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Sur Befchichte von Rath und Bürgerfchaft in Kiel. 
Bon Friedrih Volbepr. 


I. ou dem Rath. 


Sn der jogenannten „Kieler Chronik" des Birrgermeifters 
Asmus Bremer*), welcher von 1688 bis 1720 dem Rath 
unjerer Stadt angehörte, finden ji) Namenverzeichnifje des 
Naths von 1250 bis 1771, der Secretarien von 1415 
bis 1771 und der Actuare und Gerichtjchreiber von 
1573 bis 1769. Dieje „Chronif* it bekanntlich nur hand: 
Ichriftlich, jedoch in mehreren Eremplaren, vorhanden, deren 
eind das Stadtarchiv, ein zweites die Univerfitätsbibliothef 
befigt. Wie fi) aus den angeführten Jahreszahlen ergiebt, 
ind die genannten Verzeichniffe nad) Bremer'3 Tode od) 
50 Jahre fortgeführt. Diejelben enthalten aus der Zeit bis 
1400 fajt nur die Namen, jpäter find Wahl: und Todestag, 
aud) die Bezeichnung der Bürgermeijter, welche untermijcht 
mit den übrigen NRathmännern aufgeführt find, angegeben. 
Woher Bremer dies Verzeichniß genommen Hat, ijt nicht 
nachzuweiien. Das Stadtarchiv enthält aus den erjten 
dreiundeinhalb Jahrhunderten feine einjchläglichen Quellen. 


*) Chronicon Kiliense tragicum curiosum, d. i. eine ordentliche und 
wahrhafte Beichreibung der Gefchichte von vielerlei Gewalt, Mord-, 
Uebelthaten und Unglüdsfällen, welche jich in der Stadt Kiel und da 
herum von 1432 bi8 auf feine Zeit begeben haben. Jedoch dah ein und 
andere Merfwürdigfeit aus dem Altertyum hie und da mit eingejtreuet 
werden. (Folivband). 
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Sn den „Nachrichten von Kiel” Hat Kehje*) 1775 
diejes Bremer’iche VBerzeichniß mitgetheilt, jedoch die ihm zu: 
gänglich gewejenen biographiichen Notizen über eine Anzahl 
der aufgeführten Berjonen hinzugefügt. Eine weitere jedod) 
nicht ausgiebigere, Quelle als Bremer’s Namenlijte, bieten 
die drei Wappentafeln im Sigungsjaal des Nathhaufes, welche 
jedocdy erit mit dem Wappen und Namen des 1575 erwählten 
Bürgermeifters Ameling von Lengerfe beginnen, indeh 
jeit 1866 nicht fortgeführt jind. Im Stadtarchiv befinden 
fi) ferner zwei Handjchriftliche Bücher :in Quartformat, 
von welchen das erjte den Titel führt: „Berzeichnüß der 
Nahmen Eollegii E. E. Rats aud) der deputirten Bürger: 
ichaft Collegii der XVIer und XXXlIer zum Kiel“; das 
zweite (in farbigem, mit reicher Goldprefjung verjehenen, 
PVergamentband): „Ordo et series Consulum, Syndicorum 
et Senatorum necnon XVI ac XXXI Virorum_ civitatis 
Kiloniensis ejusdem continuatio de anno MDCCLV*“. Das 
erite Buch beginnt mit 1604 und verzeichnet, allerdings mit 
einzelnen Unterbrechungen, für jedes einzelne Jahr die Ma: 
gijtratsmtitglieder und deputirten Bürger, während das zweite 
nur einmal die, zum Theil eigenhändig eingejchriebenen, 
Namen und Jahreszahlen enthält, jedoch allein von dem Dia: 
gijtrat bis in die Gegenwart, von den deputirten Bürgern 
nur bi3 1847, volljtändig fortgeführt. Die im Stadt: 
archiv unter dem Titel „Rathsjachen“ befindlichen Akten be: 
ginnen erjt mit dem Jahre 1633. 

Nach dem Vorjtehenden liegt eS auf der Hand, daß für 
eine Geichichte des jtädtiichen Naths in Kiel die Quellen jehr 
dürftig find. Wenn Bremer indeß fchon mit dem Jahre 
1250 fein Berzeichniß beginnt, jo läßt fic) immerhin annehmen, 
daß dajjelbe im Ganzen vollftändig ift, da nur 8 Jahre 


*) Des jeligen Nicolaus Hermann Schwarze gejamnielte Nad)- 
richten von der Stadt Kiel, im Holfteinifchen. Mit möglichitem leifje 
durchgejehen, bis auf die heutigen Zeiten vermehret, und herausgegeben 
von M. Johann Heiner. Fehie (Paftor zu Hemme in Norderditymarichen). 
Vlensburg 1775. 
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früher, alfo im Jahre 1242, durch den Grafen Sohann I. 
Sohn Adolf’s IV., des Siegers von Bornhöved, der jungen 
Stadt Kiel das Tübjhe Recht und damit auch die, auf 
dafielbe begründete Stadtverfaffung gegeben war. Die Grund: 
züge diejer fübjchen VBerfaffung waren folgende: An der Spibe 
der Verwaltung der Stadt ftanden NRathbmänner, deren 
Wählbarfeit in den Rath bedingt war: durch freie und echte 
Geburt, durch Feinerlei Dienftverhältniß bejchränfte Freiheit, 
durch den Nachweis unbeicholtenen Wandels. WBater und 
Sohn, jowie zwei Brüder, durften nicht zugleich im Nathe 
jein. Der Rath hatte das Necht der Selbitergängung. Die 
Nathmannen nahmen 2 Fahre nacheinander an allen Ber: 
handlungen Theil, im dritten waren fie frei von denjelben. 
Sp zerfiel der Rath in 3 Abtheilungen, von denen abwechjelnd 
in jedem Jahr zwei in Funktion waren, die den jfißenden 
oder neuen Nath bildeten, während die dritte Abtheilung, 
der alte Rath, für diejes Jahr von den gewöhnlichen Ge: 
ichäften frei blieb. Alle zufammen bildeten den allgemeinen 
oder ganzen Nath, der bei allen wichtigen Angelegenheiten 
zu jißen hatte. 

Das Kieler Stadtbuh von 1264 bis 1289,*) 
welches in lateinischer Sprache. Entjcheidungen des Naths in 
Berwaltungs: und Nechtsjachen, über geleijtete Sühne wegen 
Mord, beigelegte Fehde, geleistete Zahlungen, Verpachtungen, 
Verfäufe, Berpfändungen, Kontrafte; Auseinanderjegungen 
zwijchen Eltern, Sindern und Berwandten, Teftamente, 
Schuldverjchreibungen, Verkäufe von Häufern und Grund- 
ftiicfen 20. enthält und in 950 Eintragungen während der 
angegebenen 25 Jahre von dem frifchen Leben in Handel und 
Wandel der jungen Stadt einen überrajchenden Nachweis 


*) Buerjt im Sahre 1842, mit einer wertvollen und jehr reich. 
haltigen Einleitung, herausgegeben von dem damaligen Neftor der 
Gelehrtenfchule in Kiel Dr. Johann Friedrih Lucdht; 1875 aufs 
Neue, mit Vorwort und Namen-Negifter, nad) der Urfchrift veröffentlicht 
von Profefjor Dr. Baul Hajje in Kiel. 


liefert, giebt auch einzelne Anhaltspunkte über den Kieler Ma: 
giftrat in den erjten Jahrzehnten unjerer Stadt. 

Nach den einleitenden Worten diefes Buches ift das: 
jelbe 1264 zur Zeit von 11, mit Namen aufgeführten, Rath» 
männern, welche bier in mittelalterlichen Latein jfammtlich 
al3 consules (consul ijt jpäter nur die Bezeichnung für 
Birgermeifter) bezeichnet werden, eingerichtet worden. Am 
Sahre 1270 werden bei einer Eintragung al3 gegenwärtige 
Zeugen wiederum 11 consules genannt, von denen der erjtere 
den Beinamen senator hat, was ihn wohl als den älteften, 
wortführenden Nathmann, aljo Bürgermeijter bezeichnen joll. 
Sunghang*) zählt beide Male 12 Rathsmitglieder, indem 
‚er einen, von Zucht nur ala Vornamen betrachteten, Namen 
einer bejonderen PBerjon beilegt. Nach dem Verzeichnik bei 
Bremer wird Zucht Recht haben, wenngleich die Zahl 11 an 
fih unmahrjcheinlicher, als 12 if. Ob nun diejfe Zahl den 
vollftändigen Rath zu jener Zeit, oder nur den fißenden 
bezeichnet, jo daß der erftere Rath) 16 oder 18 betragen hätte, 
darüber weiß auch Junghans fich nicht zu enticheiden. In 
Lübek war die Zahl der Rathmärner eine beträchtliche, 
zwiichen 20 und 30, "oftmals auc größer. Es ift faum 
anzunehmen, daß in der jungen und jedenfalls noch Eleinen 
Stadt Kiel diejer weitläufige Verwaltungsapparat erforderlic) 
gehalten jei. — Wann die Zahl der Rathsmitglieder zuerft 
beichränft worden ijt, läßt fich nicht nachweilen ; doch giebt 
die ftete Verminderung der weiter unten für die einzelnen 
Sahrhunderte aufgeführten Zahlen der Rathsmitglieder, An: 
halt zu der Annahme, daß es jpäteftens im 16. Jahrhundert 
zuerjt geichehen ijt und fich jedenfalls mehrmals wiederholt 
hat. Das oben erwähnte Namenverzeichniß von 1604 bis 
1754 nennt in erfterem Jahre: 2 Bürgermeifter und 6 Naths: 
herren; durch den „Kommiflionsichluß” des Herzogs Chri- 
Itian Albrecht von 1683 wurde Diefe Zahl des Naths, zu 


*) Wild. Junghans: „Kiel im 13. Jahrhundert” in „Zahrb. f. d. 
Landeskunde, ©. 18. 
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der noch der Symdifus hinzufommt, beftätigt. Das Verzeich: 
ni nennt in dem Schlußjahre 1754 neben 2 Biirgermeiftern 
7 Rathsherren, jedoch zwei derjelben als „Supernumerar”. 
Legtre waren unbejoldet ; dieje Stellen wurden aber in Er: 
wartung jpäteren Aufrücdens gefucht, meift mit Empfehlung der 
Negierung. Als im Jahre 1711, während des Krieges zwijchen 
dem König Friedrich IV. von Dänemark und der -herzoglic) 
Holitein = Gottorfiichen vormundichaftlihen Regierung Ddiefe 
Ihren Sig nah Hamburg verlegt hatte, nachdem Kiel vor: 
übergehend in die Gewalt de3 Königs gefommen, wurde 
durch ein herzogliches Nejfript vom 30. November der ge 
jammte Magiftrat „wegen Wideripenftigfeit removirt”, und 
angeordnet, daß fortan der Magiftrat aus 1 Bürgermeijter, 
1 Syndifus und 4 Rathsherren bejtehen jolle. Jude wurde 
1713 gejtattet, daß Bürgermeifter Agmus Bremer 
wieder gewählt werde, 1716 Ferner Senator Noodt und 
1719, nah Herzog Karl Friedrich’s NRegierungs: 
antritt, auch die andern abgejegten Nathsherren. Damit 
wurde dann die frühere Zahl der Nathsmitglieder wieder: , 
bergeftellt, bi3 1757 an Stelle der zwei Bürgermeifter Juhl 
und Noodt, von welchen erjteres wegen Krankheit dienft: 
unfähig geworden, leterer gejtorben war, auf Befehl der 
Negierung nur 1 Bürgermeifter wiedergewählt werden durfte. 
ALS nach dem 1766 erfolgten Tode des lehteren jeitens des 
Diagiftrat3 wieder 2 Biürgermeifter gewählt wurden, fand 
dies nicht die höhere Genehmigung. Auch wurde die Zahl 
der MNathsherren bald darauf endgültig auf 4, nänlid) 
2 juriftiiche (gelehrte) und 2 bürgerliche fejtgejett. Dieje 
Einrichtung ift bis in die neuejte Zeit verblieben, abgejehen 
davon, daß jeit 1867, nach Aufhören der ftädtiichen GerichtS: 
barkeit, da3 Amt des Syndifus, eben jo wie dasjenige 
des Aftuars beim ftädtiichen Niedergericht, der allerdings 
nicht zum Magiftrat gehörte, eingingen. 

Bürgermeifter und Rath hatten von Alters her das Recht 
der Selbjtergänzung; indei wurde zur Zeit des Herz0g8 
Karl Friedrich, der in Kiel von 1728 bis zu feinem QIiode 
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1739 vefidirte, die neuen Mitglieder auf deflen Empfehlung 
gewählt, ja 1728 juchte der Magiftrat jogar die herzogliche 
Betätigung einer Wahl nach, womit, wie eS in einem 
Aktenjtüd Heißt: „zum erften Male durch unjer Privilegium 
ein Strich gezogen ward". Wenn fortan auch die höhere Be- 
jtätigung erforderlich blieb, jo behielt der Magiftrat doc) 
auch nach der Bereinigung des herzoglichen Gebiet3 mit dem 
füniglichen (1773) das Nedt der Selbitergänzung, bis im 
Sabre 1834 bei gleichzeitiger Erledigung des Bürgermeiiter: 
amts und des Syndifats diefe Nemter durch Ernennung jeiteng 
des Königs bejegt wurden. Nach der Wiedererledigung des 
Syndifats in den Jahren 1840, 1843 und 1844 wurde 
diejes Amt wieder durch Wahl bejett, dagegen das erledigte 
Bürgermeijteramt auch 1844 und jpäter durch Ernen- 
nung. Ein früher gemachter Verjuch der Deputirten-Bürger, 
das Recht der Mitwirkung bei den Wahlen der Nathsherrn 
zu erlangen, wurde entiprechend dem eingeforderten Bericht 
des Magiftrats, von der Negierung abichlägig beichieden. 

Am 27. März 1848 bejchloffen die jtädtiichen Kollegien, 
„mit Rücjicht auf die gefahrvollen Zeitumftände, welche zıer 
Aufrechthaltung der Ordnung und zur Erfüllung aller der 
Obrigkeit und der Verwaltungsbehörde obliegenden Pflichten 
außerordentliche Kräfte erfordern“, 15 Bürger und Einmwohner*) 
der Stadt zum Eintritt in den Magistrat „als außerordentliche 
Mitglieder” aufzufordern. Die Provijorische Regierung ertheilte 
ihre Genehmigung hierzu, und diefer außerordentliche 
Magiftrat hielt nad) Ausweis feines Protokolls, vom 
23. März bis 8. September 1848 im Ganzen 25 Situngen. 

*) 1. Deputirter - Bürger Kaufmann Brüning; 2. Deputirter- 
Bürger Obergerichtsadvofat Elausjen; 3. Profejjor Dr. jur, Chri- 
ftianjen;z 4. Deputirter-Bürger Bädermeifter Flügge; 5. Obergeridhts- 
advofat Friederici; 6. Deputirter-Büger Kaufmann Grube; 7. Ab- 
vofat Hedde; 8. Deputirter-Pürger Fabrifant Homwaldt; 9. Depu- 
tirter- Bürger Glafermeifter Sbien; 10. Deputirter- Bürger Kaufmann 
Klemm; 11. Polizeimeifter Krohn; 12. Etatsrath Profefior Ols- 
haufen; 13. Oberappellationsgerichtsraty Breußer; 14. Deputirter-Bür- 
ger Kaufınaım Schweffel; 15. Advofat Wichmann. 
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Das unter der Statthalterfchaft 1850 erfaffene „Lotal- 
ftatut der Stadt Kiel“ verlieh der jämmtlichen Bürgerichaft 
das Necht, die Magijtratsmitglieder zu wählen; das Lokalftatut 
von 1856 befieß ihr aber nur die Wahl der beiden bürger- 
lihen Mitglieder, während der Bürgermeifter, die beiden 
gelehrten Nathsverwandten und der Syndifus allerhöchft 
ernannt werden Sollten. Auf Grund der jeit 1868 ein: 
geführten Städteordnung werden fortan jämmtliche Magi: 
Itratsmitglieder durch die Bürger gewählt, jedoch nur für 
beftimmte Zeit, die bejoldeten fir 12, die unbefoldeten für 
6 Sabre. 


Bremer’3 Verzeichniß des Rath, nach Jahrhunderten ein: 
getheilt, enthält für die Zeit von 1250 bis 1300: 38 Namen, 
von 1300 big 1400: 86; von 1400 bis 1500: 65, deren 9 jedoch 
Ichon im vorhergehenden Jahrhundert dem Rath angehört haben; 
von 1500 bis 1600: 56, darunter 7 aus der vorigen Lifte; 
von 1600 bis 1700: 56, darunter 5 frühere; von 1700 bis 
1756 (mit Einfchluß der nach Bremer! Tode nachgetragenen) 
40, darunter 11 Schon in dem vorigen Sahrhundert auf: 
geführte. Für die Zeit von 1756—1800 fommen dann 11 
hinzu, und das 19. Jahrhundert hat 27 Namen, einichließlich 
1 jchon vorher mitgezählten. Hiernach hätte alfo, falls Die 
vorliegenden Berzeichnilje vollftändig find, unfere Stadt von 
ihrer Gründung bis zur Gegenwart 346 Mitglieder des 
Naths gehabt. Wie viele unter denjelben Bürgermeifter 
gewejen find, Fäßt fich nicht Feititellen; denn Bremer bezeichnet 
unter den 38 Rathmännern der erjten Periode nur 1 als 
„Pro-Consul“, welchen Titel er in der zweiten Abtheilung 
bei 14, in der dritten bei 2 Hinzufügt. Wir nehmen an, 
daß er mit diefem Titel (welcher im vorigen Sahrhundert 
bisweilen dem älteften Nathsheren bei Bürgermeifter -Ba: 
fanzen beigelegt ift) die „Bürgermeifter” verfteht, obgleich im 
„Stadtbuch” jtatt diefer Bezeichnung, wie oben angeführt ift, 
einmal die Benennung Senator vorfommt. Der im Jahre 
1406 gejtorbene Pro-Consul Boyenhufen ift der lebte, welcher 
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diefen Titel bei Bremer führt, während auch das weitere 

15. Jahrhundert 11, auf das 16te 16, auf das 17te 17, auf 

das 18te 12 und auf das jebige Jahrhundert 7 „Bürger: 

meilter” fommen, jo daß die Zahl der Brofoniuln, joweit fie 
befannt find, 17, der Bürgermeifter von 1406 an bis jet 

63 beträgt. 

Nachitehend folgt ein Berzeichniß des Kieler Ma: 
giftrats, als Fortiegung der Leberficht bei Sehe, vom Jahre 
1757 bis 1886. 

I. Die Bürgermeifter. 

1757— 1766. Gerhard Samuel Benijch; er war Hof: und 
Landgerichtsadvofat, al3 er 1757 zum alleinigen Nach: 
folger der Bürgermeifter Kuhl und Noodt gewählt 
ward. Er jtarb 1766. 

1766 — 1790. Sohann Georg Appenfelder, geboren in 
Altona, 1743 zum Natbhsverwandten (Senator), 1766 
zum Bürgermeifter gewählt, er trat 1790 in den Nube: 
ftand und ftarb am 26. Januar 1794, im Alter von 
81!/, Jahren. 

1790 — 1799. Adolf Friedrih Franke, geboren 1742 in 
Eutin, 1770 Adjunft des Syndifus Schmidt, 1772 
Syndifus, 1790 Bürgermeifter, geftorben 20. Nov. 1799. 

1800—1816. Hartwig Ieh, Etatsrath; geboren 1764 in 
Rendsburg, 1789 zum Senator, 1799 zum Syndifus, 
1800 zum Bürgermeifter gewählt. Er ftarb plößlich am 
15. Suni 1816 mit Hinterlafiung von 11 Kindern. Ein 
ehrender Nachruf des MagiftratS an den Berjtorbenen 
giebt Zeugniß von der hohen Anerkennung, welcher 
diejer bei jeinen Kollegen und in der Bürgerichaft ge: 
noß. Ein Enkel des Bürgermeifters Je ift VPropft Theo: 
dor Fe, jeit 1869 Bajtor in Kiel. 

1816—1834. Dr. jur. Theodor Friedrih Wieje, geboren 
20. Februar 1788 in Kiel, Sohn des Kanzleirath3 und 
Neg-Sefretairs Wieje in Glüdftadt, Stiefjohn des Pro: 
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feffors Heinrich Miller am Schullehrerjeminar in Kiel. 
Nacd) 1806 beftandenem glänzenden juriftiichen Eramen, 
trat er in die Schl.:Holft.-Zauenb. Kanzlei und ward 1811 
Komptoirchef und Kanzleirath. Er wurde 1815 in Kiel 
zum Synditug, 1816 zum Bürgermeifter gewählt und 
erhielt 1825 den Charakter al3 Nuftizrath, 1831 als 
Etatsrath. Bei Errichtung des Oberappellationsgerichts 
in Stiel 1834 wurde er zum Nath in demjelben ernannt. 
Er war von 1834 bis 1846 Abgeordneter für den Preeber 
Wahlbezirk zur holfteinifchen Ständeverfammlung. Jm 
Sahre 1853 penfionirt ftarb er 1857 in Wiesbaden. 


1334— 1844, Etatsrath Spen Hans Fenfen, geboren 1. Dec. 


1795 auf Sylt. "Nachdem er von 1827 bis 1834 in der 
Senerallzollftammer in Kopenhagen, zulegt al3 Kommit: 
tirter, angeftellt gewejen, wurde er zum Bürgermeijter 
in Kiel ernannt, jedoch bald wieder für längere Zeit zur 
Ausarbeitung der neuen BZollgeiebgebung nach Kopen- 
hagen berufen. Im Sahre 1837 zurücdgefehrt, machte 
er fih um die Verwaltung der Stadt fehr verdient, u. . 
durch die Verbeflerung des SKtatafters *) und durch jeine 
hervorragende Thätigfeit für die Herftellung der Altona- 
Kieler Eifenbahn. Da feine Vorjchläge für die Ber: 
befferung der Stadtverwaltung feinen Anklang bei der 
Negierung gefunden, juchte er 1844, zugleich auch wegen 
geihmwächter Gejundheit, das fleinere Amt eines Land: 
vogt3 jeiner Heimathinjel, wo er am 6. März 1855 in der 
Landvogtei zu Tinnum geftorben if. Im Sahre 1848 
war er noc einmal in die Deffentlichfeit getreten, ward 
von Kiel zum Abgeordneten für die jchleswig = holftein. 
Landesverjammlung gewählt und verwaltete vom Herbit 
1843 bis zum Auguft 1849 das Departement der Finanzen. 
(Siehe über ihn in E. PB. Hanjen’s: „Der Sylter Frieje‘‘ 
jeine Selbjtbiographie.). 


*) „Ueber die öfonomifche Verwaltung der Stadt Kiel“, 1838. — 


„Bericht über die Entwerfung eines verbeflerten Katafterd der Stadt 
Kiel”. 1839. 


18244— 1852. Dr jur. Georg Ludwig Balemann, geboren 
1787 in Neinfeld, als ältefter Sohn des dortigen Pre: 
digers. Seit 1809 Advofat in Kiel, wurde er 1834 zum 
Abgeordneten der Stadt für die holfteiniiche Ständever: 
jammlıung gewählt, deren Präfident er dann wiederholt 
geweien ift. Im Rahre 1843 wide er Syndifus, 1544 
Pürgermeifter, mußte jedoch 1852 abgehen; er ftarb 1866 
in Rendsburg. 

1853 — 1862. Dr. jur. Rohann Nikolaus Anton Kirchhoff, 
Statsrath, geboren 19. Auguft 1791 in Brunsbüttel als 
Sohn eines Predigers. Nachdem er von 1814 bis 1850 
Advofat in Ueterien und von 1834—1848 zugleich Ab: 
geordneter zur holfteinischen Ständeverfammlung, ‚dann 
von 1850— 1852 Gerichtshalter in Hanerau geweien war, 
wurde er im Februar 1853 zum Birgermeifter in Kiel 
ernannt. Wider feinen Wunjch am 31. März 1862 aus 
politiichen Gründen, jedoch mit Ernennung zum Slonfe: 
renzrath, penfionirt, widmete jich der allgemein verehrte, 
rüftige Greis mit unermüdlicher Thätigfeit der schon 
vorher geführten Borfteherichaft der vormals großfürftl. 
MWittwen- und MWailenkafje, ferner der Verwaltung der 
von ihm mitbegründeten Blindenanftalt, jowie er gleiche 
Berdienfte al8 Borfitender des Landesausichuffes für 
den Ban eines neuen Univerfität3:Gebäudes fich erwarb. 
Die Univerfität verlieh ihm am 11. Mai 1871, dem 60. 
Sahrestage feiner hiefigen Immatrikulation, das Ehren- 
Diplom eines Doctor juris, jowie eine neue Ehrenmatrifel. 
Er jtarb am 28. November 1873. 

1562— 1864. Ludolf Konrad Hannibal Bargum, Etatsrath, 
geboren 28. Mai 1802 in Led; 1828 Advofat und dazu 
1830 Notar in Kiel, verlor 1853 die Beflallung, welche 
er 1855, nachdem er inzwilchen Ziegeleibefiter gewefen, 
wieder erhielt, worauf er 1862 zum Bürgermeifter und 
Etatsrath ernannt ward. — Hochbegabt und gewandter 
Nedner, war er nach einander Mitglied der holftein. 
Ständeverfammlung feit 1842, der jchlesw.:holft. Yardes: 
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verjammlung und Bräfident derjelben 1848—1850, der 
holjtein. Ständeverjanmlung 1853 und 1855 gewejen. 
sm November 1863 erfranfte er, trat bald darauf vom 
Bürgermeijteramte zurüd und ftarb am 5. Juli 1866 in 
Schleswig. 

1864— 1867. Gujtav Konftantin Thomjen, geboren 27. Mai 
1812 zu Tönning, Sohn des jpätern Kanzlei-Deputirten 
Thomjen in Kopenhagen. Er trat nad) beendetem Stu: 
dium 1835 in die jchlesw.:Holit.lauenb. Kanzlei, wo er 
1842 zun omptoicchef ernannt ward. Bon 1845— 18350 
war er fonjtituirter Bürgermeifter in Hujum, dann bis 
1852 Bureauchef im Suftizdepartement, ward Darauf 
zweiter und 1855 erjter gelehrter Senator in Stiel, im 
Suli 1864 Bürgermeijter. Bei der YJujtizorganijation 
1867 wurde er Direktor des KreisgerichtS zu Kiel, bei 
dejjen Umwandlung in das Landgericht er am 1. Oftober 
1579 in den NRuhejtand trat. Die mit dem Bürger: 
meifteramt übernommene Mitvorjteherichaft der vormals 
großfürftl. Wittwen- und Waifenfajje Hat er beibehalten; 
gehört zur Zeit auch dem Stirchenvorftande an. 

1367. Oberbürgermeijter Heinrih Johann Georg Möl- 
ling, geboren 27. Auguft 1827 in Lenjahn, wo jein 
Bater derzeit Gerichtshalter war. Er war nad) dem 
DOftern 1850 beendetem Eramen bis Juli und, nad) Auf: 
löjung der jchlesw.:holft. Armee, in welche er eingetreten 
war, von 1851 — 1854 Amtsjefretair in Pinneberg; 
wurde dann Kanzelift und 1855 Komtoirchef im holt. 
lauendb. Minijterium in Kopenhagen, war 1857 — 1859 
fonjtituwirter Bürgermeifter in Segeberg, wurde darauf 
Senator in Altona, dabei von Januar 1564 fommilja- 
riicher Eijenbahn: Kommifjariug für Holjtein, 1865 für 
legteres Amt ernannt. Am 283. September 1867 wurde 
er al3 Bürgermeister in Kiel Eonftituirt, am 26. Oktober 
1870 auf Grund der preußiichen Städteordnung von 
der Bürgerjchaft auf 12 Jahre zum Bürgermeijter 
gewählt und am 26. April 1882 einftimmig wieder: 
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gewählt. Schon am 8. September 1875 war er zum Ober: 
birgermeijter ernannt und jpäter auch durcd) Fünigliche 
Berufung zum Mitgliede des Herrenhaujes. Seit Kiel 
im Jahre 1884 aus dem bisherigen Streife ausgejchieden, 
it der Oberbürgermeifter zugleich in die landräthlichen 
Funktionen für den Stadtkreis Kiel eingetreten. Die 
Thätigfeit des Oberbürgermeifters in der ftädtijchen Ber: 
waltung der Stadt Kiel ift von Anfang ber eine jehr 
umfafiende gewejen und ijt weit über das Maap dejjen 
hinausgegangen, was unter den früheren Berhältnifjen 
von dem Bürgermeifter geleiltet werden mußte. Nicht 
allein die überrajchend jchnelle Bergrößerung der Stadt, 
welche 1869 mit der längit angejtrebten Einverleibung 
der Brunswief begann *), und Die jeitdem auf das 
Dreifache gewachjene Zahl der Bevölkerung, jondern auc) 
die in rajcher ?zolge jid) drängenden großartigen jtädti- 
ihen Anlagen und Bauten, die Umwandlung des fieler 
Handelshafens in den deutjchen Keichsfriegshafen, jowie 
überhaupt die durch die Vereinigung unjereg Landes mit 
Preußen vollitändig veränderten und erweiterten jtädti- 
Ichen Berhältnijje machen ganz ungewöhnliche Anjprüche 
an die Arbeitskraft des eriten Stadtbeamten, welche indeß 
in vollem Maaße erfüllt zu jehen, Kiel in der glüd: 
lichen Lage ift. 


II. Die Kathsverwandten (Senatoren). 
Die gelehrten (juriftiichen) Rathsverwandten. 
1750— 1789. Johann Friedrich Niebe, geboren zu Treuja 
(Treia), gejtorben 25. März 1759, 81 Jahr alt. 
1756— 1774. Karl Wilhelm Luther, geboren 14. Februar 





*) Das „Regulativ für die Vereinigung des Fledens Brunswief 
mit der Stadt Kiel“ ift von dem damaligen fommifjarischen Bürger- 
meifter entworfen. Ym Sahre 1876 erfchien: „Ueber das Kiel-Edern- 
fürder Eifenbahn- Unternehmen ”, welches der energiichen Thätigfeit um- 
jere3 Oberbürgermeijterd, der noch zur Zeit der Direktion der Bahn 
angehört, zu einem großen Theil feine Durchführung verdantft. 
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1714 in Breslau (ein Nacjfomme Dr. Martin Luthers), 
gejtorben 16. Februar 1774. 

1774—17%. Diederih Balemann, geboren in Eutin, zum 
Senator gewählt 1774, zum Syndifus 1790, als jolcher 
mit Penjion abgegangen 1799, gejtorben 19. December 
1806, 59%/, Jahre alt. 

1775— 1757. Yohann Hinrich) Daevel, geboren 1735 in 
Eutin, war Advocat in Kiel, al er 1775 auf jein Gejucd) 
jupenumerärer Senator ohne Gehalt ward. Er jtarb 
am 15. Stovember 1787. 

1789— 1799. Hartwig Jeh (liehe Bürgermeifter). 

1790— 1805. Kaspar Diederih Chriftenjen; ward 1805 
Bolizeimeifter, jtarb 11. Juli 1831, 66 Jahre alt. 
1799—1813. Jakob Daniel Cirjovius, geb. 1773 in Kiel, 

Sohn: des Landnotars Cirjovius; 1313 zurücgetreten. 

1805—1830. Karl Ferdinand Beltheim, geboren 16. März 
1775 in Breslau, trat 1796 in dänische Militairdienfte, 
beitand 1805 das juriftiiche Eramen mit dem 1. Charakter 
auf Gottorf, wurde 1805 zum NRathsverwandten in Kiel 
gewählt, 1830 zum Obergerichtsrath in Glüdjtadt er: 
nannt, erhielt den Charakter als wirklicher Etatsrath, 
wurde 1842 auf Anjuchen penjionirt und ftarb am 
16. September 1853 in Stiel. 

1813 — 1815. Heinrid) Karl Esmard), geboren 4. September 
1792 zu Holtenau, wurde nad) jeinem 1813 bejtandenen 
Eramen (1. Charakter) Rathsverwandter in Kiel, trat 
1815 zurüd und wurde in der jchlesw. - hofit. = lauenb. 
Kanzelei angeftellt, wo er 1822 zum Komptoirchef auf: 
rücdte. Im Jahre 1823 wnrde er Bürgermeifter in 
Sonderburg und Hardesvogt der Süderharde auf Allen, 
1834 Obergerichtsrath in Schleswig, war von 1848 — 1850 
Bürgermeifter in Rendsburg, wurde 10. Mai 1851 und 14. 
März 1852 von der Ammeftie ausgejchlofjen. Im August 
1852 fand er eine neue Anftellung al8 Gerichtsrath in 
Stettin, dann in Greifswald, wo er hon. c. zum Doktor 
der Rechte promovirt wurde. Er jtarb am 15. April 1863 
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als Appellationsgerichtsrath zu Frankfurt a. DO. Er ift 
vielfacdy als Schriftiteller über jchleswigiches Necht und 
über die jchlesw.-holit. Sache aufgetreten. 

1815 — 1516. Auguft Friedrich) Wilhelm Dreyer, geboren 
1771 in Kiel, Sohn des Univ.-Syndifus Dreyer, ward 
1509 Aftuar in Stiel, 1315 zum Rathsverwandten, 1816 
zum Syndifus gewählt. Gleichzeitig mit Bürgermeifter 
Mieje wurde er 1334 zum Oberappellationsgerichtsrath 
ernannt, jtarb am 25. Mai 1562 im NRuheitand. 

1817 1834. AJultizrat Friedrich Markus Paul Witthörft, 
geboren 10. Februar 17°4 in Brunswief, ward nad) 
beitandenem Gramen Wdvofat in Kiel, 1817 Nath3- 
verwandter, 1834 Syndifus, 1335 Juftizrath, gejtorben 
25. April 1840. In den Sahren 1819 und 1820 
wechjelte er Heftige Streitjchriften über religiöje Fragen 
mit Bajtor Klaus Harms. 

1530—1853. Starjten Haad, geboren 29. Mai 1734 zu 
Sarrenwilch in Norderdithmarjchen, wurde 1815 Advofat 
in Kiel, 1830 zum Rathsverwandten gewählt, 1853 pen: 
fionirt ; gejtorben 29. Januar 1859. 

1836— 1862. Johann Witt Karjtens, geboren 6. März 
1790 zu Wennemannswijc in Norderditmarjchen ; wurde 
1814 Advofat in Stiel, 1815 Aftuar beim Niedergericht, 
1836 Nathöverwandter; gejtorben 17. September 1852. 

1852— 1864. Gujtav Konftantin Thomjfen (jiehe die Bürger: 
meijter). 

1852— 1854 Eonftituirt Karl Otto Wilhelm Bong: Schmidt, 
(fiehe unten Aftuare). 

1854— 1855 fonjtituirt Friedr. Heinr. Otto Jenjen, geboren 
29, Augujt 1819 in Kopenhagen (Sohn des 1848 verjtorb. 
Univerfitäts:furators Jenjen in Kiel), von 1843 an in ver: 
ichiedenen Stellungen in der Verwaltung thätig, 1849 
bis 1852 Expedient bei der Statthalterichaft und Oberjten 
Civilbehörde in Stiel, 1852—-18357 Advofat dajelbjt und 
inzwijchen Eonftituirter Nathsverwandter ; 1857—1866 
Obergerichtsrath) in Gücftadt, inzwiichen vom 6. Januar 
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1864 bis 14. Janıar 1865 Mitglied der herzogl. holftei: 
nischen Regierung in Sie. Im Juni 186% als Nath 
entlajjen, wurde er 1876 als Appellationsgerichtsrath in 
Arnsberg wieder angeftellt. Er war 1867—1373 Mit: 
glied des deutjchen Reichstags für den 6. jchlesw.=holft. 
Mahlbezirf. 

1855 — 1867. Chriftian Niffeen Bahmann, geboren 25. 
Dftober 1819 auf Grüngrift im Sundewitt; von 1845 
bis 1855 in verjchiedenen Stellungen in der jchlesw.: 
holjt.-Iauenb. Kanzlei, den Regierungen von 1848-— 1852 
und im holft..lauenb. Minijterium, zuleßt al8 Bureau: 
chef ; dann Rathgverwandter in Kiel bis 1867, inzwijchen 
1564 Mitglied der herzoglichen Landesregierung in Kiel, 
1367 Kreisgerichtsrath, 1879 Landgerichtsrath. 

1864— 1865 Eonjtituirt Hermann Karl Friedrih Reiche, 
geboren 11. Januar 1833 in Wandsbek. Im Jahre 
1857 Untergerichts:Advofat in Kiel, dazu 1860 Notar 
geworden, trat er mit dem tk. Januar 1361 als fon: 
jtituirter Aftuar beim Niedergericht ein und wurde 
am 13. Mai als jolher ernannt. Nachdem er während 
der Jahre 1864 und 1865 als zweiter Senator foniti: 
tuirt gewejen, wurde er am 3. December 1865 vom 
Statthalter Gablenz zum Syndikus ernannt; nach Auf: 
hebung des Syndifats wurde er Mitglied des neuen 
Kreisgerichts in Kiel, 1875 Kreisgerichtsrath, 1879 Land: 
gerichtsrath. Er hat jeit langer Zeit eine umfafiende 
gemeinnüßige Thätigfeit geübt, ıft u. U. jeit 1873 Wort: 
führer der Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde, jeit 
1869 Borjigender des Vorjtandes der Herberge zur Hei: 
math, außerdem Schriftführer im Kirchenvorjtande, jo: 
wie des Vereins zur Erbauung der St. Jakobifirche. 

1864 fonjtituirt Guftav Joh. Theod. Groth, geboren 1828 in 
Kollmar, Sohn des (1348 in Brügge geftorbenen) Baltors 
Sohann Groth, 1864 EFonjtitwirter Aktuar in Kiel, 1865 
fonftituirter Senator Ddajelbit, 1866 Senator in Altona, 
1867 Sreisgerichtärath dajelbft, 1878 penjtonirt. 
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1864— 1865 Efonjtitwirt Georg Mlerander Frande, geboren 
1529 in Dorpat, wo jein Vater, Joh. Balentin Frande, 
(ein Sohn des 1840 verjtorbenen Brofeflors der Theologie 
Georg Samuel Frande in Kiel) Profefjor der Haffiichen 
Literatur war. Nacd) dem Tode des leteren im Nahre 
1830 war er mit jeiner Mutter nac) Stiel gefommen umd 
hatte nad) beendetem jurijtischem Studium jich im Herbt 
1855 ala Advofat hier niedergelafjen. Im April 1871 
verließ er Kiel. 

1865— 1876. Ernft August Traugott Nigic, geboren 1. Mai 
1823 in Wittenberg (Sohn des Brof. Gregor Wilhelm 
Nibjch, welcher von 1827 — 1852 der fieler Univerfität 
angehörte und 1861 al8 Brofefjor in Leipzig ftarb). 
Er war im jchlesw.-holjt. Kriege Lieutenant im 2. Jäger: 
forps, auch 1850 Abgeordneter zur Landesverjammlung, 
beitand 1851 das juristische Eramen und wurde Avofat 
in Kiel, außerdem Redakteur des „Landw. Wochenblatts“, 
war auc) mehrere Jahre Hauptmann der Feerwehr. Im 
März 1364 wurde er als Polizeimeilter in Schleswig 
fonjtituirt, im Januar 1865 als Bolizeimeijter und Naths- 
verwandter in Slensburg, im Herbit dejjelben Jahres 
zum Senator in Kiel ernannt; erwurde nach Einführung 
der preußiichen Städteordnung Stadtrath, trat am 1. Jaıt. 
1377 nad) längerer Krankheit in PBenfion und ftarb am 
18. December 1877. 

1869. Baul Friedvrih Werner Hugo Kraus, geboren 
4. Februar 1818 in Flensburg (wo jein Bater Kon: 
ferenzrat) Zohann Georg Kraus, der 1871 als pen: 
fionirter Negierungsrath in Kiel ftarb, Derzeit Polizei: 
meister war). Nach bejtandenem juriftiihen Eramen 
war er zuerit Amtsjefretair in Hujum, dann von 1845 
bis 1848 Ranzelift bei der jchlesw.-holft.:lauenb, Kanzlei, 
im Sommer 1848 Sefretair bei der Proviforischen Ne: 
gierung, von August 1848 bis Februar 1850 Eonftituirter 
Altar in Segeberg, darauf bi8 1852 Erpedient bei der 
Statthalterjchaft und den nachfolgenden Regierungs: 
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behörden ; 1852 — 1864 Advofat in Stiel; 1863— 1864 
auch Stadtverordneter und als jolcher 1867 wieder ge: 
wählt. Bon Februar bis September 1864 war er Hiülfs- 
arbeiter bei der Oberjten Eivilbehörde in Flensburg, dann 
1 Jahr lang Fommifjarischer Amtmann in Flensburg ; 
darauf bis Juni 1866 Seftionschef (Negierungsrath) bei 
der holjteinischen Landesregierung in Kiel und als jolcher 
dann penfionirt. 1869 trat er als auferordentliches 
Mitglied in den Magiftrat und wurde 1870 zum un: 
bejoldeten Stadtrath gewählt, 1876 und 1882 wieder: 
gewählt. Seine vorwiegende Thätigfeit war dem ftädti- 
ichen Schulwejen gewidmet, auferdem ift er jeit mehreren 
Jahren Worfigender der Baufommilfion. Er ift jeit 
vielen Jahn in leitenden Stellungen bei der Gejell: 
Ihaft freiwilliger Armenfreunde thätig gemwejen. Am 
Ausichuß der KielsFlensburger Eijenbahngejellichaft führt 
er den Borjig. Er ift Mitgründer und Vorfigender der 
Sejellichaft für Fieler Stadtgejhichte. Dem Deutjchen 
Neichstag hat er als Abgeordneter des zweiten jchlesw.: 
Holit. Wahlfreijes, der Gejanımtiynode in jämtlichen bis: 
herigen Berjammlungen angehört; ebenjo auch der fieler 
Bropiteiiynode. 

1870 —. TFriedrid) Heine. Wilhelm Lorenzen, geboren 
3. Suli 1838 in Segeberg, wo jein Vater Hollver- 
walter war. Im Sahre 1860 al8 Jurift eraminirt, 
war er bis 1862 auf dem Bolizeiamt in Altona, dann 
bis 1864 auf dem Amthauje in Plön thätig, ward 1865 
Kriminalaktuar beim Magijtrat in Altona, 1865 als 
Altuar bei dem Niedergericht in Kiel fonftituirt, 1867 
zum Amtsrichter in Kiel ernannt, 1870 zum bejoldeten 
Stadtrath und Beigeordneten (Rolizeimeifter) gewählt 
und im April 1882 einmiüthig wiedergewählt. 

1576—. Jürgen Chriftian Nifjen, geboren 5. Auguft 1543 
in Neumünster (Sohn des 1857 als SObermädchen: 
lehrer in Glückjtadt verftorbenen ‚weitbefannten pädago- 
giihen Schriftitellers Johann Nifjen); von 1868 bis 
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März 1870 Affeffor beim Amtsgericht in Kiel, dann 
Hülfgrichter in Schleswig ; von Januar bis Juli 1871 
jtellvertretender Auditenur in Hamburg:Altona, dann wie: 
der 1 Jahr Hilfsrichter in Schleswig und darauf 1 Jahr 
fommifjarischer Amtsrichter in Niebüll, am 1. Januar 
1874 Amtsrichter in Segeberg, im December 1876 zum 
bejoldeten Stadtrath in Kiel gewählt und ım Aprıl 1877 
al3 jolcher eingetreten. 


Bürgerliche Nathsverwandte (Senatoren). 

1750—1757. David Albreht LYöhn, Kaufmann, Sohn des 
Seidenhändlers Heinrich Löhn in Kiel, geboren 1713; 
zum XVler gewählt 1742, in den Rath gewählt 1750, 
gejtorben 5. Februar 1775. 

1756— 1771. Beter Friedrih Nöhrs, Kaufmann, geboren 
in Kiel, wo fein Bater, Großvater und Urgroßvater fon 
Bürger gewejen waren. Er war 1742 zum XVler und 
1756 in den Rath gewählt, gejtorben 1771. 

1771— 1797. Berend Salob Tamjen, Kaufmann; geboren 
30. Oftober 1712 aus alter Fieler Yamilie,; er war 1745 
zum XVler, 1771 in den Rath gewählt, trat 1797 in 
den Ruheitand und ftarb am 15. April 1804. 

1775— 1792, Sohann Schwefel, Kaufmann, geboren 1721 
in Meldorf, wo jein Vater Lehrer an der Gelehrten: 
ihule war. Er erwarb 1747 dag Bürgerredht in Kiel, 
wurde 1775 in den Rath gewählt und jtarb am 6, April 
1792. Das von ihm gegründete faufmännijche, jpäter 
jehr erweiterte, Gejchäft ging zuerjt über an jeinen Sohn 
Sohann Hinrih Schweifel (geboren 1751 in Kiel, ge 
ftorben 1808), dann an deijen Sohn Johann Schwefel 
(geboren 1796 in Kiel, gejtorben 14. April 1865), Mit: 
gründer der Eijengießerei und Majchinenbananjtalt unter 
der Firma Schwefel & Howaldt, in welcher ihm von 
1357—1880 jein älterer Sohn Johann Schweffel folgte, 
während der jüngere Sohn Hermann Schweffel das kauf: 
männijche Gejchäft big jeßt fortführt. 


1794— 1803. Chriftian Matthiejen, geboren 19. März 
1725 in Stiel, gejtorben 22. Januar 1803. 

1795 —1817. Berend Friedrih Tamjen, Kaufmann, ge: 
boren 1740 in Siel, Sohn von Berend Jakob Tamijen 
(fiehe oben), 1790—1798 Jurat an St. Nikolai, vorher 
XVler, wurde 1817 penftonirt und ftarb 21. März 1820. 

1803—1827. Nuftizratd Hans Chriftian Thomfen, Kauf: 
mann, geboren 1752 in Sonderburg, wurde 1775 Bürger 
in Siel, war XVler, al3 er zum NRathsverwandten ge: 
wählt ward; geftorben 2. Mai 1327. 

1818— 1842. Johann Friedrih ZLangbehn, Branntwein- 
brenner, geboren 1762 in Oldesloe, 1784 Bürger in 
Kiel, 1797 zum XXXllIer, 1802 zum XVler, 1808 zum 
Kirchenjuraten gewählt, 1818 Nathsverwandter; im Juli 
1842 penjionirt, am 17. Januar 1343 geitorben. 

1827—1838. Hans Chriftoph Georg Müller, Kaufmann, 
geboren 28. April 1787 in Kiel, 1812 Bürger geworden, 
1813 zum XXXlIer, 1819 zum XVler, 1824 zum Kirchen- 
juraten, 1827 zum Nathsverwandten gewählt; 1838 
penfionirt, 30. Mai 1859 geftorben. 

1838 — 1851. Jakob Friedrich Nikolaus Lorengen, geboren 
25. August 1782 in Kiel, Sohn des Tabadsfabrifanten 
Nik. 9. S. Lorengen. Er hatte ftudirt, anfangs Theo- 
logie, darauf Jura und Bhilojophie, ohne jedoch Eramen 
zu machen, war dann Landmann geworden und von 
1804— 1818 Befiter des Gut8 Kasmark in Schwanfen, 
bejaß jpäter eine YLaudjtelle bei Kiel und übernahm 1828 
nad dem Tode eines älteren Bruders das väterliche 
Gejchäft, wurde 1830 XXXIlIer, 1832 XVler und fam 
1838 in den Meagijtrat. Er wurde. 1834 von dem 
12. ftädtischen Wahlbezirk in die holfteiniiche Stände: 
verfammlung gewählt. — Für die Verjchönerung der Stadt 
hat er fehr viel gethan, u. U. die Straßenpflafterung 
mit Kopfiteinen eifrig gefördert, die große ihm gehörige 
Koppel zwiichen dem Schloßgarten und dem Echwanen: 
weg (das jegige Grundftüc der afadem. Heilanjtalten und 
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eines Theil® des botanischen Gartens) zu öffentlichen 
Anlagen eingerichtet und 1848 die Erbauung der Straße 
um den Stleinenfiel, welche feinen Namen trägt, veran: 
laßt. Er ftarb am 4. Februar 1851. 

1542— 1860. SKohann Gottlob Ernit Eilers, Kaufmann, 
geboren 9. Januar 1792 in Lüchow, Hannover. Schon 
1811 nach Stiel gefommen, war er 1818 Bürger geworden, 
1830 zum XXXller, 1837 zum XVler und 1842 in 
den Magijtrat gewählt. Er erwarb fid) durch feine 
TIhätigfeit in der Geiellichaft freiwilliger Armenfreunde 
viele Verdienite. Er ftarb 15. September 1860. 

1851-1861. FFriedricd) Anton Ibien, Glafer, geboren 3. Mai 
1790 in Kiel (wo fein Bater Glajer Johann Ludwig 
Shien, der 1820 ftarb, viele Jahre Deputirter : Bürger 
und zuleßt Kirchenjurat war) ; er wurde 1824 XXXller, 
1833 XVler und 1851 auf Grund des neuen Lofalftatuts 
durd; allgemeine Wahl der Bürger — der erjte Hand- 
werfer — in den Meagiftrat gewählt; er jtarb 25. Sep: 
tember 1861. 

1861. Sohann Fakob Emil Klok, Kaufmann, geboren 
21. Auguft 1812 in Kiel, Sohn des Hutfabrifanten 
und Deputirten- Bürgers Otto Daniel Klo (geftorben 
1342), dejien Bater, der Deputirte: Bürger Johann 
Jakob Emil Kot (gejtorben 1811) und Großvater Ehri- 
ftian Gottlieb Klo& (geboren zu El in Schlefien, 1749 
Bürger in Kiel, geftorben 1787) dafjelbe Gejchäft gehabt 
hatten. Er gründete 1840 mit Th. Sievers eine Del: 
und Farben Fabrik, daneben Schiffsrhederei, übernahm 
1853 mit dem jeßigen Bürgerworthalter Konful Chri: 
Itian Kruje das Getreidegejchäft jeines Onkels, des Depu: 
tirten »-Bürgers Chriftian Klo (Firma Kloß & Sohn), 
und ijt jeit 1862 Inhaber der Firma Emil Klo (land: 
wirthihaftl. Mafchinen und fFünftlicher Dünger). Er 
wurde 1550 zum Stadtverordneten, am 3. Januar 1861 
zum Senator gewählt Seine unermüdliche Thätigfeit 
verwendete er viele Jahre lang auf die Gas: und Wafjer: 
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anftalten, jowie auf das Hafenwejen, an deijen Spibe 
er noch fteht. Bon 1855 — 1860 war er Vorfitender 
de8 Handel3: und Induftrie » Vereind und ift vielfach 
als Schriftiteller auf Handelsitatiftiichem Gebiete auf: 
getreten. | 

1861—1882. Johann Ludwig Voldkmar, Kaufmann, ge: 
boren 13. Auguft 1817. in Stiel, Sohn des Deputirten- 
Bürger! und Stadtmajors Chriftian Ludwig Boldmar 
(geboren 1779 in Kuraun al3 Sohn eines Predigers, ge- 
jtorben 1842). Er übernahm 1843 mit feinem Bruder, 
dem 1885 verftorbenen Kommerzienrath Heinrich) Karl 
Dtto Volkmar, das väterliche (im Jahre 1743 durch 
Sürgen Heejch begründete) Bauholzgejchäft, von welchem 
er 1870 zurüdtrat. Er wurde 1847 zum XXXlLer ge- 
wählt und blieb dann von 1850—1861 Stadtverordneter, 
rejp. Deputirter-Bürger. Am 9. December 1861 wurde er 
zum Senator gewählt und bfieb nach 1869 in dem neu= 
organifirten Magiftrat Stadtrath, bi8 er zum 1. Juli 
1882 aus Gejundheitsrücfichten von feinem Amte zus 
rücktrat, in welchem er vorzugsweije die jic) ftet3 ver: 
größernden Gejchäfte des Vorfigenden der Baufommilfion 
geführt hatte. 

1882. Heinrich Fri Ludwig Wihmann, Kaufmann und 
Bezirks - Kommiffar der Landes » Brandfafje, geboren 
27. Auguft 1830 in Kiel, wo jein Vater Daniel 
Wichmann Schneidermeifter, jpäter von 1838— 1870 Saft: 
wirth war (gejtorben 1876 als Nentier in Neumühlen). 
Er führte von 1855 — 1872 eine Gaftwirthichaft, grün: 
dete dann eine Eishandlung und ein Agenturgeichäft. 
Sm November 1869 wurde er zum Stadtverordneten 
und 1877 zum ftellvertretenden Biürgerworthalter ge: 
wählt. Am 14. September ward er durch das unge: 
theilte Vertrauen jeiner Mitbürger auf 6 Jahre zum 
unbejoldeten Stadtrath berufen. ALS jolcher leitet er 
jeitdem u. U. die Gefchäfte der Gas- und Wafjer » An- 
italten. 
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Syndici und Sefrectaire. 
Der lebte bei Fehie genannte Syndifus ift: 

1771 — 1790 Adolf Friedrich Franfe, der 1790 Bürger: 
meijter ward (j. oben). 

1790 — 1799. Dietrih Balemann (j. gelehrte Rathsver: 
wandte). 

1799 — 1800. Hartwig Ye (j. Bürgermeifter). 

1800— 1815. Dr. jur. Jatob Jahn, geboren 1770 in Wlens: 
burg, war Negierungs: und Obergerichtsadvofat, als er 
zum Syndifus gewählt ward. Er trat 1815 vom Syn- 
difat zurüd, nachdem er zum Syndifus des adeligen 
Stlofters Preeg erwählt worden war. Er jtarb am 18. 
Februar 1844 in SKliel, wo er jeinen Wohnfig behalten 
hatte. 

1815— 1816. Theodor Friedrih Wieje (j. Bürgermeifter). 

1816 — 1834. Auguft Friedrich) Wilhelm Dreyer (j. ge: 
lehrte Rathsverwandte). 

1834— 1840. Friedr. Markus Witthöfft (f. gelehrte Naths: 
verwandte). 

1842—1843. Dr. jur. Wlerander Friedr. Wilhelm Breußer, 
geboren 19. November 1799 in Garding, Sohn eines 
Arztes. Am Amtseramen 1524 mit dem 1. Charakter 
beitanden, wurde er 1825 Untergerichtsadvofat in Kiel 
und 1833 Obergerichtsadvofat. m Yahre 1837 ward 
er behufs Beihülfe zu der erforderlichen Gejeßgebung 
für die Umgejtaltung des Zollwejens in die Generalzoll- 
fammer nach Kopenhagen berufen, und dann 1842, zu: 
rücgefehrt nach Kiel, hier zum Syndifus gewählt, jedoch 
Ihon 1834 zum Dberappellationsgerichtsrath ernannt. 
Durh den Minifter von Scheele im Yahre 1856 mit 
zwei anderen Mitgliedern des Gerichts wider jeinen 
Willen penfionirt, blieb er bis 1864 ohne Amt, worauf 
er von der Oberiten Givilbehörde zum Bräfidenten des 
Appellationsgerichtes in Flensburg ernannt wurde Bei 
Auflöfung diejes Gerichts 1867 trat er in den Ruhe: 
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Itand und Ffehrte nach Kiel zurück, wo er bis in jein 
hohes Alter in hervorragender Weile fachwiflenjchaftlich 
thätig war. Er jtarb am 27. Dftober 1885. 


1843—1844. Georg Ludwig Balemann (j. Bürgermeifter.) 


1844— 1864, Georg Friedridh Witte, geboren 29. Januar 
1799 in Schleswig, jeit 1821 Advofat in Kiel, 1844 
zum Syndifus gewählt, 1864 nad jeiner Berufung ala 
zweiter Rath in das Appellationsgericht in Flensburg 
„Ehrenbürger“ der Stadt Siel;, gejtorben 24. Juni 
1865 zu Grund am Harz, jedoch in Kiel begraben. — 
Er war viele Jahre thätig in der Verwaltung des Armen: 
wejeng und der Spar: und Leihfafje, jowie bei der Grün: 
dung der AltonasKieler Eijenbahn. 

1864 — 1865 fonftituwirt Adam Sohann Theodor Krah, geb. 
6. Februar 1837 in Neuftadt, Sohn des 1883 verftor- 
benen Dr. med. Karl Rrah. Nach beitandenem Eramen 
ward er 1859 Amtsgerichtjefretaiv in Bordesholm, 1864 
fonftituirter Synditus im Siel, im April 1865 Ober: 
gerichtsrath in Glücftadt, im Oktober 1867 Oberappella- 
tionsgerichtsrath) in Kiel, 1877 als Hülfsarbeiter in's 
Suftizminifterium berufen, 1879 zum Landgerichtspräft- 
denten in Flensburg ernannt. Er wurde 1873 und 
wiederum jpäter in Sbehoe zum Landtagsabgeordneten 


gewählt. 
1865 — 1867. Hermann Karl Friedrich Reiche (j. gelehrte 
Senatoren). 


Aftnare. 


Die Aktuare des Niedergerichts gehörten nicht dem Ma: 
gijtrat an. Bei Bremer find von 1573— 1769 mit Einfchluf der 
nachgetragenen im Ganzen 9 aufgeführt, wobei bemerkt ist, daß 
jeit dem Tode des jiebenten, Hinrich Holft, der 1682 erwählt 
war, deijen Todesjahr jedoc, nicht angegeben ift, big 1740 
der jedesmalige Syndifus das Protokoll des Niedergerichts: 
geführt hat. Der lebte aucd) bei Zehfe aufgeführte, Aftuar ift: 
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1769 — 1780. Samuel Chriftian Neimers, geboren 1727 
in Hennftedt, gejtorben 6. Februar 1780. 

1780—1809. Dtto Flohr, geboren 14. September 1746 in 
Kiel, vorher Obergerichtsadvofat, geftorben 28. Mai 1809. 

15091815. Friedrich Auguft Wilhelm Dreyer (}. gelehrte 
Rathsverwandte) 

1815— 1836. Zohann Witt Karftens (j. gelehrte Naths: 
verwandte). 

1836. Johann Friedrih Focd, geboren 1788 in Wien (mo 
jein Bater, der 1835 verftorbene Hauptpaftor an St. 
Nikolai in Kiel, Konfiftorialrath Dr. th. $oh. Georg Fock, 
geboren 1557 in Neumünster, von 1783— 1795 evange: 
fiicher Prediger und Superintendent für Niederöfterreich 
war); er war in Stiel Advofat geweien, al er 1836 
zum Aktuar gewählt ward, jedoch jchon am 18, April in 
demjelben Sabre Itarb. 

1836— 1839. Friedr. Heinr. Paul Rent, geboren 28. Sep- 
tember 1792 in Kiel aus einer alten Fieler Familie, feit 
1817 Untergerichts= und jeit 1826 Obergerichtsadvofat, 
1836 Aftuar, geitorben 1839. 

1339— 1843. Theodor Olshaujen, geboren 1. Fulı 1802 
in Glücdftadt, wo fein Water derzeit Pastor war; er 
wurde 1829 Untergerichtsadvofat in Kiel, gründete das 
„Kieler Eorreipondenzblatt”, welches er von 1830 — 1848 
redigirte, wurde 1839 Aftuar, trat jedoch 1843 von 
dDiefem Amte zur Advofatur zurüd. Ein Borkämpfer 
der jchlesw. : holftein. Sache, trat er im März 1848 in 
die Provijorische Negierung, war dann bis 1851 Mit- 
glied der Landesverfammlung; ging 1851, von der Am: 
neftie ausgejchloffen, nad) Nord: Amerifa, wo er id) 
literarifch bejchäftigte und Zeitungsgredaftenr war, fehrte 
1865 nad) Europa zurüd und ließ fi), nad) einem Be: 
juch in der Heimath, in Zürich nieder; er flarb am 
30. März 1869 in Hamburg. 

1843 — 1852. Sohann Wilhelm Heinrich Rubel, geboren 
28. Aunguft 1807 in Stiel als Sohn eines Bädermeifters, 
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bejtand 1834 das juriftriche Examen mit dem 1. Cha: 
rafter, wurde Advofat und Notar in Kiel, 1843 zum 
Altar ernannt und ftarb am 11. September 1852. 
Cine Defignirung zum Obergerichtsrath in Glückjtadt 
hatte er vor jeiner Anjtellung in Kiel abgelehnt. 

1852 — 1860. Karl Otto Wilhelm Bong: Schmidt, ge 
boren 11. Mai 1807 in Tönning, Sohn des, ald Prü- 
jident a. D. des Oberappellationsgerichts in Kiel 1862 
verjtorbenen Dr. jur. und philos. Friedrih Chriftian 
Schmidt. Er war zuerjt bis 1838 bei der fchlesw.-holit. 
Regierung in Schleswig angeftellt, ward dann Senator, 
Stadtjefretair und Polizeimeijter in Edernförde, 1851 
bis 1852 Mbtheilungs:Chef unter der Oberften Civil: 
behörde, im September 1851—1860 Fonftituirt als 
Aktuar in Kiel, dazu 1852— 1854 fonftitwirter Senator, 
1860 Amtsverwalter des Amts Steinburg, 1862 Aftuar 
im Amte Trittau, November 1865 Bürgermeifter in 
Tlensburg, 1867 Kreisgerichtsratb und 1875 Kreis: 
gerichtsdireftor dafelbft, 1879 penfionirt, 1820 zum Ge: 
heimen Juftizrath ernannt. 

1861—1865. Friedrich Karl Hermann Reiche (T. gelehrte 
Rathsverwandte). 

1865. Guftav Johann Theodor Groth (j. gelehrte Raths: 
verwandte). 

1865— 1367. Friedrich Heinr. Wilh. Lorenzen (j. gelehrte 
Rathsverwandte). 


II. Bon der Bürgerjchaft. 

„Rath und Bürgerichaft” oder „Nath und ge 
jammte Bürgerjchaft” war die altherfömmliche Bezeichnung 
für die aus dem Magiftrat und dem Scehzehner:Eol: 
fegium bejtehende Verwaltung der Stadt Kiel. Wann die 
XVI Männer zuerft in Thätigfeit getreten find, ift nicht 
befannt; vermuthlich gejchah dies gleichzeitig mit der Ber: 
leihung des Stadtrehts au Kiel. Sie ergänzten ic) jelbjt 
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und fungirten auf Lebenszeit;-auch gingen aus ihnen in der 
Negel die bürgerlichen Rathsmitglieder, fowie die Kirchen: 
juraten hervor. 

sm Bahr 1677 machten die Bürger der Stadt den 
erfolgreichen Berjuch, einen Einfluß auf die Wahlen der 
Sechzehner zu gewinnen und zugleich durd) eine weitere 
Vertretung fich bei der Verwaltung der Stadt betheiligen zu 
dürfen. Bei einem zwilchen dem Magiftrat und den hiefigen 
adeligen Hausbefitern entjtandenen Brocejje wegen Rechnungs: 
ablegung trat eine große Zahl von Bürgern auf die Geite 
der legtren; fie verlangten zugleich, daß die deputirten Bürger 
nicht mehr lebenslänglich fungiren, jondern in jedem zweiten 
Sabre 8 derjelben abgehen, die Neuwahlen aber unter Be: 
theiligung einer Bürgerrepräjentation vorgenommen werden 
jollten. Sie erreichten zum Theil ihren Zwed. Durch VBermitte: 
[ung der Kommifjarien des Herzogs Ehriftian Albrecht, der da- 
mals in Folge des Krieges mit Dänemark in Hamburg fi auf: 
hielt, wurde folgende Vereinbarung geichloffen: Bürgermeifter 
und Rath) jollten aus jedem Quartier der Stadt 8 „unberüc)- 
tigte” Männer erwählen, welde zujammen 3 tüchtige mit 
Haus und Hof angejeffene Vürger dem XVI Collegium vor: 
zuschlagen hätten. Diejes jollte dann die beiden, welche für 
die tüchtigften gehalten würden, dem Magiftrat präjentiren, 
welcher al3dann einen derjelben ernennen werde. Gleichzeitig 
ward dann jenen XXXI Männern, dem großen Bürger: 
ausihuß, für gewilie Fälle das Recht eingeräumt, gutachtlich 
vernommen zu werden, indem dev betreffende Paragraph des 
Vergleichs lautete: „Alfo und da jedoch in gemeinen Stadt: 
Jachen etwas vorkommen jollte, welches den XVI Männern 
zu Schwer, oder darımter der ganzen Stadt Wräjudiz 
erwachjen fünnte: So will Bürgermeifter und Rath in 
jolchen wichtigen Fällen auch diefe XXXII Männer convociren 
und ihr Gutachten vernehmen.“ 

Das XVI:follegium war übrigens mit diejen Neuerungen 
jehr wenig einverjtanden. Es war fortwährend bemüht, jeine 
alten Nechte fich zurückzuerobern, was in einzelnen Punkten 
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auc) gelang, in der Hauptjache aber einen hundertjährigen 
offenen oder ftillen Kampf mit den Zweinnddreißigern hervor: 
vief, bis Ddiefe allmählid” mehr und mehr fich die Eben: 
bürtigfeit mit den Sechszehnern ervangen. 

Der Streit über das Wahlrecht begann jehr bald. Ein 
Kommihitonsbejchluß von 1633 beitimmte, daß jährlich 4 aus 
dem XVI-Sollegium abgehen und 4 andere erwählt werden 
jollten, „damit dadurch) die gefammte Bürgerjchaft der Stadt: 
angelegenheiten fündig gemacht, Niemand von üffentlichen 
Geichäften ausgejchlofjen und der Verdacht einer arrogirenden 
Autorität und Privatanjehens aufhören werde.” Aber den 
Sechszehnern gelang es jchon 1695, einen neuen Kommilfional: 
beihluß zu bewirken, nach welchem die Mitglieder des XVI- 
Kollegiums „bei jolher Function perpetuirlich zu lafjen, 
da jold; gutes Abjehen (nämlicy das jährliche Ausscheiden 
von 4 Mitgliedern) den verlangten Effekt nicht erreichen 
möge.” 

Die XXX Männer Hatten, wie e8 fich erwarten lieh, 
ihre Präjentationen für das XVI-Rollegium immer aus ihrer 
Mitte vorgenommen. Der Kommilfionalbejchluß von 1695 
verfügte num, freilich erfolglos, daß ‚auch auf tüchtige Sub: 
jeete aus der übrigen Bürgerjchaft mit reflectirt werden 
fünne*. Die Secjzehner thaten daher neue Schritte und 
erlangten im Sahre 1701 ein fürftliches Rejkript, welches die 
ebenerwähnte Bejtimmung des Kommifjionalbejchluffes dahin 
verftanden haben wollte, „daß die XVI-Männer die vacanten 
Stellen in ihren Colleg mit tüchtigen Perjonen wieder bejegen 
mögen.“ Dies legten die Sechdzehner dahin aus, daß fie 
berechtigt jeien, alle Wahlen ohne Zuziehung der Zmwerund: 
dreißiger vorzunehmen. Obgleid) leßtere ihre Rechte zu wahren 
juchten, jo hatten fie damit in den andauernden Kriegszeiten, 
als Kiel wiederholt in die Gewalt des dänijchen SKtünigs 
gerieth, während die vormundjchaftliche Negierung für den 
unmündigen Herzog Friedrich Karl fih in Hamburg aufhielt, 
doc) feinen Erfolg. Erjt im Jahre 1768, — nachdem big 
dahin die einjeitig von den Sechszehnern vorgenommenen 
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Ergänzungswahlen jtets unter Vorbehalt der echte ver 
Bweiunddreißiger bejtätigt waren — ordnete eine Negierungs: 
Berfügung den Wahlmodus: das eine Mal jollte das XVI- 
Kollegium freie Wahl haben, das andre Mal die 1677 den 
XXX: Männern eingeräumte Präjentation eintreten. Dieje 
Beitimmung ijt dann bis zum Erlaß des Lofaljtatuts von 
1850 in Kraft geblieben. 

Wie oben erwähnt ift, wurde das Stollegium der XXXII- 
Männer zuerjft durch Bürgermeifter und Nat ernannt. 
Dody jhon 1683 erhielten die Mitglieder der einzelnen 
Duartiere, in welchen eine Vakanz eintrat, das Net, den 
Sechszehnern drei Perjonen zu präjentiren, von denen dieje 
dem Magistrat, ähnlich wie bei den Sechszehnerwahlen, zwei 
für die Wahl zu bezeichnen hatten. Im Jahre 1750 erlangte 
das XXXTIE Kollegium durch Erlaß der Landesherrichaft die 
völlig freie Wahl jeiner Mitglieder, deren Amtsdauer, wie 
icyon 1677 feitgejeßt worden, eine lebenslängliche war. 

Es ift oben bemerkt, daß von vornherein eine gut: 
achtlihe Vernehmung der Zweiunddreißiger über 
wichtige Angelegenheiten angeordnet war. Schon 1653 ward 
dies dahin noch genauer beftimmt, daß fie bei allen Angelegen- 
heiten, welche „Zehnten, Nachjjteuer und Abjchoß“ beträfen, 
bei der Führung erheblicher Procejje der Stadt, bei Bau: 
jachen, bei Wenderung des Katajters, Ertheilung von We: 
miljionen, Aufnahme von SKapitalien 2c. hinzugezogen werden 
jollten; auch jei jede Stadtobligation jtetS von zwei Mlit- 
gliedern der Zweiunddreißiger zu unterjchreiben. Im Nahre 
1753 wurde weiter angeordnet, daß die Zweiunddreigiger 
auch bei Baubefichtigungen, Bejtimmung von Baufreijahren, 
Anjegung von Kontribution und PVertheilung der Einguar- 
tirungsfoften mitzuwirken hätten. 

Aber von der eigentlichen Verwaltung der Stadt 
blieben die Zweiunddreißiger fortwährend ausgejchloffen, jo 
daß fie auch nicht in die ftädtiichen Kommiffionen gewählt 
wurden. Erjt ein landesherrlicher Erlaf vom 31. Mai 1793 
gab ihnen völlig gleiche Nechte mit dem Kollegium der Sec): 


zehner. Wegen der gemeimjchaftlichen Berathung beider 
 Kollegien war jchon 1753 bejtimmt, daß fie zufammen ein’ 
votum curiatum abgeben jollten und zwar in der Weile, 
day zuerjt jedes Kollegium für fich votire; wenn aber ein 
gemeinjchaftlicher Bejchluß nicht dadurd) erlangt werde, hätten 
fie zufammenzutreten und viritim abzuftimmen, wo dam der 
durh Stimmenmehrheit gefaßte Beihluß als gemeinschaft: 
liches Votum der Bürgerjchaft zu betrachten jei. *) 

sm Sahr 1833 wurde von den ftädtischen Kollegien der 
Blan gefaßt, Durch ein zu erlajfendes Lofalftatut die 
jtädtiiche Verwaltung neuzuordnen. Der Entwurf eines joldhen 
wurde ausgearbeitet und als Mauuffript für die ftädtiichen 
Kollegien gedrudt. Im demfelben war ein Deputirten: 
Kollegium in Ausficht genommen, gewählt aus und von der 
grumdbejigenden Bürgerichaft und mit der Beltimmung 
Hjähriger Funktion. Zur Ausführung fam die Sache damals 
aber nicht. Erjt nachdem amı 18. DOftober 1848 eine allge: 
meine Städteordnung für die Herzogthümer erlafjen worden, 
ward ein Zofalftatut entworfen und unterm 16. Februar 
1850 von der Statthalterichaft betätigt. Die Zahl der Stadt: 
verordneten, wie fortan die Deputirten-Bürger hießen, war 
auf 24 fejtgejeßt; diejelben hatten 6 Jahre zu fungiren und 
wurden aus und von der Gejammtheit aller unbejcholtenen 
Bürger, die freie Dispofitionsbefugnig und in dem lepten 
Sahre feine Armenunterftügung empfangen hatten, gewählt. 
Das Stadtverordneten-Stollegium jollte fi) in der Regel nur 
gemeinjchaftlic) mit dem Magijtrat verjammeln, mit diejem 
gemeinjchaftlic) berathen, jedoch jedes Kollegium für ich 
beichliegen. Bei Meinungsverjchiedenheiten zwijchen beiden 
Kollegien jollte eine unter Vorjit des Bürgermeifters zu 
haltende Bürgerverfammlung, an welcher Theil zu 

*) Man vergleiche: „Auszug aus dem Kommifjionsbericht, 
betreffend Borjchläge zu den allgemeinen Beitimmungen eines Statut? 
für dad Kommunalmwejen der Stadt Kiel. Für die Mitglieder des 
Magiftrat3 und der deputirten Bürger ald Manuflript gedrudt. 
Kiel 1883." i 


nehmen alle Bürger berechtigt waren, enticheiden. Doc 


"mufte mindejteng die Hälfte jämmtliher Bürger zugegen 
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jein; wo nicht, wurde eine zweite Verfammlung berufen, in 
welcher die erjchienenen mit abjoluter Majorität zu entjcheiden 
hatten. Uebrigens war der Bürgerwortbalter befugt, auch 
bejondere Berjammlungen des Stadtverordneten « Kollegiums 
zu berufen. 

Die 1852 wiederhergeftellte dänische Regierung hob 
die Städteordnung von 1850 und damit auch das auf Grund 
derjelben erlafjene Lofaljtatut wieder auf; fie pubflicirte 
unterm 11. Februar 1854 eine neue allgemeine Städte- 
ordnung. Ss Gemäßheit derjelben ward ein neues Lokal: 
jtatut für Kiel verfaßt und unterm 16. Juni 1856 beftätigt. 
Dafjelbe nannte die Stadtverordneten wieder Deputirte 
Bürger, deren Zahl auf 18 reducirt war. Die Amtszeit 
blieb 6 Jahr; Wahlberedtigung und Wählbarfeit ward an 
das Bürgerrecht und den Bejig von Grumdeigenthum oder 
die Anjeßung zu mindeitens '/, Keller perjünlicher Abgabe 
geknüpft. Die gemeinschaftlihe Verhandlung blieb, ebenjo 
wie die Form der Berathung und Beichlußfaffung, den Be: 
jftimmungen des Xofaljtatut3 von 1850 entiprechend. Bei 
Meinungsverichiedenheit war dagegen dem Meinifterium Die 
Enticheidung vorbehalten; dafjelbe Eonnte ich entweder für 
einen der beiden Beichlüffe ausiprechen oder beiden Die 
Genehmigung verjagen. Das Lokalftatut von 1850 hatte die 
Deffentlichfeit der gemeinfamen Berfammlungen vorgeichrieben. 
Das Statut von 1856 verftattete nur die Beröffentlichung 
der Beichlüffe durch; den Drud. Diejes Lofaljtatut it in 
Kraft geblieben, bi8 die preußiiche Städteordnung eingeführt 
und im Herbjt 1869 ein vollftändig neues Stadtverord- 
neten:Kollegium von 24 Mitgliedern auf Grumd einiger 
im Voraus für dag fünftige Zofalftatırt (welches bisher‘ 
noch nicht erlafjen ift) fejtgeftellten Beitimmungen gewählt ward. 


Zur Gejchichte des Zunftwejens in Schleswig: 
Holftein. 1615 — 34. 
Von Friedridh VBolbepr. 


Die bald nad) der Einverleibung in Preußen den Herzog 
thümern zu Theil gewordene Gewerbefreiheit, derzeit 
von den alten Zünften und Imnungen mit einer gewifjen 
Gleichgültigfeit aufgenommen, hat jchon wenige Jahre nach: 
her wegen ihrer Schranfenlofigfeit eine Gegnerjchaft gefunden, 
die ji) über immer weitere Streije der Gewerbetreibenden 
ausdehnt und die Wiedererrihtung von Iunungen auf zeit: 
gemäßer Grundlage angebahnt hat. 

Schon einmalift in den Herzogthümern, und 
zwar vor länger al3 250 Jahren, allgemeine Gewerbe: 
freiheit eingeführt worden, hat aber eben jobald, wie 
gegenwärtig, einer fejteren Ordnung weichen müffen. 

König Ehriftian IV. Hatte unterm 19. Juli 1613 für 
Dänemark eine Verordnung erlaffen, durc) welche ‚alle Artifel, 
Willfüren und Beliebungen der Zünfte und Sunungen, als 
zum Nachtheil der Bevölkerung gereichend“, aufgehoben waren. 
Diejer Berordnung folgte eine ähnliche unterm 14. Juni 1615 
für den fünigl. Antheil der Herzogthümer, und faunm zwei 
Monate jpäter, unterm 21. Augujt 1615, hob auch der andere 
Landesherr, Herzog Sohann Adolph von Holjtein: 
Sottorf, für jeinen Gebietsantheil die Handwerks: Nemter 
und Zünfte auf. Es jcheint hiernach ein Einverjtändniß 
beider Fürjten in diefer Sadj)e obgewaltet zu Haben, zu 
welchem wahricheinlih vom Könige der Anjtoß gegeben war, 
da derjelbe bereitS zwei Jahre früher in Dänemark dem 
Zunftwejen ein Ende gemadt Hatte. 
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Die Herzogl. Verordnung liegt in einem, dem fieler Stadt- 
archiv angehörenden, von Sohann Adolph eigenhändig 
unterzeichneten, Gremplar vor, wie joldhe vermuthlih an 
Jämmtlicye Herzogl. Städte gejandt worden find. 

Der Eingang lautet: 

„Wir von Gottes Gnaden Johan Adolph, Erbe zu 
Norwegen, Herzogh zu Schleswigh, Holftein, Stormarn vnd 
der Dithmarschen, Graffe zu Oldenburgh vnd Delmenhorft, 
entbieten allen vnd jeden unjerer FürjtenthHumben Schleiwigh 
Holjtein Eingejehenen, Bnderthanen, vornemblich Burgermei: 
jtern und Nähten in den Städten, vnd darinnen gejeßenen 
AUlterleuten, Gildemeiftern, Handwerdern vnd Zunfftbrüdern 
unjere gnade und geben Euch hirmit zu wißen, Welcher maßen 
Wir eine Zeithero in glaubwürdige gewiße erfahrungh durd) 
des einen und anderen Klagen gekommen, daß die Handtwerdere 
jih Ihrer von Altershero erlangten vnd habenden Begnadigun: 
gen, jonderbarer Amttsgerechtigfeitten vnd Zunft Rollen zu 
vbermeßiger unleidtlicher vberjegungh vnd bejchwerden vnjerer 
Urmen vnderthanen, vund des notturfftigen Mans, in viel 
Mege migbrauchen, In dem „daß fie andere auc, außgelernte 
vnd wohlerfahrne Ehrliche Handwerdere, : jo in Ihren Zunfften 
nicht mitt jein, auch darinne entweder wegen unvermügeng, 
oder weils die Zahl der Zunfftbrödere jchon voll, nicht kom: 
men konnen, oder jo fich darinne zu begeben wegen viellheit 
der unnötigen vnd vbermeßigen Amttsunkoften bedendeng vnd 
einen Abjchew haben,: nebenjt Ihnen zu feiner Arbeitt, vn- 
angejehn fie diejelbe ebenjowohll, ja befer, vnd vumb einen 
fiedtlihern Lohn machen vnd verfertigen fonnen, verjtatten, 
jondern alß Böhnhafen jagen, verfolgen, und mit Abnahme Jhrer 
wahren (Waaren) und werdzeuge zc. ftraffen, und under joldhem 
Dedmantel ihre verfertigte wahren vnd arbeidt, den Leuten, 
welche deren nicht entrahten mügen, jo Hoch vnd thewr, alf 
fie wollen, gleihjamb an vnd auffdringen.“ 

E3 heißt dam weiter, daß die Mäbger fein fremdes 
Fleisch zuliegen, um das ihre, welches oft alt und mager jei, 
zu höheren Breijen [v8 zu werden, und daß Bäder, Brauer 
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und Krüger in gleicher Weife auf Grund ihrer Privilegien 
den armen Mann übervortheilten. Dahin gehöre auch, daf 
der Eine nicht in des Andern Arbeit treten wolle, wenn 
Zebterer an der Vollendung derjelben aus einer oder anderer 
Urjacje verhindert fei, oder wenn er die Arbeit nicht zur 
Genüge de8 Beiteller8 machen fünne, wodurch die Bürger 
oft in große Ungelegenheiten fümen. „Solche Gebrecdhen und 
monopolijche Bractiten“ würden durch die Nemter und Zunft: 
rollen verurjadht. Da e8 aber der landesfürftlichen Obrigfeit 
obliege, auf das gemeine Befte mehr, al3 auf den Privat: 
nußgen Einzelner zu jehen, jo müfje darin gebührender Wandel 
gejchafft werden. Die bisherigen Verordnungen zur Abftellung 
der Mihbräuche jeien nicht rejpeftirt worden; deshalb Habe 
der Herzog „nach anderer Potentaten, Chur: und Fürsten 
Löblicher Erempeln“ beichloffen, alle monopolischen Amtsrollen, 
Privilegien und Freiheiten abzuftellen und die Handwerfe in 
feinen Fürftenthiümern völlig frei zu geben. eder, der ein 
„ehrlich, aufrihtig und nüglic) Handwerk erlernt”, jolle fi) 
überall niederlafien, dafjelbe betreiben und feine Waaren 
verfaufen dürfen, wenn er jonjt ehrbaren und unfträflichen 
Wandels jei, was er erforderlichen Falles machzuweijen habe. 
Nur die Aporhefen jollen von Ddiejer TFreigebung ausge- 
nommen jein. Sm Uebrigen jollen die Handwerker der Auf: 
fiht der Magiftrate unterjtellt bleiben, welche beauftragt 
werden, jchlehte Waaren zu Eonfisciren, die Verfertiger zu 
ftrafen und im Wiederholungsfall ihnen dag Handwerk gaıız 
zu legen. 

Herzog Johann Adolph starb jchon 1616, ein Jahr 
nad) dem Erlaß diefer Verordnung. Bei jeinem Nachfolger, 
Herzog Friedrich II., gingen jofort von allen Seiten Klagen 
der Handwerfsmeifter ein, welchen die ftädtifchen Obrigfeiten 
fi) anjchloffen. In Folge defjen wurde jchon nad) wenigen 
Sahren (mwahricheinfich 1618) die Verordnung von 1615 da: 
hin bejchränft, daß in den Städten fein Handwerker fi) 
niederlaffen und fein Gejchäft betreiben dürfe, bevor er Ge- 
burts- und Lehrbrief nnd Beicheinigung feines bisherigen 
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Mohlverhaltens vorgelegt, auch das Bürgerrecht erworben 
habe. Die alten Zunftmeifter fühlten jich damit aber nicht 
befriedigt, und jo benußte die Stadt Kiel eine bald ich 
bietende Gelegenheit, die vollftändige Herjtellung der Zünfte 
von dem Herzog zu erlangen. Diejer hatte bei jeinem Ne: 
gierungsantritt eine bedeutende Schuldenlaft vorgefunden und 
jic) deshalb an das Land um eine freiwillige Beiftener zur 
Erleichterung derjelben gewandt. Kiel hatte fich zur Zahlung 
von 12,000 Kthlr. Cour. verjtanden, jedoch dabei um Abhülfe 
mehrerer Bejchwerden gebeten, die auch bewilligt ward. Die 
erjte und wichtigjte bezog fi) auf die Wiederherftellung der 
Zünfte. In einem jehr gnädigen Neffript des Herzogs voni 
17. Septbr. 1624 Heißt es: „So jind wir des gnedigen er: 
pietens, den jembtlihen Embtern und Gildenen, zu jondern 
gnaden, und damit fie in ihrem gewerb vnd nahrung dejto 
beßer projperiren und zunehmen mügen, die hülffliche Hand 
nod) ferner in gnaden zu leihen.“ Dabei wird indei vor: 
gejchrieben, daß die Nemter von ihren Rollen Abjchriften 
einjchicen jollten, Damit diejelben einer zeitgemäßen Veränderung 
unterzogeu werden fünnten. 

E3 jcheinen übrigens noch einige Jahre verflojjen zu 
jein, bi8 den einzelnen Zünften die Amtsrollen bejtätigt 
wurden. Wahrjcheinlich gejchah dies bei einer größeren Zahl 
im Sabre 1634, bei andern erjt jpäter. So liegt die alte 
plattdeutjche Amtsrolle der Bötcher vor, welche 1634 von 
Bürgermeifter und Rath in hochdeuticher Sprache bejtätigt 
worden ift. Nah „Fald, Neues Staatsbürger. Magazin, 
BD. IV.”, erhielten in demjelben Jahr die Schufter, Schneider, 
Schmiede und Bäder in Hujım gemeinjchaftliche Amtsartifel ; 
1635 wurden die BZunftrollen der Leimweber und Tijchler 
Dajelbjt beftätigt. 

Im königl. Antheil der Herzogthümer hatten auch jchon 
1618 die Städte um Wiedererlangung ihrer Zunftordnungen 
gebeten. Darauf war ihnen zwar die Antivort gegeben, daf 
e3 aus wichtigen und erheblichen Urjachen bei der Verordnung 
von 1615 wegen Aufhebung der Zünfte fein Bewwenden haben 
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miüjje; doc) ward zugleich die Erklärung Hinzugefügt, daß 
die neuen Meifter ftatt des früheren Meifterftüds einen der 
jeßigen Zeit angemefjenen Gegenjtand ihres Handwerks un: 
tadelic) anfertigen, aud) die Beicheinigung ihrer ehrlichen 
Geburt und ihren Lehrbrief vorzeigen follten. Dem Stadt: 
halter Gerhard Rankau ward vom Könige aufgetragen, 
ütber die Befolgung diefer Beltimmung zu wachen. Bald nad): 
her ward auf Anjuchen der ftädtiichen Handwerker weiter 
angeordnet, daß diejenigen, welche fic) al Meifter in einer 
Stadt niederlaffen wollten, dajelbjt vorher ein Jahr bei einem 
Meifter gearbeitet haben müßten. Später wurde dann aud) 
im Königl. Antheil die frühere Zunftverfaflung wieder ganz 
bergeftellt. 





Wir lajien nachjtehend zwei Zunft:Rollen folgen, 
von denen die erjte, die Rolle ver Shuhmacder, der Zeit 
vor der oben gejchilderten Aufhebung der Zünfte im Jahre 
1615 angehört, die zweite, die Rolle de$ Sch miedeamtes 
um 170 Sahre jünger ift. 


De Ordeninghe unde Rulle der Schomafer 
der Stadt Kyle Anno 1526. 

Nad) einem Manunffript aus der Schuhmacher. Amtslade. Das- 
jelbe ijt jedoh nad Papier, Schrift und Orthographie nur als eine 
jpätere Abjchrift des nicht mehr vorhandenen Originals anzujehen. Die 
Screibweije ift buchjtäblich beibehalten und zeigt, da der Abjchreiber 
auf jede Gleihmäßigfeit jelbjt bei gleichen Wörtern verzichtet hat. 

Wy Burghermeftere und Radtmanne der Stadt Kyl 
befennen unde betüghen apenbar, dath im Jare der Ghebort 
unje3 Herren Dujend, vifhundert, darna de jös unde twintigfte, 
hebben wy unjen leven Medeborgheren, Werfmeifteren und 
Ampt:Lüden der Schomafer unjer Stadt vorbenometh, bevull: 
bordeth unde im difjer Serifft vollborden deje nagejcrevene 
Shejette unde Willföre tho ehres Amptes Niütticheit to hol- 
dende; beholden uns doc) vullfomen Macht, alle de Artiffe 
und Ghejette tho vorwandelen, tho vornyrende, to vorhög: 
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hende und tho delghende !) dejülven Scriffte und Nulle, jo 
vafen?) uns und unje Nakommenden des Noet und Behof 
düncdfet wejen, wedder tho fuel") tho ejfen!) und to nemende. 


ml. Thom erjten, wen einer ejchet dat Amıpt, dath 
ihall he ejchen dreemal, jo ghewönlich, und wann he vulle- 
faren i8 mit der Esichinge, jo jchall he dem Ampte gheven 
up tiwee Morgenjprafe ’) jöR Lübjch Mard in de Bühe, tho des 
Amptes und Stadt Behof, vor Esitelgeld, havenif, *) vor Amptes 
Kot, ”) vor jyek und jyne Froumwe, de da hefft, idder*) frighen 
mac, und nichts mer gheven jhall, allene dar he de dryer Tyot”) 
der Esjchinge nicht affbeyden!’) wollde, und eer vortfaren, 
darvör jchall he gheven de jüvende Mare, de fülffte*!) Mard 
ichall dat Ampt hebben to Masje to dem Lichte, edder jüh od 
twee Bund Wasjes betalen uth der Büsjen. 

2. Bortmeer '?) iffte '?) ein von buten ingveme, de jynes 
iylves ghewejen were, de jhall gheven tyn Mare lübjch, dar 
van holen je hebben dree Mard tho hoeghe!*) des Hillighen 
Lichnammes Feite, de anderen jüven tho Behof der Stadt 
und Amptes, in de Büße, 

S3, Moypder, offte!?) eines Schomafers Sone offte!?) 
Dochter, idder !’) Widerwe, dede vöremals eine Schomafer hadde 
gehadt, de jchall gheven vere Gulden, ande varen vorth in der 
ersten Morgeniprafe, ınde dohen Amptes Nechticheid. 


n4. Vortmer, welf Mann effter inape !*) dit Ampt be- 
fittet, de Shall mafen gut Werd, dat unftraflid ift, und nicht 
tojetten Everjcalen !”) lengher, alje eine forte Spänne unde eine 
Halsjalen '’) myt alle Welföre, de myt desjen Stüden bevunden 


') tilgen. ®) valen = oft. °) to ind, zufih = zurüd. *) ejchen 
— fordern. ’) Amtsverfammfung in Gegenwart der Amtspatrone (Raths- 
herren). °) Havenig = Behaniung. 7) Amtesfoft = Meifterfjchmaus. 
*) idder, edder — oder. °) dryer Tydt == drei Zeiten. 1%) afbeyden = 
abwarten. *!) de fülffte = Ddieje. '*) vortmeer = ferner. "?) iffte, efite, 
ofte = wenn; jonft auch: oder und entweder. '*) hoeghe = Feier. '°) idder, 
edder = oder. '*) Knape = Knappe, Gejell. 7) Everjcalen = Sohlen 
aus Schweinsfeder, Halsjalen = Sohle vom Halsleder. 
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wirdt, de jchall dit beteren deme Rade!*) myt ener Tunnen 
Deere, de Helffte jcholen hebben de Swaren!’) des Amptes 
tor Toth. 

»5. Wyder, Nemande Schall Scho utfüren edder dreghen 
boven Bief Paar, jünder de.Swaren hebben je beieen, by 
des Amtes Brode. | 

D6. VBortmer, wohr je tom Mardede theen?®) dar Nad 
unde Recht, der Schall Nemand lathes weigeren?!), by Amptes 
Brode. 

7. Vortmer, alje?) unjer leve Froumen:Aventh,??) Apo: 
tele und alle unjer leven Fronwen-Daghe jhall Nemande 
arbeiden, idder arbeiden Iaten by Amptes Brofe, 

8, Vortmer, iffte ein Knecht jones Meijters Godes- 
Renningf upborde,?*) und eine Daraver entlope ut jyneme 
Denfte, den jchall iyn Meifter neen Loen gheven, by Amp: 
te3 Brofe. 

ng. MWopder, iffte dar ein qveme,??) de de wolde fopen ein 
Paar Scho van eneme, und were jchüldig enem anderm, fo 
Ihall he ene nicht mahnen, eer he iyne Kop vullbrocht hedde, 
unde wohre van ehme gejcheden, by amptes Brode. 

10. Bortmer, iffte dar gveme ein Schogajt to enem 
anderen, deme jchall he nicht to Borghe dhon, ahne he fy 
van den erjten gejcheden, by Amptes Brode. 

»w1l. Wyder, Nemand jchall, dem anderen jyne Sop: 
füde, de vor Iynen Binfteren jtaen und Kopjlaen,?°) enthro- 
pen?) by Amptes Brode. 

»12. Bortmer, od jhall Nemand blodic, LYedder fopen, 
dat van buten infümpt, jünder de Schomafer, idder binnen 
der Stadt, by Jöltih Schilling. 

13. MWypder, [hall od Nemand 2o°®) Eopen in defem 
Lübejchen Rechte, ahne id jy up den Marcfede, by Amptes Brode. 


18) dem Nade betoren = dem Magiftrat büßen. '*) Smwuren = 
Geihwornen. *°) theen = ziehen. *°') Tathe3 weigeren = Aulaß ver- 
weigern. *2) alje = wann. *°) leve rouwen —= Liebfrauen. ?*) upborde 
= empfängt. *") qbeme = füme. *) Topjlagen = handeln. ?”) enthropen 
= wegrufen. *) Lo = Lohe. 
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14. Vortiner, Nemande fhall ein grot Meft dreghen, 
wenn de Morgeniprafe holden werdt, edder, wen men drinfet 
des Amptes Beer, by Amptes Brode. 

15. Wyder, de hoeghe des hillighenlichnaams = Feite 
Ichall jarlifes in enes idern eren Hufe gheholden werden, und de 
Smerheren ?”) tor Tyt Jammt eren Huesfrouwen jcholen darto 
Ichaffen allent, wath darto behoff is, myt Syringhe’") der 
Tafelen und Hujes, und ein van den Olderfüden to ff theen, 
wen je fopen ut dem Schrangen wes tho erer darto bedarven. 
DE Schall de oldefte van den Schmerheren gheven to den 
Höghe twee Schinken, twe Bok-Stüdfe von Offen, und twe 
Mettwüfte, de guedt und unftraflid jun. Deck jcholen de 
Smerheren mit jammt den Olderlüden, wenne de Koft ge: 
endiget is, Nefenichop mafen, unde gelden *") id jämtlid, wen 
de Hoeghe en Ende hebben will. 

m16. Bortmer jcholen de Smerheren fopen Sares des 
Amptes Behoff Pyd, Tallid und Bett, und icholen id Ddeelen 
in der Smerherren Hues. 

17. Wyder, weme ein Sindt affitarvet, de jchall den 
Swaren dat to wetende doen, de Swaren jcholen dat dem 
jüngeften des Amptes jegghen dat he umme gha, unde jegghen 
einem jümelden to, dat dar Gegenwardig iy by jöR Pen: 
ninge, und ein jumwelf jchall dem Lyfe volghen to (Srave, 
byde Man unde Froume, by jöR Penningf Brofe. 

»18. Bortmer, jchall de jüngjte de Lichte entfangen 
in Sunte Nicolawes:farden to allen Beer Tyden des Jares 
alle Sonndaghe, zwiichen Binrjten und Pajchen, alle unjere 
lewe Frouwen:Daghe, und alle Apoftelle-Daghe, by jöh Pen: 
ningbe. 

19. Wyder, wene de Ewaren tojegghen dem jüng: 
heiten, to des Amptes Behoff, jo Ichall he bereyde wejen nicht 
wedder to jegghende by des Amptes Brofe. 

»°) Smerheren = auf bejtimmte Zeit gewählte Amtömeifter, welche 
Tleifch- und FFettwaaren für die FFeftlichfeiten und aud; Talg, Ped) ıc. 


zum gemeinjamen Gebrauch einzufaufen hatten. *°) Verzierung. *") gel- 
den —= zahlen, berichtigen. 
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N20. Vortmer jhall neen Schomafer eneme Kinechte 
mer gheven to Welfenlone, alje dree Scillinghe, dede vıll 
unde wull arbeyden fan, by Amptes Brode. 

21. Myder, dede will eme Junghen leren, de jchal 
geven in dat Ampt twee Mard, und jchall VBorwaringhe 
dven, Dat he echte und rechte baren?) iv. 

22. Wyder, dar jhall neen Schomafer mer holden, 
alje tween Knechte unde enen junghen, jünder de Swaren ; 
dem junghen jchall men nicht mer gheven, alje vief Witte 
der Werken tor Xoen. 

23. Bortmer dar jchall nene Schomafer wejen, Jon: 
der he hebbe ene Scho-Bode van dem Nade, ??) by Berluft des 
Amptes, und fein Tüffel-Mafer by derjülvigen poen. 

24. MWyder, effte dar gveme ein Knecht, Dede wolde 
hebben des Amptes Bref, de jchall geven dem junghejten 
enen Scillinghen vor to tojeghende, deme Ampte ene Tunne 
Beres, unde mafen des Scrivers Willen.’*) 

25. MVortmer, weret dat dar wol ute deme Ampte 
verjtorve, he jy jund edder olth, jo jcholen de veer jüngheften, 
negejt deme jüngeiten den Doden tho dem Karfhave dreghen, 
und jcholen darby blyven, jo langhe dat he geerdet i8, by 
brofe en halv Bund Wasjes. 

26. Myder, aljo vafen ein dat Ampt esjchet der 
Schomafer, jhall he gheven deme jüngejten vere Benningbe. 

27. Bortmer, offte dar woll’?) ene Kanne Beeres um: 
jtortete fünder fines Willen, effte van der Tafleı jtortede, 
fann be dath beivyjen mit finen negheiten, de by em jyth, 
dat id ummaringhes jcheen i8, he iS dar nene?*) Brofe vür 
Ichuldig; överft deith he dat myt Forfje?”) in Wrewelmode, 
dat he betere mit Amptes Brofe. 

28. Moppdere, offte Dar wol den anderen vorthür: 
nede pp dem Weghe to Hues to gaende utl) der Morgen: 


32) baren — geboren. *) eine Schuhbude vom Kathe gepachtet. 
+) Willen malen = befriedigen, ficdy mit jemand ausgleichen. °°) woll 
= wer, jemand. ?*) nene — feine. ") Forfie = Gemalt. 
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wenne dat Ampt to hope is, de fhall dat beteren, by Amptes 
Brofe. 

29. Bortmer, offte dar wol Zeel’*) Vett edder Pyd 
nimpt, weneher je tojamende junth, effte idt wol lengher 
jtaen lethe in deme Hueje, dar dath deelt is, wen ?”) veertein 
Dagbe, de jhal dat ftan Taten up Ionem Schaden, und nicht 
des Amtes Willenth, vorder de Smerheren tho jyek nehmen 
und vorfopen id, wehme id im Ampte anfteyd, moghen je 
mecdtlih jun. 

30. Wüder, od Ihall neen Schomafer Scho mer 
veyle hebben, alje upp eneme Binftere, oc neen Schomafer 
in joneme Hufe jhall Borde effte Rüfe *%) hebben, dar he Scho 
uppe veyle hebbe, de Ogelief jyn*!) upp der Straathen, by 
Amptes Brofe, 

31. PVortmer Shall oe neen Schomafer wedder uttheen 
mit Scho, de utgewejt iS, bynnen Veerteyn Daghe, jJünder '?) 
in Karfmiße *?) offte andere veile Marfede, by Amptes Vrofe, 
und dem Nade MWyllen to mafende. 

32. Mypder, jhall oe Nemande mer to fopen, wen 
tho jyner eghen Behoff und nicht ut der Stad vören, by 
Amptes Bröfe. 

D34*). Bortmer Shall neen Schomafer ledder mer Kopen, 
alje he myt finer Handt vormafen fan, jynder he vorkofft 
dath) bynnen Amptes, und idt nenerly Wieje ut. der Stadt 
vöre, by Amptes Brofe. 

35, Of shall neen Schomafer den Anderen ent: 
wenden jyne Knecht, Synder in rechter Wandertyt, edder en 
tovören *#) anjprefen, jyef edder einen Anderen to gode, by 
Amptes Brofe. 

36. Vortmer, idt jy Werdt edder Knecht, de ind 
Ampt wyll, de jhall mafen dree Stücde Warcdes, ein guet 





#5) Beel oder feel = eigentlih Seehund, dann. au Thran, 
») wen — als. *) Niege. *') DOgelied jyn = fihtbar find. **) jynder 
— ofite= weder — nod. *) Kartmige = Kirmeh. *) topören = zuvor. 

*) 33 fehlt. Sedo ift das wahrjcheinlih nur ein Fehler in 
der Numerirung. 
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Paar Stevelen, en guet Paar Mane3 Scho mith tiween Ninghen 
mit Hochghelien *°), effte mit eneme Lende*‘) und enen Roden 
Stemme-ARheme *') entvoldich baven um her. 

37. Wüyder, weld Knecht edder Werth jyn MWercktich, 
idder Meifter:Stuffe gemafet vor dat Amıpt, dat jhall he vor: 
foppen und nene mer, eer be jyne Bort: brev hefft gehalet, 
fo dat be jy echte und rechte ghebaren, van Vader und Moder, 
jo dat he jyner Bort mad) befant wejen. 

38. Bortmer, wenn de Swaren den Ampt-Lüden 
fathen tojegghen, jo jholen je verryd**) jyn, jünder Thöghe- 
ringe; id ene beneme billife Noth de he vorbringen jhal, 
by 6 PBenningbe. 

39 Niyder, od Iholen de Swaren alle verteyn Dagbe 
umme gahn und bejeen enes ideren +) Werd, up dat Nemandes 
bedraghen werde, werdt dar aver twwyder woll befunden, de jhall 
dat beteren mit tween Schillinghen, und de Swaren tor Tyt 
icholen de Brofe des Anıptes vor ere Weögede halffe hebben. "2. 

Johannes Rischmann, publicus Sacr. Apostolica ac 
Imperiali autoritatibus Notarius, nec non spectabilis Con- 
sulatus Kilonensis Secretarius ex Singulari Commissione 
ac approbatione ejusdem hmpp (i. e) hac manu mea pro- 
pria et attestar. 

Stem effte dar brofe fallt van den Knechten und de 
DfMderlüde fi der Knechte Safen jholen mede underjtan unde 
to rechte helpen, jo fholen je des brofes od halff geneten. 


Amtsrolle des Schmiedeamts. 


„1696 au3 diversen Amtsrollen remedirt und bon Herzog Friedrich 
beftätigt.” Nach den Abjchriften im Stadtardiv, in welchem fich weitere 
Beitätigungen von 1752 und 1765 befinden. 

»1. Wer das Amt gewinnen will, der joll e3. fodern 
zu dreyen mahlen, und foll zu der erjten Foderung acht 





5) Hochhaljen = ein vom Oberleder de3 Schuhes aufwärts am 
Bein liegendes Lederftüd. *) Lende = Hafen. *) Steimme-NRheme = 
Einfah-Niemen. *#) verryd —= fertig, bereit. ') ideren = jeden. 
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Schilling geben, und alsdann feinen Geburts: und Lehr Brief 
vor dem Amte aufweilen, find die Briefe denn richtig und 
er fich mit eines Meifters Wittive oder Tochter gedendet zu 
verheyrabten, jo joll er die anftatt gebräuchlich gewejene 
Anmts-Koften bewilligte Acht Reihsthaler aljo fort ent- 
richten, da ihm dann Soll angekündigt werden, wenn er das 
Meifterftüct Schmieden joll, und zu der dritten Foderung der 
Morgeniprache geben Drey Mark neun Schilling, von die 
3 #9 ß gehöret die Helffte an die Herrn Beyligern, die an- 
dere Helffte an die Älter:Leute. 

w2. Wann er darauf Jein Meifterftiick Ichmiedet, jollen 
ihm aus dem Amte Zune Meifter zugeordnet werden, welche 
auf jein Meifterftück gute Aufficht haben, daß er dasjelbe 
jelber macdhet. Er joll des Nachts um 12 Uhr anfangen, und 
it er ein Grob:Schmidt, joll’er machen eine Ere,*) zıwey 
große Huf:Eifen, eine Mift:Sabel oder ein breit Beil und des 
folgendes Tages Nachmittags um 4 Uhr damit fertig jeyn. 

“3. Er joll es aber vor des Nelter : Mannes Feuer, 
jedoch auf jeine jelbfteigene Unkoften jchmieden, It er ein 
Klein-Schmidt, joll er ein tüchtiges Stuben Schloß mit zwey 
Niegeln und eine jchieflende Falle und eingereiffte Dede, je: 
doch daß alle Stüde aufgejchraubet und nichts daran genietet 
wird, das Eingericht joll bejeget werden, mit drey Nicht: 
Icheiben, al mit zwey Kolbenftern und ein Kolb:Ereuß ; das 
andere Stüc joll jeyn, ein Schap: Schlos mit drey Niegeln 
und ebenjals daß alle Stüde angejchrauben, das Eingericht 
joll mit drey Richt:Scheiben, und jeder Nichticheib mit einen 
Strahl und ein Creuß bejeget und ein gereifft Dede, oder 
will er ein Schap-Schloß mit 5 Niegeln machen, jedod) jollen 
alle Niegeln jeinen abjonderlihen Gang haben und mit vor: 
erwehntes Eingericht bejebet, und mit eingereiffte Deden und 
daß man Stüd bei Stück aufichrauben, und daß man es 
von Stüd zu Stüd aus einander nehmen fan. Dieje zwey 
Stück foll er machen, wie vorerwehnet vor des ltermanns 
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Teuer und in Die Nacht die Rlode 12 anfangen und des 
dritten Tages die Klode vier gegen Abend fertig jeyn; mit 
dem jchmieden, zum Aufmachen, hat er Sch3:Wochen, jedod) 
dal; e8 in des Altermanns- Haufe ausmache, auf fein felbft 
eigene Untkoften. 

Ein Spohrner foll machen ein paar tüchtige Reititangen 
mit ein Galgen mundflüd, da fein Boden aufgemacht, jon: 
dern rund aufn Ende zu, und mit ein gedoppelte gepanzerte 
Kinn— Kette, Ein paar gute Gelend SPohren und ein paar 
tüichtige Steifbügel, als zu jederzeit gebräuchlich ift; jedoc) 
daß ers in jolcher Zeit jchmiede, wie e8 vorn mit den Klein: 
jchmieden erwehnet ; zum Ausmachen joll er acht Tage haben, 
jedoch in das Altermanns Haufe, auf jeine jelbfteigene Un: 
foften. 

Ein Büihjenmäadher joll machen, ein gutes teutjches 
Schloß mit ein Schneden-Hahn, und ein gut Zlinten Schloß, er 
joll Schmieden, wie vorerwehnet, und vier Wochen zum ausmachen 
haben, jedoch daß er es auf feine jelbjteigene Unkosten in des 
Altermanns Haufe mache. 

Sit er ein Nagel-Schmidt, joll er machen, eine große 
Zange, einen großen Vorhammer und ein Nagel: Eijen. 

4. Könnte er aber vorgejchriebene Stüde untadelhaft 
wie fich3 gebühret, nicht verfertigen, joll er noch ein Jahr 
wandern ; ijt das Werd aber gut, jo daß es passiren fünne, 
joll e8 aljofort für die Hhhl Beyligern und dem Amte auf- 
gewiejen und nad) Befindung darüber erfannt werden. Er 
joll aber den Hhhl* Beyfigern vier Gulden und dem Anıte 
vier Gulden dazu in die Beliebungs Lade neun Dütgen**) 
und ein Pfund Wachs erlegen, ingleichen joll er dem Amte 
bei diejer Morgenjpracje einen guten alten weiljen Käje, 
Butter und Brodt, au 2 Kannen Reinishen Wein und 
weiter nichts geben: :/. E3 jei dann, daß er freywillig den 
Jäntlichen Amts » Brüdern eine Mahlzeit zurichten wolte :/ 
und zwangig Mark 10 21, wann Jahr und Tag um jeyn, 


*) Hhhl = Herren. **) 1 Dütgen = 3 Schilling. 
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wie von Alters hero gebräuchlich gewejen, bey Abtretung jein 
Süngftes Jahr, in die Amts-Lade zu erlegen. 

5. Eines Meijters Sohn fiehet frey, ic auffer Amts 
zu verheirahten, jedoc daß er fich mit ehrlichen Leuten ein- 
lafje, und vorgemeldte Amts-Gerechtigfeit thue, wie mit Mei- 
jterinnen und Meifters Töchter verordnet ftehet. 

6. Wann ein Meifter jtirbt, mag dehen nachgelafjene 
Wittwe fi) wieder verheyrahten, oder in Wittwen:Stande ver- 
bleiben und dennoch das Handwerk treiben, jedoch foll fie 
dem Amte recht thun, fie mag auc) Jungens lehren, das lehte 
Sahr djeit 1765: „die legt en jehs Wochen“) aber die 
jelben bei einem Meifter bringen, damit fie fünnen befodert 
und loßgegeben werden. 

n7. Db aud ein Schmidt vom Lande hereinfahren 
wollte, derjelbe joll gleichergeitalt jeinen Geburt#— und Lehr: 
Brief, auc fonften guten Beweiß von feiner Obrigfeit und 
dem Kirchjpiel bringen, daß er mit Willen abgejchieden jey, 
und dem Amte jamt den Hhhl Beyfigern doppelte Gerechtig: 
feit leijten. 

Ein junger Meijter aber der hiefigem Amte Feines 
Meifterd Sohn ift noch eines Meifters Tochter oder Wittwe 
heyrahtet, joll ganz zwey Jahr (jeit 1765: „Ein Jahr”) bey 
einem Meijter allhie zuvor ausdienen, und dem fremden ein: 
fommenden Schmidt, wie im jegigen Articul gemeldet wird, 
in allen gleichthun und jollen beederjeits der Cämmerey allhie 
entrichten Heben Gulden. 

8 Wann ein Meifter einen Lehr: Jungen annimmt, 
joll er fich zuvor erkundigen, daß er echt und von unberüc): 
tigten Eltern geboren jey, und vier Wochen zum Berjuch 
haben, alsdann demjelben vor die Alterleute bringen, daß er 
eingejchrieben und nad) vollendeten Lehr: Jahren zu rechter 
Beit, wieder loßgegeben werde, und in das Amt geben acht 
Schilling, gejchehe folches nicht, joll er folches befjern mit 
des Amts gebührlicher Brüche. 

DI. MWüre e8 au), daß ein Meifter oder Meifterinne, 
jo dem Amte hätten Necht gethan, verarmeten, daß fie dem 
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Amte nicht mehr gerecht werden Fünnten, wie vorhin, jo joll 
ihnen, jo offt ein Amt zufammenktümmt, die hilfliche Hand 
aus der Amtslade gebothen werden, zumahlen dazu fürnemlich 
Dieje Gelder gewidmet jeyn, wie wohl denen exulirenden *) dar- 
aus eine Beyjtener gereichet werden fann. 

10. €E3 joll auch fein Meifter, er jei grob oder Elein 
Schmidt, den andern weder durch Gejchende oder Gabe, nod) 
gute Freunde aus der Arbeit jtechen, noch fich einflicten, jon- 
dern jein Glüdf erwarten, daß er rechtmäßig dazu gefodert 
wird; mo jolches von einem wird in Erfahrung gebradt, 
joll derjelbe e8 bey den Ülter-Leuten anmelden, die werden 
ihm mit Consens der Hhhl Beyfigern die Arbeit verbieten, 
und wer hierwieder handelt, Soll, jo oft e8 geichiehet, in Sechs 
Marklübih Straffe verfallen jeyn. 

»11, € joll aud fein Kleinjchmidt oder SWorer, dem 
Büchjenmacjer zuwieder arbeiten, es jey an Büchjen, Piftolen, 
linten, Musqueten, Pulver, Hörner, SPännern oder was 
es jonften wäre, daß zu diefem Handiverd gehöret, und ge 
deutet werden fann, dahingegen jollen die Büchjenmacher auc) 
nicht das Geringfte, wie vorerwehnet, al3 was zu ihrem Hand: 
werd gehöret, jelbjt oder durch ihren Gejellen machen, jon- 
dern den Sleinjchmieden und den SkRorern das ihre lafjen 
und auf feinerlei Weile anmafjen, jo oft einer darüber be- 
troffen wird, joll er dem Amte Sechs Mardlübic Straffe 
erlegen. 
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Löhne der Bauhandwerker in Kiel im vorigen 
Jahrhundert. 


Im Sahre 1794 richteten die Kieler Zimmer: und 
Maurergejellen an den König die Bitte um Erhöhung 
ihres bisherigen Tagelohns, der bi$ dahin 15 Schilling im 


*) Aus ihrer Heimath Vertriebenen. Im 16. und 17. Jahrhun- 
hundert famen vielfach durc Krieg Vertriebene, wie ji aus alten Ned). 
nungen ergiebt, auc; nad) Kiel, welche dann die Hülfe ihrer Zachgenojjen. 
in Anjpruch nahmen. 
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Frühjahr und Sommer, 14 Scdilling im Herbjt und 12 
Schilling im Winter betragen hatte. Sie erbaten eine Auf- 
bejjerung auf bezw. 20, 18 und 16 Sdilling. Ihren Antrag 
begründeten fie damit, daß in den vergangenen 10 big 12 Jahren 
die Preife der Lebensmittel um die Hälfte gejtiegen, und daf; 
lie, zumal jie im Winter faft gar feine Bejchäftigung fünden, 
ihre meift zahlreichen Familien mit dem bisherigen Lohn 
nicht zu ernähren vermöchten. Sie hoben dabei hervor, da 
ihre Anıtsrolle nirgends den Tagelohn geradezu bejtimme 
jondern nur fejtjege, daß fie für die Arbeit ‚wie gebräuchlich”, 
und „nach WVerdienft“ bezahlt werden jollten. Zugleich 
bemerften fie, daß fie im Boraus ihre „Morgenjpracdjhe” von 
dem Gejuch unterrichtet, und daß dieje gegen die Einreichung 
dejjelben nichts einzuwenden gehabt hätte. Bon Kopenhagen 
fam die Bittjchrift zurüd an den damaligen Oberpräfidenten 
der Stadt Kiel, der diejelbe dem Magiftrat zur Begutachtung 
überwieg. Leßterer forderte jeinerjeit wiederum Aeuferungen 
der Zimmer: und Maurermeifter. Dieje erflärten jich mit 
den Wünjchen der Gejellen einverftanden, doch meinten die 
damaligen zwei Fieler Zimmermeijter, e8 müfje dann aud) 
ihr „Meiftergrojchen“ von einem auf zwei Schilling er: 
höht werden. Das ung vorliegende Gutachten des Magi: 
jtratS erörterte die angeregte Frage ausführlich, fand aber 
die geforderte Lohnerhöhung feineswegs unbedenklich, da an 
eine Herunterjegung des Lohns bei etwaigem MWiedereintreten 
niedrigerer Breife der Zebensmittel nicht zu denfen jei. Auch 
jeien jämmtliche Einwohner der Stadt durch) die Preis: 
jteigerungen betroffen, deshalb müffe der Uebeljtand von 
allen gleichmäßig getragen werden. Daher habe aud) das 
Kollegium der Deputirten-Bürger, welchem der Rath die 
Sache vorgelegt, ji dahin ausgejprochen, daß es bei dem 
bisherigen Tagelohn fein Bewenden haben müfje. Iudeh 
fonmt der Magiftrat dod) in Erwägung der Sadlage zu 
dem Bejchluß, eine Erhöhung des Tagelohns auf bezw. 
18, 16 und 14 Schilling für die verjchiedenen Jahreszeiten 
zu befürworten. Er jpricht fi) aber gegen die Erhöhung 
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des Meiftergeldes der HZimmerleute auf 2 Schilling aus, 
denn „die beiden vorhandenen Meifter fünnten ihren reich: 
lichen Unterhalt erwerben, und lebten außerdem auch in 
guten Glüdsunftänden”. 

Unterm 31. März 1795 erfolgte von der Deutjihen 
Kanzelei in Kopenhagen der Beicheid, dak in diefer Sache 
fein Zwang ftattfinden fünne, jondern diejelbe der gütlichen 
Vereinbarung eines jeden Gejellen nit jeinem Mteifter 
überlafjen bleiben müjje Wenn diejer einzig richtig er: 
Icheinende Standpunkt der Stanzelei weder von Nath und 
Bürgerfchaft der Stadt Kiel, noch) von den Gejellen jelbit, 
welche eine föniglihe Entjcheidung erbeten-hatten, er: 
fannt ward, jo fann dies einerjeitS nur durch den Nejpeft 
vor den dumals noch vollgültigen Zunftgejegen, andererjeits 
durch die derzeitige Gewöhnung, auch über die perjünlichiten 
Angelegenheiten von oben ber beftimmen zu lajjen, - erflärt 
werden. 

Sm Dahre 1819 wurde die Frage regierungsjeitig 
wieder angeregt. Die Statthalterjchaft auf Gottorf forderte 
von dem fieler Magiftrat (und vermuthlid) auch von den 
Magiftraten anderer Städte) Nachricht darüber, ob für den 
Lohn der Bauhandwerfer: Maurer; Zimmerleute und Tijchler, 
bejtimmte QTaren bejtänden. Nach eingezogener Erklärung 
der „Morgenjprachen‘ Ddiejer drei Wemter berichtete ver 
Magiftrat, e3 gelte in Kiel zwar ein bejtimmter Arbeitslohn, 
doc) jei derjelbe weder gejeglich vorgejchrieben, noch beruhe 
er auf einer rechtsgültigen Objervanz, da in jedem einzelnen 
Falle dem Bauherrn freijtehe, mit dem Meijter über den 
Arbeitslohn zu affordiren, Wenn Tijchlerarbeit im Tage: 
lohn verfertigt werde, jo jei die übliche Arbeitszeit von 6 bis 
6 Uhr und — falls nicht8 Anderes verabredet — der Lohn 
für den Meifter, wenn er mitarbeite, 40 Schill, für den 
Gejellen 32 Schill. und für den Lehrburjchen 16 Scdilt. 
Hierbei ift daran zu erinnern, daß damals auch die Gejellen 
jtet3 bei dem Meifter in Koft und Wohnung waren und einen 
beftimmten Wocenlohn erhielten. Bei den Maurern und 

4 


DU 


Zimmerleuten, heißt-es weiter in dem Bericht, jei bei der 
Arbeitszeit von Morgens 6 Uhr bis Abends 6 Uhr der Lohn 
23 Scill., bei fürzerer Arbeit im Winter 24 Schill.; Ueber: 
jtunden würde jede mit 2 Schill. berechnet, wonad) in den 
Sommermonaten der Lohn regelmäßig auf 30 bis 32 Schill. 
füme. Bon Ddiefem Lohn gingen jedoch immer 4 Scdill. 
Meiftergeld ab. Für Lehrburjchen werde regelmäßig 16 
Schill. berechnet. 

Hiernad) ergiebt fid), daß der regelmäßige Yohn der 
Maurer: und Zimmergejellen in den 25 Jahren von 
1794 bi8 1819 um das Doppelte geftiegen war, wohl eine 
Folge der hohen Preife der Lebensmittel in dem erjten Fahr: 
zehnt unjers Jahrhunderts. Dabet muß es auffallen, daß 
die Ueberjtunden nur mit 2 Schill. berechnet wurden, da 
Ihon 1794 die Mehrarbeit gleich Hoch bezahlt ward. Am 
meijten erhöht war jedoch der Meijtergrojchen von 1 auf 4 
Schill. Dieje Lohnpreife Haben fich ziemlich lange unver: 
ändert erhalten, bis in den 60er und 70er Jahren fie etwa 
auf das Doppelte der Höhe von 1819 gejtiegen find. 

Während nad) Vorjtehendem für Handwerfer:Ar: 
beiten eine gejeglich fejtgeftellte Tare vor 100 Nahren in Kiel 
nicht beftand, gab es eine jolche allerdings für die bier 
wohnenden Tagelühner. m Iahre 1753 Hatte der Nath 
der Stadt unter Genehmigung der großfürftl. Regierung 
eine Tare erlafien, welche fetitellte: für einen Steinbrüder 
im Sommer 12 Sdill., im Winter 6 Schill.; für einen 
Tagelüöhner, welcher vor dem Thor, bei der Schiffbrüde, 
den Badräumen und jonjt auf den Straßen fi) gebrauchen 
läßt“, im Sommer 10, im Winter 8 Scill.; „wenn er aber 
in Häujern und Ställen für Tagelohn arbeitet”, bezw. 8 und 
6 Skill. Ein Mäher im Felde erhielt 16 Scill., ein 
Garbenbinder oder eine Garbenbinderin 10 Edill., 
ein Drejcher 10 Scill.; ebenjo bei allen übrigen eld- 
arbeiten ein Mann 10, eine Frau 8 Schill. Eine Wajch- 
frau empfing für Tag und Naht 8 Schill. nebjt Ejjen und 
Trinken; eine Frauensperjon für niedere Hausarbeit 6 Schill., 
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gleichfalls nebit Beköftigung. Sehr gering gegen jpätere 
Preife ward der Holzjäger bezahlt: für einen Faden „Bloc: 
holz“, wenn es im Haufe aufgejtapelt ward, 14 Scill., wenn 
es treppenaufwärts zu jchaffen, 16 Schill. ; für einen Faden 
„Slobenholz“ 10 und 12 Scill.; für das bloße Sägen des 
eriteren 7, de3 leßteren 5 Schill.; ferner für ein Fuder Holz, 
„welches etwa 3 bi8 4 Mark Lübijch foftet‘‘, zu fügen und 
fein zu madhen 5 Scill., für ein Juder, das 5 big 6 Mark 
foftet, 6 Schill ; jollte e8 treppaufwärts gebracht werden, je 
2 Schill. mehr. Für das Wegfahren von Schnee und auf: 
gehauenem Eis aus den Straßen ward das Fuder mit 2 
Schill. bezahlt. Dieje Tare beftimmte auch die Arbeitszeit: 
von 5 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends im Sommer, „von 
6 bis 6 Uhr im Frühjahr und Herbit, von 7 bis 4 Uhr im 
Winter, wobei jedoh Morgens von 8 bis 9 Uhr und Mittags 
von 12—1 Uhr als die „gewöhnlichen Feierjtunden‘ zuge- 
Itanden waren. Die Tare jchloß mit folgender Beitimmung: 
„Mebrigens werden alle und jede Tagelöhner zu obigem allen 
bei Bermeidung einer im Uebertretungsfalle zu erlegenden 
Geldbuße bis zu einem Neichsthaler, oder 24 jtündiger Ge: 
Tängnißftrafe hierdurch angewiefen.‘ 


Brau:, Back: und Schmiede-Serechtfame in Kiel. 
Von Friedrid Bolbepr. 


Ehedem haftete in Kiel, wie in vielen andern Städten, 
das Recht zur Betreibung gewiljer Gewerbe an bejtimmten 
Häufern; neben der Schmiede: und der Bad: „Gerechtigkeit“ 
war es das, jpäter theilweije mit dem Brennrecht verbun: 
bundene, Braurecht. Ueber Ießteres findet fich die Abjchrift 
eine® NRathsbejchlufjes vom Jahre 1445 in plattdeuticher 
Sprache, deren Anfang lautet: „Dehe Najereve (die Nach: 
benannten) jceöle unde mögen bruwen, unde in tofomenden 
tyden von Nafolgern uth eren Hüfen brumwen, unde brumpitje 
wejen, und nemand brumwen fünder des NRadesorlof (Erlaub: 


niß).” SFerner heit es: Der Nath und die Brauer jeien 
einig darüber, daß Niemand fonft brauen joll, bei 60 Scdil: 
ling Strafe für jeden Fall. Wer von den Brauern feinen 
Pfoften aus den Röhren der Wafjerleitung habe, (die ehe: 
malige Leitung aus dem Galgenteich durch hölzerne Röhren 
ftammt aus frühejter Zeit) der dürfe fich jolche mit Zuftine 
mung des Nathes machen lafjen. Wer in fünftigen Zeiten 
jein Haus zu einem Brauhauje machen und die Leitung ge: 
brauchen wolle, der müfje es der Stadt „beleggen und be: 
teren to behof des Bornes”. Die Unterjchrift lautet: „Actum 
a. 1445 praesentibus civibus et consulato et brascatoribus 
infra scriptis (gejchehen in Gegenwart der deputirten Bürger: 
ichaft, der Bürgermeijter und der oben benannten Mälzer).” 
E3 fehlen indeß bei Bremer, der dies Aftenftück mitcheilt, 
die Namen der Brauer. Er fügt nur an: „Nämlich es find 
folgende Brauhäujer gewejen : in der Schumacherjtraße 9, in 
der Flämijchenftraße 8, am Markt I, in der Burgftraße 2, 
in der Holitenftraße 16. Obige vom fieler Rath gegebenen 
Beitimmungen wurden 1496 von Herzog Friedrich I. bejtätigt 
und den priviligirten Branhänjern das alleinige Recht vor: 
behalten, zu mälzen und zu brauen und Bier oder Malz in 
oder außer der Stadt zu verfaufen. Wäre es aber der Fall, 
dat „en Amtmann (BZunftmeifter) binnen unjer jtat bejeten, 
brumen edder mälten wolde, jo jcal he jines amtes nicht mehr 
brufen, jo lange he des brumerfes brufet.” Doc wird ihnen 
geitattet, „in ihren Häufern für fi) und ihr Gefinde jo viel 
nothdürftig ift, zu mälzen und zu brauen”. Ym Laufe der 
Zeit werden manche Brauhäufer eingegangen jein, während 
nah Aufhebung aller Zünfte im Jahr 1615 das Braugewerbe 
nad) Belieben ausgeübt fein wird. Als die Zünfte wieder 
genehmigt waren, wurden jeit 1634 von den meisten Gewerfen 
jolche nad) und nach wieder errichtet. Gegen Ende des Jahr- 
hundert8 wurde aud) von den Beligern einer Anzahl alter 
Braubäufer eine Brauerzunft gebildet ; doc) ward gegen dieje 
bei Herzog Friedrich II. von 16 Zünften Einjprache gethan, 
weil „viele alte Bürger und Wittwen in dem Bierbrauen ihre 
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einzige Nahrungsquelle hätten“. Auch werde das Malz dazu 
doch von den großen Brauern bezogen, welche leßtere außer- 
dem fajt alle noch Kaufmannfchaft betrieben. Deshalb wird 
der Herzog gebeten, „einen jeden Bürger mit Bierbrauen, 
Bierzapfen und Branntweinbrennen feine Nahrung juchen zu 
lafien.” Diejem Antrag wird, joweit erfichtlich ift, auch Folge 
gegeben jein. Suzwilchen blieb doch da3 „Mälzen“ ein 
an bejtimmten Häujern haftendes Nedht. In dem 1768 an 
gelegten ‚„‚Erdbucd) der Stadt Kiel”, ift bei einer Anzahl 
Häujer angeführt, daß fie die „Darren: Gerechtigkeit‘, bei 
anderen, daß fie die „Darren: und Brenngeredtigfeit‘ 
haben. E38 find folgende Darrenberehtigungen : am Markt 
Per. 5, jet Befiter Martini. Sn der Rojenstraße Nr. 7, Wittwe 
Broders. In der Echumacerjtraße Nr. 27, Hanjohm; Nr. 34, 
E. Schlüter. In der Flämjchenftraße Nr. 13, B. Holftein; 
Nr. 27, W. Schwenger, Nr. 14, E. Tietgen. In der Faul: 
Itraße Nr. 43, $. Volbehr. In der Haßftrafe Nr. 7, 8. 
Schlotfeldt. Im der Fiicherftraße Nr. 20, Kardien’s Erben. 
Hinter der Mauer Nr. 37, Schröder. In der VBorjtadt Nr. 29, 
Th. Heh; Nr. 30, Dargel & Cantieny; Nr. 36, Tenzer; 
Nr. 35, 5. Lehment; Nr. 37, Gebrüder Anderjen, Nr. 38, 
N. H. Beterjen, Nr. 40, E. A. Kähler; Nr. 44, 9. Schmidt, 
Nr. 50, Iaf. Hanjen. Auf der Klinke Nr. 1, E. Möller. 
Walkferdamm Nr. 11, Schifferer. Am Steinberg Nr. 12, 
9. 3%. Sell. Am Großen Kuhberg Nr. 13, E. Hagedorn; 
Nr. 16, 18, 20, (ehemals 1 Haus) PB. Carftens, 3. Hempel, 
DW. Dahlmann. Am Kleinen Kuhberg 5, 3. €. Beterjen. 
Sn den meilten diejer Brauhäujer ward jpäter auc Bren: 
nerei betriegen. — Mit Darren- und Brenngerechtiamen 
find aufgeführt : in der Holftenftraße Nr. 11, %. Schlüter. 
In der Schumacherftraße Nr. 19, Geichwifter Höpfner; Nr. 31, 
Köfter, Nr. 36, Frau Bider. In der Flämijchenftraße 
Nr. 25, W. Keller. In der Schloßftraße Nr. 13, M. Tomby. 
Sn der Kehdenftrage Nr. 15, Tiichleramt. In der Vorftadt 
Nr. 27, U. Wegener. — Als nur mit Brennrecdht verjehen 
genannt : in der Dänischenftraße Nr. 17 (abgebrocdhenes Haug 
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neben dem Warfeberger Hof, der jpäteren Anatomie); Nr. 36, 
Schnoor; Nr. 2, wozu früher ein Stall am Klofterkirchhof 
gehörte, Detlefs. An der Schlofftraße Nr. 17, Baumann. 
sn der Flämijchenftraße Nr. 24, Stoltenberg. In der Damen: 
trage Nr. 62, Grannemann ; Nr.58, Kähler. In der Faul- 
Hrahe Nr. 31, Bieger. Im der Vorjtadt Nr. 49, Teudt. Im 
der Hohenftraße Nr. 22, Aamus. Am Kleinen Kuhberg Nr. 21, 
Säger. 

Das Schmiederecht war auch an beftimmte Häufer 
gebunden. In einzelnen diejer Häufer wird dafjelbe Ge- 
werbe noch heute betrieben, bei andern it es längft weg- 
gefallen. E3 ift bekannt, daß die Schloßftraße in alter Zeit 
Burgitraße, jpäter auh Schmiedeftraße hieß. Im ihr 
hatten ındeß nur drei Häufer die Shhmiedeberedhtigung: 
Nr. 7, Feilenhauer Me; Nr. 22, Sclofjer. Carjtens; 
Nr. 20, Gejchwifter Harms; jedoch 3 an leßtere jtoßende Häujer 
der Fiicheritraße, Nr. 3, Lorengen,;, Nr. 5, Schlofier Vop; 
Nr. 7, Zornig, hatten dafjelbe Necht, jo da 5 zufammenliegende 
Häufer Schmieden enthielten, außerdem noch in der Filcher: 
Itraße Nr. 31, Wwe. Deerg. Im der Dänijchenjtraße hatte 
Nr. 13, Krambed, dies Recht. Die übrigen Schmieden lagen 
außerhalb der Altitadt.e Sm der Vorftadt Ver. 14, Klauß; 
Nr. 16, Mohr & Loed; Nr. 62, 3. Thomjen. Am Pferde: 
born Nr. 12, Ehmien. Auf der Schevenbrüde Nr. 2, 
Kaven. Die drei leßtgenannten lagen aljo einander benad): 
bart, zwijchen ihnen ehemals an der Straße auf dem Plabe 
des Schwerfel’ichen Haujes der jogenannte „Ajchberg”, auf 
welchem wahrjcheinlic) die Schladen diefer 3 Schmieden ab: 
gelagert wurden. Am Steinen Kuhberg Nr. 26., 3. Niehuus; 
Nr. 8, Wittwe Hübih. Am Großen Kuhberg Nr. 2, Wittwe 
Namlau; Nr. 47, B. 3. Witthöft. 


Mit Badgerehtigfeit waren nad) dem Erdbucd) von 
1768 veriehen die Häufer: Holjtenftraße Nr. 17, Wittwe 
Harders; Nr. 12, A. E. Jungjohann,; Nr. 20, Wittwe Bajje. 
In der NRofenftraße Nr. 1, Lamp; Nr. 11, &, Freeje. In 
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der Schumacherftraße Nr. 22, $. E. H. Göders. Im der 
Tlämifchenftraße Nr. 11, W. Bartel. In der Schloßftraße 
Jr. 10, 3. 9. Prinz. Im der Dänischenftrage Nr. 7, Welt. 
In der Damenftraße Nr. 68, Nathje und Hinter der Mauer 
3l, 8% &. Brod. Berner außerhalb des Holjtenthores: in 
der Vorjtadt Nr. 48, Steffens; Nr. 52, Wendelburg. An 
der Schevenbrüde Nr. 10, H. Ströh. Auf dem Walferdamm 
Nr. 14, 3. Rehm. Auf dem Großen Kuhberg Nr. 22, Nafd. 





Eine Stadtlotterie in Kiel 


wurde unter Zuftimmung der Regierung im Sabre 1743 er: 
richtet. Die Erträge derjelben jollten zur Unterhaltung der 
Waijen der Stadt verwendet werden. Dabei war anfänglich) 
allerdings der Stadt aufgelegt, den vierten Theil der Er: 
träge an die großfürftliche Nentefammer auszuzahlen. Auf 
Anjuchen von Rath und Bürgerjichaft wurde 1749 eine 
zweite Lotterie gejtattet, und dann zwar jene Zahlung er: 
lafjen, aber doch 100 Athlr. Cour. für milde Stiftungen 
gefordert, die auf eine erneuerte Vorjtellung Hin aud) er- 
lafjen wurden. In dem Gefuh um Erlaubniß zur Anjtel: 
fung Diejer zweiten Lotterie wird hervorgehoben, daß die 
Stadt-Kämmerei in fehr bedrängter Lage jei; fie fünne nicht 
einmal die ordinairen Ausgaben, vielweniger die unentbehr: 
lihen Baufojten, die Koften für die „der Stadt in nicht ge: 
ringer Anzahl zugewachjenen” Kriminalprozefje und die ertra: 
ordinairen Ausgaben abhalten, jo daß die Ktommüne immer 
mehr in Schulden füme. Durd) die Lotterie hoffe man der 
Kämmerei zu Hülfe zu kommen. Die landesherrliche Ge: 
nehmigung wird daher erbeten und um jo mehr erhofft, „als 
die meiften Zooje in auswärtigen Landen Eolligiret werden“. 
Auch in den 1750er und GVer Jahren wurde die Lotterie 
wiederholt „zum Beiten der Stadt-Waijenkafjen für arme 
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unerzogene Rinder”, doch wird in der Klonceifion von 1767 
zur Bedingung gemadt, daß die „Spejen möglichit mena: 
giret“ und die bei der Leitung der Sache betheiligten Raths- 
herren und Deputirten- Bürger unentgeltlich fungiren jollten. 
Sm Sahre 1763 ward der Neinertrag auf 854 K 8 23 au- 
gegeben. Für die Jahre 1769 und 1770 Tiegt ein appro: 
birter LZotterieplan vor. Nach deimjelben wurden 4000 Looje 
a5 # = 200000 K ausgegeben. Die Zahl der Gewinne 
betrug 1388 im Betrage von gleichfall® 20000. #. Der 
höchite Gewinn war 1250 X, die Eleinjten (1220 an der 
Zahl) 7 K 8 RL. Bon den Gewinnen ward ein Abzug von 
12 rejp. 10 p&t. zum Beften der Stadtfafje gemadjt. Gleich: 
fall3 im Jahre 1769 ftellte die damalige privilegirte Fa: 
yance:Fabrif (auf dem jogenannten Schnafenfrug) zu 
eigenem Bejten eine Geldlotterie an. — Ob die jtädtifche 
Lotterie über 1770 hinaus gedauert habe, ift aus den Akten 
nicht erjichtlih. Der 1771 gemachte Berfucd eines Kandi- 
daten jur. Uppenfelder, mit Hülfe eines Hamburger Finanz- 
mannes in Kiel eine Zahleniotterie zu errichten, fam 
nicht zur Ausführung. 


Stadt Kiel und ihr Weichbild 


im 


Hunde der Barzeif. 


You 


H. Ianfen. 


Kiel, 1890, 


Trud von U. $. Senien. 


Dorbemerkung. 


Die äußere Beranlaffung zur Beröffentlihung der vor: 
liegenden Arbeit als VIII. Heft unjerer Mittheilungen ift aus 
dem Bericht S. 74 zu erjehen. 

Der wejentliche Inhalt des erjten Abjchnitts ift bereits 
früher gedrudt, jchien aber hier der Volljtändigfeit wegen nicht 
fehlen zu dürfen und it Daher in erweiterter und jtellenmweije 
berichtigter Gejtalt aufs nene zum Abdrud gebradt. 

Der zweite Abjchnitt erneuert den früher wiederholt, nament: 
ih von Kuß, Ravit und Burcdardi gemachten Verjuch, die 
Grenzbejtimmungen des MWeichbildes und des Stadtfeldes von 
Kiel, wie fie die gräflichen Urkunden des 13. und 14. Jahr: 
hundertS bieten, auf Grundlage nicht bloß. der angegebenen 
Namen, jondern vielmehr einer genauen Belichtigung des gegen: 
wärtigen Bodens zu deuten. ’ 

Die Erörterung über jchleswig=holfteinische Straßennamen 
im Allgemeinen und Stieler im Bejonderen, urjprünglich aus 
der Betheiligung an den ebenjo bedeutjamen wie unjcheinbaren 
Beitrebungen unjerer Sprachvereine hervorgegangen, möchte doch 
auc zur Pflege der Erinnerung an unjere Vorzeit beitragen 
und vielleicht jelbit für Gegenwart und Zukunft einen oder den 
andern Fingerzeig geben. 

Einzelnes weiter auszuführen verbot die Kürze der Zeit, 
welche nach Uebernahme der Verpflichtung übrig blieb. 

EN 


1. Die Öertlichkeit Kiel und ihr Name. 


Ein Name im engern Sinne, ein Eigenname, hat den Zived, 
eine Berjon oder Sache aus der Neihe der gleichartigen zu 
jondern und zu fennzeichnen. Ein Name rechter Art mu; aljo 
immer die Auffafiung andenten, welche der Namengeber über 
die bejonderen Eigenschaften, Merkmale und Stennzeichen des 
benannten Dinges oder Menjchen hatte. 

Orts, Flur: und Fluß-Namen injonderheit gehen in ihrer 
weit überwiegenden Mehrheit in die Urzeit unjeres Volfes zurück. 
Sie find daher auc zum großen Theil für das jet Tebende 
Sejchlecht todt. Was Eider, Stör oder Alfter jagen wolle, 
was Suehoe, Yübek, Oldesloe, der Bungs: und der Biel3-Berg 
bedeute, wer will eS feititellen? Eine Anzahl Liegt mit ihrer 
Bedeutung auch dem heutigen Sprachgefühl nocd) mehr oder 
minder offen vor. Andere jcheinen uns wohl verjtändlicd, 
wurden aber von umnjern Altvordern doc) ganz anders ver: 
Itanden, als der gewöhnliche Hörer meint. Wie viele denken 
denn noch heute bei Friedrichsort, Meöltenort n. ähnl. an den 
richtigen Sinn? Wieder andere giebt e3, die fich dur Er: 
forichung ihrer alten Formen unter vorfichtiger Anwendung 
eines bewährten Berfahrens nocd) wieder zum Leben erwecken 
lajjen. Aus diejfei aber it danıı oft Licht über eine Zeit zu 
gewinnen, im welche Feine Urkunde md feine age oder 
mimdliche Weberlieferung mehr reicht. 
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Seitdem die Gebrüder Grimm mitten in der Zeit der 
stnechtung und Fremdherrichaft, uiter deren Drucd die tiefen 
Unellen deutjchen VBolksthums nur um jo fräftiger zu Springen 
begammen, ung unjere dentjche Urzeit und umjer germanijches 
Bolfsthum wieder erichlofjen haben, jind Iprachgeichichtliche und 
Iprachlich-gejchichtliche Korichungen in immer weiteren Umfange, 
mit wachjendem Eifer und Erfolge nach den verichiedenften 
Seiten des unermehlichen Gebietes hin angejtellt worden. Eine 
umfangreiche Litteratur ft erwwachjen.*) Biel Spreu liegt noch 
unter dem Weizen. Es ijt aber fichere Hoffnung, allmälig durd) 
den Fortichritt der Methode und den Umfang der Forjchungen 
zu haltbaren und werthvollen Ergebnijjfen zu gelangen und jo 
den großen gejchichtlichen Vorgang der Wiedergeburt des Dentjchen 
Bolfes auf einem der wichtigsten und bedentungsvolliten Ge: 
biete, dem der Sprache, zur VBollziehung zu bringen. 

Der nachfolgende Beitrag bejchränft fich auf einen Kleinen 
Raum und hat es nicht einmal auf diefem auf unbedingte 
Bollitändigfeit abgejehen. Dagegen it er durchaus gemeint, 
joweit es möglich it, Jichere Ergebnifje zu liefern. 

Als Grundlage fir die ganze Erörterung jcheint es z1ved- 
mäßig, einen Abrig von den Hanptzügen der in Betracht 
fommenden Dertlichfeit voraus zu jchiefen. 

Unverändert jeit Kabrtaujenden find offenbar die VBoden- 
Erhebungen und Senkungen unjerer Umgebung. In Betracht 
fommen der Biburger”*) Niegel, welcher der Eider den Weg 
in den Hafen jperrt, 50 m hoch; der Winterbefer Höhenzug, 

*) Bergl. FHörftemann, deutiches Namenbud. 1. Die Perjonen: 
namen. 2. Die Ortsnamen. 

Niele, Beiträge zur Kenntniß der vorgefchichtlichen Zeit Deutichlands. 

Obermiüller, deutjch-feftiiches, gejchichtlich-geograph. Wörterbuch. 

Ih. Lohmedyer, Beiträge zur Etymologie deutiher Flußnamen. 

Arnold, die Ortinamen als Gejchichtsquelle in den „Studien zur 
dentjchen Eulturgeihichte.“ 1882, 

3.8. Egli, Gedichte der geographiichen Namenfunde. 

Für unjer Land giebt c3 meines Wiljens einen mmfafjenden md 
berechtigten Anforderungen genügenden VBerjuch noch nicht. 

**) leber die Schreibung S. unten. 
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der aus dem Drechjee und dem vorderen Aufjee teil und plößlich 
aufiteigt, nordöftlic; vom neuen Kirchhofe BT m erreicht und 
danı nach der Ringjtraße zu abjinkt; dev Düfternbroofer Niücden, 
der jüdlich vom Schloßgarten und Kleinen Stiel, nördlich von der 
Niederung bei Wie begrenzt ericheint, unter der Sternwarte 
bis zu 44 m ich erhebt, nad) Weiten jehr allmälig auf Steinbef 
und Koppelpahl abdacht und nad) Dften, namentlich im Dijtern: 
broofer Holz in jo anmuthigen Ausläufern und Thalungen 
gliedert. An den zweiten der genannten Züge angelehnt tft 
eine Fortiegung des Wejtenjeer Higellandes, welche in den 
Stuppen von Hohenjchulen, Meelsdorf und Hafjeldiefspanım be: 
ziehentlich die Höhen von 45, 35 und 37 m erreicht. 

Diejen Erhebungen entiprechen die bezüglichen Senfungen, 
Niejen, Moore, Gewäller, Auen md Bäche, genährt durd) 
das an den jteilen Abhängen der Hügel hervorgquellende Wajler: 
jo die einst jo überaus Liebliche, jeit 1544 durch den Bahn: 
Damm, nach 1367 durch die Ausdänmmmg entjtellte jaftig griine 
icje am Nordfuße des Viburger Nücdens; die große Niederung 
de3 Moorteichs an der Sidojt : Seite, das jegt längft trocden 
gelegte Beten des Marten: und Priner:Teichs an der entgegen: 
gejegten Abdahung des Winterbefer Zuges, Die heutige Schief: 
bahn mit ihrer jiidweftlichen Fortiegung ; die Salzwiejen, die einst 
als Einfallung der Wejtjeite des Hafens ji am ganzen Ab- 
hange des zweiten und dritten Höhenzuges binzogen, jet zum 
großen Theile unter Häufern und Gärten verjchwunden find. 
Sanftere Thalungen, dennod zum Theil noch heute Wajjer: 
been, dehnen fich an der wejtlichen Abdachung des nördlichen 
Niücdens aus, heute vorzugsweile im Schreventeiche dargeftellt. 

Dieje Niederungen find, von den Salzwiejen abgejehen, 
Jännmtlich von längeren Wajlerläufen durchjitrömt. Sm dem 
Winkel zwiichen der Viburger und Winterbefer Höhe entiteht, 
hart an der Chanfjee, der Ziegelei gegenüber, auf eingejchlofjener 
Bergwieje der jogenannte Bolradsbach, der etwas weiter nördlich 
auf einer zweiten Wieje dem Fuße der trennenden Bodenwelle 
als eine reichliche Unelle entjtrönt und nun parallel der Ehaufjee 
und dem Biburger Holze, heute zum Theil unteriwdiich und 
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zu Teichen gejtaut auf Sirujenrott und den Eichenhain zu läuft, 
un durd Chanfiee, Bahnkörper und Ausdänmmung hindurch 
in die Spibe des Hafens zu gelangen. 

Der zweite ift der Winterbefer Yauf, an jeinem untern 
Ende Mühlenbach genannt. Er entipringt eben nördlich von 
Winterbef hart an der Ehanfjee, umjänmt den Ful des Winter: 
befer Nilens, tritt amı Künigswege aus der Moorteichstwieje 
und geht von hier an in einer früher tiefen Schlucht, jeßt 
meift unterivdiich, parallel mit dem Hafenufer, in den Fleet 
des Stleinen Kiels zwilchen den beiden Brücken. 

Mit ihm vereinigt fich im alten Ziegelteich, den jeßigen 
Anlagen am Thaulow:-Nujeum, der PBrüner Bad, der, nördlic) 
von Hafjee entipringend, von Linfs durd) mehrere Zuflüjfe ver: 
jtärft, den nordweitlichen Fuß des Winterbefer Niückens genan 
ebenjo hart umjäumt, wie jener den jüdöftlichen. Erjt am 
nördlichen Ende der Schübengärten findet er die nöthige Nie: 
derung, um rechts umzubiegen und in wejtsöftlicher Richtung 
in den Ziegelteich zu gelangen, der aufer dem Miühlenbache 
früher auch einen grade öftlichen Abflug nad) dem Hafen hatte. 

Alles was fich zwilchen dem Ktronshagener und Niuooper 
Wege auf dem öjtlichen Abhang der Nord:DOftjee-Waljerjcheide 
an Wajferläufen bildet, janımelt fich aus drei verjchiedenen 
Hanptrichtungen, von Süden, Nordweiten, Norden, in dem 
Beden des Schreventeiches, der jeinen Meberihuß in einem jeßt 
ganz unterirdischen Laufe an der Edernförder Sumftitraße ent: 
fang durch den (früheren) Galgenteich den Anlagen zu in den 
stleinen Stiel entjendet. Eine Ableitung führt auch in der Nähe 
des jebigen Sterns dem Prüner Laufe zu. 

Nahe weitlic) von der Marine:ftajerne entiteht der jogenannte 
Sprunfen: oder Spelunfen- Graben, der, die Koldingitraße 
jchneidend, in gewundenen, jebt unterivdiichen Yaıfe unter der 
Brunswifer: und Muhlinsjtraße Himweg in der tiefen Thal: 
ichlucht am Boje’schen Garten erjcheint und Durch den Philo: 
jophengang nordöftlich der Bergjtraßge den Kleinen Stiel erreicht. 

Die bier flüchtig gezeichneten Züge des Bildes unjerer 
Dertlichfeit waren vor etwa 6%, Jahrhunderten, der ungefähren 
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Zeit von Kiel3 Gründung jicherfich Ddiejelben wie jeßt. Nur 
das Ausjehen war ein anderes. Einen großen, vielleicht den 
bei Weitem größten Theil dev Höhenrücen haben wir uns mit 
fräftigem Eichenwald bedeckt zu denken, von dejlen Bäumen 
und Stämmen im vorigen Nahre Die Arbeiten des Gärtners 
Lerche am Winterbefer Wege eine jo wahrhaft jeltene Brobe, 
das Werk, jo jcheint es, eines Windbrichs, bloßgelegt haben. 
Auf der ältejten, mir befannten, Karte des Kieler Stadtfeldes *) 
aus dem Lahre 1766 von Johann Friedrich IThiefjen erjcheint 
nordweitlich der Stadt ein weit ausgebreitetes nicht mehr Tücken: 
[ojes Gehege, das dänische Holz genannt, jüdlich von der Edfern: 
fürder Straße nad) dem Stronshagener Wege, unter dem Namen 
Stranfenfoppel, fortgejeßt, jüdlich des Kronshagener Weges bis 
an den Primer Schlag aufs Neue zu einem größeren Walde, 
dem Großen Stadtholz verbreitert. Wann der MWinterbefer 
Mücken jeinen herrlichen Baumjchnmcd verloren bat, entzieht 
jich unjerer Stunde. 

Sn nothwendigem Zufammenhang niit Diefem Waldreichthum 
Itand die einftige Wajferfülle. Schon die theifweife noch heute 
tief ausgeiwaschenen Numen des Winterbefer und des Prüner 
Lanfes,, z.B. am Schiehplaß, im alten botanischen Garten, Die tiefe 
und breite Schlucht, welche der Spelimfengraben bei jeinem 
Abjturz in den Klemmen Kiel am hoben Ufer der Brunswifer 
seldmarf gerifien hat, bezeugen dem Aufmerkenden, daß bier 
zu Zeiten vichtige Eleine Ströme gebvanft haben. Diejer Schluß 
erhält feine verbriefte Beltätigung Durch Die oben erwähnte 
Karte, wo am Nordweitfuge des Winterbefer Zuges der Marten: 
und der recht bedeutende, an Yänge und Breite dem Schreven- 
teiche in feiner alten Ausdehnmmg gleichkommende Prüner Teich) 
Jich hinftreefen. Bis vor wenigen Jahren erkannte man in dem 
moraftigen Graben jiidfich der Turnhalle die tranrigen Nejte 
der wohl erit im Anfang diefes Dahrhunderts eingejchwundenen 


*) Die Benugung einer verkleinerten Nachzeichnung Jotwie anderer 
ähnlicher Hülfsmittel verdanfe ich der Dienjtwilligfeit des Herr Feld 
Infpectors Jahır. 


— bh — 


5 Stadtteiche. 1867 ward zumächit aus Gejundheitsgründen 
der Ziegelteich und der Pferdeborn zugejchüttet. Erjt 1883 ijt 
der fleine Schreventeich in Gärten umgewandelt, vor 3 Jahren 
der fleine und große Galgenteic) ausgedämmt. Schon hat jelbit 
der Hafen zu unerjeglicher Beeinträchtigung der Tandichaftlichen 
Schönheit unjerer Stadt eine arge Einengung erfahren, erfährt 
fie durch die Stanalarbeiten in noch größerem Umfange grade 
in umjern Tagen. Em Glück, daf Mutter Natur feiner Zu: 
Ichüttung einige Schwierigkeiten bereitet hat.“ 

Nicht anders tft eg den Wiejen ergangen. Die Nojenwieje, — 
der nördliche Pferdebahndamm, — die Walferdanıns » Wieje, 
jüdlich davon die Bereiter: oder Böttcher:Wieje, amt Sophien: 
blatt längs ausgejtrecdt die Hummel:, d. h. Hopfen: Wieje, wer 
fennt fie noch heute auch nur dem Namen nad)? 

Soviel ift gewiß: das Mailer jpielt bei unjerer Stadt und 
in ihrem ganzen Gebiete eine große Nolle. Urjprünglich triefen 
alle Abhänge und Hügelränder, Bruche und Wiejen von Unellen 
und Ninnjalen. Nur der Meenjch ift es, der fich nach Sträften 
und, wie die Gegenwart lehrt, nicht ohne Erfolg bemüht hat, 
dieje Iuftigen Brünnlein zu veritopfen. 

sn bejonders jtarfer Ausprägung tritt Diefe allen unjern 
Fürden und Seen gemeinfame Erjcheinung bei Naßeburg hervor. 
Wer die jo überaus anmmthige Wanderung um den Kleinen 
See macht am Fuhe jeines hohen Ufers entlang, der ift aufs 
fteblichite überrajcht Durch die zahllojen Tuellbäche, Die dem Fuße 
des Abhanges durch Den Ichmalen Wiejenfaum entftrömen und 
jich nach furzem Laufe in den See ftürzen. Noch ift das Ge: 
plätjcher des einen nicht veritummt, jo hört man Schon das des 
nächjten wieder. Ylın weltlichen Ufer hat man dieje wilden 
Kinder der Natur „gefaßt“ und zu einem gebildeten Parallel: 
Yauf vereinigt, der den Wanderer im der ganzen Yänge des 
Ichattigen Waldpfades begleitet. Kein Zweifel, daß die Speifung 


*) Dant allen denen, welche den Kleinen Kiel, diejes rechte Wahr: 
zeichen, dieje immer jchöner erglänzende Perle umjerer Stadt, haben retten 
heifen! Möchte Jeder fic dreimal bedenten, che er ein Waller, dieje Augen 
des todten Bodens, zeritört. 


des langen Wafjerbedens und des von ihm ausgehenden noch 
fängeren Flußlaufes, dev Wafenig, das Werf der vereinigten 
$träfte diejer Bäche tit. 

er die gleiche Erjcheinung an mern Waflerbeden jehen 
will, der muß heut zu Tage jchon entweder den Fuß des 
Viburger Berges oder das öjtliche und das wejtliche Ufer an 
den Gründen und beim Foßbroovf aufluchen. Bor 6 Nahr: 
hunderten mihjen diefe Waller jo reichlich und fröhlich) ge: 
jprungen haben, wie an den der Barbarei der Euftur glücklicher 
entgangenen Naßeburger See. 

Zum Zeugniß dafür dient dem Kundigen der Name Kiel, 
Defien Borhandenjein lange vor der Gründung der Stadt Die 
alte Namengebung der „Holltenftadt“, „der Stadt tom Kife” 
auf das unbeftreitbarite beurfundet.*) Es handelt fich darım, 
fejtzuftellen, was er bedente. 

sm Sabre 1561 trug ich im meiner Schrift: „Die Be: 
dingtheit des Berfehrs und der Anftedelungen der Menschen 
durd) die Gejtaltung der Erdoberfläche, nachgewiejen injonder: 
heit an der cimbrijchen Halbinjel” über die Bedeutung des 
Wortes Kiel eine „Vermuthung“ vor, die, joweit ich jebe, 
völlig neu war, die ich aber jchon damals, wie ich (S. 105) 
ausdrücklich Hinzujegte, „Für völlig begründet” hielt. 

Müllenhof, den ich Kurz darauf Gelegenheit Hatte zu 
jehen, erklärte meine Ableitung für völlig unmöglich, mit Hin: 
weis, wenn ich recht erinnere, auf die verjchtedene Meflung 
von Stiel und dem vermeinten Stammmwort. „sch berief mic) 
auf das englische quill neben (7Feder:) Stiel. Obwohl ihm der 
Eimmwurf nicht ohne Gewicht zu jein schien, z0g er doch jein 
Urtheil nicht zurüd. Eine große Auetorität war gegen mid). 

*) Die Sage von der Flucht des bejiegten Dänenfönigs aus der 
Schlacht von Bornhöved nad Kiel mag immerhin eine Sage jein; fie wird 
aber dadurd) nicht widerlegt, dah die Stadt Kiel damals nod) nicht beftand. 
Sp fange Menfcyen an unierer Förde gewohnt haben, werden fie gewußt 
haben, fie zu jchägen und zu gebrauchen. Mithin ift es unnöthig, jenes Kiel 
der Sage an der Schlei zu juchen. 
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Schriftlich nahm, joweit ich weiß, zuerit Profeflor Jung: 
hans auf meine Ableitung Bezug, freilic) ohne mid) aus: 
drücklich zu nennen. Sc darf aber wohl die betreffenden 
Worte in jeinem Vortrag: „Kiel im 13. Jahrhundert” auf 
mich beziehen; fie lauten (Sahrbücher für die Yandesfunde der 
Herzogthümer IX, 5): „Wichtiger“ (nämlich) als die erwähnten 
alten aber ungerechtfertigten Deutungen mit Keil oder Schifis: 
fiel) it der neuerdings geführte Nachweis, daß der Name Kiel 
in einfacher und zujanımengelebter Form mit unbedeutender 
Differenzirung des Bofals in Schleswig, in Nütland, auf der 
Ssujel Mn mehrfach vorfommt. Gr Läßt fich noch weiter 
nordiärts verfolgen: in den NMemtern Bratsberg und Liter 
an der Süpdküfte Norwegens finden fich zwei unfjerer Förde 
ganz ähnlich gejtaltete, jiidwärts jich üffnende Buchten, welche 
den Namen Kill (Kife) Fjord führen mit einer Ortichaft Nil 
an der innerjten Bucht. Der Name ift aljo ohne Zweifel 
dentichen (gevmanischen) nicht jlavischen Uriprungs und älter 
als die Stadt. Ob er aber zuerft bei uns am Bolradsbefe, 
welcher bei Dorfgarten in die Bucht einmindet, oder an einer 
auf dem SKtieljtein entipringenden, jeßt nicht mehr nachweis- 
baren Aue, oder amı Fleinen Stiel oder au der Hafenbucht zuerft 
gehaftet, it vielfach geitritten. Da nach dem Kahre 1264 
jowohl der Eleine Kiel als die Förde den Namen Kyl führten, 
wird schon durch unfer Stadtbuch bezeugt; alles andere ift 
Bermuthung, unbewiejen und unbeweisbar.” 

Sp Nunghans. Weitere Urtbeile, fjeien es zuftimmende 
oder ablehnende, find mir nicht zu Geficht gefommen. Dr. Bol: 
behr (Beiträge zur Topographie der Stadt Kiel S. 3) ver: 
wirft Die alten Deutungen auch, meint daun aber: „man trifft 
ficher das Richtige, wenn man Stiel einfach als Wucht oder 
Ssörde erflärt. An der ganzen Küste Schleswigs und Jütlands, 
ja an der Siüpdfüfte Norwegens finden ich Förden, welche den 
Namen Kl, Kiele (einfach oder in Zufammenjegung) führen, 
mit einer Ortjchaft deijelben Namens in ihrer inneren Bucht. 
Der Name it alfo ohne Zweifel germanijchen Uriprungs und 
älter al$ die Stadt jelbjt. Schon im Nahre 1264 führt jowoh! 
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unjere Förde den Namen „yl“, wie and) der Kleine-Ktiel als 
„Huvius (Fluß) Kyl“ bezeichnet wird. 

Der Anihluß an die Darlegung von Brofefior Jung: 
hans ist ebenfo fichtbar wie die Abweichung. Sunghans fannte 
an der Sidjeite Norwegens zwei Förden, welche den Namen 
Kiil Fjord oder Kile Fjord führen; Fürden mit dem „ein: 
fachen” Namen Kiil nennt er feine einzige. Herr Dr. Volbehr 
behauptet das Dajein jolcher, d. 5. mit dem einfachen Namen 
stil bezeichneter, Förden an der ganzen Kiilte Schleswigs und 
Fitlands mit einer Ortichaft gleiches Namens an ihrer Spiße. 
Ich fenne an diefer Hüfte keine einzige Fürde des Namens 
Kill oder and nur Kiil Ford oder jolche mit einer Ortichaft 
dejlelben Namens an ihrer Spike und muß bis auf den Nad): 
weis des Gegentheils das Dajein jo benannter Förden — nicht 
jo benannter Dertlichkeiten! — in Abrede ftellen. Gegen Die 
Deutung aber als Bucht oder Förde jchlechtiveg möchte ich hier 
nur daran erinnern, dab dann Stil Ford — Fjord Fjord fein 
würde. Der Thatbejtand des Sprachgebrauchs it folgender. 

Der Name Kyl kommt zuerjt in der unten näher zu be: 
trachtenden Urkunde von 1242 vor, in welcher Nobann I. der 
„Holitenjtadt“ das Lübjche Necht verleiht und ihr MWeichbild 
beitimmt; einmal mit dem Zujag stagnum (See, Wallerbeden), 
einmal ohne Zujaß, aber offenbar auch als Bezeichnung eines 
„den Bacy“” aufnehmenden Gewällers (usque in kil sicut rivus 
descendit). 1259 wird ein Muvius (Sluß) kyl, 1256 ein parvus 
(£leiner) Auvins kyl genamt. Schon in der Urkunde von 1259 
(Halle ©. 9. X. Negejten und Urkunden IT, 76,), dann im 
Kieler Stadtbuch (1264—SS) heißt Die Stadt jelbjt jchlechtiveg 
KYl. Außerdem ift der Name erhalten in der Bezeichnung des 
befannten Kleinen Kiels und der Klemmen Kiels-ftoppel, in der 
Verbindung mit „Stein” fir die nordöjtlich vom Schreven: 
teich gelegenen Stadtfoppeln. 

sn Holftein fonmt die Bezeichnung als jelbjtitändiger 
Ortsname nicht zum zweiten Male vor. Wohl aber giebt es 
eine Hänfergruppe Stielerfamp au den zum Gute Yöhndorf ge: 
hörigen Teiche Strummendief; in der Feldmarf des Dorfes 
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Dttenbüttel nördlich Tuehoe an einem Nebenbac) der Befau 
eine Stielenfoppel; bei dem in den Niederungen der Gijelau an 
einem Nebenbache derjelben gelegenen Bofhorit einen Stielfrog. 
stielerhufe auf dem Kieler Stadtfelde, Stieler Hof, auch die 
„Stadt Stiel“ bei Wulfsdorf im Gute Ahrensburg fünmen nicht 
als jelbftjtändige Benenmungen angejehen werden. 

sn Schleswig it der einfache Name Stiel Für einen 
größeren Ort gleichfalls nicht mehr vorhanden; ein jo be: 
nanntes Dorf im Stirchipiel Stojel, Deilen Pla bei Dank: 
werth mit Stielfvet bezeichnet it, wahricheintich in der Nähe 
von Wejebye gelegen, it verichwunden. Es giebt mur bei 
Behrendorf in der Landjchaft Bredtedt eine Nathe „auf dem 
Kiel“. Dagegen kommt das Wort in Zujammenjeßungen 
wiederholt vor; zunächit am Abhang des Wohlder Waldes in 
das Wiejenthal der Sorge, wo es einen Kiel:Weg und Kiel: 
Stoppeln giebt, beide mit Quellen durchjegt; jodann in Witt: 
fiel, richtiger Withfiel (Sidangeln); in Ktielftane, wahrjcheinlic) 
nur verdorben aus Kiels Aue (nicht etiwa Ktiel-Stanung), einer 
Au, die aus dem Winderatter Sce dem Trä:See zufließt,; in 
Ktielsgaard, einem Dorfe umweit nördlich Davon und offenbar 
nach der Are benannt; Stielseng, einem Hofe an der ‚Slens: 
burger Förde; im Kelstvup, Gut an der Geil Aue mit dem 
Holze und Dorfe Ktelstrupjfov; in dem eine Meile jüdöftlich 
von Hadersieben gelegenen Dorfe Stelstrup, das in Walde: 
mars Erdbuch freilich als Kyrstrup erjcheint; in Kielstoft, 
Ktathe bei Gaansager, zwei Meilen jüdöftlich von Nipen; viel: 
feicht auch in den Hofe Ntjeldergaard bei Bögejfov nördlich 
von Hadersieben. Yırch die inmerjte WE der Apenvader Förde 
hieß il (Trap 329). Steelbef ein ausgebauter Hof von Siüder: 
Enfev, wejtlih von Apenrade, auch ein Dorf jüdlich von 
lensburg, Keelbjerg, Kathen bei Hoferup an der Geil Aue, 
neben einem Hofe Koldıoos, find nur leichte mundartliche Um: 
bildungen dejjelben Wortes. Ach Stieholm Halte ich für eine 
lautlich begreifbare Berderbung von Ktielholn. 

Sm Königreih) Dänemark zählt die Topographie von 
Trap Ortsnamen mit Stiel oder Kiel, Kille, SKilen,. Ktjelle, 
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Kielling, Kjeld zujammengejegt 54 auf, mit Dem zweifellos 
verwandten Kilde, Kjeld noch eine ganze Anzahl mehr. Ju 
Ganzen jcheint auf unjerer Halbinjel das Wort heimic im 
Gebiete des Gejchtebethons. 

sn Skandinavien find mir außer den von Junghans an: 
gegebenen feine Beipiele zur Hand, werden aber in größerer 
Anzahl auch dort zu vermuthen jein. 

sn übrigen Deutichland ist der von den „Moojen” der 
Eifel gejpeiite Nebenfluß der Mojel Kyll jammt feinen Ort: 
Ichaften Stadtkyll md Styllburg unzweifelhaft von demjelben 
Stamme benannt; Keelberg im Unellgebiet der Ahr, Küllhenm 
an emem MNebeufluß der Tauber, Kelheim am Nande der 
Donau, am Fuße ihrer Uferhöhen werden gleicher Wurzel jein. 
sn Antwerpen giebt e3 eine Borjtadt Stiel. 

Was bedeutet nun Diejes alte, in jo vielen Ortsnamen 
bervortretende Wort? Nicht mehr eine „VBermuthung” wie 
1561, wenn auch noch jo „begründete“ habe ich darüber, jon: 
dern völlige Gewißheit, Die einen wirkfjamen Widerjpruch oder 
HSweifel nicht mehr aufkommen läßt. Kil ift Duell. 

Wenn ich jchon in meiner oben erwähnten Schrift (S. 106) 
auf die lautliche Gleichheit von k und q’ oder qu mtich berief, 
wie jie im Kom und queren — „förnen“, mahlen (sanskr. 
kürnu =: storn und Mühle), in coaxare und quafen, in fehren 
und quer, tm fee und quick erjcheine, jo bin ich jeßt durch eine 
Auctorität gedeckt, welche ich der Millenhofs wohl als völlig 
gleichwerthig entgegenjegen darf, die des Grimm’schen Wörter: 
buchs der deutichen Sprache (Band V, 6785, 1873), das für 
uns Deutjche noch etwas mehr ift, als für die Franzojen das 
pielgerühmte Lerifon der Akadente. Dort heißt e8: „Kiel m? 


n? quell bei Mathesias®): wils doch nicht . . . einem jeden 
leien gerathen sein... aus einem jeden kiele, flüsslein, 
laken oder cistern zu trinken ... Sarepta*®”) 6Sb; ... den 


ursprung oder die kielen des schwarzwassers (im jächlischen 
Erzgebirg) I17a. Es fan nur das Wort quell fein, im An- 


*) Luthers Zeitgenoffe und Biograpf. 
+) Mathelins' Cchrift. 
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(aut behandelt wie fe aus qued. der vofal jeßt aber ein älteres 
quil voraus (mit dem praesens vofal von quellen); bei Frauen: 
(ob spr. 110, 68 fteht ein quil f., das im mittelhochdentichen 
wörterbuch I. SOSb. als quell aufgefaßt tft, entiprechend ift 
auch Schwäbisch Fell in Brunfell m.: quelle Schmid 309: be: 
onders aber im nordiichen Sprachen: dän. filde, quell, altn. 
felda, jiddän. feeld, auch altengl. Feild, Feld, nordfrie). Fild, 
fiel (vgl. ojtfriei. Eille, Walferlauf, Stürenberg 1072)”. 

Hinzu füge ich noch aus Kluge (Etymol. Wörterbuch) die 
Ableitung von quellen, mbd. aquöllen, abd. quöllan aus der 
Nebenform Fal (gel), aus der felda jtammt und die Berwandt: 
jchaft der vorhiftoriichen Wurzel gel (golf) mit jer. jala Wajler 
und gal träufeln. 


Näher betrachtet, zeigt der Sprachgebrauch nun ein eigen: 
thümliches Schillern ziwiichen den beiden Bedeutungen „Moos“: 
Duell und Quell: Moos“, Wiefen:Unell und Uuellen:Wieje; 
ebenjo, wie noch begreiflicher it, da jeder Quell jofort, un: 
untericheidbar in ein „rlüßlein“, eine An vder Bach übergeht, 
zwilchen Bach:-Quell und Unell:Bacd). 


Dieje Bedeutung verwerthet zur Deutung der oben auf: 
geführten Ortsnamen, wie treten fie in ein helles und über: 
rajchendes, in das einzig richtige Yicht! An Holftein erjcheint 
das Wort nur in Verbindung mit den verichiedenen Ausdricden 
für den allgemeinen Begriff Feld, Nanıp, toppelumd dem dithmar: 
jüichen, gleichbedeutenden Krug. In Schleswig und unter den 
Nordgermanen ijt es offenbar in häufigerer und lebendigerer 
Berwendung. Die Karte, noch beiler der Augenschein zeigt an 
den betreffenden Wırkten Die gemeinte Bejchaffenbeit des 
Bodens. Kieljtane, Keelbef wiederholen nur den Auvius kil; 
MWithfiel, von dem altnordiichen vidr vidar, Däniich ved, 
jchwediich väd, angeljüchlisch wudu, engliich wood, tt alfo der 
Waldguell; eine Bezeichnung, die jowohl durch die nördlich 
und jüdlich Davon gelegenen Waldungen, als durch den Namen 
einer zum Dorfe gehörigen Hufe Ellernvos, d. bh. das Moor 
mit dem Erfengebiiich, und durch die Nähe der Quellen des 
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Dsbek ihre volle Rechtfertigung findet.”) Wie vortrefflich tritt 
der Sinn des Namens in Ktielseng am Fuß der Uferhöhen des 
oberen Flensburger Meerbujens hervor: der Uuellenanger, die 
Uuellemwieje! Wie treftend wird Ktjeldfjär am Überlaufe der 
Beiler Aue und ihres tiefen Wiejenthals, Quelljumpf, Quell: 
ımoos, benannt jein! Stjeldjfov, der Quellenhain, Kjeln«s, der 
Quellenvorjprung, Kildal, das Quellenthal und ähnliche Be- 
nennungen zeigen theils den Werth, der auch im feuchten 
Norden auf Uuellwasjer gelegt wurde, theils die Berechtigung 
meiner Deutung. 

Wie jteht es denn aber, wird mau fragen, mit der jac)- 
lichen Begründung Ddiejes Namens bei der Stadt Stiel jelbit ? 

1361 jchloß ich meine Auseinanderjegung über das Wort 
nit folgendem Sabe: „Wenn daher Stiel, wie vor einigen 
Sommern, in Dürre zu verfommen in Gefahr gerathen famı, 
jo muß entweder der Name Nil eine contradietio in adjecto 
und pie Incus a non Iucendo fein, oder die Wünjchelruthe 
fehlen, den verjprochenen Uuellenfchaß zu heben.” 

Diefer Schaß ift jeitdem gehoben. 

1562 hatte die Stadt vom Aınte Kiel den Schreventeid) 
erworben und zu einem Waller: Speicher hergerichtet, der auf 
abjehbare Zeit das nöthige Trinfwafler, das bis dahin aus rund 
400 öffentlichen und eigenen Brummen gekommen war, zu liefern 
im Stande jchien. Schon 1874, nachdem das Nöhrenneg einige 
Sahre gearbeitet hatte, ftellte fich, wie in der Dürre der lebten 
fünfziger Jahre, Waflermangel ein, dem auch durd) die beiden 
1575 auf der Gasanftalt geichlagenen Tief- Brummen nicht hin: 
reichend abgeholfen werden Fonnte. Man nahm einen neuen 
Plan in Ausficht. Emm Brummen auf der VBolradswiele, 1876 


*) Die Namen Wittbef, Dorf, 1'/ Meilen öftlid) von Hufum und 
Landjtelle im Anmte Toudern, SIurharde, Wittenbef, Dorf an einer Heinen 
Au 2'/. Meilen jüdöftlid von Edernförde und Dorf am Kanal, Wittland 
an der Hölzung von Haljeldielsdamm, Wittenjee haben mit „weiß“ jicher 
nicht3 zu thun, jondern werden auf diefelbe Wurzel zurüdgeführt werden 
miljen. In holfteinischen Namen ift zum Theil eine andere Entjtehungs- 
art deijelben Bejtandtheil3 ähnlicher Ortsbezeichnungen denfbar. 
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anf 6 m Tiefe abgejenft zeugte von „reichen Quellen“ in diejer 
etwa 1 m iiber Hafen:Null liegenden Niederung. Ein zweiter 
Brummen wurde zwilchen Gaarden und PBoppenbrügge in der 
Bolradstoppel Behufs weiterer Unterfuchung der ganzen Gegend 
gemacht; 1877 auf dem Bahnkörper ein dritter, der mit einem 
ichon vorhandenen in Verbindung gejeßt ward. in den folgenden 
Jahren bis 1882 wuchs die Zahl der Brimen auf 8 und bis 
1853 auf 9. Die Beichaffenheit des Wafjers war die beite; 
„der Kl“ war als Uuell:Ort bewährt. 

Henn fich nun jeit dem Frühjahr des Jahres 1553 all: 
mäbhlich eine Abnahme der Ergiebigfeit bemerkbar machte, wenn 
auch das zweite, jeitdem durch neun Brummen aufgeichloflene 
Unellengebiet in der Volrads : Wieje hart am Eijenbahndanmm 
hinter den gebegten Erwartungen zurücblieb und bei mer: 
wartet anmwachjender Bevölkerung die Stadtverwaltung genöthigt 
wurde, vom QUuellwafjer zum Fluß: und Seewajjer herabzu: 
jteigen, das demnächst vielleicht zu einem vierten Berfuche zwingen 
wird, jo wird damit die Berechtigung des Namens um jo 
weniger in Frage geitellt, al8 die Urjache des VBerfiegens doc) 
wohl wicht völlig aufgeklärt ift. Wer als Laie die Inftig 
jprudelnden Brünnlein auf dem Hofe des Gynmalinıms md 
bei der alten Gasanjtalt fieht, dem will es vorkommen, als 
wenn e3 jich in Stiel doch noch immer um das richtige Mittel 
zur Hebung umjerer Bodenjchäße handle. 

Obwohl aljo der nördliche Fuß des VBiburger Niegels 
als eine reiche Unell:Gegend feitgeitellt ift, hat doch die Stadt 
den Namen unmittelbar von diejen „Stilen” fichtlich nicht er: 
halten. Das Wort ijt, feiner oben dargelegten Natur gemäß, 
von der Bedeutung Quell übergegangen in die Bedeutung 
sluß, von diefer aus hat fich der Name auf das Fleinere, 
endlich auch auf das große „Jalzige” Waflerbeden übertragen, 
welches einem niedrigen Beobadhtungs : Standpunft als em 
Landjee erichien, gefüllt von den ewig rinnenden Stilen rings 
an jeinen Ufern. „Der stil“ Schlechtiveg meint jchlieflich Die ‚Förde. 
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2, Die Stadt tom Kile uud ihre Weichbild. 

Eine ausdrückliche Ueberfieferung über das Gründungsjahr 
und den Gründer unjerer Stadt fehlt. Erjt Navit hat (Rahrb. 
für Landesfunde II, 243-—-56) allen früberen haltlojfen Ylır: 
nahmen gegemüber den Beweis geführt, daß fie zwiichen 1233 
und 1242 entitanden jein muß. 1233 gejtattet der Bijchof 
sohann von Liübef dem WBropiten des WBreeger Stlofters die 
Erbauung einer Kirche in Hemmigheitorp (Gaarden) und über: 
weilt dDiejer Kirche die Dörfer Hemmighejtorp, Sndaginem (Man: 
hachene — Winterbef), Meartberneftorp (verschwunden), Nutje 
(Rufiee), Neverjef (verichwunden), Heitendorp, Ubbant (Bruns: 
wif?), Ubbendorp, Nicolaustorp. Da Kiel mitten zwijchen diejen 
Ortjchaften nicht genannt wird, fann es nicht vorhanden ge- 
wejen fein. 1242 Itattet aber Graf Kohann die „Holitenstadt“ 
schon mit dem Lübjchen Rechte aus. Es liegt nahe, anzunehmen, 
dal der Sieger von Bornhöved jeine Negierungsthätigfeit 1239 
mit der Gründung der Holitenftadt und der Erbauung ihrer 
Kirchen abgeichlofien habe. Tedenfalls gehört Kiel dem Abjchnitt 
des Mittelalters an, der überhaupt Durch einen jo merklichen 
Aufichwung des jtädtiichen Lebens wie im Deutichland all: 
gemein, jo bejonders auc) auf der cimbriichen Halbinjel, bier 
durch die Gründung oder Hebung der Dftjee : Bläbe Nenftadt, 
Heiligenhafen, Ecternförde, Flensburg, Apenrade, Berle und 
durch die weltlichen und binnenländischen Urte Strempe, Wiliter, 
Stehoe, Meldorf, Tondern bezeichnet wird. 

Der Raum, auf welchen die neue Gründung geichab, war 
gegeben und wird jchon damals faum ohne alle Anftedlung zu 
denfen jein. E$ war eine Injel oder eine Halbinjel*) im Wafler 
Stiel, zwilchen dem „Becken Stiel“, jchlechtweg und dem Stleinen 
Stiel, fait in der Spite der tiefen Förde, wie Anftedler aus 


*) zeitgeftellt ift dieje Frage nicht. Das Abfinfen jedoch des hohen 
Uferrandes bei den afademijchen Heilsanftalten jcheint mehr auf ununter- 
brochenen Zujfammenhang mit der Burg: und Stadthöhe zu deuten. Nur 
it die Yandenge viel jchmäler geweien. Wie tief der Schlanm oder das 
Wafjer in dem Winfel zmwiichen Brunswifer- und Schloßgartenftraße hinein- 
griff, Tajjen die jept dort auf Pfahlrojten ftehenden Hänjer nicht ahnen. 
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guten und mehreren Gründen es lieben und doch noch un- 
mittelbar am tiefen Wafler, wie es die Schifffahrt verlangte, 
obendrein, troß ihrer tiefen Lage zwijchen dem Norder: und 
Siüder : Ende der oben erwähnten Höhenzüge, ausgerüftet mit 
einer Höhe, die jehr wohl eine Burg tragen mochte und in 
ihrem größten Theile hoch genug über den gewöhnlichen Wajjer: 
Itand erhoben, um nicht bei jeder Hochfluth überichwenmt zu 
werden und guten Baugrund zu bieten. 

Die jchleswig : holfteinischen Städtenamen jind durchweg 
von der Dertlichfeit an die Hand gegeben, an der fie ent: 
Itanden. Die überwiegende Zahl beruht auf einer jchon vor: 
handenen Befeftigung, Burg, mittelalterlid „Dus“ oder auf 
einem Gewäller, Fluß, See oder Meerbujfen. Zu der erjten 
Art gehören Hamburg, in jeiner ältern gorm Sbehoe (Efjeveldo: 
burg), Burg in Dithmarjchen wie auf Fehmarn, Hufum (Hujen), 
Norburg, Sonderburg, Flensburg, Rendsburg, tellinghufen, Sege: 
berg (Siegeburg), Yütkenburg, Oldenburg, Nageburg, Yauenburg; 
zurzweiten Altona (Altenzau), Wedel (— Furt), Pinneberg, Krempe, 
Wiliter Wiljtersau), Meldorf (Dorf an der Miele), Wit (Weiche, 
Hafenbucht), Schleswig, Erfernförde, Breeb (Boreze „am Wafjer”), 
Heiligenhafen, Neuftadt (Nygenftadt by der Strempen — Streniper 
An). Nur zwei, Kappeln und Neumünster, bezeugen das Ueber: 
wiegen einer Eirchlichen Gründung. Die übrigen find theils in 
ihrer Deutung unficher, theils bevuste Erfindungen ihrer Be: 
gründer: Glücktadt, Friedrichjtadt, Sriedrichsort, Chriftiausfeld. 

Für Stiel ergab fr) der Name von jelbit. Es war- eine 
eivitas Holsatorum, eine „Bürgerjchaft der Holjten“. Mlochte 
immerhin damals das Einvernehmen zwiichen dem Grafen von 
Holjtein und dem König von Dänemark wiederhergeftellt ud 
jelbit, dem beiderjeits unbequemen Lübef gegenüber, ein gutes 
jein, mochten die Slawen jeit dev Mitte des vorigen Nahr: 


Das Ufer des Kleinen Kiels ijt, nad) gütiger Meittheilung des Herrn Stadt- 
Ingenieurd Wansleben, etwa in der Mitte der jegigen Strafe „Am 
Schloßgarten” zu denken. Undererjeits ijt der Weg amı Wafjer als Auf- 
jchüttung anzujehen. Der Durdjftich, der die Burg und die Stadt nad) 
Norden erjt ficherte, wird gleich beim Bau ausgeführt fein. 
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Hunderts bedrohlich nicht mehr erjcheinen:: der nationale Gegenjaß 
gegen die beiderjeit3 unmittelbar angrenzenden fremden Völker: 
Ihaften, die Dänen jenjeit3 der Levensau, die Wenden nördlich) 
von der Schwentine, war damit nicht gehoben, er prägte fich 
ungejucht in dem Namen aus, mit dem die junge Gründung 
in der ältejten ihrer Urfunden vom Jahre 1242 bezeichnet wird. 
Schon 17 Jahre jpäter in der Urkunde der Grafen Johann 
und Gerhard heißen die Bürger „von dem*) Kiel” cives de 
Kil ımd die Stadt jchlechtweg (der) Kiel (Papewulf advocatus 
noster in Kyl). 1317 beftätigt Graf Johann (IL.) die Frei: 
heiten „jeiner Stadt Kil”; 1318 urfundet der nämliche „in 
castro nostro Kyl“ zu Gunjten feiner „eivitas Kyl.“ 


Dana) muß in der Volksiprache (vulgariter), aljo in dem 
derzeitigen Niederjächfiichen, der Name „tom Kyle” oder „de Kiyl“ 
von Anfang an in Gebraud) gewejen jein. Gleic) in den erjten 
plattdeutjchen Urkunden aus dem zweiten Nahrzehnt des 14. Jahr: 
Hunderts heißt e8: Stat, (stad) slot, hus, borch, herschop tom 
Kyle, unse vedderen van dem Kyle, Johann van Holsten und 
van deme Kyle; de van deme Kyle. In und nach der Mitte 
des 15. Kahrhunderts, wo das Deutjche in der niederfächfiichen 
Mundart jich als amtliche Sprache durchgejeßt hat, Ipricht und 
jchreibt man nur vereinzelt einmal Kiil, Kiül stad unde slot, 
stadt unde slot Kiil, Datum Kiil, weit überwiegend de stadt 
vame Kiile, stad unde slot tome Kiile oder jchlechtiweg de 
Kyl (3. 8. den Kyll kopewise hebben, den Kiil wedder kopen, 
tome Kyle gemaket, hetebreff to vorsegelende den Kiil, kopes 
breve uppe den Kiil Iudende). Die Bürger heißen inwonere 
tome Kiile oder jchlechtweg de vame Kiile, der Rath vame 
Kiile oder tome Kyle, ein kerckherr to deme Kyle. Bezahlt 
wird regelmäßig bynnen deme Kyle. Die Rechtichreibung durch): 
fäuft alle Meöglichkeiten: Kil, Kill, Kyl, Kyll, Kyhl, Kiil, 
Kyel, Kyell, Kyil, Kiehl; die Lateinifirung lautet Kylum, aud) 
Kila, das jubjtantivierte Adjectiv Kylensis oder Kilonensis. 





*) Daß jo zu überjegen ift, lehrt der jpätere Sprachgebraud), der 
im Lateinifchen nicht zur Geltung fommen Fonnte. 
2 
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Mie zäh Ueberlieferungen zu jein pflegen, zeigt die That: 
jache, daß die plattdentjche Sprache das Bewußtjein von der 
uriprünglich appellativen Natur des Wortes durd) den Zujak 
des bejtimmten Artifels bis heute fethält: „He 18 nam Kl“ 
jagt, wer richtig plattdeutjch jpricht. 

Die junge Pflanzımg erfreute jich der bejondern, wiederholt 
ausgejprochenen Gunft der Schauenburger Grafen, denen jie 
ihrerjeits treu, Hold und gewwärtig war. Die Yandesherren werden 
nicht müde, ihre Nechte und Freiheiten zu jchirmen und aus: 
zudehnen, ihr Gebiet zu ordnen, zu vergrößern oder zu fichern. 
Für uns fommen vorzugsweife die folgenden Urkunden in Betracht. 

1242 bewidmet Johann I. von Holftein die Holftenjtadt 
mit dem Lübjchen Necht und begrenzt ihr Weichbild und ihr 
Stadtfeld. Er beitimmt zu „Örenzen, dem jogenannten Weich: 
bild *) der Holjtenitadt”: 

1) das ganze Wafjerbeden Kyl bis Boz, 2) von da bis 
zu dem Uppaudelbef, 3) von da nad) Neverjeh, 4) bis zur 
Bollbrugge 5) und jo in (den) Kyl, wie der Bad) Hinabgeht. 

Die „Weiden der Holitenjtadt werden gleichfalls durch die 
vorliegende Urkunde bejtinmt“ : 

1) vom Cocje bis zum Marefoccoze (richtiger nac) der 
Urkunde von 1256 zum Mor Ktofor), 2) zur eriten Grenze, 
welche an die Stadt reicht 3) und dann nach (dem?) Wolquen: 
joje (oder Wolquenjehe), 4 darauf nach) Manhachene. 

Ausgenommen aber werden von den jo umgrenzten Gebiete: 

1) das Dorf Uppaude mit 8 Hufen, 2) das „pretium juxta 


jerle 
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boum“,**) welches an diejes Dorf grenzt, 3) 5 Hufen in Neveh 
(wahrjcheinlic) Peverjeh oder Neverjet), wovon 2 Hufen der 
Kirche zufallen jollen und 3 Hufen den Bürgern auf Widerruf 
in Jahrespac)t gegeben werden, +) der Neubruc, welcher Horit 
genannt wird, 5) die Wieje au der Mühle und die Mühle jelbit 
in der Nähe der Stadt, während die Wieje am Horft bis zur 
Grenzmarfe der Stadt zufällt. 

*) Hajje, Schleswig » Holjtein » YLauenburgifche Regeften und Ur- 
funden. ©. die Beilage. 

*=) Verjchrieben ; jiehe unten. 
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Sn diejen vorgenannten Grenzen joll weder der Landes: 
herr (dominus terrae) und Graf*) noc) die Bürger der Stadt 
Neubruc) dulden oder ein Dorf nen bauen, jondern Reich und 
Arm jollen diejes Stadtfeld gleihmäßig genießen. Fiichen darf 
die Stadt auf dem ganzen Siyl bis Levoldesow und in den 
genannten Grenzen alle Art Holz zu ihrem Gebrauche jchlagen. 


1259 Fbr. 10 jchenfen die Grafen Johann md Gerhard 
aus Dankbarkeit ihren immer treuen und dienftwilligen Bürgern 
vom Kyl „alles angebaute und unangebaute, jei es jumpfige 
oder auch wilde**) Land, was jie (die Grafen) zwijchen den 
Weiden der Stadt und dem Flufje Kyl gehabt haben oder noc) 
haben, zu freiem Eigenthum”, gegen Erlaß der vorgeftredten 
Pfandjumme. 


1271 Ap. 23 jebt Graf Gerhard „Die Grenzen zwijchen 
der Stadt Kyil und Kopperpahl und den andern folgenden 
Bunften“ in diefer Weile genauer feit: 


1) Bom Kopperpahler Teich (Vi) bis zu dem Bach, welcher 

zwilchen Sohanmn von Bremen und Marquard Helen ilt; 
2) dann den Bach) aufwärts bis zu den drei Steinhaufen 
auf dem Wetherberg; 3) vom Wetherberg durch den Sumpf, 
der fich nad) dem Ktronshagener Wege zieht, wo ein Steinberg 
als Marke errichtet ift; 4 von da durcd) den Sumpf bis zum 
Graben; 5) vom Graben bis zum alten Kronshagener Wege, 
wo zwei Steinhaufen find; 6) von da bis zum Filchteich von 
Haflendorp; 7) vom Fiichteich bis zum Graben; 8) vom Graben 
wie der Sumpf fid) Hinzieht bis zur Bollbrücde; 9) von der 
Bollbrüde den Fluß hinauf bis zum Teich zwijlchen Haffee 
und Hafjendorp. 
*) Ych möchte nicht glauben, daß dominus terrae et comes zwei 
verjchiedene Perjonen meinen fann, dominus etwa den Lehnsherrn, den 
jächftschen Herzog; da neque hätte dann hier nicht entbehrt werden fünnen. 
Meder Landesherrichaft noch Bürger ijt die gedachte Zweitheilung. 

**) ch verftehe sive paludosa seu etiam agrestia als eine Unter 
abtheilung der inculta, was der Eultur entweder nicht fähig oder noch nicht 
theilhaft ift. 

2% 
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1256 Ap. 18 jchenft Graf Sohann (IT.) jeinen getreuen 
und oft bewährten Stielern (cives kylenses) „alles angebaute 
und unangebaute, jei es jumpfige oder aud) wilde Yand zwijchen 
den Weiden der Stadt, nämlid) vom Eleinen Fluljie Kyl durd) 
die dänische Landjtraße, welche in das Feld des Dorfes Ktotel: 
wie führt und jo nach Kofor, einem jumpfigen Plaß, welcher 
in der VBolfsiprache Moor genannt wird”, zu freiem Eigenthum. 

1317 Aug. 1 überläßt Graf Sohann (IT) „jeine fleine 
vor der Stadt gelegene Mühle mit dem jogenannten Teich“ 
zu freiem, umnbejchwertem Eigenthum der Stadt Stiel und be- 
jtätigt alle ihre Freiheiten und Nechte. 

1318 Nov. 10 fügt er das Münzrecht hinzu, Nov. I1 die ge: 
Janımte Gerichtsbarkeit in und außer den Örenzen des Weichbildes, 
gejtattet auch, dat die Neubauten jich weiter ausdehnen, mur 
nicht zum Nachtheil der Burg. 

1354 beurfundet Herzog Waldemar V. von Schleswig: 
Wir haben aus befonderer Gunst zu unjern geliebten Verwandten 
den Grafen Gerhard und Johann umd auf Bitten unferer 
bejonderen Stieler Bürger ihnen und der Stadt vom Style den 
„ganzen vollen md freien Hafen von dem Fluße LYevoldesomve 
bis zu Bulfehovede, den fie thatfächlich jchon längit in Frieden 
befigen und von langer Zeit her bejeflen haben, mit aller 
Freiheit und Herrlichkeit (dominium) wie unjre Vorfahren und Er: 
zeuger und wir ihn bis jeßt frei bejejlen haben, gänzlich überlaflen 
und gejchenft”. Er bejtätigt ihnen alle von jeinen Borfahren 
erhaltenen Nechte, infonderheit die Zollfreiheit im Herzogthum 
Scyleswig. 

Diefe Schenkung Waldemars bejtätigen 1390 die Grafen 
Nicolaus, gewöhnlich Claus genannt, und jein Neffe Ger: 
hard VI, des Eijernen Heinrichs Sohn, die Holftein und 
Schleswig zugleich beherrichten, die Zollfreiheit aber im Herzog: 
thum nehmen fie aus. 

14651 1. März erließ König Ehrijtian I. ee ausgedehnte 

f 


„Dejtätigung der Privilegien (»confirmatio privilegiorum *) der 


*, Vgl. S.9.%. Urfundenjammlung Bd. IV. 
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stadt vame Kiilee), auf die wir in anderem Zufammenhange 
zurücfommen. 

1661 am 29. Dctober führt Herzog Ehriftian Albert von 
Sottorf in einer confirmatio omnium singulorum Privilegi- 
orum*) die Nechte und Freiheiten, welche der Stadt Kiel von 
jeinen Vorfahren verliehen und verfauft waren, einzeln auf, 
um fie aufs Neue zu bejtätigen. Uns interejfirt hier vorzugs: 
weile nur folgende Stelle: „Die Kieler-Böhrden mit allem Ge: 
nie bi8 an die offenbare See, mit den VBorftrömden (— Stränden) 
an beiden Seiten bi8 Biilf und Wilchhövet, eigenthumlich zu be: 
fißen und genießen. Secundum Privilegium Waldemari Ducis 
Tutiae de d. 1334. Confirm. Privil. Reg. Christiani de A. 1461. 
3 Privil. Nicolai et Gerhardi Comit. de Anno 1390. 

Die richtige Deutung diefer Urkunden und Beziehung der 
genannten Dertlichfeiten unterliegt theils wegen des MWechjels 
der Namen, theil3 wegen der Beränderungen, welche mit der 
Oberfläche des Bodens im Einzelnen und im Kleinen vor: 
gegangen find, jo großen Schwierigkeiten, daß fie in befriedigender 
Weije bis jeßt nicht hat gelingen wollen. Der folgende Verjuch 
geht Darauf aus, wenn er das Gefchick jeiner Vorgänger theilen 
und nicht alle Zweifel heben jollte, wenigitens das Sichere 
von dem Unficheren zu jcheiden und an die Grenzen unferer 
Erfenntniß zu führen. 

Gleich von vorn herein muß auf die Erwartung einer 
überall ununterbrochenen Begrenzungslinie, die vom Land: 
mefjer abgejtedt und mit den nöthigen Marken gekennzeichnet 
wäre, verzichtet werden. Etwa nach Art der afrikanischen Ab- 
grenzungen werden einzelne Hauptrichtpunfte genannt, welche 
durch verbindende Linien weiter ausgeführt und ergänzt werden 
wollen. Nur ein einziges Mal, in der Urkunde von 1271, 
wird ausnahmsweile eine Fürzere Strede bis ins Einzelnfte 
angegeben. 

Bweifellos ijt zunächit, daß jchon in der Bewidmungs: 


*) Mbgedrudt — nicht allzu genau — bei Fehje-Schwarze Ge- 
jammelte Nachrichten von der Stadt Kiel 1775. 
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urfunde von 1242 dem Stieler „Weichbild” im engeren Sinne 
die „ganze“ Kieler Förde zugewiejen wird bis an ihren Leber: 
gang in die offne See, der hier aber, weil dem Grafen Johann 
iiber das fchleswigiche Ufer feine Befugniß zuftand, nur durch 
eine holjteinifche Dertlichkeit „Boz“ bezeichnet wird. Daß Ddieje 
in dem heutigen Bozjand oder dem nur lautlic) Teife ge: 
wandelten Botjand zu jehen ijt, kann wohl einem ernftlichen 
Zweifel nicht unterliegen. Die wejtliche Grenzlinie, big zur 
Levensau wenigjtens, blieb unbeftimmmt, eine nur gedachte, und 
war wohl etwa in der Mitte, dem Thalweg, jo zu jagen, der 
Förde anzunehmen. Von der Levensau an jüdwärts wird der 
Hafen offenbar in feiner ganzen Breite als zugehörig zum 
Meichbild gedacht und zum freien Fiihfang ausdrücklich über: 
wiejen. 

Bon welchem Punkte an ging mun die Grenze landein- 
wärts nac) Weiten ? 

Für das Stadtfeld im weiteren Sinne zunächjt, dem 
Meide: und Waldgebiet, das der Stadt zur allgemeinen Nubß-: 
nießung überwiejen wird (pascua), glaube ich die vier Eden 
des unregelmäßigen Biereds, das fich ergiebt, mit voller 
Sicherheit feititellen zu fünnen. 

Mit dem Mlarekvecoze, richtiger Mor Kofor, der Urkunde 
von 1242, dem Sumpfland Kofor der von 1236, das in Der 
Bolksiprache Mor genannt wird, it offenbar das noc) heute 
ebenjo genannte „Moor“ von Stenbef, hart an der Nordweit: 
ecte des heutigen Stieler Stadtgebietes gemeint, welche durch 
die halbinfelartig in das benachbarte Gebiet vorgeitredte „Moor: 
Stoppel” des Klieler Hofes gebildet wird. Der flüchtigite Anblick 
diefes Moor3 zeigt, daß wenn irgendiwo, damı an Diejent 
locus paludosus die 6 Jahrhunderte jpurlos vorübergegangen find. 
Nie überhaupt die VBolfsiprache geneigt it, von längeren 
Wörtern nur das Ende feitzuhalten, jo ift e3 fehr wohl denk: 
bar, daß der Name Ko:for in dem Flur:Namen der öftlich au 
das Moor grenzenden Kier:Ktoppel erhalten tft. Nicht minder 
offenfichtlich ift der Eof-See gegeben in der heutigen Wieje 
md Vertiefung, welche fich am Fuße des Abhangs öjtlich der 
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Holtenauer Straße, weitlich der Forfteer Baumfchule Hinzieht 
und eine nad) Norden ausipringende Spite des heutigen Kieler 
Stadtfeldes bildet. Sch Halte e8 zumal bei der Unsicherheit 
der Schreibung nicht für nndenfbar, daß der jeßige Flur-Name 
„KRählen”:MWieje einen Net des alten Wortes enthalte. Dann 
hätten wir bier zu der Erbpachtitelle Kol: Hort, die auc) 
Kahlhorit geichrieben wird, eine zweite Verwendung des 
Namens auf Dderjelben Feldmarf und in Holitein*) einen 
zweiten Stol:See (Stocjee). 

Sm Süden it dann die Indago der Urfunde von 1233, 
der Manhachene der von 1242 nad) der Reihenfolge in der 
Aufzählung der erjteren für ein Dorf in der Nähe von Haflee 
oder furz gleichbedeutend mit Winterbef zu halten. Die Grenz: 
linie von bier aus nad) dem Hafen zu wird als jelbitver: 
jtändlich übergangen; fie wird nach der Spite der Fürde ge: 
zogen gedacht jeın. HZwilchen dem nordweftlichen und jüdwelt: 
lichen Endpunkt bleibt der Lauf der ganzen Weftgrenze zweifel: 
haft. Denn Wolquenjoje oder Wolquenjehe, unficher über: 
liefert und in feinem erjten Theile auc) fremdartigen Aus: 
jehens, wird fich böchitens mit mehr oder minder Glüc 
errathen Tajjen. Die andere Bejtinmmmg ad primum termi- 
num qui pertingit ad civitatem, „bis zur eriten Grenze, 
welche an die Stadt reicht”, läßt ebenjo wenig eine leichte 
Deutung zu. Wie tft eine Grenze zu denken, welche an die 
Stadt — d. h. vielleicht an das Weichbild im engeren Sinne — 
reicht? Eine Grenze umgiebt die Stadt, aber fie reicht nicht 

*) Dajjelbe Wort, ungewiß ob auch immer derjelbe Stamnı, erjcheint 
aber überhaupt in Ortsbezeichnungen häufig. Kählen it eine Holzvogt: 
Wohnung bei Melsdorf, jo gemaunt nad) dem gleichnamigen Gehege. 
Ebenjo Heißt eine Holzvogt - Wohnung beim Dorfe Strenglin im Gute 
Prohnitorff, ebenjo eine Kathe im Gute Schrevenborn, Ktahlen ein Gehege 
des Gut3 aftorf in Lauenburg, Kahlbütt, jonft in Dithmarichen aud) als 
Sattungsitame für abgeholjte Stellen gebraucht, eine Hölzung bei Bendorf 
im Gute Hanerau, Köhlen findet jich im Gute Muggesfelde, Kohlenbet, 
vormals Kahlenbef, nördlih von Wilfter, Kahlenberg ift eine Anhöhe bei 
Elmenhorjt, ummweit Oldesloe, Kollmoor eine Ktathe bei Hammweddel. Ob 
aud die Kolkjeen bei Breeg umd in den Stendorfer Tannen Hohenholz 
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an fie heran. Ferner, wie und wonach beftimmt jich die erite, 
zweite u. j. w. Grenze, welche an die Stadt reicht? Die erjte 
fann nicht joviel wie oben genannte oder zuerjt genannte jein 
und wenn die Meinung wäre, bis da wo die weitere Grenze 
zuerjt die engere, aljo die Grenze des Stadtfeldes Die des 
Meichbildes jchneidet, jo müßte außer dem Zulanımenfallen 
der beiden Grenzen auch ihr Auseinandergehen wieder genannt 
worden fein. Sch möchte wegen pertingit den Sehler in 
terminum jehen und e3 mit tramitem Weg, Pfad” vertaujchen. 
Bon dem ift „Hinreichen“ ein pafiender Ausdrud. Außerdem 
bildet auch heute die Edernfürder Straße eimen Halt» umd 
Wendepunft der Stadtfeldgrenze eben jüdlich von Ktoppelpahl; *) 
fie läuft au der Straße eine erhebliche Strede nad) der Stadt 
zu längs, um dann an der Südweitjeite der Straße erjt um: 
weit des Mühlenweges nach Sidwejten weiter zu gehen. So 
ergäbe ich auch ein Anhalt für die ungefähre Anjegung von 
MWolquenjehe, womit die am weitejten nac) Weiten hin aus: 
greifende Ede des Stadtfeldes gemeint jein wird. 


Man fönnte dann auch wenigjtens an die Möglichkeit 
denken, daß Wolguenjoje das W als Zeichen des U: oder UU: 
Lautes (engl. w) enthalte und in dem lhlenfrog, Uhlekentrog,**) 
Holz und Hof, jebt Sulienluft, jtedden könne; derjelbe Punkt 
im Wejentlichen, der, wie wir jehen werden, im der Urkunde 
von 1271 als Filchteich von Haffendorp wiederfehrt. Die 
Gleichheit der Zwilchenräume zwiichen dem Moor und der 
Edernförder Landjtraße, zwijchen diefer und !dem LUhlenfrog, 





mit diefem offenbar überall auf Wald deutenden Stamme verwandt find, 
ift zweifelhaft: Kolf hat den Begriff des tief eingejenkten mit Wafjer ge- 
füllten Erdlodhs, audy wohl die Nebenbedeutung des Strudel, Wirbels, 
Trichterd. Jedenfalls würde Kol-See oder Kolf-Sce auch für unjer mitten 
im Walde tief eingejenkttes Gewäjler ein überaus paflender Name fein, 

*) Das würde auch gut in Einklang ftehen mit der Urfunde von 
1271, welde genau von diejer, Koppelpahler Bi genannten, Stelle an die 
Weftgrenze auf3 neue vornimmt und außerdem den neuen'und alten runs. 
hagener Weg zu nennen nicht unterläßt. 


**) Die Verffeierungsform wird in Schiller-Lübben aufgeführt. 
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und von da wieder nach Manhachene jcheint mir feine ganz 
bedeutungsloje Stüße meiner Deutung zu jein. 

MWie dem aber jein möge: das Stadtfeld im Großen umd 
Ganzen ift durch die drei flar erfennbaren Punkte Coke, 
Moor Kokor und Manhachene — Winterbef ficher bejtimmt 
und vom Grafen Kohanı fofort nach der Gründung jo be: 
mejjen, wie wir es nad) den Zeugnifien des Mittelalters ic) 
erhalten und noch gegenwärtig vor uns jehen. 

Dreißig Jahre jpäter ijt mit einem Theile der Wejtgrenze 
eine Berichtigung oder nähere Beitimmung vorgenommen, in 
welcher unbenannte Wafjerläufe, Steinhaufen, Sünmpfe, Gräben 
wiederholt Verwendung finden und eine fichere Nachweilung 
im Einzelnen heute zur Unmöglichkeit machen. Bekannte oder 
nachweisbare Punkte find jedoch das Ktopperpahler Vi, d. 5. 
Sumpfland, der Ftichteich Haffendorp, der neue, d.h. jegige trons- 
hagener Weg, das Bi zwijchen Hafjee und Hafjendorp. Soviel 
it alfo zunächit EHar, daß nur der Jüdliche Theil der Weit: 
grenze Ddiejer Berichtigung unterlegen hat; vom Moor Kofor 
bis Kopperpahl bleibt fie unverändert. Das Koppelpahler Bi 
ift offenfichtlich die eben jüdöftlich von Kopperpahlz zu beiden 
Seiten der Landitraße ausgedehnte, einit wafjerhaltige Niede: 
rung, welche hart an der heutigen Stadtgrenze gelegen, noch) 
jeßt den Namen Kopperpabler Dif, und etwas weiter abwärts 
auf der jüdwejtlichen Seite der Chaufjee in der Banerftelle 
Bi: Damm) jogar den alten Namen Bi zu der wenig ver: 
änderten Bodenform bewahrt. Der Haflendorper „Karpfen: 
teich”, exit im Anfang diejes Jahrhunderts trocen gelegt, Lebt 
in der Ueberlieferung der gegenwärtigen ältern Anwohner noc) 

*) Daß diefer Damm, welcher nod; heute den Weg von Krond: 
hagen nad) Sudsdorf über das Bi, die Niederung der Kopperpahler Aue 
führt, nicht des BViches, jondern der Menfchen wegen gemacht ift, liegt 
eben jo auf der Hand, wie die Thatjache, da; Viburg nicht zur Ver: 
theidigung des Viehes gedient Hat. Die Dertlichkeit, obwohl durd) Aus: 
dämmung eines Stüdes unter dem legten Beliger, Herrn Stahl, einiger: 
maßen verändert, zeigt, daß man, twie fo vielerorts in unjerer Tiefebene, 
die Waffer und Movre genau eben jo zur Sicherung der Wohnungen und 
Burgen brauchte, wie im Gebirge die unzugänglichen Spiten, 
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fort. E3 it die Niederung, welche fich, ziwiichen den beiden 
Walditiiden beginnend, nordöftlich bis dicht an den Eijenbahn: 
damm Hinzieht und bei der Schmiede zwijchen Uhlenfrug und 
Haflelviefsdamm die Straße erreiht. Das „Wi“ zwischen 
Haffee und Haffendorp ift in der Nähe von Haljee hart an 
dem Wege zwiichen Hafjee und Hafjeldiefsdamm noc heute 
vorhanden. 

Sp wäre die Grenze, von umvejentlichen Zwtjchenftreden 
abgejehen, mit aller Sicherheit zu erfennen:: oppelpahler Bi, 
der Stronshagener Weg, d. h. der jegige, damals neue, im 
Gegenjaß zu dem alten, der aljo jüdlicher anzujegen it, der 
Fiichteich von Hafjendorp, das Bi zwijchen Haflendorp und 
Hafiee bilden eine von Norden nach Süden reichende Kette big 
ganz in die Nähe von Manhachene, das in der Urkunde von 
1242 als jüdlichjter Grenzpunft des Stadtjeldes (dev pascua) 
genannt wird. Da tritt mın die wunderliche Ablenkung der 
gedanfenmähigen Richtung dazwilchen mit den Worten: A piscina 
usque ad fossatum, de fossato sieut palus transit usque Bol- 
brucke, de Bolbrucken rivulum sursum usque vi quod est 
inter Hertse et Hassendorp. Ein steil, dejlen breites Ende 
die Enfernung zwijchen dem Fiichteic) Haffendorp und dem Bi 
zwilchen Hafiee und Hafjendorp wäre, dejien Spite bei der 
Bollbrücde läge, wo man fie jich auch denft, immer doch in 
der Grenzlinie des Weichbildes, in der Nähe der Stadt, würde 
auf diefe Weife in das Stadtfeld eingetrieben, ein nicht unbe: 
deutendes Stück ftädtiichen Gebietes zurückgenommen jein. Für 
die lange Umgrenzungslinie diejes Keils wilden die drei ge: 
nannten Glieder im Vergleich mit der bisherigen Genauigkeit 
ungenügend evjcheinen, während fie fir die Strede vom Fıld): 
teich big zum Bi genan im vichtigen Verhältniß jtehen. Sie 
wirde auch nicht dem ausgejprochenen Zwece dienen, Die 
Grenze zwijchen dem Stadtfeld eimerjeits und Ktoppelpahl und 
den anderen Punkten, d. h. den angrenzenden Gemeinden, 
andrerjeits, genauer zu bejtimmen. 

Diejer Iinoten ift nur auf zweierlei Werje zu löjen. Entweder 
jind die Worte usque Bolbrucke de Bolbrucken eingejchoben 
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oder e3 hat zwischen Haflendorp und Hafjee auch eine Bohlen: 
brücde, die als jolche befannt war, gegeben. Beides liegt nicht 
außer den Grenzen der Denfbarfeit. Nimmt man die ge: 
nannten Worte heraus, jo it alles in bejter Ordnung; an 
einem rivulus geht noch heute die Grenze am Melsdorfer 
Höhenzug hinauf"); die genauere Bejtimmung der Grenzlinie 
von Kopperpahl nach Süden endet, wo fie nicht mehr ftreitig 
war. Das Dajein und der Plab der ftädtiichen Bollbrücde 
fünnen durch den Wortlaut der Urkunde nicht erjchüittert werden. 
Sit er echt, jo bfeibt al3 äufßerjtes Mittel der Erklärung nur 
die Annahme einer Bollbrücde zwijchen den genannten Dörfern 
übrig. 

Einfacher würde die Sache liegen, wenn e3 möglich wäre, 
aus den fraglichen Worten eine Umgrenzung der 1242 vorbe: 
haltenen Feldmarf des Dorfes Neverjeh und des Horites zu 
erkennen. Dieje Möglichkeit aber wird auch nicht ducch Die 
Annahme der Bollbrücde im Wejten der Stadt gewonnen. 

ALS jchließliches Ergebniß wird gelten Ddiirfen, daß die 
Weftgrenze des Stadtfeldes von 1242, das Moor Kofor, die 
Edernförder Yandjtraße bei Kopperpabl, der Uhlenfrug, Winter: 
bef, durch die genauere TFeititellung ihrer füdlichen Hälfte, 
Koppelpahler Teich, Steinhaufen am neuen und alten Krons: 
hagener Weg, Fiichteich bei Haflendorp, Bi bei Hafjee eine 
wejentliche Beränderung in der KHauptrichtung nicht er- 
fahren hat. 

Bon Ddiefem Stadtfeld hatte nämlich der Graf Fohann 
gleich) in der Urkunde von 1242 erhebliche Theile ausge: 
nommen. 

HZuerft das Dorf Uppant”*) mit 3 Hufen, das in der Preeßer 
Urkunde von 1233 zum erjten, in der von 1242 zum legten Mal 
ericheint.. Wo Hat e8 gelegen, wenn es vielleicht bei und jeit 
der Stadtgründung verichwunden it? Wenn e3 erhalten tft, 

= ®) Bol. die Sahnr’iche Karte von 1880. 

*=) Schröder und Biernagfi nennen, ohne Beweis, das Dorf jlavisch 

und deuten jeinen Namen al3 Abhang. Herr PBrofeffor Lesfien in Leipzig, 


eine Mictorität auf dem Gebiete jlaviicher Spracdjftudien, findet in dem 
Worte feinerlei Spuren einer jlavischen Form. 


unter welchem Namen tft e3 verborgen? Die Frage ift für unjere 
Unterjuchung um jo wichtiger, als von ihr auch die Beitimmung 
des Uppandelbefs abhängt, der Grenze des Kieler Weichbildes. 

Herr Profefjor Hafie*) — md jeine Meinung fällt ohne 
Zweifel auf diejem jeinem eigenjten Gebiete ftarf ing Ge: 
wicht — jeßt Uppant an die Spibe des Hafens, etwa bei der 
Brauerei Drews und jicht in dem Uppandelbef den joge: 
nannten VBolradsbef, der als Gegenpol von Boz genannt würde. 
Navit erflärt den Namen von dem heutigen Brunswif und 
findet den Uppandelbef in Spelunfengraben. 

Gegen Hafles Deutung jcheint mir zumächit der Ausdrud 
excipimus zu jprechen. Er bedeutet doch mehr als „wir jcheiden 
aus” ober „rechnen nicht mit“. Eine jolche Hinweifung auf 
Ausgeichlofienes war durch die Angabe der Begrenzung mit 
dem weftlicher gelegenen Uppandelbef (—RBolradsbef) völlig über: 
flüffig. Nur wenn der Ort innerhalb der angegebenen Stadt: 
feldgrenzen läge und Doc) nicht der Stadt überlaflen bleiben 
jollte, bedurfte es einer „Herausnahme”, einer „Enclavierung”. 
Bollends lag zur Erwähnung jener 8 Hufen, wenn er bloß 
außen vor bleiben jollte, feine Beranlafiung vor. Ebenjo würde 
mir die Angabe einer Südgrenze des Hafens unbegründet und 
überflüffig ericheinen, denn den „ganzen Kil” rechnete doch 
jeder von feiner Spite an. Dagegen bedurfte e8 jehr einer 
Begrenzung nad) Norden, da die Schenkung des Hafens ja 
jehr gut in verjchiedenem Umfange und als Grenze namentlich 
jehr wohl die Enge zwilchen den beiden „Orten“ **) gedacht 

*) Mit jeiner Erlaubniß darf ich hier auf die Ausführungen Bezug 
nehmen, die er mir freundlichit brieflich mitgetheilt hat. . 

**) Ort ift Ecke, Winfelfpige; im Altfächjifchen ord, im Angeljächfiichen 
und Mittelengliichen ord die Waffenjpige. Der Uebergang in die Beden- 
tung Schufterahle Tag daher nicht weit. Werborgener ift die innere Ver 
wandjchaft mit der erjt neuhochdentfhen Bedeutung PBlak, Anfiedlung. 
Bergl. Zanfen, Poleographie der cimbrifchen Halbinjel ©. 6. Die Ber: 
wendung für Küftenfpigen reicht durch das ganze Gebiet der Dftjee: Ort 
auf Fehmarn, Kronsort an der Edernförder Bucht, Darjer Ort, Brüfter 
Ort, Lofer Ort dicht neben Domesnäs, Dagder Ort. Das Wort lebt in der 
gewöhnlichen Sprache noch weit über das Mittelalter hinaus. 
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werden fonnte. Schlieflid” fommt in Betracht, daß nad) 
Hajjes weiterer Deutung von dem Bolradsbache nichts als 
die Mindung zur Bejtimmung der Grenze verwendet wird, 
wenn Diejfe Linie anders von da nad) Neverjeh unweit des 
Priner Teichs gezogen gedacht werden joll; eine Nichtung 
übrigens, welche Moor und Berg durchichneiden würde. Da 
außerden Hafjes Deutung auf eine Anjegung der Bollbrüde 
führen würde, die namentlich mit der Urkunde Chriftans I 
nicht jtimmt, wird fic) weiter unten ergeben. | 
Für Ravits Meinung, welche auc) andere theilen, jcheint 
mir vor allem die Lage zu jprechen, rund umber von jtädti- 
Ichem Gebiete, vom Wafjer an der einen, vom Lande an den 
andern Seiten eingejchlofien, jo daß das excipere zur vollen 
Geltung fommt. Sodann die Größe des Gebiets, welche 
Navit freilih, auf mir unbekannter Grundlage, zu 8 Hufen 
angiebt. Wenn nad) Schröder und Biernaßfi das Dorf 
1682 7 Bolldufen und 4 Halbhufen, außerdem 19 Stathen: 
und D Snftenjtellen, 1555 nur nocdy) 5 Hufen und 1 wiüjte 
Hufe, 4 Halbhufen, 17 Kathenftellen und 51 Anbauer = und 
Stleinfäthnerftellen enthalten hat, was bei den guten wumd 
meist amtlichen Quellen der Berfafler als jicher anzunehmen 
it, jo ijt eine HYerbröcdelung der größeren Stellen fichtbar und 
einer Annahme von 5 Hufen zur Zeit der Gründung jteht nichts 
im Wege. Endlich jcheint mir von großem Gewicht die That: 
jache, daß der Uppandelbef mit feiner tiefen Schlucht jeit un: 
vordenflicher Zeit die Grenze zwilchen der Dorfmarf Bruns: 
wif und dem Stadtgebiet gebildet hat. Die Namens - Ver: 
änderung fann fein Bedenken erregen; auch Hemmighesdorp 
in Dderjelben Preeger Urkunde hat in nubefannter Zeit den 
Namen Gaarden angenommen. Die Ordnung, in welcher 
Uppant unter den andern Dörfern vorfommt, nämlich nad) 
Heifendorp, will gleichfalls nichts bedeuten; denn einmal würde 
fie auch bei der Hafjeichen Auffalfung ebenjo auffallend jein, 
welche die Anjebung gleich hinter Hemmighesdorp fordert und 
jodanı wird e3 dem Aufmerffamen nicht entgangen fein, daß 
jeibjt berühmte Gejchichtsjchreiber der Gegenwart, denen doc) 
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Karten zur Hand waren, bei Aufzählung von Orten oder 
Städten feineswegs immer Die geographiiche Neihenfolge 
beobachten. Uebrigens würde alles in Ordnung fein, wenn 
Uppant, das in Folge eines Gedächtnißfehlers übergangen jein 
fann, und Heifendorp ihre Pläße taujchten. 

Der zweite Vorbehalt, offenbar verderbt überliefert, jcheint 
ein Landgut oder eine Wieje (predium oder pratum; pretium 
it finnlos) gewejen zu fein, Die jedenfalls an der Feldmarf 
des Dorfes gelegen hat (quod adjacet tali villae), Eine Ver: 
muthung über die urjprüngliche Lesart folgt weiter unten in 
anderm Zujfammenhange Die dritte Ausnahme wird mit 
5 Hufen in Neverjeh oder Neverjef gemacht. Zunächft ift 
Neverjekt in der Urkunde von 1233 als Dorf aufgeführt Hinter 
Manhacjene, Martbernestorp und Rufe. E3 ift aber auc) 
wohl ein See, der vormalige PBrüner:Teih, an defien füd: 
öftlichem Ufer nach dem nordöftlichen Ende zu jenes gelegen haben 
wird. Schon NRavit hat darauf hingewiejen, wie die damals 
verpachteten 3 Hufen zum Stadtfeldfamp, die beiden andern 
zum PBapenfamp geworden find. Das Größenverhältniß Ddiejes 
Dorfgebietes zu dem Brungwifer entjpricht noch heute ziemlich 
genau dem von 5 zu 8. 

serner behält fich der Graf den Neubruch Horjt vor, 
defien Name auf Abholzung deutet”) Wahrjcheinlich wird man 
diejen Ausjchnitt in dem Dreieck zwilchen dem Kronshagener, 
dem Hafjeldiefsdammer und dem Mühlenwege zu erkennen haben, 
defen Flurname Dubenhorit, aus den Bedürfnif; weiterer 
Unterfcheidung verjchtedener Horfte zu erklären wäre. 

Endlicd) wird aud) die Wieje an der Mühle — Die jpätere 
Böttcherwieje und Hummel: d.h. Hopfemvieje zwijchen Königs: 
weg und Mühlenbacdy) — und die bei der Stadt — am Ziegel: 
teih — liegende Mühle jelbjit ausgenonmen, während Die 
Mieje, welhe an den „Horit“ grenzt — muthmaßlich die 
zwilchen der Edernförder und der Stronshagener Straße, zum 


*) Siehe Schiller und Lübben, Wörterbuch der mittelniederdeutjchen 
Sprade. 
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heutigen Wolfsbroof gehörige Niederung — der Stadt zu 
ewigem Gebrauche bleiben joll. 

1259 haben Graf Johann I. und Gerhard, 1286 Hat 
Sohann II. eine weitere Verfügung zum Bejten der Stadt ge- 
troffen. Die erjteren überweijen alles bebaute und unbebaute 
Land, Simpfe und Dedland zwischen den ftädtiichen Weiden 
und dem Flufie Kil, das bisher im Befiß der Grafen gewesen 
ift, zu freiem Eigenthum. Der Lebtere beftätigt diefe Schenfung 
mit genauerer Beftimmung des Gejchenkten als gelegen „vom 
fleinen- Fluffe Kil an durch) die dänische Straße, welche auf 
das Dorffeld von (Kotel:) Wit führt und jo nad) Kofor, dem 
Moor der Bolksiprache, das“) fie von feinen Vorfahren ge: 
habt Haben. Die Faljung der leßteren Iehrt, daß inter nicht 
verftanden werden darf im Sinne von „zeritreut zwijchen“, 
jondern daß der Fluß Kil als jüdliches und die Gegend am 
Moor al3 nördliches Neuferite gemeint ijt, zwischen welchen 
die bisher Iandesherrlichen Stüde lagen. 

Kofor fteht außer Frage, Kotel:Wik gleichfalls; auch Die 
dänische Straße famı unmöglich eine andere fein als Die 
Fortjegung der gleichnamigen jtädtischen, die jeßige Holtenaner, 
die ungefähre öjtliche Grenze gegen die Brunswiler Feldmarf, 
da eine andere, 3. B. die font nach Norden und Däne: 
mark gerichtete Edernförder niemals nach) WiE führen fünnte. 
Die Weftgrenze war gegeben. Der Frage aber nad) dem Flufje 
Kiel oder, was nach Ausweis diefer Urkunden dajjelbe ift, nacı 
dem Fleinen Flufie Kiel ift hier nicht länger auszumweichen. 

Schröder und Biernaßfi halten, wie auch unjere ältere 
Urkundenjammlung den PBrüner Lauf für den fAluvius Kl, den 
Abfluf des Galgenteichs, den fie irrthümlich als verjchiwunden 
anjehen, für den Fleinen Fluß Kiel. NRavit (Jahrbücher IL, 236) 
jieht den fluvius kil im VBollradsbef, Prof. Hafie im Spelunfen- 
graben. Burchardi meint, der jegige Kleine Stiel fünne jehr 
wohl als Fluß bezeichnet worden jein, da das Wafler in den 

*) So (quod) die Urfunde. Es wird ein Sprachverjehen jein, ftatt 
quae, auf loca bezogen; die ftieler hatten doc nicht das Moor allein von 
Sohanns Vorfahren. 
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beiden Abflüfjen, nördlich und jüdlich der Stadt, in beftändigem 
Aus: und Einjtrömen gewejen jei. Grade aber, was Burchardi 
jelbjt angiebt, das Zu: und Abjtrömen ift mit der Natur eines 
stufjes unvereinbar, der abgejehen von der Mündung, nur 
eine Nichtung, vorwärts abwärts, haben fann: prona nennt 
der Lateiner die flumina. Navits Deutung jteht der Umstand 
entgegen, daß der Bolradsbad) feine unmittelbare Berbindung 
mit dem Waller hat, welches den Namen Stleimer Stiel noch heute 
bewahrt. Auc) fünnte er unmöglicd) als jüdliche Begrenzung 
der gejchenften Ländereien angeführt jein. Hafies Meinung 
widerftrebt der nord:jüdliche Lauf diejes Baches; joll er zu 
einer Begrenzung an der Siüdjeite pafjend erjcheinen, jo muß 
jein Lauf ein wejtöftlicher jein. 

Dieje Bedingung erlaubt nur an zwei der uns befannten 
Waflerläufe zu denken, den Brüner und den Abflug des Schreven: 
teiches, der, wie oben ausgeführt, auch Heute feinesiwegs ver: 
Ihwunden ift. Nım wijjen wir, daß der Graf jchon 1242 die 
ganze jüdliche und jüdweftliche Ede, das Kirchenfeld, das ver: 
pachtete Stadtfeld, den ganzen Neubrucd) Horit, die Miühle an 
der Stadt janımt der benachbarten Wieje zurücbehielt. Wenn 
er dieje Vorbehalte nicht ausdrücklich) widerrief und aufgab, jo 
blieb in der That faum etwas zu jchenfen übrig als nördlic) 
einer Linie, die etwa Durch die wetliche Hälfte des Kronshagener 
Weges und eine öftliche Verlängerung nad) dem Steinen Ktiele 
zu gebildet gedacht werden fann. Diejer geforderten Linie ent- 
jpricht der Bach, welcher etwas nördlich vom Mihlenwege hart 
an der Wafjerjcheide zwijchen Nord: und Dftjee entfteht, zwiichen 
Edernförder und Kronshagener Straße jeine Nebenbäche auf: 
nimmt, Dann am Fuße einer Bodenerhebung abgelenkt nac) der 
Edernförder Chaufjee und auf den acabellen:Weg zu läuft, 
um num in öftlicher Nichtung und frischem Laufe in das weit: 
liche Ende des großen Schreventeichs fich zu ergiehen. 

Als Betätigung diefer Deutung, daß der Eleine Fluß Stiel 
in Ddiefer Gegend des Stadtfeldes gefucht werden müfje, läßt 
fich wohl auch die Thatjache anjehen, daß zwei toppen nördlich 
von früheren, Eleinen Schreventeich, aus welchen auch ein Zur 


fluß berabfam, noch heute den Namen Kielftein, das Land 
oftwärt3 vom großen Schreventeic) den Namen $lein Kiels 
Koppel trägt. So drängt fih die Meinung auf, daß ur: 
Iprünglich der Name Kil wohl an dem Schreventeiche jelbit 
gehaftet haben möge. In jeiner friiheren Geftalt, wo er in 
jeiner nördlichen Hälfte zumal nichts als eine gejtaute, binjen: 
und rohr:durdjwachjene, von verjchtedenen Flußläufen durch: 
jtrömte Wieje war, jtellte er die Wandlung der Grundbedeutung 
von Kil, in welcher es als eine Bergwieje, Moos oder Moor 
ericheint, vortrefflich dar. Auch daß der Name verichwinden 
oder in den jeßigen des Schreventeiches übergehen fonnte, glaube 
ich wohl erklären zu fünnen. 

Der Kleine Kiel nämlich, das jeßt jo genannte Gewäfler, 
ijt erjt im Jahre 1655 von Herzog Friedrich III. von Gottorp 
an die Stadt verkauft worden,*) muß alfo zu einer unbekannten, 
durch Feine Urkunde bezeugten Zeit aud) von den Berleihungen 
an die Stadt ausgenommen worden jein. Der Schreventeich 
ilt jogar erjt 1862 aus dem Amt Kiel in ftädtisches Eigenthum 
übergegangen und wurde damals zum Wajjerbehälter fir die 
Stadt tauglich gehalten und eingerichtet. Auch er muß, unbe: 
fannt, wann? vielleicht gleichzeitig mit dem Kleinen Stiel, vom 
Grafen ausgenommen worden fein.”*) Daher fein Name. Die 
frühere Form des Namens Schrevenborn: Grevesborne, Greven: 
borne, entjchiedener nod) Die lateinische Weberjebung von 
Schrevendorf im Guten Hagen mit indago comitis „des Grafen 
Haag”, genau gleich mit der holländischen Hauptjtadt "3 Graven 
Haag, erheben e3 über jeden Zweifel, daß Schreventeich auch 





*) Schröder und Biernagfi, Topographie. Wie fi) freilich eine bei 
Fehle-Schwarze (194) angeführte fürjtliche Rejolution von 1683, die flieler 
„bei der Abnupßung des Stadtgrabens, Lütkenkiel genannt, ungehindert zu 
lafjen”, damit verträgt, muß zweifelhaft erjcheinen. 

**) Man fünnte auf die VBermuthung fommen, daß die fichtlich ent- 
ftellten Worte der Urkunde von 1242 pretium juxta boum diejen Vorbe: 
halt verbärgen, vielleicht pratum juxta lacum zu lefen wären, Die Worte 
quod adjacet tali villae fünnten garnicht bejjer pafjen. Es bliebe aber 
immer auffällig, daß nicht jchlechtiweg der Name il gemanut wird. 

3 
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hier durch die Verjchleifung des Ktehllautes mit dem Zilchlaute 
aus „des Greven Dik, 'S Greven Dif” entjtanden ift. Der 
Sraf wollte freie Verfügung über diejes Waller, weil er aus 
ihm eine Wafjerleitung nach jeiner Burg, die Wilhelminen: 
Straße und Brunswif entlang, legte, deren Nefte erit vor 
einigen Jahrzehnten aufgenommen find. Der Teich jollte 
gräflich, Tandesherrlich, „skaliich“ bleiben. Das Bedürfnif, 
ihn jo zu bezeichnen, entjtand mit Anlage der Stadt. 

Die weiteren, oben ihrem Inhalte nach angegebenen Ur: 
funden, bedürfen einer näheren Erklärung nicht.*) Die vor: 
jtädtiiche Mühle wird der Stadt überlaflen, die thatjächlich 
jhon lange über den ganzen Hafen geübte Herrichaft wird 
ausdrücdlich und rechtlicd; num auc) an der jchleswigichen Seite 
bi8 Bulfehovede ausgedehnt. Bemerfenswerth jcheint, daß in 
der Beitätigungsurfunde Chriltians I. der Geltungsbereich des 
fübjchen Stadtrechtes big an die „lantiwere”, jonjt gewöhnlich) 
eine nothdürftige und rohe, jedod) nicht wirfungsloje Be: 
feftigung, hier die Yevensau, ausgedehnt, d. h. die Dorfichaft 
if in das Stadtfeld eingejchloffen wird. In der Urkunde von 
1318 wird freilich) den Stielern alle Gerichtsbarkeit in: und 
außerhalb der Stadtgrenzen, dem jogenannten Weichbild über: 
lafien; aber an eine Ausdehnung auch über Die Grenzen des 
Stadtfeldes jcheint hier doch nicht gedacht zu jein. 

Yun bleibt das Stadtgebiet im engeren Sinne, das eigent: 
liche Weichbild zu bejtimmen übrig. Boz, den Uppandelbef, 
Meverjeh glauben wir gefunden zu haben. Es ijt nur mod) 
einem Zweifel zu begegnen: wie nämlich diefer in den Kleinen 

*) Nicht zur vorliegenden Frage gehörig, aber nicht ohne Anterefje 
ift die Zufage und Verpflichtung des Grafen Johann Il. in der Urkunde 
von 1317 „feinen Thurm auf jeiner Burg und feine Brüce von jeiner 
Burg, überhaupt feine Nenbauten in und außerhalb der Stadt zu er- 
richten.” Die Erklärung diefer Stelle giebt Chriftian Albert3 confirmatio 
Privilegiorum durd) die erweiterte Form: aufm Schloß feinen Thurn 
ftadtwerts noch Brüden daran bauen zu Tafjen — die Burg joll 
feine Angriffs» Bedeutung gegen die Stadt gewinnen. Sie bildet über- 
haupt mit der Stadt eine ungejchiedene Einheit, bei feiner Grenzbeitin? 
mung wird der Bnrg als eines für fich beftehenden Plabes gedadıt. 
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Kiel mündende Bad) als Grenzbezeichnung auf dem linken 
Hafen-Ifer gegenüber Boz auf dem rechten dienen fünne. Die 
Erklärung liegt, denfe ich, theils in totum stagnum Kil; dazu 
gehörte jeine Bucht, der Stleine Kiel mit; theils im dem AZu- 
jammenbang diejes Gewäljers mit dem großen durch) den Abfluf 
nördlich des Schlojjes. Weber die „Bolbruc” der Urkunde von 
1242 over „Bollebrugge” der Urkunde von 1461 ijt es bis 
jegt zu feiner Uebereinftimmung gefommen. Navit jteht fie in 
der jegigen Schevenbrücde,”) Burchardi in der vor dem Schülper: 
baum. Hafie denft fie im Berfolg jeiner Deutung des Uppau: 
delbef nordwejtlih von der Stadt, nordöftlic) von Neverjek, 
vielleicht nicht über einen Wallerlauf, jondern über ein Moor 
führend. Dieje leßtere Annahme jcheint mir durch die Er: 
wähnung eines Baches im unmittelbaren Anjchluß an die Boll: 
bricfe 1242 jowohl (ad pontem Bolbruck et ita usque in Kyl 
sicut rivus descendit) wie 1271 (de Bolbrucken rivulum sur- 
sum) — wenn e3 anders Ddiejelbe ift — ausgejchlofjen; einen 
Bach, immerhin mit moorigen Ufern wird man nachzuweijen 
haben. Navits Deutung würde im ihrer Folgerung den Sielern 
ihre Hauptitraße unmittelbar füdlich der Holftenbrüde nehmen. 
Burchardis jcheint mir zumächit genuglam zu jtimmen mit der 
ehr bemerfenswerthen corfirmatio privilegiorum der stadt vame 
Kiile gegeven dorch zeligen Koningk Cristiern. Won Belang 
ind für unjere Frage namentlich folgende Bergünftigungen. 
Ok schal nemand herberge kroge edder gesterige holden negher 
deme Kiile wen ene myle, der stad to vorfange; unde we 
van vormetenheit dat breke, schal unse amptmann unde de 
rad richten. 


schape edder swyne tweschen deme Gosebeke ***) unde Pretze. 


*) Schrevenbrüde, obwohl zum zweiten Wal wiederfehrend, wird 
Drucdfehler jein. 

*#) Quye, dän,. Quaeg, von der Wurzel quid, eigentlich da3 Lebendige, 
dann Vieh überhaupt, injonderheit Nindvieh, ift in Hujum in dem Namen 
Quidmarkft noch erhalten. 

»##) Diejer Gojebef, der offenbar in der Nähe der Förde anzırjegen 
ift, wird der Abjluf des Langjeed, der Mühlenbad von Gaarden jein. 
3# 
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De dat van vormetenheit breke, mach unse amptmann unde 
rad richten, unde stan eyn evenliith to markede unde vor- 
kopen na marketgange, edder de rad schall enen dar to 
schickene to vorkopende. 

Ök schal nen kareman negher deme Kiile komen na 
eygeren visschen honeren effte haveren wente to der Boll- 
brugge. De dat breke, mogen unse amptmann unde de rad 
richten. 

Die Bürger jollen in ihrem Erwerbe und Handel nicht 
durch auswärtige Mitbeiwerber beeinträchtigt werden. Bis PBreeß 
bin joll ihnen Niemand das Bieh vertheuern, bis auf eine 
Meile (im Umtfreife) joll Niemand den Wirthen Wettbewerb 
machen, Kärner*) d. h. Auffäufer jollen nicht auf dem Kieler 
Markte, auch nicht in unmittelbarer Nähe der Stadt ihnen den 
Preis von Eiern, Fiihen, Hühnern und Hafer in die Höhe 
treiben fünnen. In gemejjener Entfernung jollen jie bleiben, 
das eigentliche Weichbild jelbft nicht betreten.**) Wenn es num 
flar ift, daß die Stadt Ktiel ihren weit überwiegenden Land: 
verfehr nach Weiten, Süden, DOften, und jo nad) Rendsburg, 
Nenmünjter- Hamburg, Segeberg:Lübel, Pree-Lübel, Preeb: 
Blön-Eutin-Neuftadt, Preeg-Liütfenburg-Oldenburg, nicht nach 
Norden hatte, — auch das oben erwähnte zweite Verbot deutet 
darauf — fo ift es auch gewiß, daß die von Süden in Die 
Stadt führende Straße, eine Vereinigung aller eben genannten 
Richtungen, von allen Landitraßen bei weiten die wichtigjte 
war. Nur eine an ihr gelegene Brücde fonnte eine jo wohl 
befannte jein, als welche „die“ Bollbrüce in jener Beitätigung 
vorausgejeßt wird. Dieje Erwägung führt darauf, die Boll- 
brücke jedenfall auf der Südftraße zu juchen. Als ältejte Sid: 
Schröder» Biernagfi erwähnen nur den Gojebef am Hemmelsdorfer Eee. 
Der Abdrud der confirmatio privilegiorum Christiani Alberti bei Fehje- 
Schwarze hat Grijebef. 

*) Bei Schiller-Lübben findet fid) kareman nicht, fan aber faum 
zweideutig erjcheinen. 

##) (53 handelt fi) offenbar um eine Form der viel bedrohten und 
beitraften antieipationes quae vulgo fürkanfen dieuntur, die mohl als 


venditiones juri divino contrariae bezeichnet werden. Bergl. Gengfer. 
deutiche Stadtrecht3-Niterthiümer ©. 176, 
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jtraße möchte ich aber auch mit Havit den Königsweg anjehen. 
Zwar mußte auch hier, was NRavit überjieht, eine Strede, an 
der Moorteichswieje, dDurchdämmt werden — noch heute zeigt 
e8 der Augenjchein —, zwar nmÄte auf diefem Damme eine 
erste, am Schülperbaum eme zweite, über den Mühlenbach 
eine dritte Brücke gebaut werden. Dafür aber hatte diejer Weg 
hart am Abhange erjt des Winterbefer Nücens, dann des 
Kuhbergs überall feiten Grund unter den Füßen, der die Her: 
jtellung eines Wege-Dammes (auch des Walfer-Dammes) Leicht 
ermöglichte. Die jebige Hauptitraße dagegen, die zwar Anfangs 
auf einer bedeutenden natürlichen Erhebung jich Hinzieht, war 
damals von St. Jürgens und dem alten Kirchhofe an bis zur 
Vorstadt durch die jchon erwähnten ungangbaren Wiejen und 
Niederungen des Winterbefer Yaufs und des Ziegelteichs jchwerer 
in fahrbaren Stand zu jeßen. Ein zweiter Umftand kommt 
hinzu. Die in faft allen unjern älteren Städten vorfommenden 
St. Jürgens, d. h. St. Georgs, des Drachentödters,*) Stiftungen 
waren urjprünglich überall Siechenhäufer für Ausjäßige, Belt: 
franfe oder doch mit jonitigen, unftedenden Krankheiten Be: 
baftete. Es ift daher begreiflich, wenn Ddieje Stiftungen in 
größerer Entfernung von der Stadt, an abgelegenen Orten, 
entzogen dem Berfehr der Meenjchen, angelegt zu werden pflegten. 
Noch Heute zeigen die nach Demjelben Heiligen benannten Gapellen, 
Kirchen, Kranfenhäujer oder Dörfer und VBorjtädte diefe Abkehr 
von der eigentlichen Stadt oder Altitadt. Bei Apenrade, Son: 
derburg, Flensburg, wo FJürgensbye noch heute auf Amtsgrund 
liegt, Schleswig, Burg auf Fehmarn, tritt Dies bejonders 
deutlich) hervor. Auch in Hamburg, bei Lübef und Rageburg 
liegen die St. Georg3 Stätten abwärts der Hauptitraße. u 
stiel konnte nun für ein jolches Veit: und Podenhaus wohl 
faum ein geeigneterer Plat gefunden werden, al3 der gewählt 
ward. Denkt man jich den ganzen Nücen des alten Kirchhofes 
unbebaut, Die umgebenden Niederungen von der Moorteichs: 


*) Der Nitter St. Georg ift eine Nebertragung des Pytho-Beziwingerd 
Apollo ind Chriftliche. Noc unfere Sprecdhweije läßt wohl die Seuche 
„Ichleichen” (serpere). 
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wieje an, den Winterbefer Yauf hinab bis zur Niederung des 
Sophienblatts bei der Yerchen: Strafe von höherem Wajjerftande 
gefüllt als jeßt, jo wird man es für wahrjcheinlich halten, daß 
die ganze Erhebung, Durch welche die jeßige Hauptitraße führt, 
einst jo ziemlich eine Injel dargeftellt hat. Endlich ift der tönigs- 
weg für den urjprünglichen Hauptiweg defhalb zu halten, weil 
er nach Ausweis feines Namens eigentlicd) gar feine jtädtijche 
Straße und älter war, als die Stadt. Die jogenannten 
Neichs: oder Königsitrafen nämlich (via oder strata regia, 
auch wohl communis, koninges strate, keyserlike strate, riches 
strazze, fryge strasse, dietwech) pflegen auch jonst nicht durch, 
jondern um die Städte oder an ihnen vorbei zu gehen.*) Nım 
it es Far, daß lange vor Niels Erbanung eine Nordweit: 
Straße nad) Edernförde und weiter nördlich die von Sübdojten 
und Süden die Epite der Förde juchenden Straßen fort: 
gejeßt haben muß.**) Die Meoorteichsiwieje wie der Winter: 
befer Höhenzug und der Prinerteich riethen alle gleich jehr, 
dieje Fortjegung durd) die Einjenkung zwijchen dem Winterbefer 
und dem Düjternbroofer Zuge und jo quer durch die Grund: 
linie des Däntschen Wohlder Dreiefs zu nehmen. Es Tag 
nahe für Kiel, Ddiejen Zugang zu ihrer Stadt nicht unbenutt 
zu lafjen. 

Seten wir aljo die Bollbrücde an den Schülperbaum, an 
das dort vormals ficherlich vecht tiefe und breite Bett des 
Prüner Laufs, wie es bis vor ganz Kurzem der alte botanische 
Garten zeigte, jo it für das Weichbild der Stadt im engern 
Sinne eime Sid :» Grenze gefunden, die mit der vermutheten 
Yage von Neverjef, bejonders aber mit der Lage der urjprünglich 
landesherrlichen Mühle an dem „Dif” ante eivitatem vor der 
Stadt, mit der jonit gefundenen Ausdehnung diejes engeren 
Stadtfreifes auf das befte und erwünschtejte jtimmt. 

Mithin ijt auch das Weichbild der Stadt nicht zweifelhaft: 
die Nordgrenze bildet der Spelunfengraben, die Siüdgrenze der 
*) Gengler, ©. 84. 

*=, Bol. Janjen, Poleographie der cimbriichen Halbinjel, ©. 27. 
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Prüner Lauf bis zur Bollbrücde, von da eine Linie auf Neverjef, 
die Weftgrenze eine Linie zwijchen Neverjef und dem obern 
Theile des Spelunfengrabens. Unficherheiten im Einzelnen Lafjen 
jich bei der Beichaffenheit der Ueberlieferung nicht ganz heben. 


3. Die Straßennamen. 


Eine Mufterung der Kieler Straßennamen wird pafjend 
durch eine vergleichende Zujammenftellung der in jchleswig: 
hofiteinischen Städten überhaupt gangbaren einzuleiten jein. 
Diejer ihrerjeit3 geht zwecfmäßig eine Leberjicht der verjchiedenen 
Gattungsnamen für ftädtiiche Wege überhaupt voran. 

Der weitaus allgemeinite jowohl in Deutjchland als in 
andern germanischen Yändern, wenigitens in Holland, England 
und Amerika, ift Straße. Die Herfunjt von strata (via) liegt 
auf der Hand. Dieje Aneigung eines lateinischen Wortes ift 
um jo weniger wunderbar, als zu der Zeit, wo die deutjchen 
Städte entjtanden, das Lateinische durchaus die jchriftliche Ver: 
waltungsiprache bildete und Städte, dem alten Germanien 
grumdjäßlich vwiderjtrebend und ımbefannt, al3 fremde Ein: 
richtung erichienen. ES tft nun intereflant zu jehen, wie das 
lateinische Wort im deutjchen Sprachbeiungtjein feinen urjprüng: 
lichen Sinn durchaus feithält. Denn jelbjt auf eine Yand: oder 
Heerjtraße angewandt, fühlen wir in dem Worte noch heute 
immer die Andentung einer Fiinftlichen Herrichtung durc) 
Menjchenhand, im engern Sinne aber den Begriff des durch 
Steinjchlag oder Pflafterung geficherten, von Häuferreihen einge: 
ichlofjenen Wegeförpers.*) Königs Weg, Niemanns Weg, Knooper 
und Diwvelsbefer Weg würden wahrjcheinlich einer jolchen Be: 
zeichnung widerftrebt Haben, wenn fie zur Zeit der Namengebung 
regelrecht mit Kopfiteinen gepflajtert und mit geichlofjenen Häufer: 
reihen bejeßt gewejen wären. 


*) Auf Silt fragte ih einen Einwohner, dejjen Mutterfprache das 
nordjchleswigiche Dänisch war, nach dem Namen einer neu ausgelegten, 
noch nicht eingerichteten und bebauten Straße. „Das ift feine Straße,” 
belehrte er mich, „das nennen wir eine Weg.” 
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Das Wort Weg nämlich (via), offenbar mit „weg“ im 
Sinne von hinweg gleich, und eng verwandt mit dem Zeitwort 
bewegen, auch wohl mit wägen, wiegen, Woge, wehen ı. a., 
bezeichnet nichts anderes als ganz im Allgemeinen die Ber: 
mittlungslinie zwichen Stadt und Stadt. Denn diejes Wort, 
nur durch eine willführliche Schreibung von Statt — Stätte, 
Stelle unterjchieden, bezeichnet im Gegenjag zum Beweglichen 
und Bewegenden das Stehende und Beharrende. 

Das oberdeutiche Wort Gajje (mittelhochdeutich gazze) 
fommt im eigentlichen Niederdeutichland nur ganz vereinzelt, 
in unjerm Lande 3. B. nur in Plön (Klofter- und Nodoms: 
Galle) vor. In dem engliichen gate, vom altnordiichen gata, 
treten die beiden Begriffe Weg und Thor neben einander hervor- 
Das niederländiiche und plattdeutiche gat, Loch, Höhle, fommt 
auf unjerem Wattenmeere zur Bezeihnung von Waflerrinnen, 
Strömungsrinnen jehr häufig vor, 3. B. Difjander Gatt neben 
Weijelburener Loch, ericheint vielleicht auch in Sattegat. Im 
dänischen Städten jcheint Gade gebräuchlicher zu jein, al$ Straede 
und Vei. Einige jchleswigjiche Städte, joweit ich jehe mur 
Apenrade, Sonderburg und Arrvejkjöping, haben daneben noc) 
die Form gyde, der Bedeutung nach ein Diminutivum von 
jener. In der deutichen Schriftiprache machen das Merkmal 
der Enge und der Nebenbegriff des VBerächtlichen das Unter: 
icheidende einer Gafje aus. 

Nicht ganz jelten begegnet, wie in England (Pater noster 
Row), jo auch bei uns der Name Neihe, gegeben aber wahr: 
icheinlich zu einer Zeit, wo nur noch eine Seite der Straße 
mit Häujern eingefaßt war. 

Ein Gang, fein ungewöhnlicher Ausdrud, jcheint ur: 
iprünglich den Wagenverfehr ausjchließen zu jollen. Auch Steig 
und Steg hat fi) in mehreren Städten erhalten. E38 lehrt, 
da das PVerbumt fteigen, dem griechischen oreryo genau ent: 
iprechend, erft aus der allgemeinen Bedeutung des Schreitens 
in die befondere des Hinauf: oder Hinangehens übergegangen tft. 

Wo eine Aufichüttung ftattgefunden hat, bleibt in der Regel 
das Wort Damm, Gruben, groven, in lateinischen Quellen 
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fossae, verwandt offenbar mit den holländiichen grachten — 
Grüften, giebt e3 in niederdeutichen Städten vereinzelt, jehr 
häufig in Libef, jedoch jind es nur die tief gelegenen oder hinab- 
gehenden Straßen. 

Eine Twiete, öfter in Hamburg, auch in Tondern und 
Meldorf vorfommtend, offenbar mit „zwei“ zufammenhängend und 
urjprünglich wohl nur für einen Durchgang zwilchen 2 Häufern 
verwandt, enthält noch immer den Begriff des Engen und Noth: 
dürftigen, der »dwerstrate«. 

Hörn, altfriefiich herne, angeljächjiihh hyrne —= Ede, 
Winfel, Ende, auch als Flurname auf unjferm Stadtfeld in 
Gebrauch, jcheint ald Straßenbezeihnung in Kiel, Oldenburg 
und Neuftadt den Nebenbegriff des Abgelegenen, Entfernten 
und Bernachläffigten zu haben. Nach Gengler it es neben 
forburge, ban, borde, wyk eine Bezeichnung für vorjtädtische 
Anfiedlungen, was der Grundbedeutung nicht widerjpräche und 
in Kiel genau zur Geltung käme. 

Das Wort Bahn, vielleicht nur in Holland für Straßen 
verwandt, wo mir die berühmte Malte-Bahn von Utrecht in 
der Erinnerung ift, läßt feinen urjprünglichen Stamm nicht 
mehr erfennen. Daß es den Sinn des bejeitigten Hinderniljeg, 
der möglichjt verminderten Neibung enthält, ergiebt fi) aus 
den Verbindungen und Wendungen: freie Bahn, NRutichbahn, 
Eisbahn, Eijenbahn, den Weg bahnen u. a. Pfade jcheint 
man in Städten nie angenommen zu haben. 

Nicht Leicht aber wird eine Sprache einen größeren Neid): 
tdum an Bezeichnungen der verjchiedenen Erjcheinungen eines 
Begriffes und eine größere Mannigfaltigkeit in der Auffaffung 
der Wirkflichkeiten aufzuweijen haben, als bier die deutjche. 

In jeder nur etwas wachjenden Anfiedlung wurde es nun 
nöthig, die einzelnen Straßen, Wege und Gafjen aus einander 
zu halten und mit einem Eigennamen zu fennzeichnen. An die 
othbehelfe von Mannheim, wo man die Buchjtaben zur Unter: 
icheidung verwandt hat und einiger amerifanischer Städte, wo 
man zu Zahlen gegriffen hat, dachte unfere Vorzeit nicht, 
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Dagegen kehren, wie in deutjchen Städten überhaupt, jo 
in unjeren jchleswig-bolfteinischen insbejondere gewilie Anläfle 
und Grundlagen der Benennung um jo regelmäßiger wieder, 
als die Verichiedenheiten der einzelnen Gründungen nicht allzu 
groß waren und eine Anzahl örtlicher Bedingungen oder jtädtifcher 
Einrichtungen fich mit Nothiwendigfeit überall wiederholten. 

1. Am nächjten lag es wohl, eine Straße nach ihrer Be: 
fegenheit, einer bedeutjamen Nachbarjchaft, einer viel gejuchten 
Banlichkeit zu benennen. 

Am häufigsten, den obwaltenden VBerhältnifien des Mittel: 
alters entjprechend hat ein Klofter, eine Kirche oder jonft ein 
Hetligthum als Ziel allgemeiniten Verkehrs den Namen der 
Straße, an der es lag, bejtimmt: jo in Hadersleben, Flensburg 
(Sohannisitraße, Kloftergang, Heilige Geift:Gang), in Schles: 
wig (Meichaelis:Straße), in Eckernförde (Nicvlat), Friedrichjtadt 
(Kirchen: Straße), Meldorf, Stehoe (St. Jürgens), Oldesloe, Plön, 
Neuftadt, Oldenburg (Johannis). Auch eine Burg oder ein 
Schloß ijt oft maßgebend gewejen; jo findet fich eine Burg: 
oder Schloß-Straße oder Auf der Burg in Sonderburg, Mel: 
dorf, Ssuehoe, Oldenburg, auffälliger Werfe nicht in Flensburg, 
Nendsburg und anderen Orten, wo das Dajein einer Burg 
oder eines Schlofjes jonjt bezeugt genug it. Wohl aber hat 
Nendsburg Am Wall, wie Kiel Hinter der Mauer. Die große 
Bedeutung der Mühlen zeigen Die nach ihnen — 3. Th. viel: 
leicht als dem Ziele — genannten Straßen in Apenrade, Ton: 
dern, Flensburg, Schleswig, Kappeln, Edernförde, Rendsburg, 
wo e3 auch eine Ber der Schleifmühle giebt, Heide, DldesIve, 
Heiligenhafen, Mölln. Begreiflich machen ich auch Markt und 
Hafen oder jonjtige Gewäller geltend: Am Markt in Nends: 
burg, Heide, Krempe, Am Gänjemarkt, Am Pferdemarkt in 
Plön, Am Hafen in Sonderburg, Hujum, wo auc) eine Waller: 
Neihe ist, Tönning, Bei der Sciffbrücde in Nendsburg, die 
Scdiffbrüd:Straße in Flensburg, in Schleswig, die Fiichbrüd: 
Straße ebendajelbit, die Bek-Straße in Ibehoe, die See:-Straße in 
Mölln, die Elb-Straße in Lauenburg und Altona zeigen es. 
Brücen und Thore beherrichen ihre Umgebung: daher Bei der 
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Stadtbrüde, Beim lübjchen Thor in Plön, Vor der langen 
Brücke in SGehoe, die Mönchenbrüd:Straße in Schleswig. Am 
Kirchhof heigen Straßen in Glücjtadt, Krempe, Nendsburg. 
Eine Schul-Straße erjcheint nur in Oldesloe und Ibehoe. In 
Sonderburg hat der Zoll, in Apenrade ein Gildehaus, in 
Hadersleben ausnahmsweije die mittelalterliche Einrichtung der 
Badejtube, auch die Apotheke Wichtigkeit genug gehabt, um 
einer Straße den Namen zu geben. Im Glücftadt wohnt man 
begreiflich auch Am Fleet, Am Deih, im Rendsburg Am 
Baradeplaß, jowie auch Auf dem Damm. Die Belegenbeit 
it wohl auch in allgemeinerer Weije bezeichnet: jo die Hinter: 
Itraße in Eckernförde, in Strempe, Eutin, die Achterftraße in 
Heiligenhafen. 

Eine vereinzelte Erjcheinung find in Tondern die Straßen 
richtiger die Reihen, „Hinter den Ställen”, die e8 nach allen vier 
Seiten hin giebt; eine Erinnerung an die Acerwirthichaft, 
welche einen SHauptnahrungszweig der Bürger abgab und 
Ställe zu einer allgemeinen jtädtiichen Einrichtung machte. 

Manche Namen diefer Art halten, da jie dem Wechjel 
und der Veränderung zäher zu wiederftehen pflegen, als die 
von ihnen bezeichneten Dertlichfeiten, das Andenken an Zu: 
jtände der Bergangendeit für jpäte Gejchlechtsfolgen feit: jo 
die Rinne, der Graben, die Alte Dingitätte, der Gänjefumpf, 
das Klofterrecht) in Hadersteben, der Holm (die Anjel) und der 
Graben in Flensburg, Teßterer auch in Meldorf und Mölln, 
die Domziegelbofftraße in Schleswig, der HL (Egel)-Bfuhl, 
die Ziegenhörn, die Weiden-Straße in Eutin, das Needhövel in 
Glückjtadt, der Navelin, das Bollwerk, die Bajchburg in Stehoe, 
die Zingel**) in Meldorf md Hulum, Haf-Straße, Sophienblatt, 


#) Dieje Uebertragung eines abjtraften Begrifis auf den örtlichen 
Bereich jeiner Geltung findet ic) aud) bei Glüdjiadt in dem Landbezirk 
„das Lübjche Necht” und in Altona Große und Kleine Freiheit. 

»#) Das Mort wird jehr verjchieden erflärt. Schröder und Biernaßfi 
leiten e8 ab von „Eingel » Blodhaus“; Kluge aus mhd. Zingel „Ber 
ichanzungsnaner“; Gengler, (S. 68) verfteht darunter ein Thor, welches 
dazu diente, die eigentliche Altftadt von ihren benachbarten Emporkünmt: 
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Klinke, Ziegelteich - Straße in Kiel, die Kurze Wallfahrt in 
Krempe, das Balldaus (d. b. Ballipielhans*) in Glüctadt, 
Sandberg in Meldorf und \uehoe u. a. 

Nicht jelten ift auch ein ganzer Stadttheil zu einer Straße 
herabgejeßt, welche danıı jeinen Namen bewahrt: in Strempe 
die Altjtadt, in Stiel die Vorftadt, auch) der Kuhberg, in Hufum 
und Tönning die Neuftadt, in Grömit das Holitenfager, in 
Heiligenhafen das alte Dorf Thulboden. 

2. In einer Neihe von Städten find die vier Himmels: 
gegenden zur Bezeichnung verwandt und zwar theil® jo, daß 
diejelben die Richtung angeben, nach welcher die betreffende 
Straße läuft, theils jo, daß fie den Theil der Stadt meinen, 
in welchem die Straße liegt. Dieje Art der Benennung findet 
fic) zunächit in einigen jchleswigichen Djtjeejtädten, nicht in 
holfteinischen: Hadersleben hat eine Norre: und Ofter Gade, 
Apenrade eine Sender: und Bejter:, Sonderburg eine Sender: 
und Norre:, Flensburg und Schleswig eine Norder:Straße, Burg 
ein Norder: und Siüder:Ende. Ganz überwiegend ift die Be: 
zeichnung nach den Himmelsrichtungen aber dem holfteiniichen 
wie jchleswigichen Welten eigenthümlich, den Dithmarjchern und 
riefen. Tondern Hat eine Dfter:, Weiter: und Süderftraße 
mit gleichnamigen Thoren, Hujum eine Norder: und Süder:, 
Tönning eine Norder: und Weiter:, Garding eine Norder: und 
Diter:, Heide eine Ofter-, Weiter, Norder: und Süder:Straße; 
auch in Meldorf fehlt allein die Ofter: Straße dem Namen, be: 
achtenswerther Werje nicht der Sache nach, die Zingel:Straße oder 
die Zingel. Hier allein, im Welten unjeres Yandes, dehnt fich 
dieje Orientierungs:Weife joweit aus, daß die Wände, Thüren 
und enter im Zimmer, ja jelbjt die Hausgeräthe nach dei 
Hauptrichtungen der Windroje unterjchieden werden. Ju Ran: 
tum auf Sylt bezeichnete mir, als ich ihn nach dem Wege 


lingen, den Außenjtädten, die er twieder in Neben: und Vorftädte gliedert, 
zu jondern (valva que eimgele vulgo dieitur, eingle zildor). Eine Er: 
flärung, die bei Hujum, Meldorf faum ftatt haben zu fünnen fcheint. 

*) Auch Kiel hat, wie der alte Name des jegigen Thenterd zeigt, 
jein jeu de paume gehabt. 
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fragte, ein Eleiner Junge als Richtpunft „das ofterite Haus“. 
Eine Sicherheit in der Kenntnig und Nachweijung der Himmels: 
gegenden, die bemerfenswerth ijt und eine Erklärung heraus: 
fordert. Wenn die Sachjen und injonderheit die Friejen unter 
allen deutjchen Stämmen als die zähejten anerkannt werden 
miljen, jo ijt es zumächjt wahrjcheinlic), daß die uralt germanijche 
oder indogermanijche Ueberlieferung, den Quell des Lichts, den 
Diten, heilig zu halten und auch bei Tempel: und Städtegrün: 
dungen zur Geltung zu bringen bier als nachwirfend anzujehen 
ilt. Die Vierzahl ijt nicht bloß die gewöhnliche der „Quar: 
tiere”, der Stadtviertel, Jondern auch der Hauptthore, von denen 
wieder Ofter: und Wejterthor vorzugsweile in Betracht fommen.*) 
Sodann ward die Erhaltung Ddiejer uralten Sitte erleichtert 
durd) den im flachen Weiten umjeres Landes, injonderheit in 
der Marjch nad) allen Seiten hin völlig freien, nad) Art der 
See mit wagerechter Linie abgejchnittenen Gejichtsfreis. End: 
li) mag auch die altgewohnte Bertrautheit mit dem Meere 
ihren Antheil daran haben. 


3. Naheliegend war es ferner auch, das Ziel einer Straße, 
jei e3 das nähere innerhalb des Ortes jelbit, jei es ein ent: 
fernteres, einen Berfehrsplag der weiteren Nachbarjchaft zum 
wmaßgebenden Merkmal der betreffenden Straße zu machen. 
Denn zu jedem Mittel gehört ein Zwed, wie der Zwed das 
Mittel, jo bejtimmt die „Stadt“ den „Weg.“ Hier berühren 
fi mn die erjteren nahe mit manchen der unter 1 genannten 
Strafen, jo daß häufig das urjprüngliche Verhältnif nicht 
ficher zu erfennen ift. Bom Ziele genannt jind die Mejter: 
und Dfter-Marktitraße, die Wejter:Hafenftraße in Friedrich: 
jtadt, die Brüden-Straße in Heiligenhafen, Neuftadt, früher auc) 
in Kiel, die jegige Holjten-Straße. Von den Burg: oder Schloß: 
Straßen oder Gängen gehören wohl die in Hadersleben, Apen: 
rade, Flensburg, Tondern, Kiel, Eutin, Neujtadt hierher. 
Nac) Thoren find benannt die Holmer Thor-Straße in YFriedrid): 
itadt, die Schleswiger Thor-Straße in Rendsburg die Beit Thor: 


#) Bergt. Gengler ©. 20. 
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Straße in Oldesloe, die Teich Thor: Straße in Lütfenburg, Die 
ubh und Burg Thor-Straße in Oldenburg, die Hoc Thor-Straße 
in Neuftadt. Die Kir: Straße in Kiel und in Segeberg, Die 
St. Jürgen:Straße in Sonderburg, die St. Marien: Straße in 
slensburg, die Dom-Straße in Nageburg, die Bapagoien, d.h. 
Schießplag- Straßen in Hadersieben und Oldesloe, die Hospital 
Straßen in Stiel, Oldenburg, NRabeburg, die Nathhaus: Straße in 
slensburg, der Stadtweg in Schleswig, die See:-Straße in Sege: 
berg und Nabeburg, die Langenbrücd: Straße folgen jämmtlich 
demjelben Gejeb. 

Das entferntere Ziel zum Kennzeichen einer dahinführen: 
den Straße zu nehmen, lag jchon in dem interejle jedes 
Wanderers begründet, aus einem Orte, wo die Ueberficht theils 
durch Gebäude theils durcdy unberechenbare Wendungen des 
Weges erjchwert tft, zu dem rechten Ende hinauszufommen. 
Der erite Schritt ift auch auf diefem Gebiete bejtimmend für den 
feßten ; im Anfang Liegt das Ende. Sp hat Flensburg einen 
srieftschen Weg, Schleswig eine Bultorf und Schuby:Straße 
und einen Hujumer Baum, Ecernförde eine Stieler Straße, 
Eutin eine Kieler und eine LYübefer Straße, Lütfenburg einen 
stieler Weg und einen Helmftorfer Weg, Neuftadt eine Stremper 
(d.h. Alten Stremper) Straße, Krempe, die Stadt, eine Elsfopper 
und Nenenbroder Straße, Segeberg mitten im Lande, eine Ham: 
burger, Yübefer und Stieler Straße. Unter ganz anderen 
Berhältnijien und Maapftäben, aber genan nach demselben 
Geje Hat der Amerikaner von heute, für den der Dften der 
Mittel: und Ausgangspunkt aller Berfehrsbewegung it, Die 
großen Welttheils-Uuerbahnen Paeitie railroads genannt. 

4. Als weiteres Merkmal jtädtiicher Straßen fan Stand 
oder Bolksthum der Amvohner oder Doc eines maßgebenden 
Theiles derjelben, auch jelbjt ein einziger, bejonders bemerfeng: 
werther Mitbürger in Betracht. Su dem urjprünglich  jchles: 
wigjchen Arroejtjöping ift eine Gyde nach dent slutter, Dem 
$terfermeister, genannt. 

Sn Sonderburg hatten die Kejlelichmiede, in Flensburg die 
Schiffer, in Hujum die Krämer, in Tönning die Nademacher, 
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in Friedrichjtadt die Kohgerber, in Krempe die Höfer, in Stiel 
die Walker, in Plön die Kannegießer, in Neuftadt die Neifer, 
in Nabeburg die Brauer ihre bejondere Straße oder Damm, 
in Schleswig die Schneider ihren Gang, Bapen oder Briejter 
ihre Tiwiete oder Straße in Meldorf, Ibehoe, Kiel, Haders: 
(eben. Schuhmacjer:Straßen giebt es in Kiel und Heide, Schlad): 
ter» oder Küter-Straßen in Hadersleben, Schleswig, Kiel, Glück» 
jtadt; Schmiede-Straßen in Hadersleben, Tondern, Friedrichitadt, 
Stappeln, Neujtadt, Hetligenhafen, Ihehve, früher aud) in Kiel, 
die jegige Schloß-Straße ; Filcher: Straßen in Flensburg, Edern: 
fürde, Tönning, Garding, Kiel, Neujtadt, Heiligenhafen, Rabe: 
burg. Die Reichen jcheinen fich in Krempe, Glücjtadt, Ibehoe, 
die Herren in Nabeburg, die Ritter in Stiel (Fiicheritraße) und 
in Rendsburg zufammen gethan zu haben. Hier müßte man 
nach den Namen glauben, daß ganze Straßen von Herren, 
Baronen und Grafen bejegt gewejen jeien. Die Eckernförder 
haben auch eine eigene Tater-Straße, Glückjtadt, wo jonjt doc) 
alle Befenntnijfe gleiche Duldung genojjen, nach dem Beifpiel 
des unduldjamen Mittelalters eine eigene Straße der Juden, 
denen freilich bi8 auf Die neuejte Zeit auch in andern jchleswig: 
holfteinischen Städten nur in bejtimmter Zahl in bejtimmten 
Straßen zu wohnen erlaubt war. Den Unterjchied der Ntatio- 
nalitäten hat außer dem jlavischen Grömiß, wo eine Hauptitraße 
Holftenläger heißt, einzig und allein Stiel jeitgehalten: Flam- 
länder, Stehdinger, Dänen — wenn anders bei den Teßten Die 
Deutung richtig it —, haben fich bier landichaftlic zujanmen 
gethan. 

5. Nicht ganz wenige Namen find aucd) von der Aus: 
dehnung, Form, Farbe, überhaupt von dem Eindrucd, den die 
Straße auf die Sinne machte, hergenommen. Eine lange Straße 
haben Hadersleben, Schleswig, Kiel, Plön, Oldesive, Yauen: 
burg, eine furze Nendsburg, eine Eleine Edernförde, eine große 
Tondern, Hujlum, Hadersleben, Apenrade, Sonderburg, eine 
hohe uud niedere Hadersleben, eine hohe Nendsburg, eine breite 
Krempe und Ibehoe, Ober: und Niederftraße Lütkenburg. Durd) 
groß und flein werden gleichnamige in Rateburg, Schleswig, 
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öfter noch in Glücftadt unterjchteden. Nene haben Apenrade, 
slensburg, Tönning, Friedrichjtadt, einen Hohlweg Flensburg, 
eine hohle Gafje Hujum, einen Hochjteg Tönning, ein Belve: 
dere Nageburg. Was die rothe Straße in Flensburg, die jchwarze 
in Lauenburg, die grünen im Nendsburg und in Lauenburg 
urjprünglic; meinen, it wohl jchwer zu jagen. Faule Straßen 
mag e3 noch mehr geben, als bloß in slensburg, Schleswig, 
Kiel. Tönning befennt fich geradezu zu einer Dreditraße. 

6. Auch zum Pflanzen: und Thierreich hat man gegriffen. 
Hier bejonders ijt e3 oft jchwer, eine innere Berechtigung zu 
entdeden. Blumen bejtimmen eine Straße in Heide, Nofen in 
Edernfürde, Nendsburg, Kiel, Heide, Lütkenburg, Neuftadt, 
Lilien in Friedrichitadt und in Nendsburg, Flachsblumen in 
rriedrichitadt, WViolen, Tulipanen nur im Rendsburger Neu: 
werk, Beterfilie in Apenrade. Auch ‚srüchte, Aepfel, geben einer 
Straße den Namen in Sonderburg. Wie ebendort Perlen und 
Seide, oder in Friedrichjtadt Kaneel gemeint und begründet jei, 
bleibt dunkel. Auch wie in Schleswig und Yauenburg die Hunde, 
in Schleswig die Kälber”) die „Heter”, jelbit die Kapannen, 
in Flensburg und Apenrade die Kühe, in Sonderburg die 
Bögel, in Tondern der Wolf zu den nach ihnen benannten 
Straßen in urjächlicher Beziehung jtehen, ift jchtwer zu jagen. 
Db SKtattrepel, das in vielen Städten des Nordens wie Ham: 
burg, Iever, Braunschweig, jo auch in den holjteinischen Städten 
Litkfenburg und Oldenburg, von jchleswigichen mr in Tönning 
vorkommt, ob das ausschließlich jchleswigiche Kattjund, in Haders: 
leben, Flensburg, Schleswig, Eckernförde, mit Nabe zujfanmen: 
hängen und ob Sund auch hier jeine jonftige nicht übel an: 
gebrachte Bedeutung behaupte, wage ich nicht zn entjcheiden. 
Ueberall ift der Kattjund eine fleine, eine Neben: oder Quer: 
ftraße; Kattrepel, das au als Flurname vorkommt, jcheint 
gleichfalls den Nebenbegriff des Berächtlichen zu haben. 

7. Zu Ehren fürftlicher Stellung hat außer Friedrichitadt, 
wo e8 eine Bringen: und Brinzejlinitraße giebt, namentlich das 


*) In Amfterdan ijt die Galverjtraat eine der allerjeinsten, 
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Nendsburger Nemverf die Königin, Kronprinzen: und Siron- 
prinzejlin-Straße erfunden. Stüönigs:Straßen mit urjprünglich 
anderem Sinn giebt e8 in Kiel, OldesIve, Eutin, Neuftadt, 
Glücjtadt, Altona. Erjt neuerdings und vorzugsweije in Stiel 
hat man angefangen, hervorragende Namen unferer neuejten 
wie älteren Landesgejchichte oder verdienter Mitbürger durd) 
jtädtiiche Straßen zu verewigen. Dunfel find die Namen Nibel 
und Danneddel in Glücjtadt, Nodoms:Galje und Strabbe in 
Plön, die Schlamer:Straße in Heiligenhafen. Ob der Gallberg 
und der Lollfuß in Schleswig, der PBlanfemai in Flensburg 
jicher gedeutet find, it mir nicht befannt. 

Einen franzöfischen Namen trägt allein die befannte Haupt: 
jtraße von Altona: Balmaille. Er zeugt noch heute von dent 
Itarfen holländischen Bejtandtheil jeiner eriten Anfiedler.*) Sie 
mußten, wie die Utrechter und audere holländische Städte, eine 
Mealie:Bahn haben, d. h. einen langgeftreckten, ebenen und geraden, 
nit Baumreiben bejegten Blab zum Behufe eines jet, jo weit ich 
weiß, vergefienen Spiels, das nach der Zufanmenjegung feines 
urjprünglich italienischen Namens mit einem Balle, palla, und 
einem Schlägel oder Hammer, mäglio (fat. mallens, franz. mail), 
vielleicht nach Art des jebigen Eroquet gejpielt worden jein mu. 

Auch ont hat die Namengebung in Altona manches Eigen: 
thümliche. Erft im Anfang des 17. Jahrhunderts aus einem 
Dorf zu einem „Städtlein“ erwachjen und erjt 1664 mit einem 
Stadtprivilegium begabt, zeigt dieje jeßt größte Stadt der Pro: 
vinz weder Negelmäßigfeit der Straßenläufe, noch einen be: 
jtimmten Character in ihrer Bezeichnung. Zum Theil find die 
uns befannten Arten der Namen auch hier vertreten: die EIb- 
und die Hafen:Straße, die große Berg: und die Thal:Straße, die 
Hamburger: und Altonaer:, die Markft:Straße, die Filcher:, 
Schmiede:, Gärtner, Bleicher-Straße, die Wefter-Straße und 
Norder:Reihe, die Blumen: und Rojen-Straße u. a. entjprechen 
dem Neußern nad) den obigen Gefichtspunften eines älteren 


*) Wenn Schröder und Biernagfi diefe Straße „zu verfchiedenen 
Beiten des vorigen Jahrhunderts gegründet” nennen, jo fann das wohl 
nur die Bebanung meinen, 
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Gebrauchs, entbehren jedoc zum Theil des Siunes und der Be- 
rehtigung. Die Altonaer Straße z.B. führt nad) Hamburg, jo da; 
auch die Hamburger Straße, deren Fortießung fie tft, ihren ur: 
Iprünglichen guten Sinn verliert. Unter manchen ziemlich nichts: 
jagenden Bezeichnungen wie Bürger-Straße, Barallel-Straße be: 
gegnen dann wieder bedeutungsvollere Namen wie Schauenburger:, 
Sedan: und Friedens: Straße. Neben Blücher,”) Schiller, Goethe, 
Humboldt machen ich eine große Anzahl beliebiger Vornamen, 
wie Adolf, Bernhard, Conrad, Erich, Friedrich, Georg, Gujtav, 
Heinrich, Sultius, Karl, Wilhelm, Wilhelmine, Caroline, Lucie, 
Martha, Margarete, Marie, Mathilde unverhältnigmäßig breit; 
Brivatperjonen, wie e8 jcheint, zu denen die Straßengründer 
irgend welche Beziehung gehabt haben werden. Eigenthüntlich 
it der Stadt die Uebertragung des Begriffs der Freiheit, 
d.h. einer bejtimmten Berechtigung auf die Dertlichkeit, inner: 
halb welcher dieje Freiheit gegeben ift. Ob es feititeht, welche 
sreiheit bei den beiden Strafen der Großen und Stleinen 
reiheit gemeint jei, it mir nicht bekannt. 

Sflückliher in Anlage und Namengebung der Straßen tft 
Stiel gewejen. 

Die Planmäßigfeit des Straßenneßes zeigt der erjte Blick 
auf das Bild der Altjtadt. Ein unvegelmäßiges Rund ift zu- 
nächjt von einem Saum wiedrigen und zweifelhaften Bodens 
eingefaßt zu Denfen, der fich namentlich am ganzen Steinen 
Ktiele längs verbreitert. Auf fefterem Baugrund zieht ich dann, 
von der Nordjeite abgejehen, wo die Burg den Schuß über: 
nimmt, eine badjteinerne Stadtmauer, in beträchtlichen Neften 
noch heute erhalten, vom Schloßgrund an im Halbfreije herum 

») Bon 100 werden 99 bei diefen Namen an den berühmten yeld- 
herren denfen. Gemeint ijt der als Oberpräfident (1508—45) um die Stadt 
wohlverdiente Berivandte deijelben, Graf Konrad von Blücher-Altona. Auc) 
die Schuhmacherfiraße wird der meifte Mann faljch beziehen, auf das Hand- 
werf, nicht aber auf den befannten Ajtronomen diefes Namens. Solche 
Bezeichnungen haben ihr Mifliches. E3 wäre der Mühe werth zu erfahren, 
ob die Heine-Straße den befannten cynüchen Dichter oder einen aufmanı 
gleiches Namens verherrlichen joll. 
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zunächit bi3 zur Holften-Straße. Bon hier an jeßt fie ftch erit 
weiter eimmwärts, in der Airgenfeite der jebigen Kaul:Straße fort 
bis zur Haf:Straße. Dahinter Tiegt das alte Francisfaner Kloster 
mit jeiner Sirche und unbebauten landesherrlichen”) Grumd 
und Boden, der größtentheil3 moraftig und ungangbar an der 
Hinterjeite der ganzen Dänischen Straße bi8 zum Dänifchen 
Thor hin jich eritreckt. Mitten in Diefem Streife, auf der Höchiten 
Wölbung des Bodens innerhalb der eigentlichen Altftadt war 
zugleich der gewiejene Mittelpunft des ftädtiichen Gemeimmejens, 
der Markt, der Sit der ftädtischen Verwaltung und Gerechtigfeits: 
pflege wie des Handelöverfehrs, neben ihm der Mittelpunkt des 
firchlichen Lebens, die Pfarrkirche, welche dem Schußpatron der 
tanfleute und Schiffer, dem heiligen Nicolaus gewidmet ward. 
Markt und Kirchhof, von genau gleicher Größe, ummittelbar, 
wie auch anderswo, neben einander abgemejjen, die Stirche mit 
einfältigev Himvegleßung über die Nückhichten der Symmetrie 
nac) der Urheimath des Lichtes, nach Dften, gerichtet, Jcheinen 
als eine treffende Symbolik wdiichen Welens angejehen werden 
zu wollen. 

Diejes Rund ift num, ungejucht aber wohl nicht unbewußt, 
von einem streuze Durchjchnitten, das in jeiner Gejtalt an das 
eiferne Kreuz unjerer nationalen Striege erinnert. Der nord: 
jüdliche, genauer der nordojt = jiidwejtliche, Arın wird gebildet 
durch) das Hänfer-Viered, welches von der Kehden: und Holjten- 
Straße jüdlich, von der Dänijchen: und Scyloß-Straße nördlich 
des Marktes eingejchloffen it; der wejtsöftliche Arnı durch Die 
nur leicht verjchobenen Barallelogranme zwijchen der Ktüter: und 
Haß-Straße weitlidh, der Schuhmacher: und Flämijchen:Straße 
öjtlic) des Marktes. Bon den jo entjtehenden 4 dreicdförmigen 
Ausichnitten find nur 2, die beiden nach der Vorder:, d. h. nad) 
der Seejeite gerichteten noch wieder von einem Berfehrswege 
durchjchnitten, der Bfaffen-Straße, nahe dev Slirche, der Nitter:, 
jpätern Filcher- Straße nahe dem Schloß. Die Katten- und jeßige 
Burg:Straße jchieden Stadt und Schloß. Auf der höchiten Er: 

*) 1655 wird Herzog Friedrich den hier liegenden Uferftreifen jchon 
zu andrer Verwendung zuriücbehalten haben. 
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hebung der Halbinjel nämlich wurde zweifelsohne gleich mit 
der Stadt ein hus, eine borch oder slot errichtet, das aber zu 
allen Zeiten mit der Stadt eine VBertheidigungs : Einheit ge: 
bildet hat.) Bon den 3 Straßen, welche die Streuzung Dar: 
jtellen, führen nur 2 aus der Stadt heraus, nach Süden Die 
öjtliche der beiden, nad) Norden die weitliche, alle 6 andern 
enden urjprünglich an der Mauer oder an den entiprechenden 
Thoren und Mauerpforten, joweit fie vorhanden gewejen find. 
Die Kehden:-Straße hat befanntlich vor einigen Jahrzehnten, die 
Ktüter-Straße erjt vor wenigen Jahren eine Fortjegung gewonnen, 
das todte Dreieck zwijchen Haß: und Düäntichen-Straße ift gleich: 
falls erjt vor einiger Zeit durd) die Fald-Straße durchbrochen 
und dem nördlichen Verkehr erjchlofjen worden. 

Die Namen diejfer wenigen Straßen erjcheinen Jämmtlic) 
mehr von jelbjt erwachjen als gemacht. Der ganze Ningweg 
ging und bie „An der Mauer” oder „Hinter der Mauer”; 
nur die Strede zwilchen Katten: nnd Filcher-Straße und die 
zwijchen Holften: und Kehden-Straße führten bejondere Bezeich: 
nungen, Kubhfeld und Faul:-Straße. Die Beranlaffung der erjteren 
ift nicht nachweisbar. Die andere wird ihren früheren Zujtand 
verrathen (platea immunda). Sie hat jeßt den Bereid) ihres 
Namens bis an die Haf: Straße ausgedehnt. Die Hatten-Straße tft 
nach Yage und Ausjehen recht Danac) angethan, um ein Stattrepel 
oder einen Kattjund darzuftellen. Die jegige Burg-Straße ift unter 
diefem Namen erit jeit Anfang Ddiejes Jahrhunderts befamnt. 

Die öftliche Sid: Straße ıft uriprünglich mit gutem Grunde 
Brüden-Straße benannt worden (platea pontis). Denn, wie jchon 
oben nachgewiejen, der Hanptverfehr kam, von allen Seiten 


*) Bolbehrs Angabe, 1536 erft jei nördlid) vom Schlofje ein Graben 
gezogen, weiß ich augenblidlih nad Serfunft und Werth nicht zu prüfen. 
Daß Schloß und Stadt nad; Norden eine Schugwehr gehabt haben müljen, 
icheint mir eine zwingende, feiner ausdrüdlichen Weberlieferung bedürftige 
Annahme. Worin aber konnte jie neben der Erhebung des Schloßberges 
füglidher beftehen, al3 in einem Graben ? Schröder und Biernagfi wifjen, 
wohl nadı Fehie-Schwarze, nur von einem 1536 am Hafen aufgeführten 
Walle zu berichten. 
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an der Spike des Meerbujens zufammengedrängt, von Süden, 
die hier über den Fleet führende Brüde war die Brücke jchlecht- 
weg. Ihre nördliche Fortjegung heißt nach dem uns befannten 
Gejege von Anfang a Burg:Straße (platea castrensis, castren- 
sium, auch einmal burgensis, castri, Borchstrate), daneben aber 
auch bis ins 18. Sahrhundert smedestrate (platea fabrorum), 
bis die volfsthimlichere Bezeichnung (vulgariter) in-der Form 
Schloß:Straße die Oberhand gewann. Früher jchon hat der gleich: 
falls volfsbeliebtere Name Holjten:Straße den anıtlich bis gegen 
die Mitte des 16. Jahrhunderts feitgehaltenen Namen Brücen: 
Straße verdrängt.”) 

Mitgewirkt haben dazu mag der Gegenjag der nördlichen 
Gegenjtraße, plateaDanorum, via danica, denskestrate, Dänijche:, 
nie Dünenjtraße. Daß fich Dänen, zunal jo furz nach der 
Bornhöveder Niederlage, an der Gründung der Holitenjtadt 
betheiligt haben, jcheint durch eine Heine Anzahl dänischer Namen 
in unferm Stadtbuch genügend bezeugt; it auch bei der Nähe 
der dänischen Grenze und dem Gewicht perjönlicher Interejlen 
gegenüber nationalen Empfindungen feineswegs jo jehr be: 
fremdlich; auch einige Slaven haben unter den Holjten in der 
neuen Stadt ihr Glück zu machen verjucht. Dennoch glaube 
ih, daß wenn nicht für das Entitehen, jo doch jedenfalls für 
Die unangejochtene Dauer diejer Bezeichnung die Vorjtellung 
des Zieles von ausichlaggebender Bedeutung gewejen it. Bol: 
behr hat dagegen geltend gemacht, daß der Verfehr mit dem 
Däntichen zu allen Zeiten auf der Ecernfürder Straße über 
Levensau gegangen jei.”*) Er überfieht aber die Einwirkung 
der nächiten Scholle däntjchen Landes, des Dänijchen Wohldes, 
und vor allem die Thatjache, Daß offenbar die jegige Holtenauer 


*) Vgl. Weinhold in den Jahrbüchern IX. 

*#) Dies wird für alle entfernteren Theile der Halbinfel richtig jein. 
Zu beachten ijt jedoch, daß Ehriftian I. in der Beftätigung der Privilegien 
vom Fahre 1461 den Kielern unter anderm auch geitattet, die „SDeer: 
jtraße” — doc) wohl die Ecfernförder — zu verlegen „durch das Stadtholz 
in das Dänifche Thor.” Der jogenannte Brunsmwifer Weg jcheint demmad) 
damals erjt angelegt oder zu einer Landftraße erhoben zu fein, 
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Strafe in der Urkunde des Grafen Kohann vom Jahre 1256 
via danica, dänische Landjtraße, genannt wird, daß aljo das 
allgemeine Sprachgefühl die Dänen in diejer Nordrichtung denkt. 

shren Namen verändert hat auch die Fiicher: Straße, welche 
Bezeichnung erit gegen Ende des Mittelalters zu begegnen an: 
fängt, mit der Mitte des 16. Nahrhunderts alleinherrichend wird. 
Daf Anfangs die Ritter (milites) hier, in der Nähe des Schlofies, 
jich) Dichter angefiedelt haben jollten, will bei dem heutigen 
Ausjehen und der Enge diejer Straße wenig glaublich er: 
icheinen. Auch find adlige Häufer hier urkundlich nur ganz 
vereinzelt nachzumveiien. Der Name gejtattet aber feinen Zweifel 
und der frühere Zuftand, wo Hof: und Stallräume der Flämifchen 
Straße eine Bebauung der Südjeite ausgejchlofien zu haben 
Icheinen, mag für ritterliche Wohnungen hier nach beiden Seiten 
hin einen evwünjchteren Spielraum geboten haben. Die Bapen 
Strafe (platea clericorwmn) hat ihren Namen nie gewechjelt. 
Ebenjowenig die beiden west: öjtlich gerichteten Straßen, der 
Ktüter (platea eutere, jpäter platea fartorum), d. h. Wurftmacher 
oder Schlachter und die der Schuhmacher (sutorum). 

Die Flämische: Straße bildet einen von den vielen Belegen, 
daß die Niederländer, feit der Ilrzeit mit dem Wejten unjeres 
Landes auf dem Wajleriwege in bejonders lebhafter und bis 
auf die Gegenwart fortgejebter Berbindung,*) auch an der Be: 
jtedelung umd Anbauung unjeres Oftens einen nicht geringen 
Antheil haben. Weberall wo es Watten einzudeichen, Niederungen 
zu entwällern, Moräfte troden zu legen und zu. Wohnpläßen 
herzurichten gilt, jind jie die gejuchten Yehrmeiiter und Sad): 
verftändigen. Das Bolfsthum war dafielbe, die Mundart un: 
zweifelhaft nocd) weniger verjchieden als jebt. Man Fonnte fie 
auc) auf der Kieler Banftätte gebrauchen. 

Ein eigenes Mifgejchiet Haben die Kehden- und die Haf- 
Itraße Dis auf den heutigen Tag nicht überwunden. 

sm Laufe des 17. Nahrhunderts begann unter langjamer 
Nachwirkung der Neformation und der Tutheriichen Bibel: 


- 


*) Zanfen, Roleographie, S. 32 und 33, 
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überjegung ins Hochdeutjche diefe Mundart zunächit in amtlichen 
und Eirchlichen Gebrauch zu fommen und jo fich auch auf andern 
Gebieten iiber Die plattdeutiche hin zu lagern und fie allmälig 
au unterdrücen und zu verdrängen. Dabei konnte es danı an 
Veberjeßungsfehlern nicht fehlen von der Art, wie wir fie in 
dem finnlojen Worte Braunschweig bejonders greifbar vor Augen 
haben. Diejem blinden und gedanfenlojen Meberjegungsverfahren 
find nun zumächit die genannten beiden Straßen zum traurigen 
Dpfer gefallen; ein drittes werden wir weiterhin fennen lernen.*) 

Daß an der Stadtgründung fich unter anderen jüdelbifchen 
Stämmen die Kehdinger bejonders betheiligt hatten, war zur 
Zeit als die hochdentiche Mundart eindrang, begreiflich längft 
vergeffen, Kehdinger Strate (platea Kediggorum) war zu Nehden: 
Strate verichliffen. NKebde heilt hochdeutich Kette: was war 
gewiller, als dal Ktehden-Strate zur Ntetten-Straße werden 
mußte. Wie lange fie uıter diejer Berumnftaltung ihres Namens 
and) int amtlichen Gebrauche gejeufzt haben mag, it nicht 
aufzuflären; joviel it gewiß, daß Fehle (1775) ie Schon Hat 
und daß die ujchrift Ktetten-Straße am erjten Haufe derjelben 
AHelteren noch hente wohl evinmerlich ft. Nachdem fich das 
Kieler Wochenblatt das VBerdienjt eviworben hatte, wiederholt 
auf Ddieje eines geläuterten Gejichmads völlig wmvwiürdige Ent: 
jtellung des wahren geichichtlichen Sachverhalts Hinzumerjen, 
entichloß jich die Stadtverwaltung Wandel zu jchaffen und Die 
Ketten in Sehden zurück zu überjegen. Ganze Arbeit hätte fie 
gemacht, wenn fie Fiihn genug getvejen tväre, dem etwas trägen 
niederjächjiichen Bolksnumde die echte Form Kehdinger:Straße 
auzumutben. 

Einer gleichen Erlöjung und Wiederberitellung barrt Die 
Haf:-Straße noch immer vergebens. Der Unfundige muß an 
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*), Bon dem was in Diefer Nichtung die Gedanfenlofigfeit des ge- 
wöhnlichen Sprachgebrauchs zu leiften im Stande ift, giebt Gengler zwei 
bemerfenstverthe Proben. Ju Altipeier gab e8 eine Dietbrucge vder Dietiteg. 
Da der erfte Theil der Yufammenjegung im VBolfsbewußtjein erjtarb, ward 
die VBolfsbriche zur Diebsbrücde. Ebendort Hat ich aus einer gasse zu 
er hellen ein „Siemelsgäfjel” entwicelt. Auch Heide hat ein Hinmelreicd). 
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eine Straße des Haljes oder vielleicht auch an die Straße 
eines Mannes Namens Haß denken, wenn er es nicht vorzieht, 
garnichts zu denken. Bekanntlich it es eine Hirich-Straße, wie 
ihon die lateinische Ueberjegung platea cervorum widerjpruchs: 
[08 lehrt. Fraglicy ijt nur, woher die Benennung komme? 
Hirich: Straßen oder Gafien giebt e8 auch anderswo in deutjchen 
Städten, zunäcjt in NRoftod, wo man bis heute die wahrjchein: 
lich anderem Mifverftändniß ausgeleßte Form Harte Straße ge: 
laflen hat. Hier wird fie von Schiller:Tübben von einem 
Ritter Henricus de cervo hergeleitet. Nach der von ihnen zum 
Beleg angeführten Stelle könnte man ebenjo gut Das entgegen: 
gejegte VBerhältnig der Ableitung vermuthen. Die gleichnamige 
Strafe in Magdeburg wird auf das Standbild (?) eines Hir: 
ches zurücgeführt, welches dort geitanden haben joll. In 
Plön trägt der Pferdemarkt nebenher auch) noch die Benennung 
Beim Hirih. Daß IThiernamen überhaupt zur Bezeichnung 
von Straßen vielfach verwandt worden Jind, haben wir ge: 
jehn; daß neben dem Schwan, dem Adler, der Gans, dem 
Köwen, dem Bären, u. a. Thieren auch der Hirjch ein häufiges 
Herbergs: und Gajthofs: Zeichen ift, ift befannt. Ein bejonders 
ing Auge fallendes Schild mit jeinem Bilde fünnte wohl ge: 
nügt haben, der Straße den Namen zuzumeien. YWuf eine 
andere Bermuthung jedoch Führt dev Hirichgraben in Frankfurt, 
an dem Göthes VBaterhaus liegt und die Erklärung, welche 
ihm jeine wohlunterrichtete Umgebung davon gab. Der Rath 
von Frankfurt hegte, um in plößlichen Fällen eines quten 
MWildprets jicher zu fein, eine Anzahl Ddiefer Thiere in eimer 
Grube. Hirichgärten, Hirichparfs haben jich jelbit bei uns, 
3. B. neben dem früher bifchöflichen, jegt herzoglichen Schloß 
in Eutin bis zur Gegenwart erhalten. Die ganze UÜfergegend 
hinter dem Kloster bis nad) dev Hinterjeite der Däntjschen Straße 
hin war Schloß: oder gräflicher Grund. Sollte es zu gewagt 
jein, anzunehmen, daß die Grafen hier außerhalb der Stadt: 
maner auf ihrem eigenen Gebiete einen Hirich:Hag eingerichtet 
hatten, um einem unerwarteten Gafte einen jtandesgemäßen 
Braten vorjegen zu fünnen? Der Plural platean cervorum, der 
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doc nicht ohne Grund vorgezogen jein fanıı, läßt dieje Er: 
flärung als die begründetere, der Ausdrud des dritten Kieler 
Stadtbuches contra plancas cervorum, „gegenüber der Hirichen: 
Blanfe” fajt als die nothiwendige erjcheinen. 


Wie dem jei, Hirjche haben hier ihr Wejen gehabt. Die 
Kieler uannten aljo die betreffende hertstrate, (mißbräuchlid) 
herzstrate und herstrate) oder hartestrate. Der niederdeutjche 
ganz wie der englische Mıumd, mmuthet fich mun zur Servor: 
bringung des r Yautes namentlich) vor Zahn: und Ziichlauten 
feine große Anftrengung zu; im Engliichen erjcheint er kaum 
nod) als Conjonant, jondern wirft nur noch zur Beitimmung 
der Ausiprache des vorhergehenden VBofals. Der Dithmarjcher 
von heute — denn ihm ijt die plattdeutjche Zorm nod) er: 
halten — jpricht nicht von einem hartbock, jondern geradezu 
von einem hadbock. Der Zahılaut vor dem s in hartstrate 
erlag allmählig auch jeinem Ziichen — Haflee (Hart : See) 
und Bojt (I) (Pors) : See zeigen vdenjelben Vorgang — 
und mit dem Anfang des 17. Jahrhunderts war auc) in Der 
Schreibung die Haf:Straße oder Haf:Strate fertig. Sc gebe die 
Hoffnung nicht auf, den Hirsch, d. h. auch Hier, wie bei der 
Kettenftraße, die gejchichtliche Weberlieferung, das Alte, Echte 
und Wahre in jein Necht wieder eingejebt zu jehen. 


Bis wie lange fich Kiel auf die engen Grenzen der Sinfel 
bejchränft hat, ift nicht mehr feftzuftellen. Von einem Be: 
dürfnig, fich auszudehnen, giebt die Urkunde des Grafen Johann 
II. vom %. 1315 umnverfennbare Andentungen. Er geftattet 
den Bürgern das Hinausgehen über ihre bisherigen Grenzen, jo: 
weit e8 ohne Nachtheil für die Burg gejchehen fann und erflärt 
fich durchaus geneigt, das „Wacsthum” der Stadt zu befürdern 
und ihren „dringlichen Bedürfnijien” (neccessitatibus) entgegen 
zu fommen. Wenn nun auch bier die Erweiterung vorzugs: 
werje in nördlicher Richtung gedacht wird, jo find wir doc) 
berechtigt, gemäß der jtehenden Neigung einer jeden Brücken: 
jtadt an den entgegengejegten Ende einen Vorort zu erzeugen, 
and vor der Holjten Brücde Anfiedelungen, die eriten Anfänge 
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der jebigen Vorjtadt jchon jehr Früh*) anzunehmen. Um die 
Mitte des 16. Nahrhunderts find bereit drei Straßen:Linien, 
theil8 nur auf einer, theils auf beiden Seiten bebaut, vor: 
handen. Die Abbildung des damaligen Stiels wie fie das 
Theatrum urbium von Braun und Hohenberg bietet,**) obwohl 
in manchen Einzelheiten ungenau, läßt Doch die twachjende 
Ansdehnung der Stadt nach drei Nichtungen hin erfeinen : nach 
Siden, genaner Sid:Wejten, auf St. Jürgen zu, längs des 
jumpfigen Ufers des Stleinen Stiels md dazwilchen den Kuh: 
berg hinan und an jeinen Jüdlichen Nande entlang. Die Namen 
fanden fid) von jelbjt: Borjtadt, Fleethbörn, KHuhberg. Die 
Gabelung des leßteren in Großen und Steinen Kubberg glaubt 
man auf dem Plane zu erkennen. Nusgebauter it freilich nur 
an der jüdöftlichen Seite die Yange Neibe, obwohl fie damals 
Ihon im ihrer Bedeutung gegen die andere Haupt: Südftraße 
jichtbar zuvrüctritt. Die Bebanung des Nuhberges muß dann 
in der Folgezeit etwas naturwiüchjig vor fich gegangen fein: 
hier ijt die Gegend der Gänge und auch der Sacgaflen, und 
e3 bedurfte noch im den dreißiger Nahren diefes Jahrhunderts 
der Durchgreifenden Entichiedenheit des Senators Yorengen 
gegen das Gejchrer der Amwohner, um die Fahritraße des 
Großen KHuhbergs zu ordunmgsmäßiger Steigung abzutragen. 

Die VBorftadt fand ihre Fortieging am der Klinfe, be: 
nannt von dem Schlagbaum, der bier angebracht war. Die 
nun folgende, ungewöhnlich lange und gerade Straßenlinie, 
die füchtbar auch wicht ohne eine bedeutende Abtragung zwilchen 
dem Alten sirchbof und dem gegenüber Fiegenden Hochnfer Des 





*) Fehle-Schwarze jept den „Anfang“ der VBorftadt erjt 1575 au umd 
theilt jehr genaue Einzelheiten über die erjten Häufer mit; aus welder 
Quelle, bleibt dahin geftellt ; jedenfalls irrthümtic). 

**, Der erite Band Diejes interejlanten Werfes, deutich „Bejchreibung 
und Gontrafactur der vornehmften Stätt der Welt“, erichien 1574. Die 
Abbildungen der cimbrijchen Städte (farbig) jorwie eine Karte Dänemarks 
und der Herzogthümer verdanfen die VBerfaffer den Eifer Heinrich Nankans. 
An dene MNborucd unferer Univerjitäts-Bibliothef fehlt leider das Bild von 
Kiel md Krempe. Eine Gopie enthält Deft III. unferer Mittheilungen, 
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Winterbeder Laufes, jorwie nicht ohne eine entiprechende Auf: 
Ihüttung durch die Niederung nördlich) davon zu Stande ge: 
fommen ift, bezeugt fich jchon Dadurd) als eine verhältnigmäßig 
moderne und wohl berechnete. u der oben erwähnten confir- 
matio Christiani Alberti erjcheint fie als St. Jürgens Stein: 
dammt. Der von Holvvein geftochene Blan in Caefo Grammz 
Chilonium hat noch (1665) Salbien, die Thieffeniche Karte 
von 1766 jchon Sophien-Blatt. Das allbefannte Würzkraut, 
salvia der Nömer, nennt der Niederjachje Setie. Umgekehrt 
war ihm das griechische Wort fir Weisheit, woraus man wenig 
paflend einen Namen für rauen gemacht hat, ohne eine Eleine 
Berbejjeruug nicht mumdgerecht;*) er verichönerte ihn im 
Solfia ; eine Webung ausgleichender Gerechtigkeit, Die der einen 
gab was fie der anderen nahm. Fand mu der angehende 
Hochdentjche ein plattdeutjches Solvien oder Salbien Blade vor, 
jo war es nur folgerichtig, wenn er e8 hochdeutich für em 
Spphien:Blatt ausgab. Welche Sophie diejes wichtige Blatt 
gehabt habe und was für ein Körper: oder jonjtiges Eigen: 
thumsftick diefer Sophie hier gemeimt wäre, das machte ihm 
wenig Sorge. Eine Gejchlechtsfolge nahm es till gläubig von 
der anderen herüber, bis — fich auch gegen Dieje Entjtellung 
ein geläutertes Sprachbewuftjein empüren wird. 

Wie aber kommt die Straße zu dem Namen Salbeient: 
Blatt? Die acabellen:toppeln, offenbar benannt nach Dem 
Hopfenban für das Cacabellen:Bier, das jeinen echt italienischen 
Namen jeiner Wirfung auf die Verdauung und einem Durch: 
veiienden Nuntius verdanken joll, die Hummel, d. b. Hopfen: 
wieje, pratum humnlorum, deuten darauf hin, daß die Brauerei, 
was wir auch aus anderen Zeugniffen willen, im Kiel ein 
Itarf betriebenes Gewerbe gewejen it. Nım giebt e8 von der 
Salbei eine Art, salvia sclarea, die Mustfateller Salbei ge: 
nannt, eine zweijährige, namentlich in Sid-Europa, aber aud) 
weiter nördlich vorfommende und in Weftdeutjchland wild 
wachjende Stande, deren Blätter oder Bliüthenfaft man dem 

*) Dai der VBollsunmd nicht blos abftöht, fondern aud) zujeßt zeigt 
die Ihatjache, daß aus der Ehriftiani- Chriftiania-Straße geworden ift. 
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Meine zuzujeben pflegte, um ihm eimen wirzigeren Gejchmad 
zu verjchaffen. Mit Zuder und Hefe der Gährung unter: 
worfen geben die Blätter in England den Jogenannten Clarv 
wine. in Griechenland bereitet man aus der salvia pomifera 
einen beliebten Thee. Es liegt nicht allzufern, anzunehmen, 
daß man diefes Kraut auch in Kiel zur VBerjchönerung des 
Vieres verwandt und es neben der Hummelwieje auf einem 
größeren Stüd Landes angebaut oder Dod) geduldet Habe. 
Zweifelbafter bleibt, was Blatt in Diefer Zulammenjegung 
jagen wolle? Man muß durchaus geneigt fein, e8 mit Beet 
oder plattdentich „BE“, einem jcharf abgegrenzten Stüc des 
Gartens zufammen zu ftellen, da jonjt die Uebertragung auf 
die Straße auffallend wäre Eimen Beleg aber fir diejen 
Sprachgebrauch fann ich nicht nachwetjen. 

Die andere, von der Borftadt abgezweigte Siüpdftraße 
fand — unbefannt wann — ihre Fortjeßung im Walferdamm; 
einer Aufjchüttung zwischen dem jüdlichen Fuße des Kuhbergs 
und der Niederung des PBrüner Yaufs, einmündend in die Ver: 
fängerung des Königsweges, Schilper Baum und PBrüne. Da 
dort wie am NAusgange der Vorftadt ein Schlagbaum zum Behuf 
der Erhebung irgend einer Abgabe, wahricheinlich des VBrücden: 
geldes, beitanden hat, lehrt das Wort jelbft; woher der Baum 
den Namen des Schülper erhalten hat, it meines Willens nicht 
befannt. Derjelbe fommt fir ein Dorf bei Nortorf, bei Nends- 
burg und in Norderdithmarichen vor, von denen aber feines 
weder nach Yage noc) Bedeutung geeignet erjcheint, um in 
Kiel, wie Hufum in Schleswig, einem Straßen:Ansgang und 
Baum den Namen zu geben. 

Während des 17. und 18. Jahrhunderts bis ins 19. hinein 
treten feinerlei Anzeichen von irgend welchem nennensierthen 
Anwachien der Stadt hervor. Nur die Gründung der Uni: 
verfität fanıı nicht ganz ohne Einwirkung auf die Banthätigfeit 
geblieben jet. 

Dagegen beginnt, nachdem 1330 bereits die Nene Dänijche 
Straße entjtanden war, jeit 1544, der Fertigitellung der Eijen- 
bahn Altonasstiel ein Aufjchwung, der jeitdem in furzen Zwilchen: 
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räumen immer erneute und immer wirkfjamere Anftöße erhalten 
hat.*) Das Entftehen einer ganzen Straße in der Nähe des 
Bahnhofs war dem Lebenden Gejchlecht offenbar etwas jo Un: 
gewohntes, daß der ziemlich imhaltloje und bald veraltende 
ame Neue Straße begreiflich erjcheint. 

Die Lerchenftraße, erwachjen auf dem beweglichen Boden 
der Hummelwieje, auf Moor und Wiejengrund, der bis dahin 
mit üppigem Weidengebüjch bejtanden war, hat wohl das An: 
denfen an die frühere Gejtalt der Gegend bewahren jollen. 
Nicht lange, jo wurde auch die Umgebung des Kleinen Kiels, 
die jogenannten Damperhof : Ländereien für Straßen : Anlagen 
und Baupläge in Ausficht genommen und hergerichtet, am 
jchlammigen Ufer diejes Gewäjjers, das damals noch von Injeln 
durchjegt und von Klüchengärten umgeben war, ein Damm ge: 
ichlagen, nad) jeinem Urheber genannt. Einen Anftoß zur Ver: 
größerung, wie jte ihn noch nicht erlebt hatte, erhielt die Stadt 
durch die entjcheidende Wendung, die fich 1867 mit dem "Ge: 
ichiefe unjeres Landes vollzog. Die Einverleibung der Bruns: 
wie, früher jchon öfter betrieben und verhandelt, war die un: 
umgängliche Bedingung für die freie Ausdehnung der Stadt 
nad) Norden. Hier breitet fich jet ein Quartier aus, das au 
Umfang beveit3 der Altjtadt und dem jüdlichen Stadttheil zu: 
jammen genommen gleich tft. 

Unter andern Anforderungen jtellte Diejes ungewöhnlic) 
rajche Wachjen auch die einer Menge nener Namen. Die Probe, 
auf welche jo das Talent treffender Benennung gejtellt wurde, 
it im Ganzen, muß man jagen, mit Glück beftanden. 


*) Welches Anterefie hätte e8 für jeden Bürger unferer Stadt, den 
Gang ihres Wachjens von den Straßen-Schildern ablejen zu können! Wie 
unendlih arm find wir an Heugnifien oder Weberreften unjerer Ber: 
gangenheit im Bergleidy mit andern Nationen! &3 fehlte nicht viel, jo wäre 
das ehrmwürdigjte der wenigen Alterthüimer, die wir Stieler noch Haben, 
dem Erdboden gleich; gemacht. Einen Schag wie die Wejtminfter » Abtei, 
eine Berkörperung jeiner Gejchichte, die jeden Engländer mit unausjpred)- 
lihem Hochgefühl erfüllen muß, Hat nur ein Volk wie das englische. Nur 
in London Habe id an mehr als einer Stelle in ausführlichen Infchriften 
und Gedenfjteinen die örtlichen Zuftände aus den Heiten der Nireuzzüge _ 
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Zum Theil jchloß man fich an die alte Sitte an, den 
Weg nad dem Ziele zu beitimmen: Fähr : Waijenhof » Hafen- 
Zeich = Kirchen = Hospital » Stift » Straße; Dinvelsbefer 
Weg, Kuooper Weg, Holtenauer Straße. Sehr angebracdıt 
war es auch, Flurnamen und Schon gangbare Ortsbezeichnungen 
zu verwenden, zumal wenn fie zugleich dienten, einen jchwachen 
Hinweis auf die einjtige Beichaffenheit der Gegend zu geben: 
Berg:-Straße, Yehmberg, Bägersberg, HDopfen-Straße, Bapenfamp, 
Feld-Straße, Hohenberg:Straße. Einer bejondern Erwähnung 
wert ift umter diejen der Zange Segen, jebt eine Stieler Straße 
längs der Weftgrenze der MarinesKtajerne, früher eine zur Stadt 
gehörige Enclave mitten in der Brunswif. Wie und wann diejes 
Berhältnig eines Fleinen Streifen Bodens zu der Nachbar: 
gemeinde entjtanden ijt, woher der Name und was er meine, 
ift, joweit ich weiß, völlig dunkel. 

Eine ganz nene und jehr ergiebige Fundftätte aber eröffnete 
der glückliche Gedanfe, der fich ans den beivegten Zeiten der 
jüngjten Bergangenheit und aus der führenden Stellung, welche 
Stiel hierbei einnahm, wohl erklärt, das Andenken verdienter 
Mitbürger, beliebter Fürftlichkeiten, endlich bedeutender und be: 
rühmter Männer der jchleswig » holjteiniichen Landesgeichichte 
in den Bezeichnungen der neuen Straßen zu ehren und der 
öffentlichen MAufmerkfamfeit zu empfehlen. 

Den Anfang machte hier, joweit ich weiß, der Lorengen: 
Danım, der als eine Schöpfung diejes thatfräftigen Stadtraths 
angejehen wırde. Senjen, der einftige Biirgermeifter und ftändijche 
Abgeordnete, Muhlius, der Stifter des Waijenhanfes, Schaf, 
der Begründer des nach ihm gemaunten Stipendiums, Harms, 
der berühmte Vorkänpfer der jchleswig : holfteinischen Landes: 
firhe und langjährige Hauptprediger an St. Nicolai, Martens, 


fejtgehalten gejehen. Daß auch alte Gejchäfte das Nahr ihrer Gründung 
auf ihrem Schilde anbringen, giebt zu denken. Wie leicht wäre e3, unter 
unjern Straßennamen furz das Jahr ihrer Auslegung anzubringen. Die 
Stadt Kiel erfreut fid) eines Nathes, wie vielleicht nicht viele Städte. Ach 
möchte glauben, daß es ihm and nicht an Berftändniß für „unpractische” 
Borjchläge fehlen wird. 
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der verdiente Stadtbaumeijter, Ehrijtiani, der Mitbegriinder der 
Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde, — meine ich zu willen, 
nicht der Gejchichtichreiber —, Mölling und, auf Beranlajjung 
der Univerfität, Hegewijch folgten. Der Landesherren oder ihrer 
Prinzen und Brinzejlinnen zu gedenken fand man in Stiel feine 
Beranlafjung. Wohl aber ehrte man den Herzog Starl von 
Slücsburg und jeine Gemahlin, die noch lebende Tochter 
sriedrichs VI., Wilhelmine, weil fie zu guten Stielern geworden 
waren, auch, wie ich denfe, ihre Schweiter Caroline. 1864 taufte 
man die Neue in Friedrich Straße um, die nun das jchmerzlich 
liebe Andenken an den Aufenthalt und die erite Wohnung um: 
jeres Herzogs feithält. Dann 309g man theils die Namen unferer 
älteren Gejchichte, Schauenburg , Adolf, Gerhard, theils be: 
rühmte Lehrer der Hocjchule, die aber zugleich das Studium 
des Nechts oder der Gejchichte oder der Staatswirthichaft für 
das Land und Das nationale Leben fruchtbar zu machen gewuft 
hatten, Niemann, Fald, Dahlmanı, Waig, endlic) die ge: 
jetertjten Namen aus der Zeit unjerer Erhebung: Neventlon, 
Bejeler, Bonn, Delius, Sungmann, von der Tann, jchließlic) 
auch den Pionier und Das erjte Opfer unjeres ftampfes mit 
Dünemark, Lornjen, zu Bathen jtädtiicher Straßen heran. An 
jeinem 70. Geburtstage jah Klaus Groth den Plab vor jeinem 
Haufe Claus Groth: Plab benannt. Die Arnen:Straße allein, 
außer der Sudgafje Martha:Straße, trägt den Namen einer 
Brivatperjönlichkeit. 

Unter Ddiefen vielen glücdlichen Wahlen jind nur wenige 
als minder angebracht, eine ift geradezu als verfehlt anzujehen. 
Der Huooper Weg, eine der bedentendften Längenjtraßen der 
Stadt gelangt nicht bis nach Kuvop, jondern verjchwindet in 
der Holtenaner Straße. Sie eignet fi) nach ihrer Yage wohl, 
eine Weiter : Straße darzuitellen. Die Fledens : Straße ijt zu: 
nächht für den zweiten Theil ihres Namens zu Klein uud un: 
anjehnlich; es ift Doc in der That nur ein Gang oder eine 
Twiete. Der erjte Theil ihres Namens aber macht fie zu etwas, 
was fie nie gewejen ijt und noch weniger tft, zur Straße des 
sledens jchlechthin; das ift zu allen Zeiten die eine Hauptitraße, 
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die jeßt jogenannte Brunswiler, gewejen. Dieje ihrerjeits zeugt, 
zum Schmerze alter Brunswifer, vollends von einem verdunfelten 
Sprachgefühl. Die Gemeinde Brunswif hatte Iahrhrhunderte 
fang jich neben der mächtigeren Schweiter als jelbjtitändig be: 
hauptet; nur widerjtrebend und in dem Gefühl zunehmender 
Ohnmacht und Wehrlofigfeit ergab fte jich in ein Gejchiet, Das 
fie feineswegs als ein unheilvolles, aber doch als das Ende 
ihres jelbititändigen Dajeins anjah. Obendreim fühlte fie fich 
bei den Bedingungen des Eintritt übervortheilt. Offenbar be: 
Itand in der ftädtiichen Bauverwaltung der Winjch, das An: 
denfen an den Zustand, der für immer jein Ende erreicht hatte, 
zu bewahren. Dabei gejchahen aber zwei Fehler. Zuerjt rif 
man die Brunswif aus einander und Jhmücte eine kurze Hänfer: 
reihe mit dem Namen des Schloßgartens. Sodann aber nannte 
man den übrigen Theil Brunswifer Straße, d. d. nach dem 
oben nachgewiejenen, übereinftimmenden Sprachgebranc) aller 
Sahrhunderte Die Straße, welche nach der Brumswif führt. 
Bemerfenswerth genug, daß die unmittelbare Fortjeßung der 
Yrunsiwifer, die Holtenauer Straße, jelbjt die Ktritif der erten 
Benennung übernimmt. Aber ac) eine Neihe anderer Namen 
in derjelben Stadt befunden ein treneres Sprachgefühl, nicht 
blos der Kuhberg, der Walferdamm, die Klinke, die Vorftadt, 
jondern in jüngfter Zeit noch der Jägersberg, der Lehmberg; 
in allen erjcheint der frühere Flur: oder Dertlichkeits : Name 
unverändert als Straßenname, eben weil diejer Stadttheil oder 
diejes Feldftük aus jeiner früheren Stellung zu einer Straße 
erhoben oder herabgejegt war. Auch die Hohenberg : Straße 
ift von Uebel; es ijt der Hohenberg jelbit, als Straße erhalten. 
Hier füme zur Wiederherjtellung noch der Zwecmäßigfeitsgrund 
hinzu, die Verwechslung mit der Bergjtraße zu erjchweren. 
Die Brunswifer Straße wird aber, jobald die Thatjache der 
1369 gejchehenen Einverleibung dem allgemeinen Bewußtjein 
entjchtwunden jein wird, zu dem irrthümlichen, für jeden Stumdigen 
jedoch anscheinend zwingenden Schluß verführen, am Ende diejer 
Straße habe ein Ort des Namens Brunswif gelegen. &8 wäre 
eine leichte und wenig foftipielige Sache, am erjten Haufe des 
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Scloßgartens, Scharf an der alten ehrwiürdigen Kieler Stadt: 
grenze, die auch heute noch jo fichtbar hervortritt, den alten 
guten Namen Brunswif wieder herzuitellen. 

Das find Kleinigkeiten! — Ja wohl, ich weiß es. Kleinig: 
feiten jo etwa von der Art jener Eleinen Thierchen, die man 
Mikroben nennt. Das gewöhnliche Auge fieht jie nicht einmal. 
Nur zerftören fie den Körper langjam aber ficher. Das Un- 
wägbare ijt es, was am meijten ins Gewicht fällt. 

Unjer Bolf verdankt, was es heute geworden tjt, einer 
zweifachen Wiedergeburt, der religiöjen und der nationalen. 
Die religiöje ertwuchs aus einer Vertiefung in das Urchriften- 
thum, die nationale unter dem Elend der Kuechtung aus einer 
Vertiefung in unjer altes echtes VBolfsthum. Aus dem Tief: 
brummen der germanischen Urzeit und Bergangenheit haben die 
legten Gejchlechter, denen jo Großes zu erfahren und zu voll: 
bringen bejchieden gewejen ift, den verjüingenden Trunf gethan. 
Unjere alte Sprache und Dichtkunft, unjere Sage und Gejchichte 
find uns wieder erjchloflen. Unjere Dome find im Sinne der 
alten Meifter ausgebaut oder wiederhergeftellt. Der andere Thurm 
auf dem Straßburger Münfter wird einmal das lebte Siegel 
des Frankfurter Friedens bilden. Unter der Tiinche des Un: 
verstandes und Ungejchmad3 hervor haben wir alte, ehrwürdige 
Malereien wieder ans Licht gebracht. Aus dem Staub und 
Dunfel der Rumpelfammern find die Schnigwerfe unjerer Väter 
an die Ehrenpläße unjerer Mujeen übergeführt und eben in 
dem Schmud unjerer Wohnungen wieder auf. Unjer Kirchen: 
lied, jeiner Entitellungen und Zuthaten entledigt, erklingt wieder 
in alter Reinheit und Einfalt. Unjere ganze mundartliche 
Dichtung von Hebel bis Claus Groth, was ift fie anderes, 
al3 die Wiederbelebung eines halb erjtorbenen Bolfsthums? 
Bon welcher Bedeutjamfeit dieje geiftige Auferftehung des alten 
Sacdjenftammes aber ift und in vielleicht naher Zukunft werden 
fann, das fteht heute jedem Aufmerfenden in der flämifchen 
Bewegung Belgiens hell vor den Augen. 

Sn dem Worte liegt eine geheimnißvolle Macht. Die 
Sprache eines Volks ift fein äußerer Befiß, den es haben oder 
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entbehren fünnte ohne eS zu merken: fie ijt ein Stück feines 
Mejens, fie it die Erjcheinung jeines geiftigen Lebens jelbit. 
Sedes Leben aber muß genährt, jedes MWejen gepflegt und 
heilig gehalten werden. WBflege des MWejens ift Pflege. der 
Wahrbeit. 

Darın jtecft das Geheimmiß der Treue im Kleinen. 


Beilagen.*) 


1. Aus der Urkunde des Biichofs Johann von Kübel vom 
Sahre 1233. 

Johannes, dei gratia Lubecensis episcopus, omnibus in 
perpetuum. Universitati vestrae volamus innotescat, quod ad 
consensum capituli nostri et ad petitionem praepositi Pore- 
censis in terminis sanctimonialium in villa quae Hemmig- 
hestorp vocatur, ecclesiam aedificari licentiavimus et cimite- 
rium ibidem consecravimus in honorem sancti Nicolai et eidem 
ecclesiae villas quas tunc sine omni contradictione possedit, 
sub animarum cura et archidiaconatus jure cum excommuni- 
catione assignavimus perpetuo jure possidendas. Nomina 
autem villarım sunt haec: Hemmighestorp Indaginem Mart- 
bernestorp Rutse Neversek Heikendorp Uppant Ubbendorp 
Nicolaustorp, et alias villas quae infra terminos praescriptos 
poterunt aedificari..... 

2. Aus der Urkunde des Grafen Sohanns (IT) von Holjtein 
von Jahre 1242. 

nos Civitati Holsatiae et dilectis inhabitatoribus 
ejusdem contulimus in gratia nostra, ut tali jure prout Civitas 
Lubecensis utitur, ita Civitas praesens libere et quiete per- 
petuo perfruatur.... Denominamus vero in praesenti scripto 
terminos civitatis Holsatorum, qui dieuntur Wicbeled, Totum 
Stagnum Kyl usque Boz et ab eodem usque Uppandelbeck 
et ab eodem usque in Neverseh, usque ad pontem Bolbruch 
et ita usque in Kyl sicut rivus descendit. Pascua Civitatis 
Holsatorum similiter scripto praesenti designantur a Üocse 


ad Marekoccoze**) ad primum Terminum, qui pertingit ad 





*) Abgedrudt aus Halle Regeften und Urkunden, mit leichten 
Aenderungen der Nechtichreibung. 

**) a Kokor usque ad mor Kokor. %Hajje. Leichter ift die 
Wenderung a Colse usque ad mor Kokor. Zwei Kokor neben einander 
find unmwahricheinlic. 

5* 
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Civitatem et deinde usque in Wolquensose *) deinde in 
Manhachene. Excipimus autem Villam Uppande habens VIII 
mansos et pretium juxta boum, quod adjacet tali villae et 
V mansos in Neveh, **) unde duo mansi cedent Ecclesiae et 
de tribus mansis, qui adjacent antiquae villae praedictae et 
locus ipsius Neverseh ***) annuatim Cives pensionem persol- 
vent, tam diu ac ut sederit nostrae voluntati. In Terminis 
vero praenotatis Dominus terrae et Comes neque Cives Civi- 
tatis nulla paciantur fieri novalia, nec Villa de novo istie 
construatur sed aeque Dives et pauper perfruantur et forum 
esusdem Civitatis ipsis liberum tradidimus. Etiam ad usus 
nostros excipimus Novale, quod dieitur Horst et pratum 
vieinum Civitati, sed pratum quod adjacet Horst usque ad 
distinctionem ipsius in usus convertimus Civitatis. Pisca- 
tionibus m.Tr) libere utantur per totum Kyl usque in Le- 
voldesow et infra (intra?) terminos praedictos libertatem ha- 
beant quiete secandi ligna omnium generum in usus eorum.... 

3. Urkunde der Grafen Johann (IT) und Gerhard (T) von 
10. Februar 1259. 

‚omnia loca culta et inculta, sive paludosa seu etiam 
agrestia quae videlicet inter pascua ipsius eivitatis et Auvium 
Kyl habuimus et habemus, eis et ipsorum successoribus 
contradidimus et donavimus jure proprietatis perpetuo possi- 
denda, concedentes ipsis liberam facultatem de praemissis 
omnibus pro suis et civitatis suae utilitatibus et commodis 
ordinandi. Ipsi quoque quandam summam pecuniae pro qua 
quaedam de praedictis titulo pignoris a nobis tenuerunt, nobis 
penitus indulserunt. ... 


*) Wolquensehe nad) der Abjchrift des jüngeren Moller. 

**) Neverseh. Waiß. 

+“, Dieje 4 Worte, hier außer dem Sapgefüge, verjegt Hafje hinter 
Eecclesiae. Befjer vielleicht jtehen fie hinter duo mansi. Die antiqua 
villa praedieta fann unter allen lUmftänden feine andere ald Neverseh 
jein. Ipsius (nicht ipse) giebt locus den Sinn von Bauftätte, Dorfftätte; 
der Ort joll niedergelegt werden. 

7) Moller: etiam. 
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4. Urkunde des Grafen Gerhard I vom 23. April 1271. 


. n08 terminos inter civitatem Kyel et copelpare et 
alia loca quae sequuntur in hunc modum denotamus. De 
copelpare vi usque ad rivum qui est inter Johannem de Brema 
et Marquard Heleu et tunc sieut rivus qui*) ascendit usque 
ad tres montes lapidum in wetherberg. De wetherberg per 
paludem qui dirigitur in viam croneshagen ubi monticulus 
lapidum positus est in distinetionem. Ab illo usque in antiquam 
viam Cronshagen ubi duo monticuli lapidum positi sunt. Ab 
illo usque ad piscinam Hassendorpe A piscina usque ad 
fossatum, de fossato sicut palus transit usque Bolbrucke, 
de Bolbrucken rivulum sursum usque vi quod est inter 
Hertse et Hassendorpe. . 


5. Urkunde des Grafen Sohanns (II) vom 13. April 1286. 


.. omnia loca culta et inculta, sive paludosa seu etiam 
agrestia inter pascua ipsius civitatis sita, videlicet a parvo 
fluvio Kyl per danicam viam, quae ducit in campum Kotel- 
wik et sic in kokor, quendam locum paludosum, qui Mor 
vulgariter dieitur, quod a nostris antecessoribus detinuerunt, 
ipsis et eorum successoribus jure proprietatis perpetuo do- 
navimus disponendi ad suos usus secundum quod placuerit 
tempore successivo..... 


6. Urkunde des Grafen Bohann (III) vom 1. Auguft 1317. 


. . . dimisimus et dedimus jam dietae nostrae civitati 
Kyl... nostrum parvum molendinum situm ante civitatem 
praedictam cum stagno dicto dik et ejus utilitate et omni 
jure libere perpetuis temporibus possidendum expedite. Ita 
quod nunguam nobis nostrae curiae vel nostris successoribus 
de praedicto molendino ad aliquid faciendum teneantur, nec 
quiequam juris de cetero in eodem habebimus molendino. 
Dantes etiam praedictae nostrae Civitati Kyl eandem men- 
suram et justitiam servandas in nostro novo molendino et 


*) qui; völlig außer dem Saßgefüge, Nachflang von rivum qui? 
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parvo ®) et molendino Kobegh, quas civitas Lubeke in suis 
molendinis possidet et reservat. .... Nos etiam nec turrim 
in castro nec pontem de castro nec aliqua aedificia nova extra 
ceivitatem vel intra in praejudicium civitatis dudum dictae aedi- 
ficare vel construere volumus nec debemus. 


7. Urkunde des Grafen Johanns (III) „von Holjtein und 
in Kiel” vom 11. November 1318. 

. dedimus (consulibus civitatis nostrae Kyl) et vo- 
luntarie dimisimus omnem jurisdictionem infra*®*) et extra 
terminos civitatis qui wikbild dicuntur, quos a longis tem- 
poribus et hactenus possidere dignoscuntur, liberius et per- 
petuo possidendam; approbantes ut aedificia civitatis ultra 
extendant, ita tamen ut nostro castro inde nullatenus detri- 
mentum inferatur. Volumus etiam... ut jure oppidano suo, 
quo usi sunt ab antiquo, perpetuis temporibus libere per- 
fruantur et facultatem habeant statuendi reliqua (ad) incre- 
mentum et necessitatem civitatis secundum beneplacitum com- 
mune, nobis tamen et nostris (heredibus) ***) salvis undiquaque 
juribus et utilitatibus quae terrae causa ad nos et heredes 
nostros spectant.... 

8. Urkunde des Herzogs Waldemar (V) von Schleswig 
vom 25. Juni 1334. (Nach) Burchardi in der Zeitjchrift IT, 327.) 

.. . Notum .. . facimus, ... quod nos ... civibus et 
civitati de Kylo totum plenum et liberum portum ab amne 
dietay) Levoldesouwe usque Bulkehovede, quem jam actu 
pacifice possident et longis retroactis temporibus possiderunt, 
*) Ich bin geneigt, parvo hier oder parvum oben für einen 
Schreibfehler zu halten. Zwei „feine“ Mühlen fanın c3 nicht gegeben 
haben. Novum molendinum wird ja Neumühlen fein, molendinun Ko- 
bergh wird am fluvius Kyl gelegen haben. An eine Windmühle ift bei 
molendinum jdhlehtiweg gewöhnlich nicht zu denfen. 

*=) Defter für intra; wahrjcheinlidy blo5 Schreibfehler. 

*=#) Sier jcheint mir sine praejudicio oder non ad praejudieium 
unentbehrlich zu fein, salvis fan fi nur auf juribus und utilitatibus 
beziehen. 

7) Berfchrieben für dieto, 


1 
cum omni libertate et dominio, prout antecessores et pro- 
genitores nostri et nos hucusque liberius possidebamus, omni- 
modo dimisisse et donasse. ...*) 

9. Urkunde des Grafen Nicolaus von Holjtein und des 
Grafen Gerhard von Holjtein, Herzogs von Schleswig, vom 
Sahre 1390. 

MWörtlihe Wiederholung der vorigen Schenfung mit dem 
Aulaße: theloneo tamen in ducatu Juciae excepto. 

*) Für dimisimus et donavimus. Der Fehler wiederholt fi in 
der folgenden Beltätigungs-Urfunde. Daß jonft dad grammatische Spracd- 
gefühl feineswegs ein ganz ftumpfes war, jchließe ich aus der richtigen 
Unterjcheidung von Präpofition und Adverbium in No. 6: extra eivi- 
tatem vel intra. Daß e3 mit der Wahl der Wörter anders ftand, zeigt 
allein stagnum für sinus. 


Sünfter Bericht 
über 
die Thätigkeit der Gejellihaft für Kieler Stadtgeichichte, 
erjtattet 
in der Nahresverfammlung vom 25. Nov. 1890. 


Seit dem Jahre 1883 ift ein Bericht über die Thätigfeit 
unjerer Gefellichaft nicht mehr erjchienen.*) Zweimal, im 3. 
1888 und 90, wurde den Mitgliedern in eine fliegenden 
Platte eine Ffurze Auskunft über den Grund der Stodung 
unferer Veröffentlichungen gegeben und auf baldige Wieder: 
aufnahme vertröftet. 

E38 erjcheint daher geboten, den Zufammenhang unjerer 
Berichte Durch eine furze Angabe der belangreicheren Vorgänge 
jeit 1883 wieder herzuftellen. 

sn Ausführung des S 1,3 unferer Sabungen wurden auf 
Anregung der Gejellichaft durch freiwillige Beiträge die Mittel 
zur Anbringung einer Gedenktafel für Nicolaus Fald an jeinem 
einjtigen Wohnhaufe beichafit. Am 25. Nov. 1884, als am 
100jährigen Geburtstage des Gefeierten, der von der Univerfität 
durch) eine Rede des Profefjor8 Brodhaus begangen war, 


*) Erjtattet ift der legte 1886 in der Generalverfammfung vom 4. 
September, auf den auch im Protofoll al3 „Anlage“ vermwieien wird. 
Diefe Anlage ift bei den After nicht zu finden, jedenfalls auch nicht gedrudt. 





wurde fie mit einer Anjprache des derzeitigen Vorfigenden, 
Neg.:Rath a. D. Kraus enthüllt. Sie hat die Injchrift: 
Sn diefem Haufe 
wohnte von 1817 bis 1850 
der jchleswig-holfteintjche 
Rechts: und Gejchichtsforjcher 
Nicolaus Fald 
PBrofefjor des Nechts an der Univerfität. 
Errichtet 25. Nov. 1886. 


Gleihfalls im Sinne des $ 1 find in den Zwilchenjahren 
von den Mitgliedern Ausflüge in benachbarte Ortjchaften unter: 
nommen, zur Bejichtigung gejchichtlih denfwürdiger Dertlid): 
feiten, am 11. September 1336 nad) Bordesholm, wo der für 
unjere Landesgejhichte jo eifrig thätige Herr Dr. Käjtner 
die Führung übernahm und Herr Dr. VBollbehr einen Bortrag 
über den Stifter des Kieler Waijenhaufes, Muhlius, hielt; am 
24. Aug. 1887 nad) Preeg, two der Herr Klofterpropit Graf 
Neventlou an Ort und Stelle ein kurze Ueberficht der Gejchichte 
des Preeger Klofter8 und feiner Baulichkeiten gab, die dann 
dur einen Vortrag des Herrn Dr. Webel noch) weiter ausge: 
führt wurde. Hieran jhloß fi) jchon am 28. September 1888 
eine Bejihtigung der beiden Kieler Kirchen unter Führung des 
Kircheubaumeifters Schweiger. Erft am 27. Auguft 1890 kam 
ein neuer Ausflug nad) Edernförde zu Stande, wo der Unter- 
zeichnete die Vorgänge des 5. April 1849 in ihrem inneren 
Zufammenhange Klar zu ftellen verfuchte. 

Alle diefe Unternehmungen der Gejellichaft fanden lebhafte 
Betheiligung von Seiten der Mitglieder und ihrer Familien 
und verliefen, zum Theil vom jchönften Wetter begünftigt, zu 
allgemeiner Befriedigung. 

FSreundlih und dankbar aufgenommen wurde auch die 
fleine Ausftellung von Plänen, Anfichten, Porträts, Siegeln 
u. d. zur Gejchichte der Stadt, welche im Juni 1888 gehalten 
wurde umd auch zu werthvollen Gefchenten an die Bücher: 
jammlung der Gejellichaft Veranlafjung gab. 
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Sn der Genralverfjaumlung vom 2. Sept. 1355 wurde 
eine Beritärfung des Vorjtandes durch Prof. Hafie und den 
Unterzeichneten bejchlofien, vworbebältlih der Genehmigung 
diefer Ueberjchreitung der Satungen, welche bis heute aus: 
geitanden hat. 

sn derjelben VBerfammlung wurde auf Antrag von Prof. 
Hafje die Herausgabe der noch ungedructen Kieler Stadtbücher 
ins Auge gefaßt. Nur jollte die angefangene Arbeit über die 
Topographie Kiels in den legten drei Zahrhunderten feinen 
Eintrag durch jenes größere Unternehmen erleiden. 

Das Gefuh an die jtädtiichen Behörden um eine Geld: 
unterftiigung von 1400 M. wıurde am 23. April abjchlägig be: 
Ichieden. Der Borjtand bewilligte, un das Gejuch demnächit 
zu ernenern, am 17. Mai 1888, 400 .M. zur Anfertigung einer 
Abjchriit des nächjtälteften Stadtbuches, welches inziviichen 
durch Herrn Schulants-Kandidaten Neuter hergestellt ift md 
der Drudlegung wartet. 

snzwijchen waren die topographifchen Beiträge des Herrn 
Gejchäftsführers Dr. %. Volbehr durch andere von ihm unter: 
nommene Arbeiten bei Seite gejchoben, dann Ddurd) feinen plöß- 
lichen Tod, 6. Aug. 1888 unterbrochen. 

Auf geichehenes Anerbieten wurde am 21. Nov. 1855 Die 
Bearbeitung des väterlichen Nachlaffes zu eimer Topographie 
der Borftadt und der neuen Stadttheile Kiel3 dem Sohne, 
Herrn Dr. med. Volbehr in Nendsburg übertragen. 

Da die Vollendung Diefer Arbeit iiber Erwarten fich hinaus: 
zog, fehlte es an Stoff für ein neues Heft unjerer Meitthei- 


(ungen. Ein von dem Herren Bearbeiter jelbit gejebter Termin . 


wurde nicht innegehalten. Sp fahte der Vorftand, der in der 
Sikung vom 20. April 1590 auf Wunjch des mit Amts: 
geichäften überhäuften Herrn Stadtraths Kraus den Unterzeich: 
neten zum VBorfigenden, den Nachfolger des Herrn PBrofejjor 
Halle, Herrn Brofeffor Schum zum Meitgliede gewählt hatte, am 
5. Auguft 1890 den Beichluß, ein Fleines, dem Stadtbuche vor: 
gebundenes Heft über Stieler Brauverhältnifje bearbeiten ııd 
noc) vor Zahresichluß als VIII Meittheilung ausgehn zu lafjen, 
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In der Sikung vom 11. Dft. 1890 erklärte aber Herr 
Reuter, diefe Bearbeitung in einer Jachlich befriedigenden Weije 
vor Schluß des Jahres nicht mehr zum Drud bringen zu 
fünnen. 

Um dem Borjtand ein zweimaliges Zurücbleiben Hinter 
jeinen Berfprechungen zu erjparen, erbot fich der Unterzeichnete, 
einen im Deutichen Sprachvereine gehaltenen Vortrag über 
Kieler Straßennamen zu erweitern und bi8 Dezember drud: 
fertig zu jtellen. Der Borjtand nahm diefen VBorichlag an. 
Seine Ausführung fteht, wofern nicht außergewöhnliche Hinder: 
nijje eintreten, in jicherer Ausficht. 

Die Zahl der Mitglieder, welche Ende 1377 156, Ende 
1575 192, Ende 1833 209 betrug, ijt jeitdem auf 157 zurüd: 
gegangen. 

E3 darf mit der Hoffnung gejchloffen werden, im Laufe 
des nächjten Vereinsjahres den Ausfall unjerer Mitteilungen 
reichlich) wieder einbringen zu fünnen. 

Kiel, am 25. Nov. 18390. K. Ianjen, 

d. 3. VBorligender. 


Bericht des Gefchäftsführers. 


Nach dem Anfang Auguft 1888 erfolgten plößlichen Hin- 
jcheiden des um den Verein jo verdienten Herrn Dr. Volbehr 
ward dem Unterzeichneten das Ant eines Gejchäftsführers md 
Bibliothefars übertragen. Eine verantwortungsvolle jchwere 
Aufgabe harrte feiner, der plögliche Tod des Dr. Volbehr Hatte 
jo manche geplante Arbeiten nicht zu Stande kommen laffen 
und Bieles von dem, was für die finftigen Beröffentlichungen 
geplant war, fand fich nicht vor. Inter anderem war aucd) 
das Suchen nad) dem von dem Berjtorbenen in Angriff ge: 
nommenen Katalog der Bibliothek erfolglos und es mußte mit 
den Borarbeiten zır einem nenen Verzeichniß begonnen werden. 
E3 wird für dafjelbe vorerjt die Form eines Zettelfataloges 
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gewählt werden. Die Arbeit wäre jchon vollendet, wenn nicht 
der Raum, in welchem die Bicherfammlung aufgeftellt ift, jo 
ungünjtig wäre, daß an ein Arbeiten in der fälteren Jahres: 
zeit dDajelbjt nicht gedacht werden fann. Bis auf einige Sammel: 
bände, in welche Ieider die verjchiedenartigften Flugfchriften 
planlos hineingeheftet find, ift die Aufnahme vollendet, Die 
langwierige und zeitraubende Arbeit des Ausjcheidens Der 
Doubletten ijt beendigt und e3 fan mit Beftimmtheit ver: 
Iprochen werden, daß die Bibliothek zum Frühjahr geordnet 
und aufgejtellt jein wird, jo daß fie der Benubung übergeben 
werden fanıt. 

Erjt dann läßt fich die Wichtigkeit und Bedeutung unjerer 
Bibliothek beurtheilen, die in vielen Angelegenheiten die einzige 
Quelle jein wird, aus der fi) über jo manches Gewißheit er: 
langen läßt. 

Kiel, Nov. 1890. H. Erfardt. 


Meberjicht 
der Einnahmen und Ausgaben der Gejellichaft für Kieler 
Stadtgejchichte. 18388 —1889. 


| 1888: | 1889: 


Einnahme: 








Beiträge der Mitglieder. ..o2222222... 516.— _ 
Beitrag der ftädtischen Collegien....... 300.— | 300.— 
Beitrag der Gejellichaft freiwilliger Armen: 

1211122 PETE TONER 300.— | 300.— 
3 1 12 OABEREREREEEEETE TEEN 66.— 81.— 
Zinjen aus dem eijernen Fond ........ 14.70 14.70 

Sa. M. | 1196.70 | 695.70 
Ausgabe. 
Honoraranden Gejchäftsführer Dr.Bolbehr | 375.— — 
Honorar für Beiträge und Abjchriften.... | 540.— — 
Löhne an einen Boten und für Ein- 

SOHIENNOPI ee 30.— 10.— 
Anfäufe von Bildern und Büchern...... 173.50 12.50 
Ausjtellungskoften.......-ueceeeeeen. 43.25 —_ 
DOHREDNEN ae ee 26.25 — 
ZIREHDINDERIDTER San — 19.25 
seuerverficherung für die Bibliothef.... 2.25 2.25 
Miethe für das Bibliotheflofal........ 30.— | 30.— 
ANDI ne es _ I,— 

Sa. M. | 1220.25 83.— 
Behalt aus dem VBorjahr..........:.. 2564.70 | 2541.15 
BINNODUE asien 1196.70 | 695.70 

Sa. M. | 3761.40 | 3236.85 
BUSROUE. end ... 1 1220.25 





Saldo am Sahresichluß M. | 2541.15 | 3153.85 
Eijerner Fond aus den Beiträgen ftändiger 
Mitglieder. Unveränderter Beitand M. | 420.— | 420.— 


- 
— id — 


Meberjicht 


der Mitglieder in: ausgetr. oder gejtorben: neu eingetreten: 
1576 138 


1877 141 2 1) 
1878 182 4 45 
1879 209 4 31 
1880 188 22 1 
1851 213 11 36 
1882 203 11 1 
1883 195 10 2 
1884 192 3 — 
1885 183 9 = 
1886 180 7 4 
1837 167 23 10 
1888 171 14 18 


1889 171 u — 
1890 157 | — _ 
Außerden hatte die Gejellichaft 14 ftändige Mitglieder, 
von Denen zur Zeit nod) leben: 10 Mitglieder. 
Dr. WB. Ahlnann. 


Yuszug 
aus dem Protocoll der Zahresverfammlung 
vom 25. November 1890. 

5. Der Baragraph 3 des Statut? wurde durch folgende 
Fallung erjegt: 

S 3. Der Borftand bejteht aus 5 Mitgliedern, welche 
von der im Laufe des November abzuhaltenden Jahresver: 
jammlung gewählt werden und die Gejchäfte unter fich ver: 
theilen. Der Borfitende jegt im Einvernehmen mit den übrigen 
Mitgliedern des Vorftandes die Tagesordnung für die Jahres: 
verjammlung fejt. Die Erneuerung des VBorftandes gejchieht 
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in der Meile, daß das eine Jahr zwei, das andere Jahr drei 
ausjcheiden. Sie fünnen jedoch wiedergewählt werden. 

6. Die fünf Mitglieder des bisherigen Borjtandes, welche 
3. Th. weit über ihre Zeit fungirt hatten, wurden bejtätigt. 
Nach Beihluß der Verjammlung jchteden die drei ältejten Mit: 
glieder, Herr RN. a. D. Straus, Herr Dr. VW. Ahlmanı, 
Herr Prof. Janjen aus, wurden aber wiedergewählt. Das 
nächte Mal Haben Herr Brof. Schum und Herr Buchhändler 
Edardt auszujcheiden. 

3. ®. 8. Janjen, 9. Erfardt. 


— 


Drudfehler: ©. 21 3. 4 von oben lies: omnium et singu- 
lorum. 
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E: 
Das Rentebud). 
Ss 1. Die Stadtbücher als hiftoriiche Quelle. 


Obwohl urkundliche Aufzeichnungen in eriter Linie einem 
praktischen Bedürfnifje des gejchäftlichen Lebens ihrer Zeit ihr 
Dafein verdanfen, jo befigen fie doch für jpätere Gejchlechter 
einen hervorragenden Wert al3 Quellen zur Erfenntnis der 
Vergangenheit. Ihre Bedeutung nach diefer Seite Hin ift 
jogar meist Höher anzufchlagen als die der Berichte mehr oder 
minder berufener Gejchichtsichreiber, die der Nachwelt ihr Er: 
lebtes von ihrem beliebigen Standpunkte aus und mit ihren 
oft beijchränften Mitteln jchildern. 

Zu den Urfunden gehören neben anderen die jogenannten 
Stadtbücher, welche deshalb bejondere Beachtung verdienen, weil 
fie, voransgejegt, daß die Zeit der Erhaltung diefer Schäße 
günftig gewejen ift, in ihrer Aufeinanderfolge ein ficher nach einer 
Seite volljtändiges Bild von der Entwidelung eines jtädtiichen 
Gemeinwejens geben. 

Auf den QUuellenwert der Stadtbicher hat vor allem 
Homeyer in jeiner Abhandlung über die Stadtbicher des Mittel: 
alter3!) aufmerkfjam gemacht, während jchon vor ihm durc) 
Pauli aus den ungehobenen Schäßen des Kübeder Archivs eine 
Reihe von Bildern aus Lübedls Vergangenheit entworfen worden 
war, die zufammen mit desjelben Berfalfers „Abhandlungen 


ı) Abhandlungen der Berliner Akademie von 1860. 
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aus dem lübjchen Nechte”?) den Wert der Stadtbücher in Die 
günstigste Beleuchtung jtellten. 

So ift denn auch eine ganze Neihe von Städten, wie 
Halle, Hamburg, Riga, Stade, Stralfund u. a. bemüht gewejen, 
diefe Denktmale ihrer Geichichte durch den Drud der Forihung 
zugänglic zu machen. 


S2. Entitehung, Zwed, Inhalt und Anlage der Stadtbücer. 


Die Aufzeichnungen num, die ung unter den Namen „Stadt: 
bücher” vorliegen, find der mannigfaltigften Art; fie berühren 
eben alles, was von Geichäften in den Bereid) einer Stadtver: 
waltung fallen konnte. Sie dienen bald einem allgemeinen, bald 
einem bejonderen Zwede und führen nad) diejem auch wohl eigene 
Namen. Im engeren Sinne verfteht man aber unter „Stadt: 
büchern” die Protokolle über Verlafjungen von Erben, d.h. 
ftädtiichen Grundftücen, Übertragungen von Renten, Berpfän: 
dungen, Schulden, Teßtwillige Verfügungen und dergl. 

Shre Entjtehung fällt zujammen mit dem Emporfommen 
des Nates. Nach älterem Ddeutjchen, Nechte erfolgte die Auf: 
lajjung von Grundjtüden, im Echteding, dem placitum legiti- 
mum, in dem alle Bejiger von jtädtiichen Grundftüden zu 
ericheinen verpflichtet waren. Damit wurde bezwedt, „Durch 
die größtmögliche Publicität des Aftes dem Erwerber eines 
Grundftüices oder des Nechtes an einem Grundftüce Sicherheit 
gegen alle Ansprüche dritter zu verichaffen. Wer von den An: 
wejenden nicht jofort, von den Abwejenden nicht binnen Jahr 
und Tag jeine Widerjprache gemacht Hatte, dejien Recht war 
erlojchen”?). Nun erfolgte jeit dem Emporfommen der Rats: 
verfaljung die Auflafjung nicht mehr im Echteding, jondern 
auf der NRatsftube und jo „trat an die Stelle jener alten, 
unmittelbar wirkenden Öffentlichkeit der Verhandlung jelbft eine 
mehr indirekt jenen Zweck erfüllende Einrichtung in der an die 
Auflaffung fi anjchließenden Eintragung in ein öffentliches 
?) Pauli: Lübeciiche Zuftände im Mittelalter, 3 Bde., 1847—1878 
und Abd. aus dem Lübifchen Nechte, 4 Bde, 1837—1865. 

') 5. grensdorjt: Stadt- u. Gerichtsverfafjung Yübeds, 1861, p. 184/5. 
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vom Stadtjchreiber geführtes Buch.” Unterftüßt wurde diejes 
Streben des Nates dadurd), da die bisherige Einrichtung den 
Bedürfniffen des bürgerlichen Lebens nicht Nechnung trug. 
Dieje drängten zu Einrichtungen, welche einen möglichit jchnellen, 
einfachen und doc) ficheren Gang der Gejchäfte geitatteten. Dem 
fam die Einrichtung der Stadtbücher entgegen, indem fie Die 
Ausfertigung einer bejonderen Urkunde und die fünftige Herbei: 
Ihaffung von Zeugen erjparten?). 

Diefer liber civitatis in quo hereditates conscribuntur 
verzeichnete nım einfach die einzelnen vor dem Nat geichehenen 
Berlaflungen, gab den Titel des Erwerbes und die Art des 
Beliges an und jchloß nad) Jahr und Tag jeden Zeugenbeweis 
gegen den Inhalt der einzelnen Eintragung aus?). 

E83 fann wohl feinem Zweifel begegnen, daß man anfangs 
mit einem Buche für alle Verhandlungen fich begnügte, daß 
aber in der Folgezeit mit dem wachjenden Umfange der Stadt 
und der Gejchäfte eine Teilung eintrat, indem man die Auf: 
lafjung von Erben und die von Rechten an jolchen in gejonderte 
Bücher eintrug. So entjtanden die libri hereditatum, die Erbe- 
bücher, und die libri pignorales und redituum, die Pfand: und 
Nentebücher; daß man in größeren Städten, wie Hamburg, 
Lübef, Danzig jpäter weitere Teilungen meist nach Kirch: 
jpielen eintreten ließ, ift nur natürliche Folge. 


S 5. Die Kieler Stadtbüder. 

Die Stadt Kiel ift num in der glüclichen Lage, fünf jolcher 
Stadtbücher zu bejigen, die faft von der Gründung der Stadt 
an beinahe ohne Unterbrechung bis in die Neuzeit reichen. 

Es find die folgenden: 

1. Das ältejte. Stadtbud) von 1264—1289, |. S 4. 

2. Das GErbebucd), liber hereditatum, erhalten von 
1411— 1604. Da das jeßige erfte Blatt mit CCXLV bezeichnet 
it, fehlen 244 Blätter. Daß fie früh verloren find, zeigt der 
Zuftand des erhaltenen erjten Blattes. Sie gingen wohl big 





?) Frensdorf a.a.D. p, 185. 
») Homeyer a, a.D.p. 16, 
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1250 oder 1300 zurüc; denn auf Blatt 4b findet fid) zu einem 
Haufe am Marfte die Note: aqueductum quere supra XVII 
folio Io. Misnensis. Diejer fommt al® Grundbefiger jchon im 
erften Stadtbuch!) vor und 1326 macht er jein Tejtament?). 

Ferner finden fic) in des Bürgermeijters Asmus Bremer 
handichriftlicher Chronik?) einige Auszüge aus den Jahren 
1239 —1298,. die jehr wohl dem verlorenen Teile angehören 
fünnent. 

Der ältere Name jcheint liber eivitatis gewejen zu jein. 
Sp Heißt e8 aud) 1361 im Teftament des Emelin Tornore: 
assigno et deputo casas meas sitas in platea Castri ... prout 
eas emi propriis meis denariis, prout inscripte sunt in libro 
civitatis ®). 

Ein Hinweis auf einen jolchen liber civitatis findet fich 
auch dreimal im Nentebuch ?), während jich viermal die Bezeid): 
nung liber hereditatum findet‘). Bon diejen lafjen ich zwei 
Stellen im Erbebuch belegen’). Benußt ift das lebtere von Wein: 
hold°) unter dem Namen „städtiiches Werlaffungsprotofoll.” 
Damals reichte e8 noch bis 1615. Debt fehlen die Jahre 
1604 — 1615. 

3. Das ältefte Nentebud) von 1300 — 1487. 


Y Nr. 896. 

2?) Nentebucd; Nr. 488, 

”) gedrudt bei Weftphalen, monumenta inedita III, praef., p. 144 u. 637 
und Kieler Stadtbuch, Her. v. S. 3. Yucht. 1842, ©. 69 u. 70, 
” Mejtph. mon. ined. IV, 3293, 

°) Nentebud) 656, 1029, 1151. 

°) ebenda 1148, 1572, 1736, 1785, 

’) Erbebucdh 63b (anno 1441). | Rentebuc Nr. 1736; anno 1446. 

Illa hereditas etc. modo libere | lIeppe Hempsone... fecit ecivem 
pertinet Ieppe Hempsen ... . et | plenipotentem Hartwicum Linow, 
est asscripta predieta hereditas | cui dicta hereditas est asscripta, 
Hartwico Lynow ad fideles ipsias | ut patet supra in libro heredi- 
leppen manus, ‚tatum de anno 1441. 
Dafjelbe ergiebt der Vergleich von Nr. 1785 des Nentebuches mit BI. 62a 
des Erbebuches. 

») Beitrag zur Kunde Kiels in Jahrbb, der Yandesfunde IX, 31-39, S. a. 
LYucht Stadtbud) Borr. IX. 


IX 


4. Das zweite Nentebuch, im Erbebud) al3 „Bandbof” 
eitiert, Schließt fich unmittelbar an das vorhergehende an und 
umfaßt die Jahre 1457 — 1586. Die Handjchrift ift bejchrieben 
von Weßel in der Zeitjchrift des Vereins für Schleswig: 
Holftein-Lauenburgiihe Gejchichte V, 616—618. 

5. Das Denfelbocd, 1465 begonnen, ift ein Bapiercoder 
vermifchten Inhalts und enthält Eidesformulare, Stadtbitch: 
eintragungen, Copien ftädtiicher Privilegien, Negifter des Gaft: 
haufes, der Ämter und Gilden, Amtsverordnungen, eine Rats- 
lifte von moderner Hand und ein Denfelbod des Rates von 
1490 — 1588. 

Bon den genannten Stadtbüchern befinden jich 1—3 im 
Staatsardiv zu Schleswig, 4 auf der Univerfitätsbibliothek _ 
und 5 auf dem Rathaufe zu Kiel. 


S4 Das ältejte Kieler Stadtbud). 

Das Stadtbud) von 1264— 1289 ift nicht nur das ältefte 
ung erhaltene, jondern wahrjcheinlich überhaupt das ältefte, 
welches die junge Holjtenftadt anlegte. Das geht nicht nur 
aus dem Eingang hervor, jondern darauf deuten auch Form 
und Inhalt. Die Faflung der Eintragungen ift nämlich noch 
frei von formelhaften Zwang, daher oft wechjelnd und Doc) 
denkbar einfach im Ausdrud, während der Inhalt in feiner 
reihen Mannigfaltigfeit eim überrajchendes Bild von Dem 
bewegten Leben der aufblühenden Stadt gewährt. 

Herausgegeben ift e3 zum eriten Male vor nunmehr 
fünfzig Jahren als Brogrammı der Kieler Gelehrten : Schule 
vom Nektor Lucht 1342, allerdings nicht nach der Ordnung 
der Handichrift, jondern nach den Gegenjtänden geordnet, und 
ohne Inhaltsverzeichnis. Doc ift diefen Mängeln durch) eine 
neue Ausgabe von Hafje abgeholfen ?). 

Der mannigfaltige Inhalt betrifft Verkäufe, Übertragungen 
und VBerpfändungen von Erben, Berpachtungen, Berfänfe von 
Nenten, Schuldbefenntniffe, gegenjeitige WVergabungen, Teßt: 





') Kiefer Stadtbuc aus den Fahren 1264— 1289, Herausg. dv. B. Haffe. 
fiel 1875, 
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willige Verfügungen, Auseinanderjegungen zwijchen Eltern, 
Kindern und Verwandten, Kontrafte über perjönliche Leiltungen, 
Sorietätsgeichäfte, Sühnen, Berfejtungen, Natswillfiüren und 
ein Lübecker Weistum. Im buntem Wechjel finden fich jolche 
Eintragungen in einem Pergamentcoder von 74 Blättern ohne 
Plan vereinigt. 

Daß es jo nicht bleiben Konnte, Liegt auf der Hand. 
Eine heilloje Unordnung wäre die Folge geweien. Wann aber 
und in welcher Weije parallel Iaufende Stadtbücher angelegt 
find, das entzieht fich unjerer genauen Kenntnis?). 


S5. Das ältejte Nentebud). 

Dies Buch, Hier zum erjten Male für die Freunde der 
Stieler Stadtgejchichte wie für weitere Streife herausgegeben, 
beginnt mit dem 16. Juni 1300 und läuft jpäter neben dem 
Erbebuche her. Neichte Iebteres wirklich bis 1289 zurück, jo 
müßte für die Zeit von 1289 bis 1300 jchon ein Nentebuc) 
bejtanden haben. Das ift aber wenig wahrjcheinlich, vielmehr 
dürfte für leßteren Zeitraum auch ein Stadtbuch geführt worden 
jein, in das Berlafjungen von Erben unterjchiedslos mit Ver: 
pfändungen eingetragen wurden und aus welchem auch Bremer 
Auszüge anfertigte!). WBon 1300 ab hat man dann wohl für 
die verjchiedenen Arten von Gejchäften gejonderte Bücher an: 
gelegt. 

Der Umschlag it mit einer Aufjchrift verjehen, von der 
ji die Worte dat Denkbock entziffern lafjen. Dieje Aufichrift 
ift aber aus fpäterer Zeit, wie fhon daraus hervorgeht, daf; 
jie plattdeutjch abgefaßt ift. Auch ijt der Name für den Juhalt 
zu wenig bezeichnend. Für Die ältere Zeit läßt fich freilicd) 


2) Man ift geneigt, nach der Aubrif facti cives im Eingang des 
älteften Stadtbuches ein parallel laufendes Bürgerbuch zu vermuten, da 
jich feine facti eives im Gtadtbucd, finden. Doc wird ein jolches nie er- 
wähnt und e3 ijt nichts Hnliches erhalten. 

5.0. $3 Anm. 3 und Weftph. mon. ined. III, praef. 124: vetera 
protocolla eivit.’Kil. saec. XIV, XV, sq. 
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jtädtiichen Quellen, die auf das Bud) Bezug nehmen, gebricht. 
Für das fünfzehnte Fahrhundert giebt ung der erhaltene 
Teil des Erbebuches von 1411— 1604 die Möglichkeit, für 
beide Stadtbiücher die Namen wiederherzuftellen. Seinem weiter 
unten zu erörternden Inhalt entjprechend, Führt unjer Bud) 
den Namen liber impignorationis, liber pignoralis, liber redi- 
tuum (ftet3 reddituum gejchrieben), dat Pandbok ?). 

Wenn man mun nach der dritten Kieler Burfprafe von 
1423 auch diejes Buch Erbebuch nennen fünnte?), jo nennen 
wir es Doch entiprechend dem in anderen Städten beobachteten 


2) Die Namen ergeben fi; aus folgenden Gegenüberftellungen: 


Erbebud. NRentebud. 
Blatt 18b v. 1419, DB. Nr. 1539 ($. 1417). 
Hereditas sita circa novum mu- Beke relicta Clawes Odden im- 


rum que olim pertinebat Beke re- | pignoravit hereditatem suam sitam 
licte Nicolai Odden in Cobelpar.., | eirca novum murum Gregorio avun- 
sed impignoratio reddituum quam | culo Andree Lund. 
Gregorius avunculus Andree Lund 
habet in dicta hereditate manebit 
in eadem, ut invenies in libro im- 
pignorationis$: Bekerelicta Nicolai 
Odden. 
Bl. 34a dv. 1425. Nr. 1685 vd. $. 1441. 

Hereditas in plat. Flam. ... | Siverd Wise vendidit et resig- 
olim .... modo pertinet Syfrido | navit Ioh. L. 3 m. redditus in 
Wisen. Dazu fpäterer Zufaß: in- | et de hereditate sua.. . in plat. 
veniuntur predicti redditus in libro | Flam. 
reddituum de anno 41. 


Bl. 37a dv. 1420, Nr. 1551 dv. 9. 1419, 


Hereditas in plat. Castri quon- Smede Iohan vendidit iuratis S. 
dam Smede Iohan .... , preter | Spiritus 1 m. redditus in heredi- 


redditus quos optinent iurati S. | tate sua in platea Castri. 
Spiritus sicut reperitur in libro 
pignorali, 
Bl. 86a und feitdem Häufig, zulebt fajt regelmäßig, heißt e8 dann: de 
rente vindet men in dem pandboke, 

°) Beröffentl. von Wegel in d. Beitihr. f. S. 5. X. Gef. X, 198: 
ok so beden se dat nement sin erve vorpanden schal ane id sche vor 
deme sittende stole des rades unde scriven laten in der stad erve- 
bock u. j. w. Erbebuch ift hier allgemein al3 Stadtbud) zu verftehen. 
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Berfahren liber reddituum, das Nentebuch, zum Unterjchied von 
der Fortiegung von 1487 — 1556, die auf der Univerfitäts: 
bibliothek als Schuldprotofoll geführt wird, „das ältejte Rente: 
buch“, citieren es aber der Einfachheit wegen nur al3 Nente: 
buch) (N6.). 

Ss 6. Die Handidrift. 

Die der Stadt Kiel gehörige Handichrift des Nentebuches, 
welche früher auf dem Nathaujfe und jebt im Staatsarchiv zu 
Schleswig bewahrt wird, ijt ein gut erhaltener Pergamentcoder 
in Quartformat. Die Größe der Blätter Ichwanft zwischen 
23 und 25 cm Höhe und 17 und 19 cm Breite. Linien fehlen 
und der für die Schriftipalte durd) Striche begrenzte Raum ift 
jelten vom Schreiber beachtet worden. 

Die Handjchrift ift mit einem Lederumfchlage mit über: 
ichlagender Schnippe verjehen, über welche der Verjichluß durch) 
jet verlorene Schnallen und Riemen bewirkt wurde. Er trägt 
die obenerwähnte Aufjchrift und ummschlieft 253 Blätter in 
33 Lagen. Bon diefen gehören Lage I mit Blatt L—11 und 
Lage III mit Blatt 16— 31 nicht zum Nentebuch. 

Bereinigt jind Dieje zwei Lagen mit dem Nentebuch zu 
einem Bande zwijchen 1440 umd 1446. Früher fanıı e8 nämlich 
nicht gejchehen jein, da einer der Bergamentitreifen, auf den 
der Band geheftet tft, ein Stüd von einer Urkunde oder einen 
Stadtburchblatt ift, auf Dem verteyn hundert iare darna in 
dem vertigestem iare in dem vasten noch zu entziffern ift. 
Bor 1446 aber mul e8 geichehen jein, da fich in No. 36 der 
Einlage I in den Worten: sed Hans Kistemaker impignoravit 
ortum prefatum cum hereditate, videlicet infra capitulo: Hans 
Kystemaker anno MICCCCIXLV ein Hinweis auf die in demjelben 
Bande enthaltene Nr. 1751 des Nentebuchs findet. Die folgende 
Nummer der Einlage ift aber jchon aus dem Sahre 1446. 

Die innere Seite des Umjchlages enthält nod) furze Notizen 
aus dem Jahre 1494, die wohl bei einer Ratsjigung eingetragen 
iind, um fie nachher in das zuftändige Buch einzujchreiben '). 


') Außer den Stilproben: homo quidam fecit cenam magnam und 
Mutnegra et murua (lies: argentum et aurum) faciunt rectissima curva 
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Nun befteht die Handjchrift des Rentebuches jelbjt aus 
226 Blättern in 31 Lagen von jehr ungleicher Stärfe, nämlich): 
Lage TI Blatt 12— 15: 4 Blätter 

. IE Be 
i V 4-43: 4 
> ME: 5 eo 
„ %0— 51: 2 
„ 92 51: 
. DE 3 5: Beer 
i X ., BB: 
„X, 10-8: 8 


„ X, 4-91: 8 „ 
. RE: .. WEITEN , 
RE RO 


.. EV 5 10 
 K 1er 6 
„XV „ 14-121: 8 
„XVoOI „122-129: 8 
= RIE: 5 180 
„  xXX „ 188-145: 8 
„ XXI „ 146-155: 10 
„XXI -,„ 156-160: 59 
„XXoOI „ 161-173: 13% 


findet ji): a) Item Hans Grawetop de olde hefft bekandt vore deme rade, 
dat he lovet heflt mydt Andream Laurencii vorevefftich mark Lub. 
sunte Gertrudis tokamende unde so vele rente vor Hans Ernst. Geschen 
in vigilia Pauli anno etc. XCIIII presentibus (?) Dibbern Dibberen unde 
Tidke Bostede consulibus .... (Roc im Pergantent) et Iohanne notario 
consulum. b) Item hefft de radt aflseggen vore..... Arndt Schulte 
unde Clawes Schulte van 42 Lub. geldes wegen (?).. . denne alszo Clawes 
bekandt dat he vort von dat gelt isz so Arndt wener (?) maket hefft 
vore middest eyneme .... . vor Lubeke, so vinden se de breff by 
mech unde Clawes scal andwerde to deme gelde ; geschen anno etc. 
XCIII ame vrydage vor Felicem, 


?) Bmwiichen Blatt 159 und 160 ift ein Blatt ausgejchnitten. 
”) Bwifchen BI. 160 und 161 find drei Blätter ausgejchnitten. 
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Lage XXIV Blatt 174—181: 8 Blätter 
„ XXV  „ 183—192: 10% , 
„ XXVI „ 182u.193-208: 12 „ 
„xXXVU „ 204-213: 0, 
„ZXVOI „ 214225: 2. 
„ XXX „ 26-235: 10, 
„ XXX „ 236243: 8, 
XXXI 244—253: 10 


" 


Eine Seitenzählung Baben nırr die Blätter 88: 103 > erhalten. 
Dieje find auf der vorderen Seite von gleichzeitiger Hand meift 
auf dem unteren Rande, wenn da fein Pla war, irgendwo 
in der Mitte mit den eingefreiften Zahlen (LX) bi8 (LXXV) 
verjehen. Da gerade 60 Blätter des Sentehüches vorhergeben, 
hat der Schreiber diefe Blätter richtig gezählt, die Zahl LX 
aber auf das 61. Blatt gejegt. Das ijt vielleicht mit Abficht 
gejchehen, da man häufig das folium rectum mit dem versum 
des vorhergehenden Blattes zujammen zählte, wie man auch 
die Jahreszahlen quer über beide neben einander liegende 
Seiten jchrieb. 

Anfang und Ende find re auf uns gekommen; 
denn das Buch beginnt auf Blatt 12a mit den Worten: Anno 
Domini MCCC sequenti die Viti impositus iste liber. Darauf 
folgt die erjte Eintragung von Dderjelben Hand. Und an das 
Ende schließt fich unmittelbar zunächft von der Hand des Jahres 
1487 die Fortjeßung. 

Leider find die Lüüden, die das Buch jonft aufweift, recht 
zahlreih. Einmal find + Blätter ausgejchnitten. Sodann war 
der Charakter des Buches feiner Erhaltung injofern ungünftig, 
al3 e3 erlaubt jcheinen mußte, gelöfte Verpfändungen, Nenten 
oder Schulden einfach durd; Nafur zu Löjchen und den jo 
gewonnenen Naum für jpätere Eintragungen zu verwenden. 
Sp ftehen fiher ganz oder zum Teil auf Rafur die Seiten 
60b, 66a, 73a, 80b, 825, 8b, 89h, Ob, 91h, 92a, 93a u. b, 


*) Rage XXV ift hinter das erjte Blatt von Lage XXVI geheftet. 
Fol. 192, 193 — 1442, Vielleicht ift der Band in diefem Jahre zufammen- 
geheftet, j. o. Anfang des S 6. 
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O4a, 96a u. b, 97a, 98a, 99b, 100a, 104b, 130b, 133b, 
134a, 143a, 146a, 147b, 165a und b, 166a und b, 168a, 
169b, 170a. An anderen Stellen muß es unficher bleiben, ob 
der Tert auf NRajur fteht, da vielfach die rauhe Seite des 
Vergaments von vornherein jehr schlecht geglättet gewejen zu 
jein jcheint. 

Mit dem erwähnten Übeljtand ijt noc) der weitere ver: 
bunden, daß die an fich Schon nicht ftrenge inne gehaltene chron: 
logische Ordnung arg leiden mußte. Das ift namentlich um 
die Wende des vierzehnten Sahrhunderts jehr ftörend. 

E3 liegen num die Eintragungen aus folgenden Jahren vor: 

--1300—1309 auf Blatt 12—15 und 32—4. 
1310-1311 „ „ 32. 
1312--1319 „ „ 4-4. 
1320 z „ 50a, 5lb, 52a. 
13211365 „  „ 51a, 52b—124a. 
1368—1396 „ „ 1242-164. 
1395—1397 „ „167-1. 
1400 » rn  165—-166a. 
1403—1404 „ =’ 166: 
1411—1487 „ „. 110-253. 

E3 fehlen demmac) die Kahre 1366 und 1367, 1398 und 
1399, wie 1401 und 1402 und 1405—1410 ganz. Möglich ift 
auch, daß bei der Heftung des Bandes einzelne Lagen verloren 
gegangen find. Da die hierfür in Betracht fommenden Blätter 
mit einer Seitenzahl nicht verjehen find, ift ein Nachweis aus: 
geichlofien, zumal da das Erbebuc) erft 1411 beginnt. 

Schließlich dürfen die Eintragungen, die für die genannten 
Sahre vorliegen, nicht als vollitändig angejehen werden, da 
manches auf Rafur jteht. 

Unbejchrieben ift ein Blatt. Von Blatt 101b an (1349) 
ind Fahreszahlen über den Text gejeßt; jedoch ift das nicht 
jtreng durchgeführt. Weitere Datierungen als Jahresangaben 
jind jelten. E3 finden fich bei 2187 Nummern nur 125 Tages: 
daten, über die weiter unten noch zu jprechen jein wird. 
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Tilgung der eingetragenen Berbindlichfeiten it zunveilen 
durch Rafur, oft nur der Zahlen, meift durch Streichung er: 
folgt, die auch wohl als irrtümlich erfolgt widerrufen wird ®). 
Auffallend ift der Umftand, daß die Schreiber jich \owohl im 
Nente: wie im Erbebuche bis zum Nahre 1472 der lateinischen 
Sprache bedienen, während z.B. in Niga®) jchon 1416 und in 
Lübek”) 1455 an ihre Stelle das Plattdeutjche trat. In Ham: 
burg verjchwindet die lateinische Sprache aus den Erbebüchern 
erit zu Davouft’3 Zeit. Noch auffälliger wird diejer Umftand 
dadurch, daß die Baptereinlage (Blatt 15—31) aus den fiebziger 
Jahren des vierzehnten Kahrhunderts jchon größtenteils nieder: 
deutjc abfapt tft. 

Bur Erleichterung der Benußung find, von vereinzelten 
früheren Fällen abgejehen, von 1350 (BL. 101) an die Anfangs: 
Jilben der Straßennamen am Rande wiederholt. In die Aus: 
gabe des Nentebuches find fie nur da aufgenommen, wo fie im 
Tert fehlen oder von ihm abweichen. 


S 7. Die Schreiber. 

Die Zahl der Hände, die am Nentebuch thätig gewejen 
jind, Läßt fic) mit völliger Sicherheit nicht feitjtellen. ch glaube 
folgende unterjcheiden zu miüljen: 

Schreiber I: Bl. 12—15 und 32—41; 1300—1306. Bon 
ihm find die Nummern 1—136 mit Ausnahme des Zufages 
zu Nr. 103 und der Wr. 114 und 132, die Jämtlich von Schreiber II 
herrühren. Schreiber I hat das Nentebuch angelegt. Von ihm 
it die Datierung: Anno Domini MCCC sequenti die Viti in- 
positus iste liber. Das Darüber jtehende Anno Domini MCCC 
sequenti die Viti conseriptus est liber iste rührt von 
Schreiber IV her; derjelbe wiederholte die alte Überjchrift 
nicht ganz genau, da ihm wohl das inpositus anftößig jchien. 








Rh. Nr. 646. 

6) Die Erbebücher der Stadt Niga, 1384-1579, her. von 3. ©. 
X Napieröfy. Riga. 1888. ©. 66. 

) 5. Pauli Abhandfl. IV, 29 Arm, Homeyer a. a. OD. ©. 36 hat 
irrtümlich 1414, 
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Eigentümlich ift diefem Schreiber ein vor jeden Abjat ge: 
jeßtes Paragraphenzeichen: C, das fich im weiteren Verlauf 
nur noch zweimal bei Schreiber II und dann vorübergehend bei 
Schreiber XVI findet. Schreiber II bezeichnet jonjt meiftens einen 
neuen Abjaß durch einen außerhalb der Spalte jtehenden Bunt. 
Die Jahreszahlen 1301 bi8 1306 giebt I mit litterae elongatae. 

Schreiber II: Bl. 41a—50a (1306—1319) Nr. 137—298. 
Er ift wohl als identisch anzujehen mit dem während Diejes 
Beitraumes häufiger genannten Paulus scriptor!), falls leßteres 
Wort hier nicht auch) Schon als Eigenname zu betrachten ift. Er it 
ein großer Freund von Abkürzungen; am auffallendften ift dabei, 
daß er di ohne jedes weitere Zeichen für dies zu verwenden jcheint. 

Schreiber III: BL. 50a, 53a (1319—1321) Nr. 299—351, 
ausgenommen Die Zujäße zu Nr. 300, 303 und 321 und Die 
Nummern 323 und 345, die jämtlic) von Schreiber IV find. 
Ermwähnt wird für dieje Zeit al$ notarius ein gewifjer Alardus?). 
1325 (Rb. Nr. 417) handelt es fid) um eine sententia ex anti- 
quo videlicet temporibus Alardi prodita. 

Schreiber IV— VII: BI. 53a—88b (13211341). Für die 
Nr. 352 bis TOO glaube ich vier Hände unterjcheiden zu müfjen. 

Schreiber VIII: BL. 88b—92b und 1016— 102» (1341— 
1350) Nr. T701—740 und 815830. 

Schreiber IX: BL. 92 —101b (1344— 1348) Nr. 741— 814. 

Schreiber X: BI. 103a—108a (1550— 1352) Nr. 831—831. 

Schreiber XI: BL. 105b—118a (1352— 1359) Nr. 852— 981. 

Schreiber XII: BL.118a—123a(1359— 1364) Nr.982— 1037. 

Schreiber XIII: Bl. 123b—124a (1365— 1368) Nr. 1038 
— 1043. 

Schreiber XIV: Bl. 124a—125a (1368— 1369) Nr. 1044 
—1053. 

No. Nr. 124, 147, 154, 187, 191, 289, 

2) ebenda 278, 304, 314, 315, 317. Ein Sohn von ihm jcheint 
1328 Stadtjchreiber in Stralfund gewejen zu fein, j. Yabricius, Etadtbucd) 
von Stralfund, p. 166 Arnm.: Berthold, Sohn des Mlard von Ktyl. « 
Sollte dejjen Sohn wieder Alard jein, der 1363 Stadtjchreiber in Stral- 
jund ift? ©. Sanferecejie II, 1, 225. 


> 
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Schreiber XV: Bl. 125a—135b Nr. 1054—1181, ausge: 
nommen Nr. 1106, 1169, 1171, die vom Schreiber der Bupier: 
einlage herrühren. Bon diefen fünnen XII und XV identijch 
jein. 3 würde dann Ddiefe Hand als die des mehrfach er: 
wähnten dominus Thidericus Stralendorp notarius noster an: 
zujehen jein, der für November 1363 als Gejandter der Stadt 
auf dem Tage zu Greifswald und im 3. 1372 in Stiel nad): 
weisbar ift?). 

Schreiber XVI: Bl. 139a—164b und BI. 167a—168b 
(1378—1395) Nr. 11852—1441 und 1463—1479. Für Diefe 
Seit ift Marquardus Osouwe al$ notarius bezeugt; er bejaß 
ein Haus in der Kehdenftraße ®). 

Schreiber XVII: BL. 165 a—166b Nr. 1442 — 1402. 

Schreiber XVII: BL. 169a u.b und 170b (1396-—1397) 
Nr. 1450—1459 und 1498—1502. 

Schreiber XIX: Bl. 171a—172b (1411—1415) Nr. 1503 
—1521. 

Schreiber XX: BL. 172d—181b Wr. 1522— 1620, ausge: 
nommen Nr. 1568, 1569, 1575. Diejer Schreiber ift vielleicht 
identisch mit dem 1435 al$ quondam prothonotarius huius 
oppidi erwähnten Vicco?°). 

Schreiber XXI: Bl. 131b—183b (1428— 1431) Nr. 1621 
— 1632. 

Schreiber XXII: BI. 183b 
— 1686. 

Bon diejen beiden fällt Schreiber XXI zeitlich zufanımen 
mit dem an anderer Stelle genannten dominus Marquardus 
Brant vice rector opidi Kyl et notarius civitatis®), während 
XXL wohl der dominus Richardus Holthusen scriptor consulum 








190b (1431-— 1440) Nr. 1633 


») Bejien, Kiel al3 Mitglied der deutichen Hanja ©. 146. Nb. 1084, 
jowie III, 24 u. 30. 

“)Rb. 1313, 1215, 1358; fein Haus ging nachher auf den Nat3- 
Ichreiber Richard Holthufen über; Erbebuch 28a, 58b und 63b, 

») Rb. 1603 und Erbebuch 46a. 

°) Weftph. Mon. ined. IV, 330. 
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Kylonensium ift, dejjen 1439 erworbenes Haus 1441 verkauft 
wird’). 

Schreiber XXIL: BI. 191a—200a (1441—1446) Nr. 1687 
—1753 Nicolaus van Bucken, der einzige Stadtjchreiber, der 
ganz ficher nachzumweijen tft, wie aus der eigenhändigen Rand: 
bemerfung hervorgeht: rasura facta per me Nicolaum de 
Bucken notarium de mandato totius consulatus anno Domini 
MCCCCXLI die vero Iovis post dominicam Reminiscere ®). 

Schreiber XXIV: BI. 200a—211b (1446—1460) Nr. 1754 
—1360 fann identisch jein mit dem fir diefe Zeit noch be: 
zeugten Nicolaus van Bucken®). 

Schreiber XXV: BI. 211b—213a (1460—1461) Nr. 1861 
—1874. Hinrik Grabow ”). 

Schreiber XXVI: Bl. 2132 —220b (1462 —1468) Nr. 
1575 — 1939. 

Schreiber XXVII: Bl. 221a—238a (1469 
1940— 2074. Bartholdus Iebe notarius !P). 

Schreiber XXVIIT: Bl. 238a—-250a (14771484) Nr. 
2075 — 2158. 

Schreiber XXIX: Bl. 2502 253b (1484— 1457) Wr. 
2159— 2187. Iacobus. Lochau N). 


SS. Der Inhalt. 

Nachdem jo die äußere Form und die Schreiber des Rente: 
buches behandelt find, bleibt uns hier noc, übrig, den Inhalt 
furz zu bejprechen. Freilich finden fich auch noch Beurkundungen 
von Berfäufen und Eigentumsvergebungen!), die eigentlich ing 
Erbebuc gehörten, aber der bei weitem größte Teil ijt doc, 





1477) Nr. 


’) Erbebud) 58b und 63b. 

*) Mb. 1657, 1755, 1801. 

") Bremer’3 handihr. Ehronif, Ratstlifte. 

1) Bremer ebenda, Wejtph. IV, 3320 nach Stadtbuchh V (Denfel- 
bof) Bl. 26a. 

m) Bremer a. a. D. für das Jahr 1489, das im Erbebicch diejelbe 
Hand zeigt. 

Y Sad, d. alte Lübifche Necht I, 1, 3, 15 und IT, 18 vendere, dare, 
impignorare. z 


pi 
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wie der Titel erwarten läßt, jolchen Eintragungen gewidmet, 
die Berpfändungen von Erben und Berfäufe von Nenten be: 
treffen. Erjtere überwiegen über legtere bis zum Jahre 1420, 
mit dem Sahre 1452 verjchiwinden fie und die Nentenfäufe, die 
zu Anfang umd zu Ende des vierzehnten Jahrhunderts auf: 
fallend wenig vorfommen, behaupten allein das Feld. Ber: 
pfändungen von Mobilten find jelten. WBereinzelt begegnen 
wir verpfändeten Hufen. Über die Art des Pfandgefchäftes 
jowie über die Nenten wird unten näheres mitgeteilt werden. 
Dort findet fi) auch das Nähere über die Entwicklung des 
Nentenfaufs in Kiel?) 


Bermöge ihrer gejchäftlichen Berwandtichaft fanden Schuld: 
verjprechen auch Dann in das Nentebuch Aufnahme, wenn fein 
Prandvertrag vorlag. Vereinzelt jteht ein in jolcher Sache ge: 
Iprochenes Urteil. Wo Verkäufe von Erben vorliegen, handelt 
3 jih faft immer um Belaftung des verkauften Erbes. 
Sonst ift wohl zumeijt —- vielleicht mit Ausnahme des Jahres 
1300 — ein Berjehen der Schreiber anzunehmen. Auch Miets: 
verträge find jelten, jowohl von Privaten wie vom Nat, noc) 
jeltener natürlich Bachtverträge. . 

Sodann finden fic) familienrechtliche Abmacjhungen in 
nicht geringer Zahl, namentlich Ausstattungen von Töchtern, 
Erbteilungen‘, jelten Teftamente, öfter wieder Sicherftellungen 
von Minpdelgeldern, Bergabungen auf Todesfall, Erwählung 
einer Grabjtätte?). 

Bon allgemeinen Iuterefje find VBerzeichnijie des Bejites 
einzelner geiftlicher Stifter *), jorwie Anleihen, die der Nat macht 
oder für die Grafen vermittelt’). Schließlich finden wir noch 
Löjung einer societas und Abrechnung mit den Kindern des 





?) j. da3 Kapitel: Die Nechtsgeichäfte, wo auch die erforderlichen 
Stellennachweife fiehen. 

”) Nb. 36. 

*) ebenda 459. 

°) j. unten cap. III. 
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verstorbenen Gejellichafters ®), eine Ratswillfür über die Statuten 
der Kohannisgilde”) und ein Verzeichnis der einem Seeräuber 
abgenonmenen Güter ®). 


$ 9. Die Einlagen. 

&3 ift bereit3 oben bemerkt worden, daß fich in dem Bande 
des Nentebuches, wie er vorliegt, zwei Beftandteile befinden, 
die ihrem Suhalte nach) wenigstens nicht Durchtweg hineingehören. 

Die erjte Einlage bildet Lage I der Handichrift; fie ift 
. von Pergament und befteht aus elf Blättern, von denen Blatt 7 
und 10 zur Hälfte, 8 umd 9 ganz unbejchrieben find. Die 
Größe der Blätter ijt gleich der des Nentebuches. Zwijchen 
Blatt 8 und 9 ift das urjprünglich mit Blatt 4 einen Bogen 
bildende Blatt ausgejchnitten. Die Blätter ftammen aus den 
Sahren 1424 bis ungefähr 1450 und find auc) während diejes 
Beitraumes, wie jchon oben bewiejen wurde, mit dem Nentebuch 
zu einem Bande vereinigt worden. Der Zuftand, in dem dieje 
Lage auf ung gekommen, it, abgejehen von TFleden auf der 
erjten Seite, die durch Feuchtigkeit entftanden find, und Spuren 
von Mänjefraß, gleich gut wie der des Nentebuches. Die Schrift 
it Die der gleichzeitigen Stadtjchreiber. Der Inhalt betrifft 
auf BL. 1—7 Verkäufe von Hopfenhöfen!) und Renten aus 
jolhen in 57 Nummern, jämtlic) in lateinijcher Sprache, bis 
auf die lete, die plattdeutjch wiederholt ift. Die Eintragungen 
find bis Blatt 5 datiert (1424—1447). 

E3 fann wohl feinem Zweifel unterliegen, daß wir es hier 
nit dem Teil eine3 Gartenbuches (liber hortorum, Garten: 
Weddebuch), wie jolche aus Lübed bezeugt find ?), zu thun Haben. 
Die Hopfenhöfe find zum größten Teil älter als 1424, — Die 
Hopfenfultur tft jo alt wie die Stadt, wie wir unten jehen 
werden. 

°) Rb.- 523. 

”) ebenda 491. 

#) ebenda 441. 

') Ausgenommen Nr. 50, welche ein pomerium versus lutteke Kyl 


betrifft. 
>) Pauli, Lübedische Zuftände I, 186. 
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Nachrichten über die Hopfenhöfe enthält das ältejte Stadt: 
buch wohl, das Nentebuch aber nur ebenjo dürftig wie der er: 
haltene Teil des Erbebuches. Da nun eine Aufzeichnung über 
fie fchon wegen der auf ihnen ruhenden und zum Teil der 
Stadt, zum Teil den geiftlichen Stiftern gehörenden Grund: 
renten da jein mußte, eine Bewegung im Bejig aber nicht 
plöglich 1424 eingetreten jein fann, jo muß ein liber hortorum 
jowohl vorher wie nachher vorhanden gewejen fein. 

Außerdem enthält Einlage I nun noch auf BL. 10b und 11 
eine Natswillfür in plattdeutjcher Sprache aus dem Jahre 1445 
über Braugerechtigfeiten und über die Benugung des „Bornes” 
für die zum Schluß in lateinischer Sprache aufgeführten 35 
Brauhäufer. Dieje Verordnung ijt nach einer nicht jehlerlojen 
Abjchrift Bremers im Jahre 1839 gedrudt?). Die geringe Zahl 
der Brauhäufer muß überrajfchen, wenn man bedenkt, daß 
Willter deren im jechzehnten Jahrhundert 50, Itehoe 40 und 
Hamburg gar 707 hatte?). Die Lage der genannten Häufer 
läßt fich) noc) nicht genau bejtimmen. 

Die zweite Einlage wird aus Yage III der Handfchrift ge: 
bildet und umfaßt die Blätter 16 bis 31. E3 fehlen 21/, Blätter, 
jo daß die Lage einft 15 Blätter enthielt. Sie ift von Papier in 
etwas Eleinerem Format als das des Nentebuches. Die Eimtra: 
gungen find bald deutjch, bald Tateinisch, teils undatiert, teils 
von 1384, teils von 1377 bis 1379. Der Schreiber des erften 
Blattes ift Schreiber XVI des Nentebuches, alfo Marguard 
Djoumw, der Schreiber der übrigen Blätter findet fi) aber im 
Nentebuch nur in einzelnen verjprengten Eintragungen (Nr. 1109 
und 1171), die abweichend von ihrer Umgebung plattdentjc) find. 

Die 81 Nummern der Einlage betreffen in buntem Wechel 
Berfäufe und Berpfändungen von Erben, NRentenfäufe, Bejtim: 
mungen über „Watergang“, „Druppenval”, „PBrefeten”, „Glint.“ 
Dazwijchen findet fich ein Vertrag zwijchen dem Nat und dem 





) N. Staatsb. Magazin VII, 108. Daraus Fi, Kl. Mitteilungen 
aus Kield Vergangenheit. Kiel 1867. ©. 30. 
") Hafje, Heinrih Nankau, in Zeitichr. f. ©. H. 2. Gejch. VIII, 335, 
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Kaland zu Dänischenhagen (Stabbohagen) aus den Jahre 1384. 
Die meisten der übrigen Eintragungen fallen in das Sahr 1378. 
Da aber im Nentebuch diefes Jahr fat gar nicht vertreten ift, 
* bleiben zur Beurteilung jeines VBerhältnifjes zu Einlage II nur 
wenige Nummern, die allerdings eine Möglichkeit der Erklärung 
zulaffen. 


Das wichtigste ift wohl, daß die erjte Nummer der Ein: 
lage bi8 auf wenige Worte, die die Sache nicht treffen, gleich: 
fautend ift mit Nr. 1184 des Nentebuches. Sodann gehören 
zujammen Nr. 63 der Einlage und Nr. 1199 des Nentebuches, 
beide vom Jahre 1379. Der Überficht wegen ftellen wir fie 
hier zujammen: 


III, 63. I, 1199. 

Kedinghorum. Notandum. Elyzabeth Pry- 

De vrowe, Iohan Prywisen | wizen quondam relicta Iohannis 
wyf, de hefft gheven erer docht- | Prywitzen assignavit domino 
tersone, her Iohan Bremer, de | Iohanni Bremere redditus quos 
sesticht mark Lubisch, de se | habuit ratione illarum 60 mar- 
heft in deme erve Volredes | carum, quas habuit in heredi- 
van deme Nyghenhove, unde | tate Volradi de Nyenhove et 
is gheschen vor uns mitter | eosdem redditus dietus Iohan- 
neghesten volborcht erer suster | nes Bremer resignat predicte 
Cylen und dat erve is belegen | domine Elyzabeth sue ave et 
in der Kedingstraten. sue uxori Sylen, si ipsa super- 





vixerit eum, si autem non, dic- 


| tus dominus Iohannes Bremer 
ı debet et vult uti donatione et 
redditibus supradictis. 


Urjprünglich ift die Übereinstimmung größer gewejen, als 
e3 jeßt fcheint; denn Hinter redditus fteht im Text durchftrichen 
illarum sesticht marcaruım. Die Abweichung befteht haupt: 
Jächlich in der Schlußbeftimmung und darin, daß auf der einen 
Seite von Kapital und auf der anderen von Rente die Rede 
ist, e8 handelt fich im Nentebuche wohl nur um eine weitere 
Ausführung der in der Einlage verzeichneten Abmachung. 
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Schließlich verdient die bejjere Stififierung des lateinischen 
Tertes betont zu werden. 

HHntich find gegenüberzuftellen Nb. 1187 und Nr. 72 der 
Einlage, jowie 1331 umd 38. 

Bedenft man nun, daß die Einlage auf Papier gejchrieben 
ift, während man im Erbe: und Nentebuch bis in die Neuzeit 
am Pergament fefthält, daß ferner ftatt der bi3 1472 üblichen 
lateinischen Sprache der Schreiber der Einlage jchon 100 Fahre 
früher der deutjchen fich bedient, jo ift es Das wahrjcheinlichite, 
daß wir e3 mit einer Art vorläufiger Aufzeichnungen zu thun 
haben, die viellleicht während der Berhandlungen am Rechts: 
tage aufgenommen wurden umd jpäter bei der Eintragung in 
die zuftändigen Stadtbücher zu Grunde gelegt und neben einigen 
fachlichen Zuthaten auc) durch die Überjegung ins Lateinische 
etwas umgewandelt wurden. Als man dann — zwijchen 1440 
und 1446 — das Nentebuch mit einem neuen Einband verjah, 
mögen die Eintragungen aus den Jahren 1378/9 gefehlt 
haben und num verleibte man an ihrer Statt dem nenen Bande 
diefen Teil des vorläufigen Brotofolles ein. So erflärt e3 
fi), wenn Diefe Lage Bapier mit ihrem verjchtedenartigen 
Inhalt erhalten ift, jo auch der Gebrauch der deutjchen Sprache, 
jo endlich die ungearbeitete Korm, in der wir einzelne Nume 
mern im Nentebuch wiederfinden. Nicht erklärt ijt Damit 
freilich die Lüce des Nentebuches von 1411, die man Doch 
ebenjo gut hätte ausfüllen fünnen — wenn das Protokoll auf: 
bewahrt wurde. 

Gitiert werden die Einlagen al3 des Nentebuches zweiter 
und dritter Teil?). 


S 10. Die bisherige Benußgung der Handidrift. 

Bon dem gejamten Inhalt des Nentebuches mit jeinen 
Beilagen tft bisher nur die Brauordnung durch) Bremers Ab: 
Ichrift befannt geworden. Weitere Teile finden fich auch bei 
ihm nicht. Doc Hat er höchit wahricheinlich einen Teil feiner 
Natsliite dem Nentebuc) entnommen. Es find nämlich von Blatt 

>) aljo Einlage T—Rb. II, 1—57; Einlage IT = Rb. II, 1— 81. 
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110—147 fast alle Natsherren von jpäterer Hand unterjtrichen 
und, wenn e3 num an jolcher Stelle (BI. 123b) im Jahre 1365 
heißt: dominus Iohannes Visch quondam proconsul huius civi- 
tatis, und wir in Bremers Watslifte Iejen: Iohannes Visch 
senior proconsul 1365 7, jo wird die Benußung mehr al3 wahr: 
jcheinlich. 

Nicht benußt ift das Nentebuc von PBauljen, wenn e3 
auch nach Homeyer jo jcheinen Fünnte?); er fpricht von feiner 
Eriftenz nur nad) den Gitaten im Erbebud). 

Sp jcheint das Buch bisher unbemerkt und unberührt uns 
erhalten zu fein. Um jo mehr verdient e8 nunmehr der Offent: 
lichkeit übergeben zu werden. 





1) Homeyer a. a. D. ©. 24 jagt: Daneben (neben dem Erbebuche) 
bejtand ein liber impignorationum oder reddituum, |. Pauljen in Richter 
und Schneiders Jahrb. 1845 ©. 1127. Aus der genannten Stelle — e3 
it Baulfens Anzeige von Luchts Ausgabe des Stadtbuches — ergiebt jid) 
aber, daß Pauljen das Rentebucy nicht gejehen hat. 
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II. 
Die Nechtsgeichäfte. 


Die im folgenden gegebene Überficht über die im Rente: 
buche vorliegenden Rechtsgejchäfte macht feinen Anjpruch darauf, 
den Stoff erjchöpfend zu beiprechen. Eine folche Behandlung 
der 2326 Nummern würde den Umfang diefer Einleitung über 
Gebühr anjchwellen Yaffen. Der Zwed der Überficht, wie fie 
hiermit geboten wird, ift vielmehr nur, die Verwertung des 
Inhalts zu erleichtern. Dem Surijten wird fie außer dem 
häufigen Borfommen der Sabung mit Gewere und einzelner 
auffallender Erjcheinungen beim Nentenfauf des Bemerfens: 
werten faum viel bieten. Dagegen darf das eigenartige Ber: 
hältnis zwilchen Sabung mit Zinsverjprechen und NRentenfauf 
im VBergleid) mit dem Schwanfen des HZinsfußes und Der 
politischen Lage wohl auf allgemeineres Interefje rechnen. 


s1. Kauf. 

Dem Nentebuch fremdartig find Verkäufe und Berlafjungen 
von Erben; denn fie gehören ins Erbebuch. Wo fie jic) dennoch 
finden, mögen fie ihre Aufnahme einem Verjehen des Schreibers 
verdanfen!). Sie ericheinen in jolchen Fällen in der Formel, 
die im älteften Stadtbuch üblich it: vendidit et libere resig- 
navit coram consulibus?), oder gegen Ende des vierzehnten 





ı) Auszınehmen find vielleicht die Nummern des Jahres 1300, wenn 
man den Beginn des Erbebuches 1301 jet. 

P) Nb. 1, 12, 13, 14, 15, 24, 50, 104, 160, 245, 299, 352, 375, 
440, 450, 
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Sahrhunderts in einer Fafjung, wie wir fie nach) 1411 in dem 
erhaltenen Teile des Erbebuches finden: Illa hereditas, quae olim 
pertinebat A. B., modo libere pertinet ©. D®. Ein Bermerf 
über erfolgte Auflaflung findet fich nicht mehr, während ein 
jolcher bei Verfauf von Renten jelten, nach) 1435 nie fehlt ®). 
Gegenitand des Berfaufes find ganze Erben (hereditates), jelten 
Anteile). Notizen über den Kaufpreis fommen nur vereinzelt 
vor‘); über Auszahlung wird einmal quittiert (1230). Eine 
Mehrzahl von Verkäufern erjcheint in Nr. 1 (et mater), 14 
(relicta et filii), 104 u. 245 (provisores plebani de E. et pueri 
fratris sui). Bemerkenswert ift Nr. 1, weil der Kaufpreis 
(100 NM.) erjt nad) dem Tode der Mutter des Verkäufers aus: 
gezahlt werden joll, dieje aber jährlich 8 Pfund Pfennige als 
Leibrente vom Käufer erhalten foll. 

Kauf auf Wiederfauf jcheint in Nr. 23 und 37 vorzuliegen, 
doc) bleibt e8 fraglich, ob es fich nicht troß vendiderunt um 
Satung handelt (j. auch 313). 


8 2. Vergabungen und Übertragungen. 

Auch Vergabungen und Übertragungen finden fic nicht 
häufig. E8 Handelt fich dabei falt ausjchlieglih um Pfand: 
pojten oder Nenten. Ob es fich nun bei VBergabungen und 
Überweifung unter Zebenden und von Todeswegen um jofortige 
Eigentumsübertragung oder um Gewährung einer Anwartjchaft 
handelt, läßt fi) mit Sicherheit nicht immer entjcheiden. Um 
eine Anwartichaft, expectatio sive anwardig !), handelt e8 fid) 
fiher in Nr. 351: dedit filiis fratris sui heredidatem post 
mortem suam pacifice possidendam. Cbenjo liegt e8 wohl 
mit den Nenten in Nr. 1723 (resignavit), ficher in Nr. 1624 





») Ab. 1246, 1342, 1360, 1397 und jehr häufig in der papiernen 
Einlage. 

# ftet3 vendidit et resignavit, heft vorkoft unde vorlaten, nie 
upgelaten. 

>) Mb. 37, 583, 

Mb. 1, 50, 299, 947, 

Nb. 61, 
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(Summe) und 1800. Gegeben wird die Anwartichaft für den 
all des Todes des Gläubiger vor Löjung des Pfandes in 
Kr. 1358, für den Fall der Verheiratung und Erzielung von 
Nachlommenjhaft in Nr. 2, 3, 55 (dedit), 1703 (resignavit), 
1739 (dedit et resignavit), für den Fall der Erreichung der 
Mündigfeit 1727, auf Todesfall für varnehave et kystenvare 
1457 (von einem presbiter feiner ancilla). Um. eine Anwart: 
Ihaft handelt e3 fich auch in der Schenkung (assignavit) in 
337 (ad unam vicariam faciendam), da ein anderer den Nuß: 
nieß auf Lebzeit hat. Nenten werden auf Todesfall gejchentt 
168, 1385, 1660, 1746, 1775, 1800, auf Widerruf (Reife) 
1441. 

Um jofortige Eigentumsübertragung handelt es fich ficher 
in den Fällen, in denen jchon- bejtehende PBfandpojten über: 
wiejen werden?); das gejchieht faft immer in Verbindung mit 
Auflafjung (dimisit et resignavit 480). Im einzelnen Fällen 
mag e3 fi) um Kauf Handeln, fie lafjen jich aber nicht immer 
mit Sicherheit ausjcheiden?). 

Nicht jo ficher, aber doch jehr wahricheinlich ift die jo: 
fofortige Überweifung von Pfandpoften oder Geldfummen im 
eigenen Haufe an einen Schwiegerfohn 514, 1199, Bruder 737, 
Sohn 992, Tochter 1703, Stieftochter 61, Schwager 141, (dedit 
sponte) 822, Enfel 1635, oder von Renten (dedit, assignavit, 
resignavit, dedit et resignavit, donavit, ac pure propter Deum 
assignavit, resignavit et donavit et assignavit) 483, 768, 815, 
1649, 1821, 1870, 1872, II, 28, die jämtlich an geiftliche An: 
jtalten oder Ktorporationen erfolgen. 

Wahrjheinlic it wegen der erfolgenden Auflafiung die 
fofortige Überweifung ferner in Nr. 54: dedit Emieino cum 
filia domum, während fie in III, 41: unde heft eme dat (hus) 
medegheven mid siner dochter ficher ift. Wenn es jonit 
heißt: hereditas, quam accepit cum uxore titulo dotis, jo fann 





2) Mb. 219, 309, 316, 338, 431, 480 (vorhergeht ein Darlehn), 
554, 716, 1262, 1579, 

") Rb. 321, 524 (Kauf). Auflafjung von Pfandpoften aud) bei 
erblichem Anfall (1077 devenerunt ad N. et libere resignati sunt), 


XXIX 


fich das aud) auf ein nad) dem Tode des Vaters angefallenes 
Erbe beziehen. 

Gejchenft wird ein Stel 1514 und Nenten auf Lebtage 
(dedit et assignavit filiae) 1068, 1069. 

Hierher gehören auch die 50 marcae deputatae in honorem 
Dei in Nr. 927, 935 u. ö., 1270, 1418, 1540, 1541, 1668. 


S 5. Die jogenannte ältere Satzung. 

Verhältnismäßig häufig findet fi) mun die jogenannte 
ältere Satung. Ihr Wejen!) befteht darin, daß ein Eigen- 
tümer einem anderen ein Grundftüd jo lange in Befig und 
Nugung giebt, bi8 er ihm die Summe bezahlen wird, für die 
das Grundftüc verpfändet ift. Eine Auflaffung erfolgt nicht 2). 
Dod erfolgt die Einweilung des Gläubiger vor dem Kate 
und die Eintragung in das Stadt: oder Pfandbuch. Hat der 
Eigentümer jeine Verbindlichkeit erfüllt, jo foll der Gläubiger 
das Gut zurücgeben. 

Dieje Form des Pfandrechts ijt naturgemäß in den Städten 
jelten, da die am meisten des Nealfvedits bedürftigen Bürger 
nur ein Haus hatten, das fie jelbjt bewohnen mußten. Su 
2übed war te jo jelten, daß fie wohl bei ländlichen Grund: 
jtüden, nie bei Wohnhäufern vorfommt®). Ob das in der 
dortigen frühen Ausbildung des Nentenfaufs feinen Grund hat, 
mag dahin ftehen. Auffallen muß daneben, daß die ältere 
Sabung in Kiel vor 1300 allerdings nur einmal?), nachher 
— aljo im Rentebuche — gerade bei Wohnhäujern recht oft 
fic) nachweijen läßt. 

Der Gläubiger tritt in den Genuß des verpfändeten 
Grundjtüdes meist in der Form, daß er es jelbit bewohnt. 


1) 3. t. wörtlich nad) Stobbe, deutjches Privatreht 2. Aufl. II, 298. 

>) Pauli Abhandlungen IV, 134. 

®») ebenda p. 135. 

*) Hafje Stadtbud) 456: Th, Holender inpignoravit tabernam suam 
sutoriam Reymaro sutori pro 30 m. d.; taberna fruatur, donec sibi 
predicetos denarios reddet. In den 3 andern Fällen Handelt e8 fich um 
ländliche Grundftüde, 
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Als Beiipiel möge Nr. 238 dienen: Vidua Holmer impigno- 
ravit suam hereditatem Soltense pro 50 m., pro quilbus domui 
inhabitabit pro eisdem denariis, prout placet ambobus ®). 
Dabei fanın wohl auch nicht bezweifelt werden, da Fälle wie 
Nr. 234: T.L. concessit N. S. 40 m. super domum ... quam 
obtinebit, donec denarios reddet®) al3 Satung anznjehen find, 
wenn auch die gewöhnliche Bezeichnung Diejes Nechtsinftituteg: 
impignoravit fehlt. Zuweilen wird auch ein bejtehendes Mliet3- 
verhältnis in das der Sagung umgewandelt, indem der Eigen: 
tiimer dem Mieter jein Haus für eine beftimmte Summe ver: 
pfändet ). Das in folhen Fällen mögliche Misverhältnis 
zwiichen der Höhe der Schuld und dem Wert des Grumdftics 
und feiner Nubung kann nach Stobbe nun Dadurd) ausgeglichen 
werden, daß der Gläubiger dem Eigentümer einen Zins zu 
zahlen Hhat°) oder die Sache mur bi8 zu einer gewiljen Höhe 
nußen darf ?). 

Nur einmal findet fid) die Nebenabrede, daß der Pfand: 
gläubiger Eigentümer werden joll, wenn der Schuldner die 
Schuld nicht in bejtinmter Zeit bezahlt und dadurd) das Pferd 
öjt 9. Ihre Berwandtichaft mit dem Kauf auf Wieder" 
zeigt die ältere Sabung am bejten in den Fällen, in denen 
der Nat jeine Buden für eine bejtimmte Summe verpfändet. 
Er behält fic) dabei das Necht vor, die Bude für den Betrag 
der Schuld zu Löjen, verpflichtet fich aber, Meelivrationen zu 
vergüten Y). Dieje Verpflichtung findet fi) auch jonft fast 

5) Ab. 196, 236, 286, 290, 298, 407, 464, 479, 511, 526, 528, 
546, 595, 600, 697, 1006, 1014, 1017, 1026, 1043, 1063, 1257, 

6) ebenda 234, 106, 399, 

?) ebenda 421. 

*) ebenda 286, 293, 421, 1236. 

") Ab. 96: Osbernus impignoravit suam parvam hereditatem Emi- 
kino et Ludolfo Calvo pro 20 m., unde tollent singulis annis 2 m., 
quousque liberare potest; huram accipient de tota domo; quiequid 
superest, reddent Osberno. Werner 526, vielleicht aud; 407, 414, 670. 

10) Ah, 697, 

Mb. 415, 452, 882, 907 u. d. Im Unvermögensfalle wird die 
Schuld für Meliorationen zur Pfandfunme gejchlagen 940, 1182. 
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immer in jolchen Verträgen, einmal mit der Einjfchränkung, 
die jonjt wohl jelbftverftändfich ift, daß fie nur für merito uti- 
litaria eingegangen jei!?). Zuweilen ermöglichen folche Ver: 
pflihtungen die Entjcheidung, ob ältere oder neuere Sabung 
vorliegt '?). 

Erjtere liegt auc) dann vor, wenn dem Pfandglänbiger 
das Necht eingeräumt wird, das Pfandobjeft zu verpfänden 
oder zu verfaufen 1%). Auffallend und wohl als Kauf auf Wieder: 
fauf anzujehen, weil mit Auflafjung verbunden, ift Nr. 313: 
L. dimisit et resignavit S. suam hereditatem, sicut sita est, 
exclusis redditibus Luneborg, donec eundem S. indempnem 
et solutum reddet de debitis et dampno debitorum. 


S 4 Die jogenannte neuere Satung?). 

sm Unterjchiede von der älteren bleibt bei der neueren 
Sabung der Schuldner im Befiß und Genuß feines Grund: 
jtindes, und der Gläubiger hat nur dann das Necdt, das ihm 
verpfändete Dbjeft zu jeiner Befriedigung zu verwenden, wenn 
der Schuldner feiner Verpflichtung nicht nachkommt. Dieje 
„rm der Sabung erfolgt gleichfalls ohne Auflaffung durch 
Eintragung in das Pfandbuc). 

Die Natur diejes Rechtsinftitutes mußte jeine Anwendung 
für die Städte bejonders geeignet erjcheinen lafjen, und jo finden 
wir jeine Anwendung troß feines Namens wie anderwärts, jo 
auch in Stiel jchon im älteften Stadtbuc) jehr Häufig. Im jeiner 
urfprünglichen Form erjcheint e8 bei Sahungsrechten, die für 


12) Mh. 421. 

13) 3b. Ab. 985: T. impignoravit hereditatem suam Nicolao pro 
24 m., pro quibus dabit 2 m. redditus, quos redimere potest ete., etiam 
si aliquid in ipsa hereditate et pro ipsa edificanda exposuerit, super 
dieta hereditate computabit. Anrechnen fann doch nur der Eigentümer, 
was der Gläubiger an dad Haus gewandt hat. Darnad) muß das Haus 
ji für die Dauer der Verpfändung im Bejig des Nicolaus befinden, es 
muß aber eine Nebenabrede fehlen, da N. jonft außer der Nußung nod 
2 m. Renten beziehen würde; j. aud) 940 u. a. 

Mb. 454, 714. 

) Nah Stobbe Privatrecht 2. Aufl. II, 305. 
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in fürzerer Zeit zu emtrichtende Forderungen bejtellt werden, 
wie in Nr. 93: Pueri Dovemanni impignoraverunt Marquardo 
Alverici hereditatem suam pro 4 m. usque ad nativitatem ?). 

Für die Rüczahlung der Schuld traten oft Nebenabreden 
hinzu; jo werden Teilzahlungen zugelafjen in Nr. 46, 303, 466, 
514, 523, 13549). 

Zur Sicheritellung des Pfandes verbot man jeine Ver: 
äußerung (152), oder, wenn nur die eine Hälfte verpfändet 
war, die Verpfändung der andern Hälfte (471). Wurde dagegen 
dem Schuldner der Verkauf des Pfandes nicht verboten, jo 
jicherte der Gläubiger fich jeine Forderung, indem er bean: 
ipruchte, daß diejelbe aus dem beim Verkaufe erzielten Erlöfe 
zunächit gedeckt werde *); oder der Schuldner räumte dem Gläus 
biger das Borkaufsreht ein?). 

Ein Vorteil vor der älteren Satung lag darin, daß es 
möglich war, an demjelben Grundftüde mehrere Pfandrechte 
zu beftellen. Urjprünglic; war das freilich verboten, und ein 
jolches Verbot findet fich auch in Kiel zuweilen noch. Sonft 
aber fonnte der Eigentiimer, was fein Erbe mehr wert war als die 
PBfandjunmme, id quod melior est, jeine melioratio verpfänden ®). 

Bezahlte der Schuldner nicht rechtzeitig jeine Schuld und 
föjte jo das Pfand, jo find verjchiedene Möglichkeiten vorhanden. 

Einmal fan von vornherein ausgemacht werden, Daß eine 
gütliche Einigung zu erfolgen hat, daß aljo der Nechtsweg aus: 


?) Bid 1330 jehr Häufig, dann feltener und meift mit dem Yufaß 
sine ullis redditibus und oft mere amicitie causa. NRb. 962, 963, 1014, 
1034, 1291, 1301, 1309, 1310, 1327, 1354, 1415. 

’) Vielleicht gehört Hierher auch die jchwer zu verjtehende Nr. 120: 
H. inpign. N. her. pro 20 m. unde dabit singulis annis 2 m., quousque 
redimere potest, et quantum solvit, tantum est solutum in redditibus 
sieut tangit quantitatem,. Man müßte, .da quantitas unter Umftänden 
jo viel wie „Kapital“. bedeutet, wohl an eine jog. Todjate denfen, wie jie 
in Nr. 1239 vorliegt. 

“%) Nb. 107, 126, 298, 331, 861. 

5) Mb. 27, 73, 74, 108, 595. 

6) Mb. 35, 47, 65, 75, 105, 107, 155, 249, 297, 807, 312, 321, 
345, 476, 537, 1273, 
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geichlofjen fein joll. Ein jolcher Fall findet fi im ältejten 
Stadtbucd; 948: C. impignoravit hereditatem suam his sub- 
sequentibus qui pro eo promiserunt 80 m. comiti Iohanni in 
die Ioh. bapt. solvendo vel eius amore manendo. Solche Fülle 
finden jich im NRentebuch jechs”). Nach 1306 verjchwindet die 
Formel, die im Nentebucd) lautet: vel in amore eius vivent, 
aut in amore ipsius manebit, postea in amore eius vivet md 
vel in amore supportari; im alten Zübischen Recht heißt es in 
God. II Art. 115 beim Kaufvertrage: oder he schal bliven an 


sinen minnen ®). 


Die Regel ijt aber, daß der Gläubiger den Rechtsweg 
betritt, indem er die Execution des Pfandes beantragt; er ver: 
folgt das Pfand, prosequitur iure Lubicensi. Das ift bei 
Mangel von Nebenabreden jelbftverjtändlich, Doch einmal aus: 
drücklic) bemerkt ?). 


Megen der weitläufigen Form des Verfahrens wird oft 
verabredet, daß der Gläubiger, fall3 der Schuldner nicht recht: 
zeitig zahlt, das Pfand jofort veräußern darf. Das Gut wird 
gleich verpfändet pro pignore prosecuto, tamquam suum pignus 
roboraliter (iuridicionaliter) prosecutum. Dieje Nebenabrede 
findet fi bis 1411 (Nr. 1500) ungemein häufig. 

Da nur das verpfändete Grundftüc für die Schuld haftet, 
nicht aber die anderweitigen Güter des Schuldners, bei einer 
etwaigen Verfolgung des Pfandes der Gläubiger aber Einbuße 
an feinem Gelde erleiden kann, wird oft Bürgjchaft für etwaigen 
defectus (brake) gefordert. Hierüber wird unten im S 7 nod) 
geiprochen werden. 


Drittens fann aber von vornherein die Nebenabrede hin: 
zutreten, daß, falls der Schuldner nicht rechtzeitig zahlt, das 


I Nb. 6 (bei Schuldveriprechen), 25, 31, 77, 124, 126. 

5. dazu Mittelniederd. Wörterbuch s. v. minne und Pauli Xiüib. 
Zuft. TIT, 16. 

Rd. 535. Ein Beifpiel findet fih in den Nen. 274 umd 281. 
Ju Nr. 281 erfolgt die Auflafjung des in Nr. 274 verpfündeten Erbes. 
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Pfand in den Befiß des Gläubigers übergehen und jein Eigen: 
tum werden foll: iusta et legitima emptio, koftekop!®). 

Menn es nun bei der neueren Sabung fich urjprünglic) 
um ein Darlehn auf kürzere Zeit ohne Zinsverjprechen handelte, 
jo findet fich in Kiel (wie 3. B. auch Schon vor 1300 in Stral: 
jund) früh der Fall, daß Zinfen verjprochen werden. 

Das urjprüngliche Verfahren ift wohl dasjenige, daß Die 
Sagung zunächft auf beftimmte Zeit ohne Zingverjprechen er: 
folgte, daß aber für den Fall der Mora des Schuldners von 
dem Termin ab, an dem das Pfand hätte gelöft werden jollen, 
Zinfen verjprochen werden. Die Zinjen werden als Stapital: 
miete aufgefaßt und heißen hura (Heuer), pensio oder redditus 
3.8. Nr. 397: D. B. inpignoravit N. suam hereditatem pro 
10 m. Martini redimendam; si non redimerit, extune s.a. 
Martini dabit 1 m. nomine pensionis, quousque ete. 1), 

Biel häufiger und bis gegen 1420 ganz überwiegend werden 
BZinfen verjprodhen vom Tage der Berpfändung an gerechnet. 

In wie fern nun das eine Verfahren als Einleitung und 
das andere als Erjaß des Nentenfaufs dienen fann, und wie 
ih) Sabung und NRentenfauf neben einander entwideln, wird 
bejjer im Anjchluß an den Nentenfauf beiprochen. Es bleibt 
hier nur noc) einiges über die Sabung hinzuzufügen. 

Nas zunächit die Bezeichnung für dies Nechtsgeichäft ift, 
jo findet fich neben dem ganz allgemeinen inpignorare (vor- 
panden) tur vereinzelt ponere oder exponere, jelten propigno- 

10) Mb. 267, 280, 283, 311, 318, 345, 346, 366, 370, 371, 8373, 
374, 425, 448, 453, 662, 671, 697, 735, 955, 1264, 1273, 1289, 1383, 
1346, 1477, 1483, 1580. Man famı in manchen Fällen — namentlich, 
wo e3 ji) um areae handelt — zweifelhaft jein, ob neuere oder ältere 
Sagung vorliegt, wenn c3 heißt: »manebit« sua iusta emptio. Doc) geht 
aus einigen Fällen, in denen e8 heißt: debet esse et manere oder erit 
et manebit, oder aus andern Gründen (3. B. 345 und 346 verpfändet 
ein Eigentümer dafjelbe Haus an zwei Gläubiger und an beide mit der- 
jelben Staufel) ficher hervor, daß es fich faft immer um neuere Sabung 
Handelt (3. B. 1346, 1477). Dafjelbe Verfahren bei der VBerpfändung von 
Renten 283, 443, 735. 

m Mb. 355, 380, 387, 397, 408, 426, 469, 553, 578, 618, 659, 660, 
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rare 1?) und einmal titulo pignoris obligare ?). Größere Mannig: 
faltigfeit zeigt jchon der Gegenftand der Sabung. Zwar über: 
wiegt bei weiten die hereditas und die casa; feltener fchon 
findet fich die area!*), einmal granarium (433), bakhus 1203, 
1256 und mansi (385. 387. 39715). Dft werden Nenten ver: 
pfändet 1%) und gelegentlich auch Teile einer Nentenfumme, jog. 
Brandpoften 7). Mobilenverpfändung allein habe ich nur ein: 
mal gefunden’), dagegen Häufig die VBerpfändung des Erbes 
mit der fahrenden Habe, dem Hausrat, hereditas et utensilia, 
suppellectilia dieta varnehave (varundehave 1502 und varne- 
barne 142419), einmal auc) hereditas cum omnibus suis instru- 
mentis fabrilibus et domus utensilibus et suppellectilibus dietis 
varnehave ?%) — und endlic) einmal hereditas cum dimidietate 
navis?!), Die Pfandobjekte bleiben im Bejig der Eigentümer, 
mit Ausnahme vielleicht des mantellum (75). Zuweilen wird 
jolhe Generalhypothef bejtellt zur Sicherftellung des Erbteils der 
Slinder des coniux binubus oder zur Dedung des Bürgen. Beide 
Fülle find auch jonft häufig causa der Sabung, während in 
der überwiegenden Mehrzahl der anderen das Geldbedürinis 





12) Mh, 192, 882, 1506, 1507, 1511, 1513, 1575. 

9b, 484. 

) Ab. 359, 378, 418, 419, 433, 452, 454, 

15) &8 handelt fi) troß der mansi um neuere Saßung, während 
in Nr. 53 ältere vorliegt. 

1) Mb. 39, 41, 63, 72, 73, 77, 84, 86, 87, 88, 110, 111, 112, 
129, 135, 343, 380, 443, 485, 539, 610, 613, 703, 721, 735, 818, 827, 
842, 843, 892, 803, 908, 1081, 1185, 1306, 1325, 1850, 1410, 1522, 
III, 11, 33, 47, 3.8. 72R.C. impignoravit D. P. in lapidea domo sua 
singulis. annis 4 m, redditus, quousque sibi 40 m, reddat. 

Mb. 81, 711, 712, 739, 1427, 3.8. 711 de illis 32 m., quas 
habet M.H. in hereditate sui fratris, impignoravit 10 m. Goscalco Klenben. 

=) Mb. 75 mantellum uxoris pro 5 m. 

w) Mh. 1278, 1330, 1341, 1394, 1424, 1438, 1470, 1502, 1504, 
1516, 1624. III, 6, 29; fonft 813, 976, 1160, 1392: omnia sua bona 
(mobilia et immobilia). Varnebame haben die Wbb. nicht, e8 Tann bon 
baren — tragen, heben fommen, ift aber vielleicht nur verschrieben. 

"NND. 1438, 


I) Mb. 1268. 
3* 
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und die daraus hervorgegangene Geldleihe als causa anzujehen 
ilt, joweit die Sabung nicht al8 Borbereitung oder Einleitung 
des Nentenkaufs ericheint. Die übrigen Fälle, die als cansa 
dienen können, finden bei den betreffenden Nechtsgejchäften 
ihre Erledigung, da jonjt Wiederholungen unvermeidlich er 
würden. 


sS5. Der Nentenfauf). 


Für die Begriffsbeftimmung der Nente find zwei Ent: 
wiclungsjtadien diejes Nechtsinftitutes zu unterjcheiden. 

Die Nente in ihrer urjprünglichen Form als Grundrente 
entsteht dadurd), day ein Grundeigentümer einen Bauplaß, jpäter 
auch ein Haus einem andern gegen einen urjprünglich nicht ab: 
lösbaren jährlichen Zins zu Bejit überträgt. Der urjprüngliche 
Eigentümer ift der dominus areae, im Gegenjag zum Erwerber, 
der possessor areae Ird. 

Die zweite Art der Nente wird veranlagt durch das Geld: 
bedirfnis eines Eigentümers, der gegen ein ihm gezahltes 
Stapital bis zur entjprechenden Höhe jährliche Erträge aus 
einem Grundftücd al8 Nenten verjpricht. 

Beide haben nach jpäterem Lübijchen Necht das gemeinfam, daß 
fie wohl von Nentegeber, aber nicht vom Nenteempfänger (dem 
entner) abgelöft werden fünnen. Dafür hat der Rentner, 
falls er jeines Geldes bedarf, das Necht, die Nente zu ver: 
faufen oder zu verpfänden. Auf das Grundftücd, aus dem die 
Rente verfauft wird, hat er aber nur dann ein Necht, wenn 
die Nente nicht pünktlich bezahlt wird. 

Die zweite Art der Rente entjpricht wirtjchaftlich "der 
heutigen Hypothek. 

Was nun die im Kieler Nentebuche verzeichneten Renten 
betrifft, jo muß vorweg bemerft werden, daß fich bei einer 
großen Anzahl von Nententiteln die Entftehung nicht nac)- 
weilen läßt, wenn es heißt: N. habet 10 m. redditus. Auch 
dann fann ein ficherer Schluß nicht möglich jein, wenn es heißt: 


5. Pauli Abh. IV und Stobbe a. a. D. ©. 269 ff. 
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habet 2 m. redditus pro 20 m., da dieje 20 m. einmal auf ein 
vorhergegangenes Darlehen oder einen erbrechtlichen Anjpruch 
zurücgehen fünmen, andererjeit3 aber in ihnen auch nur Die 
Summe, für welche die Rente gelöft werden fanı, angegeben 
jein mag. 

Unter den Fällen nun, in denen dev die WNente be: 
gründende Titel feitfteht, findet fi) die urjprüngliche Form 
der Rente fowohl im ältejten Stadtbuch wie im Nentebud) 
jehr jelten. 

Für das jeltene Borfommen im Nentebuch Iafjen fich zwei 
Gründe anführen. Zunächjit wird im älteften Stadtbuche noch 
faft immer gejchieden domus et area (oder praedium), während 
eine jolche Unterjcheidung im Nentebuch fich nur vereinzelt 
findet. Die Schreiber des Nentebuch3 kennen fajt nur heredi- 
tates und casae, e8 findet fi) jogar hereditas sive domus, 
hereditas sive area?) Nicht immer wird unter area — WwD 
dDiejer Ausdruck allein vorfommt — ein unbebauter Plab zu 
verjtehen fein; man fat gelegentlich mit diefem Ausdrud, der in 
deutschen Quellen mit „Hofftatt (Wurt)“ wiedergegeben wird, 
Haus und Hof zujanmen, jo daß man einmal jogar area, in qua 
moratur?) jchreiben konnte. Man ftieht, die Terminologie Hat 
Nücjchritte gemacht. AndrerjeitS muß man wohl annehmen, 
daß falt in allen Füllen der Eigentümer von Haus und Bau: 
grund diejelbe PBerjon ift. 

Sodann ijt uns leider die erjte Hälfte des Erbebuches big 
1411 verloren. Aus dem im erjten Teile der erhaltenen Hälfte 
beobachteten Verfahren darf man aber jchliegen, daß die Be: 
lajtungen der Erben mit Renten teils neben dem Nentebuch 
auch in das Erbebuch, teils oft in lebteres allein Aufnahnte 
gefunden haben. Dadurd) ift eine vollftändige Darftellung der 
Entwidelung des Rentenfaufs in Kiel wohl für immer unmöglid). 

Der einzige am ehejten der erjten Art der Nente ange: 
hörige Fall jtammt aus dem Nahre 1302. Nb. 50 —52 





>) Nb. 430; hereditas cum area nur in 41%. 
N. 546, 
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heißt e$: Parvus Nanno vendidit Ottoni de P, domum etc. pro 
16 m. et sibi coram consulibus resignavit. Wr. 5l: Eandem 
domum ... dedit ©. pro hura Nannoni privigno P.N. singulis 
annis pro 18 sol. ervetins, quem Otto emit tamen pro suis 
denariis. Si Nanno potest redimere antedietos 18 solidos, 
potest solvere pro 18 m. Wr. 52: Antea habnit idem O... 
et adhuc habet in eadem domo 1 m. s. a. simili modo 
ervetyns; si supradietus Nanno vendere vult eandem domum, 
Otto proximus erit emptioni. 

Wenn Nanno, der Stiefiohn des Nanno Parvus, das Hans 
verfaufen darf, wie No. 52 angiebt, obwohl er e8 nur pro 
hura erhalten hat, jo erinnert dag ziemlich deutlich) an das 
alte Verhältnis der Erbleihe‘). Auffallend bleibt aber, daß Die 
Nente in Kiel Erbzins genannt wird, wie in Hamburg, wäh: 
rend fie in Lübed Wurtzins oder Weichbildrente hie. 

Ebenjo wie im Nentebuch Nr. 50—52 findet ji) der Erb: 
zins begründet im ältejten Stadtbuch 700: G. dolifex vendidit 
domum suam Thacmaro dieto R.; de illo predio annuatim 
tenetur Thacmaro pro pensione in marca denariorum quod 
dieitur hervetins. Andrerjeits tft auch jchon Nr. 878 Die 
weitere Form beliebt, daß der Nenteverfäufer Eigentümer 
bleibt: Th... . [et uxor] vendiderunt in predio ipsorum ... 
Thetberno de P. pensionem unius talenti annuatim quod 
dieitur hervetins; sibi presentabunt. 

Sonst findet jich die Bezeichnung Erbzins im älteften 
Stadtbuche nicht mehr, während fte im Nentebuch im ganzen 
zehn Mal vorkommt’). Davon fünnen der urjprünglichen Korn 
entjprechen 51. 52. 289. 298. 375. 

su einzelnen Fällen jteht der Erbzins mit der Sabung 
ohne Zinsverjprechen in Verbindung und zwar derart, daß die 
Sabung als Einleitung des Nentenfaufs angejehen werden muß. 
Nr. 242: S. impignoravit suam hereditatem I. R. pro 10 m. 


') vergl. perpetuis temporibus . . . justo locatienis titulo. M, 
Nenmann, Gejchichte des Wucherd p. 213, Annı. 
>).Rb. 51, 52, 106, 242, 289, 295, 375, 440, 451, 465, 
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solvendis in pascha futuri anni; quos si non restituerit, tunc 
I. 1 m. ervetins s. a. in pascha pereipiet. Oder mit der 
Sabung mit Zinsverjprechen, wie in Nr.451: H.L. imp. O. de A. 
suam hereditatem pro 10 m. nativitate Christi proximo redi- 
mendam; si non redimerit et 1m. pro eisdem 10 m. non 
erogaverit nomine pensionis, extunc O. et sui heredes 1 m. 
perpetui ervetins in eadem hereditate perpetuo optinebunt. 

Nach 1330 fommt die Bezeichnung ervetins übrigens 
nicht mehr vor. Ablösbar ift der Erbzins in der Negel nicht. 
Doch wird, vielleicht im ausdrücklichen Gegenjage zu diejem 
bisher geltenden Gebrauch, bei Erbzins in Nr. 51 die Ub- 
Löslichkeit überhaupt, und in Nr. 289 das Necht innerhalb 
bejtimmter Zeit die Zinspflicht abzulöfen ausgejprochen, und 
in Nr. 375 übernimmt der Verkäufer des Grundftüds eines 
dritten dem Käufer gegenüber die Verpflichtung, Daß der ervetins 
sine reemptione et liberatione aliquali bleiben joll. 

ÜHnlich wie mit dem Erbzinsg — foweit nach den wenigen 
Fällen) ein Urteil erlaubt ift — jcheint es mit den vereinzelt 
vorfommenden perpetui redditus und dem ewighen ghelde 
zu liegen. Einfache redditus wie Weichbildsrenten fünnen in 
perpetui umgewandelt werden’). Leßtere and) zu Lübeck ge: 
bräuchliche Bezeichnung (redditus dieti wicboldegheld — wych- 
beldesghelt) findet fich jchon im ältejten Kieler Stadtbuche acht 
Mal und jedesmal im urjprünglichen Sinne einer Grund: 
vente). Das Täßt fi) im Nentebuch in feinem Falle mit 
Sicherheit nachweijen. Wahricheinlich ift es in vielen Fällen 
wegen der auffallend verjchiedenen Berhältniffe zwijchen Rente 
und Sapital in furz bemeflenem Zeitraume; hieran erfennt man, 
daß jchon vorhandene Renten verkauft werden. Das Verhältnis 
Ichwanft nämlich zwijchen 5,9% und 10%/,°), während der 
Zinsfuß jonft meist 35%, bödjitens 10%, ift, und: jonft der: 
artige Schwanfungen jelbjt bei verjchiedenem Wert der Häujer 





Mb. 906, 1109, 1151, 1418. 

) Mb. 815. 

*) Hafje. Stadtbuch 112, 608, 624, 750, 775, 794, 824, 905. 
" Rb. 957 und 966. 
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nicht zu gleicher Zeit vorfommen. Die Bezeichnung als Weic): 
bildrente findet fich vor 1343 num zweimal (Nr. 515 und 635), 
dann häufiger (97 Mal) und verjfchtwindet nach 1375 gänzlic). 
Ein Unterjchied der Weichbildrenten und der einfach redditus 
genannten Nenten läßt fich nicht nachweijen. Denn erjtens findet 
das ftrenge Necht jener fic) einmal auch bei diejen !%), und 
andrerjeitS heißen auch die bei Sabung veriprochenen Zinjen 
oft, wie 3. B. in der unten zu erwähnenden Nr. 515, redditus 
dieti wigboldegheld, ebenjo wie man auch in Liibeef je jpäter 
dejto weniger die alten und Die neuen MWeichbildsrenten aus: 
einander hielt. 

Somit jcheint der Gebraucd) der Bezeichnung Weichbild: 
renten eine Eigentümlichfeit der an der Fertigung der Ein: 
tragungen beteiligten Berjönlichfeiten oder des Kieler Geld: 
marftes von 1340 bis 1375 gewejen zu jein. Wir behandeln 
deswegen im Folgenden die einfach redditus genannten mit 
den als Meichbildgeld bezeichneten Renten zujammen, zumal 
auch Das revidierte Kübiiche Necht für Weichbildrenten nur die 
Bezeihnung Nenten fennt.) Ausgejchlofien ift dabei die ur: 
Iprüngliche Form als Wurt: oder Erbzins. 

Wenn wir mn von dem einfachen Befißnachweis von 
Nenten, wie er in der Formel: habet 2 m. redditus liegt, ab: 
jehen, jo finden wir fünf Arten, auf welche Nentenrechte be: 
gründet werden fünnen. 

1. Der eigentliche Nentenfauf. Er ift bis 1420 nicht häufig; 
nachher macht er fat den ganzen Suhalt des Rentenbuches 
aus; er ijt bis 1400 meist, nach 1435 ftet8 mit dem Bermerf 
über die erfolgte Auflafjung verbunden: vendidit et resignavit, 
heft vorkoft unde vorlaten (nicht upgelaten). Zu Anfang des 
fünfzehnten Sahrhunderts fehlt diejer Vermerk teilweije ganz. 

2. Im Anflug an eine Saßung, die al3 Vorbereitung 
eines Nentenfaufes dient;.3.B. Rb.: 515 R. de S. et uxor im- 





m Mb. 591. D. N. imp. C. filie N. 2 hereditates suas pro 22 m. 
pentec. prox. solv. 2 m. nom. pens.; si D. huram dare retardaverit 
quoquo modo, extune duplicatum et prosecutum pignus vadiabit. 

m Bauli Abhandf, TV, 107, 
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pignoraverunt Iohanni V. suam hereditatem pro 285 m. sibi 
in festo Michaelis nunc proximo persolvendis ... quas si tunc 
non persolverit, extunc sibi in festo pasche proximo dabunt 
2 m. et sie deinceps . . . 2 m. nomine pensionis diete wych- 
boldesgelth erogabunt expedite. 

3. Die bei der Saung verjprochenen Zinfen werden — 
ohne eigentlich Nenten zu fein — redditus wygboldegeld ge: 
nannt, 3.8. 855: Clauus et Gh. R. inpignoraverunt Hinrico 
T. etc. hereditatem suam ... pro 50 m., pro quibus quolibet 
festo beati Ioh. bapt. in media estate 4 m. redditus dictos 
wigbeldeghelt tollet de eadem; sed qui ab altero separari 
voluerit, ad quartale anni predicere debet .... Dieje Form 
it nun ungemein häufig, jo daß bi3 ungefähr 1420 der eigent: 
liche Rentenfauf neben diefen „Sabungsrenten,” wie man jagen 
möchte, völlig in den Hintergrund tritt. 

4. Die Manerrente verdankt ihre Entjtehung der Ber: 
pflichtung des einen Nachbarn, dem anderen zu den Stoften 
einer gemeinfamen Brandnaner die halben Koften vorzuftreden, 
für welche der Nentegeber eine ablösbare Rente entrichtet '?). 

5. Die Leibrente ift nicht Häufig; fie wird wohl auch in 
den Fällen, in denen nicht3 darüber bemerkt ift, zu 10°/, be: 
gründet gewejen jein ’?). 

Alle Renten konnten abgelöft werden mit alleiniger Aus: 
nahme der oben ausdrüdlic) al3 unablösbar bezeichneten. 

Ablöjen fonnte aber nach Kübiichem Nechte nur der Rente: 
geber, und gerade hierin wird mit Recht dev Vorzug des Renten: 
fauf3 vor der heutigen Hypothek gejehen‘).. Da muß es nun 


12) Mb. 30, 58, 110, 189, 209, 210, 254, 508, 512, 576, 593, 
627, 646, 651, 759, 772, 811, 838, 928, 946, 996, Über die Verpflic;- 
tung des Nentners j. Pauli Abhandf. IV, 38 u. die de3 Nachbarn desf. Yüb. 
Buft. III, 45. Ha A. L. R. II, 163, 164: 9 m. für 8 sol., für Stiel 
aber 9 od. 10 m. für 1 M. (felten billiger 3. B. 946). 

'») Mh. (1.) 598, 1047, 1058, 1068, 1069, 1256, 1302, 1341, 
1355, 1583, 1660, 1672, 1695, 1920; III, 42. 

14) Rauli AbH. IV, 74 fennt nur 3 Fälle, in denen in Lübed der 
Küdfauf auch in den Willen des Nentners geftellt wird. Sie jind aus 
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im höchjten Grade auffallen, wenn wir jehen, daß in Stiel bis 
gegen 1420 das Gegenteil die Negel it. 

Denn von den YO Nentenfäufen ?’), die Das Nentebuch bis 
1411 Ffennt, it in 60 Fällen beiderjeitiges Kimdigungsrecht 
in der Formel: qui ab altero separari voluerit, alteri ad dimi- 
dium (quartale) anni predicere debet verabredet und nur in 
30 Fällen heit e8 reemere potest nur vom Nentner. Nehmen 
wir noch die Fälle hinzu, in denen e8 heißt: habet redditus, 
jo ift auch hier in 14 von 35 Fällen beiderjeitige Kündigung 
zugelafien, und es überwiegt im ganzen doc) das beiderjeitige 
Kündigungsrecht jehr erheblich (74:51). Einmal findet id) 
dann ausdrüclich bemerkt, daß der Nentner kündigen fan, 
ohne daß des Kimdigungsrechtes des Nentigebers gedacht wird; 
doc) darf am Rechte des leßtern wohl nicht gezweifelt werdet. 

Das beiderjeitige Kündigungsrecht findet fich jeit 1415 
nur noch jehs Mal’), dann bejchränft es fich auf den Nente: 
geber. Berücjichtigen wir nun, daß ungefähr bis zur Jelben 
Zeit der Auflafjungsvermerf beim Nentenfauf, der in Lübed 
ftändig ift, nicht regelmäßig, zeitweije gar nicht im Stieler Nente: 
buch gefunden wird, jo jcheint doch wohl ein Verjuch vorzu: 
liegen, das der Stadt verliehene Lübiiche Necht jelbjtändig 
weiterzubilden. Es müfjen neben dem Lübtichen noch andre 
Einflüffe fich im Kiel geltend gemacht haben. Das wird um 
jo wahrjcheinlicher, wenn wir uns erinnern, daß fih in Stiel 
auch der in Lübeck nicht übliche Name Erbzing findet. Dann 
gewinnt auch eine vierte Abweichung von dem dort herrjchenden 
Brauche an uterefie. 

Dieje Abweichung zeigt ich im Zahlungstermin. Während 
nänlich in Lübeck jedesmal die Hälfte der Nenten zu Oftern 
und zu Michaelis bezahlt wird, ift in Stiel urjpriünglich Die 


den jahren 1293, 1305 ımd 1365. „Sie widerjtreiten dem Wejen Des 
Nentenfaufs,” jagt B., „und find eine entjchiedene Singularität.” 
'=) Hier find Nentenfänfe immer im ftrengen Sinne des Wortes als 
Nentenverfäufe, umd nicht etwa jog. Sabungsrenten oder dergl. gemeint. 
) tb. 1584, 1603, 1606, 1608, 1662, 1678. 
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Auffaffung Herrichend, daß viermal im Fahre Nente zu zahlen 
ilt; denn in Nr. 103 Heißt e8: quater in anno pensionem dabit 
ut decet!). Doch ift die Braris dem nicht entjprechend. Es 
findet fich wohl, daß zu zwei Terminen (auch Oftern und 
Michaelis) gezahlt werden joll; die Negel ift aber ein Termin, 
und zwar find bis 1415 mindestens 14 verjchiedene Termine 
gebräuchlich, unter denen Dftern, Michaelis und Martini über: 
wiegen und erit nach 1415 wird eine gewille Gleichmäßigfeit 
erreicht, die nach) 1443 Negel wird; aber der mm allgemeine 
Termin ift nicht Oftern und Michaelis, jondern Oftern oder 
Michaelis. Auffallend ift dabei, daß der Umschlag, der jchon 
1469 an andrer Stelle!?) al$ wontliker wise to holdende be: 
zeichnet wird und auc al3 Zahlungstermin in der zweiten 
Hälfte des 15. Zahrhunderts jchon Bedeutung Hat, wie aus 
zahlreichen Notaten de3 Denfelbofs (Stadtbucd) V) und der 
Bezeichnung des rades ummeslages bok 1?) hervorgeht, im 
Nentebuch jichh nur zwei Mal findet ?®). 

Schließlich ift auch die in Lirbeef übliche Kiindigungsfrift 
von 14 Tagen in Kiel nicht zur Geltung gefommen. Jm ältejten 
Stadtbuch findet jich einmal eine Friit von 3, öfter von 4 und 
6 Wochen *'), und jo ift es auch in den erjten Jahren nad) 
1300 geblieben; doch finden fich jchon im ältejften Stadtbuc) 
längere Frijten, und tm Nentebuch find viertel: und halbjähr: 
liche Kündigungen die Negel. Namentlich) die Ießtere Frift 
überwiegt im 15. Bahrhundert vollftändig, e8 wird aber aud) 
zuweilen ein ganzes Kahr als Friit ausbedungen. 


S6. Tas Berhältnis zwiicden Nentenfauf und Satzung 
mit Zinsperiprecden. 
Fabricins jagt mit Bezug auf das Verhältnis von Rente 
und Sabung!): Aufs engjte mit der Sabung verwandt erjcheinen 
) Mb. 103, 295, 437, 494, 506, 501. 
>) V,Wepel, die Lübecker Briefe des Kieler Stadtardjivg, p.25 (Nr. 45). 
'») ftieler Schuldprotofoll (Stadtbuch IV) bl. 38a (1515). 
>») Mb, 2136 (1482) u. 2173 (1485), 
N) Hafle, Stadtbucdh 357, 335, 258, 296. 
') Fabrieins, das ältefte Stralfunder Stadtbuch p. 276, 
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im Stadtbuch (von Stralfund) die Nentengejchäfte. Weder 
wirtjchaftlich noch in Bezug auf die Belaftung des Grumdjtüces 
icheint e3 verjchieden, ob ein Grundjtüd für eine beftinmte 
Summe haftet, welche dem Prandnehmer eine jährliche Rente 
abwirft, oder, ob eine Nente aus demjelben geht, deren fapi- 
talifierter Betrag das gleiche Maß der Belaftung darftellt. 
Dort wie hier ift die Rente firierte Nubung des Grundjtüds 
oder eines Grundftücsanteils, deren Nubwert dort Durch) Die 
Satungsjumme, hier durch) den Betrag der Rente gegeben 
wird.” 


Das trifft für Stiel nicht ganz zu; demm, wenn auc) die 
Höhe der Belaftung eines Grundftücdes im entiprechenden Falle 
gleich ift, jo ift dDocdy auch die Art der Belaftung zu berücd: 
fihtigen. Und da ergeben fich nicht ‚nur durch die oben be: 
Handelten, bei Saßung jehr häufigen Nebenabreden (pro prose- 
cuto pignore u. ä.) jehr erhebliche Unterjchtede, jondern auc) 
die aus der Mora des Schuldners (Nentegebers) erwachjenden 
Folgen find verjchieden. Mit dem Urteil im Pfandprozeh 
it die Schuldfrage und der Anjpruch des Gläubigers erledigt, 
macht aber der Nentegeber von feinen Nechte, das Grundjtüd 
zu derelingquiren, Gebrauch, jo ift der Nentenanjpruch des Nent- 
ner3 nicht bejeitigt, jondern ift auch gültig gegen den nächiten 
Inhaber des Grundftüds 2). 


Wir gehen wohl dan nicht fehl, wenn wir annehmen, 
daß ein Pfandvertrag meijt auf kürzere Dauer wenigjtens be: 
abjichtigt ift, während es beim Nentenfauf gerade auf Begrün: 
dung dauernder, gegen Nachteile durch Befigwechjel jchügender 
Berhältniffe, die mehr im Vorteile des Sapitaliften lagen, 
anfanı?). 


2) 5. Pauli Abh. IV, 61. Ein jolcher Fall läht fich freilich in Kiel 
nicht nachtweijen, doch darf man die Geltung des Sages aus dem lübifchen 
Rechte und der Geltung Lübeds al3 Oberinftanz folgern. 


”) Bali Liib. Zuft. I, 130. 
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Sehen wir uns nun das Verhältnis in Kiel an, jo finden wir: 
Pfandpoften ) - Nententitel ’) 
1300—1341 (Nr. 1700) 245. 61. 
1341—1361 (Nr. 700— 1000) 112. -96. 
1361—1422 (Nr. 1001—1583) 305 -H 24— 329%). 66 ?). 
1422—1487 fein Bfandpojten und nur noch Nentenfäufe. 

Demnad) überwiegt bi 1341 bei weitem die Sabung, 
während die Jahre 1341—1361 einen Ausgleich zeigen. Da: 
gegen tritt von 1361 bis 1392 der Nentenfauf wieder zurüd, 
von 1392 bis 1415 finden wir feinen einzigen Nentenfauf und 
von 1415 bis 1422 wieder 30 Fälle. Dann findet fich fein 
Prandpoften mehr. 

E3 ergiebt fich aus diefer Zufammenftellung, daß auf dem 
Geldmarkte Pfandpoften und Pente zu verjchiedenen Zeiten 
verichiedener Gunst ficd) erfrenten. Man könnte von einem 
Wettjtreite beider Einrichtungen Tprechen, bei dent nur das auf: 
fällig ift, daß nicht der Pfandpoften, jondern der Nentenfauf 
den Sieg davonträgt, während nach der Anficht einiger Juriften, 
wie Heusler und Bauli, jener geeignet jein joll, diejen zu ver: 
drängen ®). 

Dies wechjelnde Berhältnis kann aber nicht zufällig fein, 
vielmehr ergeben fich, wenn wir Dafjelbe mit der politischen 
Gejchichte Kiels und Holfteing, jowie der Hanja im Zujfammen: 
hang bringen, Gefichtspunfte, Die für Die politijche und wirt: 
Ichaftlihe Gejchichte der Stadt und für das Verhältnis von 
Nente und Piandpoften gleich intereffant find. 

Das Aufblühen, in dem Stiel im dreizehnten Sahrhundert 
begriffen ift, dauert im folgenden noch fort. Doc) ijt die Stadt 
£lein, die Bewohner find größtenteils aus den umliegenden Dörfern 
dahin gezogen’), es find aljo Landleute, wie eS jcheint, mit 


*) Hier ftet3 al3 Sakung mit Binsverjprecdhen. 

>) jowohl für Kauf ald Befignachweis (habet redditus). 

°) 24 Fülle der Papiereinlage. 

”) 1361— 1392; 36 und 1415—1422: 30, 

*) Heusler, Deutjches Privatrecht II, 150 md Pauli, Abh. TV, 101, 
®) 5. unten Cap. III, 87. 
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wenigen Ausnahmen ohne erhebliches Barvermögen; für das 
entstehende Handwerk ijt ein Lohmender Abjab noch nicht ge: 
funden, e3 wird viel gebaut, und Dies alles trägt dazu bei, 
daß das Geld Enapp ilt. 


Indes gewann Die Stadt ein Privileg nad) den andern, 
jowohl von den Landesherren wie durch deren Bermittelung 
von den Herzogen von Schleswig und den lönigen von Däne: 
mark. Auch der Handel fan allmählich zur Blüte und Sejfen !) 
irrt gewiß nicht, wenn er im die Jahre nac) oder um 1334 Die 
Worte des jog. presbyter Bremensis jeßt: et illis diebus ob 
dietum forum opidum Kylonense erat domibus et lapidibus 
fuleitum valde pulchre, quia divicine cerescebant et ex conse- 
quenti affeetus ceivium in domos pulerasM), Begleitet und 
gefürdrt wird Diejer Aufjchwung Durch die erfolgreiche Pokitif 
Geerts des Großen. Dieje Bolitit wird fortgejeßt durch feine 
Söhne und namentlicd) den Grafen Stlaus. So wächjt Die 
Sicherheit des Handels und Gewerbes und damit die Möglich: 
feit, Geld auch außerhalb des Handels in Nenten anzulegen, 
weil man eben Geld verdiente. Für den Wohlftand der Stadt 
Ipricht ferner, daß der Rat dem Grafen eine Schuld im Jahre 
339 erläßt!?). Das bejte Zengnis aber find die zahlreichen 
Tejtamente zu gunften geistlicher Stiftungen aus der Mitte des 
vierzehnten Sahrhunderts??). Dieje Zeit fällt zujfanımen mit 
dem Emporfommen des Nentenfaufes. 


Die glücdliche Entwiclung dauert nur bi3 ungefähr 1361, 
bi8 zu dem Jahre, in dem Waldemars feindliche Stellungnahme 
zur Hanja hervortritt. Es ift der Zeitpunkt, mit Dem die Gegen: 
trönmumg von Seiten der durd Waldemar geeinigten und ge: 
fräftigten Macht gegen den deutjchen Einfluß begimmt. An dem 
Stampfe beteiligte fich Stiel und zwar mit erheblichem Berkuft, 
m) Rejlen: Kiel als Mitglied der deutichen Hanja, in d. Beitichr. d. 
Ber. . ©. 9.8. Gefh. Bd. XIII, 133—141. 

1) ed. Lappeuberg p. 5». 

12) GH. U.-©. I, 487. 

5) MWeftphalen mon. ined. IV, 3286—02, 
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dejfen Erjaß fich nach Ausweis der Hanferezeffe 1) jehr in die 
Länge zieht. Weitere VBerlufte brachte die Schädigung des 
dänischen Handels. Zur Dedung diejer VBerlufte Scheint der Rat 
der Stadt jeine Zuflucht zur Verschlechterung der Münze ge: 
nommen zu haben. Die Folge ilt, daß auf der Frühlings: 
verfammlung zu Liibed 1369 verfügt wird, daß in den Hanfe: 
jtädten Kieler Pfennige nicht angenommen werden follen. Der 
Hat Ienkt infolge dejjen in der Münzfrage ein, und die Stadt 
beteiligt ji) wieder an den Verhandlungen der Hanja. Doch 
trat eine dauernde Bejlerung in der Lage der Stadt nicht ein. 
1358 heißt e3'5): de van Lubeck hebben van den steden 
geannamet unde verclaghet de van Kyll unde begerden van 
den steden dat men se wysede ut de kopmannes richtigheit 
unde dat men se nergen leyde in den steden. 

sn Diefer Zeit verjchwindet der Nentenfauf. Won 1392 
bis 1415 findet fich Fein einziger im Nentenbuch; das Kredit: 
gejchäft beichränft ji) mehr und mehr auf Pfandpoften. 

Das wurde natürlich noch jchlimmer mit dem großen 
Ichleswigjchen Kriege zu Anfang des fünfzehnten Sahrhunderts. 
Die Wende des Krieges bezeichnet das Jahr 1417. Die Schauen: 
burger erhalten Unterftügung von Braunjchweig, Lüneburg, 
Meclenburg, Hamburg und Lübel. So kommt der Waffen: 
jtillftand von 1417 zu ftande, der bis 1420 verlängert wird, 
und nad) ernentem 1djährigen Stampfe der Friede in Wording- 
borg%). Inzwilchen gewinnt der NRentenfauf in Kiel wieder 
Boden. Fıdes mag dazu ebenjojehr die Berührung mit Kiibeck 
beigetragen haben. Andererjeits ift aud) in Kiel bemerkbar, daß 
vom Beginn des fünfzehnten Sahrhunderts an zuerjt weniger, 
allmählicy aber ganz allgemein der Nentenmarft von der Kicche 
beherrjcht wird, indem als Nentenfäufer geiftliche Anstalten, 
Ktörperjchaften und Berjonen auftreten. 

1 5. Sejlen a. a. ©. 

15) Snanferezefie II, 1, Nr. 380, 

ı) Man vergleiche hierzu unten auf ©. LXIII die Nusführungen 
über den Zinsfuß: 1418 ein vorübergehender Nücdgang des BZinsfußes 
und von 1435 das dauernde Ginfen. 
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Eine Beftätigung diejer unjerer Annahme Liefert die unten 
näher auszuführende Bewegung des Zinsfußes. Diejer ijt näm: 
ih um 1300 und bis gegen 1340 mit umerheblichen Schwan: 
fungen in den dreißiger Jahren 10 %/,5 er finft aber nad) 1340 
durchweg auf 8%, (Nr. 850 zu 1351 prout pro 100 m. S$ m. 
redditus dari solent). Um 1360 fteigt der Zinsfuß für einige 
Sahre wieder auf 10%), zuerjt mit Unterbrechungen und er: 
heblichen Schwanfungen, von 1379 an aber ijt er allgemein 
10%, und finft erft 1435 mit dem Ende des großen Krieges 
wieder auf 3%, um fi) auf Ddiefer Höhe vorherrjichend zu 
halten. 

Erleichtert wird ein jolches Schwanfen im Gebraud) der 
beiden Nechtsinftitute nun außerordentlid) Durch ven Mangel 
einer feitjtehenden Terminologie. Wenn wir oben gejehen Haben, 
daß die bei Sabung verjprochenen Zinjen redditus dieti wyg- 
beldeghelt genannt werden ?7), jo jehen wir andererjeits, daß 
ein Grundjtüc nicht für eine Summe, jondern für eine Nente 
verpfändet wird). Dazu fommt, daß die Sapıumg oft als 
Einleitung eines Neutenfaufs dient. 

Sp jcheint e8 auch in Nr. 894 und 895 zu Liegen. E83 
heißt in Nr. 894: Tutze Vlint impignoravit suas duas here- 
ditates novas sitas in platea Sutorum Marquardo iuniori filio 
Tohannis Wette pro 100 m. Lub. den., pro quibus dabit dieto 
puero 8 m. redditus dietos wigbelgeld ete. und in Nr. 895: 
Tuttze Vlint vendidit Marquardo iuniori filio Iohannis Vetten 
S m. redditus dietos wigbeldesghel pro 100 m. Lub. den. in 
suis duabus novis hereditatibus sitis in plat. Sut. etc. 

Beide Eintragungen find zweifellos gleichzeitig und von 
derjelben Hand; fie find beide durchitrichen, aber das ift wohl 
nicht gleichzeitig gejchehen; denn 894 ift Durch Kreuz: und 895 
durch Ouerlinien getilgt. Andererjeit3 ergeben die Boraften !?), 





n);. oben NRb. 855. 

"9 Mb. 1634: P. B. impignoravit hereditatem suam ... A. L. 
pro 1 m. reddituum pro 12 m. redimenda. 

m Mb. 745, 754, 830, 
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daß Sohann Vette erft in dem einen Haufe des Vaters von 
T. Blint, dann in beiden eine Nente hatte, während in dem 
einen Haufe vor dem Umbau ein Bfandpojten ftand, der gelöft 
wurde, jo daß es jcheint, als ob die Schuld der Vlint durch 
Darlehn vielleicht zum Neubau die Höhe von 100 Mark erreicht 
hätte, und daß num beide Hänfer für die jchuldige Summe ver: 
pfändet wären. ©leichzeitig hätte aber der Gläubiger fich das 
Necht vorbehalten, ftatt der Zinjen Nenten zu erheben, die 
Entjcheidung darüber aber binausgejchoben. Nach der Ent: 
Icheidung würde dann Nr. 594 durchitrichen fein. Völlig be: 
friedigt bin ich freilich von Diefer Erklärung jelbft nicht. Viel: 
feicht Liegt die Sache einfacher jo, Daß 894 als irrtümlich jofort 
mac) der N.derichrift geftrichen und durch 895 erjeßt wurde. 
Übrigens würde der Fall für das Nebeneinandergehen beider 
Jicchtsgejchäfte jein Iuterejje behalten. 


S 7. Forderungstedte. 


Neben den bisher behandelten Nechtsgeichäften, die in der 
Hauptjache den Inhalt des Nentenbuches ausmachen, und unter 
denen wieder Sabungen mit Zinsverjprechen und Nentenkäufe 
den weitaus größten Raum einnehmen, finden fich teils als 
jelbjtändige, teils als accellorische Handlungen eine Reihe von 
Gejchäften, die in das Gebiet des Forderungsrechtes fallen. 

Sp finden fic) bis 1400 recht Häufig Schuldverjprechen und 
Geldleihe. Damit vertritt das Nentebuch zugleich den liber 
debitorum, das Schuldbud). 

Ob ein folches Buch nach 1400 bejonders angelegt ift oder 
ob das Bedürfnis dafür jchwand, it nicht zu enticheiden, da 
Spuren nicht vorliegen. Das Nentebuch bringt nad) dem ge: 
nannten Sahre nur nocd) zwei Fälle). 

Schuldverjprechen finden fich meift in der Formel: tenetur 
(solvere), obligatur, tenetur obligatus. Zu Anfang findet fich 
auch: habet 10 m. de denariis Martini, quas reddere debet in 





1) Mb. 1552, 1787. 
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festo Pasche u. ü. Meift erfolgt ein Zinsverjprechen wicht ?), 
doc) find auch entgegengeleßte Fälle nicht jelten ?). Bon einer 
Art vertragsmäßiger Berzugszinjen Eönnte man vielleicht in 
Nr. 67 jpredei ®). 

Der Zinsfuß ift derjelbe wie bei Saßung und Rentenfauf. 

Bietet der Perjonalfredit des Schuldners feine geniigende 
Sicherheit, jo wird zuweilen Bürgjchaft eines dritten gefordert ?), 
häufiger aber fein Nealkredit in Anfpruch genommen, indem 
er jein Haus verpfündet®). Das Iebtere Fan jogleic) beim 
Schuldverjprechen eintreten, zuweilen aber aud) exit bei Mora 
des Schuldners’). Hinzu tritt zuweilen die Erklärung, daß 
die Verpflichtung auf die Erben übergehen joll’). Gegenstand 
des Schuldveriprechens it mit zivei Ausnahmen”) eine Geld: 
jummme, die meift niedrig tt. 

Als causa tft in den meilten Fällen ein vorhergegangenes 
Darlehn anzunehmen; jonft findet jich Löjung einer societas 
523, Abjonderung. eines Stiefiohnes STD, eines Neffen 979, 
der Mutter 992, ratio hurae supersessae (verfallene Heuer) 
1036, 1451 als Beranlafjung. 

Duittiert für bezahlte Schuld wird 190, 460, 467, SIT. 
Ach der merhvirdige Fall Fehlt nicht, daß ein wohl ziemlich) 
vermögenslojer Schuldner bei Zahlungsunfähigkeit mit jeinem 
Leibe und jeiner Freiheit zu haften verjpricht 1%). 

j *) Nb. 5, 19, 715, 82, 92, 100, 250, 314, 386, 467, 546, 634, 704, 
758, 781, 875, 979, 1039, 1187, 1144, 1150, 1167, 1327, 1451, 1552, 1787, 

No. 6, 7, 67, 448, 517, 522, 523, 530, 500, 656, 658, 7085, 
769, 813, 917, 919, 1223, 

') Rob. 67. R. tenetar solvere N. P. 10 m, in festo Martini nunc 
instante, si non solverit, s. a. postea 1 m. dabit, quonsque redimere 
potest,. Auffallend ift der Ausdruck redimere. 

) Nb. 5, 7, 813, 1039, 

SR. «, 517, 530, 546, 813, 875, 1039, 1137, 1144, 1167, 1327. 

") Mb. 386, 1036, 1223, oder Renten 758. 

>) Mb. 448, 1047, 1053. 

®) redditus temporales Rb. 1047, 1053. 

') Mb. 18. R. M. coram consulibus tradidit se ipsum in Iytonem 
Henrico B., quousque sibi sua reddere potest, videlicet 16 vasa einerum 
aut 3 m. 


LI 


Seltener findet fid) Geldleihe. Bom Darleiher heißt es: 
concessit oder mutuavit, vom Schuldner recepit oder conduxit 
(544). Erwähnt wird Geldleihe zumeilen als VBeranlafjung 
einer Sabung !). 

Zur Sabung gehören auch Eintragungen wie 364: con- 
cessit super domum, quam obtinebit, quousque ete.1?). Sonft 
findet jich Geldleihe gleich häufig mit!?) wie ohne Zinsver: 
iprechen. Auch findet fi) Zinsverjprechen für den Fall der 
Mora des Schuldners 1). Statt Zinszahlung wird einmal 
das Wohnungsrecht eingeräumt !?). Geliehen wird ad structu- 
ram 357 und zum Mauerbau 508; Dei ob amorem wird 549 
einer Frau geliehen, deren Kredit wohl gering war. 

Leihe von Grundjtücen findet jich zweimal 1%); beide Male 
verpfändet der Entleiher jie an Dritte. 

Consules concesserunt curiam Hoghensten !?) ift wohl als 
Belehnung anzujehn. 

Pacht und Miete fommen weder al3 Recht des Sabungs: 
gläubigers ausgeübt nocdy als jelbjtändiges Gejchäft häufig vor. 
Su den wenigen Fällen beißt es vom Vermieter (Berpächter) 
dimisit (351), locavit (290, 1017, 10885, 1248); dedit pro hura 
findet fich einmal bei einem zu Erbzins ausgethanen Haufe D1, 
defien Befiger das Verfaufsrecht hat. Andrerjeits heigt das 
Verhältnis des Zeitpächters possessio (381). Bom Mieter 
heißt e8 conduxit 421, habet pro hura 23; das Mietezahlen 
nennt man dare huram (Heuer geben) 351, 421. Gegen 
Darlehn wird das Wohnungsrecht eingeräumt 399, 551. 

Ein bejtehendes Meietsverhältnis geht hervor aus dem 
Hecht des Piandgläubigers, vom verpfändeten Haufe als Zinjen 
für die Schuld die Miete zu erheben 1°). 

m, 354, 421, 459, 462, 539, 630, 832, 908, 959. 

12) Mb. 364 umd 529. 

13) Mb, 156, 158, 169, 421, 459, 462, 539, 544, 645, 647, 1936, 

m) Mb. 33, 122, 156, 548, 630, 696, 832, 908, 959, 1595. 

15) N. 551. 

Mb. 1251, 1261. 

NND. 823. 

1) NH. 96, 407, 414, 485, 526, 594,697, 789, 1361, 1367, 1509. 

e 
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Nicht Miete, jondern Nutungsrecht am Pfande ift es, wenn 
der Gläubiger jelbit in dem verpfändeten Hauje wohnt oder 
wenn e3 heißt: habet in hereditate 20 m., pro quibus domwi 
inhabitare potest vel huram tollere. Ebenjo liegt die Sache, 
wenn dem Gläubiger das Necht eingeräumt wird, Das verpfändete 
Grundftück zu vermieten !’) oder wenn der Schuldner jicd) ver- 
pflichtet 2), niemand als dem Gläubiger das Haus zu vermieten. 

Auch Alimentationsverträge find jelten?'). Die Kegel ift 
bei ihnen, daß dem Kojtgeber das Stapitaldermögen der Kinder 
ausgezahlt wird, und er num, jtatt Zins zu zahlen, Die Unter: 
haltung der Kinder übernimmt. Zur Sicherjtellung des Kapitals 
verpfändet der Stoftgeber in der Negel jein Erbe. Einmal findet 
fich Statt deifen Bürgichaft. Abgejchlofen werden dieje Verträge 
auf beitimmte Zeit oder biS zu den Jahren der Mimndigkeit 
der Kinder (ad annos maiores). Doc) behalten fich zumeilen 
die VBormünder das Necht vor, das Mündel anderweitig unter: 
zubringen. Für diefen Fall joll entweder das Kapital zurüd: 
gewährt oder Zins gezahlt werden. 

Am häufigsten findet fich der Abichluß eines jolchen Ali: 
mentationsvertrages zur Sicherftellung des Vermögens der 
Kinder des coniux binubus, jowohl in Kapital wie in Nenten. 

Einmal tritt gegen Alimentationsverpflichtung (Nltenteit) 
und Spillgelder zu Scelgeräten eine Mutter ihrem Sohne das 
Erbe ab?) Die Formel für dies NRechtsgeichäft ift: habet 
60 m.; proinde pueros pascet, pueris providebit in necessi- 
tatibus videlicet vietus et vestitus. 

Bon allen Nechtsgejchäften aber, die unter die Forderungs: 
rechte fallen, begegnet am häufigiten die Bürgichaft. 

Sn den weitaus zahlreichiten Fällen handelt e8 fic) um 
Bürgichaftleiftung pro defectu, vor brake, alfo für den Fall, 
daß bei Berfauf eines verfolgten Pfandes (oder eines rente: 


) Mb. 290, 608, 1017, 1088, 1248. 

2) Mb. 1014. 

21) Mb. 136, 340, 422, 426, 456, 486, 519, 546, 566, 749, 776, 
896, 975, 1416, 1702, 1926, 

2) Mb. 1466. 
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pflichtigen Grumndftüces) die Schulofumme nicht erzielt wird 
und jo der Gläubiger Schaden an feinem Kapital erleidet. Die 
Ausdrüce hierfür find jehr mannigfaltig: loquitur (plene addixit, 
fideiussit, compromisit, adpromisit, promisit et satisdedit, satis- 
faciet, stat et promisit) pro defectu (super defectum, pro omni 
defectu), defeetum supplebit, si fuerit defectus, respondebit; 
ofte im brake worden, so schal ik se nemen van alleme 
schaden, love ik mid myneme wife vol tü dunne vor alle brake. 

Ebenjo häufig ericheint die Bürgschaft bei Schuldverjprechen 
und Geldfeihe, bei Alimentations: und Pachtverträgen. 


GSeleiftet werden kann die Bürgjchaft vom Schuldner jelbit, 
wenn er anderweitiges Vermögen hat, oder mit dem nicht ver: 
pfändeten Teile feines Haufes (Nealbürgichaft); denn bei Satung 
und Nentenfauf haftet nur das bezeichnete Grundjtüd, ohne 
Nebenabrede aber nicht das jonjtige Vermögen des Schuldners, 
der aljo Das Pfandobjekt (oder das ventepflichtige Haus) dere: 
linguieren fan. Das fanın 3. DB. gejchehen, wenn das Haus 
fich „ärgert“, d. d. in jeinem Werte finkt, jchlechter wird. Des: 
wegen verbürgt der Schuldner fi) zuweilen auch für Ddiejen 
Fall oder für Fenersgefahr. Doc find jolche ausdrücklichen 
Anerfemunifie jelten. An ihre Stelle tritt zuweilen die Bürg: 
Ichaft für Kapital und Nente. Diejelbe Verpflichtung Tiegt 
wohl in der Bürgichaft pro omni defeetu. 


Statt der Bürgjchaft findet fich jehr oft Verpfändung des 
nicht verpfändeten Teiles des Erbes und der fahrenden Habe: 
si defectus fuerit in dieta hereditate, tune omnia bona sua 
cum omnibus suis suppellectilibus i. e. varnehave stant pro 
omni defeetn oder hereditas in qua moratur (aljo ein zweites 
Grundjtück des Schuldners) supplebit defectum. Doch ver: 
Ichwindet diefe Korm mit dem Wachjen des PBerjonalfredits 
ichon gegen Ende des vierzehnten Jahrhunderts, wie denn mit 
dem Überhandnehmen des Nentenfaufs die Bürgichaft iiberhaupt 
in Wegfall fommt. 

Mit dem Schuldner verbürgen fich oft jeine Frau und feine 
mindigen Kinder, womit die Bürgichaft den Charakter der per: 
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hönfichen Haftung des Schuldners, mit defien Tode fie jonjt 
erlijcht, verliert. 

Dder der Schuldner verbürgt fich mit einem Dritten oder 
diejer allein oder mit anderen, die jeinerjeits jchadlos zu halten 
wieder der Hauptichuldner veripricht: et hoc iussit Thidericus 
Nicolaum facere sine dampno suo oder Th. excipiet N. in- 
dempnem. 

Zu größerer Sicherheit verpfändet zuweilen der Schuldner 
wieder dem Bürgen jein Erbe oder jein gejamtes bewegliches 
und unbewegliches Bermögen ?). Bürgen ftellen heißt 956: 
A. exposuit N. N. nomine fideiussorio. 

Seleiftet wird die Bürgschaft für rechtzeitige Zahlung von 
Schuld und Rente und Löjung des Pfandes (stant pro illo, 
quod hereditas debet esse libera in festo Martini). 

Bei Verkauf erfolgt fie pro cautione heredum, 799 für 
Folgen einer Gewaltthat. 

Sie fan bejchränft werden auf eimen Teil der Schuld 
(1330). Der Bürge weift bejondere Einnahmequellen an, falls 
er in Anfpruch genommen wird 1389. Ein Bürge fan durd) 
einen andern erjeßt werden 544. Bürgichaft wird gefordert 
bei Verpfändung eines verfolgten Pfandes (cum pignus fuerit 
proseeutum 272). Der Schuldner erklärt jein Erbe nicht ver: 
faufen zu dürfen, ehe er den Bürgen von feiner Berpflichtung 
nicht gelöjt hat. 

Bürgschaft gegen Anfechtung einer Sabung erfolgt 345, 
393, 640. | 

Daneben findet fih nun zwiichen 1322 und 1400 recht 
häufig Bürgichaftleiftung zu einem andern Zwecd, nämlich zur 
Sicheritellung des Gläubigers (Nentners) gegen Schaden, den 
er durd) Einfprache oder Anfechtung erleiden würde, die auf 
Grund des fanonischen Zinsverbotes erhoben werden fünnte. Man 
darf jolche Verjprechungen wohl nicht nach heutiger Auffaffung 


”) Rb. 192, 313, 1031, 1126, 1127, 1147, 1510, 1530, 1531, 
1575, 1583, 1643, 1769, e3 heißt 956 inpignoravit hereditatem ad 
warandiam. 
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als ungültig anjehen ?*), weil fie unerlaubte Gejchäfte betrafen, 
jondern muß bedenfen, daß Verflagte damals jehr gern durd) 
Anrufung eines geiftlichen Gerichtes die Entjcheidung des welt: 
lichen Nichters Hinauszuziehen und umvirfjam zu machen juchten. 

Die urfprüngliche Form 1jt bier mun freilich nicht die 
der Bürgichaft, jondern die der Entjagung der Einrede ?). 
Dus zeigt Nr. 557: ipse etiam coram consulibus est firmiter 
arbitratus se numgqnam eundem Joh. sen B. vel heredes 
pro aliqua usura istins inpignorationis coram iudicio spirituali 
infestaturum. Derart find die Fälle vor 1334 Mean ging 
aber bald weiter zur Bürgjchaft über: promisit, fideiussit, quod 
nullus eum iure spirituali (canonico) (coram iudicio spirituali) 
infestare (molestare, inhrigare) debeat. Schließlid) jtellte man 
jogar Bürgen, die für den Schaden, der aus einer jolchen An: 
fechtung erwachjen fonnte, auffommen jollten, pro dampno, si 
quod incurreret ex infestatione iuris spiritualis (694). 

Solche Bürgichaft oder Erklärung findet fich jowohl bei 
Sabung ?%) wie bei Nentenfauf?”), je einmal auch bei einem 
Alimentationsvertrag ?°) und bei älterer Sabung *’). An Stelle 
der perjünlichen Haftung des Schuldners oder jeiner Bürgen 
gegen Iufeftatton tritt mm auch bier zuweilen Berpfändung 
des Erbes oder des gejamten Vermögens jowohl gegenüber 
dem Gläubiger als dem WBürgen, falls diefer wegen feiner 
Bürgichaft in Anspruch genonmen werden jollte ?®): hereditatem 

=) MM, Neumann, Gejch. des Wuchers 1, 122/2. 

25) 5, Neumann a. a. D., der übrigens nur diefe Form, nicht die 
folgenden der Bürgjchaft oder des Pfandvertrages fenut. 

20) Mb. 360, 472, 511, 557, 560, 570, 573, 585, 590, 591, 626, 
683, 684, 686, 888, 603, 604, 705, T11, 712, 723, 724, 726, 728, 730, 
740, 741, 750, 755, 761, 768, 765, 766, 788, 794, 796, 799, 855, 865, 
873, 896, 904, 911, 918, 927, 930, 935, 948, 050, 983, 985, 1003, 
1006, 1023, 1024, 1025, 1131, 1350, 1389, 1398, 1444. 

") Mb. 754, 757, 778, 788, 784, 787, 802, 804, 807, 812, 844, 
863, 864, 898, 902, 921, 952, 965, 966, 1003, 1004, 1307, 

»») Mb. 896, 

”») Mb. 511. 

») Mb. 705, 723, 726, 728, 730, 740, 755, 703, 706, 7883, 787, 
796, 799, 802, 804, 807, 855, 863, 864, 865, 896, 808, 904, 918, 921, 
030, 935, 948, 952, 983, 985, 1003, 1004, 1024, 1025, 1307, 1389, 
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fecerunt cautionem oder eum hererlitate fideiussit oder here- 
ditas stat pro eo oder si dietum IT. aliquis iure spiritnali .. 
inbrigare vellet, quod eadem hereditas disbrigare eontinetur). 

Charakteristisch für die Mehrzahl der Fälle ift, daß ent: 
weder Geiltlihe Schuldner oder Gläubiger find, oder daß 
es Witten, Kinder oder VBormünder find, wo aljo bei neuer 
Ehe oder nach erlangter Bolljährigkeit Einfpruch gefürchtet wurde. 
Das wird zuweilen ausdrüclich betont®}): et pro omni in- 
petitione privigni sui meNiante actione juris spiritnalis fide- 
jusserunt. Auf diefer Grundlage findet fich eine jolche Klaufel 
noch bis 1400. Bejonders bezeichnet wird der, von dem Ein: 
iprache befürchtet wird 902, UA4S. 

Dat jolhe Anfechtungen vorfamen, zeigt Nr. 688. 

Mit derjelben Klanjel verpfändet der Biürgermeifter Thi- 
derieus Honendorp noch 1393 jein Erbe einem Natsherrn 
(Nr. 1359). Da jelbjt Kirchenjuraten jo Handelten, zeigen 
die Nr. 360 md 14H. 


SS. Familien und Erbredt. 

rauen md Kinder erjcheinen meift mit ihren Bormündern 
im Nentebuch, und wo fie nicht genannt find, darf man die An: 
wejenheit der leßteren vorausjegen. Die gebräuchliche Bezeichnung 
für VBormiünder ift mundeburdi, tutores, provisores, vormunner, 
bysorgere. Daneben findet jich zuweilen die Bezeichnung 
puribondi (puribundi), für das Amt auch puribonditas!). Die 
Lejung ist zweifellos, die Bedeutung ergiebt fich ebenjo jicher 
aus den Glofjen puribondi seu tutores puerorum, puribundi 
videlicet bysorgere, provisores et puribondi relietae et pue- 
rorum, die Etymologie ist aber völlig unklar, und irgend wel: 
chen näheren Belag habe ich nicht gefunden. 


») Mb. 1131, 1350, 1308, 

') Rb. 481, 501, 532, 583, 761, 904 u. 598: I. de H, inp. fratri 
suo hereditatem pro 20 m. red. temp. pro 200 m.; H. B. satisfaciet 
eivitati pro schoth et pro omni tallia et exactionandum est pro 200 m. 
pro hereditate promissa et quandocunque H. voluerit ab ista puri- 
bonditate separari, alius certus vir in locum ipsius statuetur. Der 
Bruder jcheint noch unmündig oder geiftlich. 
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Sehr Häufig findet fich die Zuftimmung der Frau bei 
Berpfändung des eingebrachten Erbes. Zuftimmung der Bluts: 
freunde (cum consensu amicorum) wird bei einer VBerpfändung 
beigebracht 741. Zuftimmung der Bormünder bei Berpfändung 
von Erben, die Frauen oder lindern gehören, fehlt jelten. In 
Nr. 479 verpflichtet fich ein Eigentümer, die Einwilligung jeiner 
Brüder zur geichehenen Verpfändung zu bewirken, jobald fie 
zujammeitgefonmen jein wirden. Gidlich erhärtet wird echte 
Not und damit das Necht zur Berpfändung von Erbgut er: 
worben 1012). Zuftimmmung des Mannes zur Bürgjchaftleiftung 
jeiner Frau, vermutlich für ihren Bruder, erfolgt in Ver. 1464. 

Beltimmungen über Höhe?) und Auszahlung der Mitgift 
find nicht jelten; jie betreffen zumeilen Häufer?), meiit aber 
eine bejtimmte Summe, die im Haufe des Vaters der Frau 
angewiejen wird?) md innerhalb Jahr und Tag auszuzahlen 
{ft °). Erfolgt die Auszahlung nicht, jo werden Nenten ver: 
Iprochen. Für die als Meitgift verjprochene Summe haftet 
nicht mr das dafiir verpfändete Erbe, jondern das gejamte 
Vermögen de3 Vaters in Nr. 824. | 

Hierher gehören auch die Fälle, in denen e8 heißt: here- 
ditas, quam accepit cum uxore titulo dotis’). 

Die Ausjtener bejorgt nach Nr. 2, 3, 55 der Bruder des 
Buters, Doc) fällt fie fir den Fall der Sinderlofigkeit der Aus: 
gejtatteten an die Erben derjelben zurück). 

Gegemfeitige Verlaffungen unter Ehegatten auf Todesfall 
finden fi Nr. 489, 1558, 1589, doch 1558 mit der Ver: 





?) ©. Pauli AbH. I, 114. 

») Nb. 881 35 m., quas sibi cum uxore sua titulo dotis dare 
promisit, 874. 

N. 54, II, 41. 

°) Nb. 355, 362, 376, 400, 409, 512, 516, 565, 824, 836, 881, 
911, 914, 945, 1595 oder Renten 52, 514, 878, 1881, III, 63. 

*) RN. 516. 

’) Rb. 950, 968, 1082, 1111, 1926, 1933, 2087, 2150, III, 31, 
46, 55, TT. 


*) 5. anch oben $ 2. 
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pflichtung für den Überfebenden, 200 Mark an die Erben des 
Toten anszuzahlen. 

Ein Teftament liegt in Nr. 488 vor, als einjeitige wider: 
rufliche Bejtimmung für den Todesfall meist bei beabfichtigten 
Heilen in Nr. 4, 1441, 1500, VBollitrefung von Tejtamenten 
in Nr. 768, 1041, 1514. 

Sodann finden jich Ausjprüche und Erklärungen, mittelft 
deren Kindern das elterliche Erbteil zugejprochen wird, nament: 
(ich derart, dal den Stindern der coniux binubus beim Ein: 
gehen der zweiten Ehe ihr Erbe ficher geftellt wird’). Das 
geichieht zuweilen in Berbindung mit Alimentattonsverträgen 19), 
meist Durch Prandjebung von Immobilien !), oder durch An: 
weilung von Nenten !?), oder der Bater verpflichtet id), Die 
Tochter auszustatten’). Nechnungsablage des Vaters erfolgt 
in Nr. 576. Daneben erjcheinen Ausiprüche über geichehene Ab: 
Jonderung und Auszahlung des Erbes’). 

Dazu kommen — joweit nicht jchon im vorhergehenden 
behandelt — Erbteilungen zwijchen Brüdern ’), mit der 
Schweiter 1029, der Frau des Bruders 1600, der Schiweiter der 
Frau 951, dem Sohne des Bruders 979. Antritt des Erbes 
des Bruders erfolgt in Nr. 850, des Vaters 1186, 1632. 


Ss 9. Die Nechtätage. 

Mährend es im älteften Stadtbuche die Negel ift, der 
Eintragung hinzuzufügen, daß das Gejchäft coram consulibus, 
vor deme sittende stole des rades, wie e8 im Erbebuche ein: 
mal beißt?), vollzogen jei, findet fich eine joldhe Bemerkung 


"Ro. 422, 486, 401, 875, 1718, 

1) Mb. 422, 486, 749, 975, 1416, 1926. 

m Mb, 445, 497, 400, 576, 643, 770, 911, 975, 976, 087, 1060, 
1141, 1416, 1623, 1830, 

) Mb, 88, 1604. 

19, Mh, 1718, 1830, 

Mb. 61, 195, 401, 640, 735, 1458, 1484, 1466 (mit Vorbehalt 
des Altenteils). 

15) Mb. 508, 608, 616, 600, 737, 739, 1094, 1186, 1526, IIT, 65, 66, 

') Fol. 106a, 
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im Nentebuch jelten. Wo fie Hinzugefügt wird, heißt fie auc) 
hier coram consulibus, in presentia consulum, coram pro- 
consulibus et consulibus (1750); eine Tilgung erfolgt ex 
mandato totius consulatus (1657). 

Diejer Vermerk actum ete. coram consulibus findet jich 
num bei Berlafiungen von Erben ?), bei Berpfändungen ?), 
Schuldveriprechen *), Eintragungen über verfallene Hener?), 
bei Ausiprüchen über Abjonderung und Erbteilung ©), bei Be: 
jtellung von Bürgjchaft?), wegen Anfechtung auf Grumd des 
Zinsverbotes®), Vergabung auf Todesfall?), und gegemnfeitiger 
Berlafjung unter Ehegatten !). 

Die Eintragung erfolgt meift mit dem Vermerk al$ actum, 
zuweilen mit scriptum !!) und datum 22). Ein wejentlicher 
Unterjchied Scheint damit nicht verbunden zu fein mit Ausnahme 
von Nr. 1657: actum sabbato ante Michaelis a. D. CCCCXNXXV, 
sed scriptum a. D. 1436. &3 liegt an feiner andern Stelle 
ein Grund vor anzunehmen, daß durch seriptum oder datum 
die Ausfertigung im Stadtbuc) gegenüber der Verhandlung 
vor dem Nate hervorgehoben werden joll. 

E3 fragt fich nun, welche Tage Nechtstage waren. Das 
ültefte Stadtbuch hat nur 13 Tagesdaten, darunter 4 Freitage 
und wohl ficher 2 Sonntage °). 

)R6. 1, 54. 

Rd. 75, 452, 454, 479, 992. 

Mb. 92, 946, 1451. 

») Ab. 447, 

) Mb, 195, 491, 758, 1466, 1484, 1750, 

’) Mb. 665, 1463, 

sy Mb, 557, 585, 668. 

"Mb. II, 28. 

) Mb. 1588, 1580 (in presentia nustra). 

11) Mb, 446, 972, 1042, 1046, 1064, 1086, 1171. 

2) Mb, 560, 1080, 1096, 1104, 1119, 1451, 1750, übrigens finden 
ji) auc) viele Daten ohne actum oder scriptum oder datum, 

3) Hafje, Stadtbuch Eingang Fr. */:, Nr. 32 Mi, ?%r, 113 ©d. !r, 
248 Mo. !"/ıo, 265 So.? se, 333 Fr. "/ıı, 378 dominica ante Lucie 
1273, 536 Do. "io, 702 Mi. "nn, 735 Sp. '/s, 794 Fr. Un, 923 Fr, 
25‘, umd 940 in die Palmarum °/a. 
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Das Nentebuch und die PBapiereinlage haben bis 1411 
115 Tagesdaten; davon fallen: auf den Sommtag 15, Mon: 
tag 7, Dienstag 10, Mittwoch 23, Donnerstag 16, Freitag 35, 
Sonnabend 12, zujanmen 118. Neben dem Sonntag '*), dejien 
Benugung als Nechtstag jehr auffällig jen muß, jind aljo 
Mittwoch und Freitag entichteden bevorzugt. 

Auf die Monate verteilen fich die Daten folgendermaßen : 
Sannar 11, Februar 14, März 15, April d, Mai 7, Juni S, 
Sul 5, Auguft 10, September 5, Oftober 7, November 9, 
Dezember 5, zujammen 118. Es füllt Denmach genau die 
Hälfte mit 59 anf die Monate Januar, Februar, März, April 
und Anguft. 

Nach 1411 haben wir mm das Erbebuch daneben, und 
gleichzeitig jcheint eine beftimmte Ordnung für die Nechtstage 
eingeführt zu fein. Denn von den 12 Tagesdaten des Nente: 
buchs aus den Kahren 1411-1487 fallen nicht weniger als 
acht auf den Freitag, von den übrigen vier eines auf Mittwoc) 
und Donnerstag umd zwei auf Sonnabend. (Einlage I hat 
einmal Dienstag und zweimal Sonnabend.) 

Ebenjo jteht es im Erbebuch. Hier find von 10 Tages: 
Daten bis 1457 acht Freitage und je eins Dienstag und Sonn: 
abend. m ganzen finden ic) alfo von 25 Daten 16 mal 
Freitag, Dmal Sonnabend, 2 mal Dienstag und je einmal 
Mittwoch und Donnerstag. Im Erbebuch bleibt der Freitag 
ftehend bis 1504. Bon da ab wechjelt der Tag wieder jehr, 
bis von 1575 ab im Erbebuch wie im gleichzeitigen Nentebud) 
(Schuldprotofoll oder Stadtbuch IV) der Donnerstag zuerjt 
überwiegt, dann ftehend als „bürgerlicher Nechtstag” erjcheint. 

Daß num in Kiel nächjt dem Mittwoch der Freitag der 
bevorzugte Tag it, ijt deswegen von Iuterejle, weil dasjelbe 

) Von diefen Sommtagen jind nicht alle jicher — zweifellos aber 
doch wohl dominica qua cantatur Invocavit 1322 (Wr. 360) und 1335 
(Nr. 560), jonft: in festo Pasche, Pentecostes 278, 350, 525—27, Iloh. 
bapt. 688; j. Napiersfy Erbebücher v. Riga, Einleitg. p. 72, der dominica 
für Woche nehmen will; doch j. oben in die Palmarım. 
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gleichzeitig in Riga der Fall it). Das Ergebnis ift demnach 
auch Für Stiel: Im älterer Zeit, alfo etwa bis 1400 finden 
Berpfändungen und Berlafiungen — joweit wir willen — das 
ganze Sahr Hindinch in den Gerichtsfigungen des Nates ftatt. 
Damm tritt eine Beichränfung ein. Nun willen wir von den 
Berlafjungen des 14. Jahrhunderts nur jehr wenig; daß aber 
auch für BVBerpfändungen und Nentenkäufe gewilie Tage der 
Woche vorzugsweiie bejtimnt waren, ergiebt ji) aus dem oben 
Angeführten. Eine Beichränfung auf bejtimmte Jahreszeiten 
fonnte für die genannten Nechtsgejchäfte natiirlich nicht eintreten, | 
aber auf ihre Häufigkeit haben die von den Jahreszeiten ab- 
hängigen wirtichaftlichen Verhältnifje doch eingewirkt. 


Ss 10. Das Geld und der Zinsfuß. 


Es erübrigt noch zujammenzuftellen, um welche Münze es 
ji) bei den im Nentebuche vorliegenden Gejchäften handelt, 
und eine Überficht über die Schwanfungen des Zinsfußes in 
den Jahren 1300—1457 zu geben. | 

as zumächit die Münze betrifft, jo tft überall die Meart 
fübjcher Bfennige (marca denariorum Lubecensium) zu Grunde 
zu legen. Die Mark hat 16 Scillinge (solidi) Aa 12 Pfennige 
(denarii). Der Wert der Mark finft das ganze Mittelalter 
hindurch) bis in die nenefte Zeit (1860) unanfhaltfam. Um 
1364 jchon beträgt der Wert der Mark Pfennige beinahe Die 
Hälfte von dem, den fie 1227 bejaß ?). 

Faft alle Gejchäfte werden in diefer Münze abgejchlojjen 
und bezahlt wurde mit Hohlpfennigen (denarii concavi). Gegen 
Ende des vierzehnten Nahrhunderts prägte man die erjten 
größeren Münzen: VBierpfennigitüde, die jog. Witten. Dittmer 
giebt an, daß fie 1365 in Lübeck noch nicht geprägt wurden ?). 
Biel jpäter fan e8 aber unmöglich gejchehen jein; denn 1371 
vechnete man in Kiel Schon nac) neuen Lübischen Witten: novi 


15), Napiersfy a. a. D. 32 der Einl. 

') Dittmer, „Lübeds ältefte Silbermünze“ in Beitjchr. des Vereins 
für 2üb. Gefch. IL, p. 170. 

?) Dittmer a.a.D. ©. 165. 
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albi Lubicenses®). Sie verdrängten im größeren Verkehr all: 
mählich die Hohlpfennige, denn während man noch 1375 ein 
Kapital von 260 Mark z. T. in Witten, 3. T. in Hohlpfennigen 
verlangte *), verbat man fich jchon 1400 die Nüczahlung der 
Bfandjunme in der legteren Münze’). Dasjelbe ıjt eg, wenn 
Nüczahlung in grossa moneta verlangt wurde ®). 

Bereinzelt findet fich die Nechnung nach Mark Silber. E83 
ift wohl anzunehmen, daß fie auc) in Stiel zu einem Betrage 
von 2 Mark in Menge berechnet ift, und nicht der Wert der 
feinen Mark Silber gemeint it”). Die Kieler Minze jollte 
dem Lübijchen Münzfuß entiprechen, that es aber nicht immer, 
jondern war namentlich um 1370 geringer, jo daß eg vor: 
fommt, daß das Kapital in Lübiicher, die Nente in Stieler 
Münze bezahlt wird®). Doc, wird über die Kieler Münze 
noch weiter unten bejonders zu jprechen fein. Daneben wird 
noch häufig nach dem alten jächjtschen Pfund gerechnet). Das 
Pfund galt 1Y/, Meart, alfo 20 Schillinge. Doc ift es reine 
Nechengröße, da e& 3. B. jchon 1300 heißt, es jollten fiir 
100 Mark 10 Mark redditus bezahlt werden md zwar viertel: 
jährlic” 2 Pfund. Die Bezeichnung it talentum, libra, punt. 

Goldmünzen find in Liibeck jert 1341 geprägt. 1359 gelten 
16 aurei 10 Mark Pfennige!). In Kiel werden Dreimal 
Zahlungen in marca Lubecensium den. in auro erwähnt). 





») Ab. 1064, 1101, 1129, 1132, 1153. 
*) Mb. 1105, 1149, 
») Mb, 1443, 1455, 1522 exceptis denariis concavis, cum denariis 
parvis seilicet holepenninghe. 

®) Nb. 1814. 

) Dittmer p. 155, Rb. Nr. 24. 

sy Mb. 1159, 1161. 

N Nb. 1, 30, 147, 188, 189, 815, 326, 485, 530, 580, 585, 604, 
705, 708, 719, 721, 742, 746, 764, 765, 787, 838, 866, 881, 886, 998, 
1019, 1104, 1134, 1234, 1243, 1306, 1509, 1616, 1636, 1659, 1922, 
2009; nad) Grautoff H. Hift. Schr. III, 21 ift das Pfund in Lübedf unbekannt. 

) Dittmer, „Seid. der erjten Goldausmünzung“ in Beitjchr. des 
Vereins für Lüb. Gejd. I p. 49. 
m Mb, 941, 993, 1050, 
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Da alle drei Male derjelbe Lübeder Bürger als Nentenkäufer 
auftritt, ift anzunehmen, daß er fich nur gegen jchlechte Kieler 
Münze Hat jchügen wollen. 

Was nun schließlich den Zinsfuß betrifft, jo haben wir 
chon oben gejehen, daß derjelbe feinesivegs, wie man erivarten 
jollte, jtetig finkt, jondern vielmehr gegen die zweite Hälfte des 
vierzehnten Sahrhunderts eine erhebliche Steigerung erfährt. 
reilich findet fich die Höhe, auf der er im älteflen Stadtbuch 
jich bewegt, nicht wieder. 

Bor 1300 jchwanft der Zinsfuß nämlich meist zwifchen 
15 und 250%/,; zumeilen ijt ev jchon niedriger, aber 3314, % 
jind auch) feine Seltenheit !?). Das ift erflärlich in einer jungen 
Stadt, deren Bewohner zum größten Teile aus den umliegenden 
Dörfern ftammen, alo jicher nicht als Ktapitalijten anzujehen 
ind. E38 ift aber ebenjo erklärlich, wenn wir um das Jahr 
1300 ziemlid) ftetig den Zinsfuß von 109%, finden. Freilich 
fommen auch noch Fälle von höherem Zinsfuß vor ’), häufiger 
aber it er jchon niedriger. VBereinzelt jteht noch ein Fall von 
Erbzins (1:16 Nr. 51), doch dürfen wir ihn nad) jeiner Natur 
als Grunmdzins Hier nicht berückjichtigen. Um 1325 beginnt 
der Zinsfuß allgemeimer zu finfen, doc) fommt er erit um 
1340 auf 8°/; denn, wenn e8 1309 noch heißt: quantum 
numerus decem marcarum requiret, und 1311: pro singulis 
10 m. 1 m.!#), jo heißt es 1351 jchon: prout pro 100 m. 
8 m. dari solent. ?) Bon einer Gewohnheit Eonnte der Schreiber 
aber wohl jprechen; denn jchon vor 1340 beginnt Ddiefer Fuß 
aufzufommen, daneben freilich noch oft SY/40/, (1:12). Niedriger 
ift er nur ausnahmsweile und fat nur fiir Lübecker, die für 
16 Mark meift nur eine Mark Rente erhalten !°). 

Ganz verichwindet freilicd; der Sa 10:100 nie; er wird 
jogar bald nach 1360 wieder häufiger und ift von 1380 an 





2) Halje, Stadtbuch z.B. Nr. 86, 422. 

1) Mb. 41, 78, 98, 115. 

14, Mh. 268, 269, 297. 

») Mb. 850. 

Mb. 520, 574. Much die Manerrente ift meift teurer. 
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ganz allgemein. Er Hält fi mit wenigen Unterbrechungen, 
wie fie z. B. um 1418 eintreten, bis 1435. Erjt von da ab 
werden acht Prozent wieder allgemein. WBorübergehend findet 
übrigens diejelbe Steigerung um 1360 jowohl in Hamburg 
wie in Libek ftatt, nur it Die Störung dort jchneller über: 
wunden !?). 

Bereinzelt findet jich num aber noch in dev zweiten Hälfte 
des Fünfzehnten Sahrhunderts der zehuprozentige Sab!°), da: 
neben freilich auch jchon eim niedrigerer; jteben 1°) und jchließ: 
fich gar jechs nnd fünf Prozent °%) bilden den Übergang zur 
Neuzeit. 

Die auffallende Höhe des Zinsfußes im Vergleich mit 
dem Lübecker darf nicht überrafchen. Lübed und Kiel darf man 
nicht vergleichen. Aber in Hamburg war bis 1435 der Zinsfuß 
faft nie unter acht Prozent, um dann freilich auch hier jchnefl 
zu fallen. Auch Hierin tritt ein engerer Zujfanmenhang zwijchen 
Hamburg und Kiel auf wirtichaftlichen Gebiete zu Tage. 


) ©. die Rentenfußtabelle in M. Neumann, Geich. d. Wuchers, p. 266. 
') Mb. 1874, 1876, 1915, 1921, 1048, 2002, 2014, 2022, 2155. 
Mb. 2003, 2136, 2148, 2150, 
>) Mb, 1939, 2161, 2183, 2179. 


III. 
Die Ergebniffe des Nentebuches für die Gejfchichte 
der Stadt Stiel. 


A. Die Ergebnifje für die äußere Befchichte. 


Ein Bud) wie das Nentebuc kann fein wirkliches Bild 
der Gejchichte der Stadt, gejchweige denn des Landes geben; 
doc) ijt im den Fleinen Notizen, die unbeabjichtigt neben den 
eigentlichen Rechtsgejchäften Aufnahme in das Nentebuc) fanden, 
hin und wieder eine Mitteilung vorhanden, die fir die Ber: 
vollftändigung unjerer Kenntnis der Zeitgejchichte vecht wohl 
zu verwerten tft. 

Zwar tft die Ausbeute für die äußere Gejchichte jehr ge: 
ring. Zwei Anleihen — die eine von einem Bürger, die andre 
von Nat aufgenommen — werden als für die Grafen gemacht 
bezeichnet !). Wenn wir an die Erwerbung eines Teiles des 
Stadtfeldes im Sabre 1259 gegen Erlaß einer Pfandjunme 
denfen?), Dürfen wir vielleicht die aufs neue in den Jahren. 
1315, 1317 und 1318 der Stadt verliehenen Privilegien ?) mit den 
obigen Anleihen in Verbindung bringen. Wahrjcheinlich wieder: 
holte fich ein ähnlicher Borgang im Jahre 1339. Eine Ur: 
finde aus diefem Fahre liegt allerdings nicht vor, jondern nur 
ein Negejt des Gottorfer gemeinjchaftlichen Archivs ®): „Des 
Nahts zum Kiel Bekäntnit, daß nachdem fie mit ihrem Herren 





') Nb. 100, 158; (ob Nr. 156 aud) für die Grafen ift, ift zweifelhaft). 
2) Hafje, Urf. und Reg. II, 176, 

») ebenda III, 351, 370, 374, 375. 

)8.H.U.S8. I, XVI (487). 
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Grafen Johann und jeinen Lehnleuten wiederumb in frieden 
gejeget, fie ihm dasjenige, was er von ihnen zur erfaufung 
der Güter in Oldenjchloh befommen, gutwillig fchenfen, damit 
er ihr gnädiger Herr jein und fie jeine getreuen Unterthanen 
bleiben mögen; a® 1339". 

Nun macht der Nat in demjelben Jahre eine Anleihe von 
YH0 Mark bei Bürgern und Kirchen’). Es liegt daher jehr 
nahe, dieje Anleihe mit der Schuld der Grafen in Verbindung 
zu bringen. 

Die Höhe der Schenkung tft uns leider dDurd) die Schuld 
des Gottorfer Regiftranten unbekannt geblieben. 

Wie weit dann ferner die Anleihen der Stadt mit den 
12000 Darf, die im Frieden der drei Grafen von 1315 (?) 
genannt werden °), zujammenhängen, muf bei der Überlieferung 
diejer Urkunde zweifelhaft bleiben. Ummahrjcheinlich ift e8 aus 
dem Grunde, daß die Natmannen 1315 5%, nehmen jollen®), 
während fie jelbjt — allerdings 1339 — 10°%/, geben müfjen ?). 


B. Ergebnifje für die innere Gejchichte. 
ce) für die Ortsfunde. 


S 1. Die Mauern uf, 


Neicher find naturgemäß die Beiträge, die das Nentebuc) 
für die Ortsfunde und Geichichte des Stadtbildes gewährt. Um 
von außen anzufangen, jo find Mauern oder Blanfen vor 
dem Jahre 1300 troß der Sage von Herzog Albrecht von 
Braunjchweig und jenem Brander nicht nachweisbar!). Das 
ültefte Stadtbuch fennt nur drei propugnacula ?), die wir ung 
als turmartige Bollwerfe zu denken haben, von denen eins an 





5) Ab. 645, 647. 

°) Hafje, Urf. und Reg. III, 319. 

RD. 645. 

) MWegel in Hanf. Gejchichtsbl. 1883 ©. 145. Das Balifadenwerf 
ijt nicht bezeugt. 

2) Halle, Stadtb. 239, 690, 750, 824, 
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der Piaffenftraße, eins penes Kyl, aljo am Hafen oder Kleinen 
Kiel lag, während die Lage des dritten nicht genannt ift. 
Auffallen muß, dab das zuerjtgenannte von einem Brivatmanı 
gebaut ift, und nur für den Kriegsfall dem Nat zur Ber: 
fügung fteht. 

Nun ift trogdem anzunehmen, daß die Stadt gegen Über: 
rajchungen wenigjtens da gejchüßt war, wo die Lage nicht 
ichüste, daß man auch bald weiterging und um die Stadt 
herum Mauern oder wenigjtens „plankae” baute, aljo ein 
hölzernes Balijadenwerf, an denen das Nentebuch jchon 1301 
ein Haus fennt 3). Nach 1301 begegnen jolche Häufer oft, 
jpäter meift mit der genaueren Bezeichnung der Lage. So 
zeigen Ortsbezeichnungen wie: by der muren benedden der 
Visscherstrate na der borch werd, up der Ridderstraten orde 
den ghevel gekeret tu der muren, platea circa murum inter 
valvas Flamingorum et Militum, circa plancas inter plateam 
Flamingorum et Sutorum, in der Schomakerstraten by der 
muren, by den planken twisschen dem Schomakerdore unde 
der Papenstraten, circa murum inter Fartorum et Cervorum ®) 
deutlich den Gang der Mauer. Die fehlende Strede zwijchen 
der PBraffenftraße und der Holjtenjtraße wird durch die 1395 
zuerit erwähnte „neue Mauer” ausgefüllt). 


S 2. Die Thore. 


Propugnacula fennt das Nentebud) nicht mehr, dafür aber 
faft alle Thore des jpäteren Kield. So werden Die porta 
Militum (valva dieta Ridderdor), porta (valva) Flamingorum, 
porta plateae Cervorum, porta Danorum (by deme dore in 
der Denschen strate) oft erwähnt. Das Dänijche Thor heit 
bei Ortsbejtimmungen oft einfach porta Kylonensis. Das 
Fehlen des Holftenthores erklärt fi) daraus, daß die Häufer 
nicht bis zu ihm reichten. Pfaffen: und Kiterthor find von 
anderer Seite - bezeugt 2), 


e RD. 15 (contra plancas in platea Fartorum) und 17. 
6. en Tee Negifter. 

5) Rh. 

u er Perehen Fehfe, Nachrichten von Kiel S. 12 
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Ss3. Die Straßen. 


Wie fich innerhalb diejer Mauern Straßen und Haupt: 
gebäude verteilten, it von Weinhold und Volbehr ?) ausein: 
andergejegt. Zu beachten bleibt, daß der Plan der Stadt und 
jogar einzelne Straßennamen in der gleichzeitigen Gründung 
des Grafen Adolf, in Neuftadt, wiederfehren. 

Zu dem von Weinhold Berichteten bietet das Nentebuch 
wenig, das neu wäre oder Altes berichtigen fünnte Fir ein 
höheres Alter der Burgftraße, als man bisher angenominen 
hat, jprechen Bezeichnungen wie circa castrum in angulo 
plateae Danorum ?) und ante castrum ®). Dagegen jpricht 
nicht, daß einmal zu der leßteren Bezeichnung am Nande be: 
merft ift: Castri (scl. platea); dafür jpricht aber, daß 1315 
Graf Kohann IT. der Stadt erlaubt, die Häufer der Stadt 
weiter auszudehnen, jo jedoch, daß der Burg daraus fein 
Schaden erwachje *).. Nach 1341 finden Jich freilich Bezeic): 
nungen pie ante castrum nicht mehr; die wenigen Häujer 
mögen zur „Borgjtrate” (platea Castri, jeßt Schloßftraße) ge: 
gerechnet jein. 

Gelegentlich werden Häufer bezeichnet al3 in der Denschen- 


strate belegen by der Rackerstraten orde — in platea Da- 
norum eirca bedeliam ?) — aljo bei dem Weg zur Biüttelei. 


Diefe lag jpäter am Haßthor ®). Sie jcheint aber noch zu 
Anfang des jechzehnten Jahrhunderts nicht jehr fern der Dä- 
nischen Straße gelegen zu Haben’). Die „Raderftrate“ war 
fiher nur ein Weg, der wahricheinlih von der Mitte der 
Dünifchen Straße, vielleicht jüdlic) vom Warleberger Hof (jebt 


') Weinhold in Jahrbb. für die Yandesfunde IX. Volbehr, Mitteilungen 
der Gejellich. für Kieler Stadtgejch. III und IV. 

") Mb. 1465. 

”) Nb.157, 242,537, 69957. Be 190 n.196 :penes castrum. 

*) Hajie, Urt, und Reg. III, 37: 

>) Nb. 1737, 2019, 2039, Ki Erbebudy BI. 91a und 108. 

°) Echwarze-zehje ©. 8 und Bolbehr a.a.D. ©. 62. 

) Etadtbuch IV Wfl. 15a (155) negest by der frohnerie by der 
Denschen strate. 
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Nr. 19) Hinter den Häufern an den Steinen Kiel oder zum 
Hafthor führte. Nod) im jechzehnten Sahrhundert wird hier 
ein „alter Weg” genannt’). Mit der weiteren Erjchliegung 
der jtädtiichen Quellen wird fich auch diejer Punkt genau be: 
jtimmen laffen. Dann fan vielleicht auch die Lage de einmal 
ohne jonjtige Bejtimmung genannten metodus erntittelt werden ?). 
Die Wandelung des Namens der Nitterjtraße in Fiicher: 
jtraßje erjcheint im Nentebuch fchon vierzig Jahre früher als im 
Erbebuch, nämlich) 1435 in der Bezeichnung platea. Militum seu 
Piscatorum 2). Wenig jpäter heißt e3 damı: inter plateam 
Militum et Piscatorum }), Hiernach und nach der Angabe des 
Erbebuches vom Jahre 1475 2): de bode uppe deme orde in 
der Ridderstraten mit den beyden boden under eyneme dake 
benedden derVisscherstrate by der muren na der borch belegen 
jcheint nicht zuerjt der untere Teil der Ritterjtraße den neuen 
Namen geführt zu haben, jondern die vom untern Ende der 
Straße nach Nordojten hin an der Mauer gelegene Häufer: 
reihe. Das macht dann die Bezeichnung in der Visscherstraten 
by der muren na der borch werd mehr als wahrjcheinficd) "?). 
Daum wäre der Name allmählich die Straße hinaufgewandert. 
Die im älteften Stadtbud) zweimal erwähnte platea penes 
antiquam ecclesiam fommt im Nentebuch ebenjo wenig wie die 
antiqua ecclesia jelbft vor. Doc) vermag e8 zur Xöjung der 
Frage beizutragen. Die Frage dreht id) um zwei Punkte: 
Mo lag Die platea penes antiquam ecelesinm oder wo lag Die 
antiqua ecelesia, und wa3 war die antiqua ecclesia? Die erite 
Frage läßt fich jeßt etwas bejtimmter beantworten; fir Die 
zweite find wir auc) ferner auf Vermutungen angewiejen. 





°) Der Befiger des bez. Haufes wohnt nad) dem Schoßbrief von 
1475 in der Mitte der Strafe. Im Schofbud von 1576: Christeoffer 
Rantzouw thom Quernebeke: idem vor den Oldenweg, und Schoßbud) 
von 1577 ebenjo: idem vor den Vahrweg. 

NN. 812. 

1) ib. 1657. 

1) Mb. 1857. 

12) Erbebucd) 108). 

) Mb. 2043, 
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Zunächit Steht feit, daß die antiqua ecclesia neben einem 
Edhanje lag !*) und zwar in der Nähe des Hafens oder des 
Steinen Kiels ’). Wenn mm Frau Ermengardis von Flintbef 
ihr praedium quod iacet in platea versus antiquam ecclesiam, 
in qua habitaverat invenis Heyco — ihr verftorbener Gatte 1%) —, 
ihrem Schwiegerfohn Thideriens Croghere al8 Mitgift ihrer 
Tochter überträgt 7), der genannte invenis Heyco aber Das 
praedium der Söhne des Odelrieus — Die penes Sanctum 
Spiritum wohnen — gekauft hat !°), jo ijt, entiprechend dent 
Gebrauche von penes, die antiqua ecclesia das Haus neben 
dem Heil. Geift:Hojpital oder in der Nähe desjelben. 

Nun lag die Heil. Geijt Kapelle in der jeigen Straße 
Hinter der Mauer. Hier wird nämlic) einmal das Hinterhaug zum 
Haufe Holftenftrafe Nr. 17 — Hinter der Mauer Nr. 1 nod) 
1597 die Kapelle genannt !?), andrerjeits ift im Erdgeichoß 
der jeßigen Wejtwand des Haujes noch eine jpigbogige 
Stirchenthür zu jehen, während ein hoher, mit fünf gotijchen 
Niichen verzierter Dftgiebel 1857 abgebrochen wurde. Dem: 
nach muß die antiqua ecclesia zwijchen dem Eehaufe der 
Holitenftraße und dem Haufe Hinter der Mauer Nr. 1 gelegen 
haben. Wenn endlich die genannte Ermengardis ihrem Schwie: 
gerjohn Thiderieus Crogher aliam aream trans plateam (sel. 
penes antiquam ecclesiam) ebenfall83 pro dote filiae verfauft ?), 
Thidericns Crogher aber 1305 fein Erbe in der Holftenftraße 
verpfändet ?!), jo ergiebt fi) daraus, daß Ddieje area trans 
plateam an der Sid:Ede der Holjtenftrafe und der Straße 
Hinter der Mauer lag. Dieje area wird einmal auch versus 
antiquam ecclesiam genannt 2), das ift alfo jchräge gegenüber, 

14 Halje, Stadtb. 451: versus angulum iaxta domum antiquae ecclesiae., 

19) ebenda 682: pro hereditate quae sita est penes Kyl, ubi sita 
est antiqua ecclesia. 

9 Hafie, Stadtbud) 786: Ermengardis relicta Heyconis de Vlindbeke. 

1) ebenda 798, 

18) ebenda 493. 

19, Volbehr a. a.D. ©. 142, 

2) Hafje, Stadtbuch 893. 

21) Mb. 118, 

22) Hafje, Stadtbuch 946. 
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denn versus antiquam eeclesiam lag aud) das Haus der Abele 
de Predole ??). Die platea penes antiquam ecclesiam ift dann 
auch identisch mit der jonft unbenannten platea quae transit 
de platea Pontis ad Sanctum Spiritum *®). 


E3 darf dabei nicht auffallen, daß dieje Straße einmal 
platea versus antiquam ecelesiam heißt ?”), denn einmal führte 
jie nad) der alten Kirche und dann führte fie wohl urjprünglic) 
nur bi8 dahin. Mit der Erbauung des Heil. Geift:Hojpitals 
ist fie dann bis zu Ddiejen verlängert. Hänfer ftanden hier 
damals nocd) nicht 2°). 

Wäre Damit die Lage der antiqua ecclesia gefunden, jo 
bfeibt die jchiwierigere Frage übrig: Was war Die antiqua 
ecclesia? Für die Zeit des ältejten Stadtbuchs läßt fich die 
Trage freilich beantworten. Damals führte ein in PBrivatbefit 
befindliche Grundjtück Ddiefen Namen. Aber woher fam der 
Name? Es fanıı fi) wohl nur um ein früh unzureichend ge: 
wordenes und verlaffenes firchliches Gebäude handeln. Da: 
gegen, daß damit der bald wieder aufgegebene Bau des erft 
1257 gegründeten Heil. Geift:Hofpital8 oder auch die antiqua 
curia S. Spiritus ?”) gemeint gewwejen jei, jprechen die Anrechte, 
die Neumünfter auf Die antiqua ecclesia befißt: Propft und 
stonvent von Neumünfter beziehen nämlich aus dem Grund: 
jtücfe 26 sol. Nente, die fie jchlieglich verkaufen **). 

Da Neumünfter, wenn e3 auch 1322 erjft das Patronat 
über die Nifolaifirche gevanıı, doc) jchon vorher ftändig das 
Necht bejaß, die vom Grafen für dieje Kirche präfentierten 
Pfarrer einzujegen *°), jo muß bei der Gründung von Stiel Die 
Stadt wohl aus dem zu Preeb gehörigen Archidiafonatsbezirt 


9) ebenda 770, 

4) ebenda 860. 

>) Haie, Stadtbuc 798. 

2, Hafje, Urf. und Reg. II, 148, 219. 
7) Mb. 507. 

°) Halle, Stadtbuch 682, 786. 

©) Weftph. mon. ined. II, 88 Nr. 102, 
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Hemmtingesthorp (oder Gaarden) ?), jowie aus dem VBerbande 
des Lübecker Bistums ?) ausgejchteden und dem Stifte Neumünfter, 
das dem Erzbiichof von Bremen unmittelbar unterworfen war, in 
geiftlicher Beziehung unterftellt worden jein. Es wäre Daher 
feine Unmöglichkeit, daß bald nad) Anlage der Stadt Stiel auch 
die antiqua ecclesia Ddajelbjt von Neumiünfter aus gegründet 
worden jei. Daß dies jchon 1160 gejchehen jei, wie Kuf ??) 
will, it nad) unjerer jeßigen Stenntnis der Urkunden nicht 
zuläflig. 


S4 Die Kirden. 


Wir fommen damit zu den Kirchen, wie fie die Stadt 
nad) 1300 hatte. Für fie ergiebt fich aus dem Nentebuch, wie 
zu erwarten, nicht wejentlich Neues. Allerdings gewährt e3 
einen Einblid in den namentlich gegen Ende des fünfzehnten 
Sahrhunderts wachjenden Neichtum aller geiftlichen Anftalten, 
namentlich joweit er in Nenten beftand. Um die genannte Zeit 
beherricht die Kirche in Stiel völlig den Nentenmarft. 


Die Pfarrfirche war die den Heil. Nikolaus und Andreas 
geweihte heutige Nikolaifirche. Site war verhältnismäßig am 
wenigjten bemittelt, wenn ihrer auch in Teftamenten oft gedacht 
wird Y). Sonft wird in ihr die Stapelle des heil. Kreuzes 1483 
erwähnt ?) Es ijt die jog. Natsfapelle (beim Eintritt in das 
Haunptportal rechts), die alfo jchon vor 1513 bejtand ?). Einer 
Ktalvarienfapelle, die Bolbehr hier vermutet, wird nicht ge: 


») Hafje, Urf. und Reg. I, 514, wonach nod) 1233 das ganze Gebiet, 
anf dem ich Kiel jpäter erhebt, zu Hemmingsthorp gejchlagen wird. 

>) Ebenda I, 504 von 1232: Similiter in villis..... ultra 
indaginem (Manhache) usque Levoldesov infra nostri (Lubicensis) episco- 
patus terminos de novo edificandis, 

>), Falk Archiv f. Geih. d. Herzogth. Schl., 9. u. 2. II, 124. 

') Mb. 4, 488. Weftph. mon. ined. IV, 3292 ff. 

") Mb. 1706, 1774, 

”) vgl. VBolbehr a. a.D. ©. 98, 
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dacht *). An Altären- werden die der zwölf Apoftel ’) und der 
Heil. Margareta ®) erwähnt. Lebterer war der Altar des Priejter: 
falands. Schließlich wird ihrer Glode ?) und des Ratsftuhles ®) 
gedadt. 

Anffallend jelten wird die Kirche der Franziskaner (Die 
heutige Heiligegeiftfirche) genannt. Sie war der Maria geweiht 

Biel häufiger begegnet die Kapelle des heiligen Geifteg, 
die mit einem Hojpital und einem Stift verbunden war, in 
dem Männer und Frauen, jelbit Eheleute nad) abgelegten 
Keuschheitsgelüibde, nach Elöfterlicher Regel lebten’). Sie lag, 
wie oben bemerkt, hinter dev Mauer und war ohne Zweifel 
die reichjte geiftliche Stiftung der Stadt, denn fie befand fic) 
nicht nur jehr früh im Befis bedeutender Ländereien innerhalb 
wie außerhalb des Stadtfeldes (MWellingdorf, Kopperpahl), 
jondern verfügte jhon 1325 über ein Stapitalvermögen von 
weit über 1000 Mark!) Aus dem Nentebuch ergiebt ji) dann 
das ftetige Wachjen diejer Befittümer. In der Stadt gehörten 
ihr die Gärten jiidlich von der Kapelle W Erwähnt wird in 
ihr ein sepulerum Christi 1?) ımd eine Bifarie der zehntaujend 
Nitter, die der Kongregation der heil. Maria gehörte 33). 

Berichwunden ift eine der Maria geweihte Kapelle am Schuh: 
macherthor, die zuerjt 14171) erwähnt wird. Ein Zufammen: 
hang mit der congregatio s. Mariae ijt bisher nicht nad): 


") Dagegen ergiebt jich die Eriftenz einer am Kuhberg belegenen 
Calvarienfapelle au3 dem VBarbof 3. %. 1516: he brack den block to 
Kalvarie vor dem Kile, ebenfo 1519, j. Bolbehr a.a.D. ©. 78 u. 178. 

5) Ab. 2024. 

6) Mb. 1694, 1884 u. Ö. 

7) Rb. 32. 

») Mb. 1649. 

”) Hafje, Urf. und Reg. I, 514 und Weftph. mon. ined. IV, 3284. 

m Mb. 459, 656. 

m) Hafle, Stadtbuch 824. 

12) Mb. 1821. 

Mb. 815. Wejtphalen ILL, 854. 

Mb. 1537. Shre Eriftenz mit Unrecht von Volbehr a. a. D. 
©. 86 geleugnet. 
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weisbar. Sie ift 1535 vom Nat an Karften Gryp für 300 
Mark verfauft, nachdem fie Damals jchon „lange iare woeste 
gelegen“ »), 

Sie jcheint jpäter unter dem Namen St. Aınen: oder 
Erasmiflofter in ein Armenhaus umgewandelt zu fein 1%. Doc) 
fehlt über die Zeit diefer Neugründung ebenjo jehr jede An: 
deutung wie über die VBeranlaffung, der fie den Namen ver: 
danft. Den einzigen Anhalt zur Erklärung bietet das Vor: 
handenjein einer Erasmi: Gilde und Die bei Weftphalen ge: 
gebene Abbildung des Sigillum fraternitatis s. Annae in Kyl!"). 
Bon der leßteren wiljen wir jonft nichts. Eine Kirche, Stapelle 
oder Stiftung des heil. Jakobus, der in einem Tejtamente aus 
dem Jahre 1321 gedacht wird"), vermag ich im Kiel nicht 
nachzuweijen. 

Außer den genannten Kirchen hatte Stiel noch zwei Ka: 
pellen außerhalb der Stadt. Das war einmal die noch er: 
haltene, im Süden gelegene Fürgensfapelle. Sie war ver: 
bunden mit einem Gafthaus und „der elenden Syfen:Haus” 
und bejaß namentlicd) viel Land auc) außerhalb des Stadt: 
gebietes. Die Wiejen an der Sitdweftefe des Hafens gehörten 
ihr und dem Heil. Geift. 

Die andre außerhalb der Stadt gelegene Kapelle war die 
Sertrudenfapelle. Sie verdanfte ihre Entjtehung dem um Die 
Mitte des vierzehnten Jahrhunderts aucd) Norddeutjchland Heim: 
juchenden jchwarzen Tod. Der Mangel an Raum, die vielen 


15) Erbebud; 174a: Wy borgermestere unde radtmannen tome 
Kyle... 1535... uppe deme radeshuse .. . in itzigen vorloepigen 
ferliken krigeshendelen ... . tho eyneme vrigen, vasten rechten 
erfkop . . . vor uns unde unsze nakomdingen vorkoft, vorlaten unde 
uplaten ... . deme achtbaren Carsten Gryp unseme secretario unde 
synen erven „.. . dat huss vor deme chomakerdore wandages unser 
leven frouwen capillen genomet, welckere nicht rede gebuwet ... 
sunder tho ereme vordere lange iare woeste gelegen ... vor welcker 
hus uns genomet (©. Gr. 300 m. lubisch in gudem gelde . . . betalet. 

m Volbehr a. a. D. 82. 

7) MWejtphalen, III, tab, II. 

1°) Mb. 488. 
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Toten zu bejtatten, wohl aud) die Furcht vor Anftekung ließ 
nad) einem Plage vor den Thoren juchen. Einen jolcdyen er: 
warb die Stadt 1350 in der Brunswif von dem Ritter Nico: 
faus Split’). Der gewonnene Grund wurde der Stadt vom 
Grafen übertragen mit der Erlaubnis, einen Kirchhof anzu: 
legen und eine hölzerne Kapelle zu bauen, aber zugleicdy mit 
dent Verbot, ohne des Grafen Zujtimmung andre Gebäude zu 
errichten oder gar Gräben herumzuziehen 2). Aus demjelben 
Sahre ift die Beltätigung des Erzbiichofs von Bremen ?). 
Geweiht war die Kapelle den Heiligen Fabian, Sebaftian, 
Antonius confessor und Gertrudis virgo. Bon der leßteren 
erhielt fie ihren Namen. Die Mitpatrone werden im Nentebud) 
wenigjtens nicht erwähnt. Überhaupt erjcheint die Kapelle hier 
erjt 1388 22), obgleich fie früh zu Anjehen und Reichtum ge: 
langte. Schon 1352 fommen vier Höfe in Schwartenbef an 
die perpetua vicaria capellae s. Gertrudis ?), Zur Hebung 
ihres Anjehens trug eine Gertrudengilde das ihrige bei **). 

Wann die Kapelle eingegangen ift, willen wir nicht. 1530 
vergab der Rat noc) eine Pfründe °), 1570 aber heißt es in 
einem Bericht über die geiftlichen Güter an den Herzog: Nun 
aber ijt die Eapelle abgebrochen ?°). 





) Meftphalen a. a. DO. III, 606. 

?®) ebenda. sub hac forma, quod dieti nostri consules in ipso dieto 
loco et eimiterio capellam ligneam in honorem s. Tacobi apostoli, Fabiani 
et Sebastiani mm. atque b. Gertrudis virginis et nulla aedificia ibidem, 
nisi nos et nostri haeredes ad hoc consensum dedimus, fundare, con- 
struere vel aedificare seu etiam fossatis quibuslibet eireumdare ... in 
die Gervasii et Prothasii mm. ohne Jahr. Das Jahr nur in der Über- 
Ihrift. Das ganze jtammt aus dem verlorenen Diplomatar ded Quder 
Mynrid. Über den h. Jacobus j. Weinhold a. a. ©. 

>) Meftphalen IV, 3248: consensus archiepiscopi ad faciendum 
novum cimiterium et novam capellam in honorem b. Fabiani et Sebastiani 
mm. et Antonii confessoris et Gertrudis virginis. 1350 Ioh. bapt. 

»?) Mb. 1324, 

”) Weftph. III, 563; zwei neue Pfründen ebenda IV, 3299, 

+) Mb. 1668, 1861, 1893, 2027, 2050, 2094, IT, 38, 

25) MWeftph. IV, 3285. 

2°) ebenda III, 606. 
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Das schnelle Berichwiuden der Sapelle darf bei ihrer 
Yauart nicht überrajchen. Aber wo hat fie gejtanden ? 

VBolbehr jagt: unmittelbar vor dem däntichen Thore ?”); 
jeine Quelle nennt er nicht. WBielleicht hat das Verbot des 
Grafen, feine jonftigen Gebäude bei der Ntapelle zu errichten 
und- feine Gräben zu ziehen, ihn zu jeiner Annahme veranlaft. 
Tehie verlegt fie ganz verfehrt in die Vorftadt *). Das Rente: 
buch enthält feine genaue Bezeichnung — extra muros, extra 
portam Kilonensem, foris, vor deme Kile und ähnliche An: 
dentungen Löjen fich ab. Daf fie unmittelbar vor dem dänijchen 
Thore lag, 1ft durchaus unmahricheinfich, einmal wegen der 
Örtlichkeit, dann aber auch wegen ihrer Beftimmung. Überdies 
(ag bier des Grafen Ktüchengarten. Feit jteht nur, daß Die 
Kapelle in der Brunswif lag. Nun bietet aber die Brunswif 
noch heute dem Nechtshiltorifer die auffallende Erjicheinung, 
daß neben den allgemein geltenden Neumiünfterichen Kirchipiels: 
gebräuchen und dem Sacjenrecht eine Eleine Enclave fid) des 
Lübiichen Nechtes — wie die Stadt Kiel — erfreut. Das find 
der Lange Segen, der Breiteiweg und einige Hänjer der Kolding: 
Itraße. Das ältefte Aktenftiict des Stadtarchivs über Ddiejen 
Gegenstand aus dem Jahre 1739 bezeichnet Wildenshof — jo 
hie dieje Enclave früher (nach den Steffenshof) — als „jeit 
alters unter der Stadt Jurisdiktion ftehend” ?°). Damals war 
e3 eine Art Armenhaus mit vier Wohnungen. Spätere Akten 
des Stadtarchivs bieten nichts Neues. | 

Da num diejer Teil der Brunswif der einzige ijt, der mit 
Stiel vor 1869 vereinigt war und noch heute der einzige ift, 
der mit Lübischem Nechte bevvidmet it, jo jcheint der Schluß 
nicht allzu fühn, daß die Gertrundenfapelle am Langen Segen 
gelegen Hat ?®). 

?n) Bolbehr m a.D,. ©. 79. 

>°) Schwarzezehle a. a.D. ©. 68. 

>») Stadtarchiv unter: Wildenshof. Ein dajelbft vorhandener Blau 
von 1758 jtellt die Lage feit. 

») Allerdings hat die Stadt 1444 noch andern Befik in der Bruns: 
wit bejejlen. Weftph. IV, 3307: Bürgermeifter und Nat bezeugen, dat 
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Bon jonftigen mit den Kirchen in Berbindung jtehenden 
Gebäuden wird Der in der Slämijchen Straße befegenen Schnle 
zwei Mal gedacht ?'). 


S5. Markt und Rathaus. 


Für das Bild, das wir uns vom Marfte zur Zeit des 
Nentebuches machen dürfen, it zumächit feitzuhalten, daß die 
jeßt vor der Nikolaifirche ftehende Häuferreihe erjt im jechs- 
zehnten Sahrhundert erbaut if. Sodann verjchtwindet Die 
Schwierigkeit, die Weinhold in der Beitimmung einiger contra 
theatrum belegener Häujer fand, wenn wir theatrum mit Nat: 
haus überjegen ). E3 fanır zwar aud) Markt bedeuten, Doc) 
jcheint für den Norden die Bedeutung Rathaus allgemein ge: 
wejen zu jein ?). 

Sn Kiel?) hieß wie in Hamburg ?) im ältejten Stadtbuc) 





wy ume der leve Godes to trawer hand armen christenminschen hebben 
to uns genommen de bysorge van deme duchtigen knappen Otto Pog- 
wischen . . . sin erve und guht von dreyen höfen belegen vor dem 
Kyle (in der Brunswik) by namen anderhalfe hofe landes sin del an 
sinen lansten, de.uttomanenden järlicks, de sinen acker hebben mit 
deme hoppenhoven, de em tokomen, by namen 24 m. geldes up to 
börende van den vorscreven anderhalven hoven landes, de wy alle 
jahre von uns geven scölen armen kranken lüden ete. Diejer Befit ift 
mehrfach angefochten (Urkunden der Stadt in Archiv zu Schleswig 370 
(1498) und 383 (1506). Das Land entipricht wahrjcheinlich der heute 
am Scafbodredder gelegenen Bürgermeifterfoppel mit dem Hopfenmoor. 
Die jebt verlorenen Flurnamen find nämlich in Bremers Handichr. Chronik: 
Henningsrott — wohl nad) Henning von der Camer, Bürgermeifter biß 1452, 
jo genannt —, Zaspar-Schulten-Kamp — FJaspar Schulte, Ratmann 1494 
bi3 1518 — und Swarte-Land»Hopfenmoor. Die zu zahlende Nente von 
24 Marf zeigt außerdem, daß das Land nicht ganz Flein war. Dies wie 
die wiederholte Anfechtung machen es unmöglid, in diefem Land den 
Langen Segen zu erkennen. 

») Mb. 802, 804. Auch ein prior scholarium und mehrere scholares 
werden genannt, j. Ab. Perjonenregifter. 

) Weinhod a.a.D. 

?) Bauli, Lüb. Zuftände I, 49. Du Cange s. v. theatrum. 

”) Hafle, Stadtbuch 55, 88, 436. 

‘) liber actorum ec. cons. in Zeitichr. d. Ber. f. Hamb. Gejch. I, 376. 


LXXVII 


das Rathaus domus consulum. m Rentebuc) findet fich dieje 
Bezeichnung aud) noch, meift aber ftatt ihrer theatrum, con- 
sultorium, radhus, auch wohl consulatus °). Zeitweije gab es 
zwei Nathänjer. 1342 °%) wird ein antiquum theatrum erwähnt, 
während das neue zuerit 1348 7) genannt wird. Das alte 
verjchwindet 1392 °). Es lag da, wo das jegige Rathaus liegt; 
hinter ihm befand jic ein Brummen, der 1845 zugeworfen ift ?). 
Das nene Rathaus lag daneben, gegenüber der Ede der Nojen: 
und Ktehdenftraße 1%). Es jtand aljo da, wo jpäter die jogenannte 
„Beite” gejtanden hat. Unter beiden befanden ich die ‘Fleijch: 
Ichrangen, nach denen die gegenüberliegenden Häujer prope, contra 
macella carnificum hießen ?). Noch im jechszehnten Sahrhundert 
werden die Häufer der jeßigen Nojenjtraße al$ ieghen den 
vleszsrangen, vleszboden gelegen bezeichnet. Ebenfalls unter 
dem Nathaus und wohl dem Markte zugewandt befanden ji) 
zahlreihe Buden für Kaufleute und Höfer — institores md 
penestici —, die vom Rat verpachtet und nad) Bedürfnis ver: 
pfändet oder mit Nenten bejchiwert wurden 72). Wir dürfen 
hier wohl auch die einmal ohne nähere Angabe genannten 
testudines — Gewölbe, Yauben, Gewerbslanben — fuchen '°). 

Die Stadtwage wird 1326 1), der Staaf 1372 1°) erwähnt; 


») Nb. 1403, j. topogr. Negiiter. 

Rd. 724, 

”) Nb. 779, 

®) Nb. 1377. 

®) altus puteus retro antiquum theatrum Mb. 1377. Die Lage 
ergiebt ji) aus der des neuen, 

n Rb. 970: in angulo plateae Ked. econtra macella carnificum. 
1683: in opposito domus consulum huius opidi in angulo apud puteum 
in platea Kedinghorum, Bolbehr a. a.D. | 

1) Hafje, Stadtbucdh 74, 149, 769. Nb. 345, 970 u. D. 

2) Mb. 412, 656, 779 u. Ö. 

m Mb. 32: S. Nicolaus habet 10 m. in testndinibus. j. Du Cange 
s. v. testudo: gewelbe, ähnlich Napiersky lib. red, Rig. index: Schwib- 
bogen. 

) Mb. 417. 

'"») 9b. 1095. 
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leterer jtand in der Nordede des Marktes gegenüber dem Ed: 
hauje der Haßitraße. 

Die oft genannten Brotjchrangen lagen dem Edhaus der 
Holjten- und Schuhmacherjtraße gegenüber %). Wie weit fie 
die Schuhmacherftraße hinunterreichten, läßt fich nicht mit Sicher: 
heit nachweijen, wahrjcheinlich aber bis zu dem num abgebrochenen 
Sprißenhaus; denn 1733 heißt es in der Stadtrechnung: Die 
Brotjchrangen find zum Sprigenhaus aptirt worden 7). 


S 6. Die Häujer. 


Zu den Häujern verdient bemerkt zu werden, daß noch) 
1385 ein Haus als fteinern hervorgehoben wird). Überhaupt 
werden 29 Hänfer und 2 Buden als jteinern bezeichnet, davon 
15 ohne nähere Angabe ihrer Lage, je eins in der TFlämifchen 
Straße, an der Mauer und am Markt, je zwei in der Holften:, , 
Schloß: und Schuhmacherftraße. Die beiden Buden lagen am 
Markt und in der Holftenftraße. Dagegen wird ein Holz: ?) 
und ein Lehmhaus ?) als jolches namıhaft gemacht, denen wir 
wohl die Gertrudenfapelle an die Seite ftellen dürfen. Giebt 
das Rentebuch damit auch fein wirkliches Bild vom Zuftand 
der Häufer, jo jchübt e8 jedenfalls vor ırrtümlichen VBorftellungen. 
Unjerm Fdeal entiprechend dürfen wir uns eine Straße des 
vierzehnten Jahrhunderts mit ihren Dacdtraufen, dem unge: 
pflafterten Wege, der Nenne in der Mitte, mit dem ficher aucd) 
in Kiel nicht fehlenden Vieh nicht denken. Nehmen wir dazu 
die Werkjtätten in den Straßen vor den Häufern t), jo wird 
fi) eins nicht leugnen Lafjen: malerijch war das Bild. 


10) Mb. 602, 950, 1074, 1660, 1756, 1878, II, 57, 4: in angulo 
plateae Pontis et econtra macella panum. 

N Stadtrehnung im Stadtarchiv. 

ı) Mb. 1303, 

4) Mb. 305: lignea hereditas. 

>) Ab. 206: hereditas lutosa. 

Mb. 274: fabrica sua ante lapideam domum, 
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3) Ergebniijje des Nentebuches für die Gejichichte 
der Bewohner und des Berfehrs. 


ST. Die Bürger und ihre Herkunft. 


Menden wir uns num den Bürgern der Stadt zu, jo gilt 
die erfte Frage ihrer Herkunft. Für die Beantwortung diejer 
srage bleiben mit den wenigen Ausnahmen, wie fie jlavijche 
Namen bilden, nur die zu Berjonennamen gewordenen Orts: 
namen. Daneben miflen wir uns mit den Andeutungen, Die 
in den Namen der Stedinger: und Flämingerjtraße liegen, be: 
gnügen. WBielleicht fommt auch die Dänische Straße noch in 
Betraht. Dieje Andeutungen aber mit einzelnen Berjonen 
reichlich zu belegen, ift unmöglich. Es find Dänen, Sedinger, 
släninger vorhanden, aber nicht in den nach ihnen benannten 
Straßen !). Andrerjeits find Dünen, Holländer und Kedinger 
auch noc durc) das Nentebuch als jolche gekennzeichnet. Aber 
dieje Einwohner haben nie den Stern der Bevölferung gebildet. 
Schon im erjten Stadtbuc beweilen 135 Ortsnamen, die 
250 Einwohnern als Eigennamen dienen, daß Kiel nicht mit 
Unrecht die „Stadt der Holjten“ (eivitas Holsatorum) hieß. 
Diefe Anziehungskraft der jungen Stadt auf die Holfteiner hat 
fortgedanert. Das beweilt das Nentebuch mit ungefähr 200 
Berjonennamen, die von bolfteinischen Ortjchaften herrühren, 
') Ausgen. nur Eskillus Danus, Halle, Stadtbuhy 791, der aber 
erjt mit feiner Frau ein Haus in der Däniichen Straße gewinnt. Da- 
gegen namentlich Haffe Urf. II, 605: Danica via quae duecit in campum 
villae Kotelwik. Als Fläminger j. Haile, Stadtbud;: Nicolaus de Gent; 
ferner 4 Hollender und 2 aus Stavoren. llbrigens find die Fläminger 
weftlih (Flemhude) und öftlich (Flehm) von Kiel gut beglaubigt. Der 
Hinricus Flamingus — Hajje, Stadtbud) 322 — ift nicht ficher Kieler. Viel. 
mehr, wenn man debitus sum domino Hinrico Flamingo eivi... in 
14 mareis d.. . Ego Hinrieus Flamingus resigno istam summam domino 
Ludolfo de Plone et H. si huc venire non potero vel me deficiente mit 
liber act. in Zeitichr. des Ver. für Hamb. Gejch. I, 482, wo zweimal 
Hinricus Flamingus vorfommt, vergleicht, jo bin ich jehr verjucht, Die 
Lie durch Hamborgensi auszufüllen, zumal auswärtige Bürger im älteften 
Stadtbuch meift domini genannt werden. Sedenfall3 wohnte er nicht in der 
lämiichen Straße, wie Wegel will; Hanf. Gejchichtsbl. 1883, 149. 
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auf das jchlagendfte. Ein anichauliches Bild von der Be: 
teiligung Holfteins an der Beftedelung Stiel giebt die bei- 
gelegte Karte. Auf ihr find die Ortsnamen, die fi) vor 1300 
in den Berjonennamen finden, unterjtrichen, und die vor 1400 
jo vorfommenden unterpunftiert. Da ergiebt fi) mun Die 
bemerfenswerte Thatjache, daß bis 1300 zwei Bezirke fait aus: 
ichließlich ihre Kolonisten nach Kiel jenden. Das find einmal die 
nächjte kaum über vier Meilen von Stiel entfernte Umgebung, 
die Thäler der Eider und Schwentine, und jodann die von 
dem jüdlichjten Punkte diejes Kreiles abwärts dur) das Thal 
der Stör gebildete Verbindung zwiichen Neumünfter und dem 
Lande Ktedingen. Nach 1400 erfolgt der Zuzug aus allen 
Teilen Holjteins. 

Doc übte die Stadt ihre Anziehungsfraft Ihon früh auf 
weitere Kreife aus. Neben der Beteiligung des Herzogtuns 
Schleswig ?) erjcheint früh die Weitphalens. Schon das ältefte 
Stadtbuch fennt jechs Weitphalen, je drei aus Altena und 
Scildeje; das NRentebuc beweijt aber, dal der große Zug weit: 
phälischer Eimvanderung, der fir Libeef lange zuvor nachge: 
wiejen ift, auch Kiel erreicht hat. Sp finden wir neben dem noch 
heute nicht jeltenen Namen Wejtphal Namen, die auf Mtten- 
Dorn, Bielefeld, Dorjten, Herford, Sierlohn, Lemgo, Navens- 
berg, Nedlinghaufen, Wahrendorf und Wippervorde ?’) Hin: 
weten. Die Brücde von Weitphalen nad) Holitein bildet das 
Gebiet der Engern und Oftphalen. Nuch jie haben ihre Ver: 
treter unter den Bürgern stiels, wofür die Namen Bardewpf, 
Barme, Bremer, Göttingen, Hallermund, Hardenberg, Holt: 
hufen, Horneburg, Hitfeld, Lüneburg, Nodenberg, Rotenburg, 


7 


”) Ab. Negifter: Bastorp, Berg, Beveringhusen, Blecstede, Ka- 
lendorp, Klint, Knope, Krusendorp, Erre, Flensborg, Haderslef, Tabel- 
man (?), Ike (?), Lund, Missendorp, Popholt, Ratmersdorp, Stubbe, 
Sunderborch, Tuttendorp, Wittenbek. 

) Mb. Negifter: Atendorn, Bileveld, Dorsten, Hervorde, Ysernlo, 
Lemegowe, Ravensberg, Rekelinghasen, Warendorp, Westphal, Wipper» 
vorde, j. aucd) Kolne, Colonia. 


in 
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Stade, Balerode und Verden zeugen *). Weiter nad Süden 
weilen danı Namen wie Dorinch, Duren, Geismar, Meiien, 
Beeheem ?), während Zarrentin, Grevismühlen, Meklenburg, 
Barchim, Perleberg, Sternberg, Greifswald, Neibnig, Witten: 
burg, Schweinsberg und Glogan ®) oftelbiich Find. 


SS. Tie Perionennamen. 


Neben den von Ortsnamen abgeleiteten Namen verdienen 
Berüdfichtigung auch Die eigentlichen PBerjonennamen, von 
denen in unfern Vornamen mur noch ein trauriger Neft vor: 
handen it. Da jede Berjon urjprünglich nur einen Namen 
und nicht wie heute Vor: und Nachnamen führte, ift die große 
Mannigfaltigkeit diefev Namen erklärt. Welche Fülle von 
ihnen einst in Stiel herrjchte, zeigt das ältefte Stadtbuch !). In 
JH0 Nummern finden wir nicht weniger als 272 verjchtedene 
Namen. Doch jchwindet diefer Reichtum bald, wie fi) an der 
Hand des Mentebuchs nachweilen läßt. Die Zeit von 1300— 
1350 ?) Liefert freilich in S37 Nummern nocd) 187 Namen, die 
Sahre 1351— 1404 in 732°) Nummern aber nur 101 und Die 
von 14111487 in 756°) Nummern nur nocd) 93. Somit 
fommt in den Jahren 1264—1259 auf 3,7 Eintragungen ein 
Name, 1300-1350 auf 45, 1351—1404 auf 7,3°) und 1411 


») Mb. Regifter: Bardewyk, Barme, Bremen, Bremer, Gothinge, 
Halremund, Hardenberg, Holtlıusen, Horneborch, Hytvelt, Luneborg, 
Rodenberg, Rodenborg, Stade, Valerode, Verda, j. aud) Keding, Duven- 
fleet, Yworden, Friso. 

®) ebenda Dorinch, Duren, Gheismaria, Misnensis, Beeheem, Beem. 

®) ebenda Glogowe, Grevesmolen , Gripeswolt, Lonssentyn (?), 
Mekelenborg, Parchim, Parleberg, Ribbenisse, Sarretin, Sterneberch, 
Schwyneberch, Wittenborch, j. aud) Naxowe, Revele, Scane. 

5. Weinhold, die Perjonennamen des Kieler Stadtbuchs im Jahrb. 
f. Yandesfunde IX. 

?) Die Einteilung von 1351—1404 und 1411-—1487 mußte wegen 
der Lüde Des Nentebucd8 und wegen jeiner Ausdehnung getroffen werden. 

NO. 838—1489 + Einlage II (III, 1-81) = 733. 

NR. 1490—2188 + Einlage I (II, 1—57) = 756. 

°») Diefer Sprung von 4,5 auf 7,3 Fann mit der zeitweilen Pa- 
valfelität des Nentebuches und der Einlage IT zufammenhängen. 
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bis 1457 auf je 3,1 Nummern ein Name. Dem entjpricht e3 
denn auch, wenn 1264—1289 139 Namen, 1300—1350 89, 
1351—1404 51 md 1411--1456 35 Namen nur einmal 
vorfonmten. 

Nun jollte man annehmen, daß diejer Rücdgang mit dem 
Überhandnehmen der Firchlichen Namen Hand in Hand ginge. 
Leugnen läßt fich. das auch nicht, Doch ift es nicht im dem 
Mahe der Fall, wie man anzunehmen pflegt. Unter den 272 
Namen des ältejten Stadtbuches find 23 Firchliche Namen 
(darımter Johannes 135 Mal), alfo fommt auf 9,7 Namen em 
firhlicher. Bis 1350 bleibt das Verhältnis unverändert (unter 
137 Namen 19 kirchliche, alfo 9,8: 1). Dann fteigt die Zahl 
allerdings, jo daß 1351—-1404 auf 6°%) und 1411—1487 auf 
5,57) Namen ein kirchlicher Name kommt. Den größten Anteil 
hat daran der in Holitein überaus beliebte Name Johannes 
(Hennefe, Hans). Daneben fonmen Jakobus, Margareta (Grete), 
Martinus, Nikolaus, Petrus am Häufigjten vor. 

Mie jich nun aus den verjchiedenen Arten von Benennungen, 
jei e8 mit dem eigentlichen Namen, fer e3 nach dem Orte der 
Herkunft, jei e8 nach) dem Stand oder Gewerbe, jei es end: 
lich nad) auffallenden körperlichen oder geiftigen Eigenschaften 
zu Anfang des 14. Jahrhunderts mehr und mehr unjere heutigen 
Eigennamen entwideln, dafür liefert das Nentebuch zahlreiche 
Belege. Als Beijpiel dafür, daß ich diefe Erjcheinung auch 
jpäter noch wiederholt, mag die Benennung des befannten 
Mingmeilters Ihidericus Neklinghujen, bei dem aljo der 
Herkunftsname bereits zum Eigennamen geworden war, gelten. 
Schon er wird neben jeinem Bruder Kohannes Neklinghufen 
meilt Tydefe Munther (Munthemester, monetarius) genannt, 
während fein Nachfolger, feines Bruders Sohn, jchon als 
Hanjefe Munther eingeführt wird. Sn dem Stlerifer Helias 
Munther de Rekelinghusen erjcheint jchon die zum Namen 
eritarrte Form des Amtstitels, zu der man die der Ber: 
gejienheit entriljene Herfunftsbezeichnung fügt. Bei den StIerifern 


"101217, 
7) 98:17. 
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Ewaldus und Theobaldus Munther verzichtet man dann auf 
[egtere wieder. Sa bis ins 15. Nahrhundert begegnet noch viel: 
fach ein eigentümlicher Wechjel der Eigennamen, eine Ver: 
drängung derjelben durch eine von der jtändigen Bejchäftigung 
hergenommene Bezeichnung. Ein Beijpiel für viele bietet 
Jr. 2047, wo zum eriten Male Engelke Lantwere erjcheint. 
Ausgangs Dderjelben Nummer heißt er Engelke Seroder 
(— Schneider) anders geheten Lantwere, während er in Wr. 
2177 einfach Engelke Seroder genannt wird. Dagegen zeigt 
in Nr. 2114 aus dem Sabre 1455 Bertelt Becker de clenesmyd 
den Namen Beder jchon im modernen Sinne al® Nachnamen. 
Ach jolcher Beilpiele lafjen fich noch zahlreiche anführen. Man 
wird freilich für die meisten Familien den Vorgang erjt feititellen 
fünnen, wenn das Erbebucd, zur Benugung vorliegt. Dann 
lafjen fih auch genauere Schägungen der Einwohnerzahl an: 
jtellen, da fich fir das füinfzehnte Jahrhundert jicher die Zahl 
der Häufer berechnen Läßt. Dazu giebt es jeit 1440 einige 
Schoßbriefe, aus denen fi) die Zahl der jteuerpflichtigen 
Bürger ergiebt. Eim mir vorliegender Schoßbrief von 1475 
weilt ungefähr 370 ftenerpflichtige Berjonen auf; dag wirde, zur 
Ermittelung der Gejamteimmvohnerzahl nad) altem jtatiftiichen 
Srundjage mit 5 multipliziert, 1850 ergeben’). Nechnen wir 
dazu Geiftliche, Nitter und Arme, jo haben wir eine Be: 
völferung von reichlich 2000 Köpfen. Das wird der Wahrheit 
nicht fern bleiben. Troß diejer jcheinbar niedrigen Zahl dürfen 
wir einen Auffchwung der Stadt zu diefem Umfange erjt von 
der Zeit ab, in welcher das erjte Stadtbuch angelegt wurde, 
annehmen. 


$ 9. Die Gewerbe. 


Erjt nach jener Zeit ift auch ein ftärferes Aufblühen 
de8 Handels und der Gewerbe bemerkbar. Gegen das 
ältefte Stadtbuch treffen wir im Nentebuch teils als Eigen: 
namen, teil3 al3 ausdrücliche Standesbezeichnungen eine er: 
heblich größere Zahl von Gewerben erwähnt. Wir finden da 


°%) ©, auch) 3. Jaftrow, Die Volfszahl der deutjchen Städte ©. 47/48. 
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neben Schlachtern, Brauern, Bedern, Hopfengärtnern, Fiichern, 
Badern, Scherern!) reichlich vertreten Goldjchmiede, Schmiede, 
Sclofjer?), Schneider, Schujter, Lederarbeiter und Waffen: 
fabrifanten jeder Art’). Dazır fommen die zahlreichen Bear: 
beiter von Stein, Holz, Thon, auch Glas *), neben denen jolche, 
die mit den Erzeugnifien der Gewerbe Handel treiben, nicht 
fehlen). Eine Berjönlichkeit wird auc) einmuf Makler genannt ®). 


Geregelt wird das gewerbliche Leben in jog. Amtern, von 
denen das fünfte Stadtbuch eine Aufzählung enthält”). Das 
Nentebuch kennt nur eine Gilde, deren Name auf gemeinjchaft: 
liche Erwerbsintereffen deutet. Das it die jonft unbekannte 
Schonenfahrergilde. Sie ericheint erit 1472°); doc) dürfen 


) Rd. Regijter s. v. fartor, kuter, carnifex, becker, pistor, 
braxator, brawer, hoppener, humularius, piscator, alsteker, bastover, 
stupinator, aderlater, barbirasor, rasor, scherer, cirurgicus, 

*) ebenda: aurifaber, goldsmed, faber, smyd, cultellifex, mes- 
maker, elenesmyd. 

”) ebenda: sutor, schomaker, cerdo, lorer, witcherwer, remen- 
snyder, taschemaker, sedeler, sellator, hudwalker, hutvilter, iopator, 
trogensticker, linifex, pannirasor, piltzer, sartor, seroder, snyder, wever, 
wullenwever, textor. Davon ift iopator — trogensticker jonft nicht 
nachzumweifen; doch j. Schiller-Libben M. RN. Wb. s. v. iope: Ioppe, 
wammes al3 Etüd der Nüftung und dazıı aus Voc. Loce.: iopa vel 
troge — auch als Frauenfleidung in Stralfund — jollen nur die Bürger: 
meifterfrauen tragen, aber ungeftidt; jie wurden aljo auch geftidt. Siehe 
ferner Rd. Reg. gladiator, swerdvegher, helmslegher, platenslegher, 
thorifex, sarwerter, balistifex. 

NO. Reg. s. v. carpentator (-arius), tummerman, doleator, dolifex, 
bodeker, dreyger, cannengheter, kistemaker, wegener, lapieida, sten- 
houwer, murator, muymester, tegelere, glasemaker, ollifex, potter. 
©. ferner: auriga, stabularius, stalknecht, eytharista, schutte, bali- 
starius. 

®, ebend. copman, cremer, institor, institrix, penesticus, mercator, 
schipper, eroger, tabernator. 

°) Hennefe Mefeler Rb. 1226, 1245, 

’) Stadtbud;) V (Denfelbot) BI. 26. 

°) Mb. 1844: Marquardus vendidit et resignavit fraternitati vul- 
gariter der Schonevarerghilde 1 m, redditus; fonft erwähnt nur Stadt: 
bud) IV, Bl. 4a u. 110b. 
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wir ein höheres Alter annehmen, da Stiel jchon 1283 einen 
laß auf den Schonischen Märkten erhielt. Sonst enthält das 
entebuch außer der Löjung einer Gejellichaft?), die doch wohl 
als Handelsgejellichaft zu deuten ift, und der gelegentlichen 
Erwähnung von Waren!) nichts, Das über den Handel etwas 
mehr Licht zu verbreiten im Stande wäre. 


S 10. Die Gilden. 


Neben den Amtern der Handwerker zeigt fich nun der 
Bereinigungstrieb des Mittelalters in zahlreichen geiftlichen 
Bruderichaften. Ein Verzeichnis von ihnen aus dem Jahre 
1472 bewahrt das fünfte Stadtbuc)): hir so folghet na de 
gilde so de gan scolen na den ampten mid eren lichten: 
1. Sunte Katherinen gilde, 2. S. Erasmi gilde, 3. de Elende 
gilde, 4. S. Gertruden gilde, 5. S. Peter unde S. Pawels 
gilde, 7. unser leven frouwen sammlinge, 8. de Kaland. 


Bon diefen fennt das Nentebuch 1, 3 und 5 nicht. Da: 
gegen finden fich in ihm außerdem eine Gilde des heil. Andreas ?), 
des heil. Fohannes?), des Erzengels Michael?) und außer der 
jchon erwähnten Schonenfahrergilde noch der Nitterkaland?). 

®) Mb. 523: Luseus Herdinchus inpignoravit Hinrieo, Meyghtildi, 
A, et M. pueris Marquardi Buman s. hereditatem pro 100 m... . et 
his persolutis H. est penitus solutus a dietis pueris ratione societatis 
que quondam erat inter ipsam H. et M. Buman. 

', Mb. 18: 16 vasa cinerum aut 8 m. umd 441: 8 lop bu tiri ha- 
bentes in pondere 16 liveschepunt minus 9 marchpunt et 1 tina dieta 
balee (balene ?) continens 9 liveschepunt minus 2 marchpunt, 3 frusta 
sepi continentia in pondere 6 liveschepunt minus 3 marchpunt (17 sol.), 
item 4 m. minus 4 sol. pro 10 lagenis allecium putridorum ; navis 
venumdata pro 7'/s m., 2 ankore valentes 6 sol., 2 eiste val. 1 sol., 
1 lendener ete., alles Güter, die einem Seeräuber abgenommen find. 

) Stadtbudh V, Blatt 26. Weftph. IV, 3320. 

Rob. 631, 647. 

RD. 402, 

N) Rb. 1615, 1707, 1735, 1842, 1963, 

>) Mb. IT, 43, 
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Ss 11. Der Nat. 


An der Spibe diejer in Bezug auf ihre Herkunft jo 
mannigfaltigen und in Eleineren Berbänden vielfach gegliederten 
Bürgerichaft ftanden urjprünglic) der Vogt des Grafen und 
der Nat der Stadt, die Natmannen (consules). Wom Vogte, 
der uns bis 1300 oft begegnet, hören wir nachher faft nichts 
mehr. Daß er nach 1318 bis auf einen Fall verjchwindet, ift 
durch die Privilegien von 1317 und 1318 hinreichend erklärt. 
Denn in dem emen verjpricht der Graf, den Vogt nur aus 
den Bürgern der Stadt und mit Zuftimmung des Nates zu 
ernennen, in dem zweiten wird auch die Ernennung dem Rate 
überlaffen!). So ijt e8 erflärlich, wenn des Bogtes nur ein: 
mal gedacht wird). Vor ihm ernennt ein auswärtiger Haus: 
befißer einen Stieler zum bevollmächtigten Bürger, dem er jein 
Haus zur treuen Hand zufchreiben läßt. Der Name des Bogtes 
wird nicht genannt. Sowohl bei Marquardus Voghet°) als 
bei Tydke Voghet?) handelt es jich ficher um Eigennamen. 

Die Regierung der Stadt lag aljo in Händen des Rates, 
der uns aus dem Jahre 1259 zum erjten Male bezeugt ift?). 
Für jeine Zujammenjeßung fommen nun zwer Fragen in Be: 
tradt: Nahmen der Nitteradel und die Handwerker am Rate 
teil? — Nach Lübifchem Rechte find beide ausgejchloffen ®), in 
Hamburg nur gräflihe Beamte und Ritter’). 

sn Kiel ist das Handwerk uriprünglic ficher zugelaffen, 
wie das ältejte Stadtbucd) ausweilt. Die Entjchetdung wird 

') Hafje, Urf. und Reg. III, 323, 351. 

”) Rb. 1736 (au8 d.%. 1446): leppe Hempsone — morans in Dorn- 
sen in Lalande —; feeit eivem plenipotentem dietus leppe IHempsone 
coram advocato Hartwieum Linow, eni dieta hereditas est asscripta ut 
patet supra in libro hereditatum de anno 441 ad seribendum dietos 
redditus ad hereditatem prefatam inpignorandam. Dazır lib. hered. 63b. 

Mb. 1051, 1131. 

Rh. 2152. 

” Hafie, Urf. u. Peg. II, 176. 

) Had, Das Alte Lübifche Net ©. 171. 

’) Ebenda 461, Art. 244 und 245. 
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hier freilich dadurc) erichwert, daß in feiner gejchäftlichen Ein: 
tragung ein Natmann als jolcher bezeichnet wird. Es bleiben 
aljo zur Beweisführung zumächit die im Eingange des älteiten 
Stadtbuches ’) und die bei Nr. 208 dajelbjt angeführte Natstlifte. 
In dem zweiten Verzeichnis wird ein Wilbrandus Faber als 
consul aufgeführt. Es fanıı wohl feinem Zweifel unterliegen, 
daß er der Vater des bis dahin nicht erwähnten, jpäter fünf 
Mal vorfonmmenden dominns Wilbern Faber it?) und Faber 
daher als Familienname betrachtet werden muß. wei fabri 
(Schmiede) finden wir in dem älteften Natsverzeichniffe von 
1259 1%). Bon ihnen fehrt einer, Henrieus faber, jehr oft im 
Stadtbuch wieder und zwar immer als dominus!!), Einmal 
begegnet auch ein dominus Christianus faber?), Man könnte 
nun verjucht fein, alle drei der Adelsfamilie Faber (Smet) ®), 
die in gleichzeitigen Urkunden oft genannt wird, zugzwveilen, 
doc) Ipricht dagegen, Daß der dominus Henrieus faber einem 
Henrico fabro eultellario '?) jein Haus, allo doc) wohl ein Haus 
mit einer Werkftätte, verkauft. Wenn ferner eine dem dominus 
Iohannes carnifex gehörige taberna von den Erben Desjelben 
dem Nate wieder aufgelafien wird, jo kann an der Eigenjchaft 
des Genannten al3 Handwerker ebenfowenig ein Zweifel je, 
wie das Wort dominus deutlich auf Zugehörigkeit zum Rate 
weift ?). E3 kommt nun dazu, daß Ludico senator 1%) — welcdjer 


*») ©. dasjelbe. 

») Wilbrandus Faber ohne dominus Hajfe, Stadtbuch 63, 102; als 
econsul 208. Dominus Wilbern Faber 280, 204, 337, 463, 5i4. Nun 
fauft Wilbrandus Faber 63 domum et aream penes Kyil, während dominus 
Wilbernus Faber 463 domum et aream ebendajelbjt gelegen verkauft. 

!%) Heinrieus et Lambikinus faber Halje, Urf. u. Reg. 11, 176. 

m) Haffe, Stadtbuc 10, 55, 88, 138, 235, 326, 414, 426, 465, 
509, 516, 593, 681, 723, 739. 

2) Ebenda 171. 

») Hafle, Urk. I, 4465 u. 504: Marquardus Faber, S.H. U. 8.1, 
233: Gotscaleus Smedeke und Rb. 53 (aus 1200) Marquardus Smet miles. 

), Hafle, Stadtbuch 516. 

1») Ebenda 364. 

») Ebenda 2085 j. Arensdorff in Hanj. Gejchichtsbl. 1883, 107. 
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Zufab doc) wohl darauf deutet, daß er NRatmann und nicht 
Bürgermeifter war, zumal der Vogt den Vorjig im Kollegium 
Der consules führt — vielleicht entweder identijch ift mit Ludico 
sartor oder mit Ludico fartor?), Möglich ift Freilich eher, 
Daß Ludico senator eine Perjon ijt mit dem oft genannten 
dominus Ludico de Crummendike°). Lebterer fann nämlich) 
nicht derjelbe fein wie Ludico sartor (oder fartor?), denn im 
Eingange von Nr. 414 heißt e8: ego Ludieo de Crummenrdike 
et ego Ludico sartor. 


Dabei ift nun zu bemerken, daß im erjten Stadtbuche 
außer den Grafen Geiftliche und Nitter ftetS und meist auc) 
Pürger fremder Städte als domini bezeichnet werden). Wo 
der Grund einer jolchen Benennung nicht aus dem Texte zu 
erjehen ift, find entweder Adelige demeint, die nur mit Vor: 
namen genannt find, oder — Das jcheint mir wenigitens das 
wahrjcheinlichhte — Natmannen. Das leßtere it im vielen 
Fällen damit zu beweifen, daß domini bei Zeuten erjcheint, Die in 
den Natsliften begegnen, andrerjeit3 aber Einige zuerjt ohne 
dies Prädikat jich finden, jpäter jedoch dasjelbe erhalten. Dar: 
aus ist anzunehmen, dal fie in den Nat gekommen find. Wir 
finden denn auch mehrere jolcher Fälle) Durch die Natstifte 
des Kieler Bürgermeifters Asmus Bremer beftätigt 1). Dieje 





) Hafle, Stadtbuch 414 ; daneben dreimal dominus Ludico sartor 
223, 281, 464. Collte da nicht eine Verwechshung von sartor (Schneider) 
mit fartor (Schlachter) vorliegen ? 

15) Hafle, Stadtbucdh 76, 96, 166, 247, 281, 371, 385, 480, 509, 
657 u. Ö. Ferner dominus Ludico ohne Zufaß umd nicht immer ficher 
zuzuweijen: 180, 208, 229, 269, 272, 273, 459, (22, 752, 783, 834, 944. 

1) GShenda 322, 389, 390, 414, 727, 867. 

») Abgejehen von dem jchon erwähnten Wilbrandus Faber: Thet- 
bernus de Slamerstorpe ohne dominus Hafje, Stadtbuch 196, 287, 375, 
mit d. 715; Marquardus- de Langvidele ohne d. 82, 219, 296, 814, 
mit d. 672, 679, 707, 727; Hinricus Passer ohne d. 120, 138, 321, 
376, 434, 435, 457, mit d. 596; Thetbernus de Pandenstede ohne d. 
181, 231, 246, 265, 357, 477, 506, 515, 599, mit dominus 603, 633, 


) Gedrudt in Schtwarze-sehie, Nachrichten von der Stadt Stiel. 1775, 
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Natstifte ift nämlich keineswegs jo apofrypb, wie Nißich an: 
zunehmen geneigt it 22). 

Bremer verzeichnet für die Sabre 1250—1300 38 Nat: 
mannen. Bon ihnen find 1—11 der Urkunde von 1259 3) 
und 12—21 dem Eingang des Stadtbuchs entnommen. Dabei 
find Iohannes und Todo zu Ioh. Todo verjchmolzen und Hin- 
rieus fehlt. Die lebten vier (35— PS) entjtammen dann wieder 
der Urkunde von 1297 2). Es bleiben allo 22—34 Bon 
diejen ift Hinrieus dietus Schacht derjelbe wie Hinrieus dietus 
Scat, der 1270 consul und vielleicht auch der lebte der Nat: 
mannen im Eingange des Stadtbiches it. Ferner findet fich 
Nicolaus Hollender in der Urkunde von 1297 wieder. Wir 
haben nun, wenn wir Hinriens dietus Schacht ftatt zum 23. 
zum 22. machen, in den folgenden Namen: Marquardus Hertze 
proconsul, Thetbernus de Slamerstorp, Marquardus de Lang- 
dele (lies Langvidele), Herdingus, Thetmarus de Lovete, 
Hinricus dietus Passer, Nicolaus Hollender, Cifridus de Erpes- 
dorpe, Thacwardus, Thetbernus de Padenstede, Harthwicus 
Bokstede, Hildebrand Lünig wieder einen vollftändigen Nat 
von zwölf Mitgliedern, wie wir ihn jonft noch zweimal 
finden ®), vor uns. Die angeführten Namen liegen bis auf 
Cifridus de Erpesdorpe jämtlih im ältelten Stadtbuche vor 
und zwar fat alle zuerjt ohne das Prädifat dominus, während 
ihnen dies jpäter zu teil wird. 

Wenn es jomit zweifelhaft it, ob Webels Ansicht 2°) 
von der Ausichliefung der Handwerker aus dem Nate noch) 
beitehen fan, vielmehr das Handwerk im Kieler Nate eine, 
wenn auch nicht jehr Ttarke Vertretung fand, ift die Frage nad) 
der Teilnahme des Adels weit jchivieriger zu enticheiden. 


2), W,Nigich: Taufbeden der Kieler Nikolaitirche. Kiel 1856. ©. 45. 

>») Halje, Urf. und Meg. II, 170. 

4) Ebenda II, 901. 

>», Halje, Stadtbuch Eingang und 208. 

>») Hanf. Geichichtsblätter 1883 ©. 146: „Nur unbejcholtene, frei 
und echt geborene, in der Stadt erbgejejiene Männer, die Fein Handwerk 
betrieben haben, fünnen Mitglieder des Nates werden.“ Das fordert aller- 
dings die Verfaflung Lübels. ©. Hah, ÜUNR. ©. 171. 
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Einfac freilicd; wird fie, wenn man Ludico de Crummen- 
dike al$ Ludico senator und die Fabri als Ritter anficeht. Doc) 
ift dag nad) dem oben Gefagten unwahricheinlicd). 

Erjchwert wird die Untersuchung dadurd, daß das Rente: 
buch für die Zeit von 1300—1411 nur 53 Mitglieder des 
Rates fennt, während Bremer deren 86 hat; die überjchießenden 
lafjen fi) aber faft alle aus Teftamenten und dem Mitglieder: 
verzeichnifje des Kalands belegen. 

serner Ändert fich im Nentebuch der Gebranch des Titels 
dominus dahin ab, daß er überhaupt jelten und ohne PBrincip 
gegeben wird. Denn von den 141 Berjonen oder Körperjchafts: 
mitgliedern, die domini genannt werden, find 60 geijtlich) und 
12 Grafen und Ritter, jodaf der Reit von 69 für falt 200 
DSahre wertlos ist, wenn er ohne einen bejtimmten Grundjat 
verteilt it. 

Bon den Ratmannen vor 1300 fommt nun vor allem — 
wenn wir von feinem Vater Ludico abjehen — Nanno de 
Crummendyke ?) in Betracht. Man hat gegen die Zugehörig: 
feit der Kieler Krummendif3 zu der großen holfteinischen Adels: 
familie diejes Namens, joweit ich jehen fanıı, nur das Moment 
angeführt, daß die Namen Ludico (Ludowieus), Nanno md 
Tymmo (dieje finden fi im Stadtbuch) bei der Adelsfamilie 
nicht gebräuchlich find ?*). Num vermag ich Nanıo und Tymmıo 
freilich auch nicht nachzuweiien, aber ein Luder van dem 
Krummendike findet fi) 1340 ?°), und damit wäre wenigitens 
Ludico belegt. Um die gleiche Zeit erjcheinen auch Tohannes 
und Henneke de Cr.?) in Kiel, Namen, die auch bei der 

>) Sn der Urkunde von 1297 (Hafje II, 901). 

>») Nigich, Taufbeden 45, geftügt auf Lemmeridh, die Familie 
Krummendief (Archiv der Gei. f. S. 9. Gejch. IV, 377 1.); dab es Stabt- 
bud) 167 Heißt: Ludico dietus de Cr. jpricht nicht gegen den Model. 
Bol. 193: Thetlavus miles dietus de Rusce, 196: Nicolaus miles dietus 
de Svaven, 395: Marquardus miles dietus Blok. 

2) 8, H. U. 8. II, 429: scolen.wy greve Ghert us under- 
winden der veste tu dem Krummendyke, wat sin del daran is Luder 
van deme Krummendike. 

”») Mb. 100, 225, 349 u. Ö., jowie 868, 939. 
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Adelsfamilie vorfommen, bei ihrer allgemeinen Verbreitung 
aber nicht jonderlih inS Gewicht fallen. Aber der ganze Ein: 
wand verliert jeine Bedeutung, wenn wir jehen, daß außer 
den Namen Hartwig und Nicolaus auch noch andere Bornamen 
bei den Krummendifs üblich waren. Yemmerich jelbjt führt die 
folgenden Namen an: Nohannes, Nicolaus, Hartwig, Burdard, 
Barteld, Hallo, Eggehard, Erich, Marquard, Lüder, Hinrich, 
Dtto, Georg, Segebodo, Hennefe, Albert, Hermann, Schado, 
Enewald und Michel. Bei jolher Mannigfaltigfeit fan das 
schlen von Tymmo und Nano doc) kaum enticheidend jein. 

Dagegen jpricht 8 mun aber für die Zugehörigkeit zur 
Adelsfamilie, wenn Nanno Krumdif um 1320 dem Stlojter 
Sshehoe eine Schenkung von 15 Mark macht ?!), demm in der 
Nähe von Ibehoe lag der: Stammfig der Kirummendifs. 

Bon den übrigen Mitgliedern des Nates it Marquardus 
de Herce anderweit mit großer Wahrjcheinlichkeit als adelig 
angeiprochen 2); doch Lafen ic) Nitter des Namens nicht 
nachweifen. Giünftiger fteht e8 mit Harges (Harrie) ’°), Baden: 
jtedts **) und Boftedts (Bocjtede) ?). Sehr wahrjcheintich ift der 
Adel Dttos von Enendorp ’*), während er bei der Familie de 
Brema wohl feinen Zweifel begegnen wird. Bon ihr find im 


m Mb. 304, 314. 

=>) Mepel a. a. D. 147. 

»») Milites Dudo et I,uderus fratres de Harge, Lefelinus de Harge 
Hajje, Urk. I, 657. Luceo de Harege miles Safje I, 369. Christoforus 
miles de Harege ebenda II, 219. Consules: Nicolaus Rb. 1101 und 
Sifridus Rb. 1631. Die Urkunden find freilih 100 Jahre älter als die 
Angaben des Rb. 

», Oddo et Erp de Padenstede milites Hafje, Urf. I, 647. II, 313. 
Thetbernus de Padenstede consul j. oben. 

»») Milites Eekardus et Hartwieus fratres de Bostede ebenda I, 
657. Johannes et Hartwicus II, 343. Tiderieus consul Rb. 1651. 

>», Erp, Thidericus, Wulvoldus, Emico fratres de Enenthorpe 
ichenten ihr Erbe quam habuerunt super Rutam dem Klojter Nenmüniter, 
Safe, Urf. I, 657. Otto de Enendorpe ebenda II, 313 vor Ioh, de 
Godendorpe genannt, der ficher Nitter war. Otto Enendorp proconsnl 
Rb. 777, 791. 
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Nat Gerardus 1297 und Conradus 1330 9). &8 verkaufen nämlich) 
1297 Luderus, Flöre et Gerardus fratres, filii domini Iohannis 
de Bremen militis, daS Dorf Kopperpahl, das fie vom Grafen 
zu Lehen trugen, an die Stadt Stiel zum Beften des Heil. Geift: 
Hospitals’). Wir gehen wohl nicht fehl, wenn wir in dem als 
consul unter den Zeugen der gräflichen Beftätigung aufgeführten 
Gerardus de Brema einen der Verkäufer jehen. Ein Conrad 
von Bremen befißt 1300 in der Holftenftraße ein Haus’). 
Ihn gehören ferner Hufen in Behlendorf *), die er 1323 und 
1324 verpfändet. Ferner jchenft Conradus de Brema dilectus 
noster burgensis 1315 das Dorf Wellingdorf dem Heil. Geift 
in Kiel). Wenn wir nım in einer Zeugenreihe von 12712) 
fejen: interfuerunt milites, videlicet Marquardus Bloc et 
dominus Papevulf, Evehardus advocatus, Conradus, Iohannes 
de Brema, jo fünnen wir damit alS bewiejen anjehen, daß mit 
denen von Bremen eine zum niederen Adel gehörige Nitter: 
familie in die Stadt gezogen it, die früh am Rate teil ge: 
nommen bat. 

Nicht ganz jo ficher ıjt der Adel des Iohannes de Inda- 
gine (Hagen), der 1297 NRatmann it). Bon den fünf Mit: 
gliedern diejer Familie, die das Nentebich kennt, ift Hinriens 
de Haghen 1339 Ratmann *). Die Familie ift begütert. Gleid): 
zeitige Nitter des Namens lafjen ji) mehrere nachweijen *?). 

Hnnlich fteht e8 mit Tymmo Ascheberch und Hinriens de 
Plone #). Beide fünnen den gleichnamigen Adelsfamilien an: 

»”) Gerardus j, v. Conradus Rb, 450. 

>) Hafje, Urf. II, 901. 

”) Rh, 1. 

10) Mb. 385, 387, 397. 

m Hafie, Urf. III, 316. 

2) Ebenda II, 418. 

+») Ebenda II, 901. 

Mb. 1344. 

#5) Joh. de Hagen (Indagine) miles Haffe. Urf. IT, 191, 740. Lam- 
bertus, Marquardus, Thiderieus wohl aud) milites IT, 507. Marquardus 
miles IT, 736, 834, Thiderieus 776. 

Mo. 1055 und 1337. 
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gehören, doch Tajjen Beweije fi) nicht beibringen #). Biel 
wahrjcheinficher ift die Zugehörigkeit zum Adel bei Iohannes 
und Hinrieus de Wedel*). Ritter des Namens finden ic) 
jehr zahlreich in den gleichzeitigen Zeugenreihen. Bielleicht 
gehört auch Hinricus Langhelowe hierher *). 

Sn Betracht fommt ferner die jehr angejehene und be: 
güterte Familie Rife (Dives)’), Zur Natswürde gelangten 
Thidericus und Nicolaus. Der Iehtere verpfändete ex parte 
Rike Henneke Breyden armigeri jeine zwei Buden dem Nat: 
mann Sohannes Herke (1371). Derjelbe Nike Hennefe 
Breyde begegnet auch jonit als Mitglied der YJamilie Breyde. 
Nım finden wir zwei Nife — Hermannus und Johannes — 
unter NRittern in Zeugenreihen 2); es liegt daher die Vermutung 
doch nicht allzu fern, da ein Zweig der Yamilie Breide in Stiel 
anjäßig geworden und Aufnahme in den Nat gefunden hat. 

Auffallen muß jchließlich, daß der Sohn des veritorbenen 
Sohannes Saljowe jchon in jungen Jahren dominus genannt 
wird, ohne daß wir erfahren, daß er jemals in den Nat ge: 
fonımen ift’®). Gin dominus Otto de Salsov wird zujanımen 
mit dem Bogt Campe von der Königin Mechthild in ihrem 
Teftamente bedaht ’*). In den Nat fommt jchließlich 1381 
Detlef von Salfow ’). Nun find freilich viele Wahricheinlich: 
feiten noch feine Wirklichkeit. Legen wir aber die vielen mög: 
lichen Fälle neben den bewiejenen Fall der Bremer, jo wird 
man fich der Thatjache, dat der Nitteradel in Kiel am Nat 
teil genommen bat, nicht mehr verjchließen können. 


*") Beifpiele zahlreich in Hafje, Urf. II wm. III Inder und S. HM. U.S.I 
u, II nder. 

*) MD. 998 und Bremers Ratzlifte. 

#) Mb. 1044. Joh. Langhelowe unter Nittern al Zeuge Hajie, 
Urf. II, 827. Nicol. Langhelowe miles S. H. U, S. II, 89. 

50) Mb. 489 und 1031. 

> Mb. 1076. 

”\ 8.H.0.8.1, 105. I, 81. 

»3) Mb. 600. 

>, Hafje, Stadtbucd) 862. 

5) Mb. 1106, 1350. 
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Nacd) 1411 finden wir num aber, abgejehen von den Ya: 
milien Hagen, Harge, Nife und Saljow, feine Vertreter des 
Nitteradels mehr im Nat, Vertreter des Handwerks lafjen jich 
jogar in der Weije, wie e3 oben hervorgehoben wurde, jchon 
nach 1300 mehr nachweilen: vielleicht werden fie aber mur 
nicht mehr als jolche bezeichnet. Sn Emeke Bruer (consul 
1390) und Hinricus Salewerter (oder Sarwerter —der Rüftungen 
macht) (1417— 1451) müfjen wir wohl Namen jehen. 

Für die Zahl der Ratsmitglieder ergiebt fi) aus dem 
Nentebuch nichts. Aus dem Jahre 1354 lernen wir in einer 
Urkunde noch einmal 13 Natmannen fennen, darunter drei 
Birgermeifter ). Später finden fich bis in die Neuzeit zwei 
Bürgermeifter und fieben bi8 neun Natmannen. Das lebtere 
ift auch die höchfte Zahl, die das Nentebuch kennt”). 


Ss 12. Die Thätigfeit des Nates und feine Beamten. 


Wir haben jchon oben von der Thätigkeit des Nates bei 
Berlaffungen, Berpfändungen und Nentenfäufen gejprochen. 
Allzı viel ergiebt fich außerdem für die Thätigfeit des Nates 
aus dem Nentebuche nicht. 

Bon jeiner polizeilichen Thätigfeit zeugen die Brauordnung 
vom Jahre 1445 1) jowie die Beftrafung des übrigens von den 
Kielern gelegentlich jelbjt betriebenen Seeraubes ?). Dafür fom: 
men ferner die Willfür über die Kohannesgilde?), die Ver: 
ordnung inbetreff des Kalands in Dänischenhagen ?) in Betracht 
jowie Bejtimmungen über „Glint und Brefeten”’). Vor allem 
aber tritt im Nentebuc die Finanzverwaltung des Nates her: 
vor. Wir haben jchon oben gejehen, wie er verjchiedene An: 


56) 8,H.U.S. II, 465. 


) Ab. IH, 7. 
') Mb. III, 39, 65. 
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feihen für fich und die Grafen aufnimmt *).  Andrerjeits legt 
der Nat durch die dazıı deputierten Kämmerer (camerari — 
der stad kemerheren) ftädtijche Gelder in Grundjtücden durch 
Pfandvertrag ’) oder in Nenten‘) an. Er wacht darüber, da 
bei Verpfändungen und Nentenkäufen die Nechte der Stadt 
nicht geichädigt werden. nfolge dejien muß bei einem Pfand: 
vertrag oder Nentenfauf, falls die eine Partei nicht Bürger, 
aljo weiblichen Gejchlechtes oder geiitlichen Standes, unmiündig 
oder austwärtig ift, Die andere Bartei oder ein bevollmächtigter 
Bürger, dem dann das Haus zur getreuen Hand zugejchrieben 
wird, die Verpflichtung übernehmen, „der stad noch to don 
vor alle rechtichheyt,“ oder, wie es oft heißt: respondebit, 
satisfaciet civitati pro omnibus iustitüs. Er verbürgt fich alfo 
dafür, daß bei der Verteilung der bürgerlichen Lajten die 
Vfandjunmte oder das Kapital mit herangezogen wird. Solc)e 
bürgerlichen Laften find Wacht, Schoß und bejondere Abgaben. 
Sp verpfändet in Nr. 598 Kohannes de Hagen jeinem Bruder 
Bolrad jein Haus für 200 Mark. Dann heißt es: Harth- 
wieus B. satisfaciet eivitati annuatim pro schoth et pro omni 
tallia et exactionandum est pro 200 m. pro hereditate pre- 
missa. Den Betrag diejer Steuer erfahren wir nur an einer 
Stelle, Nr. 812. Claus Mus und jeine Frau verkaufen an 
Boge Brant 1 Mark Nente für 11 Marf, item predieti Nico- 
laus et uxor sua pro dietis 11 marchis et redditibus dabunt 
exactionem videlicet 35 denariorum annuatim. Die Zahl 
jcheint jehr niedrig zu fern; jtände 36 ftatt 35, jo wären für 
die Marf Rente und Kapital nur 3 Pfennig zu fteuern. 

Nücjtändige Zahler pfändet der Nat oder fauft jelbit aus 
diejem Grumde ein Haus”). 

erner fällt in den Bereich der Thätigfeit des Rates die 

°) Mb. 33, 156, 158, 250, 338, 360, 412, 414, 460, 645, 656, 658, 
781, 917, 919. MNenten: 525, 539, 613. ©. aud) 779, 780, 789. 

”) Nb. 024, 1256, 1438, 1440, 1454, 1467, 1534. 

s, Mb. 1612, 1620, 1632, 1661, 1737, 1761, 1825, 1849, 1864, 
2022, 2103, 2149, 2155. 

"Mb. 417, 1036, 1223, 
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Berpachtung von Stadtland !) und namentlich auch die Ver- 
mietung der Natsbuden ). 

Sehr Häufig finden wir jodanıı den Nat thätig in der 
Berwaltung des den geiftlichen Stiftern 2) und den Armen?) 
gehörigen Vermögens. 

Auf ein anderes Gebiet führen Verhandlungen über Erb: 
teilungen **) und Tejtamente '°), die vor dem Nate aufgenommen 
werden, jowie ein Fall, in dem ein finderlofer Bürger die Er: 
lfaubnis, jein Erbgut zu verpfänden, ich erwirbt, indem „echte 
Not” (mämlich Mangel an jeglichen Nahrungsunterhalt) eidlich 
erhärtet wird 1°). 

Zu Ddiefer richterlichen Thätigfeit des Nates gehört jchließ: 
fich auch der Fall, daß jemand wegen Zahlungsunfähigfeit feine 
Berjon unter Die Gewalt des Gläubigers giebt: coram consulibus 
tradidit se in Iytonem quousque sibi sua reddere potest!?),. 

Bon den Beamten des Nates lernen wir außer den jchon be: 
handelten Stadtichreibern ?°) und dem Bogte!’) nur den Stadt: 
hirurgen?) und den Srohuboten?!) fennen. Beide werden nur 
gelegentlich erwähnt. 


S 15. Die Kieler Münze. 


E3 bleibt uns noch ein ftädtisches Institut zu bejprechen, 
das in dem vom Nentebuc) berührten Zeitraum entjtanden und 
wohl auch eingegangen ift. Das ijt die Stieler Münze. 


m, Mb. 381, 823, 1171. ©. unten Kap. IV. 

11) Mh, 415, 468, 526, 601, 861, 576, 901, 907, 912, 915, 934, 
1022, 1031, 

12) Mb. 122, 459, 482, 522, 531, 815, 837, 1324, 1522, 1565, 1566, 
1567, 1575, 1764, 1816, 1862, 2046, 2129, 

3) Mb. 768, 1540, 1541, 1812, 1824 u. 1109. III, 35. 

N. 491, 1750 u. Ö. 

ı Nb. 4, 36, 488, 489, 

1, Mb. 101. Siehe dazu Had, U. 2. R. I, 15. II, 18. IIT, 6. 

1) Mb. 18. 

18) ©. oben Slap. IST. 

) ©, oben Kap. III $ 11. 

®) Mb. 1589: cirargicus consulum magister Tacobus. Die andern 
Chirurgen ohne den Zujag consulum 791, 808, 1825. 

2, Yib. 799: domus preconis. 
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Das Necht, PBfennige (denarios) zu münzen, erhielt die 
Stadt im Jahre 1315 vom Grafen Johann ILN. Schon in 
demjelben Jahre werden Stieler Pfennige zum erjten Male 
erwähnt. Air Anerkennung des Privilegiums vom 11. Nov. 
1318?) jollen die Natmannen jährlih 24 Pfennige Stieler 
Münze zu Johammis an den VBurghauptmann zahlen. sm 
Mentebuch wird die Stieler Minze zuerit im Nahre 1362 und 
zulegt 1352?) genannt. Da man mım in der Zeit von 1318 bis . 
1362 ficher und wahrjcheinfich auch nach 1352 in Kiel prägte, 
dajelbjt doch auch amı ehejten mit Kieler Meinze bezahlte, jo 
muß ein bejonderer Grund vorliegen, dem wir die ausdrücd: 
liche Betonung der Kieler Münze in jenen Jahren verdanken. 

Die dritte Erwähnung der stieler Münze fällt nun im das 
Jahr 1365 *), alfo in das Jahr der Lübeder Münzreorgani: 
jation?). Da hatte der Verkäufer von Nenten ein Interefie 
daran, Die Münze, in der Die Nente gelöft werden fonnte, zu 
bejtimmen. WBiele wählten Lübeder, viele aber auch Kieler 
Held. Die Kieler Münze taugte aber damals nicht viel, und 
deshalb verfügte Die Frühlingsverfammlung der Hanfe zu Liibeck 
1369, daß gleich den Pfennigen von Flensburg und Fbehoe 
auch die von Kiel in ihren Städten nicht angenommen werden 
jollten. Nun baten zwar die Kieler in demjelben Jahre um 
Überlaffung, eines Probeftücteg — unam quantitatem argenti 
dictam staal —, um bejjere Münzen prägen zu fünnen ®). Aber 
plöglich ließ fich feine Beflerung herjtellen, und der Kurs 
der Stieler Pfennige muß jehr jchwanfend gewejen jein, wenn 

") Hafje, Urf. III, 374: denarios, quos eonsules fabricare fecerint. 

*) Halje, Urf. III, 375. 

®) N6. 1103, 1123, 1137, 1141—1144, 1146—1149, 1150—1162, 
1167—1170, 1174—1176, 1178—1180, 1191, 1194, 1203, 1212—1214, 
1223, 1260. III, 15. Nicht berücichtigt find die jehr zahlreichen Fälle, 
in denen e3 id) um moneta usualis in Kyl u. ä. handelt. 

»)Nb. 1137. 

°) Dittmer in Zeitjchr. des Ver. f. Yüb. Gejch. II, 169. 

») Reffen, Kiel al8 Mitglied der Hanje in: Zeitjchr. d. Ber. f. 
©. 9. %. Gejcdh. XIL, 152. ©. dazu: nen angefertigtes Probierjiücd, Stahl 
genannt; Dittmer, Zeitichr. f. Lüb. Seid. T, 43. 
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der Ratmann Johann Neklinghufen, wohl ein Bruder des 
Meünzmeifters, im Jahre 1376 fein Haus gegen 60 Marf 
Lübischer Pfennige, qui in Lubeke sunt dativi, verpfändet, 
auch Die Nüczahlung ausdrücklich in Liübifcher Minze ver- 
langt, während die Rente in Stieler Münze bezahlt werden 
faun: sed redditus potest exsolvere in moneta Kylonensi 2%): 
Derjelbe Fall wiederholt fich noch einmal in demjelben Jahre >). 
Nachdem aber Tydefe Neklinghufen im Jahre 1379 in einem 
neuen Bertrage?) einen dem Libedifchen ziemlich gleichfom: 
menden Silbergehalt für die Kieler Münze verjprochen Hatte, 
Icheint fich ihr Kurs wieder"zu heben. Nach 1382 wird fie 
wenigftens im Nentebuch wicht mehr als folche bezeichnet. _ 

Wo die Münze des Tydefe Neklinghufen lag, läßt fich 
mit Sicherheit nicht jagen; er wohnte 1389 in der Schuh: 
macherjtraße 10); doch bejaß er auch ein Haus in der Dänifchen 
Straße!!). Eine antiqua moneta wird 1379 in der Ktehden- 
jtraße genannt 12). 

Der erjte Miünzmeifter, den wir fennen Iernen, ift der 
1322 erwähnte Albertus'). Danı wird 1377 ein Hinriens 
Uplechgher monetarins genamt'), der aber auch des Grafen 
Minzmeiiter getvefen jein kann. Außerdem werden drei Mit: 
‚glieder der Zamilie Neklinghufen als Munter oder Meuntemefter 
— bezeichnet ?), obwohl man!nur von dem einen nachweilen famı, 


) Mb. 1159, 

)Rb. 1161. 

®») S.H.U.S. I, 490, 

m) Mb. 1330. 

m Mb. 1184, 

2) Mb. 1201: hereditas in platea Kedingoram, in qua antiqua 
moneta fnerat. 

) Mb. 372. 

») Mb. 1165, 

'») Johannes Rb. 1083 u. ö,, Hanseke?1279 und Thiderieus 1184, 
1155, 1191 1. 6. 


LY: 
Die Hopfenböfe. 


Die Überlieferung des liber hortorum — wenn wir ung 
für Einlage I Ddiejes Namens bedienen dirfen — md jeine 
Stellung zu den übrigen Stadtbüchern ift oben bereits behandelt 
worden. Es erübrigt no), die Ergebniffe, die fi) aus ihm 
und den Nachrichten der Stadtbücher iiber den Hopfenban ge: 
winnen lafjen, zufammenzuftellen. Zu ihrer Würdigung empfich!t 
e3 jic) aber, einiges über den Hopfenbau in Schleswig-Holjtein 
überhaupt vorauszujchiden. 


Ss 1. Ter Hopfenbau in Schleswig - Holitein. 


Noch heute zeugen zahlreiche Orts: und Flurnamen für 
den einjt im Schleswig : Holitein betriebenen Hopfenban, wie 
Hopfenbruc im Gute Ajcheberg, Hopfenhof im Hamburger 
Walddorfe Zarınjen, Hopfenberg bei Kübel, Hopfenbroof in 
Ahrensböt, Hopfenfrug im Gute Emfendorf und Hopfen: 
hofwiich in Gaarden. 

Daneben fehlt e3 feineswegs an urfundlichen Belegen. So 
erwirbt das SKlojter Neinfeld 1447 einen Hopfenhof in Wejen- 
berg’); die Kirche zu Rendsburg lieferte als Nekognitiong: 
gebühr für die im abgetretenen Dorfe Nübbel vorbehaltene 
Schubgerechtigkeit Marguard Breyde jährlich einige Fuder 
Hopfen?). Das Dorf Schwabftedt, das dem Bilchof von 
Schleswig gehörte, zehntete in Korn und Hopfen’). Dem 


") Brov. Ber. 1820 5, 660. 
?) Ebenda und Weftphalen IV, praef. 51. 
”) Schwabftedter Buch, Weftphalen IV, 3141. 
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KHofter Üterjen wurde noch 1578 Holz zu Hopfenftangen ge: 
liefert’). Das Stlofter Ibehoe und der Nat der Stadt einigten 
jih 1327 und 1528 über einige Hopfenhöfe"). Für Stubbe, 
ein Gut in Schwanjen, das dem Bilchof von Schleswig ge: 
hörte, führt Kuß einen humnlarius und ein humuletum an®). 

Die auf Meters Karte von Apenrade in Dandwerths 
Landesbeichreibung von 1649 aufgeführten Hopfengärten finden 
wir jchon im Landregiiter von 1546. Nach demjelben Hatte 
das Amt Apenrade aus der Stadt 212 und aus den beiden 
landesherrlichen Hopfengärten SO0 Schip Hopfen zu liefern ?). 
Das Schip wird dabei zu 6 Pfennig angejeßt. 
Der Stadt Schleswig ferner gehörte ein Hopfenhof, der 
- jeit 1560 den Bürgermeiftern zur Benußung gegeben wurde ®). 
Su den Waldungen eines Hofes bei Kolding, der dem Bilchof 
von Schleswig gehörte, hatten 1436 Koldinger Bürger, Die 
jich der Gegend bemächtigt hatten, Hopfengärten angelegt’). 
Noch weiter nördlih — bei Wiborg — fanden fi 1440 
Hopfengärten 9). Hundert Nahre jpäter wurde dort der Hopfen: 
bau gejeglich angeordnet, wie aus einem Neceß Chrijtians III. 
hervorgeht !!), in dem es heißt: item so schal jeder bunde 
alle jahre leeren 10 wichelstacken und 5 hopfenstacken 
und de dat versümt, de schal breken 1 m. vor itzliche ver- 
sumnis. Ahnlich dachte Ehriftian IV., der jelbit einen Hopfen: 
garten in einer Nodung anzırlegen beabfichtigte 2). 

sn welchem Wnfange aber noch im jiebzehnten Sahr: 
hundert der Hopfenbau betrieben wurde, Davon geben Die 
Nechnungen des Gutes Kofelan aus den Jahren 1634/5 ein 

+ Mejtpftalen IV, 3511. 

>) Hafje, Urk, und Reg. IIl, 631 ud Noodt, Beitr. I, 564, 566. 
Corp. constit. Hols. III, 550. 

’) Prov. Ber. 1820 5, 660 ohne Angabe der Quelle. 

IN. Staarsb. Magazin VI, 203. 

*) Landesber. I, 57. 

°) Lib. cens. apud Langebek. reg, Dan. VII, 490. 

') Stat. colleg. Wiburg. bei Pontoppidan, Kirch. Geich. II, 575. 

m Weftphalen IV, 1799. 

') Schlegel, Sammlungen zur dän. Gejch. IL, 125. 
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deutliches Bild’). Aus demjelben ergiebt fich, daß die Dienft- 
boten, die jämtlicd) nicht am Hofe gejpeift wurden, außer andern 
Lieferungen (3. B. 2, Tonnen Brotkorn) je eine halbe Tome 
Hopfen erhielten. Zur Beltellung des Hopfens hatte man 
einen bejondern „Höpfner.“ Außerdem wurde für den Ber: 
fauf Hopfen gebaut. Der Erlös beträgt 1635/65 44 Athlr. 6 7, 
eine Summe, die neben den aus Holz und Busch gelöften 
41 Rthlr. 32 zZ erit ihre rechte Bedentung gewwinmt. 

Dann mm Diefe Kultur bald aufgehört haben. Denn 
um die Wende des Iehten Jahrhunderts wuhte man von einer 
jolchen nichts mehr, und es bedurfte vieler Empfehlungen von 
rührigen Baterlandsfreunden, um zum Anbau von Hopfen zu 
ermuntern. Bedentend ijt der Erfolg freilich auf die Dauer 
nicht gewejen, wenn auch der Betrieb heute noch nicht ganz 
aufgehört Hat’). 


$2. Der Hopfenbau in Kiel und feine zeitliche Begrenzung. 


Daß aud) im Kiel einft Hopfen gebaut ift, daran joll Die 
heutigen Bewohner der Name der Dopfenftraße erimmern. Site 
entipricht ihrer Lage nach nämlich 3. T. der alten Hummel: 
wieje, die von dem dort betriebenen Ban Des Hopfens (hu- 
mulus) ihren Namen hat. Die Thatfache war jedoch derart Der 
Kunde entwachjen, daß der um Die Sejchichte der Stadt wohl 
verdiente Baltor Kup für jene Bermntung, e8 jei bei Kiel 
Hopfen gebaut, feine Belege finden fonute!). Seine Vermutung 
gründete er auf die in Landregifter von 1546 enthaltene An: 
gabe, daß Stiel jährlid) als Abgabe 17 Markt 12 2 Hopfen: 
heuer zu entrichten gehabt habe. Er jchloß im allgemeinen 
richtig: wo Hopfenhener bezahlt wird, muß auch Hopfen ge: 
baut werden oder Doc) gebaut worden jein?). Aber Beweile 


”) Brov. Ber. 1702 Seit 5. 

op MWobejer, Statiftif von Schleswig-Holftein ©. 21. 

') Falds Archiv I, 535, II, 117. 

*) Unbedingt zwingend ift ein folcher Beweis nicht, wie ein Nfeifer- 
zind in Riga Ichrt; Napiersky, lib. red. Rig. ©. 165 und besjelben 
Erbebücher I, 250, IT, 201, 643, 860, 862, 1209. 
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bot ihm erit das 1842 von Lıurcht herausgegebene ältefte Kieler 
Stadtbud). 

Nach diefem kann der Hopfenbau faum viel jünger fein 
als die Stadt; denn jchon in Nr. 58 finden wir einen Thi- 
derieus dietus Humnlarius, und in Nr. 92 verleiht der Nat 
einer Witwe einen Hopfengarten, den ihr Dam bejeilen hatte. 
Notate über Hopfengärtner) und Hopfengärten *) finden fich 
ziemlich häufig. Dafz Diefe Kultur an Ausdehnung zugenommen 
hat, zeigt das vorliegende Bruchltücd des Gartenbuches. Wann 
fie ihren Abjchluß gefunden hat, Läht fich mit Sicherheit nicht 
jagen. Fick?) Führt aus einer mir nicht zugänglichen Quelle 
noch Für 1565 zwanzig Hopfenböfe an, von denen der beite 
jährlich 4 Mark, der jchlechtejte 3 A Miete brachte. Die Schoß: 
bücher von 1576 und 1577 erwähnen von jolchen Höfen nichts 
mehr. Sonftige Spuren find nicht vorhanden. Auch Die 
NRubrif „Hoppentoll” hört mit dem Zahre 1575 in den Schoß: 
büchern auf, „weil von altershero nur ein bloßer Titull.” 
Bom Stadtfeld wird Aderheuer erhoben, für einzelne Gärten 
und Höfe, die nicht näher bezeichnet find, Grundhener gefordert. 

Sonad) jcheint in der zweiten Hälfte des jechzehnten Jahr: 
hunderts der Hopfenbau ti Kiel ein Ende gefunden zır haben. 


$ 3. Bezeichnung der Hapfenhöfe. 


Die Benennung eines zum Hopfenbau verwendeten Yand- 
jtücdes wechlelt; neben der allgemeinen Bezeichnung praedium }) 
und ager?) finden fi) enria?) und am bäufigiten ortus 

’ Hafie, Stadtbuch 58, 60, 127, 136, 215, 380, 390, 468, 726, 
824, 840, 873, 

" Ebenda 92, 127, 128, 239, 768, 824. 

>) E. Fil, Kl. Mitteilungen aus Kiels Vergangenheit, ©. 58. E3 
muß das Echofbucd von 1565 fein; das ift feider nicht zu finden. Das 
ältefte erhaltene Schoßbuc) ift von 1576. 1551 werden nocd; Renten aus 
einem Hopfenhofe verkauft; Stadtbuch IV, 56a. 

N Hajie, Stadtbud) 239. 

2, Ebenda 824. 

3) Mb. 381, 1665. 
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(— hortus). Die Gegend, in der Dieje horti oder Gärten lagen, 
hat dann für die Folgezeit von ihnen ihren Namen erhalten. 
Sp finden wir im Nentebud): Hans Walbom morans in ortis, 
id est up den garden und in Einlage I: in horto humuli 
proprie up den garden in sunte Juriens rechte®). Diejer 
Name Garden ift dann weiter um den Hafen herumgeiwandert 
und hat den alten Namen Henmigesthorpe, den das heutige 
Gaarden einft führte, völlig verdrängt. 

Die plattdentiche Bezeichnung für ortus humuli ijt de 
hoppenhoff. Dent entiprechend heißt der Hopfengärtner humu- 
lator, humularius, dentjch de hoppener. 


$ 4. Die Lage der Hopfenhäfe. 


Innerhalb der Stadt laljen fi nur vor 1300 einzelne 
Hopfenhöfe mit ziemlicher Wahrjcheinlichkeit nachweilen. Der 
ortus iuxta hospitale, den Helerus, der Lichtgießer, 1269 gepachtet 
hatte!), und die orti und agri hummnlorum, Die Hermannus 
ortulanus zu Meichbildrecht erwirbt, mit der semita, quae 
dirigitur per ortos suos et ortos infirmorum penes Kyl?), 
fünnen doch wohl mur am jeßigen Wall md Bootshafen Liegen. 
Unbebaut wird der PBlab in diejer Zeit jicher noch gewejen 
jein; Denn das Hojpital des Heil. Geilt hatte erit 1260 das 
Privileg erhalten, dab die Stredfe von der Stapelle, allo von 
der jehigen Straße Hinter der Mauer bis zum Hafen mur mit 
jeiner Genehmigung bebaut werden Dürfte?), und vor 1300 
laflen Hänfer fich hier nicht nachweijen. 

Mit dem Wachjen der Stadt verichwanden folhe Anlagen 
von jelbjt®). Dafür bot das allmählich gerodete Stadtfeld 

) RD. 1665, II, 17, 28. Stadtbucdh IV, Bl. 15a (1515): Item szo 
hefft Marquardt Rensevelt 15 m. lub. in syneme erve uppe deme 
garden belegen. 

) Halie, Stadtbuc 239, 433. 

*) Ebenda 824. 

”) Haffe, Urf. und Reg. II, 219 (1260/1). 

") Abgejehen wohl nur von fleineren Gärten, wie Nb. Il, 50: 
pomerium versus lutteke Kyl. 
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Raum und Gelegenheit zur Anlage von Hopfenhöfen. Bevor: 
zugt werden Gegenden mit feuchtem Grund in der Nähe von 
Waflerläufen. So lodte vor allem der Bolradsbadh. Immer: 
halb jeines Laufes erinnert noch heute die Hopfendammswijc) 
an die einftige Kultur. Wo aber alle die Hopfenhöfe circa 
rivum Volradesbeke gelegen haben, läßt fic) nicht mehr jagen, 
da jede genauere Angabe fait immer fehlt. Der genannte Bad) 
bildet mit jeiner Mündung die Grenze zwijchen dem SKtieler 
Stadtfeld (jet Stadtkreis Kiel) und dem Streife Plön. Dort 
erwarb das Heil. Geifthoipital vor 1274 eine Wieje, die in 
jenem Jahre auf jechs Jahre verpachtet wird’). Aber auc) 
das Fürgenshojpital hatte hier Befißungen, und hier lag die 
größte Zahl der Hopfenhöfe, wahrjcheinlich im der jeßt durch 
den Eijenbahndamm begrenzten Niederung. E3 ift dies die 
Gegend, die recht eigentlich) in ortis, id est up den garden 
hieß. Die Höfe gingen hier bis an die strata regia zurüd, 
die jowohl den jegigen Küönigsweg wie jeine Verlängerung, 
die Lübecer Chauffee bezeichnet haben muß ®). 

Dem Heil. Georg gehörte jodann das Land am Hafen 
entlang bis zu feiner Kapelle; jchließlicd) erwarb er 1402 auc 
den Wulfsbroof’). An beiden Orten finden fic) Hopfenhöfe. 

Auf dem Wege von der Stadt nad) dem Bolradsbacd) 
lagen die auf ftädtiichenm Grund angelegten Hopfenhöfe des 
Salvvgenblades (Sophienblatt) und dev Moorteichwieje (More- 
dyke), zu denen auch die nicht erwähnte Hummelwieje gehört 
haben muß. 

Hopfenhöfe finden fich dan, ohne daß nachzuweijen wäre, 
daß der Grund ftädtijch oder geiftlich war, auf dem Galgenberg 


>) Hafje, Stadtbucdy 328, 331. 

°) Ab. IT, 11 (1426): ortus humuli situs apud rivam Volrades- 
beke.. . .; Ioh. habebit eciam liberum aquedactum a diceto ortu in tanta 
profunditate sieut sibi competit, quem suis expensis tenebit subterranee 
per stratam regiam, qui ulterius transibit usque ad amnem per curiam 
Walbomes ; similiter habebit liberam transitum ‘al eundem ortum ; 
(strata regia et conmunis — Landftraße) j. Haffe, Urf. und Neg. II, 223. 

’, Weftphalen TIL, 590. 
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hinter dem jeßt zugeichütteten Galgenteich., Die daneben ge: 
fegene Koppel führt heute den Namen Gacabellenfoppel; die: 
jelbe erinnert an das Safebiller Bier, welches jchon 1471 auf 
dent Schleswiger Nathauje bei bejondern Feitlichfeiten ver: 
chenft wurde (j. Falds jtaatsb. Magazin IX, 454, 465). Wenn 
wir auf jener Koppel nun eine Hopfenpflanzung auch nicht 
nachweilen fünnen, dürfen wir doch aus den erwähnten Namen 
ichließen, daß bier eine für die Bierbereitung benußte Pflanze 
gebaut wurde. 

Nicht mit Sicherheit zu beftimmen ift ein ortus penes 
molendinum, der vielleicht am Stleinen Kiel lag‘), während der 
ortus circa pratum vaccarum in der Gegend Des heutigen 
Bahnhofs gewejen jein Fan ?). 

Nicht unterzubringen it ein Häufig genannter Hof: de 
Vogelweyde!%). Der Name fommt jonft in Barmbek (Ham: 
burg) als Straßenname vor. Ahnlic) ftcht e8 mit dem in 
Holjtein häufigen Namen Bogelfang "). Lunckeshof!?) lag 
wahrjcheinlich) am WBolradsbach, während die Lage des ortus 
humuli eirca erncem Flenelers nicht mehr zu bejtimmen ijt!®). 

Das jo bezeichnete Gebiet muß aber nicht genügt haben; 
denn wir finden zu Anfang des fünfzehnten Nahrhunderts 
Hopfenhöfe auch außerhalb des Stadtfeldes. Häufig erwähnt 
werden Hopfenhöfe eirca Orutzeorde). Es liegt wegen des 
Bolradsbachs nahe, an Sirujenrott zu denken. Dieje Deutung 
it auch erfolgt "?); doch wird fie kaum richtig fein, da Strafen: 
vott im fünfzehnten Jahrhundert Krujenrade Hiek !%), aljo Fein 

») Rb. 1850: bei der Malzmühle; er fan aber auch am Hiegelteic) 
gelegen haben. 

°) Erbebuch 64a. Bremer 1575: Wohnungen vor dem Holftenthor.... 
und zwar au der Seite nad) der Rojenmwijche längs der jog. Nuhjftätte, 

Mb. 381, 414, 459, 656, 1422, 1467, 1470, 1582. II, 19. Erbe: 
bud 22b. 

u) Mb, 1823. 

2) Mh, II, 47. 

1m) Mb. 1763, 

1, Mb. 1586, 1502, 1612 u. Ö. 

'») Stieler Zeitung 1888, 

'*) Stadtbudh V, BI. 113a. 
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Grund zur Annahme einer Metathefis vorliegt, und andrerjeits 
der Flurname des heute der Staiferlichen Marine gehörigen 
Gebietes in Düfternbroof mit dem dahinter gelegenen ehe: 
maligen Hotel Difternbroof Streuzort ift. Die orti humuli 
siti penes Urnceorde werden wir allo bier im Gebiet der 
Brunswif zu juchen haben. 

In demfelben Gebiete liegen die nicht mit völliger Sicher: 
heit zur bejtimmenden orti humuli erga montem Ravensrade 
vel Distelrade 7), oder circa Distelroth extra portam Da- 
norum 1°), oder einfach extra portam Danorum ), und zwar 
wohl am Navensberg (beim Wafferturnm). Wiefen und Wafler: 
läufe waren vorhanden. u der Brunswifer Feldmarf Tiegt' 
aud) das oben erwähnte Hopfenmoor ?). 

Am entgegengejegten Ende der Stadt endlich finden ich 
Hopfenhöfe in Drerje?!) — aljo im eingejchwundenen Dorfe 
Dragje — und up Syborghen Kroghe?), der doc) wohl den 
heutigen Sieversfrug entjprict. 


S5. Zahl und Größe der Hopfenhöfe. 


Leider läßt ich weder Zahl nod) Größe der Höfe feit: 
jtellen. Sedenfalls ift die Zahl im fünfzehnten Kahrhundert 
größer gewejen als 1565, für welches Jahr Fiek zwanzig Höfe 
angiebt. Um 1430 müffen es nach Ausweis des Nentebuches 
und der Einlage I wenigstens vierzig gewelen fein. 

Für die Größe find Bachtpreife und Nenten leider nicht 
zu verwerten. Es bleiben aljo nur die beftimmten Größen: 
angaben; ihrer find aber nicht viele wıd das Maß ijt ver: 
zweifelt jchwierig, denn die gewöhnliche Berechnung gejchieht 


7) Mb, II, 35. 

Mb. II, 53. Diftelrade ift nicht zu bejtimmen; an Dieftelrade 
bei Holtenau ift wohl faum zu denten. 

'), Erbebuch Sa. 

”» &, oben Stap. III, $ 4. 

"m Mb. 1830, 

2) Mh, II, 16. 
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nac) „Stücen Landes,” peciae terrae!). Darunter find wohl 
ichwerlich Nuten ?), eher jchon Morgen?) zu verjtehen, wenn 
wir nicht eine ganz vwoillfürliche Größenbeitimmung vor uns 
haben, die der früher dem Kieler Stadtfeld, joweit es nicht 
Weide war, eigentümflichen Emttetilung in jchmale Streifen von 
verschiedener Größe entjprechen wirde. Übrigens findet fich 
auch eine parva pecin?). 

\ Vereinzelt wird nad) „Dämmen“ (agger terrae) gemeffen ®). 


S 2. Die Arten des Ertverbes und Belitses. 


Die Art des Erwerbes läht jich nun, wie bei der Be: 
ichaffenheit der Quellen nicht anders zu erwarten war, nicht 
überall nachweijen. Die Herren von Grund und Boden — 
das find im ältejten Stadtbuch die Stadt und das Heil. Geift: 
hojpital, im Nentebuch in hervorragendem Grade auch) Das 
Ssürgenshojpital — fonnten auf verichievdene Weile Land zu 
Hopfenhöfen ansthun. Sie fonnten Land auf beftimmte Jahre, 
auf Lebenszeit und zu Eigentum übertragen. Alle drei Formen 
finden >fich jchon im ältejten Stadtbuch. Die Regel ift Ber: 
pachtung auf bejtinmte Jahre; meilt find es 10, zuweilen 6, 
einmal 5 Jahre). Es handelt fich in den vorliegenden Fällen 
wohl immer um Land, das jih Schon im Kultur befand. 
Wenigitens finden ich Bergünftigungen, wie fie jonft vor 1300 
bei Nodungen ?) und noch im finfzehnten Jahrhundert bei Neus 


Mb. 1,1, 2, 3, 21, 24, 30, 41, davon 1 zu 4, 4 316, 1 zu 18 
und 1 zu 14 peciae terrae. 

?) Brinenieger, gloss. diplom. jtügt fich auf eine Urf. v. 1343 in 
Anton, Gejich. d. deutjchen Landwirtichaft, III, 72. 

”) Nam si ecclesia habet aliqua pecia sive morgen landes . . 
chron. episc. Mindens. apud Leibnit, SS. rer. Brunsw. (au$ Du Cange). 

') Erbebuh BI. 45 b. 

>) Mb. II, 9, 14, 15: de tribus aggeribus, sex aggerum, Erbe 
buch 182a, 219b: van dren demmen, copell von 12 demmen. 

) Auf 10 Sahre: Hafje, Stadtbuch 103, 104, 4335 auf 6: 230, 
331; auf 5: 128, 

*) Ebenda 277, 551, 
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fulturen ?) üblich find, nicht. Nur einmal wird die Bejtimmung 
getroffen, daß der Pächter für den Fall jeiner Weigerung, 
nac) Ablauf der Bachtzeit weiter zu pachten, für jeine Anlagen 
(auc) die radices humulorum) entjchädigt werden joll®). Vielleicht 
gehört hierher auch der Fall, dag dem Pächter nad) Ablauf 
der Zeit der Vorzug, pro tantillo pretio weiterzupachten, ein: 
geräumt wird’). 

Schon früh fommt es vor, daß das Pachtverhältnis auf 
die Witwe oder den Sohn des verjtorbenen Pächters übergeht °). 
Damit ift die für die Folgezeit allgemeine Erbpacht eingeleitet. 

Die Pachtbedingungen find nach dem WBerpächter ver: 
Ichteden. Die Stadt verpachtet gegen einen Geldzins, die geijt: 
lichen Stifter gegen Naturalventen ’); doch fommen auch bei 
den feßteren jchon früh Geldrenten vor®); meift aber find es 
Hopfenlieferungen, die zwiichen ein und drei Drömt (tremodia) 
ichwanfen. Bei den im fünfzehnten Sahrhundert angelegten 
Neufulturen tritt jedoch Hierin eine Anderung dahin ein, daf 
nur noc) Geldrenten gefordert werden ?°). 

Allmählicd) Icheint num überall entweder Erbpacht oder 
erblicher Belib an die Stelle der Zeitpacht getreten zu jein. 

Ob Thetmarus de Lovete duos habet ortos humulariorum 
et consulibus annuatim duos dabit solidos festo Michaelis 1%) 
Ihon auf Befit deutet, ift bei der Kürze des. Ausdrucdes recht 
fraglid. Wir finden aber jchon im ältejten Stadtbuch zu 
Weichbildrecht übertragene Hopfenhöfe ). Solche Übertragungen 





>) Mb. II, 11 (1426). 

*) Stadtbud) 239, 433. 

>) Ebenda 103. 

®) Ebenda 92, 127. 

"N. U, 1, 2, 3, 7, 9, 14, 15, 22, 41. Hafie, Stadtbuch 331: 
eine Wieje pro dimidio fructu vom Heil. Geift-Hofpital verpachtet. 

°) Hafle, Stadtbucd 865. 

"Rd. I, 4: ad culturam aptavit; 6 u. 16: primo coluit; 11: 
de novo ad eulturam produxit. Dazu gehört auch II, 24; denn der 
Wulfsbroof fam erft 1402 an St. Jürgen; Weftphalen III, 590. 

m Halle, Stadtbuch 768 (vor 1284 ?). 

11) Ebenda 824, 865. 
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erfolgen jowohl jeiteng der Stadt wie des Holpitals. Auch ift 
vor 1300 ein ohne Einfchränfung zu Erbrecht bejejlener Hopfen: 
hof nachweisbar!?). Nun fehlen uns leider für die Zeit von 
1300 bis 1421 fajt alle Nachrichten über diejen Gegenjtand. 
Das Nentebuch fennt für Ddiefe Zeit nur einen Hopfenhof, 
deffen Schiefjale vielleicht für die meiften urjprünglich im Stadt: 
befit befindlichen Höfe typiich find. Diefer Hof — es handelt 
fi) um die oben erwähnte VBogelweide — wird 1322 vom 
Nat auf 10 Fahre fir 5 Mark jährlich verpacdhtet ?), aber noc) 
während Ddiejer Zeit an das Heil. Geifthojpital verpfändet '*). 
Diefe Piandjchaft muß aber gelöjt jein; denn er erjicheint 1421, 
nach einem vergeblichen Berjuche des Sürgenshojpitals, ihn auf 
dem Piandiwege an jich zu bringen, in Privatbefis, odne irgend: 
welche Belaftung durch Nenten '°). 


Ss gleicher Weije find alle Hopfenhöfe, die nicht am Bol- 
radsbad) oder in bonis S. Georgii oder S. Spiritus, oder im 
Salvygenblade, Moredyke oder Wulfsbrook liegen, ohne jede 
Spur einer ventenartigen Belaftung, abgejehen natürlicy von 
den Nenten, welche die Belizer an Brivatlente oder Körper: 
jchaften nachweistich jpäter verfaufen. Solche Nenten find oft 
gemeinschaftlich auf ein Erbe md einen Hopfenhof gelegt, 
und jo find die meisten Nachrichten über die Hopfenhöfe, ab- 
gejehen von Einlage I, dadurch erhalten, daß fie in das Erbe: 
oder Nentebuc, Aufnahme fanden. 


Bei diefen Hopfenhöfen Fommen dann naturgemäß bei 
Befitwechjel auch Feine Erklärungen der Grumdherren vor, daß 
ihnen der Grund gehöre, wie jolche jonjt jowohl für die Stadt 





2) Ehenda 850. 

m Mb. 381. 

1) Mb, 414, 450, 656, 

5) Erbebuh Bl. 22b: ortus humuli vulgo dietus Voghelweyde, 
qui olim libere pertinebat Tohan Byle, modo libere pertinet Henneke 
Burmester . . . . et acerpit eum tytulo dotis cam uxore sua et idem 
Henneke redemit pro 100 m. Lub. a juratis S. Georgi. 
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wie für die geiftlichen Stifter bezeugt find). Wo aber Grund: 
heuer erhoben wurde, erhielt fie, falls bet wiederholtem Bejit- 
wechjel feine Veränderung eintrat, den Charakter der Erbpadt. 
&8 darf daher nicht Wunder nehmen, wenn eine vom Landes: 
herren gejchictte Kommisjion, die im Jahre 1570 die Vermögens: 
verhältnijie der geiftlichen Stifter, die num meijt Armenanjtalten 
geworden waren, unterjuchen jollte, zu der Anficht Fam, daß 
der Nat das Kirchen: und Armenland viel zu billig verpachte ). 

Auf den außerhalb des Stadtfeldes, 3. B. den auf Streuzort 
befegenen Hopfenhöfen finden fich außer den freihändig ver: 
kauften feine Renten. 


ST. Ter Nat und der Hopfenban. 


Die Behandlung des von den Hopfenhöfen geernteten Er: 
trages erforderte nun mancherlei polizeiliche Beltimmungen, 
von denen das Nentebuc aus erflärlichen Gründen nichts ent: 
hält. Der Bolljtändigkeit halber mögen fie hier Folgen. Auf 
uns gekommen find fie tn zwei der erhaltenen Biurjpraken, Die 
aus dem Anfange des fünfzehnten Jahrhunderts jtammen. Die 
dem jegigen Stieler oder des Lübiichen Rechtes angehängten 
Beltimmungen dürfen wir ja leider für Stiel nicht in Anfprucd) 
nehmen }). 


Mb. II, 41: sed iurati S. Georgii optinent singulis annis 
11 modios humuli, qui proprietatem habent in prefato fuando. Rb. LI, 46: 
sed eamerarii habent fundum pro se et possessor solvet 12 solidos 
annuales camerariis pro hura festo Michaelis. 

) Wejtphalen III, 606: Zum neundten und jchließlich ift bei 
jüngfter Nechenjchaft befunden worden, daß eplid; Yand den Armen zu- 
ftändig, davon ein gar geringe jährliche Heuer gegeben und zur Nechen- 
ichaft gebracht wird. Sold Landt hätte umb viel ein höheres jehrlic) 
verhüeret und ausgethan werden fünnen. Welches doc nicht gejchehen, 
und will der Nath jagen, das Landt fomme eigenthümlich denen Leuten 
zu, die e8 brauchen, und was den Armen daraus gegeben ift, daß jolhs 
alleine ein Erbzins jey, welch doc noc) niemald mit einigen bejtändigen 
und glaubwürdigen Urkunden bejcheiniget worden. 

') Wie 3. B. Junghans in Jahrb. f. Landestunde IX, 29. ©. Hadı), 
WUNS. 48, 
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Die Burjprafen verbieten zunächit Hopfen zu pflücken vor 
sunte Mertens daghe bei drei Mark Silber Strafe ?), jowie, 
nachdem der Hopfen gepflückt ift, bei derjelben Strafe Hopfen: 
vanfen innerhalb der Stadt zu verbrennen. Berkauft werden 
durfte nur jolcher Hopfen, der kopwerdich unde kopmannes 
ware war. Wer Dagegen handelte, den traf die oben vorgejehene 
Strafe. Um das zu überwachen, bejtimmte der Nat zwei 
Natmannen und zwei Bürger, Die mit jchlechtem Hopfen ver: 
fahren jollten alse recht is. Wollte jemand Hopfen ausführen, 
jo jollte derjelbe zuvor von dem gejchworenen Hopfenmefler 
gemejjen werden, bei einer Strafe von drei Mark Silbers und 
für jeden Natmann zehn Schillinge. Ohne jolche Prüfung durfte 
Hopfen in großen Säden überhaupt nicht ausgeführt werden, 
tie denn auch niemand Hopfen zum Berfauf ausmetjen durfte, 
e8-jei denn der dabei, den de Rad dar tho voghed:heft ?), 

Für uns haben dieje Beftimmungen injofern bejonderen 
Wert, als wir aus ihnen erjehen künmen, dal der Hopfenbau - 
jo ftark getrieben wurde, daß er jogar im Ausfuhrhandel eine 
Nolle jpielte. 


2) Zweite Burjprafe, veröffentlicht von Wegel in der Beitichr. f. 
Sdjl. H. %. Gejch. X, 193. 

>) Bierte Burfprafe ebenda XIV, 334. ©. dajelbft ©. 320 auch 
über den auffallenden Termin s. Mertens dagh. 


Nachtrag. 


Zu cap. I$ 1 verdient noch auf den Aufja von H. Ermich, 
Die jächfiichen Stadtbücher des Mittelalters (N. Archiv f. Sid). 
Geich. X, 83 ff. und 177 ff.) und den 3. Band des Freiberger 
Urkundenbuches (cod. dipl. Sax. reg. II. Hptth. XIV. 8b.) 
Hingewiejen zu werden. 


zu Reuter, Kieler Renfebuch, Einl. cap.I. & 7 











Lith.Anst.v. L.Handorff, Kiel 





Die Wiederheritellung der Stlofterfirche. 
1. Die Berhandlungen der Gemeinde- Behörden. 


Die Klofterficche *) ift von den wenigen Denkmälern 
unjerer ältejten Vergangenheit vielleicht das allerwerthvollite. 
Aus den Neften des Klojters jelbjt, dem Nefectorium und den 
Kreuzgang, — nicht alle Kieler haben fie gejehen — redet noc) 
heute die Zeit unjres Stadtgründers, Adolf IV., unmittelbar 
zu der Gegenwart. Die VBerheerung, welche über die Stlöfter 
unjres Landes und ihre Kirchen dahin gegangen ift, macht dieje 
Trümmer zu wahrhaft einzigen, unerjeßlichen Zeugen unjrer 
mittelalterlihen Gejchichte. 

Nad) der Neformation in das Eigentum der Stadt über: 
gegangen, wurden die jämmtlichen Baulichkeiten der gräflichen 
Stiftung in einer Weije vernachläffigt, die fi) nur aus dem 
ehlen einer eigenen Kirchengemeinde und aus dem geringen, 
für die Stadt zu erzielenden Nuten erklären läßt. 

Aus gleichen Grunde willen wir auch von der Gejchichte 
der Kirche aus den lebten Jahrhunderten jo gut wie nichts. 
Schon 1595 joll ein Theil der stırche eingeftürzt, dann freilic) 
wieder hergeftellt jein. Der Grund des Unheils lag ohne Zweifel 
in der jchon damals beginnenden Sitte, die Kirche als Gräber: 
jtätte zu benußen. Der ältefte unter den nachweisbaren Särgen 
*) Heiligengeift- Kirche it fie erjt jeit 1562 mißbräudlich genannt 
worden, al3 das Heiligengeift » Klofter oder Gafthaus nad) ihrem Kirchhof 
hin verlegt wurde. Wäre die Macht der Gewöhnmmg und der Trägheit 
nicht jo uniiberwindlich, jo würde ich den Vorjchlag wagen, dem verjüngten 
Gotteshaufe den Namen der Maria zurüdzugeben, der jie einft gewidmet 
war. ©. Mittheilungen Heft 3 u.4 
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der Jämmtlichen Srabcapellen trägt die Jahreszahl 1625; es 1jt 
der Detlefs von Broddorff in der Tinenjchen Grabcapelle (Nr. 2) 
an der Nordfeite. Der jüngjte ft aus dem bezeichnenden Jahre 
1848, der eines Mitglieds der Familie Willrodt aus der Ca: 
pelle (Nr. 7) an der Siüdojt:Ede. 

1729 joll dann das Norder : Gewölbe zujanmengebrochen 
jein. E83 ward durch einen flachen Holzboden erjeßt, dem gänz: 
lichen Einfturz durch eine Balkenveranferung von unglaublicher 
Häßlichkeit gewehrt und dem Weiteren ruhig entgegen gejehen. 

Lange jchon machte Die Kirche mit ihrer nächiten Umgebung, 
obwohl nur von einer Seite fihtbar und ihre jchwerften Schäden 
im Innern verbergend, den Eimdrud einer Ruine. *) 

Seitdem die Wiedergeburt der Nation aus dem Elend der 
rend: und Biel: Herrichaft überall auc) das deutjche Auge 
für deutjche Bergangenheit und Gejchichte, Sprache und Kunft 
wieder gejchärft hatte, Eonnte ein jolcher Anblick dem heutigen 
Sejchlecht nicht länger erträglich bleiben. 

Schon 1867 Tegte der damalige Stadt: und Kirchen-Baı: 
meilter Martens in einer Denkichrift vom 15. December einen 
umfaffenden Plan für die Herftellung beider Kieler Kirchen vor. 
Der um jein Gutachten angegangene Baurath Haje in Hannover 
billigte den Plan, hielt aber den baulichen Zujtand nicht für 
unmittelbar bedrohlich. Dies veranlafte das Stadteonfiftorium, 
Angefichts der nahe bevorftehenden Einführung einer neuen 
Gemeinde : Berfaflung die Enticheidung der Frage auszujeßen. 

1369 am 16. Auguft trat die neue Gemeinde-Ordnung in 
Straft, 1870 die neuen Gemeinde: Behörden in Wirkjamfeit; 
zunächit für alle äußere Gemeinde - Angelegenheiten eine merk: 
bare Förderung. 

Einer der eriten Gegenjtände ihrer Aufmerkjamfeit wurden 
die firchlichen Gebäude. Im October 1871 gab Martens einen 
Wiederherjtellungs : Entwurf für die Klofterfirche ein, vdejien 
ganze Ausführung er auf 30000 «P veranichlagte. | 

*) Der malerifhe Anblid ift auf einem Delgemälde von Lohje 


feftgehalten, das jih, wenn ich recht berichtet bin, im Künftler » Zimmer 
befindet. 


Durch) Regulativ vom 17. November 1871 ward die lange 
Ichon als dringlich empfundene Zerlegung der einen, übergroßen 
Kirchen : Gemeinde in 4 Pfarrbezirke feitgejtellt. Die Leber: 
weilung zweier Pfarrbezirfe an die Stlofterfirche, welche jeit 
der Mitte des 18. Jahrhunderts bis 1868 als Garnifon=Kirche 
gedient hatte, erhob Ddiejelbe nunmehr zu der Stellung und 
dem Werthe einer PBfarrfirche. 

Die Wirkung des jo gegebenen neuen Antriebes wurde 
durch Strankheit und Tod des für feine Aufgabe begeijterten 
Metiters eine Zeit lang wieder gehemmt. Auf ein von feinem 
vorläufigen Erjagmann, dem Baumeijter Haad, abgegebenes 
Gutachten Hin beantragte am 1. Mai 1872 der Bau-Ausihuf 
(Kraus) beim Kirchenvorjtande die Ausführung des Martens: 
schen Planes in dem zumächjt als nothwendig ericheinenden 
Umfange bis zu einem Stoftenbetrage von 13000 “P. 

Der Ktirchenvorftand brachte diefen Antrag an die Gemeinde: 
Bertretung. Das Kirchencollegium jeßte zwar in feiner Sigung 
vom 31. Mai 1572 die Enticheidung bis nach einer nenen 
Hefichtigung aus, bewilligte aber dann am 20. Juni nicht blos 
die obengenannte Summe, jondern genehmigte and) die Belei: 
tigung der drei Fleinen, verfallenen Häufer, welche jich an die 
Nordoit : Ede der Kirche anreihten: der damaligen PBedellen: 
Wohnung, früheren Convict » Haufes der Univerjität, welches 
auf dem Namen der Kirche jtand, und des Klünderjchen umd 
Neepenjchen Hanjes, welche angefauft werden mußten. 

Die Ausführung wurde bis nach dem Eintritt Dez neuen 
Baumeisters Schulg, Frühjahr 1873, verjchoben, dem der Auf 
eines im Kirchenbau bejonders tüchtigen Künftlers voranging. 

Sein Gutachten aber vom Augujt 1873, abgegeben nad) 
erneuter, eingehender Befichtigung, widerrieth jede gründlichere, 
anf Erhaltung der Kirche gerichtete Ausbejferung; der Verfall 
jei- größer als angenommen worden. Der Kirchenvorjtand be: 
antragte demnach am 18. Mai 1574 bei der Gemeinde-Bertre: 
tung, von der 1372 beichloffenen Herftellung abzujehen, für 
die oberflächliche Erneuerung des Junern aber bis zu 2500 „P 
zu bewilligen. Das Stirchencollegium beichloß am 21. Mai 
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demgemäß, Iehnte aber den Antrag auf Erbauung einer neuen 
Kirche ab. Die Erneuerung des Innern ward 1874 ausgeführt, 
ein erträglicheres Geftühl herheftellt, 1875 au) eine Gasleitung 
eingerichtet. 

1875 begann mn die Wiederheritellung der Nicolai-Kirche 
unter Leitung des am 1. April 1875 eingetretenen Stadtbau- 
meister Schweiger und war 1881 fchon erfreulich fortgejchritten, 
als der Kirchenvorftand die Frage in Betreff der Stlojterfirche 
wieder aufnahm und durch) jeinen Banu:Ausichuß zunächit die 
Sicherheit der Gewölbe prüfen ließ. 

Die in diefem Jahre ausgelegte und gepflafterte Fald: 
Straße legte den triimmerhaften Anbli der Kirche den Augen 
einer viel größeren Menge und viel eindringlicher bloß als 
bisher. 

Am 26. Januar 1883 erftattete Schweißer jeinen Bericht, 
der am 10. Februar dem SKirchenvorjtande und am 24 Mat 
dem SKtirchencollegium vorgelegt wurde. Er wies, in wejentlicher 
Uebereinftimmung mit Martens, Grund und Umfang der vor: 
liegenden Schäden uac), erachtete die Erhaltung der Kirche 
als möglich) und wünjchenswerth und bezeichnete die „unbedingt 
nothiwendigen” Arbeiten, um vor der Entwerfung eines aus: 
geführten Planes und der jehr jchwierigen KKoftenberechnung die 
Anficht der Gemeinde : Berwaltung zu erfahren. 

Aus welchen Gründen die Sache dann doch noch wieder 
3 Jahre ruhen blieb, ergeben die Acten des Kirchen : Archivs 
nicht. 

Erjt 1856 erinnerte der Kirchenvorftand an den unterm 
10. Februar 1853 in Ausficht geftellten Bericht. Am 26. Juni 
1586 reichte der Ausichuß einen Kojten-Anjchlag mit Erläute: 
rungen und 2 Skizzen ein, der, nur auf das Nothwendige 
berechnet, zu 79500 M. gelangte. 

Der Stirchenvorstand beihloß am 26. August, unter Ab: 
(ehnung eines Antrages von Baltor Beder auf Ausjegung, 
der Gemeinde: Vertretung auf Grund diejes allgemeinen Ent: 
wurfs den Bau zu empfehlen. 
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Das Klirchencollegtum jchloß fi) am 15. September dem 
Antrage des Vorftandes an, unter dem Vorbehalt jedoc) jpäterer 
Beihlupfaffung über den Umfang der Wiederherjtellung und 
unter der Boransjegung, daß die Kirchengemeinde das Eigen: 
thumsrecht an die Klofterfirche erwiürbe. 

Dieje Iebtere Frage hatte die Kirchengemeinde angeregt, 
als die Stadt die jogenannte Kirchenfoppel am Eleinen Kiel zu 
erwerben wünschte. Die Stadt trat am 1. October ihr Necht 
unter der Bedingung ab, daf die Kirchengemeinde das Gebäude 
zu erhalten gewillt jet. Obwohl dieje den Willen dazu jchon 
durch ihren Bejchluß vom 15. September befundet hatte, gab 
fie doc) auf Wunjch der Stadt am 3. November noch einmal 
ihre ausdrücliche Zuftimmung und am 8. December eine aus: 
drücdliche Erflärung darüber ab, auf welche in $ 2 des Leber: 
laffungsvertrages vom 30. August 1887 Bezug genommen wird. 
Am 23. Mai 1857 gab der Eultus:Minifter zu dem Uebergang 
des Eigenthumsrechts, nicht aber zu dem des PBatronats, das 
auch erbeten war, jeine Genehmigung. Am 12. Detober erfolgte 
die Auflaffung. Seitden war die Kirchengemeinde zur Wieder: 
heritellung der Kirche gebunden. Es handelte fi) nur nod) 
um Art und Umfang. 

‘in diefer Beziehung legte der Bauansichuß dem Kirchen: 
vorjtande im zwei Berichten jeines damaligen Borfigenden, 
Herren Schweffel, vom 23. Februar 1557 und von 2T. Februar 
1585 das Nähere vor. Der erite betraf die windschenswerthe 
Erwerbung und Bejeitigung der Fleinen Nachbarhäufer, von 
denen das Klünderjche und das Neepenjche für je 19 000 M., 
das der Stadt gehörige, damals von den Univerfitätsbuchbinder 
Gaftagne bewohnte für eine lebenslängliche Sahresrente von 
360 .M. zur Verfügung jtand. Der andere behandelte die Er: 
nenerung auc) der gefammten innern Austattung, des Geftühls, 
der Empore, des Prediger » Zimmers und der Sacrijtei, der 
Kanzel und Orgel, des Fulbodens, des Altars, angejchlagen 
insgejfammt auf 32000 4. Die Koften ftiegen jo unter Hinzu: 
rechnung der Entjchädigungen für Die benachbarten Hausbefißer 
und von 2000 Mt. für die Umbettung der in der Ktirche und 
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den Grabcapellen enthaltenen Leichen auf 154000 AM. Der 
stirchenvorjtand nahm den Antrag jeines Ausichuffes am 
1. Deärz 1885 an, lehnte nur den Ankauf der beiden Hänfer 
ab, deren Bejeitigung feine unbedingte Nothiwendigkeit zu jein 
Ichten und brachte dann jeine Anträge vor die Gemeinde: 


vertretung. 
Die Verhandlung im Stirchencollegium vom 12. April 1888, 


in welcher die jo lange erivogene Frage nach manchem Hin 
und Her der Meinungen ihre endfiche Enticheidung fand, ver: 
lief nicht ohne einige Bewegung. 

Eine Anzahl von Mitgliedern dev Gemeinde : Behörden 
waren Durch die Höhe der Stojten und die unerwünjchte Bele: 
genheit der Kirche, fajt ganz außerhalb ihres eigenen Pfarr: 
bezirfs, in unmittelbarer Nähe von St. Nicolai, zu der Ansicht 
gekommen, daß auch jebt noch der frühere Bejchluß, von der 
Wiederheritellung abzujehen und das Gebäude feinem allmäh: 
lichen Berfall entgegen gehen zu lafjen, der richtige wäre. 

Herr Baltor Mau gab zur Einleitung der Verhandlung 
eine Weberficht über den bisherigen Verlauf der Sacje. Ueber 
das Ob? ei Danach entjchieden, nur das Wie? und Wie weit? 
fünne in Frage fommen. SKirchenbaumeifter Schweißer erläu: 
terte die Pläne und begründete die Nothiwendigfeit der vor: 
geichlagenen Arbeiten. Der Kirchenältejte Janjen wies zunächit 
noch einmal auf die IThatjache Hin, daß theils durch eine 
amtliche Erklärung des Generaljuperintendenten Senjen über 
die völlige Ausfichtslofigkeit, von den Aufjichtsbehörden je die 
Erlanbuiß zur Bejeitigung der Kirche zu erhalten, theils aber 
und bejonders durch Die von der lirchengemeinde vor zwei 
Jahren in bindendjter Form übernommene Verpflichtung, die 
stirche zu erhalten, die Frage über Wiederherftellung oder 
Niederreifung umwiderruflich entjchieden jei. Aber wenn auch 
garfeine äußern Gründe vorlägen, für ihn jeien Die innern 
unabweisbar. Die Kieler Gemeinde fünne der Erhaltung eines 
jo jeltenen und Eoftbaren Denkmals ihrer allerältejten Wer: 
gangenheit ohne eine jchtwere Verlegung dev Pietät und Dank: 
barkeit gegen den Gründer der Stadt ımd ihrer Kirchen fich 


nicht entziehen. Ganz Stiel jet ein großes lebendiges Denkmal 
der Schladht von Bornhöved, der Sieg von Bornhöved jelbft 
aber habe Schleswig : Holjtein und die Oftjee für Deutjchland 
gerettet. Bei unfrer Armuth an Denkmälern der Bergangenheit 
würde die Bejeitigung Ddiejes auch Fünftlerifch Ichönen Baues 
eine unverantwortliche Ihat vückhichtslojfer YZweckmäßigfeits: 
rechnung jein. Herr Yeopold juchte an dem Beijpiel der Jacobi: 
stirche die Wirkung der günstigen Belegenheit auf den Ktirchen: 
bejuch zur zeigen. 

Herr Baltor Becker stellte dann folgenden Antrag: 

„sn Erwägung, daß der Beichluß bes Kirchencolleginms 
vom 15. September 1856 wejentlich unter der Vorausjeßung 
gefaßt worden ijt, daß die höchite Initanz niemals ihre Ge: 
nehmigung zum Abbruch der Heiligengetittirche geben werde, 
bejchliegt das Stirchencollegium, das fünigl. Minifterium in 
Berlin um eine Enticheidung zu erjuchen, ob daljelbe unter 
der Voransjeßung, daß Die Gemeinde eine neue Kirche im 
centraler Lage des PBfarrbezirfs erbauen wolle, zu dem Abbrud) 
der Heiligengeift:ftirche die Genehmigung ertbeile. Diejer Be: 
Ihluß wird unter der Vorausjegung gefaßt, daß die Hiftorische 
Bedeutung der Stätte jelbjt in anderer Weile werde gefenn: 
zeichnet werden.“ 

Herr Baltor Beder begründete und befiinvortete Dielen 
Antrag lebhaft in längerer Nede in Wejentlichen mit den Er: 
fordernilien der ftetig ammwachjenden Gemeinde: oder Pfarr: 
bezirfe, unter andern aud) damit, daß werthvolle Alterthümer 
in der Kirche nicht enthalten wären. 

Herr Baltor Mau wandte ein, daß ein ganz im Mittel: 
punft des Heiligengeilt » Pfarrbezirks gelegener laß jich doc) 
nicht ausfindig machen lafje, eine für den Ansgar:Bezirf bequem 
gelegene Kirche würde wiederum die Winjche der Heiligengeijt: 
Gemeinde nicht befriedigen. Schweißer gab zu, daß bejonders 
werthvolle Alterthiimer in der Kirche nicht vorhanden jeien, 
aber die Kirche jelbft bilde, auf der allgeweihten Stätte jtehend, 
ein unerjegliches Stüct Altertum. Stadtrat) Kraus erinnerte 
daran, dah Die Gemeinde, wenn fie eine neue Kticche baue, 
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dennocd) von der Berpflichtung, Die alte zu erhalten, nicht frei 
fomme. Auch Hauptlehrer Kloppenburg und Gemeindevertreter 
Schmedpeper erklärten fi für die Erhaltung des wichtigen 
Denkmals der Kieler Vergangenheit. Die Abjtimmung ergab 
eine erhebliche Mehrheit für die Wiederheritellung in dem 
vorgeichlagenen Umfange. 

E3 konnte zur Ausführung gejchritten werden. Der Kirchen: 
vorstand ficchte und erhielt Die Genehmigung des Confiftoriums 
zur Aufnahme einer Anleihe jorwie der Negierung zur Leber: 
tragung des Banes an ihren Kirchen » Baumeister Schweißer. 
Einige 20 Jahre waren verfloffen, jeitdem die Gemeinde 
zuerjt Die Frage der Wiederherftellung ernitlich ins Auge ge: 
faßt hatte. Die Stimmungen und Meinungen waren auf und 
ab, Hin und her gegangen. Endlich fam man zum Schlup. 
Die Ausführung danerte noc) nicht 2 Nahre. Der Noten: 
anfchlag wurde nicht unerheblich überschritten. Zu den Anfangs 
bewilligten 123 000 AM. wurden am 10. December 1890 40 000.4. 
nachbewilligt, für 2 Glasgemälde am 5. Mat 1801 700 AM, 
für eine nene Orgel (anfer dem auf 2000 4. angeichlagenen 
Werth der alten) 10000 4; aus altem Material Find gelöft 
11385.1.76 4% : ergiebt eine Gejammtlumme von 174 333.M. 76 43. 

Dafür jehen wir Stieler nun auch unsre zweite Kirche in 
einer Weije verjüngt, daß fie den Emdrucd einer neuen macht, 
die FFeitigfeit und Schönheit eines gediegenen Neubanes mit 
dem fittlichen Werthe eines geichichtlichen Kleinods vereinigt. 
Niemand fann ohne Freude in das mere Ddiefer Ichünen 
Balilifa eintreten, niemand ihren Gottesdienften benvohnen, 
ohne fich durch die Meittel der Kunft in jeiner Andacht gehoben 
zu fühlen. 

Stiel hat jegt 3 Kirchen, die uns lieb jein miflen. Sollte 
in der That jemand den Drud jeines Beitrages zu den Laften 
gefühlt Haben — ich habe von feinem gehört — jo fanıı er 
lich wenigitens damit tröften: jein Geld ift nicht weggeworfen. 

Möge das folgende Gefchlecht den ihm überlieferten Schaß 
wirdiger Gotteshänfer ehrfurchtsvoll wahren und fräftiglich 
mehren ! | g. Sanjen. 


2. Bau-Beridt 
des Herrn Kirchen-Baumeilters Baurath$ Schweiger. 


Kurz nad) dem Dfterfefte des Jahres 1889 wurden am 
6. Mat die Bauarbeiten begonnen und zwar auch bei diejer 
Kirche damit, daß die zahlreichen Särge der Grabfapellen, 
welche im Laufe der Zeit an drei Seiten des Gebäudes er: 
richtet waren, ausgeräumt wurden, um auf Grund einer Ver: 
einbarung mit den betreffenden Familien, welche namentlic) 
durch Bemühung des Herrin Baftor Mau zu Stande gekommen, 
auf dem nenen Friedhofe eingejenft zu werden. Dabei wurde 
nad) den Injchriften, welche Mitglieder der Fzamilien Möller, 
v. Tinen, Quengel, v. Broddorf, v. Rumohr, v. Schön- 
feldt, v. Ahlefeldt und Willvrodt bezeichneten, ein Berzeich: 
niß angefertigt und der Friedhofsverwaltung überliefert *). In 
Betreff der zahlreichen Särge, weldye im Schiff der Stirche theils 
in Gewölben, theils ohne jolche begraben Liegen, jei Schon hier 
bemerkt, daß Diejelben jpäter gegen das Eindrücen gefichert 
wurden und jänmtlich dort verblieben find, wie auch die größten: 
theils unlejerlich gewordenen Grabpflatten zum Fußboden wieder 
Verwendung fanden. Bei diefen Arbeiten jowie durch den dar: 
auffofgenden Abbruch der Grabfapellen wurde Elav gelegt, wie 
jehr der Berfall des Kirchengebäudes durd) die rücjichtsloje Her: 
jtellung von tiefen, unmittelbar an den Fundamenten der Unt: 
faflungswände und der Pfeiler Liegenden und jelbjt unter dieje 
greifenden Grabfammern gefördert war, ja e8 zeigten jich weit 
größere Schäden in dem Mauerwerk al3 vorausgejegt war md 
e3 wurde erforderlich, die Außenjeiten dev Mauern mit neuen 
Steinen zu verblenden, um die mit Kement ausgegofjenen viel: 

*) Die Särge der mit obigen Namen bezeichneten 7 Kapellen wurden 
auf dem meuen Friedhof eingejenkft, jede8 Grab mit Granitjodeln ein- 
gefaßt und mit dem bezüglichen Namen gekennzeichnet. — 4 leere Stein: 
jfürge find in den Kicchengrund jelbft eingegraben, 3 in der Mitte zwijchen 
den 4 Pfeilern (v. Schönfeldt, v. Ahlefeldt, v. Ahlefeldt), 1 im Nordoften 
zwijchen Pfeiler und Ede (Rumohr). 
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fachen Riffe zu deden. Dieje Verblendfteine und Formfteine 
wurden von dem Herrn Magen in Iller im Sundewith bezogen, 
die Maurerarbeiten von dem biefigen Maurermeifter Anelomw 
ausgeführt. Wie befannt, waren die Gewölbe des nördlichen 
Seitenshiffs vor langer nicht bekannter Zeit eingeftürzt und 
durch eine roh gearbeitete Holzdede erjeßt, die beiden Pfeiler 
nebjt der darauf ruhenden Wand des Meitteljchiffs ebenfalls 
Itarf nad) Norden geneigt und außerdem der nordweitliche 
Pfeiler and) jtarf gejunfen; Die natürliche Folge diefer Schäden, 
die ganz allein durch die tiefen Gräber in der Kirche herbei: 
geführt waren und feineswegs, wie man lange Zeit meinte, 
ihre Urjache in dem jchlechten Baugrunde nad) der Seite des 
fleinen Kiels hatten, war, dal auch die Gewölbe des Mittel: 
ihiffs, den ftüßenden Pfeilern folgend, jtarf ausgewichen und 
gerilien waren. In demjelben Sinne zerjtörend hat dann auc) 
das im jpäterer Zeit über alle drei Schiffe gelegte jchwere 
Ziegeldach gewirkt, jo daß auch bier, wie in der Nikolaikirche, 
erforderlich gehalten wurde, die Wände des Seitenschiffs und 
gleichzeitig die Pfeiler und Wände des Mitteljchiits durch ftarke 
Holzbalfen unterhalb und oberhalb der Gewölbe zujammen: 
zubhalten, lettere auch daran aufzuhängen, um den völligen Zu: 
jammenfturz der Kirche zu verhindern. Die Bejeitigung Diejer 
Schäden erforderte bedeutende Arbeiten und Geldausgaben für 
das Unterjtügen der jüämmtlichen Bögen durch eine jtarfe Rüftung. 
Die theilweie gefährliche Arbeit wurde dem YZimmermeifter 
Burchard von hier übertragen und ohne Unfall durchgeführt, 
nachdem zuvor die Laft durd) Abnehmen der Dachziegel verringert 
worden war. Dieje Ausrüftung wurde zugleich um den nord: 
weitlichen Pfeiler derart eingerichtet und verjtärkt, daß das 
Mauerwerk defjelben bis auf das Fundament abgebrochen ud 
nad) jorgjamer Sicherung durch breit in Gement gemanerte 
Sundamentjchichten mit den alten Steinen lothrecht wieder auf: 
geführt werden fonnte. Die dann bald folgende Ernenerung 
bezw. NAusbefjferung der Gewölbe war auf den mn ficheren 
Unterftügungen verhältnigmäßig leicht auszuführen, wenn auc) 
langwierig, weil die Gewölbfappen durch die Ausweichungen der 


a 


Widerlager fajt jümmtlicd) an Größe und Wölbung abweichend 
von einander gemauert werden mußten. 

Bei der Anlage des projeftirten Fleinen Chors, welches 
eine Verlängerung des Meitteljchiffs bis zur Falditraße ift, 
war Aufichluß über die interefjante Frage zu erwarten, ob Die 
Kirche ein Chor gehabt und in welcher Form. Da der jebige 
neue Choranbau aus conftructiven Gründen in jeinen Umfafjungs: 
manern zuerit bergejtellt werden mußte, ehe die alte hohe 
Giebelwand, welche die Kirche im Dften abjchloß, durchgebrochen 
wurde, durfte erwartet werden, alte Fundamente aufzudecen 
und -jene Frage beantwortet zu erhalten. Ju dem Erdreich 
zwijchen der alten Giebelwand und der Straßengrenze aber 
fand fi) nur fejter Boden, feine Spur von Fundament. Diejer 
unerwartete Aufichluß wurde nun jpäter, al3 der Duchbrud) 
der alten Giebelwand vorgenommen wurde, aufgeklärt, indem 
fic) nämlich in diefem Mauerwerk ein profilirter Gurtbogen 
derjelben Art wie zwijchen den Gewölben der Kirche vorfand. 
Es ijt daher mit großer Wahrjcheinlichkeit zu jchließen, daß 
die Kirche früher länger gewejen it und vielleicht ein Chor 
auf dem Grunde der jeßgigen Falditraße geitanden Hat, bei 
deren Anlage und SKanalifierung allerdings Ziegelmauerwerf 
und BZiegelichutt vorgefunden find, aber feinerlei Meauerreite 
im Zujanmenhang, welche bejtimmte Form eines Bauwerks 
erfennen ließen. 

Die vorhandenen FFenfteröffnungen wurden mit neuen 
Leibungen und Bögen verjehen und in dem unteren Theile der 
Umfangswände neue Fentergeuppen eingebrochen. Der alte 
Borbau des Hanpteinganges an der Siüdjeite wurde, weil die 
Banfälligkeit zu bedeutend fich zeigte, abgebrochen und neu auf: 
gerührt. 

Da der urjprünglich über dem Meittelichiff erbaute Dach: 
ftuhl noch) fast vollftändig erhalten war, wurde derjelbe grade 
gerichtet und durch nene Hölzer verftärkt. Die jtarfen Hölzer, 
auf denen der vorhandene Dachreiter Stand und an denen deut: 
(ich) zu erfennen war, daß, wie auch aus der erhaltenen Weber: 
lieferung hervorgeht, früher ein größerer Dahthurm vorhanden 
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gewejen, wurden durch Eijenträger erjegt, um den bis dahin 
vorhandenen Drud auf das Mittelgewwölbe aufzuheben, die 
beiden Seitenjchiffe erhielten, der uriprünglichen Korm ähnlich, 
neue Dachltühle"und darauf wurden nad Anbringung der tupfer: 
rinnen Durch den Stlempmermeiiter Böttcher, die gefammten 
Dacdhflähen durch den Schieferdeder Nitjchel mit einem ge: 
mnijterten Schiejerdach eingededt. Die alte Thurmipige, welche 
ehr Ätarf durch; Not geichwächt war, wurde erneut und Stugel 
und Hahn neu vergoldet. Im Ihrem wurde eine vom Slirchen: 
vorjtande übeniviejene SGlode, welche früher zum Whrwerf der 
Nikolai: stirche gehört, mit der vorhandenen aufgehängt. Am 
12. DOftober wurde in Gegenwart des VBorfigenden des Kirchen: 
banausichuijes, Herrn Bibliothefar Dr. Wepel, die Stelle vor 
dem alten Altar, wo die Grabplatte Graf Adolf IV. gelegen, 
durch Aufgraben unterjucht. Es fanden Fic) in augenscheinlich 
lojem Sandboden einige zerbrochene Sargrejte umd einzelne 
Stnochen; daß aber die Nefte des Grafen Dort begraben, 
fonnte nicht angenommen werden. Auc) it wohl anzunehmen, 
daß die Grabplatte zu der Zeit umgelegt it, als das Chor, 
wie oben erwähnt, durch die hohe Giebelwand abgejchlofjen 
it, daß aljo die Srabjtelle auf dem früher vorhandenen Chor 
Jic) befunden hat. Ein weiteres Nachjuchen mußte aus Nücjicht 
auf die Standfeftigfeit der Umfangswände unterbleiben. Es 
ift zu beflagen, daß die Nachrichten über frühere Verände: 
rungen und Ausbejjerungen der Kirche mur geringe Auskunft 
geben, vielleicht betrifft Die Angabe in den Mittheilungen der 
Hejellichaft für Kieler Stadtgejchichte Heft III und IV ©. 56, 
daß nämlic) 1595 ein Theil der Kirche eingejtürgt je, das Er, 
eigniß, durch welches das Chor und mit demjelben das Grab 
Adolf IV. für die Nachwelt verichwunden it. Die Grabplatte 
wurde durch den Hiefigen Bildhauer Nöfler jehr jorgfältig 
wieder aufgehauen und jodann zur beiferen Schonung an der 
Chorwand hinter dem Altar aufrechtitehend befeitigt. 

Nachdem auc) der Anbau für die Sakrifter mit Nebenraum, 
Borhalle und Eingang von der Faldjtrafe aus nach Entfernung 
der angebanten Wohnung des Univerjitätsbuchbinders aufge: 
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führt werden konnte, wurde das gelammte Sunere des Gebäudes 
mit neuem Bub verjehen, auch die alten Holzanfer entfernt. 
Sodann wurde der Fußboden neun gelegt, eine Warmwajler: 
heizung jowohl im Fußboden wie auf den inzwilchen auf: 
geitellten hölzernen Emporen durch den Fabrifanten Nosfe in 
Dttenjen gelegt, welche ihren Heizkejlel in dem Treppenthurm 
zum SKirchendac an der Nordjeite der Kirche erhalten hat. Es 
wurde ferner durch den Schlofiermeifter Schulte die Gasbe- 
leuchtung an den Wänden und Durch einen großen Hänge: 
feuchter in der Mitte der Kirche beichafft und die FFeniter 
Jämmtlidy mit farbiger Berglafung durd) die Glasmaler Henning 
und Andres in Hannover verjehen, das große Chorfenfter durch 
eine Darjtellung der Himmelfahrt Chrifti ausgezeichnet. Auf 
Anregung des Heren Brofejjor Sanjen beichloß bald darauf 
das Kirchenfollegium, die Oberlichter der Eingangsthüren im 
Weiten und GSiden mit Glasgemälden zu verjehen, welche 
Sraf Adolf IV. al3 Sieger in der Schlacht bei Bornhöved 
und als Mönd und Gründer der Kirche darftellen. Beide 
Bilder find von Henning und Andres fertiggejtellt und vor 
furzer Zeit eingejegt worden. 

Der früher vorhandene, wenig anjprechende Altar ift nicht 
wieder zur Verwendung gekommen, vielmehr ein altes ge: 
jchnigtes Altarblatt, welches an der Nordwand des Mitteljchiffs 
aufgehängt war, durd) den bewährten Bildhauer Th. Maler in 
Hannover wiederhergeitellt, ergänzt, neu gemalt und vergoldet 
und auf einem neuen Altartiiche angebracht *). Auch die frühere 
Stanzel aus der Zopfzeit ift Durch eine von der Bautischlereianftalt 
in Deynhaufen gearbeitete Kanzel aus Eichenholz in gothiichen 
Formen und mit den geichnigten Bruftbildern Chrifti und der 
Eoageliften gejchmict erjeßt. Auch die alte Eleine Orgel it 
nicht wieder aufgejtellt, jondern bejchlofjen, eine größere her: 


*) Für den Altar wurden auc) zwei neue gejticte Belleidungen in 
violettem und rothen Tuch von den Gebrüdern Stoffregen in Hannover 
bezogen. (Eine Bibel und eine Dede für den Altar ift von dem Herrn 
Kirhenbaumeijter und feiner Frau Gemahlin gejchenft worden. Anm. des 
Herausgebers.) 
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itellen zu lalfen. Das früher vorhandene Erucifir it ergänzt 
und neu gemalt und am Weitende des Mittelichiffs aufgehängt. 

Das Geftühl im untern Theil der Kirche ift in den Seiten: 
ichiffen feft, im Meitteljchiff beweglich ; Bänke und Rohrftühle find 
durd) den Zimmermeijter Saads und Tiichlermeister Heim gelie- 
fert, die Thiüren und Windfänge durch) den Tiichlermeiiter Zeyn, 
jämmtliche Anstreicherarbeit durch den Malermeister Begemann. 
Das alte Gejtühl wurde für die Emporen verwendet. Die für 
die Safriftei erforderlichen Geräthe wurden bisher nur auf Die 
nothwendigiten bejchränft, weil das Gebäude noch zu viel 
Feuchtigkeit enthält. Dieje wie auch die Herjtellung einer an: 
gemefjenen Wandmalerei der Stirche werden nachfolgen, jobald 
das Mauerwerk hinreichend ausgetrocnet jein wird. 

Um 15. März 1591 wurde die Kirche durch feierlichen 
Gottesdienst wiederum in Gebrauch genommen, bald darauf 
auch augen durch eine jchmiedeeijerne Einfriedigung geichüßt. 

Und wie ein gnädiges Gejchief bei der jüngjten Wieder: 
heritellung diejer alten Kirche jeden Unglücsfall verhütet, jo 
möge diejelbe, nen gefeftigt, lange Zeiten bewahrt bleiben, 
fernen Gejchlechtern zum Segen und ein Denkmal des fürft: 
lichen Grinders. 


Sechster Bericht 


über 
die Thätigfeit dev Gejellichaft für Kieler Stadtgeidichte, 
erjtattet 
in der Sahresverjammlung vom 30. Nov. 1891. 


Die Gejellichaft Hat in diefem Dahre feine Gelegenheit 
gefunden, an die Deffentlichfeit zu treten. Der in Ausficht 
genommene Ausflug nad Plön jcheiterte an der zu geringen 
HBahl derer, die bei dem fortdanernd mißlichen Wetter ich zur 
TIheilnahme bereit zu erklären gewagt hatten. 

Unjere Arbeit it ihren Gang weiter gegangen. Das te 
Heft unferer Mittheilungen wird unjern Mitgliedern hoffentlich 
noc eben vor Schluß des Jahres, jedenfalls im Anfang des 
folgenden zugehen. 

E3 wird enthalten: 

1) die Einleitung zu dem SKtieler Nentebuch, mit einer Karte, 
welche die an der Beftedlung Kiels betheiligten Ortjchaften 
überfichtlic) vorführt; 

2) die Geichichte der Wiederheritellung unfjerer Klosterkirche 
und zwar jowohl die vorangehenden Verhandlungen der 
Gemeinde-Behörden als auch die Ausführung des Banes 
jelbit. Zwei Zeichnungen werden den alten Zuftand des 
Bauwerks dem neuen zu anjchaulicher Bergleihung 
gegenüber ftellen. 

Sudem wir damit unjeren Mitgliedern eine willfommtene 

Gabe zu bringen vermeinen und den jtädtijchen Behörden jorwie 
der Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde unjern Dank für 
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ihre fortdauernde Unterftügung bethätigen möchten, Eünnen wir 
auch) von der Hoffnung und von dem Anjpruch nicht lafjen, 
unsrer Gejellichaft und ihren Beitrebungen neue Freunde zu 
gewinnen. Die Zahl der Mitglieder it im Abnehmen, die 
Aniprüce an unjre Kräfte im Steigen. Denn die Stadt Kiel 
hat für ihre Geichichte noc) Aufgaben zu erfüllen, deren fic) 
andere Städte von ähnlicher Größe längst entledigt haben. 

Die Herausgabe des zweiten Stieler Stadtbuches oder des 
Nentebuches, zu dem die Einleitung jeßt erjcheint, it für Die 
Sabre 1892 und 95 in Ausficht genommen. Ste wird bedeu: 
tende Mittel erfordern. Daß fi) daran das dritte Stadtbuc) 
Ichließe, it eine Forderung der Folgerichtigkeit. Endlich wird 
fich die Gejellichaft einer Fritiichen Bearbeitung des von dem 
Bürgermeister Bremer gejammelten Stoffes auf die Dauer 
nicht entziehen Fünnen. 

Zur Durdführung aller diejer Vorarbeiten für eine zu: 
Jammenhängende Darftellung der Gejchichte Niels bedürfen wir 
aber der werfthätigen Teilnahme unjerer Mitbürger. Dieje zu 
wecen wirde e8 von großer Bedeutung jein, wenn zunächft 
die „Väter“ unjerer Stadt, weldie doc) an deren Geichichte 
zu eigner Mitarbeit in der Gegenwart berufen find, vollzäh- 
liger als bisher jich unter unjere Mitglieder einreihen wollten. 
Eine Stadt wie Stiel, die jich mit einer bedeutjamen Zukunft 
jchmeichelt, darf über den Anjprüchen der Gegenwart auch ihre 
Vergangenheit nicht vergelien. Grade die jeßige Zeit, wo die 
Stadt in Jahrzehnten größere Veränderungen erfahren bat, 
als jonjt in Sahrhunderten, mahnt lebhaft, den Zufammenhang 
der Gegenwart mit der Vergangenheit nicht aus dem Aırge 
zu verlieren. 

Wir haben das Vertrauen, daß es nur diefer erneuten 
Bitte und Borjtellung bedürfen wird, um uns aus den 70 
Zaujenden zu den 11/, Hunderten, die wir haben, in nächiter 
Zeit einige Hunderte neuer Mitglieder zuzuführen. 

Der Vorsitzende. 
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Bericht des Schriftführers. 


‚u Betreff der Bibliothek freue ich mich, Ihnen mittheilen 
zu können, daß die vorläufige Ordnung nnd Anfftellung be: 
endigt und ein Hettel:ftatalog, der gleichzeitig in einer Abjchrift 
vorliegt, angefertigt ift. Eine zweite Abjchrift des Stataloges 
ift in Angriff genommen. Von einer Beröffentlichung diejes 
Verzeichnifies fonnte vorerft noch abgejehen werden, da die 
Anfertigung eines juitematischen VBerzeichniffes, das dringend 
nothiwendig ericheint, in Ausficht jtebt. 

Die Bibliothek jteht den Mitgliedern zur Benußgung frei 
und Jind diesbezügliche Anfragen an den Schriftführer zu richten. 
‘u vielen Fällen wird unjere Bibliothef eine willfommene 
Hülfsquelle jein. Lebhaft zu bedauern it, daß uns fein bejjeres 
Lofal zur Aufftellung derielben zur Berfügung fteht, in einer 
Dacıfammmer ift fie zu leicht Fährlichkeiten ausgejeßt und ihr 
Beluch mit mancherlei Unzuträglichkeiten verbunden. Auch in 
diefem Jahre Hat fich der Beitand unjerer Sammlung in er: 
frenlicher Weile um 82 Nummern, zum größten Theil Gejchente, 
vermehrt, Anfäufe wurden feine gemacht. Sch richte auch an 
diejer Stelle die Bitte an die Mitglieder, jowie an die Behörden, 
Anjtalten und Vereine unjerer Stadt, ung durch Weberjendung 
der VBereinsmittheilungen, jowie aller, auc) der geringften Dinge, 
die Werth für Kiel Haben, in unjern Bejtrebungen zu unter: 
jtügen. So manches Bildchen, manches Bildniß, mancd)’ Lojes 
Blatt, das für den Einzelnen feinen oder nur geringen Werth 
hat, ift für uns unjchäßbar und wird durch uns der Nachwelt 
erhalten. E3 ergeht daher die herzlichite Bitte an Ste: unter: 
ftügen Sie ung zum Belten der Gefchichte unjerer Baterjtadt. 

Unjere Bibliothek zählt über 2200 Titel. Dank der Opfer: 
willigfeit der Gejellichaft Harmonie, die uns |. Zt. bereitwilligit 
die für ans werthvollen Schriften aus ihrer Bibliothek über: 
lieg, haben wir eine reichhaltige Sammlung der Schriften und 
Brofchüren über Schleswig: Holitein aus den Jahren 1830 —67. 
Dieje, durch Gefchenfe bedeutend vermehrt, it wohl die beite 
ihrer Art; fie, jowie die Jahrgänge der Zeitungen und hifto- 
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rischen Zeitichriften, ferner werthvolle Biographien und Schriften 
zur Ortsgejchichte find unjer größter Schab. Leider find "hier 
auch manche Lüden, jo find 3. B. die werthvollen Provinzial: 
Berichte und andere hiftorische Zeitjchriften nicht vollftändig 
vorhanden. Was endlich die Schriften über Kiel und zur Ktieli- 
jchen Gejchichte anbelangt, jo fehlt hier leider jehr vieles umd 
ebenjo ift e8 der Fall mit der Sammlung der Anfichten, Bild- 
nifie, Pläne u. dergl. Hier kann mur allmählig Abhilfe ge: 
schafft, die Liicken ergänzt werden und bier muß vor allem 
auf Schenkungen und Vermächtnijje gerechnet werden; Anfäufe 
fajjen fich nur schwer ermöglichen, da fich jolche Blätter nur 


jelten im Handel finden. 


Bericht des Schatmeijters. 


%. Eckardt. 


Ueberjicht der Einnahmen und Ausgaben der Gefellichaft 


für Kieler Stadtgefchichte 1890, 
Einnahme: 


Beiträge von 158 Mitgliedern „.nnenneeeeenn N, 


Beitrag der jtädtiichen Ktollegien.....2 2222... 
Beitrag der Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde „ 
a 1 BE PPELTERETEREUEETT TI RETTHN TOR 


Zinjen aus dem etfernen Fond ..cecereeeenn ° 

Se. M 

Ausgabe: 

Honorar für Geichäftsführung .............. NM. 
SIORDTOT TOR: MEIREDDE ae 
Kühne Den 26, Zus sinten z 
TV URDIERTE ea r 
19111 ET RENERNREURREIEENEFERE ” 
euerverficherung für die Bibliothef ......... . 
Miethe für das Bibliotheklofal.............. " 
SSELICHEDETER eng ” 


Se. M. 


474.— 
300.— 
300. — 

94.15 


1 


4.70 


. 1182.55 


60.— 
182.50 
47.10 
234.90 


1 


6.20 
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Behalt aus dem Vorjahre ......2ueeeeeenen s ft. 3153.85 
a1 1111) 111 ARE RE REEEERS ER EN „ 1182.85 

Se. Mt. 4336.70 
ISO nern „ 589.35 


Saldo am Sahresihluß M. 3747.35 
Eijerner Fond aus den Beiträgen jtändiger 
Mitglieder, unveränderter Beitand ........ + M. 420.--- 


Dr. &. Ahlmann. 


Bruchitüce. 


Mittheilung von Herrin Stadtingenieur Wansleben. 

Beim Neubau der Barbarofia : Brücde it zweifellos die 
Mündung des Schloßgrabens entdedt worden. Um das 
Berjanden der Mündung zu verhüten, waren jeitlich von dem 
etwa 10 m breiten Graben furze Bfähle dicht neben einander 
geichlagen, die zum Theil noch Holmftüce trugen. Quer vor 
der Mündung fiten längere Pfähle mit etwa 1 m breitem 
Zwilchenraum. Dieje Lebteren haben wahrjcheinlich das Eim- 
dringen von Booten verhindern jollen. 


Aus der Kieler Zeitung vom 20. März 1891. 


Ein interejjanter Fund wurde fürzlich bei Gelegen: 
heit der Umbauten auf dem Grundftid Flämiiche Straße 10 
gemacht. In einem dortigen Nebengebäude, das zu den ältejten 
Hänjern Kiels gehören dürfte, entdecdte man, daß der aus 
hölzernen Bohlen beftehende, von unverfleideten Balken getra: 
gene PWlafond des ziemlich großen PBarterrezimmers mit ftarf 
verjtäubten Malereien bededt war, deren künftleriicher Werth, 
wie ji) nad) erfolgter Reinigung . ergab, zwar nicht hervor: 
ragend ift, die jedoch ihres hohen Alters wegen von Fultur: 
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geichichtlichem Imnterefle jind und jedenfalls als eine Probe 
jeltmeren Hausichmudes aus dem alten Stiel gelten dürfen. 
Die Malereien, welche durch die Tragebalfen in mehrere Kelder 
getheilt wurden, ind, anjcheinend mit Erdfarben, unmittelbar 
auf eine Stalfunterlage aufgetragen worden, mit welcher die 
Bohlen der Zimmerdede beftrichen waren. Die Ießtere hat die 
Geftalt eines Nechteds, in dejjen mittlerem Theile fich jechs 
Medaillons befinden, gefüllt mit iymbolischen Frauengeftalten, 
deren Bedeutung zum Theil unverkennbar ijt. Drei der Me- 
daillons stellen die „Yiebe,” den „Slauben” und die „Hoffnung“ 
dar; die drei andern zeigen die „Öerechtigfeit,” die „Wahrheit“ 
und die „Stärke.“ Wings um diefe Bildniffe jchlingen Tich 
Ntranzgeivinde in mannigfachen Werichlingungen, welche den 
ganzen Reit der Decken ausfüllen. Daß diejes Haus dereinft 
ein vornehmes gewejen it, jIcheint außer Zweifel zu Itehen; 
wie der jebige Beliger des Grumdjtücdes meint, hat es einem 
Stieler Bürgermeifter des vorigen Jahrhunderts zur Wohnung 
gedient. Eine jehr hübjche Wendeltreppe, welche ich gleichjalls 
in dem Gebäude befand, it beim Umbau leider zerichlagen, 
doc) jind einige Schniereien, welche fie jchmückten, erhalten. 
Diejelben dürften unfere Altertjumsfrennde jedenfalls jehr 
interejjiren. 
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Gelellipaft Für kieler Stontaelticite. 


Kiel, 1592 m. 1893. 
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Inhalt: Seite 
1. Das ältefte Kieler Nentebuh . > 2 2 2 en 1-—423, 
2. Brudftüdke . .. . 2. 425427. 


3. Jahresbericht vom 28. Novbr, 1892 u. Abrechnung für 1891. 427 —429, 


Purwort, 


Der hiermit den Freunden der Kieler Stadtgeichichte vor: 
gelegte Drud des älteften Stielev Nentebuchs verdankt jeine 
Entjtehung zumächjt der wiederholten Anregung des jegigen 
Lübeefer Staatsarchivars, Herrin Prof. Dr. Haffe, von dem auch 
die Ausgabe des ältejten Stadtbuches herrührt. Nächjtvem muß 
ich die Opferwilligfeit der Gejellichaft für Kieler Stadtgeichichte 
anerfennen, welche, in danfenswerter Weile von der Stadt: 
verwaltung und der Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde unter: 
jtüßt, die Drurcklegung ermöglicht hat. Dem Meagiftrat jei auc) 
dafür Dank, daß er auf das Entgegenfommendjte die Benußiing 
der Handichrift geftattete. 

Abfaffung und Druck der Einleitung hat der nunmehr leider 
verjtorbene Brof. Dr. W. Schum in feiner befannten Liebens: 
wiirdigfeit mit Nat und That gefördert. Danfbar fer auch) hier 
jeiner gedacht. 

Für Feititellung mancher Lesart bin ich Ichließlich meinem 
früheren Wandsbefer Gollegen, Herrin Oberlehrer Eidhoft, zu 
Danf verpflichtet, der mir auch die Benußung jeiner reichhaltigen 
Bibliothek jtet3 freundlichit geftattet hat. 


Straljund, im November 1892. 


Meuter 
h\ 


Oberlehrer. 


B. 
Das Rentebuch. 


I. Das Rentebuch Nr. 1—2188. (1300 —1487.) 
II. Einlage I (II, 1—H97). 
III. Einlage II (Papiereinlage) (II, 1— 81). 


Vorbemerkung. 


Für die Behandlung des Textes ift zu bemerken, daß u und v jowie 
w (vu, nu) ihrem Lautwert entjprechend wiedergegeben find, und day auf 
Wiedergabe des Umlautes I, dı faft immer verzichtet werden mußte. Auch 
das gejirichene 9 ift durch einfaches o erjegt, und die gegen Ende des 
funfzehnten Jahrhunderts gelegentlich erjcheinende Eonjonantenverdoppelung 
(eig. nur f) im Anlaut nicht ausgedrückt. 

Gardinalzahlen jind durd, arabijche, Ordinalia durch römische, das 
unfchöne ‚g überall durch "/a eregt. 

Die Anwendung von zwei Punkten... bei fehlendem Vornamen ift 
dem Brauch der Handichrift enjprechend beibehalten. Drei Punkte be 
zeichnen eine Life von einem, fünf vom mehreren Wörtern. 

Edige Klammern bezeichnen eine notwendige Ergänzung, curfive 
Schrift Conjelturen oder unfichere Lesarten, doc) And legtere meijt durd) 
ein beigeiegtes Fragezeichen gekennzeichnet. 

Zujäge des Herausgebers find: die Folienzahlen, die Nummern, die 
Datenreduftionen und die Anterpunftion zum größten Teil. 

Ein Stern (*) vor der Nr. bejagt, daß die betreffende Wr. in der 
Handjchrift Durchjtrichen ift, während die durch eine Null () Hervorgehobenen 
Nummern vadiert jind. 

An Abkürzungen find folgende zur Anwendung gekommen: 


Sm Tateinijhen Terte: 
Einzelne Wörter: a. anno (is). a. D.; s. a.; quol. a. 

arg. argenteorum (08). 
b, beatus (I, 0...) 
bapt. baptiste. 
d(en). denarius (i, 0...) 
D. Domini. 
f. festo (is, um . . .). 5. f. 
imp., inp. impigneravit, inpignoravit. 
impp., inpp. impignoraverunt. 
Kyl. Kyk(on)ensis (es, ium . . .). 
m. marc(h)a (ae, arum . . .). 
mon. moneta (e). 
nom. nomine. 
pens. pensionis. 
pl. plat(h)ea. 
red, redditus (uum, ibus). 
res., Tess. resignavit (erunt). 
s. sanctus (a, i.. 
s. singulis a(nnis), flestis), 
sol. solidus (i, orum . . .). 
tal. talentum (a, orum . . .). 
vend., vendd. vendidit (erunt). 
vig. vigilia. 


a Das Rentebud). 


Formeln: quile). ab a. (s.) v.,(a.)p. (d.) ad dim(idium) a. (p. 
addim.a.a.) = qui(ennqne) ab altero (alio) separari volnerit (velit), 
(alteri) ad dimidium annum (quartale anni) predicere debet (predicet). 

pot. re. pred. red, den. pro pred. — potest redimere (reemere) 
predietos redditus denariis pro preilietis. 

et qui ab alio ete. —=et qui ab alio (separari) voluerit, ad dimidium 
annum (dimidio anno) falteri) predicere debet (potest, debet et 
potest) et potest redimere dietos (predietos, ipsos) redditus denariis 
pro predietis (pro dieta summa). 

et unus volens ete. und si quis volens (vult, velit) etc. = 
et unus volens |{si) quis volens, vult, velit), ab alio (separari) (esse 
separatus), debet sibi predieere (per) medium (dimidium) annum. 

et (sed) quile.) ete. — et qui(cunque) ab alio separari voluerit, 
alteri ad dimidium annum reempeionem intimabit. 

et quando(cum) idem (predietns) N. ete. — et quando idem 
(dietus, predietus) N. (== impignorator) voluerit (decreverit, pre- 
sumpserit) redimere dietos red.. tune dieto. X. reempeionem ad 
dimidium annum intimabit. 

et potest (dietus A. etc. — et potest (dietus A.) redimere dietos 
redlditus summa pro predieta, sed (sed tune, quando(eungue) reemp- 
cionem dieto B. ad dimidium annum intimabit (debet intimare). 

Cum autem G. predietus etc. = (um autem reempeionem facere 
presumit G. predietus, prefato P. ad medium annum (ante pascha), 
(ad medium anunum ante pascha) preintimabit. 

Nur in Einlage I — Rb. II, 1—57. 

0, h. = ortus humuli. 

modo libere pertinet D. S. ete. = modo libere pertinet D, 8. 
cum omnibus iuribus, libertatibas (et pertinentiis). sient in con- 
finibus suis situs est (et einsdem Joh. et E. fuit et preressorum 
suorum) (et ut unquam sui antecessores possiderunt). 


Am deutjhen Terte: 


Einzelne ®örter: h. v. u. v. heft vorkofft unde vorlaten. 
hh. hebben. 
hl. hilligein). 
li. Lubisch. 
m. mark. 
erben, erbenomet. 
vorben. vorbenomet. 


Formel: Besundergen (bisunderen, behalven, bihalven, 
iodoch) wen (wenner, offte) etc. — Besundergen (bisunderen, 
behalven, bihalven, iodoch) wen (wenner ofte) desse (desulve) vorben. 
(erben., ergemelte) N. N. effte (ifte, edder) syne (zyne) erven (na- 
komelige) dencken (unde willen) wedderkop to donde (don), so 
scholen se (mach zee) dem erben. X. Y. effte (edder) synen erven 
(syneme nakomelinge) en (eyn) halff iar to vorne (tovoren) to seggen 
(vorkundigen, witlic (wytlie) don) unde den (denne) tor (to der) 
negesten (vorscreven. to rechter, uppe de bedagede) tyd (volgende) 
den hovetstol (summen) myd (mit) der nastande (bedageden) rentte 
betalen (geven) (an e(y)neme (enen) summen) (to hope). 


I, 


Das Rentebuch von 13001487. 


Anno Domini MCCC seqnuenti die Viti Ki 16.) |f. 12a. 
inpositus iste liber. 


*1. Dominus Iohannes Passer et mater sua vendd. Con- 
rado de Bremis hereditatem snam in pl. Pontis inter ipsum 
Conradum et Hildelevum ita tamen quod idem Conradus s. a. 
dabit domine prediete videlicet matri domini Iohannis 10 m. 
diebus vite sue in vigilia s. Michahelis 2 N in vig. 
nativitatis 2 tal., in vig. pasce 2 tal., in vig. s. Johannis 2 
tal.; post obitum ipsins domine erit talis Bea soluta vel 
libera et Conradus antedietus dabit domino Iohanni 100 m. d. 
De... predictis si fuerit aliquis defeetus, hereditas ipsius 
Conradi in qua manet supplebit defeetum. Si moritur do- 
mina predicta |tem|pore antequam quartale finitur Conradus 
de pensione . . . tum oportet et sie dominus Johannes et 
mater sua eidem Conrado resignaverunt coram consulibus 
hereditatem predictam. 

*2, Dominus Iohannes Passer addidit filie sue ad 10 m. 
d., quas pater suus dederat eidem puelle, iterum 10 m. d. — et 
sie erunt 20 — ita condicionaliter, si moritur puella antequam 
desponsetur, 10 m. d. reddi debent Iohanni. Si autem 
desponsabitur et moritur sine .herede, iterum 10 m., quas 
dedit ei dominus Iohannes, reddi debent ut ante. Alias 10 m., 
quas pater domini lIohannis dederat pwuelle, tollent veri 
heredes, Pro hiis predictis respondebunt Timmo Kule et 
Iohannes de Boyenhusen. Mater ipsius puelle et vitrieus 
eius receperunt 5 m., quas reddent post desponsationem dicte 
puelle transacto primo quartali ipsins anni. Alias 15 m. 
expendent Timmo Kule et Iohannes de Boyenhusen ad utili- 
tatem puelle. 
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=, Item si puella predieta filia fratris sui videlicet [f. 12b. 
domini Iohannis desponsabitur, dominus Iohannes post obitum 
matris sue assignavit eidem puelle sepedicte 20 m. d. de 
100 m., quas Conradus de Bremis exsolvere debet de empta 
hereditate. Si autem moritur predicta puella sine herede, 
20 m. reddi debent domino Iohanni sient alie 10 m. predicte 
vel cui dominus Johannes assignavit. 

*4. Item dominus Johannes ordinavit sic testamentum 
sunm, si non revertitur: 8. Nicolao assignavit 20 m. d. ad 
structuram; ad Fratres dedit 5 m. d.; domui s. Spiritus 
5 m. d.; S. Georgio 4 m. d.; item 8% m. d. dividi debeln]t 
omnibus sacerdotibus, qui sunt in Kyl, ita: 4 sacerdotibus 
in parra, 2 ad S. Spiritum, 1 in hospitali et 1 in Elrebeke. 
Item dedit 10 m. d. ad elemosinas et vigilias et missas, 
Patruo suo Hildebrando assignavit 10 m. d., filiije Hildebrandi 
Lutgardi 6 m. d., Henrico sacerdoti, filio Lüutgardis, 4 m. d., 
sorori Elziabet, que fuerat in domo s. Spiritus, 10 m. d. ad 
lapides supra sepulera 2 m. d. Si moritur filia fratris domini 
Johannis, post obitum suum sine herede 30 m. d., que reddi 
debent, thutores ipsius domini Iohannis recipient et expendent 
pro salute anime ipsi domini Johannis et parentum suorum. 

Dominus Johannes elegit sibi thutores Hilde- |f. 13a. 
brandum patrunm sum et Conradum de Bremis atque 
Nannonem de Crummendike necnon lohannem Misnensem. 
Si quis moritur ex hiis 4, alii 3 rogabunt adhuc unum in 
locum prioris ita ut sint 4. Si revertitur dominus Iohannes post 
obitum matris sne omne testamentum prescriptum irritum erit. 

Mater domini Iohannis non vendere debet supellectilia 
"domus sine consensu predietorum thutorum. 

5. Nicolaus Unrecht habet de denariis Martini 10 m., 
quas reddere debet in f. Iohannis baptiste proximo venturo, 
pro quibus cum eo fideiussit Timmo Kule.»- 

6. Bernardus de Dale et uxor sua habent de denariis 
Martini 15 m., quas reddere debent in f. Ioh. bapt. vel in 
amore eius qui preest puero vivent, pro quibus in pensione pro 
10 m. dabit 1 m.; si defectus fuerit, hereditas ipsorum supplebit. 

*7, Bernardus Carnifex habet de denariis Martini 5 m., 
pro quibus reddet in f. nativitatis 51/, m. et cum eo fideiussit 
iuvenis Heyko. 

*8. Iohannes Boyenhusen habet s. a. in domo Gotscalei 
in pensione 1. m., quousque Gotscaleus redimere possit pro 
10 m. Nanno Parvus habet in eadem domo similiter 1 m. 
sieut Johannes. 


a. Hds.: 4. b. pro—Kule dunchstrichen. 


ni 
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*9. Conradus de Bremis tenetur excipere Rodolfum |f. 13b. 
Tinappel de €0 m. in hereditate quam sibi resignavit et 
tenetur etiam solvere pensionem que cadlit| supra dictas 
60 m. et antea dederat idem Conradus 10 m.; etiam tenetur 
memoratus Rodolfus addere 40 m. et simul pensionem que 
cadit supra 40 m. et huram tenetur exsolvere domine sicut 
est placitatum per 3 annos. 

#10. Rodolfus Tynappel imp. Conrado de Bremis domum 
suam pistrinam annuatim pro 4 m., quamdiu mater domini 
Passeris vivit; post obitum ipsius domine debet redimere 
domum suam pro 40 m. 

*=]1. Iohannes Crogere et Iohannes de Ponte® vendd.b- 
Dhitberno de Padenstede in hereditate sua s. a. 5 m. pro 
50 m. Si Dhitbernus voluerit rehabere denarios suos ultra 
annum in assumptione b. Virginis, Iohannes Urogere et Io- 
hannes de Ponte‘ debe(n)t predicere satis tempestive; sie econ- 
verso si idem nominati volunt»- redimere, predicere debentb- 
Dhitberno ut ante. 

12. Scele Riquart vend. Godikylio stabulario domum 
suam apud domum domini Lupi in pl. Castrensi et sibi libere 
resignavit. S. Spiritus habet s. a. in eadem domo 14 sol. 
in redditibus. | 

13. Ludolfus Hollendere vend. Marquardo Hogevelt here- 
ditatem suam in pl. Pontis et sibi libere resignavit. A. D. 1301. 


A. D. 1301. 

14. Relicta Wolderi Huc et filius eius vendd. |f. 14a. 
Maluyen hereditatem suam in pl. Castrensi et sibi libere 
resignäverunt. 

15. Berigere vend. Woldero Weligen hereditatem suam 
contra Plankas in pl. Fartorum et sibi libere resignavit. 

16. Soror Alheidis, que est soror Misnensis, habet 1 m. 
in ecelesia s. Nicolai s. a. quamdiu vivit; post obitum suum 
erit S. Nicolao solutum. 

17. Siburgis et filius eins Radolfus impp. Hartwico de 
Saltsowe. domum suam apud Plankas pro 10 m.; unde dabunt 
s. a. 1 m., quousque liberare possunt, in f. Michaelis. 

18. Radike Munt coram consulibus tradidit se ipsum 
Henrico Buzconi in lytonem, quocunque diverterit, quousque 
sibi sua reddere potest, videlicet 16 vasa einerum aut S m. 

*19. Bernardus Carnifex et Berigere Sutor habent 20 m. 
a pueris“ Nicolai de Calendhorpe et a suis mundeburdis; 
in f. Martini persolvent in proximo venturo. 


a. et 1. d. P. über der Zeile nachgetragen. b. aus dem Singular 
verbessert. e. Hds.: pneris snis. 


1* 


# 
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*20. Dithmer de Lovete imp. domum suam Dhitberno 
de Padenstede pro 20 m. usqne Martini; pro eis dabit Io- 
hannis 1 m. et in f. Martini 1 m. Insuper Henricus de 
Aspe et Marquardus Rikelikestorpe et Sazstorpe pro defectu, 
si aliquis fieret, promiserunt; denarii pertinent pueris Gyr: 

*21. Eggohardus® apud Stupam et filius suus |f. 14b. 
impp. Iohanni de Boyenhusen dimidiam hereditatem suam 
apud Stupam pro 10 m., unde dabunt s. a. 1 m. Fabiani et 
Sebastiani (Jan. 20.); quando' potest redimere, placet Iohanni. 

*22. Reynerus Wokerere vend. Dhitberno de Paden- 
stede 2 m. s. a. in domo parva sua in pl. Sutorum. Si 
defeetus fuerit in parva domo, respectum habebit in magna. 
2 m. dabit Martini. Si Dhitbernus voluerit rehabere suos 
denarios, sibi tempestive satis dicet: sic e converso si Rey- 
nerus voluerit redimere redditus, Dhitberno tempestive predicet. 

* 25. Cruse sutor vend. Dhitberno de Padenstede domum 
suam angularem ad manus puerorum Gyr pro 20 m., unde 
aceipient 8. a. 2 m. in purificatione; ita videlicet quandocunqne 
reemere potest, 6 septimanis ante tempus sibi predicet. Sie 
e converso si Dhitbernus vel pueri denarios rehabere voluerint, 
similiter sibi predicent; si fuerit aliquis Gefectus in domo 
predieta, Cruse satisfaciet de predictis. 

*24, Tidericus Molnere de Hemmigestorpe vend. Iohanni 
Vos domum suam contra ecimiterium in pl. Flamingorum et sibi re- 
signavit; set in eadem domo habet Nanno Parvus I m. argenti s.a. 

*25. Henrieus Wullenwevere imp. domum suam |f. 15a. 
pro 7 m. et 2 sol.“ Henrico de Dhele. Martini solvet aut 
in amore ipsius manebit. 

26. Glaus filius Dhagmari vend. Iohanni Thuken 8 sol. 
red. in sua parte domus videlicet sexta; quiequid superest, 
matri sue et pueris resignavit; dum vult, potest reemere a 
Iohanne red. predietos cum 5 m.; mater cum filio communi 
manu Johanni satisfacient, si fuerit aliquis defectus. 

27. Thimmo habens privignam sive stefdochter Eggonis 
apıd Stupam i imp. cum uxore sua quartam partem in ipsa heredi- 
tate pro 7 m.; huram computabunt intra se Henrico Bumanno, 
(qui) in pl. Pontis moratur. Si oportuerit ipsis vendere 
dietam hereditatem, idem Henrieus vicinior erit emptioni. 

#28. Domina Hibbeke et filius eins Puer cognomine impp. 
in dimidietate domus sue lJohanni Kint filio ipsius domine 
pro 19 m., pro quibus tollent s. a. 1 m. in f. pasce, quousque 
redimere possint. 

a, aus Eggo ergänzt. b. a. s. gleichzeitig über der Zeile nach- 
getragen. e. et 2 sol. nachgetragen. 
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*29. Johannes pistor dietus Lunig imp. Hartwico de 
Saltzsowe domum suam pro 10 m., unde toliljet s. a 1 m. in 
pasca, quousque redimere possit. 

*530. Constat consulibus quod Ludolfus Calvus posuit in 
murum inter ipsum et Bertoldum de Bersbeke 2 tal. ultra 
quam debuit; quicunque fuerit possessor hereditatis ipsius 
Bertoldi, eum uti vult de muro predicto, 1 tal. Ludolfo aut 
successori ipsius hereditatis reddet. 

31. Henricus Wullenwevere imp. domum suam in [f. 15b. 
pl. Danorum pro 7 m. et 2 sol. usque Martini; postea in 
amore eius vivet. 

*32. S. Nicolaus habet 20 m. in campana, 10 pro ere 
et 10 pro precio, item 10 m. habet in testudinibus. De hiis 
30 ın. dabit plebano s. a. 2 m. et 4 sol., quamdiu habet intra 
se. istos denarios dedit Margareta Walesie ad prebendam 
sacerdotis. 

*33. Otto de Ponte concessit consulibus 100 m. usque 
Martini. Similiter Dhitbernus Padenstede 50 m. concessit 
usque Martini. 

*34. Imme relicta Johannis de Hertse imp. cum suis 
inundeburdis patri suo Nannoni Parvo domum suam parvam, 
in qua Lambertus Textor habitat, pro 22 m., unde dabit s.a. 
2 m., quousque liberare possit. 

55. Aye impignoraverat Grete filie Iohannis Hollendere 
hereditatem suam pro 8 m. Posthoc relicta ipsius Ayonis 
iterato imp. vel arbitrium fecit sive wilkore Marquardo de 
Nyenkerke et Emikino Sartori pro 8 m. et 4 sol. usque 
Michahelis, nam tunc exspirat terminus et iudieinm totum. 

36. Marquardus de Nyenkerken elegit sepulturam ad 
Fratres sibi et uxori sue; quicunque ex eis moritur prius, 5 m. 
secuntur ei; altero defuncto iterum 5 m. secuntur; proinde 
fraternitatem de 5 claustris habent et cum minister venerit 
de 80 clauls]tris habebunt. Sic gardianus ipsis promisit. In- 
super omni anno dedicationem Fratrum tempore vite Marquardi 
cum 8 sol. confirmabit. 

*37. Sifridus filius Radolfi de Nyenmonstere et sui 
ınundeburdi vendd. Bernardo Carnifici et uxori sue hereditatem 
dimidiam in angulo in pl. Cervorum pro 35 m. de quibus 
dabit s. a. 31/, ın. quousque liberare®: potest; altera pars iacebit 
iure Lubicensi.»- 

38. Wiggerus imp. Henrico filio Nannonis casam [f. 32a. 
suam pro 2 m. et 6 sol.; in nativitate redimere debet. 


a. Hds.:liberarei. b. Es folgt auf fol. 16—31 die Papiereinlage 
(Einlage II= Rb. III, 1—$1). 
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#39. Hamme de Scane imp. Dhitberno de Padenstede 
2 m. annuatim in hereditate sua pro 20 m. quousque redi- 
mere potest; 1 m. dabit Iohannis bapt. aliam dabit Epiphanie; 
quando vult redimere, Dhitberno predicet et ipse Dhitbernus 
e converso predicet Hammoni, si denarios vult rehabere; si 
fuerit defectus, Hammo supplebit. Et hec pecunia pertinet 
pueris Eleri Gyr. 

*=40. Nicolaus Andree imp. Iohanni Rike hereditatem 
suam pro 2 dhor. Jacobi solvere debet vel alius prose- 
quitur institiam prout decet; insuper loquitur pro defectu. 

41. Uxor Malvie et filius eius et vir impp. Hartwiko de 
Saltzsowe 1 m. s. a. in hereditate sua, qnousque redimere 
potest. Michahelis solvere debet. pro 6 m. 


A. D. 1302. 

*42. Marquardus Alverici imp. Warlamo hereditatem 
suam pro 30 m., pro quibus dabit in nativitate 3 m.; quando 
redimere potest, ratum manebit. 

*45. Wilde imp. Nicolao piscatore hereditatem suam [f. 32b. 
pro 40 m., quousque liberare potest; de quibus dabit s. a. 
4 m. in purificatione. 

*44. Radolfus Molnere imp. hereditatem, in qua moratur 
longus Thimmo, Dhetlevo de Ho pro 60 m. quousque liberare 
potest. z ; 

*45. Bernardus Carnifex imp. Dhitberno Padenstede 
hereditatem suam, in qua moratur, apud Herdherum Stekemez 
pro 4 dhonaticis blaviis; si defectus fuerit, Bernardus 
supplebit. Martini persolvet. 

46. Radolfus Molnere imp. Dhitberno de Padenstede ad 
manus puerorum Gyr hereditatem, in qua moratur Thimmo 
Hertbeke, pro 40 m., unde dabit s. a. 4 m.* Letare; qui- 
cunque voluerit separari ab altero, satis tempestive predicet 
alteri. »- 

#47. Similiter imp. Thimmoni predieto eandem hereditatem 
etiam pro 20 m. sicut Dhitberno ut est supra dietum. Si 
defectum habuerit, Radolfus satisfaciet Thimmoni. 

"48, Marquardus de Nyenkerken vend. Dhitberno de 
Padenstede in sua domo 1 m.; in pasca dabit; si potest redimere, 
Dhitbernus admittet; unusquisque alteri predicet 6 septimanas. 

49. Iohannes de Stakendhorpe vend. Dhitberno % [f. 53a. 
Padenstede in domo sua superiori 1 m. red. Si defectus 
fuerit in domo, aceipiet in altera; in pasca pensionem dabit. 
Si potest redimere 6 septimanis, predicet unusquisque alteri. 

a. Die Zahlen geändert aus 15 und 1'!fs. b. Zusatz: ex hiis 
10 m. solvit. 
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*50. Parvus Nanno vend. Ottoni de Ponte domum que 
fuerat Aygonis pro 16 m. et sibi coram consulibus resignavit. 
51. Eandem domum que fuerat Ayonis“ dedit Otto pro 
hura Nannoni privigno parvi Nannonis s. a. pro 18 sol. 
ervetins, quem Otto emit tamen pro suis denariis. Si Nanno 
potest redimere antedictos 18 sol., potest solvere pro 18 m. 
52. Antea habuit idem Otto ex parte mulieris sue et 
adhuc habet. in eadem domo 1m. s. a. simili modo ervetyns; 
si supradietus Nanno vendere vult eandem domum, Otto pro- 
ximus erit emptioni. 

53. Nicolaus Split imp. Marquardo Sartori in Kyl 2 
mansus®- in Wittenberge a. D. M. CCC IP minus;!) postea 
sibi libere resignavit“ pro 40 m. presentibus militibus domino 
Gerlaco de Wotmolte, domino Marquardo Smet, domino Vol- 
rado Lusco, domino Elero de Thorente, domino Stromberch, 
Iohanne de Ranzsowe. 

54. Henrieus Buc dedit Emikino cum filia domum [f. 33b. 
parvam apud domum suam in pl. Militum et sibi libere coram 
consulibus resignavit. 

55. Dominus Iohannes Passer dedit Walburgi filie fratris 
sui 30 m. ita videlicet, si moritur Walburgis sine herede, 
denarii predieti cedent domino Iohanni aut suis heredibus pro- 
pigquioribus vel veris. 

56. Duve vend. filiabus Eleri Gyr in hereditate sua 2 m.; 
in f. Martini red. tollent. Cum autem liberare voluerit pro 
20 m., 6 septimanis Dhitberno predicet et sic e converso 
Dhitbernus Duve predicet. 

*57. Marquardus de Wulverstorpe imp. filio Molnere de 
Wittenbeke ddomum suam pro 20 m.; in f. Martini 2 m. pro 
pensione dabit; dum autem redimere potest, illi Molendinario 
predicet 4 septimanis. 

58. Lutbertus posuit murum inter ipsum et Dhitbernum 
Cros ita in curia sua sicut finit domus Dhitberni; quando- 
cunque idem Dhitbernus vult uti ipso muro, 51/, m. reddet 
Lutberto pro dimidietate. 

59. Henricus Scacht pro 50 m. imp. Dhitberno de Paden- 
stede ad manus puerorum Gyr; annuatim dabit 5 ın. de 
pistrina. | 

*=60. Henricus Scacht vend. Dhitberno de Paden- |f. 34a. 
stede ad manus puerorum Gyr in pistrina sua s. a. 5 m. 
quousque reemere potest; set Dhitberno Martini predicet, dum 


a. q. f. A. gleichzeitig nachgetragen. b. über 2 m. steht von 
gleichzeit. Hand 4 m. redditus. c. postea— resignavit durchstrichen. 
1) 1299. 
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En 


in nativitate redimere vult et sic e converso Dhitbernus sibi 
predicet; defeetum Scacht supplebit. 

61. Crose in pl. Flamingorum separatus est a sua pri- 
vigna sive stefdochter ab omni exspectatione sive anwardig, 
pro qua dedit ei 30 m. 

62. Emiko gener Buc imp. hereditatem suam lohanni 
Elerdhorpe ad 2 annos pro 6 m. et tunc liberare debet. 

063. Marquardus Gyr imp. Reymaro Ungot in hereditate 
sua superiori contra cimiterium in angulo s. a. 4 m. in f. 
pasce recipiendas, quousque sibi 30 m. reddat. 

*=64. Relicta Iohannis Dolificis imp. Elero et uxori |f. 34b. 
sue domum suam pro 10 m., pro quibus dabit 1 m. s. a, 
quousque redimere possit in f. pentecostes. 

*65. Item imp. eidem ipsam domum pro 5 m., de quibus 
dabit 5 sol. in f. s. Nicolai (Dez. 6.); quandocunque redimere 
voluerit 6 septimanis ante Nicolai sibi predicet, sic e converso 
Elerus illi predicet. 

*66. Hermannus Friso vend, Emikino in hereditate sua 
S sol. s. a. Martini dandos; set si primo anno 5'/, m. dederit, 
redditus erunt solute; si vero non dederit, redditus in per- 
petuum manebunt. 

67. Reddach tenetur solvere Nannoni Parvo 10 m. in 
f. Martini nune instante; si non solverit s. a. postea 1 ın. 
dabit quousque redimere potest. 


A. D. 1309. 


*68. Pridole vend. Dhitberno de Padenstede in heredi- 
tate sua.s. a. 2 m. red. pro 20 m.; in f. Martini 2 m. dabit 
quousque 20 m. reddet pueris Gyr. 

69. Megedeborch vend. Nannoni parvo in hersäiiate ff BIa. 
sua 24 sol. red. pro 15 m.; si in f. Martini 5 m. solvet, 
S sol. erunt soluti. 

70. Thomas Sartor imp. Iohanni de Brugge hereditatem 
suam pro 20 m. usque Martini; si lohannes vult habere suos 
denarios, sibi Thome Sartori predicet; si Thomas vult redi- 
mere, Iohanni predicet. 

71. Iohannes Kyl imp. Iohanni Albo hereditatem suam 
pro 23 m. 

*72. Radolfus Cummervelt imp. Dhitberno Padenstede 
in lapidea domo sua s. a. 4 m. red., quousque sibi 40 m. 
reddet; unusquisque alteri 6 septimanis ante |[predicet],® 
quando liberare vult; 2 m. dabit Michaelis et 2 m. in pasca; 
defectum supplebit Radolfus. 


a. predicet fehlt in der Hds, 
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*73. Hasso monoculus imp. Martino de Ruzse in heredi- 
tate sua 1 m. red. pro 9 m., quousque liberare potest. 

*=74, Item filius suus imp. eidem Martino pro 5 m. 8 sol. 
red. s. a. sicut pater, quousque liberare potest; pater et filius 
quivis pro se; si contingerit ipsa hereditas vendi, ipse 
Martinus proximus erit. 

*75. Constat eonsulibus quod Johannes Unrecht [f.35b.: 
tenebatur solvere in Kylone primo Iohanni de Hagen 12/, ın. 
1 sol. minus, pro quibus sibi fuit domus sua impignorata, 
quam Emico redemit. Item mantellum Margarete uxoris 
Nicolai fuit impignoratum®: pro 5 m., quem idem Emico rede- 
mit. Item idem Nicolaus tenebatur solvere eidem Emiconi 
S m. et 1 sol., quod Emico coram consulibus protestavit, pro 
quibus debitis ipsa Margareta et mater eius antedicto Emi- 
kino eandem domum impp. quicquid plus valet quam puero 
pertinet; et hec acta coram consulibus. 

*76. Thedike Pape imp. hereditatem suam Radolfo Dulle 
ad manus Marquardi de Rotmerstor/pe] pro 14®- m.; inde dabit 
s. a. 1 m. quousque liberare potest cum suis denariis; item 
4 m. pertinent Radolfo. 

77. Wiggerus imp. Margarete in hereditate sua 12 sol., 
quos ei dabit Martini vel in amore eius vivet. 

*=78. Willerus Textor vend. Dhitberno de Padenstede in 
hereditate sua s. a. 1 m.; Michahelis sibi dabit 5 sol et in 
pasca 8 sol.“ quousque 10m. eidem reddet et si vult reddere 
ei, 6 septimanas sibi predicet et sic e converso Dhitbernus 
illi predicelt', st vult denarios habere. Similiterd secundo 
vendidit eidem annuatim 8 sol. pro 5 m. sicut prius. 

*=79. Elerus Crogere vend. Dhitberno de Padenstede |f.36a. 
ad manus puerorum Gyr de parte sua in hereditate ipsorum 
fratrum 5 m. red. pro 30 m., quousque sibi Dhitbernus 6 
septimanis ante predicet vel Elerus Dhitberno. Nicolai et 
Iohannis pensionem dabit. 


A. D. 1304. 


S0. Iordanus imp. Thiderico Crogere et Henrico et Elero 
et Iohanni fratribus et Wernero fratri suo hereditatem suam 
in pl. Pontis ad exponendum ad vendendum; quicquid fecerint, 
Jordanus ratum tenebit. 

#81. Henricus Dolifex et uxor eius Mechtildis impp. 
Marquardo Hogevelt in hereditate sua 5 m., quas habebit 
in domo. 





a, Hds.: impignorata. b. 14 aus 10 geändert. e. eti.p. 8 s. 
nachgetragen und hierher verwiesen. d. Similiter ete. ron derselben 
“ Hand nachgetragen. 
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S2. Hildebrandus et filius suus tenentur mundeburdis 
Reymari 10 m.; in pasca solvent denarios predictos. 

83. Thidericus Rentele vend. Nannoni Parvo ad manus 
filii Iohannis de Hertzse in domo sua s. a. 1 m., quousiue 
liberare pro 10 m. potest; set si vult liberare, 12 septimanis 
Nannoni predicet; sic e converso dicet Nanno Thiderico. 
S sol. dabit Michaelis et S sol. dabit in pasca. 

*54. Henricus Wullenwevere imp. Revmaro, qui |f. 36b. 
habet relictam Oldenmole in hereditate sua S sol. red. pro 
5 m., quousque liberare potest. 

*=85. Iohannes Kyl imp. hereditatem suam Thiderico de 
Wittenbeke pro 30 m.; inde dabit s.a. 3, quousque liberare potest. 

#86, Seger Sartor imp. Ottoni de Ponte in domo sua 1 m. 
red. pro 10 m.; in f. Michaelis dabit marcam, quousque redi- 
mere potest. 

*87. Radolfus Kolseur imp. Warlamo in hereditate sua 
ad 2 annos 1 m. quolibet anno pro 10 m.; si infra 2 annos 
non redimet 1 m., in eadem hereditate manebit perpetua s. a.; 
in f. Michahelis liberabit nt est supra dietum si potest. 

° #88. Bernardus Carnifex imp. Sifrido suo privigno in 
hereditate sua 24 sol red. s. a. quousque redimere potest pro 
15 m.; si voluerit puer vel mundeburdi sui in servitium Dei 
vertere, Bernardus reddet nummos predictos. Martini hu- 
ram exsolvet. 

#=89. Iohannes Murator imp. Sifrido et suis mundeburdis®- 
hereditatem suam pro 15 m., unde dabit s. a. 24 sol. quousque 
liberare potest; si puer vult rehabere, Iohanni predicet. 
Martini pensionem dabit. 

90. Gotscaleus de Miltigestorpe imp. Henrico |f. 37a. 
Vlemigehude hereditatem suam pro 10 m., unde dabit s. a. 
1 m., quousque liberare potest. 

91. Quernebeke imp. Rusen domum suam apud Dhit- 
marum pro 14 m. in pl. Sutorum. 

92. Nicolaus Stekemez tenetur puero Herthogen Ernesti 
19 m., quas sibi in pentecostes solvet; hoc constat consulibus. 

=93. Pueri Dovemanni impp. Marquardo Alverici heredi- 
tatem suam pro 4 m. usque ad nativitaten. 

*0)4, Meynardus Hollendere vend. Iohanni Rike in here- 
ditate sua S sol. red. pro 5 m., quousque liberare potest. 

*=65. Elerus Crogere imp. Hayero hereditatem suaın pro 
70 m. a f. Martini usque ad f. Martini; proinde dabit 7 m., 
quousque redimere potest, 


a. Sifr. et s. m. durchstrichen und darüber wohl wenig später 
ges.: Thiderico Witcherwer. 
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*096.2. Osbernus imp. suam parvam hereditatem Emikino 
et Ludolfo Calvo pro 20 m., unde tollent s. a. 2 m., quousque 
liberare potest. Huram accipient de tota domo. Quicquid 
superest, reddent Osberno. Martini instat tempüs. 

*97. Iohannes Plone imp. Ludolfo Calvo hereditatem que 
fuerat Henrici Longi pistoris pro 20 m., unde tollet s. a. 2 m. 
ad 4 tempora quousque liberare potest. Martini instat tempus. 

*98. Dominus Marquardus de Elrebeke imp. Hamer [f.57b. 
hereditatem suam pro 9 m., unde tollet annuatim 1 m. quousque 
liberare potest. 

*=099, Herdhike relieta Weligen et eius mundiburdus 
Sibernust- impp. hereditatem in angulo in pl. Fartorum 
Martino pro 10 m. usque ad f. Martini. 

*100. Constat consulibus, quod Conradus de Bremen et 
Conradus filius suus et Iohannes de Crummendike tenentur 
solvere Constino et Henrico * et heredibus suis 200 m. 
ex parte dompini mei comitis Iohannis. Nicolai solvent. 

*101. Henricus Niger Cokemester et uxor sua firmaverunt 
iuramento, quod nulla bona haberent, de quibus se pascere 
possent preter hereditatem. Eandem hereditatem impp. Iu- 
dolfo Calvo pro 10 m., unde dabunt annuatim 1 m. in nativi- 
tate. Quicunque ipsorum separari vult ab altero, quartaliter 
anni alii predicet. 

102. Oldenborch vend. puero Iohannis de Hertse in 
hereditate sua s. a. 1 m., quousque liberare potest pro 10 m.; 
in pasca pensionem $ [sol.]d- dabit, Michahelis $ sol. dabit.® 
quicunque separari vult ab altero, 6 septimanis alii predicet. 
si venale fiet, proximns ipse erit.f 


A. D. 1305. [f. 38a. 


*103. Dhitmer de Lubeke et uxor sua et soror eius 
impp. Ludolfo Calvo hereditatem suaın que fuerat Iohannis 
Serdonis pro 40 m., unde dabunt s. a. 4 m., quousque liberare 
possunt. Si continget eos vendere, Ludolfus propinquior erit. 
Quicunque separari vult ab altero, Michahelis alteri predicet. 
Nativitate exspirat omni anno tempus. Quater in anno pen- 
sionem dabit ut decet.* 

104. Iordanus vend. Iohanni Crogere et Iohanni de Ponte 
hereditatem suam in pl. Pontis et ipsis libere resignavit. 





nn nn. 


a. Bis Emikino durchstrichen. b. Sib. übergeschrieben. e. Der 
Name auf Rasur, urspr. .. . suo., im folg. suis, verbessert aus 
eorum. d. 8 übergeschrieben, sol. ergänzt. e. M. 8 sol. d. nach- 
getragen und hierher verwiesen. f. si venale ete. durchstrichen. 
g. Zusatz: ex hiis 20 m. sunt persolute circa festum Palmarum. 
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105. Nicolaus Unrecht et uxor sua et mater eius inpp. 
Emikoni hereditatem suam pro 20'/, m., si quid plus valet 
45 m., quas puer habet in eadem domo et hereditate. 

#106. Thimmo Kule imp. Dhitberno de Padenstede here- 
ditatem suam pro 30 m., unde dabit s. a. 3 m. Si Dhitbernus 
voluerit dimittere ervetins, petest. Hoc est in arbitrio suo. 

*107- Thimmo Kule imp. Dhitberno de Padenstede |f. 3Sb. 
in hereditate sua 37 m. Q@nando domum vendet, Dhitbernus 
primo accipiet denarios suos predietos. — Item impignoravit 
Marquardo de Lyboda eandem hereditatem pro 14 m. secundo, 
item 'Tiderico Buzce, item Nicolao Hollendere tertio pro 7 m., 
item Thiderico Buzce 2 m.* 

108. Henrieus Buzce et frater suusb: vend. Dhitberno 
‘de Padenste/de) s. a. 5 m. red. in hereditate sua in pl. 
Pontis“ apud Piscatorem pro 50 ın., quousque liberare potest; 
3 septimanis ante pentecostes unusquisque ipsorum, si vult 
separari ab altero, 6 septimanis predicet. 

109. Iohannes Buman imp. domino Dhetlevo de Vlemighe- 
hudhe domum suam apud domum lapideam Ottoni de Ponte 
in pl. Danorum pro 10 m. usque pasca.. 

*110. Marquardus Wulverstorjpe}| imp. Ludolfo filio 
Dhitmari in domo sua s. a. 1 m. pro 12 m., quas posuit in 
murum. In festo Iohannis est tempus persolvendi. 

*111. Radolfus Molnere imp. Rolen in domo sua |f. 39a. 
pro 20 m. 2 m. s. a. in eadem domo, in qua morabatur 
Thimmo de Hertbeke. 

*112,. Iohannes CUrowel imp. in hereditate sua foro pro- 
pinquiori Thodoni Wackerbart s. a. 1 m. red. pro 10 m., 
quousque liberare potest. Ad vinculam Petri solvet. 

113. Henrieus Scacht vend. Dhitberno de Padenstede 
s. a. Im. red. in domo sua parva Jacobi persolvendas. Unus- 
quisque alteri predicet, dum vult separari ab altero. 10 m. 
Dhitbernus rehabebit. 

114. Noverint universi quod Thidericus Alius Conradi 
Carbentarii. 

115. Henricus de Wolverstorpe vend.d Iohannı filio 
suo in hereditate sua pro 12 m. quartale unum, unde dabit 

a. 24 sol., quousque redimere potest. 

*116. Tidericus Buzce imp. parvo Nannoni hereditatem 
suam in pl. Pontis apud Hartwicum pro 66 m. usque Micha- 
helis. Si defectus fuerit, Conradus de Bremis supplebit. 


a, Daneben steht von derselben Hand: amba unanimiter accepi. 
Letzteres Wort ist durch ein darüber gesetztes ex wieder in excepi 
verbessert. b. et fr. s. übergeschrieben. ce. Hds.: pantis. d. vend. 
auf Rasur, darunter zu erkennen: impignoravit. 
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*117. Duve vend. Dhitberno de Padenstede lapideam |f. 39b. 
domum in pl. Flamingorum, que fuerat Reymari Wange, dimi- 
dietatem pro 50 m., unde tollet s. a. 5 m.; si potest idem 
Duve reemere pro 50 m., Dhitbernus admittet, set hoc pre- 
dicere debet Dhitberno 4 septimanis ante Katerlilne virginis 
et sie Dhitbernus tollet pensionem et sic e converso predicet 
Duve Dhitberno 4 septimanis. 

*118. Thiderieus Crogere imp. Henrico de Vlemigehudhe 
hereditatem suam in pl. Pontis pro 100 m. et 10 m. usque 
ad f. Miahahelis. Si fuerit aliquis defectus, Thidericus et 
Conradus de Bremis satisfacient Henrico et Thidericus Con- 
radum excipiet indempnem. 

*119. Dhitbernus de Padenstede habet in hereditate 
Hermanni Carnificis s. a. 15 sol. red. perpetualiter. 

*120. Hermannus idem Carnifex imp. Nannoni Parvo 
eandem hereditatem pro 20 m., unde dabit s. a. 2 m., quousque 
redimere potest. Et quantum solvit, tantum est solutum in 
redditibus sicut tangit quantitatem. 

#121. Hartwicus Bostede vend. pueris Eleri Gyr in 
hereditate sua 4 m. red., quousque reemere potest, in nativi- 
tate Domini. Quicunque separari vult ab altero, Nicolai sibi 
predicet. 

#122. Mundeburdi Reymari Maxille, videlicet Thide- |f. 40a. 
ricus Buzce et Johannes Misnensis® et Otto de Ponte et 
Emikinus, concesserunt S. Nicolao 100 m. usque Martini, pro 
quibus consules et iurati ecclesie satisfacient. 


A. D. 1306. 


*123. Nicolaus filius Andree imp. Thiderico Buzcen et 
Öttoni de Brugge hereditatem suam in pl. Danorum pro 20 m., 
unde dabit in nativitate Domini 2 m. et hoc ad 3 annos. 
Si fuerit aliquis defectus, Bernardus Carnifex et Iohannes de 
Lubeke supplebunt communi manu simul omnes tres. 

*124. Dhetlevus de Porsvelde imp. Paulo Scriptori here- 
ditatem suam in pl. Danorum pro 10 m., unde sibi dabit 
1 m. Johannis baptiste sine contradictione vel in amore eius 
manebit. 

125. Marquardus Sartor vend. Dhitberno de Padenstede 
in sua parva domo s. a. 2 m. in f. Martini persolvendas. 
Quieungque ipsorum vult separari ab altero, sibi 6 septimanis 
predicet. 

"126. Osbernus et uxor sua et pueri impp. Lut- |f. 40b. 
berto et Henrico Passeri domum suam lapideam maiorem pro 


a. et I. M. übergeschrieben. 


’ 
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20 m. usque Martini vel in amore supportari. Si venditur, 
primos denarios tollent. 

127. Relicta Wokerere imp. Sifrido genero Lamberti 
hereditatem suam in pl. Sutorum pro 5 m. usque in carnis- 
privio dominica die ad annum. 

*128. Nicolaus morans apud S. Georgium imp. pueris 
Nicolai de Calendhorpe hereditatem dimidiam suam, que fuerat 
Arnoldi Albi, pro 20 m. usque Martini. 

*129. Henricus iuvenis Cokemester imp. Ludolfo Calvo 
in hereditate sua s.a. 2m. pro 20 m. Si quis eorum separari 
vult ab altero, quartale anni sibi predicere debet. 

150. Marquardus Suwel vend. Dhitberno de Padenstede 
in hereditate sua in dimidietate® s. a. 3 m. red., quousque 
reemere potest, in pasca. @uicunque separari vult ab altero, 
6 septimanis predicet. Si fuerit defectus, Marquardas supplebit. 

*131. Henricus Passer imp. hereditatem suam pueris 
Eleri Molendinarii pro 30 m. 

*132. Laurencius Serdo imp. vidue Hogeri hereditatem 
suam pro 3 m. in f. b. Martini persolvendis. 

#153. Filia Radolfi Cummervelt et mundeburdus |f. 41a. 
eins impp. Dhitberno de Padenstede hereditatem suam sieut 
eius ex parte patris eins pro 30 m., unde dabunt s. a. 3 m. 
in pasca, quousque sibi 30 m. reddet | 

134. Henrieus Passer imp. S. Georgio hereditatem suam 
apud Marquardum pro 6 m. 

*135. Henrieus Rodermunt et uxor sua et pueri eius 
impp. S. Georgio in hereditate sua pro 10m. s. a. 1 m. red., 
quousque liberare potest. 

*136. Pueri Henriei de Harige habent 100 m. et 20 m., 
de quibus habet Marquardus de Barmezstede 40 m.»- Proinde 
pascet pueros et hereditatem suam posuit pro reddenda pecunia. 
Si fuerit defectus, Marquardus et Hlenricus) Hertze°- satisfacient 
communi manu. Si quis eorum vellet vendere hereditatem suam 
vel fieret minus certus, alius promittet in locum suum. 
Item Henriens’ de Hertzce avunculus puerorum habet 80 m.. 
de dieta pecunia, de quibus dabit s. a. 4 m., quas tollet idem 
Henricus et Henricus de Aspe ad vestimenta pnuerorum et ad 
necessaria sua. Nicolai redditus dabit. Pro hiis promiserunt 
Nicolaus et Henricus et Henricus Buman communi manu. 
Hienricus}| Buman® compromisit pro 40 m. cum Hertse, 
religuum predictus Hlenricus| et Mar|quardus] compromiserunt. 


a. in d. übergeschrieben. b. Urspr. stand 80. ce. H. H. auf 
Rasur, urspr. wohl Barmestede. d. 80 auf Rasur, urspr. 40. e. H. 
Buman etc. späterer Zusatz, 
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#137. Scimmelpenning imp. Marquardo Padenstede here- 
ditatem suam sitam apud Herderum Stekemez in pl. Kutorum 
pro 2 m. red. pro 20 m., quousque redimere potest; terminus 
festum assumptionis® b. virginis Marie. 

*138. A. D. 1306. Conradus de Brema emit 24 sol. [f. 41b. 
red. s. a. super f. Michaelis pro 15 m. in hereditate Thide- 
rici Stupenatoris. Quando idem Thidericus Conrado de Brema 
15 m. restituerit, tune 24 sol. red. soluti sunt. Quidquid prius 
de predicta hereditate scriptum fuit, hoc est cassatum. 

#139. A. D. 1306 in f. b. Michaelis» Thidericus et 
Hinricus Busze fratres impp. hereditatem suam lapideam pro 
100 m. L. domui s. Spiritus s. a. in f. b. Michahelis. Dicti 
fratres 10 m. dabunt et cum 100 m. domui s. Spiritus re- 
stituere volunt, provisoribus eiusdem domus s. Spiritus eirea 
4 septimanas prius intimabunt. Hoc idem provisores prediete 
domus facere debent, si 100 m. voluerint rehabere. 

#140. A. D. 1306. Iohannes Kil sartor imp. hereditatem 
suam quam habet in pl. castri Thiderico Wittenbeke pro 
40 m. L. d., pro quibus s. a. in f. pals])che idem Kil 4 m. 
dabit, quousque predietas 40 m. restituere valebit. | 

*141. Siffridus Scolaris resignavit Thiderieo Witcherwer 
et sue uxori scilicet nepti sue 24 sol. red., quos habuit in 
hereditate Iohannis Lapicide. Illos 24 sol. idem Iohannes pro 
15 m. redimere potest. Terminus est in f. b. Martini. 

*142. Iohannes Busze imp. hereditatem suam Iohanni 
de Ellerdorp pro 2 m. red. pro 20 m.; terminus b. Martini. 

*143. Calvus Lndolfus habet in hereditate H[inriei]) Nigri 
quoqui in pl. Kuter 2 m. red. pro 20 m. super f. nativitatis 
Domini nostri. Idem Hlinrieus] si vult in f. predieto predietas 
20 m. predieto Ludolfo persolvere, potest. Seriptum a. D. 1307. © 

#144, Ludolfus Calvus habet in parva lapidea domo |f. 42a. 
Ösberni 3 m. red. s. a. pro 30 m. in f. nativitatis Domini 
nostri. Idem Osbernus has 3 m. red. pro 30 m. redimere 
potest.d- 

*145. Titbeinus Padenstede habet in hereditate Nicolai 
Hertse, que hereditas fuit Radolti Kummervelt, in pl. Flamin- 
ghorum 2 m. red.; in f. pasche est terminus; cum redemi debet, 
unusquisque in 6 septimanis predicet et pro 20 m. redemi 
potest. 


a. assumptionis steht unter dem «Anvchstrichenen annuneiationis. 
b. f.b.M. übergeschrieben, darunter radiert vigilia Laurentii. ec. Ks 
folgt der abgebrochene Anfang: Elerns eco. d. Am obern Rande 
nachgetragen: Absque impedimento a. D. 1309 40 m. f. Cristi eas 
recipiet. 
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*=146. Domus s. Georrii habet 1 m. red. pro 10 m. s.a. 
in nativitate Iesu Uristi in hereditate Hamer Sutoris, que 
quondam fuit Bernardi Carnificis in pl. Kutorum; pro 10 :m. 
redemi potest in f. predicto. 

*147. Paulus Scriptor® habet in hereditate Segeri Sar- 
toris 2 tal red. s. a. in f. b. Martini pro 25 m., quos red. 
sive 2 tal. idem Seger pro 25 m. redimere potest in termino 
iam dieto. Acta sunt hec a. D. 1307 in octava Epiphanie 
(Jan. 13.). 

*148. Hilnricus] Fleminghehude emit 24 sol. red. a 
Thiderico Witcherwer in hereditate Iohannis Lapieide, qui 
Thidericus sibi eos resignavit. Illos 24 sol. red. potest pre- 
dietus Iohannes redimere pro 15 m. in f. b. Martini. 

*149. Dominus Marquardus plebanus de Ellerbeke f. 42b, 
imp. hereditatem suam sitam apud hereditatem Emekini 
Nannonis pro 10 m. Iohanni Plone, unde idem Plone 1 m. 
s. a. tollet, quousque dominus Marquardus redimet. Terminus 
est carnisprivium, 

*150. Oldenborg Sartor imp. suam heredetatem in pl. 
Kutorum Titlevo Lutterbeke pro 24 m.; eum vult eosdem 
denarios restituere, potest. 

*151. Thilderieus] Crogher imp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis H[enrico] Fleminghehude pro 100 m., de quibus 
in f. quolibet b. Michaelis 10 m. dabit et si defectum 
in eadem hereditate habuerit, 'Thilderieus|) Crogher sibi 
respondebit. 

*152. Iolhannes] Albus et uxor sua vidua Prodan impp. 
hereditatem suam in pl. Kedinghorum Io/hanni} filio Prodani 
pro 40 m., de quibus in f. pasche 4 m. dabunt eidem, set 
eandem hereditatem in primo anno vendere non possunt. 
Marquardus Suwel fideiussit super defectum, si fuerit defectus 
et residuam partem impp. Iohanni Diviti pro 10 m., de quibus 
1 m. dabunt et super defectum eidem Io|hanni) fideiusserunt. 

*153. Filii Iohannis de Hertse felicis memorie habent 
l m. red. s. a. in carnisprivio pro 10 m.» in hereditate 
Hinrici Hochevelt in pl. Militum. Qui ab altero vult separari, 
6 septimanis alteri predicet. 

*154. Bernardus Carnifex © imp. Titberno de Padenstede © 
hereditatem suam sitam apud Nicolaum de Enendorp pro 20 m., 
pro quibus 2 m. in f, pasche dabit. Quieunque ab altero vult 
separari, circa 6 septimanis alteri predicet. 





a. P. S, durchstrichen, Calvus Ludolfus übergeschrieben, und 
1307 in 1308 geändert. b. Hinter 10 m. steht radiert: qui vult 
separari ab altero 6 septimanis alteri predieet. e. B. C. und T.deP. 
durchstrichen und Paulus seriptor und Parvo Nannoni übergeschrieben. 


I (Rentebach), 155—163. 1 


"155. A. D. 1307 in vigilia b. Magni imp. (Aug. 19.) 
Ecke apud Stupam in ea parte, quam in hereditate eadem habet 
ultra 10 m., Conrado de Brema 6 m. 2 sol... . idem Ecke 
predicto Conrado respondebit pro defectu. In eadem hereldi- 
tate habet Hfenricus) Buman 9 m. in f. pasche. 

*156. A. D. 1307 circa carnisprivium universitas [43a. 
consulum receperunt mutuo ab Echardo Molendiner de Rey- 
noldesborg 100 m. in proximo f. b. Martini persolvendas et 
restituendas eidem Echardo, quas idem Echardus gratie con- 
sulum commisit. 

Item receperunt a Iohanne Bostede 100 m. restituendas 
in f. b. Martini, pro quibus 10 m. dabunt. 

Item a Nicolao Enendorp acceperunt 30 m. persolvendas 
in f. predicto, pro quibus 3 m. dabunt; item a S. Georrio 
20 m., pro quibus 2 m. dabunt. Item a Titberno Padenstede 
50 m., quas commisit gratie consulum. 

157. Marquardus Slamerstorp imp. hereditatem suam 
novam ante castrum Reise et uxori sue pro 1 m. red. pro 
10 m. Terminus pasche. 

*158. Nos consules Kilenses recipimus 300 m. d. ab 
Echardo Molner de Reynoldesborg persolvendas in f. b. 
Martini. De quibus 30 m. ei dari debent quolibet anno. Quos 
denarios cum rehabere voluerit, in precedenti f. b. Michaelis 
nobis intimabit; quod e converso faciemus, si supradictos 
denarios reddere voluerimus. Hii denarii ex parte dominorum 
comitum sunt recepti, qui comites scilicet Gerhardus, Tohannes, 
Adolphus, comites Holtsacie, et pueri comitis Hinrici et eorum 
heredes nos indempnes de hiis denariis ordinabunt. 

*1598., Hinricus dolifex et uxor sua Mechtildis impp. 
Marquardo Hocheveltb- tres partes hereditatis sue pro 15 m., 
de quibus dabunt 1 m. in f. b. Iacobi et 8 sol. in carnisprivio. 

160. Willerus Textor vend. H[enrico) de Ponte hereditatem 
suam sitam in pl. Danorum; sibi cum suis pueris libere 
resignavit. © 

*161. Calvus Ludolfus habet I m. red. pro 10 m. inf. b. 
Michaelis in hereditate Erp piscatoris, quousque liberare potest. 

*162. Iohannes Buman in pl. Danorum imp. hereditatem 
suam sitam apud Fratres Minores Titlevo Sartore pro 2 m. 
red. pro 20 m., quousque redimere potest. Terminus reddituum 
in nativitate Cristi, sed terminus denariorum in carnisprivio. 

*163. Hinricus Serdo imp. pueris Hergeri et matri |f. 43b. 

a. Vorhergeht der durchstrichene und abgebrochene Anfang: 
Marquardus Hochevelt hahet. b. M. H. übergeschrieben. e. Rasur 
von 1'/s Zeilen, 
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eorum hereditatem suam pro-10 m., de quibus 1 m. dabit in 
f. Epiphanie s. a., quousque liberare potest. 

*164. Iohannes Albus maritus vidue Prodani imp. Io- 
hanni Diviti here 

#165. Meynardus ... imp. Calvo Ludolfo minorem here- 
(litatem suam in pl. Militum pro 11 m. in f. Iohannis baptiste 
persolvendis. 

*166. Vidua Lubesche et vir eius impp. [enrico] 
Fleminghude suam hereditatem sitam in pl. Sutorum pro 
11 m. in f. b. Iohannis baptiste usque in f. predictum anni 
futuri. 

*167. Recke imp. Oddoni Bogenhusen hereditatem suam 
pro 20 m. ad 3 annos, pro quibus 2 m. quolibet anno Martini 
dabit. Post predietum terminum predicet Michaelis, si quis 
vult separari ab altero. A. D. 1308. 

168. Marquardus filius Iohannis de Hertse habet 1 m. 
red. in hereditate Hinrici Priwist in pl. Militum pro 10 m. 
Terminus in f. b. Michaelis, 

*169. Iohannes filius Wulvoldi de Honingse concessit 
Nieolao filio Reymari patruo suo 25 m. Qui denarii nec 
meliorari nec peiorari debent eidem Iohanni. Quos denarios 
cum rehabere voluerit, circa quartam partem anni predicet. 
Si vero‘ moreretur medio tempore, tunc Nicolaus debet pre- 
sentare 30 m. Marquardo, fratri Iohannis; cum residuis 5 m. 
(lebet providere anime sue secundum placitum suum. Si 
Marquardus eosdem denarios habere debet, tunc sicut frater 
predicet. 

170. Marquardus filius Iohannis Hertse felicis memorie 
habet 1 m. red. in f. pasche s. a. pro 10 m. in hereditate 
Hane, que hereditas fuit quondam Tinappel, quousque 10 m. 
rehabebit. Item habet 5 sol red. in f. b. Martini pro 5 m. 

*171. Viborg imp. Barsvelt hereditatem suam pro 4 m. 
1 sol. 

*172. Iohannes Friso imp. hereditatem suam Parvo 
Nannoni s. a. pro red. 2 m. pro 20 m., quousque redimere 
potest. Quilibet predicet alteri eirca 4 septimanas. Terminus 
est in f. Philippi et Iacobi apostolorum (Mai 1.). 

*]Johannes Busze imp. Ludolfo Calvo hereditatem suam 
pro 60 m., de quibus idem Ludolfus habet red. 6 m. in f. b. 
Martini. In f. Michaelis predicetur ab utraque parte, si ista 
debent redimi. Item Raldolfus! Busze et idem Io|hannes] una 
manı pro defeetu respondebunt eidem Ludolfo. 

*174. Fratres Minores habent 30 m. L. d. in hereditate 
Lutberti Sutoris post obitum sororis Elizabet omni impetieione 
postposita. 
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*175. Parvus Nanno habet in hereditate maiore Osberni 
s. a. 2 m. red. pro 20 m. in f. pasche, quousque sibi 20-m. 
restituuntur. 


A. D. 1309. [f. 44a. 


*176. Elerus Crogher imp. hereditatem suam lIohanni 
Wulvoldi de Honigse pro 20 m., de quibus s. a. pereipiet in 
f. Martini 2 m. d. 

*177. Herımannus Lupus imp. eidem“ suam hereditatem 
sitam apud matrem suam pro red. 1 m. pro 10 m. Terminus 
b. Martini. In quarta parte anni alteri alter intimabit, si 
volunt separari. 

*178. Selleke imp. Ottoni filio Timmonis de Nimonster 
hereditatem suam sitam in pl. Sutorum pro 30 m., de quibus 
carnisprivio dabit 3 m. s. [a.], quousque liberare potest. 

*179. Iohannes Friso imp. hereditatem suam Ottoni filio 
Timmonis de Nimonster pro 20 m., de quibus.2 m. in 
pascha dabit. 

180. Hamer sutor imp. Marquardo filio Iohannis Hertse 
hereditatem suam et casam sutoricam pro 1 m. red. pro 10 m. 
Terminus pentecostes, quousque redimere potest. 

*181. Thileke filius Eleri Molner habet in hereditate 
Hinriei Moring avunculi sui 20 m. d. 

*182. Hinricus Moring imp. Iohanni Hardelevi heredi- 
tatem suam, sieut sita est, pro 24 m. Terminus b. Martini 
redimendus. 

*183. Thidericus Piscator imp. domino Har Wokerer 
hereditatem suam sitam in pl. Militum pro 5 m. in f. Iohannis 
baptiste persolvendis. Si moritur idem dominus Har medio 
tempore, Calvus Ludolfus hos denarios pauperibus debet 
elargiri. 

*184. Bot Piscator imp. Belowe hereditatem suam, sieut 
sita est, pro 13 m. in nativitate Iesu Cristi persolvendis. 

185. Pueri Todonis Harmaker habent 2 m. red. pro 20 m. 
in f. b. Michaelis in hereditate Tammonis, que fuit quondam 
patris eorum, quousque 20 m. rehabebunt. 

*186. Paulus Sceriptor habet 20 m. d. in hereditate |f. 44b. 
Moring. A. 1309 in vigilia b. Luce ewangeliste (Okt. 17). 

*187. Titlevus Sartor habet 2 m. redditus pro 20 m. in 
hereditate Helmsleger. Terminus b. Martini. 

*188. Nicolaus Heike imp. fratri Belowe hereditatem 
suam, que fuit fratris sui Marquardi, pro 50 m. in pascha 
persolvendis, qui 2 tal. red. inveniet in eodem termino in 
predieta hereditate. 


a. eidem durchstrichen ; Tonas übergeschrieben. 
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*189. Emekinus Nunnonis habet 1 tal. red. pro 15 m. 
s. a. inf. Michaelis ratione muri in hereditate Nicolai Stekemez, 
quousque redimi potest. 

190. Marquardus Alverisci reddidit domui s. Spiritus 
23 m., in quibus obligabatur ei. 

*=191. Iohannes Lapicida imp. Paulo Scriptori suam 
hereditatem pro 15 m. in f. b. Michaelis persolvendis. 

* 192.8. 

. ad manus uxoris et filiorum, OÖsbernib- 

Predicti eciam filii et mater posuerunt et impignorabant 
Lutberto ambas hereditates suas lapideas, sicut site sunt, pro 
hiis denariis eundem Lutbertum ab omni dampno et debitis 
indempnem reddere promittentes. 

*193. Vidua Godekini et pueri sui impp. suam hereditatem 
sitam in pl. Castri pro S m. Hienrico) Rusen in f. b. 
Michaelis persolvendis. 

*194. Iolhannes] Busze imp. Iohanni Iunghen suam 
hereditatem pro 66 m. in f. b. Martini persolvendis. 

195. Predol pistor est separatus a filio suo speciali [f. 45a. 
et filia, quod constat consulibus. 

*196. Hlenricus} Busze habet in hereditate, que fuit 
patris sui, in pl. Pontis 60 m.; quamdiu non rehabebit eosdem 
denarios, sedebit liber in eadem hereditate nec huram dabit. 
Terminus b. Martini. 

*197. Elerus Crogher imp. suam hereditatem Thilderico] 
Valerode pro 40 m., pro quibus dabit s. a 4 m. in f. b. 
Martini, quousque reddere potest denarios antedictos. 

*198. Thiderieus Wittenbeke imp. suam hereditatem sitam 
in pl. Kedinghorum Hfenrico| filio Hermanni de Mencburstorp 
pro 10 m., pro quibus 1 m. s. a. dabit in f. nativitatis Cristi, 
quousque reddere potest dietos denarios. 

*199. Vidua Padenstede hahet 24 m. in hereditate Petri 
Wiltzekowe in f. b. Martini persolvendis. 

200. Sander I,orer imp. Elero Bremer suam hereditatem 
maiorem 8. a. in f. pentecostes pro 1 m. red. pro 10 m. Cum 
voluerit separari, in dimidio anno unus altero predicet. 

*201. Vidna Her[manni] Sartoris ac sui pueri impp. 
duas casas suas Radolfo de Tuttendorp pro 50 m., pro quibus 
s. a. percipiet 5 m. in f. b. Martini. Qui ab altero separari 
vult, predicet sibi circa 6 septimanas. 

*202. Dominns Marquardus plebanus de Ellerbeke imp. 
suam hereditatem sitam apud Plankas vidue Wiltzekowe et 


Be n 


a. 2 Zeilen Rasur. b, ad m. un. et f. O, übergeschrieben. 
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filio eius@ pro 2 m. red. pro 20 m., quousque redimere potest. 
Terminus 14 dies post f. b. Michaelis, 

*2083. Hf[enricus]| Barmestede imp. Iohanni de Wittenbeke 
suam hereditatem maiorem pro 30 m. pro 3 m. red. in. f. b. 
Martini s. a., quousque vult redimere. Qui vult separari ab 
altero, circa 6 septimanas predicet. 

*204. Idem Hfenricus] imp. suas ambas hereditates Ionas 
Sartori pro 40 m. Dies carnisprivii. 

A. D. 1313 Invocavit (März 4.). f. 45b. 

*205. Calvus Ludolfus habet 71 m. in hereditate Busze 
in pl. Pontis die pasche futuri anni. Qui ab altero vult separari, 
in nativitate Cristi predicet. Hfenricus] Busze et Timmo 
Croghelr) fildeiusserunt| ipsum Ludolfum reddere ab hiis de- 
nariis indempnem. 

. *206. Vadde de Erre.habet 21/, m. red. s. a. in f. pasche 
pro 25 m. in hereditate lutosa Iohannis Lubeke in platea 
Castri. Qui ab altero vult separari, predicet circa 6 septimanas. 

207. Nenneke habet 23 m. in eadem hereditate, sed Vadde 
predictus suos denarios prius recipiet. 

208. Iohannes Carnifex de Haghen habet 4 m. red. pro 
40 m. s. a. in f. bb. Philippi et Jacobi (Mai 1.) in hereditate 
Tuken Fabri. Qui vult separari ab altero, predicet ad dimi- 
dium annum. 

209. Marquart Sartor imp. suam hereditatem Elero 
Sartori, donec ‚reddat parvam hereditatem suam liberam usque 
in murum Usberi. 

210. Hlenricus) Ruse habet 12 m. in muro viecini sui, 
seilicet in hereditate Molner Novi Molendini, de quibus in f. 
b. Michaelis 1 m. recipiet, quousque denarios suos rehabebit. 


A. D. 1314 post Epiphaniam Domini. 

211. Iohannes Iunghe habet in hereditate lapidea Thide- 
rici Busze 100 m. Qui ab altero vult separari, circa quartale 
anni predicet et intimet alteri. 

212. Reymarus Bare habet in eadem hereditate 50 m. 
28 sol. minus. 

*213. Linowe habet in hereditate Radolfi Busze 60 m. 
Dies Martini. Set in primo anno est abitrium Radolfi, si 
eosdem denarios per annum vult optinere, postmodum debet 
habere in favorem Linowe. 


A. D. 1314. 
*214. Vidua Buman imp. Titlevo Sutori a f. b. Michaelis 


a. et f. e. radiert. 
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usque ad annum suam casam sitam in angulo apud transitum 
cimitterlii pro 35 m. pro 2 m. red. 


A. D. 1314. If. 468. 


215. Hamer sutor imp. Hienricoj| Fleminghude suam 
casam sutoricam pro 12 m. 4 sol. Dies Martini. 

*216. Vidua Buman et eius heredes impp. Poppe Gusen 
casam suam, in qua moratur idem Poppe, pro 30 m. solvendis 
in nativitate Cristi proximi (!). De hiis denariis predictus 
Poppo 1 m. recipiet de hoc anno. 

#217. A. D. 1315 Marquardus Sartor imp. suam heredi- 
tatem Thiderico Valerode de Ekervorde pro 23 m. in proxima 
pascha persolvendis. 

*218. Petrus Prodan imp. suam hereditatem Ravensburg 
pistori pro 20 m. solvendis in pascha, de quibus 2 m. dabit. 

219. Eler Molner et sua uxor impp. suam hereditatem 
Iohanni de Plecstede pro 22 m. in f. Martini® persolvendis. 
Has 22 m. resignavit idem Io/hannes] Hinrico Nannonis. 

*220. Peter Langhals imp. suam hereditatem lIohanni 
Bleestede pro 16!/, m. solvendis Martini. 

221. Nicolaus et Thidericus fili seu privigni Holsati 
impp. suam hereditatem Iohanni Bogenhusen et Columbe pro 
60 m., pro quibus s. a. tollet 6 m. Dies Martini. 

#222, Filius plebani de Flintbeke inp. Iohanni Iunghen 
suam hereditatem pro 10 m. Dies Michaelis. 

*223. Iohannes Priwis inp. Rusen suam hereditatem pro 
20 m. solvendis in f. b. Michaelis. 

224. Iohannes Carnifex de Haghen habet 50 m. in 
hereditate Iohannis Went. 

*225. Idem Johannes habet 40 m. in hereditate maiori 
Tohannis Krumdik. 

226. Quernebeke inp, suam hereditatem pro 161), 
Thiderico Aventrot et Longo Volquino solvendis Michaelis. 

227. Vidua Buman inp. quartam partem hereditatis [f. 46b. 
sue, que est sua. pars, Iohanni Quoquo pro 10 m. pro 1 m. 
Dies pasche. 

228. Titbernus de Flintbeke inp. suam hereditatem Ri- 
quardo Hukeshol pro 15 m. in f. b, Michaelis solvendis, pro 
quibus 24 sol. s. a. percipiet. 

229. Thildericus] de Delen inp. suam hereditatem Iohanni 
de Lubeke pro 10 m. 

*230,. Elerus Crogher inp. suam hereditatem Thiderico 


a. Urspr.: in f. pasche pers., pasche radiert und geschrieben : 
in fest. persolvendis Martini. 
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Valerode pro 60 m. In eadem hereditate habet Flemigh[ude] 
10 m., pro quibus in pascha 1 m. tollet. 

231. Hasso de Slecen inp. suam hereditatem Nicolao de 
Slecen pro 10 m. Dies Martini. 

232. Titlevus Sutor est separatus a suo fratre Siffrido. 

*253. Vulf Croneshaghen inp. suam hereditatem Elero de 
Hareghe pro 18 m. solvendis Michaelis. 

234. Thilderieus] Luneborg concessit Nicolao Sole 40 m. 
super domum suam lapideam, quam domum obtinebit, donec 
dietos denarios rehabebit. Qui ab altero vult separari, circa 
6 septimanas predicet alteri. 

235. Johannes Pistor filius Hinriei inp. Iohanni Saltzowe 
suam hereditatem pro 30 m. d., pro quibus tollet s. a. in f. 
nativitatis® Domini 3 m. d. 

*236. Siffridus privignus Parvi Nannonis inp. Witzer de 
Kotzowe suam hereditatem, que fuit eiusdem Nannonis, sicut 
sita pro 200 m. restituendis in f. b. Martini. Quicunque eorum 
ab altero vult separari, alteri in pascha predicet et intimabit. 
Si vero idem Witzer medio tempore, quod deus avertat, morte 
preventus fuerit, Hasso et lIohannes fratres, filii fratris eius- 
dem Witzer, eandem pecuniam scilicet 200 m. predietas sibi 
tollent libere optinendas. 

*237. Iohannes Lapieida morans in pl. Castri inp. suam 
hereditatem, sicut sita est, Blomendale pro 15 m., pro quibus 
percipiet idem Blomendale red. 24 sol. die carmnisprivü. Qui 
ab altero vult separari, ad 6 septimanas predicet alteri. 

238. Vidua Holmer inp. suam parvam hereditatem [f. 47a. 
lapideam Soltense pro 50 m., pro quibus domui inhabitabit 
pro eisdem denariis, quamdiu placet ambobus. Qui ab altero 
vult separari, circa quartale anni predicet alteri. 

239. Bunningstede inp. suam hereditatem Mule Fabro 
pro 30 m.®- Dies Martini. 

239a. Mule Faber habet 15 m. in hereditate Gotscalei 
Fabri, pro quibus 24»- sol. in f. b. Martini tollet. 

240. Nicolaus Saltzowe habet 1 m. red. s. a. in carnis- 
privio in hereditate Swerk, donec 10 m. reddet. 

241. Relicta Vulvekini de Hertbeke inp. suam hereditatem, 
que fuit eiusdem Vulvekini, Thiderico de Luneborg patri eius 
pro 50 m. 

A..D. 1817. 


242. Slamerstorp inp. suam hereditatem sitam ante Castrum 
Iohanni Riken pro 10 m. solvendis in pascha futuri anni. 





a. Hds.: nativitate. b. Die Zahl radiert, 
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Quos denarios si idem Slamerstorp vel sui heredes non resti- 
tuerint, tune predietus Iohannes 1 m. ervetins s. a. in pascha 
pereipiet in eadem hereditate expedite, 

243. Otto inp. Herdero Stekemes dimidiam hereditatem. 

244, Stekemes inp. suam hereditatem, in qua moratur, 
Marquardo de Molvisse pro 20 m. solvendis in pascha. 

*245, Provisores plebani de Ellerbeke et pueri fratris 
sui vendd. et libere resignaverunt Hinrico Longo institori 
hereditatem eiusdem plebani. Vidua Wiltzekowe habet 1 m. 
in eadem hereldlitate. 

*246. Vidua Eleri Knapeke et eius filius inp. suam 
hereditatem Riquardo Hukeshol pro 20 m., pro quibus 2 m. 
in pascha dabit s. a. 

247. Titlevus privignus longi Volquilni) inp. eidem Vol- 
quino et Marquardo genero suo ac Columbe hereditatem suam 
pro 55 m. in f. b. Martini solvendis. 

248. Columba inp. Mulen @ suam hereditatem sitam [f.47b. 
in pl. Castri pro 22 m. solvendis in f. b. Martini. 

*249, Relicta Ugeken inp. suam hereditatem nobis con- 
sulibus ad manus Titlevi Cleverzen pro 22 m. in f. b. Martini 
expedite persolvendis. Idem 10 m. eandem hereditatem inp. 
Ratmerstorp pro 20 m. solvendis Martini. 

250. Camerarii sive consules obligantur Iohanni Carnifici 
de Haghen 15 m. in f. b. Martini persolvendis. 

251. Hlenricus) Munt inp. suam hereditatem Ravensborg 
pro 11 m. solvendis Martini. 

*252. Iohannes frater Lutberti inp. Iohanni® de Blex- 
stede suam hereditatem pro 50 m. Dies pasche. 

*253. Iohannes Hardelevi inp. suam hereditatem Titlevo 
de Blixstede pro 50 m. Dies pasche. 

*254. Gripeswolt inp. suam hereditatem sitam in pl. Ku- 
torum pro se et suo genero Io/hanne] Lapicide Marquardo 
Buman pro 19 m. solvendis in proximo f. b. Michaelis. 

255. Filius Porsvelt et Ludeke filius Storis inpp. Io- 
hanni Bogenhusen et Columbe suas hereditates pro 20 m.; 
pro quibus percipient in die b. Martini 2 m. Qui ab altero 
vult separari, in f. b. Michaelis tunc preterito sibi significabit. 

*256. Gripeswolt inp. Iohanni Quoquo suam hereditatem 
sitam in pl. Danorum pro 20 m. solvendis Michaelis. 

*=257. Hienricus] Buman habet in parva hereditate Woleken 
14 m.; item habent pueri Luning in eadem hereditate 7 m.; 
1 m. de 10 m., ut nune.....® 


a. Mulen übergeschrieben. b. Ioh. durchstrichen; Titlevo über- 
geschrieben, e. Zusatz; hec universa persolvit, 
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*258. Iohannes Raceborg habet in : maiore hereditate 
Woleken 20 m. in. f. b.“ solvendas; quas si tunc non ha- 
buerit, extunce s. a. tollet 2 m., quousque suos denarios 
rehabebit. 

259. Item habet Radolfus frater Oldemolen 21!/, m. in 
hereditatibus Woleken Carnificis solvendas in f. b. Martini. 
Ad quod idem Wole cum uxore eius fideiussit. 

260. Filius clerici de Flintbeke inp. suam here- [f. 48a. 
ditatem Stamer Marquardo pro 10 m. in f. b. Martini sol- 
vendis expedite. 

0261. Mekelingheganch (?) inp. suam hereditatem sive 
aream sitam in opposito Schoken Hfenrico] Sutori de Ni- 
monster pro 10 m. solvendis in f. b. Martini proximo. 

*262. Relicta Piscatoris inp. Iohanni Riken suam here- 
ditatem pro 10 m., pro quibus in f. Cristi 1 m. tollet. 

*263. Hf[enricus) Sutor de Nimonster habet in hereditate 
vidue Plone 10 m., pro quibus percipiet s. a. in carnisprivio 
1 m., quousque dicta vidua redimere valebit. 

*264. Relicta Piscatoris inp. pueris lohannis Honigse 
suam hereditatem lapideam pro 40 m., pro quibus s. a. dabit 
4 m, in pascha, quousque ipsa vel sui heredes eandem here- 
ditatem redimere valebunt. Sed per quatuor annos ad minus 
predicti denarii manebunt in eadem hereditate ab a. D. 1319 
in purificationis termino seu festo (Febr. 2.). 

*265. Lambertus Institor inp. Titlevo Sutori suam casam 
sitam in angulo pro 40 m. d. in f. b. Martini expedite sol- 
vendis. Super defectu compromiserunt Siffridus et Iohannes 
generi sul. 

*266. Longus Volquinus et gener suus Marquardus inpp. 
parvo Hamer hereditatem suam lapideam pro 831/, m. in 
proximo f. b. Martini persolvendis. 

267. Marquardus Wulf inp. suam aream sitam in pl. 
Militum Elero de Dudendorp pro 20 m. 7 sol. 4 d. solvendis 
in f. b. Martini. Quam si tunc non redimerit, extunc area 
predicta illius Eleri manebit. 

*Iolhannes] filius Tuken habet in hereditate Katteskroch 
10 m., de quibus s. a. in /f.] b. Martini 1 m. tollet. 

269. Idem habet 8 m. in hereditate Titberni Krumdik, 
de quibus s. a. tollet tantum, quantum numerus decem mar- 
carıum requirit, in termino predicto. 

*270. Sparwolt inp. suam hereditatem Ludolfo Sutori pro 
22 m. solvendis Martini. 


a. Der Name fehlt, 
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271. Hlenricus) Gher inp. suam hereditatem Tanquardo 
Sutori pro 5 m. solvendis Michaelis. 

*272. Nicolaus Sole inp. pistrinam suam fabricam [f. 48b. 
et suam hereditatem sitam apud S. Spiritum Wedekino pro 
44 m. solvendis Martini. Super isto fideiussit Creye cum 
pignus fuerit executum.® 

*273. Cherardus Serdo inp. Marquardo Leboden suam 
hereditatem sitam apud Dotem pro 11 m. solvendis in f. b. 
Michaelis. Super quo compromiserunt Schonekamp et Nicolaus 
de Crokowe. 

274. Nilcolaus) Sole inp. Arnoldo Salighen et Conrado 
de Brema pro 60 m. 8 sol. primam casam suam, in qua fuit 
Stoter, et fabricam suam ante lapideam domum et eandem 
domum lapideam. Dies nativitate Cristi. Super isto fildeiussit) 
personaliter. Easdem hereditates et..... vendidit et idem 
Arnoldus.....b 

0275. Petrus Prodan inp. hereditatem suam pueris Plone 
pro 20 m. solvendis in f. Cristi. 

*276. Longus Volquinus inp. Wedekino de Naxowe suam 
parvam domum lapideam pro 11 m. solvendis Martini. © 

*277. Eidem Wedekino inp. Sparwolt suam hereditatem 
pro Fr m. solvendis Martini. Io/'hannes}) Buman compromisit. 

278. Otto Aspe habet in Harsditste Marquardi generi 
Alardi 21 m., pro quibus recipere debet s. a. 24 sol. d. per 
5 annos, dimidietatem in pascha, residuam partem in f. b. 
Michaelis. Itemd- habet in eisdem hereditatibus. Radolfus 
Buman 14 m., de quibus tollet s. a, ut prius dictum est, 
1 m. per 5 annos. Acta sunt hece a. D. 1319 in f. b. 
BAU, 

79. Iolfhannes] Raceborg habet in hereditate maiore 
a 20® m. d. in f. b. Martini. Quas si tunc non re- 
habuerit, extunce 2 ın. recipiet et si in secundo anno non 
rehabuerit, 2f- m. similiter accipiet et sic de s. a., donec 20 m. 
rehabebit. 

"280. Make Buman inp. Ottoni de Aspe suam heredi- 
tatem, que fuit Iohannis Holm, pro 36 m. Si non redimerit 
Quasimodogeniti, erit sua hereditas ut legaliter empta. 

*2818. Idem Wedekinus resignavit ista omnia Thilderico) 
Riken pro eisdem taliter, quod sunt executa. Sed predictus 
Thidericus, si ante octavam pentecostes non rehabuerit pre- 


a. Nr. 272 am obern Rande Te Verweisungszeichen 
auf den Schluss der Eintragung = Nr. 281. b. Von Easdem an ra- 
a c. Zusatz: nostro nomine persolvantur. H Von Item an radiert, 

. Die Zahl radiert. f. Hds.: 20. g. Vyl. Nr. 272. 
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dietos denarios, extunc dicte hereditates sunt sue legitimo 
titulo emptionis. 

*282. Reymer Bare de Plone habet in hereditate [f. 49a. 
Hinriei Nigri quoqui in pl. Kutorum 4 m. red. s. a. in f. 
pasche, quousque redimi potest pro 30 m. 


"A, D. 1310. 


0*283. Iohannes Dives habet 1 m. red. s. a. in domo 
Rensing, que fuit quondam Meynardi, in pl. Militum pro 12 m., 
quam marcam idem Rensing pro 12 m. infra 2 annos redimere 
potest. Quodsi tunc neglexerit, idem Iohannes hereditario no- 
mine possidebit. Ista pecunia fuit consumpta, antequam Ren- 
sing viduam Meynardi duxit. 

*284, Iohannes Honigse habet in hereditate Nicolai Rey- 
mari 50 m. 

285. Arnoldus filius Albi Arnoldi habet 35 m. 4 sol. in 
dimidietate hereditatis Nicolai Pedis. 

*286. Henricus Blome et uxor eius inpp. swagero suo 
Marquardo® Barmestede hereditatem suam pro 75 m. 8. a. 
recipiet 4 m. Quamdiu eciam Blome 4 m. dare potest, tunc 
amoveri non potest ab hereditate, Dies b. Martini. 

°287. Soror Mechtildis inp. suam hereditatem Iohanni 
W.,..pro 5 m. de quibus tollet 8 sol. s. a. in nativitate 
Cristi, quousque redimere potest. 

*288. Hlinricus] Sartor inp. Marquardo Hochevelt casam 
suam sitam apud hereditatem Hochevelt pro 40 m. in f. 
Martini persolvendis. 


A. D. 1311. ff. 49b. 


*289, Paulus Sceriptor habet 24 sol. red. ervetins in here- 
ditate Iohannis Lapicideb: s. a. in f. natali Cristi. Hos red. 
in proximo f. Cristi post redimere potest idem Iohannes. 

290. Iohannes Suderman inp. Echardo fratri suo dimidiam 
casam suam pro 10 m. Quamdiu idem Iohannes huram dare 
potest in debito termino, tamdiu in casa predieta manebit et 
si huram non dederit, Echardus alteri casam locare potest, 
quousque Johannes redimere potest. Terminus pasche. 

291. Thildericus] Wittenbeke inp. Riquardo Molner de 
Renwurstorp pistrinam suami pro 20 m. in f. b. Johannis 
persolvendis. 

292. Elizabet soror Nannonis Krumdik habet s. a. 5 sol. 
red. pro 5 m. in f. pasche in hereditate filii Albi Arnoldi, 
quousque redimi potest. 


a. M. durchstrichen ; übergeschrieben Hinric. b, inh. IL. 
übergeschrieben, 
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0295. Dominus Marquardus plebanus Ellerbeke inp. 
Hilnrico] ... suam hereditatem pro 10 m., unde tollet s. a. 
1 m. red. Terminus Iohannis. Idem Hlinricus] debet eciam 
habere, quamdiu sibi placet, eandem hereditatem pro hura 3 m.; 
quando ... redimitur, sed 1 m. defalcabit. 

*294, Hiddo institor habet 1%: m. red. in hereditate Tuwen- 
dorp s. a. in f. b. Michaelis pro 10%. m,, quousque redimitur, 

295. Calvus Ludolfus habet s. a. 24 sol. red. ervetins 
in 4 temporibus anni in hereditate Scadehorn et Nicolai. 

*296. Vidua Elveke inp. Tanquardo Sutori pro 11 m. 4 sol. 
in f. b. Michaelis persolvendis suam hereditatem, que here- 
ditas tunc est totaliter exsecnta secundum ordinem iuris. 
Nilcolaus] senior Sole fildeiussic] super defectum. 

*297. Relicta Lutberti et eius pueri inpp. suam [f. 50a. 
hereditatem, in qua habitat Echardus Pistor, Helrico pro 70 m. 
solvendis Martini. Item inpp. eandem hereditatem pro 36 m., 
solvendis Martini Iohanni de Blecstede,®- pro quibus idem 
Iohannes percipiet s. a. pro singulis 10 m. 1 m. 

*298. Relieta Nicolai Holneri inp. Hinrico Buschen suam 
hereditatem maiorem pro 10 m. solvendis Martini. Hujus 
Hinrici provisor est Tornore, qui primos denarios tollet. 

*299. Iunior Hamer resignavit Sirik de Sukestorp here- 
ditatem lapideam maiorem Longi Volquini pro 831/, m. cum 
condicionibus sibi positis. 

300. Make Lebode iunior inp. suam hereditatem Arnoldo 
Salighen, Conrado de Brema, Iohanni Croghere pro 44° m. 
solvendis Martini. De quibus Otto de Aspe persolvit Iohanni 
Krogher 34 m. 

*501..Hl[enricus) Cherardi inp. Hinrico Vortochen de Ni- 
ınonster suam hereditatem pro 11 m. solvendis Martini. Idem 
Cherlardi] fildeiussit] super defectum. 

*302. Relicta Lutberti et eius pueri et tutores inpp. Io- 
hanni Blecstede suam hereditatem proximam apud Siffridum 
Pistorem pro 20 m., pro quibus 2 m. Martini percipiet. 

*303. Timmo Sokelose inp. Marquardo Mus suam here- 
ditatem pro 12 m. Dies Michaelis Item Iohanni de Witten- 
beke pro 11 m. 4 sol. Dies Michaelis. 

NODs. ar e. dedit et resignavit conventui seu ecclesie 
S. Marie in Yezeho 15 m. L. d. apud Alardum notarium Kyl. 
Hos denarios Alardus solvet predicte ecelesie sub condicionibus 





a. Die Zahlen radiert; wurspr. wohl 2 und 20. b. I. de B. 
übergeschrieben. c. Die Zahl radiert. d. Zusatz: inde sunt 7 m. 
persolute, e. Die erste Zeile radiert; zu ergänzen Nanno Krumdik; 
vgl. Nr. 314. 
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infra dicendis: videlicet in f. b. Martini primi anni solvere 
debet una manu cum suo genero Marquardo dicto Rotteken 3 m. 
d. L. et sic ulterius per 4 annos, donec 15 m. totaliter 
persolvantur ..... a. 

*305. Marquardus et Nicolaus Godelant fratres [f. 50b. 
habent 60 m. in hereditate lignea®- Warlem sita apud Tim- 
monem Ewas (?). 

306. Tammo Öltena inp. suam hereditatem Wernero 
Soltense pro 5 m. d., pro quibus idem Wernerus percipiet 
in f. b. Michaelis 8 sol. d., quousque 5 m. rehabebit. 

*307. Nifcolaus] Sole inp. relicte Hinrici Buman suam 
hereditatem maiorem, in qua habitat, pro 50 m. solvendis die 
Iacobi. In eadem hereditate habet Iol [hannes] Buman 321/, m. 
solvendas ©: eodem tempore. Super defestum idem Sole fideiussit. 

*308. Hane inp. Thiderico Riken suam hereditatem pro 
5 m,, pro quibus idem 'Thidericus percipiet s. a. in pascha 
8 sol., quousque 5 m. rehabebit. 

*309. Hinricus Longus resignavit Fleminghude 13 m. in 
hereditate Priwistze. Dies Michaelis. Nicolaus Sole et Hinricus 
Longus compromiserunt super defectum. 

*310. Tres pueri Herdhinghi de Hemminghestorp habent 
in hereditate Grellen 10 m., pro quibus dieti pueri pereipient 
s. a. in pascha 1 m., quamdiu 10 m. volunt carere. 

*311. Relicta Warlem inp. Berlin et suis heredibus suam 
hereditatem, in qua habitat, pro 551/, m. solvendis Martini. 
Sed si redempta non fuerit, tunc sua justa erit emptio. 

*312. Swerk inp. suam hereditatem totam, sicut sita est, 
Hinrico Berlin eivi Lubicensi pro 20 m. d. solvendis Martini, 
pro quibus idem in eodem termino pereipiet 2 m. Hiis denariis 
persolutis habet Hinricus Quoquus 10 m. in eadem hereditate. 

313. Ludolfus Holner dimisit et resignavit Siffrido 
Pistori suam hereditatem, sicut sita est, exclusis redditibus 
Luneborg, donec eundem Siffridum indempnem et solutum 
reddet de debitis et dampno debitorum. 

514. A. D. 1320 Oculi omniumd- (März 2) Alardus 
El mansit conventui vel preposito in Ytzeho obligatus 
15 m. ex parte Nannonis Krumdik, quas solvet per 5 annos, 
s. a. in f. b. Martini 3 m. absque ducatu. 

315. Alardus inp. Siffrido de Leboden suam [f. 5la. 
hereditatem pro 25 m. ad 5 annos, pro quibus pereipiet s. a. 
2 talenta, videlicet 1 tal. in pascha et residuum in f. b. Martini. 
Actum est istud a. D. 1320 in Epiphania Domini (Jan. 6.). 


a. 2 Zeilen Rasur. b. lignea übergeschrieben. ec. Hds.: sol- 
vendis. d. 0, o. übergeschrieben. 
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*316. Wedekinus de Naxowe resignavit Marquardo Hoche- 
velt 11 m., quas habet in parva hereditate lapidea Longi 
Volquini.& 

*317. Guse inp. Thiderico Luneborg suam hereditatem 
lapideam sitam apud Johannem Went pro Iohanne fratre 
Alardi pro 20 m., pro quibus in f. b. Martini percipiet 2.m., 
quousque suos denarios rehabebit. 

318. Iolhannes] Lapicida et Gripeswolt inpp. suas areas 
sitas in pl. Danorum Tamquardo Sutori pro 15 m. solvendis 
Michaelis et si tune non solverint, extunc diete aree manebunt 
eiusdem Tanquardi ut legitime empte. 

319, Iunghe inp. suam hereditatem sitam apud Hin/ricum] 
Hertse puero.... 

*320. Thildericus] de Lubeke habet 22 m. 4 sol. minus 
in area Stekemes in pl. Sutorum. In qua defectus si fuerit, 
residuum habebit in areis eius in pl. Militum. 

*321. Berno inp. suam aream sitam in pl. Sutorum Dorsten 
pro 12 m. 3 sol. minus. Ad quod Io/hannes] Sole compromisit. 
Sed Echardus Snor habet prius in eadem area 5 m. et Sastorp 
senior 30 sol.»- 

*=322. Wernerus Soltense inp. lapideam parvam domum 
Nicolai Holneri Tuwendorp pro 11 m. solvendis Martini. 

323. Priwistze inp. Hinrico Longo suam hereditatem pro 
13 m. L. d. scilicet hereditatem lapideam apud Plankas, sicut 
sita est, et si aliquis defectus supervenerit, extunc Priwetze 
ipsi sufficientiuts respondebit. 


A. D. 1320. 'f. 51b. 


*324. Iohannes Iunghe inp. filie Ellerdorp suam hereditatem 
sitam apud Hinricum Hertse pro 100 m. d., pro quibus pre- 
dieta pereipiet 10 m. in f. b. Martini. Idem Iunghe com- 
promisit. 

*325. Marquardus Holste gener Volquini inp. Sirik Su- 
kestorp suam hereditatem lapideam, sicut sita est, pro 100 m. 
5 m. minus solvendis Martini. 

*326. Iohannes Sole inp. Ottoni de Aspe duas casas suas 
videlicet a casa angulari usque ad metodum pro 25 m., de 
quibus per duos annos 8. a. percipiet 2 talenta, scilicet pascha 
1 tal. et Michaelis 1 tal. Ad quod idem Sole compromisit. 

*327. Nicolaus . Hertesborg habet in hereditate maiori 
Warlem 85 m. et si vult, debet redimere eandem hereditatem 





a. 2 Zeilen Rasur. Wernerus Soltense ... b. Zusatz: has 
12 m. 3 sol, minns dietas Dorsten vendidit et resignavit Iohanni de 
Stadis cum omnibuas condicionibus, sieut sne fuerunt. 
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a Berlin et servare eam ad manus puerorum Warlem, quamdiu 
placet Hl[enrico] Hertse et Thilderico] Luneborg. 

328. Iohannes Rindesborg inp. suam hereditatem sive 
aream sitam in pl. Militum Iohanni Sastorp pro 30 m. 

329. Hfenricus] Quoquus inp. Iohanni Iunghen, Cregen 
et Hinrico Busze suam hereditatem, sicut sita est, pro 64% m. 
d. L. Actum in crastino b. Martini. 

*330. Iohannes Ratstorp et uxor sua et sua filia inpp. 
Luneborg suam hereditatem lapideam sitam apud Plankas 
pro 6 m. 

*331. Conradus de Bremis et Radolphus Tinappel inpp. 
Frederico filio Perlin civis Lubicensis hereditatem eiusdem 
Tinappel sitam apud Tuwendorp pro 44 m. solvendis Michaelis. 
Quam hereditatem idem ut pignus potest vendere in termino 
predicto et primos denarios tollet de eadem hereditate. 

232. H.Pistor frater Boge inp. suam hereditatem Hinrico 
Vortochen pro 22 m. solvendis Martini. 


A.D. 1320 in purificatione b. Marie (Febr. 2.). [f. 52a. 

*333. Johannes Cecilie inp. pueris Iohannis Honigse suam 
hereditatem sitam in pl. Flaminghorum pro 50 m. solvendis 
in pascha. Quicunque vult separari ab altero, ad dimidium 
annum predicet. 

*354. Relicta Nicolai Sole et eius filius inpp. suam here- 
ditatem sitam inter suam maiorem hereditatem et hereditatem 
matris Solen filio Ghermari pro 11 m. solvendis Martini. 

"355. Elerus Crogher inp. pueris Heldelevib- suam here- 
ditatem pro 100 m. 1 m. minus solvendis in Epiphania Do- 
mini. Idem Elerus compromisit super defectum. 

336. Barsvelt inp. suam hereditatem pueris Heldelevi 
pro 30 m., de quibus percipient 3 m. Dies Epiphanie Domini. 

0337. Iidem pueri habent in hereditate Lamberti institoris 
sita in pl. immunda 20 m. solvendas in Epiphania Domini. 

* Item Radolfus Tinappel habet in eadem hereditate 10 m. 
solvendas expedite Martini festo proximo. 

*338. Guse resignavit Thiderico Luneborg 30 m., quas 
habuit in casa, in qua moratur Ludolfus institor, de quibus 
idem Luneborg pereipiet 3 m. s. a., donec sibi easdem 30 m. 
persolverint consules. 

339. Relicta Hinrici Buman et eius pueri habent in 
hereditate parva lapidea Warlim in pl. Kutorum 22 m. sol- 
vendas in f. b. Martini, de quibus eodem termino 2 m. pereipient. 

In eadem hereditate habet Luneborg 5 m., de quibus 
S sol. pereipiet in termino predicto. 


a. Die Zahl verliert. b. Verbessert aus Heldegevi. 
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A.D. 1321 in profesto b. Gregorii. ff. 52b. 

"340. Guse inp. filio Hiddonis pro 30 m. suas hereditates, 
unam sitam in pl. Militum et aliam sitam apud Iohannem 
Went, condieione tali: quamdiu puer idem habet expensas 
de Gusen vel de suis amicis vel de eorum promotione, tunc 
puero suflieit. Si vero parentes pueri eidem' puero per se 
expensas procuraverint, extunc Guse s. a. 3 m. dabit predicto 
puero et quando unus ab altero vult separari, ad anni dimi- 
dietatem sibi predicet. 

*341. Guse est arbitratus, quod suam casam non debet 
vendere nec inpignorare usquam, nisi prius indempnem et 
solutum reddat Iohannem Cecilie de fideiussione, si qua 
fideiussione fuerit victus secundum ordinem iuris. Ipse eciam 
Iohannes non potest nec debet Gusen angariare in hac casa 
nee in aliqua, nisi prius se defendat suo iure, cum fuerit 
inpetitus et incusatus. 

*342. Relieta Lutbeiti et eius pueri inpp. suam aream 
sitam in pl. Flaminghorum Nicolao Hardelevi pro 13 m. sol- 
vendis b. Martini et pro earum dampno. 

343. Calvus Ludolfus inp. uxori Make Aspen | m. red. 
in hereditate Iohannis Helmsleger in pl. Castri. Dies pasche. 

344. Johannes Iunghe inp. suam hereditatem, in qua 
moratur Vos, lohanni Bornehovede pro 24 m. redimendam 
Michaelis festo proximo. 

345, Idem Iunghe inpignoravit suam hereditatem, in qua 
moratur, apud Macellas Carnificum, Ekern eivi Lubicensi pro 
100 m. 5 m. minus solvendis in f. b. Nicolai proximo. Qui 
denarii si tunc expedite solute non fuerint, extunc dieta here- 
ditas manebit iusta emptio eiusdem Ekern. Ceterum si dieta 
hereditas a quoquam inpetita vel arestata fuerit, de omnibus 
expensis, quas Ekern fecerit, Iunghe et H. Busze ipsum 
indempnem reddere compromiserunt. 

*346. Idem Iunghe inp. Hinrico Smalense eandem domum, 
in qua moratur, pro 200 m. d., quam in f. b. Martini nunc 
proximo ad annum redimere potest; quam si non redimerit, 
tunc sua et suorum verum heredum firma et legitima manet 
emptio. 

347. Gripeswolt inp. Iohanni de Lubeke suam [f. 53a. 
aream sitam in pl. Danorum pro 5 m., quam aream idem 
Iohannes in f. b. Iohannis Baptiste vendere licite debet pro 
pignere executo. 

348. Idem Gripeswolt inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Kutorum Titlevo Sukestorp pro 111/, [m.| vel pro 5 sol. 
Dies carnisprivii. 

”=349. Relicta senioris Sole et eius filius inpp. Iohanni 
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Krumdik ad manus Titlevi Rusce suam hereditatem sitam in 
pl. Kedinghorum pro 13 m. solvendis Martini, pro quibus 
pereipiet de 10 m. I m. s. a. 

*350. In eadem hereditate habet Iohannes de Sippin 30 m. 
d., pro quibus pereipiet s. a. per 3 annos 3 m. in carnisprivio. 
Actum a. D. 1321 in f. pentecostes. 

351. Wydser de Kotsowe dedit Iohanni et Ottoni fratribus, 
filiis sui fratris, suam hereditatem, que quondam fuit Parvi 
Nannonis, post mortem suam pacifice possidendam. 

352. Iohannes Holste frater Ditlevi sartoris vendidit 
Marquardo Hop casam dieti Ditlevi sartoris et ipsi libere 
resignavit, scilicet casam circa cimiterium Fratrum Minorum, 
sicut sita est. 

353. Relicta Nicolai Holneri inp. Sothen suam maiorem 
hereditatem pro 10 m. d., pro quibus 10 m. s. a. in f. b. 
Martini tollet'1 m. red., quousque dicte 10 m. dieto Sothen 
persolventur. Huius vero cause Radolfus Tranore ad manus 
Sothe est provisor. Acta sunt hec a. D. 1321 feria VI. 
proxima ante Lucie virginis (Dez. 11.). 

*354. Brun inp. Iohanni Duvelsknech suam aream sitam 
in pl. Sutorum circa Duven pro 10 m. d. sibi ad structuram 
concessis, in f. b. Martini nunc proximo venturo solvendis. 
Acta sunt hee a. D. 1321 in crastino b. Katherine virginis 
(Nov. 26.). | 

A.D. 1322 post Epiphaniam Domini. f.53b. 

*355. Margareta uxor Johannis Albi inp. Cristiano suo 
genero dimidiam suam hereditatem sieut sita est pro 15 m.d. 
pro sua dote dieta medeghyft in f. pasche nune proximo nunc 
ultra unum annum proxime subsequentem persolvendis; quos 
denarios si ipsa dicto termino non solverit, extunc ipse 
Cristianus in dicta dimidia hereditate 24 sol. red. obtinebit, 
quousque memorate 15 m. d. fuerint persolute. 

356. Nifcolaus] Krükowe inp. Danghquardo Sutori dimi- 
diam suam hereditatem pro 5 ın. termino Michaelis persol- 
vendis; que inquam hereditas sita est in pl. Cervorum. 

0357. Marquardus Buman vendidit..... 

*358. Radolfus Tinappel inp. pueris Hildelevi, videlicet 
Oden, Margarete et Iohanni, hereditatem suam sitam in pl. 
Pontis, que quondam fuit Eleri Krogher, pro 40 m. L. d. 
in f. b. Iohannis® nunc proxime venturo expedite persolvendis; 
quas si dicto tempore non persolverit, extune eorum pigmus 
roborabiliter persequutum permanebit. 


a. lohannis auf Rasur, 
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"359. Vidua Lubberti et eius pueri inpp. Nicolao Hus- 
bunde suam aream sitam in pl. Sutorum sicut sita est pro 
24 m. d. in f. b. Iacobi nunc proxime venturo redimendam ; 
quam si dieto tempore non redimerint, extune ipse Nicolaus 
dietam aream vendat et debita eorum cum depariis de area 
perceptis persolvat. 

A. D. 1322. 

*360. A.D.1322 dominica, qua cantatur Invocavit (Febr. 28.) 
Conradus de Brema inp. domui S. Spiritus suam lapideam 
domum sitam in pl. Pontis pro 30 m. L. a domino Öttone 
Reynsinch perceptis et sub amborum eorum videlicet tam 
domus 8. Spiritns quam Conradi de Brema constat voluntate, 
quando alter ab altero voluerit separari. Preterea dieta domus 
S. Spiritus tollet s. a. in premissa domo ipsius Conradi 3 m. 
red., quousque predicte 30 m. persolventur et quod nec domus 
S. Spiritus ‚| nec consules in Kyl debeant aliqualem |f. 54a. 
sustinere inpeticionem vel molestiam sub forma iuris canonici 
vel iuris Lubicensis ab omnibus suis heredibus pro dietis 3 m. 
redditibus in domo ipsius Conradi tollendis, sepedietus Con- 
radus de Brema et eius filius Conradus conpromiserunt. 

#361. Iohannes de Lubech inp. Hinrico Perlin civi Lubi- 
censi suam hereditatem pro 20 m. d. termino b. Martini nunc 
proxime persolvendis, pro quibus ipsi dabit 2 m. dieto termino 
nomine pensionis et si medio tempore dietum Iohannem de 
Lnbech prelibatam hereditatem vendere contingerit, extunc 
Vycko Molner dietas 20 m. tollet de eadem hereditate ex parte 
Perlin pretaxati. Acta sunt hec ante f. Palmarum feria IV. 
proxima (März 31.). 

*362. Uxor antiqui Solen inp. Elero genero suo suam here- 
ditatem, in qua moratur, pro 20 m. ex parte dotis filie sue 
termino b. Martini nunc proxime persolvendis. Quas si dicto 
termino non persolverit, extune dietus Elerus percipiet post 
istum annum“- 3. a. in premissa hereditate 2 m. red. in f. b. 
Martini, quousque dieta domina suam hereditatem redimere 
potest. 

*363. Hinricus Stoppelman habet in stupa Ulrici 1 m. 
red. pro 10 m., quos pereipiet s. a. in f. b. Iohannis baptiste, 
quousque suos denarios rehabebit. 

#364. Hinricus Stoppelman concessit Ulrico stupatori 12 m. 
d. supra stupam sitam in pl. Kutorum, pro quibus tollet in 
f. b. Martini 1 m. red. in dieta stupa, quousque ipsam redi- 
mere potest pro «lenariis memoratis. 


a.p. i. a. am Bande nachgetragen. 
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*364a.% Item habet s. a. 1 m. in dieta stupa.»- 

*365. Conradus Berincher inp. pueris Iohannis de Honicse 
suam hereditatem sicut sita est in pl. Immunda pro 20° m. 
d., pro quibus dabit s. a. in pascha 2°. m. red., quousque ipsam 
pro memoratis denariis redimere valebit; super cuius defectum 
Hinricus Vleminchude una cum dicto Conrado compromisit. 
Alter alteri ad 6 septimanas predicet, quicunque ab altero 
velit separari. 

*366. Ditlevus Bleseke inp. Marquardo Poghewisch suam 
hereditatem maiorem sitam in pl. Kutorum, in qua moratur, 
pro 23 m. L.d. in f. b. Michaelis nunc proxime venturo per- 
solvendis expedite; quas si dicto tempore non persolverit, 
extunc premissa hereditas sua iusta emptio permanebit. 

*=367. Radolfus Tynappel inp. Arnoldo Salegen et [f. 54b. 
Iohanni Molner suam hereditatem sitam apud hereditatem 
Tuwendorp sicut sita est pro 24 m. L. d. termino b. Martini 
episcopi expedite persolvendis. 

*368. Conradus de Brema inp. Arnoldo Felici et Iohanni 
Molner suam hereditatem lapideam, in qua moratur, pro 30 m. 
L. d. termino b. Martini episcopi nunc proxime venturo per- 
solvendis expedite. Super defectum huius Conradus eius filius 
una cum eo fideiubebat. 

#369. Iunior Lebode inp. Tymoni Kregen suam heredi- 
tatem, in qua moratur, pro 4m. L.d. termino Iohannis bapt. 
nunc proxime venturo redimendam; quam si dicto tempore 
vel die non redimerit, extunc dicta hereditas suum prose- 
quutum pignus permanebit. Acta sunt hec in die Iohannis 
ante portam Latinam (Mai 6.). 

*370. Rastorpe inp. Iohanni de Sastorpe cum consensu 
uxoris sue spatium 26 pedum lineatim protendens per aream 
suam sitam in pl. Castri apud illam aream, quam Johanni 
Buman inp., pro S m. L. d. termino penthecostes nunc proxime 
venturo redimendam; quam si dicto tempore non redimerit, 
extunc sua iusta emptio pro dietis denariis permanebit. 

#371. Rastorpe et uxor sua inp. Iohanni de Sastorpe 
quandam aream sitam in pl. Castri apud illam aream, quam 
Iohanni Buman inpignoravit, continentem in latitudine spatium 
26 pedum cum omnibus suis pertinencis sicut sita est in 
longitudine pro 8 m. etc. —= 370.4 

*372. Henricus Vleminchude inp. Alberto monetario suam 
hereditatem sitam in pl. Castri apud hereditatem Grip pro 
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12 m. d. L., pro quibus tollet s. a. termino b. Iohannis bapt. 
et nativitayis Cristi 1 m. red., quousque sibi sui denarii inte- 
graliter persolvantur. 

*0375. Ditbernus Krege inp. Ditlevo et Tymoni [f. 55a. 
fratribus dietis de Sukestorpe suam hereditatem sitam in pl. 
Militum cum omnibus suis pertinenciis sieut sita est pro 14 m. 
et 4 sol. d. L. terınino b. Nicolai nune proximo redimendam; 
quam si dieto termino non redimerit, extunc eorum iusta ac 
legitima emptio permanebit. 

*374. Make Lebode inp. Ottoni de Aspe suam hereditatem 
sitam in pl. Cervorum pro 10 m. L. d. termino b. Martini 
episcopi nunc proximo recimendam; quam si dicto termino 
non redimerit, extunce pro dictis denariis sua iusta empcio 
permanebit, tali eciam condicione intermissa: quamdiu dietus 
Otte ex parte Arnoldi Felicis pro premissis denariis non 
commoneatur, tamdiu premissus Lebode pro memoratis 10 m. 
inducias optinebit. 

*375. Conradus Bremer vend. Marquardo Wertsebeke 
hereditatem Jacobi Dudeschen sitam in’ pl. Pontis et ipsi 
libere resignavit cum omnibus suis pertinenciis, sicut sita est. 
Sed Iohannes Buman et sui heredes habent 1 m. perpetui 
ervetins in dicta hereditate s. a. in f. b. Michaelis percipiendos 
expedite sine reempcione et liberacione aliquali. 

Notandum, quod Conradus de Brema promisit dieto 
Marquardo, quod infra duos annos proxime subsequentes 
debeat liberare suam hereditatem a dietis marce redditibus 
et hoc, si sibi 12 m. L..d. infra dietum terminum presentabit. 
Actum a. D. 1322 in vigilia assumpcionis b. Marie (Aug. 14.). 

*376. Hartwicus de Saltzowe inp. Cristiano Wyttenbeke: 
suam hereditatem dimidiam sitam in pl. Vlaminchorum, sieut 
sita est, pro 40 m. L. d., pro dotalibus sue filie, redimendam, 
sieut ius dotale exigit. Super defectum huius fideiussit idem 
Hartwicus cum suo maiori filio. 

*377. Ditlevus dietus Bleseke inp. 'Thiderico de [f. 55b. 
Lunenburgh suam hereditatem sitam in pl. Kutorum, in qua 
moratur, pro 12 m. d.in proximo pascha redimendam et ipse 
Lunenburgh erit proximus obligacionis huiusmodi hereditatis 
post Poghewisch. 

*378. Hinricus Smalense inp. Iohanni Blomendale suam 
aream sitam in pl. Vlaminchorum, sicut sita est, pro 10 m. 
d. L., pro quibus tollet s. a. termino b. Martini episcopi 1 m. 
red., sed. ipse Smalense habet liberam facultatem ad 3 annos 
dietam aream pro prelibatis denariis redimendi. 


a. W. durchstrichen ; Sukestorpe übergeschrieben. 
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*379. Radeke Belowe inp. Ione Sartori suam dimidiam 
hereditatem sitam in pl. Kedinghorum, in qua idem Ionas 
moratur, pro 10 m. L. d. termino penthecostes nunc proximo 
persolvendis, pro quibus vero 10 tollet 1 m. red. termino 
prelibato. 

*380. Tymmo Krummendyk inp. Stephano 1 m. red. in 
hereditate Barsveld pro 9, termino pasche nunc proximo redi- 
mendos; quos si dicto termino non redimerit, extunec dietus 
Stephanus tollat s. a. in f. Martini 1 m. red. in eadem here- 
ditate, quousque ipsos pro dictis 9 m. redimere potest. 

*381. Consules dimiserunt Conrado Saxoni et Margarete 
sue uxori totam curiam dictam Voghelweyde ad 10 annos, 
videlicet quolibet anno pro 5 m. L. d. termino b. Martini 
percipiendos expedite nec ipsum nec dietam suam uxorem a 
possessione dicte curie removere debent infra dietos 10 annos 
et hoc, si suam huram dare poterit expedite termino....a 
Super cuius defectum Tymmo Krege conpromisit. Acta sunt 
hec a. D. 1322 in crastino b. Nicolai episcopi (Dez. 7.). 

*382. Radeke Pistor inp. Henneke Pisci suam hereditatem 
sitam in pl. Danorum, sicut sita est, dum Thimmer iacet»- in 
area, pro 8 m. termino b. Michaelis nunc proximo redimendam. 

*383. Iohannes Blomendal habet 5 m. d. in hereditate 
Tuwendorpe sita in pl. Pontis et Ludekinus institor habet 
eciam 5 m. in eadem hereditate, pro quibus quivis eorum 
tollat s. a. in f. b. Michaelis 8 sol. red., quousque ipsos pro 
dictis denariis redimere potest. 

*384. Marquardus de Lebode habet 10 m. in here- [f. 56a. 
ditate filii sui Marlquardi] sita in pl. Cervorum, quas ipse 
senior Marquardus ÖOttoni de Äspe pro redempeione hereditatis 
premisse erogavit, quas eciam idem senior Lebode primo pro 
omnibus creditoribus de eadem hereditate tollere debet, si 
ipsam contigerit venumdari. 

*385. Conradus de Brema inp. Nicolao JIunchvrouen, 
Iohanni Lowe et Iohanni Colberghe suam hereditatem lapideam 
sitam in pl. Pontis, sicut sita est et sua est, et suos mansos 
in Belendorpe pro 43 m. L. d. termino penthecostes nunc 
proximo redimendam. 

*386. Ditlevus Bleseke inp. "Thifderico] de Lunenburgh 
suam hereditatem maiorem, in qua moratur, pro 15 m. L. d. 
in f. b. Martini nune proximo ultra 3 annos redimendam; 
quam si infra dietum terminum non redimerit, extunc dietus 
Thi[derieus] habebit liberam facultatem premissam hereditatem 
pro en 15 m. et hura inde cedente et tribuenda ven- 
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dendi et inpignorandi, ubi sibi videbitur expedire. Ceterum 
predietus Tbildericus) debet in dieta hereditate invenire in f. 
Michaelis nunc proximo 24 sol. red. pro 15 m. memoratis et 
sic deinceps tollat s. a. in f. b. Michaelis 24 sol. red. in 
hereditate prelibata. Actum a. 1323 in crastino b. Marei 
ewangeliste (April 26.). 

Item obligatur dieto Thi[derico]| in 5 m. L. d. in f. Martini 
nunc proximo persolvendis; quas si dieto termino non solverit, 
extune ipsi dietam hereditatem pro dicta pecunia inpignorlabit]. 
Actum a. D. 1324 in f. Agate virginis (Febr. 5.). 

*=387. Conradus de Brema inp. Nicolao Iuncheren, Iohanni 
dicto Lowe et Colberge suam hereditatem lapideam, in qua 
. moratur, sicut sita est et sua est, et suos mansos in Belen- 
dorpe pro 84 m. termino b. Johannis bapt. nunc proximo 
redimendam; quam si dicto termino non redimerit, extunc 
dabit in f. b. Martini episcopi nunc proximo pro predictis 
84 m. d. 8 m. nomine pensionis. 

*=388. Tymmo Krumdik inp. Nychkles dyacono suam 
hereditatem lapideam sitam in pl. Vlaminchorum pro 9 m. et 
6 sol. in f.b. Michaelis nune proximo redimendam; quam si 
dicto termino non redimerit, extunc ipsam pro predicta pecunia 
vendere vel inpignorare poterit, ut suum pignus roborabiliter 
prosecutum. 

*389. Iohannes Krumdik inp. dieto Nickles suam casam 
sitam in pl. Kutorum apud parvam hereditatem Warlem, sicut 
sita est, pro 6 m. L. d. termino b. Michaelis redimendam 
nuhe proximo; quam si dicto | termino non redimerit, [f. 56 b. 
extune dietus Nyckles premissam casam vendere et inpignorare 
poterit ut suum pignus roborabiliter prosequutum. Sed Nyckles 
impetit eundem Iobannem adhuc pro 31/, m. d., quos dieit 
Iohannes sepedicto Nyckles persolvisse, quam persolutionem 
si docere non poterit, tunc predicta casa est pro Y9Y, m. d. 
obligata. 

*=390. Domina Tybbeke uxor Kybbesolen inp. Nichkles 
Obbessone quoddam spacium de sua curia continens in lati- 
tudine spacium 4 pedum pro 3 m.; sed dietum spacium pro- 
tendit in longitudine a prima statua dieta stender stabuli 
ipsius Nychkles usque ad domum dicte domine. Sed pueri 
premisse domine cum primo ad propria reversi fuerint, liberam 
habent facultatem dietum spacium pro predictis denariis redi- 
mendi, quando eis videbitur expedire.* 


BT 
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suam hereditatem sitam in pl. Pontis pro 10 m. L. d., in 
proximo pascha pro dietis 10 m. redimendaın.* 

*392. Uxor Kybbesolen inp. Nychkles Obbessone quoddam 
spacium de sua curia continens in latitudine ete. = 3W. 

#393. Arnoldus Sartor inp. Vlogele Textori suam bheredi- 
tatem pro Ilm. L.d. in f. nativitatis b. Iohannis bapt. nunc 
proximo redimendam pro dictis 11 m. et ipse Arnoldus pro- 
misit ad hoc, quod dietum Vlogele ab omni impetitione cuius- 
libet liberum reddere debeat et exemptum, si aliquis ipsum 
impeteret pro denariis memoratis. 

#394. Senior Conradus de Brema inp. domino Petro Pape, 
Iohanni Crumdyk, Tymmoni Creye et iuniori Conrado de 
Brema 2 m. red., quos habet in hereditate Lusci Holstonis 
sita apud Plankas, pro 20 m. L. d., pro quibus premissi 
quatuor se nomine ipsius tytulo fideiussionis obligarunt. Super 
defectum horum omnium adpromisit sepedictus Conradus 
de Brema.b- 

*395. Conradus de Brema inp. Nycolao Iuncheren, [f. 57a. 
Iohanni Loewen et Colberghe suam hereditatem lapideam, 
in qua moratur, sitam in pl. Pontis, sicut sita est et sua est, 
et suos mansos in Belendorpe pro SO m. L. d. Acta sunt 
hec a. D. 1324 in f. Aghate virginis gloriose (Febr. 5.). 

396. Iohannes Boyenhusen inp. pueris lohannis de 
Honychze suam hereditatem sitam apud cimitorium cum 
omnibus suis pertinenciis, sicut sita est, pro 40 m. L. d., pro 
quibus dabit ipsis in f. pasche nunce proximo ultra unum 
annum tunc proxime subsequentem in f. pasche 4 m. L. d. 
nomine pensionis et sic deinceps s. a. in f. pasche dictis 
pueris dabit 4 m. L. pro denariis memoratis, quousque ipsis 
premissas 40 m. reddere potest. Actum a. D. 1324 in crastino 
b. Aghate virginis (Febr. 6.). 

*397. Ditlevus Blezeke inp. Nycolao fratri Ludekini Dollen 
suam hereditatem, in qua moratur, pro 10 m. L. d. in f. b. 
Martini nunec proximo redimendam; quam si dicto termino 
non redimerit, extune s. a. in f. b. Martini, dabit sibi 1 m. 
L. d. nomine pensionis, quousque prelibatam pecuniam sibi 
reddere potest. 

*398. Wolter et Hinricus, filii Iohannis Buman, inpp. 
Arnoldo Sartori suam partem,°- quam habent in area sua sita 
in pl. Danorum pro 10 m. i 

#399. Radeke gener Iohannis Croygher concessit Arnoldo 
Sartori $S m. L. d., pro quibus idem Radekinus debet morari 
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in domo eiusdem Arnoldi, quousque sibi premissa pecunia 
fuerit persoluta integraliter et complete; quieunque velit ab 
altero separari, debet alteri predicere ad dimidium annum, 
Ceterum si dietum Radekinum in eadem hereditate morari 
contigerit, ex ipsorum amborum arbitrio per annum post 
istum nunc proxime instantem tunc proxime subsequentem, 
extunc predietus Radekinus dabit sepedicto Arnoldo 1 m. 
nomine pensionis. Acta sunt hec a. D. 1324 in die annun- 
clacionis b. Marie virginis (März 25.). 

*400. Item uxor Hinrici Nannonis inp. Ludekino [f. 57b. 
Beryncher genero suo dimidiam suam hereditatem lapideam 
sitam apud Fratres Minores pro 30 m. L.d. in f. b. Martini 
episcopi nune proximo ..... . 

#401. Ditlevus Blezeke inp. seniori Tanchquardo Sutori 
snam hereditatem, in qua moratur, pro 6 m. L. termino b. 
Martini episcopi nunc proximo persolvendis expedite. 

*402. Smalenze inp. seniori Tanquardo Sutori suam here- 
ditatem sitam in pl. Vlamynchorum pro 6 m. L. d., termino 
b. Michaelis nunc proximo persolvendis. 

*403. Luscus Holsto inp. Vloghele ad manus Boyen suaın 
hereditatem pro 10 m. L. d., pro quibus percipiet idem Boye s. a. 
I m. red. in f. b. Martini, quousque dietas suas 10 m. rehabebit. 

*404. Iordanus Vresendorp et uxor sua inpp. duobus 
pueris Hinrici de Heyde suam casam sitam in vicino case 
Ludekini institoris pro 20 m. L. d., pro quibus dabit eisdem 
pueris s. a. in f. pasche 2 m. red., quousque idem Iordanus pre- 
missam suam casam redimere potest. Ceterum si dieta casa ignis 
inscendio, vetustate consumpta fuerit vel ruina, extunc Iordanus 
ipsam reparabit et faciet, quiequid in ipsa fuerit faciendum. 

*0405. Item Hinricus...... velth®P- inp. Nycolao Doleatori 
suam hereditatem sitam in pl. Kedinchorum pro 2 m. L. d. 
in f. pasche nunc proximo persolvendis expedite. 

#406. A. D.1325 in f. annuneiationis b. Marie virginis 
(März 25.) Johannes Croygher et Conradus de Brema iunior 
in solidum fideinbebant Vychkomer Perlyn civi Lubicensi pro 
4) m. d. L., quarum dimidietatem videlicet 20 m. persolvent 
ipsi in f. b. Martini nunc proximo, residuas vero 20 m. in 
f. b. Martini episcopi tune proxime subsequente expedite per- 
solvendis. 

#407. A. D. 1325 feria VI. proxima post festum [f. 58a. 
penthecostes (Mai 31.). Iordanus Vresendorp et Heylewych uxor 
sua inpp. Marquardo Poghewisch suam casam sitam contra forum, 


‚a. 3 Zeilen Rasur. b. Übergeschrieben und radiert: senior 
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in qua Nicolaus Ballhorn moratur, pro 24 m. L. d., pro quibus 
idem Marquardus tollet s. a. de eadem casa omnem huram, 
quousque premissos suos denariis rehabuerit integraliter et 
complete. Ipse eciam Marquardus debet eandem casam edifi- 
care et reconsiliare propriis suis laboribus et expensis. 

*408. Boye de Vlynthbeke inp. domino Tammoni militi 
de Sprenghe suam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 10 m. 
L. d. in f. b. Michaelis’ nunce proximo ultra annum tunc 
proximo subsequentem redimendam; quam si tunc idem Boye 
non redimerit, extunc dabit premisso Tammoni 1 m. nomine 
hure et sic deinceps s. a. 1. m. in f. b. Michaelis iam dicto, 
quousque expedite sibi suas 10 m. persolverit memoratas. 

*409, Calvus Ludekinus imp. Lyrio suo genero suam 
hereditatem sitam in pl. Sutorum ... pro 20 m. pro dotalicio 
sue uxoris, quousque ipsam redimere possit. 

*410. Siffridus de Vresendorpe imp. Thiderico de Vorwerke 
hereditatem Hartwici Vosgrauen ex pleno suo consensu, here- 
ditatem inguam sitam apud suam hereditatem, in qua moratur, 
pro 14 m. L. d., termino b. Martini episcopi nunc proximo 
ad 3 annos tunc subsequentes proxime pro eisdem 14 m. 
redimendam. Que si dieto termino redempta non fuerit, extunc 
idem Thidericus possit vendere et inpignorare eandem here- 
ditatem ut suum pignus iuridicionaliter prosequutum et si 
idem Thidericus aliquas expensas vel dampna occasione retar- 
dacionis persolutionis diete pecunie sustinuerit vel fecerit, 
illas sibi integraliter refundere debeat et complete. 

*4]1. Brun imp. seniori Dangquardo Sutori suam aream®- 
in pl. Sutorum pro 24 sol. L. d. termino Michaelis nunc 
proximo redimendam. 

412.b- Consules inpp. domui S. Spiritus 4 m. red. in 
duabus casis suis sitis sub teatro, videlicet casas, in quibus 
morantur Radekinus et Rosentredere, pro 60 m. d. L. redi- 
mendis, quando consulibus videbitur expedire. Hee premisse 
60 m. sunt pro antiqua domo S. Spiritus persolvende. 

Item“ inpp. diete domui 1 m. red. casis in eisdem pro 
10 m., que provenerunt de denariis, quos exposuit Scowen- 
borgh in redemptionem sue domus. 


A.D. 1326. [f. 58b. 


=413. Henneke Dyveleskneygh inp. iuniori Iohanni Sastorpe 
suam aream sitam in pl. Militum pro 50 m. d. L. 
4144. Consules inpp. domui S. Spiritus suum ortum 
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dietum Wogelweyde pro 50 m. d. L., quas cousules ex parte 
Hinrici Kokemester perceperunt, pro quibus videlicet dieta 
domus extollet omnem huram de eodem orto s. a., quousque 
consules ipsum pro dictis 50 m. redimere possint. Actum 
a. D. 1326 in f. Epiphanie Domini. 

*415. Consules inpp. Ludekino institori suam casaın 
institoricam sitam contra casam Dytlevi Sutoris pro 40 m. 
d. L.; quam quidem consules pro premissis 40 m. redimere 
possint, quando velint. Si® vero idem Ludekinus eandem 
casam cum concilio et iussu consulum et cameriorum meliora- 
verit, ita videlicet, quod melior fieret, quam antea erat, extune 
consules ipsi..... in melioratione case fecerit, refundent, 
cum ipsam voluerint liberare. 

416. Tydeke de Lunenburch et Floria eius uxor impp. 
Ditlevo Sutori suam casam, in qua moratur, pro 22 m.d.L,., 
pro quibus recipiat in f. pasche nunc proximo ultra annum 
tunc proxime subsequentem 2 m. red. et sic deinceps s. a., 
quousque suos denarios penitus rehabebit. 

*Eandem casam imp. prim..... 

417. Consules emerunt aream Nycolai Andree a [f. 59a. 
creditoribus eiusdem Nycolai pro 10 m. L. d., quarum con- 
sules persolverunt Hinrico Sastorpe 7 m. et Marquardo Bu- 
manne 3 m. Acta sunt hec a. D. 1325 in f. b. Martini. 

Idem Nycolaus tenetur consulibus 1 wedertäych prope 
Hartwicum Celekowe. Item unam sententiam ex antiquo, vide- 
licet temporibus Alhardi proditam. Item unam sententiam 
prope Croyger Iohannem. Item unam sententiam prope do- 
minum Conradum de Brema. 

*418. Floria uxor quondam lIohannis Guzen et pueri eius- 
dem Iohannis Guzen impp. tribus pueris Hyddonis institoris, 
videlicet Emekino, Bertoldo et Meyghtildi suam casam sitam 
intra casas Dytlevi Sutoris et Popponis pro 20 m. d. L,, pro 
quibus dabunt premissis pueris Hyddonis s. a. in f. pasche 
2 m. red., quousque ipsam pro memoratis 20 m, redimere 
possint. 

*419. Iohannes privinghus Iohannis Raphün imp. pueris 
Iohannis de Honighze suam hereditatem cum sua area sitas 
in pl. Kutorum pro 5 m. d. L., pro quibus dabit s. a. in f. 
pasche Y/, m. red., quousque premissis pueris dieta pecunia 
fuerit persoluta. Quicunque velit separari ab altero, ipsi pre- 
dicet ad 6 septimanas. 

*420.% Domina Margareta vidua Nicolai Husbunde, Ra- 
dolfus de Tranore, Conradus de Bremis et Helricus de Ho, 
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tutores et mundibordi puerorum eiusdem Nicolai impp. Nicolao 
Institori maiorem hereditatem, in qua dieta domina Margareta 
moratur, pro 40 m. d. L., pro quibus videlicet 40 m. s. a. 
4 m. d., quas de hura parve domus [tenetur dare], in qua 
ipse Nycolaus moratur, annuatim [defalcabit). 

*421. Nicolaus institor conduxit parvam heredi- [f.59b. 
tatem Nicolai Husbunden s. a. pro 4 m. et idem Nycolaus 
institor mutuavit dieto Nycolao Husbunden 10 m. d. L., pro 
quibus sibi eandem hereditatem imp. Quandocunque alter 
alteri predicet, statim post proximum dimidium annum, eidem 
Nycolao institori vel suis iustis heredibus persolventur denarii 
iam premissi, tali eciam condicione intermissa: si predietus 
Nycolaus aliqua in eadem hereditate construerit sibi merite_ 
utilitaria, extunc omnes expense in eadem constructione ex- 
posite ipsi de sua iusta hura penitus debent defalcari. 

422. Smalenze et uxor sua, que quondam fuit uxor 
Hemmynchi pie memorie, sunt a pueris eiusdem Hemmynchi 
penitus separati; ita videlicet, quod premissi tres pueri obti- 
neant in hereditate et bonis omnibus eorundem Smalenze et sue 
uxoris 100 m. d. L., pro quibus dictis pueris in universis suis 
necessariis, scilicet victu et vestitu, per eosdem Smalense et 
suam uxorem ad sex annos continue subsequentes debeat 
debite provideri et consuete. His vero sex annis elapsis si 
antedicti Smalenze et sua uxor quoquo modo voluerint a dictis 
pueris separari, debeant prelibatas 100 m. erogare expedite; 
et hii denarii sint sub voluntate dictorum Smalenze et sue 
uxoris ac amicorum predictorum puerorum in bonos usus pro 
utilitate eorundem puerorum convertendi. Actum a. D. 1327 
in f. Aghate virginis gloriose (Febr. 5.). 

Sed- Otto istorum trium puerorum unus percepit porci- 
onem de hac pecunia scilicet 30 m. et 5 sol. et 4 den. et sic 
habet suam totam porcionem de pecunia supradicta. 

0423. Congregatio ..... in hereditate Tammonis de 
Öltena (?)... m. d. L., quas Wernerus Soltenze sibi dedit 
et resignavit, pro quibus videlicet 5 m. heredes (?) diete con- 
gregationis tollent (?) s. a. in f. d. Michaelis 8 sol. red., 
quousque premissus Tammo pro memoratis 5 m. redimere 
possit ipsam hereditatem. 

*424.1) Conradus de Bremis fideiubebet Iacobo dicto [f. 60a. 
Harth commoranti in Ödense ex parte domine Meyghtildis 
sue noverce pro 30 m. d. L., quarum videlicet primas 10 m. 
ipsi persolvet in f. b. Martini nunc proximo, secundas vero 
in secundo f. b. Martini tunc proximo- et tercias 10 m. in 
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tercio f.b. Martini tune vicinius subsequente expedite persolvet® 
et si eundem JIacobum vel suum nuntium....b 

*425. Tymmo Krummendyk et Dythmarus eius frater inpp. 
Marquardo Hertse suam casam sitam apud Plankas iuxta 
suum stabulum pro 5!/, m. d. L. infra hinc et duos annos 
proxime et continue subsequentes pro eadem pecunia redi- 
mendam ; quam si tunc non redimerit infra tempus memoratum, 
extunc sua iusta empcio permanebit. Actum a. D. 1327 in 
crastino b. Iohannis ante portam Latinam (Mai 7.). 

*426. Pueri Thiderici Stupenatoris habent in stupa Ulriei 
eius vitrici 10 m. d. L., pro quibus debeat 3 annis puellule 
in omnibus suis necessariis corporabilibus, videlicet vietus et 
. vestitus, providere. Hiis 3 annis elapsis debeat dictis pueris 
persolvere denarios memoratos; si,vero non poterit, tunc 
s. a. in f. b. Martini debeat 1 m. red. premissis pueris ero- 
gare, quousque dietas 10 m. persolvere possit. 

*427. Consules dimiserunt et locaverunt.... 

*428. Hinricus Smalenze inp. Hinrico Longo suam here- 
ditatem pro 5 m. et 4 sol. d. L. 

#429. Lyrius inp. Marquardo Humulatori suam hereditatem 
sitam in pl. Militum pro 10 m. d. L., pro quibus tollat s. a. 
in f. b. Michaelis 1 m. red., quousque dietam suam beredi- 
tatem redimere possit. 

*450. Iohannes Lachomus inp. Dezeth uxori Hukeshol et 
Elero suo filio hereditatem sive aream sitam in pl. Danorum 
pro 4 m. d. L. in proximo pascha persolvendis. Ipsi eciam 
habent proximam inpignoracionem area in eadem. 

*431. Lyrius inp. Marquardo Humulatori suam [f. 60b. 
hereditatem sitam in pl. Militum pro 10 m. d.L., pro quibus 
iidem Marquardus ad 6 annos extollat in f. b. Michaelis s. a. 
1 m. red. Actum a. D. 1327 infra octavas b. Iohannis bapt. 

Hos®- denarios resignavit idem Marquardus Stephano cum 
omnibus condicionibus ‚suprascriptis et Marquardus fideiussit 
super defectum. 

*432. Calvus Ludekinus imp. Iohanni Helmslegere suam 
hereditatem sitam in pl. Sutorum pro 10 m.d.L., pro quibus 
ipsi dabit s. a. 1 m. red. in f. b. Michaelis, quousque here- 
ditatem eiusdem Johannis Marquardo de Aspen ex parte 
eiusdem Ludekini pro 10 m. inpignoratam ab huiusmodi in- 
pignoratione iidem Ludekinus et ab omnibus condicionibus 
ipsi Marquardo in hereditate eiusdem ‚Iohannis ascriptis libe- 
rare et redimere possit. Ceterum si dicto Iohanni aliqua 
dampnatio ingruerit- occasione inexpedite persolucionis dicte 





a. Hds.: persolventur,. b. Nicht beendet. ce. Von Hos un Nachtrag. 
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1 m. red. annualium necnon ratione inpignoracionis hereditatis 
sepedieti Iohannis, pro eo ipsi Iohanni hereditas eiusdem 
Ludekini sufficiencius respondebit. 

433. Vidua Johannis Smor imp. Hinrico Sastorpe suam 
aream sitam in pl. Sutoris cum granario in ipsa sito pro 8m.L.d. 

*434. Siffridus de Rode imp. Ottoni de Aspe hereditatem 
suorum privignorum, videlicet puerorum Volradi Carnificis, 
sitam in pl. Flaminchorum contra cimiterium pro 10 m. L.d. 
in f. b. Martini nunc proximo redimendam pro denariis me- 
moratis. Quam si tunc non redimerit, extunc dietus Otto 
eandem hereditatem vendere poterit, cui velit, tamquam suum 
pignus iurisdicionaliter prosequutum. Super defectum huius- 
modi impignorationis Dithbernus Creye una cum dicto Siffrido 
in solidum compromisit. 

*435. Fuze Carnifex imp. pueris Petri Carnificis sui fratris 
suam hereditatem sitam in pl. Kutorum contra Stupam pro 
5 m. L.d. infra 5 annos continue subsequentes persolvendis, 
videlicet in f. b. Michaelis nunc ultra proximum annum in- 
stante 1 m. persolvet et sic deinceps quolibet anno 1 m. 
solvet termino memorato, quousque dicta pecunia fuerit inte- 
graliter persoluta. Actum a. D. 1328 infra octavas nativitatis 
b. Marie (Sept. 8.—15.). 

*456. Hartwicus de Yworden imp. Hinrico et [f. 6la. 
Hartwico Byghel suam hereditatem sitam in pl. Militum pro 
20 m. L. d. cum omnibus suis pertinenciis, sicut sita est, in 
f. b. Michaelis nunc proximo ad annum proximum redimendam. 
Quam si tune non redimerit, extunc ipsam statim tamquam 
suum pignus iuridicionaliter prosequutum vendere et im- 
pignorare poterunt briga non obstante aliquali. Actum a.D. 
1327 in f. Lamberti (Sept. 17.). 


A.D. 1328. 

*437. Iohannes et Otto fratres dieti de Kothzowe impp. 
Elero de Wyghendorpe suam lapideam hereditatem sitam 
contra forum pro 30 m. L. d., pro quibus iidem Elerus tollet 
in eadem hereditate s. a. in 4 temporibus, videlicet in pascha, 
in f. b. Iohannis bapt., b. Michaelis et nativitatis Cristi 3 m. 
red., quousque dicti fratres premisso Elero predictam summam 
reddere possunt. 

*438. Longus Tymmo pistor imp. Iohanni Priwithze suam 
hereditatem pro 10 m. L. d. sibi in proximo pascha resti- 
tuendis expedite. A. D. 1328 sabbato ante dominicam Miseri- 
cordia Domini (April 16.). 

*439. Domina Marghareta relicta Nycolai Husbunde, Ra- 
dolfus Tranore, Conradus de Brema et Helrieus de Ho, tutores 
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suorum puerorum, impp. Nycolao Institori suam hereditatem, 
in qua Marghareta moratur, pro 40 m. d. L., pro quibus 
dietus Nycolaus s. a. 4 m. de sua hura, quam tenetur dare 
de parva domo, in qua moratur, [defalcabit] et unam marcam 
diete domine et suis pueris erogabit annuatim, quia pro 5 m. 
domum conduxit eandem. Quicunque velit ab altero separari, 
debet sibi ad dimidium annum predicere. 

- #440. Siffridus de Rode imp. Ottoni de Aspe suam here- 
ditatem sitam contra cimitorium in pl. Fleminghorum pro 
12 m. L. d. termino b. Martini nunc proximo ultra unum 
annum vieinius subsequentem pro eisdem denariis redimendam. 
Quam si tune non redimerit, tunc premissus Otto in eadem 
hereditate 1 m. red. perpetui ervetins libere obtinebit; si 
vero ipsam redimerit dieto termino, -extunc predicetus Otto 
1 marcham d. ratione hure percipere debeat pro memoratis 
12 m. Actum a. D. 1328 infra octavas b. Marie nativitatis 
(Sept. 8.—15.). 

441. Hec sunt bona, que domini consules sue ff. 61b. 
custodie commiserunt, pro quibus videlicet bonis Loder cum 
quibusdam suis complicibus fuerit decollatus; primo: 8 lop 
butiri habentes in pondere 16 liveschepunt minus 9 march- 
punt et unam tinam dietam balee 9 lyveschepunt continentem 
minus 2 marchpunt. Item pro vacuis vasis et lop 2 lyvesche- 
punt fuerant defalcata et pro vacua tina sunt 19 marchpunt 
defalcata et sic omnibus hiis vasis vacuis defalcatis, reman- 
serunt 21 lyveschepunt minus 2 marchpunt, pro quibus per- 
ceperunt 5 m. d. L. Item perceperunt de tribus frustis sepi 
continentibus in pondere 6 liveschepunt minus 3 marchpunt 
17 sol. Item perceperunt 4 m. minus 4 sol. pro 10 lagenis 
allecium putrid[orJum. Item navis quedam fuerit venumdata 
. . fratri Herdhinghi Lusei pro 71/, m. d. L., qui inguam denarii 
presentabantur cuidam paupercule mulieri, que legtime pro- 
baverit eandem navem suam et sui mariti libere fuisse. 

Ceterum 2 ankore valentes 6 sol. d. L. et 2 ciste valentes 
1 sol.; unum lendener, 2 parvi funes, unus galerus et una 
olla representabantur quibusdam  pauperibus hominibus, qui 
dixerunt hec bona sua fuisse. 

*442. Lemegowe sutor imp. Ottoni de Aspe suam here- 
ditatem sitam in pl. Danorum pro 94/, m.d. L. termino Cristi 
persolvendis. 

*443. Hoger Sutor imp. Tanchquardo suo avo 8 sol. red. 
in sua hereditate pro 6 m. L.d. termino b. Martini episcopi 
nunc proximo redimendos; quos si tune non redimerit, extunc 
sua justa empcio permanebit. Actum a. D. 1328 sabbato proximo 
ante f. b. Margarethe virginis (Juli 9.). 
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*444, Hartwicus, Iohannes, Marquardus, Radolfus, fratres 
et eorum mater cum universis suis sororibus impp. pueris 
Iohannis de Honighze suam hereditatem apud cimitorium 
sitam pro 40 m. L. d. infra proximos 3 annos post proximum 
pascha continue et vicinius subsequentes pro memorata pe- 
cunia redimendam. Dicti pueri Iohannis debent quolibet anno 
pro dicta pecunia 4 m. red. in eadem hereditate percipere 
nomine pensionis et quandocungue premissi Boyenhuzen de 
memorata pecunia 10 m. solvent, tunc semper 1 m. red, de- 
falcentur, ita videlicet, quod de eodem anno, in quo 10 m. 
persolverint, non debeant pro eisdem 10 m. solvere huram 
et sic similiter erit, quando 20 vel 30 vel suunnam persolvent 
universam. 

*445. Luscus Holsto imp. Iohanni et Margharete [f. 62a. 
suis pueris suam hereditatem sitam apud Plankas pro 25 m. 
d.L. eisdem pueris occasione mortis sue matris iure hereditario 
involutis et pro dimidietate omnium suppellectilium et uten- 
silium, que eorundem puerorum mater habebat, que suppelec- 
tilium dimidietas dietam puellulam attingere debet. Actum 
a. D. 1328 feria IV. ante Katherine (Nor. 23.). 

*446. Domus $S. Georrii habet 4 m. in hereditate Iohannis 
tutoris domus eiusdem sita in pl. Sutorum, quas idem domus 
infra proximos 2 annos vicinius et continue subsequentes, 
videlicet quolibet anno duas extollere debet. Sceriptum a. D. 
1328 post Lucie (Dez. 14.). 

#447... A, D. 1328 post Lucie placitatum erat coram con- 
sulibus, quod Johannes tutor domus S. Georrii prope Kyl in 
proximo pascha diete domui 4 m. ratione hure 20 m. de 
2 annis, quas in usum diete domus convertere debet, per- 
solvere obligetur et sic deinceps dieta domus s. a. in f. pasche 
2 m. red. in hereditate eiusdem Iohannis sita in pl. Sutorum 
extollere debet, quousque ipse premissas 20 m. persolvere 
possit. Ipsis vero 20 m. ut premittitur persolutis, predicta 
hereditas Iohannis in prelibata impignoratione permanere de- 
bebit, quousque impignorate 4 m. primo conscripte fuerint 
de hura sepiusdiete domus integraliter persolute, 

*448, Otto de Aspe iuste et racionabiliter obligatur Eghardo 
filio Wylleri Ghyr in 20 m. L. d., pro quibus dabit sibi s. a. 
in f. b. Martini episcopi 2 m. nomine pensionis, quousque 
premisse pecunie summa fuerit integraliter persoluta et quando- 
cunque ipse vel sui provisores eandem pecuniam rehabere 
voluerit, tune sibi restitui debet. Ceterum si ipse Otto medio 
tempore, quod absit, morte preventus fuerit, extunc sui here- 





a. Mit Verweisungszeichen auf Xr. 446, 
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ditarii successores de melioribus et prompcioribus bonis eius- 
dem Ottonis eandem pecuniam una cum hura, si qua deservita 
fuerit et non persoluta, integraliter persolvent et omnino. 

*449. Danghmarus de Elvershagen vendidit et libere 
resignavit Petro Molendinario suam hereditatem sitam in pl. 
Cervorum cum omnibus suis pertinenciis sicut sita est et 
eius fuit. 


A.D.1329. f. 62b. 


*450. Hartwicus de Bramstede vendidit et libere resignavit 
Arnoldo Sartori suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum 
contra cimitorium cum omnibus suis pertinenciis, sicut in se 
sita est et eius fuit. Sed ipse Hartwicus et sui heredes 
optinent in eadem hereditate.... 

*451. Hinricus Lemegowe imp. Ottoni de Aspe suam 
hereditatem sitam in pl. Danorum pro 10 m. L.d. in nativi- 
tate Cristi nunc proxima redimendam. Quam si tunc non 
redimerit et 1 m. d. L. pro eisdem 10 m. non erogaverit 
nomine pensionis, extunc iidem Otto et sui heredes 1 m, 
perpetui ervetins in eadem hereditate perpetuo optinebunt. 

452. Marquardus Hertze imp. Nycolao de S. Georrio 
aream Tymmonis et Dythberni fratrum de Krummendyk sitam 
apıd Murum iuxta stabulum pro 5Y/, m. d. L., pro quibus 
videlicet ipsa area fuerit eidem Marquardo per eosdem Tym- 
monem et Dythbernum roborabiliter coram consulibus im- 
pignorata. Sed dicti fratres habent et habebunt plenam pote- 
statem eandem hereditatem pro dietis 51/, m. redimendi, 
quandocunque eis fuerit oportunum. 

*=453. Elyzabet relicta Grypeswolth imp. Nycolao Poo 
doleatori suam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 8 m. 
L. d. in proximo pascha persolvendis; quos quidem denarios 
si tunc non persolverit, extunce eadem hereditas eiusdem 
Nyeolai erit et est pignus iurisdicionaliter prosequutum. 
Actum a. D. 1329 feria III ante penthecostes (‚Juni 6.). 

*454. Hinricus Schele de Ryndesbürch imp. Zothen suam 
aream sitam apud Plankas sive Murum, que quondam fuit 
Vlyghen pro 15 m. d. L., quam quidem aream iidem Zothe 
impignorare et vendere potest, cui velit et quando eciam velit. 
Que omnia Syrich Sukestorp coram consulibus Kylensibus 
ratificavit approbando. 

*455. Iohannes de Lyttekenbürch clericus habet in here- 
ditate Wyllekini generi Schoken, que quondam fuit eiusdem 
Johannis, 10 m. L. d. sibi in f. b. Michahelis nunc proximo 
ultra ad duos annos vieinius subsequentes persolvendas et 
iidem || Wyllekinus dabit premisso Iohanni elerico quo- If. 63a. 
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libet in f. Michahelis 1 m. red. nomine pensionis 10 m. de 
predietis. Actum a. D. 1329 feria VI proxima ante Galli et 
Lulli. (Okt. 13.). 

456. Marquardus et Hennekinus fratres filii Iohannis 
Kynth ac Hinricus Verken, eorum sororius, in solidum et 
manu coniuncta compromiserunt duobus pueris Marquardi 
Blomendal pro 120 m. d. L. in f. nativitatis Cristi nune 
proximo ultra 3 annos tunc vieinius subsequentes sine aliqnali 
diminoracione et detrimento dicte pecunie eisdem pueris per- 
solvendis expedite. Ipse eciam Marquardus Kynth debeat 
premissis pueris de omnibus et singulis necessaris, videlicet 
vietus et vestitus, per dietum triennium debite providere. 
Si vero iidem Marquardus Kynth voluerit unum puerum 
dietorum puerorum alias in expensas collocare infra istum 
triennium memoratum, extunc statim debeat 60 m. de eisdem 
denariis expeditius erogare.® 

*457. Wole de Wylen imp. Grellen de Milekendorpe 
suam hereditatem sitam in pl. Kutorum, que quondam eins- 
dem fuit Grellen, pro 10 m. d. L., pro quibus iidem Wole 
s. a. termino nativitatis Cristi dabit dieto Grellen 1 m. red., 
quousque sibi easdem 10 m. persolvere possit. 

*458, Item premissus Wole de Wylen imp. eandem suam 
hereditatem Eghardo Molendinario de Knope pro 10 m. d.L. 
sibi in f. nativitatis Cristi nunc proximo persolvendis expedite, 
pro quibus videlicet 10 m. dietus Wole dabit eidem Eghardo 
antedicto termino Cristi 1 m. red. et sie deinceps s. a. in 
nativitate Cristi 1 m. red. persolvet Eghardo eidem, quousqne 
sibi easdem 10 m. persolvere possit; tali eciam condicione 
interposita, quod si aliquis defectus suboriatur casu eciam 
quocunque exigente, ita videlicet, quod predicta 20 marcarım 
debita una cum red. antedictis de eadem hereditate persolvi 
non possint integraliter, extunc ille defeetus in Grellen de 
Milekendorpe et non in Eghardum penitus redundabit. 


A. D. 1330. If. 63b. 


459.b: Sciendum, quod consules universi istis consulibus 
inferius nominandis mutuaverunt 130 m. d. L. de denariis 
domus S. Spiritus; ita videlicet, quod quilibet duo infra di- 
cendi acceperunt coniunctim partem suam infrascriptam et 
quilibet duo in solidum et manu coninncta se et omnia sua 


a. Zusatz auf Rasur: Et ut ipse Verken in predieta pro- 
missione indempnis permaneat, ipsi Marquardus et Iohannes ipsi Verken 
suam hereditatem impignoraverunt. A. D. MUCCXLI Lucie virginis 
(Dez. 13.). b. Spätere Überschrift: Redditus S. Spiritus. 
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meliora et cerciora bona, quecunque et ubicunque habent, pro 
sua parte tytulo pigneris obligarunt et quilibet dabit domui 
S. Spiritus s. a. in f. b. Martini episcopi pro quibuslibet 10 m. 
1 m. red. expedite. Ceterum condicionaliter est condietum, 
quod quandocunque unus eorum singulariter vel duo simul 
vel saltem omnis universalitas per consules fuerint requisiti, 
quocunque eciam tempore anni fuerit, statim infra 6 septi- 
manas tunc continue subsequentes eosdem denarios, quos 
perceperunt, reddant indilate. Primo“ Marquardus Buman et 
Thidericus Lunenburch acceperunt 30 m. d. Item iunior Syrich 
et Johannes Sastorp 40 m.b- Item Luscus Herdhinghus et 
Iohannes Vette 20 m.“ Item Conradus de Brema et Thidericus 
Rike 20 m. Item Hartwicus Bramstede accepit 20 m.d- solus. 
Actum a. D. 1330 feria VI proxima post Epiphaniam Domini. 
(Jan. 12.). Item“ Marquardus de Lebode habet 30 m. sub 
condicionibus suprascriptis, pro quibus idem Margquardus et 
Elerus eius frater se in solidum et eorum amborum meliora 
et cerciora bona, tam mobilia quam immobilia bona, f- quecunque 
et ubicungue habent, firmiter obligarunt primitus pre omnibus 
ceteris debitis et bonis extollendas. 

460. Sciendum, quod consules persolverunt Longo Gos- 
calco et suis pueris 20 m. d. L., in quibus consules ipsis 
fuerunt obligati, et iidem Longus Goscalcus una cum dietis 
suis pueris dimisit consules ab eisdem denariis liberos, quitos 
penitus et solutos, prout publice continetur in patenti littera 
einsdem Goscalei super hac quitatione edita et confecta. 

*461. Poleye imp. tribus pueris Iohannis Iunchen {f. 64a. 
suam lapideam hereditatem sitam in pl. Sutorum, que quidem 
quondam fuit Emekini Nannonis, pro 10 m. d. L., pro quibus 
videlicet 10 m. iidem Poleye dabit premissis pueris s. a. 
termino carnisprivii 1 m. red., quousque dieti pueri voluerint 
predictas suas 10 m. rehabere. 

"462, Sanghmester pistor imp. tribus pueris Johannis 
Iunchen suam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum pro 
10 m. L. d. ipsi per eosdem pueros amicabiliter mutuatis. Pro 
quibus 10 m. dabit eisdem pueris annuatim 1 m. red. termino 
carnisprivii, quousque ipsi pueri suas 10 m. velint rehabere. 

"463. Domina Margareta relicta Nycolai Husbunde, Ra-' 
dolfus de Tranore, Conradus de Bremis et Helricus de Ho, 
mundebordi puerorum eiusdem Nycolai impp. Nycolao Institori 


a. Von Primo an (durchstrichen. db. Ioh. S. 40 m. durchstrichen 
und 20 m. übergeschrieben. e. Übergeschr Iohannes Vette ex- 
solutus; solvit suas 10 m. d. Übergeschrieben : consules acceperunt 
has 20 m. e. Von Item an Zusatz derselben Hand. f. queeunque 
ete, am unteren Rande nachgetragen und hierher verwiesen. 
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maiorem hereditatem, in qua dicta domina moratur, pro 40 m. 
d. L., pro quibus videlicet 40 m. iidem Nycolaus Institor 
4 m. d. L. de hura parve domus, in qua dietus Nycolaus 
moratur, 3. a. defalcabit et I m. dietis domine et suis pueris 
annuatim superaddet, quam dietam parvam domum ipse Nyco- 
laus pro 5 mareis conduxit. Quicunque velit ab altero separari, 
ad dimidium annum predicet eidem. 

#464. Volradus Iarchowe et Hezeke eius uxor impp. Dyth- 
berno Creye suam casam sitam in pl. Fartorum prope domum 
uxoris Fyolit cum omnibus suis pertinenciis, libertatibus et 
distinetionibus, sicut dieta casa in se sita est et Johannis 
Crummendyk fuit, pro 12 m. d. L. infra 6 annos continue 
subsequentes persolvendis expedite. Verum eciam si premissus 
Dythbernus in melioracionem et restauracionem eiusdem case 
denarios expendiderit aliquales, hii denarii sibi eciam resti- 
tuentur et refundentur integraliter et complete. Actum a. D. 
1330 eodem die Viti marturis gloriosi (Juni 15.). 

#465. Iohannes Cothzowe imp. Rychquardo Molner [f. 64b. 
suam angularem lapideam hereditatem sitam in angulo pl. 
Castri pro 20 m. d.L. sibi in crastino bb. Phylippi et Iacobi 
apostolorum (Mai 2.) nunc proximo persolvendis expedite; quas 
quidem 20 m. si dicto termino ipsi Rychquardo non per- 
solverit, extune ipse Rychquardus in eadem hereditate 2 m. 
red. eodem termino tytulo perpetui ervetins et iuste empcionis 
percipiet et extollet et sie deinceps s. a. superdieto termino 
in eadem hereditate 2 m. red. perpetuo ac libere optinebit. 
Actum a. D. 1330 feria IV post Petri et Pauli (‚Juli 4.). 

466. Iunior Radolfus Tuwendorp imp. Iohanni Priwytze 
suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum pro 10 m. 
monete Lubicensis, pro quibus dabit sibi s. a. in f. b. Michaelis 
l m. d. nomine pensionis, quousque ipsi suas 10 m. reddere 
possit; et quandocunque sibi solverit 5 m., tunc 8 sol. red. 
defaleentur. Actum a. D. 1330 post Jacobi (Juli 25.). 

#467. Hinricus Saltapper obligatur solvere Iohanni Swerk 
in 4 m. d. mon. L., quas sui nomine percepit in parato.® 

468. Iohannes Gesbeke civis in Ryndesburch habet in 
casa institoria sita apud casam Dythlevi institoris, que quon- 
dam fuit Gysen, 22 m. d. L., pro quibus extollet de eadem 
casa 2 m. d. s. a. in f. pasche nomine pensionis, quousque 
ınemoratam suam rehabuerit pecuniam et semper est et erit 
proximus post consules ad dietam suam huram annuatim ex- 
tollendam et eciam suam sortem principalem. Actum a. D. 
1330 in f. Elyzabeth (Nor. 19.). 


a. Zusatz: hec pecunia totaliter est so[Inta]. 
4*r 
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#469. Elyzabeth vidua Gripeswolth imp. Hinrico _filio 
Rychquardi Molner suam hereditatem sitam in pl. Fartorum 
pro 12 m. d. L. sibi in f. b. Martini episcopi nune proximo 
persolvendis. Quos si tunc non persolverit, extunc iidem 
Hinricus percipiet s. a. in f. b. Martini || 2 m. redditus [f. 65a. 
heredlitate in premissa, quousque suas 12 m. rehabuerit preli- 
batas. Actum a. D. 1350 in vigilia Andree (Nor. 29.). 

470. Tybburgis relicta Hannen de Bruke imp. Dythlevo 
suo filio suam partem videlicet dimidietatem hereditatis, que 
quondam fuit premissi Hannen, site in pl. Kedinchorum pro 
10 m. d. L. 

471. Iohannes de Bruke imp. Iohanni Bochwolde suam 
dimidiam hereditatem ' sitam in pl. Kedinchorum, sicut in se 
sita est et eius est pro 20% m. d. L., pro quibus iidem lo- 
hannes de Bruke et sui heredes dabunt dieto Iohanni de 
Buchwolde suisque heredibus s. a. in f. pasche 24 m,, 
quousque ipse Johannes de Bruke suam hereditatem pro 
memoratis 20% m. redimere possit. Aliam dimidietatem suam 
matrem attingentem nemini impignoravit. 

*472, Dominus Hinricus presbiter filius Vyckonis Molner 
et universi eius fratres et sorores impp. Petro Lenchken 
suam hereditatem sitam in pl. Immunda pro 10 m.d. L., pro 
quibus videlicet 10 m. dietus dominus Hinricus et sui fratres 
et sorores dabunt premisso Petro s. a. in f. pasche 1 m. red., 
qnousque dieto Petro suas 10 m. reddere possint expedite. 
Super omnia Reymarus frater domini Hinrici certificavit 
eundem Petrum, quod nullus debeat ipsum Petrum in per- 
solucione dietarum 10 m. et in annuorum reddituum tam 
iure spirituali quam eciam civili inbrigare quoquo modo. 

473. Marquardus Rodewynkel imp. Hermanno de Hertse 
suam hereditatem sitam in pl. Immunda pro 10 m. d. L. in 
f, b. Michaelis nunc proximo ad 6 annos vicine et continue 
subsequentes pro memoratis 10 m. redimendam. Iidem Mar- 
quardus dabit eciam s. a. premisso Hermanno in f. b. Michaelis 
|l m. red.| nom. pens., quousque ipsi Hermanno dicte sue 
10 m. fuerint integraliter persolute. 

474. Woleke Carnifex imp. domino Öttoni de [f. 65b. 
Aspe suam hereditatem sitam in pl. Cervorum, in qua vide- 
licet moratur, pro 5 m. d. minus 4 sol. termino nativitatis 
Cristi nune proximo affuturo persolvendis. 

0475. |Otto] Kothzsowe imp. cum consensu Iohannis swi 
fratris Nycolao filio Iohannis Swarthe suam lapideam heredi- 
tatem sitam contra forum pro 40 m. d. L., pro quibus iidem 





a. 20 und 2 in 40 und 4 verbessert. 
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Otto dabit premisso Nycolao s. a. in f. b. Iohannis bapt. 
nativitatis 4% im. red. annuales, quousque sibi dietas 4O m, 
solvere possit. Et quandocungqne predietus Nycolaus voluerit 
dietas suas 40 m. rehabere, hoc ipsi Iohanni ad quartale anni 
predicere debet. Item prenominatus Iohannes Kothzsowe cum 
pleno consensu et voluntate Ottonis sui fratris imp. memorato 
Nycolao Swarthe eandem hereditatem lapideam pro 60 m. d, 
L., pro quibus eeiam 60 m. d. L. dabit dieto Nycolao eodem 
termino nativitatis b. Tohannis bapt. 6 m. red. expedite et sic 
eciam predicet Iohanni ad tempus unins quartalis anni, quando 
suas 20 m, velit ab ipso Iohanne rehabere. 

#476. Iohannes Bergh inp. Wyldoni Sartori et Swertynch 
suam hereditatem sitam in pl. Flamynchorum pro 20 m.d.L. 
sibi infra triennium persolvendis et iidem Johannes Berch 
dabit premissis Wyldoni et Swertinch quolibet in anno ter- 
mino b. Martini 3 m. nom. pens. et quicungque ipsorum istis 
3 annis elapsis voluerit separari, alteri ad dimidium annum 
predicet; hoc arbitrio utriusque partis penitus subiacebit. 
A.D.1331 infra octavas nativitatis b. Marie virginis (Sept.8—15.). 

477. Tanko imp. Magno Sirico snam hereditatem lapideam, 
in qua moratur, pro 10 m. d. L. 

478. Tanko imp. Dythberno Creyen suam casam suto- 
riam sitam in angulo pro 20° m. minus 8 sol. et Margquardo 
Wertzebeken et Lusco Herdingho pro 9 m.:; si vero defeetum 
aliquem in predicta casa sustinuerint, tunc habebunt respeetum 
ad domum suam lapideam ipsi Wertzebeke et Luscus Herdinchus. 

*479. Iohannes de Hagen astante et consentiente |[f. 66a. 
Öttone de Mughele imp. Sothen suam lapideam domum sitam 
in pl. Kedinghorum pro 100 m. d. L. sub condicione infra- 
seripta: videlicet quandocunque iidem Johannes dicto Sothen 
premissas suas 100 m. representaverit in f. b. Michahelis, 
extunc ipse Sothe predietam domum evacuare et exire debeat 
in f. pasche tunc vieinius subsequente. Dixit eciam predictus 
Iohannes de Hagen, quod cum primo sui fratres convenerint, 
tunc statim debeant istam impignoracionem coram consulibus 
approbando ratificare. 

480, lohanues frater Arnoldi institoris et Meyghtildis 
uxor eius habent in casa institoria, in qua morantur, «que 
quondam fuit Hyddonis, 20 m., pro quibus tollant s. a. in 
f. b. Michaelis 2 m. d. nom. pens., quarum 20 m. iidem 
Iohannes frater Arnoldi Emikino fratri sue uxoris 10 m. d. 
dimisit et resignavit pro illis 10 m., quas dietus Johannes 
ex parte antedieti Emikini recepit in parato. 


a, Hds,: trium durchstrichen ; 4 übergeschrieben, 
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481.% Meyghtildis vidua quondam Thiderici de Lynen- 
burch et omnes eius pueri utriusque sexus mediante consensu 
Hartwiei et Iohannis de Boyenhusen eiusdem Meyghtildis 
fratrum ceterorumque universorum suorum puribondorum imp. 
domui S. Spiritus suam lapideam hereditatem sitam in pl. 
Pontis pro 40 m. d. L., pro quibus dicta domina et eius 
pueri dabunt s. a. termino b. Martini 4 m. red. et quando- 
cunque alter ab altero velit separari, ad dimidium annum 
predicet eidem. 

"482. Consules in Kyl dabunt diete domui s. a. in f. b. 
Martini 6 m. red. annuales, quousque dieti consules antedicte 
domui 8. Spiritus 60 m. d. L. reddere possint. Et est 
sciendum, quod tales 40 m. in vieiniori passu in hereditate 
uxoris Thideriei de Lunenburch conscripte et iste 60 m., que 
se in summam 100 m. extendunt, erant ex parte Radolfi cle- 
rici, eiusdem Thiderici de Lunenburch filii, erogati, pro quibus 
tollat s. a. in f. b. Martini toto tempore sue vite 10 m. red. 
annuales. 

483. A. D. 1325 post pascha Tymmo Creye assi- [f. 66b. 
gnavit ad vicarlam s. Johannis 20 m. d. L. in suis heredi- 
tatibus duabus sitis in pl. Immunda, pro quibus ad 5 annos 
dabit Dytbernus Creye quolibet in anno in f. b. Michaelis 
2 m. red, expedite ad vicariam memoratam. Istis vero 5 annis 
integraliter elapsis, si iidem Dytbernus vel sui heredes non 
persolverit expedite 20 m. prelibatas, extunc ipsa vicaria 2 m. 
reddituum perpetuorum in eisdem 2 hereditatibus perpetuo 
optinebit sine reeinpcione aliquali. Actum die et termino 
premissis. 

*484,.1) Conradus de Brema promisit ex parte Meygtildis 
eius noverce JIacobo Harth, opidano ÖOthoniensi, pro 30 m. d. 
L., quarum primas 10 m. ipsi persolvet in f. b. Martini epis- 
copi nune proxime affuturo, secundas vero 10 m. iterum in 
seeundo f. b. Martini tune vieiniori et sie deinceps tercias 
10 m. in tercio f. s. Martini tunce proxime subsequente ero- 
gabit experlite. Si vero iidem Conradus medio tempore huius- 
modi persolucionis morte preventus fuerit, quod absit, extunc 
hereditarii successores eiusdem Conradi dieto Iacobo vel suis 
iustis heredibus de suis bonis, quecunque et ubieunque ha- 
buerit sive reliquerit, in premissis terminis et sub prenotatis 
condicionibus et placitis plenarie satisfacere debebunt debitis 
in predietis. Ceterum si eundem Jacobum vel suos heredes 
ratione inexpedite et ratardate persolucionis eiusdem Conradi 


a. Spätere Überschrift: Redditus S. Spiritus. 
') Vergl. Nr. 424, 487 und 490. 
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vel suorum heredum expensas vel dampna sustinere oportuerit 
aliquales, ipsas iidem Conradus vel sui heredes totaliter re- 
fundere debeat etomnino. Preterea antedieta domina Meyghtildis, 
Luderus de Rutze et Marquardus de Sprenche in solidum et 
manu coniuncta compromiserunt sepedietum Conradum et suos 
heredes ab omnibus huiusmodi debitorum oneribus reddere 
liberum et indempnem et e converso ipsa domina Meyghtildis 
promisit eosdem Luderum, Marquardum et Conradum et eorum 
universalium heredes a dietorum debitorum ligamine facere 
quitos et solutos; pro quibus videlicet promissionibus et 
liberacione ipsa domina Meygtildis dietis Conrado, Ludero et 
Marquardo suam hereditatem contra Macella Carnificum cum 
omnibus reliquis suis bonis tytulo pignoris obligavit. Actum 
a. D. 1327 feria III post Invocavit (März 3.), 

*485. Consules impp. Wylrico& filio Gyren 2 tal. red. in 
casa Ludekini institoris pro 25 m. d. s. a,, in f. b. Michaelis 
persolvendis, quousque iidem Wylricus suos denarios voluerit 
rehabere. Otto de Aspe tollet huram nomine eiusdem Wylrici. 

486. Gherardus Faber et Getrudis uxor eius sunt a /f.67a. 
tribus pueris Iohannis Mulen fabri pie memorie tytulo heretitarie 
divisionis penitus separati sub hac forma videlicet, quod dieti 
pueri optineant pro sua parte illas duas casas sitas in pl. 
Castri et dimidietatem hereditatis, in qua eorum pater debitum 
humane carnis adimplevit. Pro huiusmodi dimidie hereditatis 
hura iidem Gherhardus debeat puellule ad 6 annos continue 
subsequentes de omnibus suis necessariis scilicet tam vietus 
quam vestitus competenter providere. Dieti Gherardus et sua 
uxor debeant omnia et singula debita premissi Mulen de pro- 
priis suis facultatibus persolvere et alia debita, in quibus 
quidam dieto Mulen solvere tenentur, ad proprium usum ex- 
torquere. In subsidium huiusmodi debitorum persolucionis 
dieti pueri eisdem Gherhardo et sue uxori 1 m. red., quos 
habent in parvo molendino, libere resignaverunt. Actum a. D. 
1327 feria III post dominicam Invocavit (Mürz 3.). 

*487.1) Conradus de Brema promisit ex parte Meyghtildis 
noverce sue Jacobo dieto Harth in Odenze 30 m. d. L., quarum 
primas 10 m. ipsi persolvet in f. b. Martini nunc proximo, 
secundas vero 10 m. in secundo f. b. Martini tunc proximo, 
sed tercias 10 m. ipsi iterum eroget in tercio f. b. Martini 
tune vieinius subsequente,. Et si idem Conradus medio tempore 


a. Wylrico durchstrichen ; Echardo übergeschrieben, 

1 Vergl. Nr. 424, 484 und 490. 424, 487 und 490 sind von 
derselben Hand, 484 steht auf Rasur unter Nr. 483 (1328 post 
pascha) von späterer Hand. 
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huiusmodi persolucionis, quod absit, morte preventus fuerit, 
extunc hereditarii successores eiusdem Conradi dieto Iacobo 
vel suis iustis heredibus de suis bonis, quecunque et ubi- 
cunque iidem Conradus reliquerit, in predietis terminis et 
sub prenotatis condicionibus plenarie satisfacere tenebuntur. 
Ceterum si eundem Iacobum vel suum nuntium aliqua dampna 
vel expensas occasione inexpedite vel retardate persolucionis 
sustinere vel facere contigerit, ipsa et ipsas sibi idem Con- 
radus penitus refundere debeat et omnino premissa domina 
Meyghtildis, Luderus de Rutze et Marquardus de Sprenghe 
coniuncta manu compromiserunt sepedictum Conradum vel 
suos heredes dietorum debitorum oneribus reddere liberum et 
indempnem. Preterea antedicta eciam domina e converso pro- 
misit se facturam eosdem Luderum, Marquardum et Conradum 
vel eorum iustos heredes a prelibate certificationis ligamine 
liberos et exemptos, pro quo eis et Conrado suisque heredibus 
suam hereditatem cum omnibus et singulis suis bonis tytulo 
pigneris obligavit. Actum a. D. 1327 feria III proxima post 
Invocavit. 

*488S. In nomine Domini amen. Ego lIohannes [f. 67b. 
Misner, adhuc tam mente quam corpore mei compos, facio 
et dispono meum testamentum sub hac forma, si morte pre- 
ventus fuero; ad quod primo feci conscribere mea dabita, in 
quibus ego solvere teneor. 

Primo 10 m. B. Marie virgini in Redzemedim occasione 
voti, quod ipse vovi; item teneor S. Iacobo 10 m.; item 10 m. 
occasione ultimi testamenti mee uxoris; item... .% item teneor 
solvere fratri Hinrico Vleminchuden 20 m.; item eongregacioni 
b. Marie 1 m.; item congregacioni b. Nycolai 1 m.* 

Primo assigno Alheydi converse, mee sorori 40 m.; 
item lego pueris Thideriei mei fratris in Grevesmolen 10 m.; 
item deputo Thiderico Lyrius 10 m.; item do Meynsetli con- 
verse 2 m.; item assigno ad structuram ecclesiae®- b. Nyco- 
lai in Kyl 6 m.; item ad structuram cappelle s. Spiritus in 
Kyl 4 m.; item domui s. Georrii ibidem 3 m.; item Fratribus 
Minoribus in Kyl 30 m. 

Ad hec omnia facio, constituo et ordino ambos Syrich, 
JIohannem Vetten et Tranoren meos veros et legitimos testa- 
mentarios mediante concilio et auxilio consulum Kylensium 
debite persequenda. Acta sunt hec coram universis consulibus 
Kylensibus a. D. 1526 feria IV proxima ante f. b. Michaelis 
archangeli (Sept. 24.). 


a. !/s Zeile Rasur. Von item teneor solvere bis Nycolai 1 m. 
gleichzeitig am obern Rande nachgetragen. b. Hds.: ecclesiam, 
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489. A. D. 1327 feria V proxima post f. b. Mathie 
apostoli (Febr. 26.) constituti coram nobis Nycolaus Voth 
carnifex et Saphia uxor eius et alter alteri omnia et singula 
bona sua videlicet tam mobilia et immobilia post mortem 
suam resignavit, ita, quod quicungue ipsorum post mortem 
alterius vixerit, debeat omnia bona optinere et ipsa perfrui 
iure hereditario pacifice et quiete. 

*490.1) Conradus de Brema fideinbebat Iacobo Harth 
commoranti in Odense ex parte noverce sue pro 30 m.d.L., 
quarum quidem sibi persolvet in f. b. Martini nunc proximo 
10 m. et in f. b. Martini iterum proximo 10 m. et in tercio 
f. b. Martini tunc proxime subsequente iterum 10 m. et si 
idem Iacobus vel suus nuntius pro dietis debitis occasione 
inexpedite et retardate persolucionis fecerit expensas aliquales, 
pro ipsis sibi idem Conradus plenarie respondebit. Ceterum 
si predicetus.. 

491. Constitutus coram consulibus Radolfus cle- [f. 68a. 
ricus, filius quondam Thiderici de Lynenburch, publice, sponte, 
libere et de sua bona voluntate solempniter recognovit se 
plene et ex toto habere suam poreionem, que de bonis paternis 
ac eciam maternis et de iure hereditario sibi debebatur et le- 
galiter competebat. Cessit eciam plane et simpliciter renunciavit 
ommi iuri, quod sibi in bonis mobilibus et immobilibus residuis 
spectantibus ad alios coheredes videlicet Meghtildem suam 
novercam ac Iohannem eius fratrem et Alheidem et Margaretam 
eius sorores. Protestatus fuit eciam publice suo iuramento 
super sacrosancto ewangelio ad hoc prestito et donato meliori 
ınodo, quo unquam potuit, recognovit, quod oceasione bonorum 
predietorum contra predictas personas scilicet suam novercam, 
fratrem et sorores numquam vellet aligquam actionem movere 
canonice aut civiliter, nullam eciam brigam aut molestiam 
inferre vel inferenti quomodolibet eonsentire. Actum coram 
consulibus a. D. 133 

492,4 Notum sit omnibus, quod domini consules pro- 
spicientes commune bonum et utilitatem sue ceivitatis ac 
omnium illorum existencium de sodalicio gildonis b. Iohannis 
mediante concilio et beneplacito omnium illorum, quorum merito 
intererat, omnes illas arbitratorias instituciones, videlicet, 
quod unusquisque virorum de quibuslibet 100 m. totius sue 
facultatis 1 m. et quevis mulierum 8 sol. ad confraternitatem 
premissi gyldonis post suum obitum tenebatur coacte elargiri, 


') Vergl. Nr. 424, 484 und 487. Von derselben Hand wie 424 
und 457; unvollendet. 
a. Spätere Randnote; nota fraternitatem Io|hannis). 
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penitus irritando revocarunt et totaliter revocant in hiis 
scriptis, omnino subicientes et committentes pleno arbitrio et 
beneplacito universorum fratrum et sororum ipsius sodalicii, 
si quid in melioracionem vicarie donare voluerint suarum 
animarum in salutem. Et quicunque hominum utriusque sexus 
de cetero velit ipsum sodalieium subintrare, tenebitur pro sua 
persona 8 sol. d. L. erogare. Actum a.D. 1332 feria IV ante 
f. Divisionis apostolorum beatorum (Juli 8.). 

#495. Nyceolaus Vlemynchude imp. Sothen Sartori |f. 68b. 
et . .* Swerttinch suam hereditatem sitam contra Macella Far- 
torum pro 20 m. d. L., pro quibus iidem Nycolaus dabit 
dietis Sothen et Swerttinch s. a. feria IV post dominicam 
Invocavit 2 m. red., quousque premissas suas 20 m. rehabebunt. 
Quandocunque alter velit ab altero separari, alteri predicet 
ad dimidium annum. 

494. Hinricus et Marquardus fratres Humularii impp. 
. .* Swerthingh et Sothen Sartori suam minorem hereditatem 
sitam in pl. Militum pro 40 m. d. L., pro quibus 40 m. dieti 
Swertinch et Sothe s. a. in 4 temporibus anni, videlicet in 
terminis pasche, b. Iohannis bapt., s. Michaelis et nativitatis 
Domini percipiant divisim et particulariter 4 m. nom. pens., 
quousque ipsis premissa sua pecunia integraliter persoluta. 
Quandocunque dieti Swerdtingh et Sothe velint predictam suam 
pecuniam rehabere, ipsis fratribus ad quartale anni predicent. 

*495. Dydburgis relieta Iohannis de Bruke imp. Iohanni 
de Sukestorpe suam dimidietatem hereditatis site in pl. 
Kedinghorum pro 10 m. d.L., pro quibus dieta domina dabit 
eidem Iohanni in f. penthecostes nunc proximo 1 m. et dein- 
ceps 8. a. eodem termino dabit 1 m. nom. pens., quousque 
sibi predieti sui denarii fuerint integraliter persoluti. 

496. Et eadem Tydburgis imp. Iohanni Wulvesbruch 
dietam suam dimidietatem pro 51/, m., pro quibus dabit ipsi 8 sol. 
red. termino b. Iacobi s. a., quousque suos denarios rehabebit. 

497. Marquardus Carnifex inp. suis privignis videlicet 
pueris Petri de Ekerenvorde pro 30 m. d. L. suam heredi- 
tatem sitam in pl. Fartorum. 

498. Hermannus Poppe habet in casa, que quondam fuit 
Iohannis Ghysen, proxime sita apud casam suam 20 m.d.L., 
quas pueri Hyddonis habuerunt casa in eadem. 

499. Luscus Holste imp. Iohanni et Margharete suis 
pueris omnia et singula sua meliora et cerciora sua bona, 
quecunque et ubicungue habent, pro 25»: m. et pro Sm.d.L. 
pro suppellectilibus, que ipsam puellam solam tangunt. 


a. Hds.: Vor 8. 2 Punkte; Raum für den Vornamen. b. Hads.: 
XXV;: XX radiert. 
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500. Conradus de Bremis imp. pueris Iohannis [f. 69a. 
Crogere omnia et singula sua bona cerciora et meliora, que- 
cunque et ubicunque ea habet, pro 91% m. d.L. ipsis pueris, 
quandocunque per circulum dimidii anni ante per Wyldonem 
et Hinricum Crogere vel eorum in hoc mundiburdio successores 
fuerit requisitus, persolvendis expedite.»- 

501. Hinricus Crogere et Iohannes Renthsinch pistor 
manu coniuncta fideiusserunt pueris Iohannis Crogere pro 
20 m. d. L., quas ipse Hinricus Crogere sub sua habet 
potestate, ipsis pueris, quandocunque per eorum puribondos 
seu tutores ad dimidium annum ante fuerint requisiti, [per- 
solvendis expedite). 

502, Tanko Serdo imp. Iohanni Vinch.. .*: suam here- 
ditatem sitam apud Plankas, videlicet in qua moratur, pro 
20 m. d.L. in f. b. Michaelis nunc proximo ad 2 annos con- 
tinue subsequentes persolvendis expedite, pro quibus scilicet 
20 m. idem Johannes Vinch per istud biennium pereipiet 
quolibet in f. b. Michaelis 2 m. d. nom. pens. Istis vero 
2 annis elapsis, pleno arbitrio et voluntati ipsius Iohannis 
totaliter subiacebit, si premissis suis denariis diucius carere 
voluerit sub condicionibus suprascriptis. Attamen ipse Iohannes 
dieto Tanchkoni ad quartale anni predicet, quandocunque suos 
denarios voluerit rehabere. Actum a. D. 13324. in vigilia s. 
Thome®. apostoli. 

*505. A. D. 1332 in f. Lucie (Dez. 13.) Iohannes Berch 
imp. Nycolao filio Muratricis suam hereditatem sitam in pl. 
Flamynchorum pro 60 m. d. L. sibi in f. b. Martini -episcopi 
nunc proximo preterito sibi ultra 3 annos continue subse- 
quentes persolvendis expedite et iidem Bergh dabit dicto 
Nycolao pro memoratis denariis in f. b. Martini episcopi nunc 
venturo 6 m. et sic deinceps quolibet in f. b. Martini istius 
triennii 6 m. nom. pens. et si iidem Nycolaus istis premissis 
3 annis transactis predietos suos denarios non rehabuerit, 
extunc ipsa hereditas est suum pignus iurisdicionaliter prose- 
quutum et si ipse Nycolaus istis 3 annis evolutis voluerit 
dietam suam pecuniam rehabere, ipsi Iohanni Berch ad dimi- 
dium annum predicet. 

*504. Iohannes Berch imp. Wyldoni Sartori et [f. 69b. 
Swerthinch suam hereditatem sitam in pl. Flamynchorum pro 
20 m. d. L. ipsis infra triennium persolvendis expedite, pro 
quibus videlicet 20 m. ipse Berch dabit s. a. in f. b. Martini 


a. 91 radiert. b. Zusatz: 30 m. sunt persolute. e. Vinch.... 
radiert; übergeschrieben Vysch. d. 1332 in 1334 geändert. e. Thome 
auf Rasur, 


64 I (Rentebuch), 505—509. 


episcopi 2 m. red. nom. pens.; et quicunque ipsorum istis 
5 annis elapsis velit ab altero separari, ipsi ad dimidium annum 
predicet et ‚hoc utriusque partis arbitrio penitus subiacebit. 
Actum a. D. 1331 infra octavas nativitatis b. Marie virginis. 

505. Nycolaus Fleminghude et eins uxor impp. Wyldoni 
Sartori et Swerthingh suam hereditatem sitam contra Macella 
Carnificnum seu Fartorum pro 20 m. d. L., pro quibus 20 m. 
idem Nycolaus dabit s. a. feria IV proxima post dominicam 
Invocavit 2 m. red. nom, pens., quousque dicti duo viri predictas 
suas 20 m. penitus rehabebunt. Quandocungne alter ab altero 
velit separari, ipse ad «dimidium annum predicet. 

*506. Hinricus et Marqnardus Humulatores impp. Swer- 
thingh et Sothen“ Sartori suam minorem hereditatem sitam 
in pl. Militum pro 40 m. d. L., pro quibus dieti Swerdthinch 
et Sothe pereipient s. a. in 4 temporibus anni, videlicet in 
pascha et in terminis nativitatis b. Johannis bapt., s. Michaelis 
et nativitatis Cristi, particnlariter 4 m. red. nom. pens,., 
quousque ipsis Swerthingh et Sothoni predieta sua pecunia 
fuerit integraliter persoluta et quandocunque ipsi duo predicti 
velint suos denarios rehabere, ipsis fratribus ad quartale 
predicent. 

#507. Marquardus Sthavele imp. Swerthinch et Wyldoni 
Sartori suam maiorem hereditatem sitam in pl. Kedinchorum 
una cum minore sita apud stabulum Marquardi Vetten contra 
antiquam curlam S. Spiritus pro 30 m. d. L., pro quibus 
iidem Marquardus dabit eisdem Swerthinch et Wyldoni s. a. 
in f. b. Michaelis 5 m. nom. hure, quousque rehabuerint suos 
denarios memoratos. Quicunque istorum velit ab altero sepa- 
rari, alteri predicet ad dimidium annum. 

508. Marquardus de Lebode mutuo concessit |f. 70a. 
Nycolao Pistori genero Sanghmestere 9 m. d. L. ad suum 
murum construendum, eidem Marquardo in f. b. Michaelis 
nunc proximo persolvendas expedite; quas si tunc non per- 
solverit, extune s. a. in f. b. Michaelis iidem Nycolaus dabit 
dieto Marquardo 12 sol. nom. pens., quousque sibi premissas 
9 m. persolvere possit. Actum a. D. 1335 in crastino bb. 
Symonis et Iude apostolorum (Okt. 29.). 

509. Hinrieus Schoke imp. domine Tybbeke suam here- 
ditatem, in qua moratur, pro 20 m. d. L. ipsi domine ter- 
mino carnisprivi nunc proximo ad 3 annos continue sub- 
sequentes persolvendis expedite et ipse.. Schoke dabit diete 
domine s. a. in carnisprivio nom. pens. 2 m. d. L. Actum 
a. D. 1334 eodem die Agnetis (Jan. 21.). 
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510. Wyllekinus gener Hinriei Schoken imp. Swerthtinch 
et Wyldoni suam hereditatem, in qua moratur, pro 20% ın. 
d. L., pro quibus dabit s. a. in f. b. Martini 2 m. nom. pens. 
Quandocunque una pars velit ab altera separari, pars parti 
ad dimidium annum predicet. 

511. Iohannes de Hagen cum consensu Ottonis de Mughele 
et Volradi clerici ac omnium fratrum suorum imp. Sothen 
suam hereditatem lapideam -sitam in pl. Kedinchorum pro 
100 m. d. L., pro quibus denariis iidem Sothe debeat uti et 
perfrui eadem hereditate pro suo commodo, quoadusque pre- 
dietos suos denarios rehabebit. Sed quandocunque in f. b. 
Michaelis ipsi Sothen prediete sue 100 m. restituantur, tunc 
in proximo pascha ipsam hereditatem evacuabit, exibit et re- 
presentabit et ipse Iohannes promisit dicto Sothe, quod nullo 
jure speciali debeat infestari pro usura. 

512. Tres pueri, videlicet duo fili et una filia [f. 7Ob. 
Marquardi de Tyttendorpe impp. Dythlevo de Tyttendorp 
suam hereditatem sitam contra cimiterium b. Nycolai pro 
20 m. d. L., pro quibus scilicet 20 m. idem Dythlevus per- 
cipiet s. [a.] in f. b. Martini hereditate de eadem 2 m. red,, 
quousque suos denarios rehabebit. 

Itemb- habet idem Dythlevus 33 m. in hereditate, que 
dabatur Wobben in dotalicium ex iussu Noreken et suorum 
tutorum. 

51l2a. Tales 51/, m. d., quas Dythlevus Murator habuit 
in muro sito inter ipsum et hereditatem Brunonis, sunt sibi 
integraliter persolute. 

0513. Hinricus Fuze Marquardo suo fratre consentiente 
imp. Marquardo et Margharete pueris Petri sui fratris suam 
hereditatem sitam in pl. Fartorum pro 17!/; m. d. L. 

Marquardus Carnifex imp. eisdem pueris suam hereditatem 
sitam in eadem pl. Fartorum eciam pro 17, m. d. L. 

514. Iermarus filius Iermari imp. Iohanni Priwydze suam 
hereditatem sitam in pl. Flamynchorum pro 20 m. d., pro 
quibus idem Johannes quolibet in f. nativitatis Domini per- 
cipiet 2 m. nom. pens., quousque sibi diete pecunie summa 
fuerit persoluta. Ipse eciam Iermarus habet plenam potestatem 
cuiuslibet marce red. pro 10 m. et quorumlibet 8 sol. red. 
pro 5 m. redimendi, quando velit. Actum a. D. 1332 in vigilia 
vigilie Cristi (Dez. 23.). 

Hos. redditus dimisit et resignavit ipse Iohannes Arnoldo 
suo genero cum omnibus condicionibus suprascriptis, 





a. 20 radiert. b. Item ete. Nachtrag. e. Vorher durchstrichen : 
Hinrieus Fuze imp. Petro et Margharete, Marquardo suo fratre con- 
sentiente. d. Hos ete. Nachtrag. 
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*515.% A. D. 1333 in f. b. Vincencii martiris (Jan. 22.) 
Reymarus de Schonenwolde et Dezedh uxor eius impp. Io- 
hanni Vlogele suam hereditatem sitam apud Plankas pro 28 m. 
d. L. sibi in f. b. Michaelis nunc proximo persolvendis ex- 
pedite; quas si tune non persolverint, extune sibi in f. pasche 
proximi dabantur 2 m. et sic deinceps s. a. in f. pasche 2 m. 
nom. pens. diecte wychboldesgelth erogabunt expedite. 


A.D. 1333 post Circumeisionem Domini (Jan. 2.). (f. 71a. 


*516. Dominus Hinricus presbiter filius Vyckonis et Rey- 
marus frater eius impp. Eghardo de Lynowe suam hereditatem 
sitam in pl. Immunda pro 40 m. d. L. sibi persolvendis infra 
diem et annum nunec instantem ratione dotalicii sue uxoris. 
Actum in die b. Vincenci (Jan. 22.). 

517. Dydbernus Creye et Iohannes Vysch tutores et 
mundibordi Iohannis Glogowe cum beneplacito et consensu 
consulum impp. Dydlevo Institori hereditatem eiusdem Io- 
hannis Glogowe sitam in pl. Castri pro 4 m. d. L., in quibus 
iidem Glogowe ipsi Dydhlevo iuste fuerat obligatus, dicto 
Dydhlevo in f. nativitatis Cristi nune proximo persolvendis 
expedite et super hoc «dicto termino nativitatis Cristi ipsi 
Dythlevo dabuntur 4 m. d. L. tytulo pensionis. 

*518. Dydlevus Priddole imp. Iohanni de Dosenbeke pro 
40 m. d. L. suam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum 
sibi in f. pasche nunc proximo ultra 3 amnos vieinius sub- 
sequentes persolvendis expedite et idem Dydhlevus dabit 
dicto Iohanni Dosenbeke in pascha nunc proximo ad annum 
et sic deinceps s. a. in f. pasche 4 m. nom. pens, annualis. 
His 3 annis transactis quicunque horum prescriptorum amborum 
velit ab altero separari, alteri predicet ad tempus mensis 
unius. Actum a. D. 1333 sabbato Reminiscere (Feb. 27.). 

519. Marquardus et Johannes filii Iohannis Kynd et 
Hinricus Verken in solidum et manu coniuncta sposponderunt 
2 pueris Marquardi Blomendal pro 100 m, et 20 m. d. L,, 
ipsis pueris in f. pasche nune proximo ultra 2 annos vicinius 
subsequentes persolvendis expedite sine diminucione dena- 
riorium eorundem et ipse Marquardus Kynd dietis pueris in 
universis et singulis suis necessariis providebit isto in biennio 
suprascripto; et si iidem Marquardus voluerit unum ex hiis 
duobus pueris alibi in expensas collocare infra biennium me- 
moratum, extunc statim debeat 60 m. d. erogare. Actum 
a. D. 1333 feria IV post Oculi (März 10.). 

*520. Marquardus Humulator imp. domine Mar- [f. 71b. 
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gharete Murkerken civi Lubicensi suam maiorem hereditatem 
sitam in pl. Militum pro 64 m. d. L., pro quibus quidem 64 m. 
iidem Marquardus Humularius dabit premisse domine Margharete 
annuatim 4 m. red. nom. pens., videlicet 2 m. red. in f. b. 
Michahelis et 2 m. red. in f. pasche continue subsequentis. 
Ipse Marquardus potest semper 2 m. red. redimere pro 32 m., 
quando velit, scilicet 2 m. red. simul et semel et non divisim 
et hos red. ipse Marquardus dabit diete domine Margharete 
quibuslibet in terminis, ut premittitur, in eivitate Lubicensi 
sub suis periculis, laboribus et expensis. 

521. Hoger Sutor imp. Iohanni filio Longi Iohannis suam 
hereditatem apud Plankas pro 10 m. d. L. sibi in f. pasche 
nunc proximo ultra annum eodem die pasche persolvendis 
expedite et super hiis eodem termino Hoger dabit dieto puero 
l m. nom. pens. 

522. Ecclesia b. Nycolai obligatur dieto puero Johannis 
Longi in 30 m. d. L., pro quibus 3 m. dabuntur dicto puero 
de eadem ecclesia in f. ad cathedram Petri (Febr. 22.) nune 
proximo nom. pens,. et si dieta ecclesia in predieto proximo 
f. b. Petri non poterit quiete predietos suos denarios per- 
solvere, extunc persolvet ipsi puero eos in dicto f. tunc iterum 
proximo cum sua hura. 

Et@. iste 30 marce et red. ad consules civitatis Kyl 
legitime pervenerunt. 

*5293. Luscus Herdinchus imp. Hinrico, Meyghtildi, Al- 
burgi et Margarete pueris Marquardi Buman snam hereditatem 
lapideam in pl. Pontis sitam pro 100 m. d. L., in quibus 
ipsis iuste solvere obligatur. De quibus videlicet 100 m. ipse 
Herdinchus persolvet dimidietatem in f. b. Martini nunc proximo 
et residuam dimidietatem iterum in f. b. Martini tune vieinius 
subsequente et hiis denariis sie, ut premittitur, integraliter 
persolutis Herdinchus est penitus et omnino solutus a dietis 
pueris ratione societatis, que quondam erat inter ipsum 
Herdinghum’ et Marquardum Buman. 

Exinde® sunt 50 m. persolute. 

524.1) Sebeke civis in Ryndesburch habet in casa [f. 72a. 
institoria sita apud Dydlevum Sutorem 22 m. d. L., pro 
quibus extollet de eadem casa nom. pens. 2 m. s. a. in f. 
pasche, quousque rehabuerit suam pecuniam memoratam ; sed 
ipse Sebeke est et erit semper proximus post consules ad 
dietam suam huram extollendam una cum sua sorte prinei- 
pali. Hos denarios premissus Sebeke cum omnibus suis perti- 


a. Et iste Nachtrag. b. Exinde etc, Nachtrag. 
) Vergl. Ar. 468. 
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nenciis,- condicionibus et placitis suprascriptis vendidit et 
a 
525. Consules vendiderunt Iohanni Vetten 3 m. red. pro 

42 m. d. L. ipsis consulibus totaliter persolutis et ipsis per 
consules in usum civitatis plenarie conversis, s. a. in f. b. 
Michaelis percipiendos expedite. Horum reddituum est 1 m. 
in casa Hermanni Poppen et una in casa proxime huic ad- 
iacenti et tercia in casa angulari Balhorn ; sed consules habent 
plenam facultatem ab isto f. pasche ad 6 annos continue 
subsequentes dietos red. pro memoratis 42 m. redimendi, 
quandocungqne ipsis consulibus infra dietum terminum sexennem 
fuerit opportunum. Et hec reempcio semper debet fieri cum 
propriis denariis civitatis et non alterius alicuius et quando- 
cunque ipsi persolventur sui denarii in f. ad kathedram Petri, 
extunc a. f. Michaelis usque in dietum terminum persolucionis 
nullam huram postulabit. Actum a. D. 1533 in f. pasche. 

526. Consules impp. seniori Wygendorpe suas 2 casas 
fabricatorias sitas in pl. Castri pro 60 m. d. L., in proxima 
pascha, si a consulibus requisierit seu postulaverit, persol- 
vendis et restituendis expedite. Si ibi plus fuerit de hura in 
dietis 2 casis quam 6 m., hoc camerarii pereipiant et si sibi 
defectus fuerit in 6 m., illud camerarii compleant et ad- 
impleant ipsi Elero. Actum a. D. 1333 in f. pasche. 

#527. Tanko imp. Conrado sororio Hinrici Leme- [f.72b. 
gowe suam hereditatem lapideam sitam apud Plankas pro 
20. m. d. L. sibi ultra 2 annos continue subsequentes per- 
solvendis exdedite, pro quibus 20 m. iidem Tanko dabit 
Conrado quolibet in f. pasche 2 m. nom. pens. Quicunque 
istorum velit isto termino transacto ab altero separari, ad 
quartale anni predicet. Actum a. D. 1335 in pascha. 

*528. Dominus Hinricus Hardenacke presbiter et Mar- 
quardus frater eius impp. Henneken de Kalendorpe suam 
hereditatem sitam in pl. Danorum pro 60 m. d. L. sibi in 
f. pasche nunc proxime venturo persolvendis expedite; et si 
aliquis istorum prescriptorum volnerit ab altero dieto termino 
pasche separari, alteri predicet in f. nativitatis Cristi nunc 
vicino et ipse Hennekinus morabitur in dicta hereditate, 
quousque rehabuerit suos denarios memoratos. Actum a.D. 
1333 in erastino b. Georrii (April 24.). 

*529. Tymmo Krummendik mutuavit Dydhberno sororio 
Hartwici de Bramstede 20 m. d. L. super sua sexta parte 
hereditatis sibi ratione mortis Iohannis Bramstede — heu 
oceisi! — involute; et si iidem Tymmo quidquam in melio- 
rando et edificando eandem hereditatem expendiderit, hoc 
dietus Dydbernus ipsi Tymmoni refundere debet secundum 
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estimacionem predicte sue sexte partis, et quandocunque Dyd- 
bernus dietam suam hereditatem redimere velit, hoc debet 
facere suis propriis denariis. 

530. Ecelesia b. Nycolai in Kyl obligatur solvere duobus 
pueris Marquardi Blomendal in 121/, m. d. L., pro quibus 
dieti pueri tollant quolibet in f. Martini episcopi ad 2 annos 
1 tal. d. nom. pens., 'videlicet 5 sol. in hereditate domini 
Conradi de Bremis et 12 sol. in proxima hereditate, secilicet 
in hereditate Hinriei Vorthogen. Istis 2 annis elapsis ipsis 
pueris dieti sui denarii, si requisierint, restituentur expedite. 

*551. Nycolaus de Vleminchude et Elyzabeth eius uxor 
iimpp. dominis consulibus ad usum vicarie suam hereditatem 
sitam apud Sthephanum pro 12 m. L. d., pro quibus dabunt 
annuatim ad vicariam 1 m. nom. pens., quousque dictas 12 m. 
persolvere possint vel consules ipsos denarios velint rehabere. 

*532. Domina Marghareta vidua Nycolai Husbunde [f. 73a. 
cum consensu dominorum Radolfi de Tornoren et Conradi de 
Brema provisorum et puribondorum suorum et eius puerorum 
imp. Longo Iohanni sartori suam hereditatem sitam in pl. 
Pontis pro 40% m. d. L., pro quibus denariis iidem Iohannes 
3. a. in f. pasche 4%: m. nom. hure percipiet hereditate de 
eadem. Quandocunque alter ab altero separari velit, alteri 
predicet ad dimidium annum. Ceterum si premissus Iohannes 
quidquid expendiderit et exposuerit ad dictam hereditatem 
construendam et meliorandam, hoc sibi restitui debeat inte- 
graliter et complete. 

#533. Wydzer de Novomonasterio imp. Nycolao filio Nigri 
Iohannis suam hereditatem sitam in pl. Pontis pro 30 m. d. L., 
pro quibus denariis iidem Nycolaus percipiet s. a. in f. b. 
Iohannis bapt. 3 m. tytulo pens. et‘ quandocunque alter ab 
altero voluerit separari, alteri predicet ad dimidium annum. 

534. Henneke de Kobelpar imp. cum consensu suarum 
matris et sororis Iohanni de Priwydze suam hereditatem pro 
10 m. d. L., pro quibus videlicet 10 m. iidem Iohannes per- 
eipiet 1 m. s. a. in nativitate b. Iohannis bapt. nom. pens,., 
quousque dictos suos denarios rehabebit. 

535. Iohannes Germari imp. Marquardo Kerken suam 
hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 21 m. d. L. termino 
b. Michaelis nunc proximo persolvendis expedite. Quam here- 
ditatem si ipse Iohannes diceto termino non redimerit, extunc 
ipse Marquardus eam iuridicionaliter prosequi debeat et post 
hoc ipsam venumdare. 

#536. Desed imp. domine Wybe sue matri hereditatem 
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pro 10 m. L. d., quarum sibi 5 m. in f. pasche nunc proximo 
et residuas 5 m. in f. b. Michaelis tunc proximo ultra annum 
eodem in f. persolvere debet; et si dicta hereditas ante pre- 
dietos terminos venumdetur, extunc premisse domine predicta 
sua debita integraliter persolvantur et hii denarii quandocunque 
solventur, Hartwico Vosgraue et Tymmoni Sukestorp pre- 
sententur. Actum a. D. 1331 in crastino b. Laurencii (Aug. 11.). 

537. Borchardus cum Schramme imp. Hinrico [f. 73b. 
Saych carnifici suam hereditatem sitam ante Castrum pro 
15 m. et eandem hereditatem imp. Hartwico de Boyenhusen 
pro 7 m.d.L. 

538. Albertus Carnifex imp. domino Öttoni de Aspe 
suam minorem hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 251/, m. 
d. Lub. in f. pasche nunc proximo persolvendis expedite et 
si aliquis defectus fuerit hereditate in predicta, extunc ipse 
Albertus (!) et omnia cetera bona, quecunque habet, sunt im- 
pignorata debitis pro eisdem. Actum a. D. 1333 post Michaelis. 

*539. Consules impp. Marquardo de Lolendorp 5 m. red. 
in casa, in qua moratur Rosentredere, et in libra pro 50 m. 
d. L., quas iidem Marquardus consulibus mutuavit. Hos redditus 
tollet ad 2 annos in f. b. Martini. Hiis 2 annis elapsis sub 
arbitrio eiusdem Marquardi iacebit, an tunc velit suam pe- 
cuniam rehabere vel non. Et eciam in arbitrio stabit consulum, 
si tunc sibi dietam pecuniam solvere velint vel ipsam retinere. 
Actum a. D. 1333 in vigilia b. Katherine (Nov. 24.). Super 
defeetu compromiserunt domini Otto de Aspe, Conradus de 
Brema, Iohannes Vette et Harthwicus de Bramstede. Geterum 
si ipse Marquardus tempore persolucionis non fuerit in Kylone, 
extune ipsi® red. Harthwico nomine eiusdem Marquardi pre- 
sententur. Isti suprascripti 4 promiserunt super defectu ex 
iussu omnium et universorum consulum. 

540. Petrus Prodan sutor imp. Ludekino Berincheri 
suam hereditatem sitam in pl. Fartorum pro 24 m. d.L. ipsi 
Ludekino persolvendis, quando velit. Super defectu adpro- 
misit ipse Petrus. 

*541. Herdinchus filius Iohannis de Hagen carnificis imp. 
Make Horne suam hereditatem lapideam sitam in pl. Castri 
pro 20 m. d. L. ipsi in purificacione b. Marie virginis nunc 
proxima ad annum persolvendis et si ipse Marquardus dicto 
termino [suos denarios] rehabere voluerit, ipsi Herdincho ad 
quartale anni predicet. 

542. Nycolaus de Vleminchude et sua uxor impp. Ranthen 
suam hereditatem sitam apud Sthephanum pro 8!/, m. in f. b. Mar- 
tini nunc proximo domino Ottoni de Aspe persolvendis. 

#543. Nicolaus Hogevüth imp. Borchardo Carnifici suam 
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minorem hereditatem pro 12 m., pro quibus dabit ipse Nico- 
laus dieto Borchardo s. a. in f.b. Michaelis 1 m. nom. hure. 

*544, Domina Elyzabet relicta domini Hartwiei [f. 74a. 
Sthen presentavit Dydberno Creyen 50 m. d. L. ipsi domine 
per dietum Dydbernum ad tempora vite ipsius domine reser- 
vandas, sed ipse Dydbernus dabit premisse domine s. a. in 
f. nativitatis Cristi 5 m. d. L. nomine pens. Sed ipsa domina 
defuncta ipse Dydhbernus representabit dietas 50 m. domino 
Breyden, Marquardo Arghemund et Nycolao Vlynd extra 
muros civitatis ad manus puerorum domini Steyn cum eadem 
domina generatorum, quia domini consules eosdem denarios 
sic conduxerunt, quod debeant extra civitatem, ut premittitur, 
representari. Pro hiis omnibus prescriptis firmiter, prout pre- 
dieitur, observandis Tymmo Crummendyk una cum dicto Dydh- 
berno compromisit. Sed quandocunque ipse Tymmo voluerit ab 
onere fideiugsorio huiusmodi liberari, ipse Dydhbernus alium 
virum adeo certum in locum ipsius statim statuere debet. 

545. Albertus Carnifex imp. Lusco Herdincho suam 
magnam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 5 m. in proximo 
f. b. Martini episcopi una 8 sol. nom. hure persolvendis. 

546. Notum est consulibus, quod racionabiliter et satis 
legitime extiterit protestatum, quod Quernebeke et uxor enıs 
iuste et debite obligantur Iohanni de Haderslef in 20 m. d. L,, 
pro quibus area, in qua dietus moratur Iohannes Haderslef, 
est ipei Iohanni impignorata. 

*547. Dominus Hinricus presbiter, Reymarus et Nicolaus 
filii Vychkonis Molendinarii impp. domine Üecilie, reliete 
Arnoldi Sartoris, suam hereditatem sitam in pl. Immunda pro 
16 m.d. L. ipsi in f. b. Michaelis nunc proximo persolvendis 
expedite. Quos quidem denarios si non persolverint dicto 
termino Michaelis, extunc, quousque ipsa domina suos denarios 
non rehabuerit, quolibet in f. b. Michaelis pereipiet 24 sol. 
d. nom. pens. 

*548. Hinricus Bothevir imp. Reymaro, filio Johannis 
Bothevir fratris eiusdem Hinrici, suam hereditatem sitam in 
pl. Castri pro 6 m. d. L., pro quibus dictus puer tollet s. a. 
in f. b. Michaelis 8 sol. red., quousque suas 6 m. rehabebit. 

549. Hinricus Rensinch dei ob amorem mutuavit [f. 74b. 
Heylwice relicte Mekelganch 10 m. d. L. sibi in f. b. Martini 
episcopi nunc proximo persolvendas expedite. Quos videlicet 
denarios si dieta domina premisso in termino“ non persolverit, 
extunc ipsa domina antedicto in termino b. Martini ad annum 
et sic deinceps s. a. dabit 1 m. red. nom. pens., quousque 
dietos denarios persolvere possit. 





a. Hds.: in termino ipsas 10 m. non persolverit. 
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0550. Nycolaus de Lenzan imp. Bertrammo Smalenze et 
suis iustis heredibus suam hereditatem sitam in pl. Immunda 
pro 40 m. d. L. ipsis in f. b. Martini episcopi nunc proximo 
ultra ad annum tunc vieinius subsequentem persolvendis ex- 
pedite; quos quidem denarios si ipse Nycolaus dietum infra 
terminum non persolverit, extune dicetus .. Smalenze habebit 
plenam potestatem [dictam] hereditatem impignorandi et ven- 
dendi ubi velit denariis pro predictis. Super totali defectu huius- 
modi hereditatis qui quocungue modo ..... ex parte suboriri, 
manu coniuncta et in solidum promiserunt dietus Bertram et 
Hinrieus Scho/ke]. Insuper antedictus Nycolaus Lenzan et sui 
veri heredes habeant plenissimam facultatem memoratam here- 
ditatem pro predicta pecunia redimendi, quando velint. Ipse 
eciam Nycolaus medio tempore debeat [extollere] huram here- 
ditate de premissa. Hereditarii successores ipsius Nycolai 
eciam tenebuntur satisfacere super defectu. Actum a. D. 1334 
feria II post Iohannis ante portam Latinam (Mai 9.). 

551. Marquardus Hovemann mutuavit Ieben Sartori 10 m. 
d. L,, pro quibus denariis ipse Marquardus debeat cum dicto 
leben in sua domo commorari. Quandocungque alter ab altero 
voluerit separari, ad quartale anni alteri predicet. 

552. Make imp. Hinrico suo fratri tabernatori in Con- 
radestorp suam dimidietatem hereditatis site in pl. Flaminchorum, 
que quondam fuit Hartbwici de Hagen, pro 14 m. d. L. 

*553. Germarus imp. Nycolao Vlyndh suam hereditatem 
sitam in pl. Elaminchorum pro 10 m. ipsi in proxima nativi- 
tate Cristi persolvendis; quos quidem denarios si tune non 
persolverit, extunc ad duos continuos annos quolibet in f. b. 
Martini dabit 1 m. nom. pens. Actum a. D. 1337. 

554. Albertus Carnifex imp. Petro de Syke suam [f. 75a. 
‚maiorem hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 30 m. d. L. 
ipsi in f. b. Michaelis nunc proximo ultra annum persolvendis 
expedite et super hiis dieto in termino b. Michaelis eciam 
dabit 3 m. nom. pens. Super omni defectu adpromisit idem 
Albertus. 

Hos® redditus et principalem summam resignavit iidem 
Petrus Ludekino Peper cum omnibus condicionibus prenotatis. 

*555. Pelle Faber imp. suam hereditatem sitam in pl. 
Castri pro 15 m. Dythlevo Sutori, pro quibus dabit s. a. in 
f. b. Martini 24 sol. nom. pens., quousque ipse Pelle dietos 
denarios persolvere possit; sed dietus Pelle possit successive 
hanc pecuniam solvere, quando velit. 

*556. Helricus de Ho cum consensu Marquardi sui fratris 
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imp. Marquardo Horn suam hereditatem sitam in pl. Pontis 
pro 10% m. d. L., pro quibus iidem Marquardus Horn s. a. 
pereipiet in f. b. Martini episcopi 1 m. red., quonsque dictos 
suos denarios rehabebit. Quicunque velit ab altero separari, 
alteri ad dimidium annum predicet. 

*557. Tanko Serdo imp. Iohanni Vysch ad manus cuius- 
dam pueri dieti Bertold suaın hereditatem sitam apud Plankas, 
in qua moratur, pro 20 m. d.L. sibi in proximo pascha ultra 
2 annos contigue subsequentes persolvendis expedite. Sed ipse 
Tanko dabit dieto puero Bertoldo per predietum biennium 
quolibet in pascha 2 m. nom. pens. Alter alteri ad quartale 
anni predicet, quando unus ab alio voluerit separari. Ipse 
eciam Tanko coram consulibus est firmiter arbitratus se 
nungquam eundem Iohannem Vysch seu Bertoldum vel eorum 
heredes pro aliqua usura ratione istius impignoracionis coram 
iudicio spirituali infestaturum. Sciendum est eciam, quod iste 
20 m. sunt de illis 30 m., quas Iohannes Vych percepit ex 
parte eiusdem pueri in civitate Lubicensi. Actum a. D. 1334 
in vigilia Cristi vigilie (Dez. 23.). 

0558. Iohannes Ravensberch pistor imp. Dorkel Truwel 
suam hereditatem sitam in pl. Flamynchorum pro 9 m. L.d,, 
pro quibus dietus Iohannes pistor dabit premisso Dorkele in 
f. b. Iacobi nunc proximo et sic deinceps s. a. in predicto 
termino b. Jacobi 12 sol. red. nom. pens. Et quandocunque 
ipse Iohannes pistor ipsi Dorkele 3 m. persolverit, extunc ipsi 
4 sol. red. defalcabuntur. Actum a.D. 1355 in die Blasii (Febr. 3.). 

559. Hinricus Wymerstorpe imp. Nicolao pri- [f. 75b. 
vignob- Johannis Muratoris suam hereditatem sitam prope 
Macella Carnificum pro 66 m. d.L. ipsi in proxima nativitate 
Cristi persolvendis expedite,* si ipse Nycolaus dieto Hinrico 
Wymerstorpe in proximo f. b. Martini episcopi predicet, 

*560. Hinricus Berincheri clerieus imp. Nycolao Baren 
suas 2 casas in pl. Immunda pro 10 m. d. L., pro quibus 
dictus Hinricus clericus dabit premisso Nycolao Baren ad 
3 annos in qualibet dominica, qua cantatur Invocavit,d- 1 m. 
nom. pens. Sed ipse Nycolaus non possit predietum Hinricum 
infra predictos 3 annos compellere ad persolucionem pecunie 
predicte. Ludekinus Berincher promisit pro eo, quod dictus 
Hinricus non debeat infestare seu molestare in iure spirituali 
pro hura usuraria aliquali. Datum a. D. 1335 dominica Invo- 
cavit (März 5.). 

a. 10 auf Rasur. b. tilio durchstrichen ; privigno übergeschrieben. 
ce, Hinter expedite durchstrichen : quicungue voluerit ab altero separari, 
in f. b. Martini nunc proximo predicet et si. d. Invocavit auf Rasur. 
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*561. Volradus Rosentredere imp. Sothe suam hereditatem 
sitam in pl. Pontis pro 101 m. IL. d. sibi in f. b. Martini 
nunc proxime persolvendis expedite. 

562. Marquardus Vresendorpe et Martinus ac Nycolaus 
eius filii imp. seniori Elero de Wygendorpe suam hereditatem 
sitam apud Plankas pro 12 m. d. L. ipsi Elero, quandocunque 
ipsis ad $ septimanas predixerit, expedite persolvendis. 

563. Thidemannus Ryke imp. .. uxori Nycolai Husbunde 
et suis pueris suam hereditatem sitam.... 

#564. Marquardus et Iohannes Kynth et Hinricus Verken 
manu coniuncta promiserunt 2 pueris Marquardi Blomendal 
pro 120 m. d. L. ipsis pueris in f. b. Michaelis nunc proximo 
ultra ad annum expedite persolvendis. Sed ipse Marquardus 
debebit interim ipsis pueris de omnibus suis necessariis 
providere et pecunia non debeat interim minui. Sed si ipse 
Marquardus infra dietum terminum unum de hiis 2 pueris 
alias in expensas collocare [voluerit], extunc debeat ipsi puero 
60 m. reddere. Actum a. D. 1355 in vigilia Ascensionis 
Domini nostri (Mai 24.). 

565. Hinricus Koldekerke imp. Dythlevo Sartori suo 
genero hereditatem suam pro 30 m., pro quibus iidem Hinricus 
dabit dieto Dythlevo in f. b. Michaelis nunc proximo ad 
annum 3 m. nom. hure et sic deinceps s. a. dieto termino 
dabit 3 m., quousque suos denarios rehabebit. Actum a.D. 
1356 ante Laurentüi (Aug. 9.) 

566. Marquardus et [IohannesKy nth]®- impp. pueris [f.76a. 
Blomendal suam hereditatem et omnia sua bona pro 120 m. 
L. d. ipsis pueris in f. b. Michaelis proximo ultra ad annum 
persolvendis expedite; sed ipse Marquardus debet interim 
predictis pueris de omnibus suis necessariis providere, videlicet 
tam in victu quam in vestitu, et pecunia non debet interim 
diminui, et si Marquardus velit unum de istis pueris alibi in 
expensas collocare, extunc debet reddere 60 m. Super de- 
fectu promisit Verken. 

567. Hermannus Schowenburch imp. Iohanni Boyenhusen 
suam hereditatem pro 10 m. L. d., pro quibus dabit sibi s. a 
in f. b. Iohannis bapt. 1 m. red., quousque ipse lohannes 
dietos suos denarios rehabebit. Sed sciendum, quod domus 
S. Spiritus habet priorem impignoracionem in eadem hereditate 
pro 10 m., pro quibus ipse Hermannus dabit dicte domui 
l m. red. predicto termino b. Iohannis bapt. 

568. Magister Iohannes Munth campanarius imp. Iohanni 
eultellifici suam hereditatem sitam in pl. Danorum pro 10 m. 
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d. L., pro quibus idem magister Iohannes dabit dicto Iohanni 
eultellifiei 1 m. red. s. a. in f. Michahelis. Sed quando ipse 
Iohannes cultellifex voluerit suos denarios rehabere, ipsi 
magistro Iohanni ad unum quartale anni predicet. 

0569. Make Hertse imp. Iohanni de Wedele suam here- 
ditatem pro 10 m., pro quibus dabit ipsi s. a. 1 m. nom. 
pens. termino b. Martini. Alter alteri ad quartale anni predicet, 
quando ab ipso voluerit separari. Hinricus Hertze promisit 
super defectu. 

*570. Iohannes privignus Johannis Sanghmester et Nyco- 
laus et Siffridus dieti Sanghmester fili impp. Harthwico 
Molnere suam hereditatem sitam in pl. Fleminchorum pro 
1l m., pro quibus dabitur dicto Harthwico s. a. in f. b. 
Michaelis 1 m. nom. pens. Quandocunque alter ab altero 
voluerit separari, alteri ad quartale anni predicet. Pro quo 
Petrus Lenchke promisit cum dicto Iohanne et suis fratribus 
et quod ipse Iohannes et eius fratres nec aliquis nomine 
eorum debeat ipsum Harthwicum vel quemquam nomine ipsius 
causa dietorum denariorum tam pro usura quam pro aliqua 
alia causa infestare. Ipsi 3 pueri dederunt Smekere suo vitrico 
dictos denarios in eorum hereditatis liberacionem. 

*571. Heydenricus barbirasor imp. Iohanni cul- if. 76a. 
tellifici suam hereditatem sitam in pl. Danorum pro 10 m. 
L. d., pro quibus dabit ipsi s. a. in f. b. Martini 1 m. nom. 
pens.; sed quando ipse Iohannes voluerit rehabere dictos suos 
denarios, ipsi ad quartale predicet. 

572. Helricus de Murse et Marquardus eius frater impp. 
Harthwico de Wymerstorpe suam hereditatem pro 10 m., pro 
quibus dabunt sibi s. a. in f. b. Martini 1 m. nom. pens. 
Alter alteri ad quartale anni predicet, quando ab ipso voluerit 
separari. 

*573. Hinricus Wymerstorpe imp. Nycolao Murmester 
suam hereditatem lapideam pro 100 m. L. d., pro quibus 
dabit sibi in proximo f. b. Martini 10 m. nom. hure. Harth- 
wicus Wymerstorpe compromisit cum eo super defectu et 
Harthwicus et Iohannes fratres de Boyenhusen promiserunt 
pro eo, quod nullus debeat ipsum Nycolaum pro usura in 
iure spirituali vel quoquo modo infestare. 

574. Iohannes Welege imp. domine Margharete Murkerke, 
civi Lubicensi, suam minorem hereditatem sitam in pl. Militum 
pro 16 m. L. d., pro quibus idem Welege dabit diete domine 
s. a. in f. b. Michaelis 1 m. red. 

0575. Hinricus de Honendorpe imp. suam hereditatem 
Radolfo Kyken pro 30 m. L. d., pro quibus dabitur s. a. 
in f. b. Michaelis 1 m, red. 
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*576. Tymmo Krummendyk habuit de bonis suorum pri- 
vignorum, videlicet Marquardi et Radekini, filiorum Tymmonis 
Sothe, 40 m. L. d., de quibus ipse Tymmo expendidit in 
muris in domo angulari constructis et in tectis ac diversis 
melioracionibus ipsius hereditatis 9 m. diete monete, sicut 
ipse Tymmo coram Radolfo de Tranore, Iohanne Vette, Harth- 
wico Bramstede, Marquardo Lybode“ et Dythberno Creye 
consulibus racionabili computacione de denario ad denarium 
ostendebat, quod dietis pueris pro sua parte 14 m. exponere 
oportebat, prout prescripti viri universis consulibus referebant 
et Harthwicus Bramstede tantum consumpsit in uno muro 
sito inter ipsum et dietam hereditatem, quod ipse Tymmo 
ipsi Harthwico ex parte dietorum puerorum 3 m. et 3 sol. d. 
de predictis 40 m. restituebat et sie diceti pueri cum predicto 
suo vitrico 23 m. minus 3 sol. ex toto optinuerunt, pro quibus 
ipsis suam dimidiam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum imp. 

577. Nicolaus Bydelke imp. Hennekino filio [f. 77a. 
Henneken de Heyde suam hereditatem sitam apud Plankas pro 
10 m. Iohanni Vette ad manus eiusdem pueri, termino b. Michaelis 
nune proximo persolvendis expedite cum 1 m. nom. pens. 

578. Nycolaus Vleminchude imp. Wyldoni®- Sartori suam 
hereditatem sitam apud Stephanum pro 10 m. L. d. ipsi 
Wylden vel suis veris heredibus in f. b. Michaelis proximo 
persolvendis. Quos denarios si tune non restituerit, extunc 
ipse Nycolaus dabit dieto Wyldoni 1 m. nom. pens. s. a. in 
f. Michaelis, quousque ipse Wylde voluerit dietas suas 10 m. 
rehabere. 

5179. Vos Hop imp. suam dimidiam hereditatem sitam 
contra Macella Carnificum Nycolao fratri suo pro 20 m., pro 
quibus ipsi dabit s. a. in f. b. Michaelis 2 m. nom. pens. 
et premissus Vos imp. eiusdem hereditatis dimidietatem Mar- 
quardo Hop pro 15 m., pro quibus dabit predicto in terınino 
Michaelis ipsi Marquardo 24 sol. nom. hure, quousque omnes 
predieti denarii exsolventur.’ 

580, Dythlevus et Tymmo fratres de Sukestorpe habenth 
in hereditate Hinrici de Honendorpe sita in pl. Flamynchorum 
2 tal. red. s. a. in f. b. Michaelis percipiendos. Ipse Hinricus 
potest dictos red. pro 25 m. L. d., quando velit, in f. b. 
Michaelis reemere. 

*581. Uxor Schonenkamp imp. Iacobo Sutori suam here- 
ditatem ad 4 annos; pro quibus dabit termino pasche 2 m. 
nom. pens. 

a. M. L. übergeschrieben. b. Hds,: Sothe durehstrichen; Wyl- 
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*582. Make Hop habet in hereditate, que fuit senioris 
Hop, 1 m. hure s. a. termino b. Martini solvendam. Hec 
hura potest reemi pro 10 m. 

583. Henneke Vos et Nycolaus et eorum puribondi vendd. 
et libere ress. Make Hop. dimidietatem illius hereditatis site 
prope domum Kutorum, sicut in se sita est. 

*584. Bredenbergh imp. Iohanni Vetten suam aream sitam 
apud Tankonem prope Plankas pro 16!/, m. termino b. 
Michaelis persolvendis. 

*585. Margareta relicta Eleri Sartoris et Iohannes, TE: 
Elerus et Hinricus, eorum filii, unanimiter et uno ore impp. 
Siffrido de Ghoklysse suam maiorem hereditatem sitam contra 
Macella Carnificum pro 50 m. L. d., pro quibus dabunt dicto 
Siffrido in proximo f. nativitatis Cristi 2 tal. red. et in 
proximo pascha 2 tal. red. et sic deinceps dabunt premissos 
red. prenotatis in terminis s. a., quousque dicta domina ante- 
dicto Siffrido memoratos suos denarios reddere possit. Ipsa 
eciam Marghareta et dieti tres sui filii distrietiori et meliori 
modo, quo unquam poterant, coram consulibus universis fir- 
miter arbitrabantur pro se et omnibus suis hereditariis 
successoribus se dietum Siffridum et suos heredes numquam 
pro usura et illicito eontractu infestaturos. 

*586. Peter Lenke imp. domine Alburgi sorori Gherhardi 
de Schore suam hereditatem pro 20 m. L. d., pro quibus 
dabit diete domine s. a. in f. pasche 2 m. nom. pens. Quando- 
cunque alter ab altero voluerit separari, alteri ad dimidium 
annum predicet. 

587.4 Dythbernus Creye imp. ... 

*588. Iohannes Knuth auriga imp. Iohanni Haken suam 
hereditatem sitam prope Valvam Militum pro 30 m. L. d,, 
pro quibus dietus Knuth dabit s. a. in f. b. Iacobi 3 m. L. 
d. nom. pens., quousque ipse Knuth dietam suam hereditatem 
pro memorata pecunia redimere possit. 

*589. Dominus Radolfus de Aspe imp. Hinrico de Sastorpe 
suam hereditatem sitam in pl. Sutorum pro 20 m. L..d. et 
eandem imp. hereditatem Harthwico Bogenhusen pro 15 m. 
eiusdem monete. Ipsos denarios dietis ambobus in nativitate 
Cristi nunc proximo iidenr dominus Radolfus persolvere debet. 

*590. Elerus de Lybode imp. suam hereditatem Abeleken 
filie Nycles Obbessun pro 30 m. L. d., pro quibus ipse 
Elerus dabit dieto puero s. a. in f. b. Iohannis bapt. 3 m. 
nom. pens. Ipse Elerus eciam adpromisit, quod nullus debeat 
dietum Be ant quemqnam aliquo in iure pro usura infestare. 
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Item tenetur dieto puero in 5 m. et 6 sol., pro quibus 
iterum dabit ipsi puero 8 sol. red. 

*591. Dythbernus Creye imp. cece filie Nycles [f. 78a. 
Obbessone suas 2 hereditates sitas in pl. Immunda pro 22 m. 
L. d. ipsi puero in proximo f. penthecostes integraliter restituen- 
dis et solvendis expedite. Sed ipse Dythbernus dabit dieto puero 
in 4 temporibus infrascriptis 2 m. nom. pens., videlicet in 
proximo termino b. Michaelis 8 sol., in nativitate Cristi 8 sol., 
in pascha 8 sol. et in penthecostes 8 sol. et si dietus Dyth- 
bernus premissis in terminis dietam huram dare retardaverit 
quoquo modo, extunc duplicatum et prosequutum pignus 
vadiabit. Ceterum quod pro isto contractu sive pro causa 
nullus debeat tam in iure spirituali quam alio iure aliquali pro 
usuraria pravitate infestare, Tymmo Crummendyk promisit. 

*592. Hane et .. eius uxor impp. Iohanni Vysch suam 
hereditatem sitam in pl. Danorum pro 10 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi ad 3 annos in quolibet f. b. Michaelis 1 m. 
nom. pens. Istis vero 3 annis elapsis quicunque voluerit ab 
altero separari, alteri predicet ad quartale annum. 

593. Siffridus Pistor et Cyle eius uxor habent et po- 
suerunt in muro sito inter ipsos et Marquardum de Ho 11!/; ın., 
pro quibus dicti Siffridus et eius uxor s. a. in f. b. Michaelis 
percipiet 1 m. minus 8 den. red. 

*594. Marquardus de Lybode imp. domui S. Spiritus suam 
hereditatem sitam contra altum puteum pro 40 m. L. d., pro 
quibus dicta hereditas vel eius inhabitatores dabunt dicte 
domui s. a. in f. b. Michaelis 4 m. nom. pens., quousque 
ipsa domus S. Spiritus dietos suos denarios rehabebit. 

*595. Marquardus de Ho imp. Nycolao Doleatori suam 
hereditatem sitam apud S. Spiritum pro 40 m., pro quibus 
dabit sibi s. a. in f. b. Martini 4 m. nom. hure, quoadusque 
ipse Nycolaus suos denarios plenarie rehabebit. Cum 20 m. 
premissorum denariorum redemit dietam suam hereditatem, 
quam prius Helricus eius frater pro eis impignoravit. Ceterum 
si dietus Nycolaus velit ipsi Marquardo pro 3 m. dieta in 
hereditate commorari quolibet in anno, hoc arbitrio et voluntati 
ipsius Nycolai subiacebit. 

Item si medio tempore, scilicet ante persolucionem, [f.78b. 
antedicta hereditas debeat venumdari, extunc ipse Nycolaus 
vieinior emptor erit. 

*596. Tymmo Krummendyk imp. domui $. Spiritus suam 
hereditatem lapideam sitam apud Valvam Flamynchorum pro 
20 m. L. d.,, pro quibus dabit s. a, in f. b. Michaelis 2 m. 
nom. pens. et hos red. tollat dominus Thydericus Institor 
annuatiım. 
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*597. Harthwicus de Vosgraue imp. Ottoni filio Hemmy uch 
suam hereditatem pro 20 m., pro quibus dabit ipsi s. a. in 
nativitate Oristi 2 m. nom. pens. Quicunque voluerit ab altero 
separari, alteri ad dimidium annum predicet. 

598. Iohannes de Hagen imp. Volrado suo fratri suam 
hereditatem sitam in pl. Kedinchorum pro 20 m. red., quorum 
reddituum dimidietas persolvatur ipsi Volrado s. a. in pascha 
et residua dimidietas persolvatur termino b. Martini et si pre- 
missi red. predictis in terminis aut in aliquo ipsorum non 
persolvantur expedite, extunce ipse Volradus habebit plenam 
potestatem ipsam hereditatem venumdandi. Sed quandocunque 
ipse lohannes comparavit ipsi Volrado 20 m. red. temporales, 
tunc dicta hereditas ad eundem Iohannem libere revol[vjatur. 
Harthwicus Boyenhusen satisfaciet civitati annuatim pro 
schoth et pro omni tallia et exactionandum est pro 200 m. 
pro hereditate premissa. Et quandocunque Harthwicus voluerit 
ab ista puribonditate separari, alius certus vir in locum ipsius 
statuetur. 

*599. Iohannes et Nycolaus filii Sangmesters impp. Dythlevo 
Sutori suam hereditatem sitam in pl. Flamynchorum pro 11 m. 
d., pro quibus ipsi fratres dabunt dicto Dythlevo s. a. in 
purificacione b. Marie 1 m. nom. pens., quousque suos de- 
narios rehabebit. 

*600. Uxor Johannis Salsowe et dominus Mar- [f. 79a. 
quardus et iunior eius filius impp. Nycolao Wysenth suam 
partem terciam, quam habent in hereditate, in qua Johannes 
Prywythzse [moratur], pro 10 m. L. d. termino nativitatis 
Cristi persolvendis in proximo et nom. hure sibi dabit 1 m. 
dieto in termino. Sed quandocunque alter ab altero velit 
separari, ad 12 septimanas alteri predicet et ipse Nycolaus 
debeat commorari in eadem hereditate, quousque predictos suos 
denarios rehabebit. 

601. Consules impp. duabus gyldonibus scilicet b. Marie 
et b. Nycolai duas suas casas, videlicet casam, in qua moratur 
uxor Wylen, et casam, in qua moratur Marquardus Brath, 
pro öl m. L. d., quoadusque consules ipsas casas redimere 
possint et hec summa pertinet equaliter ambabus gyldonibus. 

Et. camerariüi s. a. in quadragesima scilicet in f. annuncia- 
cionis b. Marie dabunt de istis 5 m. hure unam stupam in 
honorem Dei. 

602. Ludekinus Berincheri imp. Nycolao Nigro suam 
hereditatem sitam contra Macella Panis pro 60 m. sibi in 
nativitate Cristi nunc proxima ultra 2 annos in f. Cristi 





a. Et camerarii ete. Nachtrag. 


80 I (Rentebuch), 603— 610. 


restituendis et s. a. dieto in f. Cristi dabit 6 m. nom. hure 
pro pecunia memorata. A. D. 1337 in vigilia ad kathedram 
Petri (Febr. 21.). 

*603. Dythbernus Krummendyk- imp. Ottoni et Henneken, 
filiis Calvi Ludekini, suam partem, quam habet... 

*604. Dythbernus Krummendyk imp. Ottoni et Hennekino, 
filiis Calvi Ludekini, suam dimidiam hereditatem sitam apud 
Valvam Flamynchorum pro 25 m. L. d., pro quibus ipse 
Dythbernus dabit dietis pueris in carnisprivio 2 tal. red. 
Alter alteri ad dimidium annum predicet, quando alter ab 
altero voluerit separari. Super defeetu Creye et Tymmo 
Krymmendyk adpromiserunt. 

605. Herdinchus de Hagen: imp. suam hereditatem la- 
pideam sitam in pl. Castri Abelen sorori Gherl[ardi] de Schoren 
pro 70 m. L., pro quibus dabit dicete domine s. a. in f. pasche 
7 m. nom. pens. Alter alteri predicet ad dimidium annum, 
qui ab altero velit separari. 

606. Iohannes Kothzowe habet 1 m. red. in here- [f. 79b. 
ditate Iohannis Prutevinch s. a. in f. penthecostes percipiendos 
et hos red. potest reemere pro 10 m., quando velit, Iohannes 
Pruthevinch. 

#607. Iohannes Dordenbusch imp. Wernero Soltense suam 
hereditatem sitam in pl. Militum pro 10 m. L. sibi infra 3 annos 
restituendis; sed in f. b. Martini dabit s. a. 1 m. nom. pens. 

608. Marquardus Hop habet in hereditate Vos, sui fratris, 
32 m. L. d.; pro hura sen pensione istorum denariorum morari 
in hereditate debet prescripta, scilicet dimidia, quousque suos 
denarios rehabebit vel saltem tollat suam huram in termino 
b. Martini, scilicet pro 10 m. unam. 

#609. Hinricus Schoke imp. Iohanni Schoneschayth suam 
hereditatem, in qua moratur, pro 50 m., pro quibus dabit 
sibi ad 2 annos in quolibet pascha 4 m. red. nom. hure. 
Istis 2 annis elapsis quicunque voluerit ab altero separari, 
alteri ad dimidium annum predicet. Pro huius cause defectu 
ipse Schoke, Marquardus Stoppelman et Albertus Carnifex 
promiserunt et ipse Schoke imp. eisdem Stoppelman et Al- 
berto dietam hereditatem et aliam suam hereditatem contra 
istam supra suam pro eorum indempnacione. 

610. Bredenberch imp. Iohanni Schonenschayth [suam 
hereditatem] pro 24 m., pro quibus dabit sibi ad 2 annos 
in quolibet anno, scilicet in pascha 2 m. nom. hure. Istis 
2 annis [elapsis] quandocunque alter‘ab altero velit separari, 
alteri ad dimidium annum predicet. 


a. Hds.: Vor K. Creye durchstrichen. b. H. de H, radiert. 
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*0611. Mynnenbinth imp. Tymmoni Sukestorpe et fratri% 
suam hereditatem sitam in pl. Immunda pro 6 m. in proximo 
pascha persolvendis. Super defectu adpromisit ipse Mynnen- 
binth Tymmoni Sukestorpe. 

612. Nycolaus Cruse imp. suam hereditatem, sieut [f. 80a. 
sita est, Iohanni de Harge pro 30 m., pro quibus dabit sibi 
ad 3 annos singulis in festis pasche. 

613. Consules impp. Hennekino filio Rechken in casa, 
in qua moratur mater eius, 1 m. red. pro 10 m., quos habent 
consules s. a. in eadem casa percipiendos in pascha. Quando 
pueri tutores velint habere dictas 10 m., ad quartale anni 
predicent. 

*614. Albertus Carnifex imp. Harthwico Boyenhusen 
suam parvam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 12 m. 
L. d. sibi in proxima nativitate Cristi persolvendis expedite. 
Quos quidem denarios si tunc non persolverit, extunc ipse 
Harthwicus habet plenam potestatem eandem hereditatem 
tamquam suum prosequutum pignus vendendi et impignorandi, 
cui velit. 

0615. Nicolaus Cruse imp. suam hereditatem lIoh.... 

616. Syricus Sukestorp imp. suam hereditatem suis 
fratribus pro 40 m. infra 4 septimanas persolvendis. Actum 
in crastino Ascencionis Domini. 

*617. Hermannus Sartor imp. fratribus de Hertze suam 
hereditatem sitam contra Macella Fartorum pro 12 m. L. d. 
sibi in proximo f. Assumpeionis b. Marie virginis persolvendo 
cum 1 m. nom. pens. 

618. Iohannes Sanchmester clericus imp. Wulf Pistori 
suam hereditatem pro 40 m. L. d. sibi in proximo pascha 
persolvendis. Quas si tunc non persolverit, extunc s. a. in 
pascha dabit 4 m. nom. pens. Actum a. d. 1339 post pascha. 

619. Hermannus Sartor et eius uxor impp. Hassoni 
Humulatori suam hereditatem apud Stephanum pro 10 m., 
pro quibus dabit sibi in f. b. Michaelis 1 m. s. a. nom. pens. 

620. Nycolaus Cruse imp. suam hereditatem Io- [f. SOb. 
hanni Dosenrode pro 30 m. L. d., pro quibus dabit sibi ad 
2 annos quolibet in f. penthecostes 3 m. nom. hure. 

*621. Marquardus de Aspe imp. Dythlevo Crusen suam 
hereditatem sitam in pl. Kedinchorum pro 12 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi s. a. in f. b. Michaelis 1 m. nom. pens., 
quousque ipse Dythlevus dictos denarios suos rehabebit inte- 
graliter et complete. 

*622. Elerus de Ho imp. Radolfo Broseken suam here- 





a. T.S. et f. übergeschrieben. 
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ditatem sitam apud S. Spiritum pro 60 m., pro quibus dabit 
sibi s. a. in f. b. Martini 6 m. nom. hure. Quandocunque alter 
ab altero velit separari, sibi in pascha predicet. Osbernus 
Tranore satisfaciet civitati pro schoth. 

*623. Wole de Wylen imp. Nycolao Nygro suam heredi- 
tatem sitam in pl. Kutorum pro 10 m., pro quibus dabit sibi 
s. a. in nativitate Cristi 1 m. red. nom. pens., quousque sibi 
suas 10 m. persolvere possit. 

*624. Iohannes de Sastorpe imp. Nycolao Nigro suam 
hereditatem, in qua moratur, pro 60 m. d., pro quibus dabit 
ipsi termino purificacionis proximo 6 m. nom. hure. Quicunque 
velit ab altero separariı, ad dimidium annum ipsi predicet. 
Super defectu adpromisit ipse Iohannes Sastorpe. 

625. Marquardus Rodewynchkel imp. Marquardo de 
Swartenbeke suam hereditatem sitam in pl. Immundab- pro 
10 m., pro quibus dabit sibi s. a. in nativitate Cristi 1 m. 
nom. pens., quousque rehabeat suos denarios memoratos. 

626. Hinricus Verken imp. Dythlevo et Nycolao Mura- 
toribus fratribus suam hereditatem sitam in pl. Danorum pro 
50 m. L. d., sibi in proximo carnisprivio persolvendis et cum 
5 m. nom. hure. Marquardus Kynth promisit pro eo, quod 
nec isti duo fratres nec aliquis pro isto mutuo in iudicio 
spirituali ab aliquo infestari debeant. 

*627. Albertus Carnifex imp. Radolfo de Tranore [f. 81a. 
suam maiorem hereditatem sitam in pl. Fartorum pro 12 m,, 
in quibus sibi tenetur racione muri, quem Radolfus Tranore 
construxit inter ipsos ambos, pro quibus s. a. in pascha per- 
cipiet 1 m. red. 

628. Harthwicus Vosgraue imp. Longo lIohanni suas 
2 hereditates sitas in pl. Flaminchorum pro 40 m. L. sibi in 
proximo f. b. Michaelis persolvendis expedite. Quas si tunc 
ipse Harthwicus non persolverit, extunce ipse Iohannes potest 
ipsas hereditates vendere et impignorare tamquam prosequutum 
suum pignus, cui et quando velit. 

*629. Albertus Carnifex imp. Borchardo Carnifici suam 
parvam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 12 m. L. d,, 
pro quibus dabit s. a. in f. pasche 1 m. hure, quousque ipse 
Albertus“- suam hereditatem redimere possit. 

630. Marquardus Werthzsebeke, Siffridus Bere, Wulf de 
Salsowe et Nycolaus Wyse manu coniuncta promiserunt Elero 
Wygendorpe pro 60 m. L. d., quas. ipse Elerus mutuavit 
Emekino Bunningstede ipsi Elero in parato in proximo f. b. 





a. Zusatz: Inde cedunt 42 m. b. s. in pl. I. am Ende nach- 
getragen und hierher verwiesen. c. Hds.: Harthwieus. 
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Martini@ persolvendis. Sed ipse Emekinus et mater eius et 
Woldekinus frater Emekini impp. predictis Marquardo, Siffrido, 
Wulf et Nycolao suam hereditatem sitam contra cymitorium 
b. Nycolai pro premissis 60 m., promittentes una cum ante- 
dieto Nycolao Wysen memoratos suos adpromissores dicto in 
termino b. Martini®- ab huiusmodi promissione se reddituros 
liberos, quitos et solutos. 

*631. Albertus Carnifex imp. gyldoni b. Andree suam 
parvam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 5!/, m. L. d. 
in proximo pascha persolvendis expedite. Quam pecuniam’ si 
tunc non persolverit, provisores ipsius gyldonis possint ipsam 
hereditatem tanquam suum prosequutum pignus pro dictis 
denariis venumdare, quando velint. 

*632. Alberius Carnifex imp. Lusco Herdincho suam par- 
vam hereditatem pro 5 m. termiuo b.... persolvendis. 

633. Tymmo Rokelose imp. Borchardo Carnifici [f. 81b. 
suam hereditatem sitam in pl. Danorum pro 12 m., pro quibus 
dabit dieto Borchardo s. a. in f. b. Iohannis bapt. 1 m. nom. 
pens., quousque ipse Borchardus predictas suas 12 m. rehabebit. 

634. Bertrammus Smalense obligatur ecclesie b. Nycolai 
in 11m.L. d. sibi in proximo f. ad kathedram b. Petri per- 
solvendis. 

*635. Sthephanus de Parleberghe vend. et lib. res. Dythlevo 
et Tymmoni fratribus de Sukestorpe 4 m. red. dictos "wych- 
bolth in sua hereditate, in qua moratur, s. a. in f. b. Jacobi 
persolvendis expedite; sed ipse Sthephanus habet plenam po- 
testatem cuiuslibet m. pro 13 m. redimendi, quando velit. 

*636. Tymmo Krummendyk imp. Iohanni Schokeleth suam 
hereditatem sitam apud Valvam Flaminchorum pro 35 m. L.d., 
pro quibus Tymmo dabit dicto Iohanni s. a. in f. pasche 
28 sol. et in f. b. Michaelis 28 sol. in civitate Lubicensi sub 
laboribus ipsius Tymmonis et expensis. Quicunque velit ab 
altero separari, alteri ad quartale predicet. Sed Tymmo dabit- 
schoth eivitati annuatim pro denariis eisdem. 

637. Harthwicus Vosgraue imp. Elyzabeth relicte Werneri 
Soltense suam maiorem hereditatem, in qua moratur, pro 33 m. 
in proximo f. b. Martini persolvendis. 

*638. Sthyvinch inp. Hinrico de Herthze suam hereditatem 
pro 9 m.L. termino b. Martini persolvendis; quam pecuniam 
si tunc non persolverit, extunc ipse, Hinricus poterit ipsam 
hereditatem tanquam suum prosequutum pignus, quandocunque 
voluerit, sine aliquali prosecutione venumdare. 








a. f. b. Martini durchstrichen ; pascha übergeschrieben. b. b. Mart. 
radiert,; pascha übergesehrieben. 
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#639. Iohannes Sanghmester clericus impignorat |f. 52a. 
Wulf Pistori suam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum 
pro 12 m. L.d., pro quibus idem Iohannes dabit predicto Wulf 
s.a. in f. b. Michaelis 1 m. nom. pens., quoadusque dictas 12 m. 
persolvere possit. Actum a. D. 1329 post Epiphaniam Domini. 

640. Ymme filia Ludekini Holner imp. Conrado filio suo 
suam hereditatem pro 10 m., pro quibus dabitur& sibi s. a. 
in f. b. Martini 1 m. nom. pens., quousque sue 10 m. sibi 
dabuntur ex toto et istis 10 m. ipsi Conrado persolutis di- 
misit predictam suam matrem ab omni sua porcione, que 
ipsum iure hereditario attingere potest et potuit, liberam et 
solutam, promittens firmiter se numquam predictam suam 
matrem et ceteros suos heredes pro aliquo quoad ipsum, prout 
premittitur, infestaturum. 

*641. Lemegowe imp. Iohanni Vetten et suis heredibus 
suam hereditatem pro 60 m. L. d. termino nativitatis Cristi 
persolvendis; quas si tunc non persolverit, extunc suam 
hereditatem tanquam suum prosequutum pignus vendere possit 
sine contradictione aliqua. 

642. Marquardus Kerke imp. Nycolao Doleatori suam 
hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 15 m., pro quibus 
dabit in f. b. Michaelis 11/, m. nom. hure. 

*643. Runche Sutor imp. Marquardo suo privigno suam 
hereditatem sitam in pl. Cervorum pro 5 m. L. d. 

*644. Thideke Dorinch sartor imp. domine Alburgi de 
Store et suis pueris suam hereditatem sitam in pl. Inmunda 
pro 20 m. in proximo pascha persolvendis et 2 m. nom. pens. 

*645. A. D. 1339. Isti inscripti mutuo concesserunt [f.82b. 
consulibus suos denarios in hunc modum, quod consules dabunt 
unieuique pro quibuslibet 10 m. 1 m. red. in Cristi nativitate 
s. a. et consules persolvent cuilibet suam principalem summam 
una cum hura inde debente infra 4 annos continue subsequentes 
.in modo infradicendo: videlicet in quolibet f. nativitatis per- 
solvent cuilibet suam quartam partem principalem et huram 
totalem. Primo Radolfo 15 m. red. pro 250 m.; itemb- Bor- 
chardo Carnifici 5 m. red. pro 50 m.; item Rychquardus 
Molnere exposuit 25 m.; item Longus Syrlilch exposuit 40 m.; 
item“: Vlagel dedit 30 m.; item Godeke exposuit 30 m.; item: 
Nycolaus Tyttendorp 20 m.; item Dythlevus Murmester 25 m.; 
item Bochstede 10 .m.; item® Lusco Herdincho 20 m.; item 
Dythlevo Cros 25 m.; item Harthwico Molner 10 m.; item 


m 


a. Hds.: dabuntur. b. item bis 50 m. durchstrichen. ce. item 
V,d.30 m. durchstrichen. d. item N. T. 20 m. durchstrichen. e. item 
L. H. 20 m.; item D. ©. 25 m. durchstrichen. 
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Iohanni Vetten 50 m.; item Sothen 50 m.; item fratribus de 
Sukestorp 50 m.; item Werthzebeke 50 m.; item Ludekino 
Institori 50 m.; item Meyneke 25 m.; item4- Dythlevo Sutori 
25 m.; item Alberto Vulendorpe 20 m.; item Smalenze 30 m.; 
item fratribus de Herthze 20 m.; item Elero de Wygen- 
dorpe 20 m.b- 

*646. Albertus Carnifex imp. Radolfo Tornoren suam 
hereditatem maiorem sitam in pl. Fartorum pro 12 m,, in 
quibus sibi tenetur ratione muri, quem Radolphus Tranore 
construxit inter ipsos ambos, pro quibus s. a. in pascha per- 
eipiet 1 m. red. Istud in proximo precedenti folio deletum 
est casualiter et erronee in summitate folii eirca hoc signum *.}) 

647.b: Gyldo b. Andree exposuit 50m. ; item B. Georrius 40m. 

*648. lohannes Sanchmester celerieus imp. Wulf If. 83a. 
Pistori suam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum pro 12 m., 
pro quibus dabit sibi 1 m. hure in f. b. Michaelis. 

*649. Lemegove dixit et promisit coram consulibus se 
vera... 

*=650. Lemegowe imp. Everhardo de Alendorn®“ suam 
hereditatem pro 22 m. L. d. sibi in proximo f. b. Martini 
episcopi persolvendis expedite; quos quidem denarios si tunc 
non expedite persolverit, extunc ipse Everhardus possit licite 
eandem hereditatem vendere, cuieunque voluerit, tanqguam sunm 
pignus iuridicionaliter satis .prosecutum. ° 

"651. Petrus Wenth imp. suam hereditatem Radolfo Tra- 
nore pro 12 m., quas posuit in constructionem, pro quibus 
dabit dieto Radolfo in pascha s. a. 1 m. nom. pens., quoad- 
usque premissus Radolfus suas 12 m. rehabebit. 

#652. Tymmo Krummendyk imp. Iohanni Vlogel suam 
hereditatem sitam prope Valvam Flaminchorum tanquam pro- 
secutum pignus pro 50 m. L. d. in f. b. Michaelis proximo 
persolvendis. expedite. 

653. Make Hoveman imp. fratribus de Hertze suam 
hereditatem sitam in pl. Militum pro 5 m. et 4 sol. minus in 
proximo pascha expedite persolvendis. 

654. Marquardus Rodewinchel inp. Nycolao Swarthen 
suam hereditatem lapideam pro 10 m. L. d., pro quibus dabit 
sibi s. a. in f. b. Martini episcopi nom. pens. [1 m.]. 

0655. Ludekinus Berinche imp. Dythlevo et Tymmoni, di- 
misit eciam et assignavit suas casas sitas in pl. Clericorum eadem 
condicione, sicut maiorem suam hereditatem ipsis assignavit. 


a. item D. S. 25 m. dunchstrichen. b. Nr. 647 am unteren 
Rande, gehört zu Nr. 645. c. E. d. A. durehstrichen ; Kedincho 
übergeschrieben. 

1) Vgl. Nr. 627. 


86 I (Rentebuch), 656. 


656. Computacio domus 8. Spiritus conscripta [f. 83b. 
a. D. 1335 in crastino b. Andree (Nor. 29.). 

Primo consules habent de denariis Haken 430 m., pro 
quibus dabunt annuatim in f. b. Martini 43 m. nom. pens. 
Item Syricus Sukestorp et Johannes Sastorpe habent 40 m. 
de denariis Hakonis, de quibus dabunt 4 m. hure dieto ter- 
mino b. Martini.% Item Conradus de Bremis et Thidericus 
Ryke habent 20 m. de denariis Hakonis, de quibus dabunt 
2 m. termino b. Martini. Item Luscus Herdinchus habet 10 m. 
pro hura dicti termini.®- Summa denariorum Hakonis 500 m. 

Item de denariis, qui provenerunt de reempcione ville 
Radykestorp, consules habent 50 m. minus 1 m., de quibus 
dabunt termino b. Martini 5 m. nom. pens. Item consules 
habent de denariis Radolfi Lunenburgh 60 m., de quibus 
dabunt 6 nom. hure termino Michaelis. Item“ uxor Lunen- 
burch habet 40 m. pro sua hura, pro quibus imp. suam here- 
ditatem. Item Syricus Sukestorp habet 40 m. de denariis, qui 
‚provenerunt de casa angulari, in qua moratur Pannirasor; 
exinde dabit 4 m. nom. hure termino b. Martini.d. Dythlevus 
frater eius manu coniuncta promisit cum eo pro dietis 40 m. 
et pro hura cuiuslibet anni. Item Hennekinus Boyenhusen 
habet 40 m. de eadem casa angulari, de quibus dabit termino 
pasche 4 m. nom. hure. Hartwicus frater eius manu coniuncta . 
promistt cum eo denariis pro eisdem. Item Smalense habet 
20 m. de casa, quam emit Wertzebeke, et Luscus Herdinchus 
habet 20 m. denariis de eisdem; huram dabunt termino pasche. 
Item de dieta casa Wertzebeke Schowenburch habuit 5 m., 
prout alibi in libro civitatis continetur. Item consules habent 
ex parte domini de Plone 40 m. sub hura pascali. Item domus 
S. Spiritus habet apud consules 60 m. de antiqua curia 8. 
Spiritus, pro quibus percipiet in casis sub theatro 4 m. red. 
Item® 10 m. perceptas a Schowenburch, pro quibus eciam 
percipiet 1 m. red, casis in eisdem. Item domus S. Spiritus 
habet 3 m. in casa angulari contra capellam S. Spiritus pro 
30 m. redimendas. Item domus habet in Vogelweyde 50 m. 
Item habet in parvo molendino 10 m. red. pro 100 m. redi- 
mendos. Item - Conradus de Bremis habet de denariis domini 
Helrici 12 m. et Syricus Sukestorpe habet de eisdem denariis 
domini Helrici 12 m., de [quibus] quivis eorum dabit®- ter- 
mino b. Martini 2 m. red. 





a. Nachtrag: Iohannes solvit 20 m. b. Item Conradus bis pro 
hura dieti termini durchstrichen. ce. Item uxor L. bis ex parte domini 
de Plone durchstrichen. d. b. M. durchstrichen ; pasche übergeschrieben. 
e. Item 10 m. pere. a. S. bis casis in eisdem durchstrichen. f. Item ©. d. 
Br. habet de den. dom. Helriei 12 m. «durchstrichen. g. Hds.: dabunt. 
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*Item Marquardus de Lybode tenetur domui $. Spiritus 
in 40 m., pro quibus dabit s. a. in termino b. Michahelis 4 m. 
nom. pens.; Tymmo Krummendik adpromisit manu coniuncta. 

657. Sciendum, quod domus b. Georrii habet in 3 mansis 
in Morse, qui fuerunt Petri Berser, S4 m. 

658. Sciendum, quod eivitas tenebitur scilicet in 35 m. 
red. de denariis Haken. 

*659. Tymmo Platte imp. Nycolao Hoveschylth |f. S4a. 
suam hereditatem pro 15 m. sibi in proximo f. b. Michaelis 
persolvendis; quas si dicto termino non persolverit, extunc 
de cetero s. a. in f. b. Michaelis dabit ipse Tymmo predicto 
Nyeolao 24 sol. nom. pens., quoadusque suam rehabeat pe- 
cuniam predietam. Quandocunque alter ab altero velit separari, 
alteri ad quartale anni predicet. 


A. D. 1340. 


#660. Marquardus Rotteke imp. Nycolao Howeschylth 
suas hereditates sitas in pl. Cervorum pro 20 m. L. d. sibi 
in proximo f. b. Martini episcopi restituendas expedite. Quas 
quidem 20 m. si sibi dieto in termino non restituerit, extunc 
sibi in viciniore f. b. Martini et sic deinceps s. a. eodem in 
termino dabit Marquardus predieto Nycolao 2 m. nom. pens. 
Sed quando alter ab altero velit separari, alteri predicet ad 
quartale anni. 

661. Petrus Lenke... 

662. Grelle Molendinarius imp. Marquardo Karnap suam 
hereditatem sitam in angulo contra Valvaın Sutorum cum 
casis et omnibus cum ceteris suis pertinenciis, sieut dieta 
hereditas in se sita est, pro 100 m. L. d. sibi in proximo 
f. b. Martini restituendis expedite. Quas si tunc non resti- 
tuerit, extunc ipsa hereditas eiusdem Marquardi iusta empeio 
permanebit. 

*663. Nycolaus Nesse imp. Elero de Wygendorpe suam 
bereditatem pro 11 m., pro quibus dabit sibi in proximo f. 
penthecostes ultra ad annum I m. red. et tunc iterum in proximo 
f. penthecostes 1 m. red. cum principali sorte nunc predicta. 

"664. Nycolaus Nesse imp. Elero de Wygendorpe suam 
 hereditatem pro 11 m. sibi in proximo f. penthecostes per- 
solvendis; quas si tunc non persolverit, extunc ultra annum 
in penthecostes dabit 1 m. nom. pens. cum summa princi- 
pali, scilicet 11 m. 

*665. Hinricus Stoppelman et Robekinus eius [f. S4b. 
gener constituti coram consulibus manu coniuncta promiserunt 
Radolfo de Tranore pro 19 m. L.d. ipsi Radolfo in proximo 
f. b. Martini persolvendis expedite; et si aliquis defectus 
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fieret personis in eisdem, extunc minorem hereditatem ipsius 
Hinrici sitam apud Bredenberge ipsi pro prosecuto pignore 
impp. A. D. 1340. 

666. Conradus Bredenberch imp. Iohanni Schoneschaych 
suam hereditatem pro 231/, m. L. d., pro quibus sibi dabit 
in proximo f. nativitatis Cristi 2 m. nom. pens. et sie dein- 
ceps iterum in proximo f. nativitatis Cristi dabit sibi 2 m. 
nom. hure. Istis 2 annis elapsis si ipse Schoneschaych pre- 
dietos suos denarios rehabere voluerit, ipsi Bredenberch 
predicet ad quartale anni. 

#667. MarquardusRodewinchkel imp. ..Kedinch suam here- 
ditatem pro 15 m. L. d. sibi in proximo f. b. Iohannis bapt. 
persolvendis expedite. Quos quidem denarios si predicto ter- 
mino non persolverit ipsi.. Kedinch, extunc ipsi hereditas 
ipsius .. Kedinch prosecutum pignus erit. 

*668. Hinricus Buthze imp. Iohanni Vetten suam here- 
ditatem sitam apud Murum pro 25 m. L. d. sibi in proximo 
f. b. Martini persolvendis expedite. Quam quidem pecuniam 
si predieto termino non persolverit, extunc ipsam tanquam 
suum prosecutum pignus vendere possit sine contradictione 
aliquali. Super defectu Hinrieus Scolaris manu coniuncta 
cum ipso promisit. 

#669. Iohannes Tordenbusch imp. Gherardo Sellatori suam 
hereditatem sitam in pl. Militum pro 11 m. L. d., pro quibus 
dabit sibi s. a. in f. purificacionis b. Marie 1 m. nom. pens. 
Sed quando Gherhardus voluit rehabere suos denarios, sibi 
ad quartale predicet. 

670. Radolfus filius Hassonis et Henneke filius |f. S5a. 
eiusdem Radolfi [impp.] suam hereditatem dimidiam sitam in pl. 
Danorum pro 6 m. 4 sol. et 2 den. termino b. Martini episcopi 
persolvendis. Sed ipse Nyeolaus pereipiet huram de dieta di- 
midia hereditate, quoadusque predictos suos denarios rehabebit. 

0671. [Iohannes] ..... ducis Iucie imp. Tymmoni Gunnen- 
sone suam hereditatem sitam in pl. Danorum pro 20 m. infra 
4 sacros dies proxiıne nativitatis Cristi persolvendis; quas si 
tunce non persolverit, extune ipsa hereditas dieti Tymmonis 
iusta et perpetua empcio permanebit. 

0672. Hinrieus Lemegowe imp. Johanni Schoneschaych 
suam hereditatem sitam in pl. Flaminchorum pro 40 m. L. d. 
sibi hodie ad 2 annos continne subseqnentes, scilicet in f. 
nativitatis Baptiste restituendis expedite et in quolibet anno 
dabit iidem Hinrieus predicto Iohanni in dieto termino 4 m. 
nom. pens.; sed istis 2 annis elapsis quicungque istorum velit 
ab altero separari, alteri predicet ad dimidium annum. Actum 
a. D. 1340 in predicto f. b. Iohannis bapt. (Juni 24.). 


I (Rentebuch), 673—679. 89 


De istis 60 m. stant 26 m. et sunt legende in eodem 
loco et anno, ubi ista hereditas fuit asscripta Tohanni Vetten 
pro pignore. 

673. Nycolaus Hoveman imp. Tythlevo et ORESUER. de 
Sukestorpe suam hereditatem pro 26 m. ipsis in proximo 
pascha persolvendis expedite et super hiis dabit predictis 
fratribus dieto in pascha 24 sol. nom. hure. 

674. Marquardus Hoveman imp. Hinrico de Hertze et 
suis fratribus suam hereditatem sitam in pl. Militum pro 
lU m., pro quibus dabit eisdem fratribus de Hertze s. a. 
in f. b. Michaelis 1 ın. red. Quiceunque voluerit ab altero 
separarı, ad quartale anni sibi predicet. 

675. Thideke Dorynch imp. IJohanni Hus et [f. 85b. 
Druden uxori eius suam hereditatem sitam in pl. Inmunda 
pro 20 m. L. d., pro quibus dabit eis s. a. in f. b. Michaelis 
2 m. nom. pens., quoadusque ipse Thideke sibi suas 20 m. 
persolvere possit vel persolvet. 

676. Lemegowe imp. Iohanni Boyenhusen et Petro 
Bechkere suam hereditatem pro 30 m., quarum sibi persolvet 
in proximo f.% nativitatis Cristi 10 m. et residuas 20 m. per- 
solvet iterum in proximo f. nativitatis Cristi. Quas si tunc 
non persolverit, tunc in f. nativitatis Cristi tercio subsequente 
istas 20 m. utique persolvet et cum hiis 2 m. nom. pens. 
Actum a. D. 1340 in erastino b. Bartolomei (Aug. 25.).»- 

677. Sthyvinch imp. fratribus de Herthze suam heredi- 
tatem pro 6 m. termino nativitatis Cristi proximo per- 
solvendis. 

678. Nycolaus Hogevüth imp. Heynekino, filio Siffridi, 
commoranti in Ydzeho, pro 10 m. suam inferiorem“ heredi- 
tatem sitam in pl. Cervorum, pro quibus dabit sibi in proximo 
f. b. Michaelis 1 m. nom. hure. 

#679. Iohannes de Sastorpe imp. Dythlevo de Bochwolde 
et Wobbeken, sue privigne, suam hereditatem, in qua moratur, 
pro 40 m. L.d., pro quibus predietus Iohannes dabit eisdem 
Dythlevo et Wobbeken s. a. in f. purificacionis 4 m. nom. 
pens. Sed quando alter istorum velit ab altero separari, ipsi 
predicet ad dimidinm annum. A. D. 1341 in purificacione b. 
Marie (Febr. 2.). ’ 

Etd- quod dieta domina donnavit Elero 38 m. de 
‚dietis denariis tollendis in dieto termino, de quibus arrestavit 
dominus PER Luseus 24 sol. 


Hds.: festivitatis. b. Nachtrag: de istis 30 m. sunt 10 m. 
seine, e. Darunter durchstrichen: minorem. d. Et quod ete. 
Nachtrag. 
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Predictas® 40 m. persolvit Marquardus Howeschilt Dyth- 
levo Bocwolden et sue privigne ex parte domini Johannis 
Sastorp, quas 4O m. idem Howeschilt habet in eadem heredi- 
tate, pro quibus ipse Johannes Sastorp dabit s. a. 4 m. nom. 
pens. in f. pasche; et quando unus ab alio voluerit separari, 
pasche dicat sibi ante natalis Cristi. Cum ipso Iohanne pro- 
ımisit Johannes, filius suus, ne ipsum Howeschilt iudicio 
spirituali impedire debeat. Actum [13)45. 

6850. Nycolaus gener Sthefani imp. Marquardo [f. S6a. 
Wertzebeke et Marquardo Hogevelth suam hereditatem sitam 
in pl. Flamynchorum pro 20 m. L. d., sibi in proxima nativi- 
tate Cristi ultra ad annum persolvendis expedite et cum hiis 
persolvet 2 m. nom. pens. Quos quidem denarios si predicto 
in termino non persolverit, extunc eadem hereditas suum esse 
debeat pignus prosecutum. Actum a. D. 1340 in vigilia Thome 
apostoli (Dez. 20.). 

681. Alheydis relicta Nycolai de Salsowe vend. Metteken 
filie Conradi Berincheri pro 11 m. minus 4 sol. 1 m. red. in 
hereditate sua sibi ad 2 annos in quolibet carnisprivio per- 
solvendos. Istis 2 annis elapsis ipsa Alheydis debeat reemere 
dietos marce red. pro 1l.m. minus 4 sol. memoratis. Pro 
defeetu et quod nullus iure spirituali aliquem pro dieto con- 
tractu molestari debeat Thid/emannus) Ryke promisit. 

682. Sthyvinch imp. fratribus de Herthze suam heredi- 
tatem sitam in pl. Danorum pro 9 m. L. d., pro quibus dabit 
eis s. a. in f. b. Michaelis 1 m. nom. pens. Quicunque velit 
ab altero separari, alteri predicet ad quartale anni. 

683. Cecilia relicta Iohannis Salsowe vend. et lib. res. 
Metteken filie Conradi Berincheri pro 11 m. minus 4 sol. 
l m. red. in hereditate sua sibi ad 2 annos in quolibet pascha 
persolvendos. Istis 2 annis elapsis ipsa Cecilia debeat reemere 
dietos marce red. pro 11 m. minus 4 sol. memoratis. Pro 
defectu et quod nullus inre spirituali aliquem pro predieto 
contractu molestari debeat, Wulf gener eiusdem domine ad- 
promisit. 

*684. Hinricus Croger imp. ... cece filie Nychkles [f. 86b. 
Obbessone, que est in Sunderburch, suam hereditatem, in qua 
inoratur, pro Il m.; pro quibus quidem 11 m. predietus Hin- 
ricus dabit memorato puero s. a. 1 m. red., scilicet quolibet 
in f. b. Michaelis 8 sol. et in quolibet pascha 8 sol. Quando- 
eunque alter ab altero voluerit separari, predicet ad dimiduim 
annım. Pro defeetu etP- quod nullus debeat aliquo iure spiri- 


a. Predietas 40 m. etc. Nachtrag von späterer Hand. b. Pro 
defectu et durchstrichen. 
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tuali aut quoquo modo pro isto contractu molestari seu in- 
festari, Iohannes Vysch promisit. 

685. Marquardus Hoveman imp. Podenze suam heredi- 
tatem sitam in pl. Militum pro 5 m. L. d. sibi in proximo 
f. bb. apostolorum Phylippi et Jacobi restituendis expedite 
et cum hoc 8 sol. nom. pens. Actum a. D. 1341. 

*686. Thidemannus Ryke imp... cece filie Nychkles 
Obbessone suam hereditatem, in qua moratur, pro 11 m., pro 
quibus dabit dieto puero 8. a. 1 m. nom. pens., scilicet in 
f. b. Michaelis 8 sol. et in pascha 8 sol. Quicunque velit ab 
altero separari, alteri predicet ad dimidium annum. Quod nullus 
debeat pro isto contractu iure molestari spirituali aut quoquo 
modo, Dythbernus Creye adpromisit. 

*687. Marquardus Rodewynchel imp. fratribus de Hertze 
suam parvam hereditatem sitam in pl. Inmunda, que quondam 
fuit Stameren Marquardi, pro 18 m. L. d. ipsis in proximo 
f. nativitatis Cristi expedite persolvendis. 

688. Constitutus coram consulibus Radolfus de Boyen- 
husen publice fatebatur, quod omnis suspicio et impeticio, 
quas habuit contra Iohannem Vysch et Nycolaum et Henne- 
kinum Vysch racione cuiusdam usure exorte ex parte sui 
patris Johannis de Boyenhusen, essent ex toto sedate et 
sopite adeo plene eciam, quod nec ipse Radolfus nec aliquis 
sui nomine debeat de cetero eosdem lIohannem, Nycolaum et 
Hennekinum nec quemquam pro eadem causa infestare nec 
infestacioni consentire. Actum a. D. 1341 Iosannis bapt. 
(Juni 24.). 

#689. Goscaleus Urochaspe imp. Tymmoni de [f. 87a. 
Werthsebeke suam hereditatem pro 10 m. L. d., pro quibus 
dabit sibi s. a. in f. nativitatis Johannis bapt. 1 m. nom. 
pens., quoadusque predictas suas 10 m. rehabebit. 

*690. Iermarus imp. Reymaro4 suo fratri suam hereldi- 
tatem sitam in pl. Vleminchorum pro 11 m. et 5 sol. sibi in 
proximo f. b. Martini ultra ad 2 annos continue subsequentes 
resolvendos expedite. Sed ipse Iermarus dabit predieto suo 
fratri in proximo {f. b. Martini] 1 m. nom. pens. et sic dein- 
ceps in quolibet f. b. Martini istius bienniiP- 1 m. nom. hure. 
Sed Iohannes Priwythze prehabet ante istos denarios in eadem 
hereditate 4 m. racione muri, pro quibus dabit sibi s. a. in 
f. b. Iacobi 5 sol. et 4 den. nom. pens., quoadusque rehabebit 
predietos suos denarios. 

691. Bothevyr imp. Margarete relicte Tymmonis de 


a. R. durchstrichen. b. Hds.: in quolibet festo istius biennii 
b. Martini. 
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Ryndesburch et suo filio Tydekino suaın hereditam sitam in 
pl. Castri pro 4m. L. d., pro quibus dabit eis s. a. in f. b. 
Jacobi 8 sol. nom. pens., quoadusque rehabeat suos denarios. 

692. Marquardus Rodewinchel Tybbe eius... 

693. Iohannes Langutis imp. Iohanni Rathzeburch [f.S7b. 
et eius heredibus suam hereditatem sitam contra eimitorium 
pro 40 m. L. d. in proximo f, b. Michahelis ultra ad 4 annos 
continue subsequentes restituendis ;* pro quibus quidem 40 m. 
dabit sibi s. a. in f. b. Michaelis 3 m. nom. pens. intra 
muros Kylenses aut Lubicenses et si predictus Johannes 
Rathzseburch racione retardate persolucionis premisse pensionis 
aliquo in termino prenotatorum terminorum aliquod dampnum 
sustinuerit seu expensas fecerit, illud et illas sibi totaliter 
refundere debet. Ipse Iohannes Lanchutis quolibet anno satis- 
faciet civitati pro schoth et si istis 4 annis transactis ipsi Iohanni 
Rathzseburch predicte sue 40 m. non restituantur expedite, ex- 
tunc predicta hereditas est suum pignus omni iure prosecutum. 
Pro omnibus predictis condicionibus et quod eundem Iohannem 
Rathzeburch aut suos heredes pro dicto contractu et causa 
nullus in iure spirituali impetere et molestare debeat, Iohannes 
Sastorpe cum sepedicto Iohanne Lanchutis manu coniuncta 
promisit. Actum a. D. 1341 in vigilia Laurencii (Aug. 9.). 

*694. Hinrieus Croger imp. Alheydi reliete Marquardi 
Babeken et suis pueris suam hereditatem pro 50 m. L. d. in 
proximo f. b. Michaelis ultra ad 3 annos restituendis; pro 
quibus quidem 50 m. dabit diete domine s. a. in f. b. Michaelis 
5 m. nom. pens. Qnibus vero 5 annis elapsis quicunque 
istorum velit ab altero separari, alteri ad quartale anni pre- 
dicet. Hinricus Uroger satisfaciet civitati pro schoth istius 
pensionis. Nycolaus Vysch promisit cum Hinrico, quod dicta 
domina vel eorum pueri a nullo debeant pro isto contractu 
in iure spirituali molestari, et pro dampno, si quod incurreret 
ex infestacione iuris epiritmalis. A.D.1541 in vigilia Laurencüi 
(Ang. 9.). 

"695. Lemegowe imp. Torkille Druwessone suam [f. 88a. 
hereditatem pro 10 m. sibi in proximo f. b. Michahelis ad 
annum persolvendis et cum hiis dabit sibi 1 m. nom. pens. 
A.D. 1341 Bartholomei (Aug. 24.). 

*696. Hinriens Croger et ceteri tutores pueri Johannis 
Rensinch impp. Hinrico Rensinch et sue uxori mediam here- 
ditatem eiusdem pueri sitam in pl. Militum pro 8 m. L. d., 
quas idem Hinricus Rensinch mutuavit in parato, sibi in 
proximo pascha expedite restituendas sine dilacione aliqnalı. 


a, Heds.: restitnendas. 
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*697. Domina Alheydis, relicta Nycolai de Salsowe, imp. 
Dythlevo et Tymmoni fratribus de Sukestorpe, suam heredi- 
tateın sitam apud Plankas et prope Stupam pro 30 m. L.d. 
in proxima dominica, qua cantatur Quasimodogeniti, pro pre- 
dieta pecunia redimendam; quam si eodem die [non] redimerit, 
extunc eadem hereditas eorundem fratrum pro dictis 30 m. 
iusta empcio permanebit. Et ipsi fratres debeant invenire 
huram de termino pasche in eadem hereditate, et si redimerit 
eandem hereditatem, extunc ipsa domina suam huram elevabit. 

*698. Hinrieus de Schonenstede habet in hereditate Wolen 
de Wylen sita in pl. Kutorum 1 m. red. s. a. in nativitate 
Cristi pereipiendos, quoadusque suas 40 m. L. d,. rehabuerit, pro 
quibus ipse Hinricus eosdem red. a.. filio Eghardi Molner emit. 

*699, Iohannes Torneman faber imp. duobus filüis [f. 8Sb. 
fratris domini Tymmonis Tuthorn suam hereditatem sitam 
ante Castrum cum consensu Nycolai Sanghmester et sue 
uxoris pro 10 m. L. d. ipsis pueris sub scitu et consensu 
domini Jacobi in proximo f. b. Martini episcopi expedite 
restituendis.% Super defectu premissus Nycolaus et Wybe eius 
uxor promisit. 

700. Robeke imp. Hinrico Swager suam hereditatem 
apud Plankas pro 6 m. L. d. sibi in proximo f. b. Mar- 
tini episcopi ultra ad annum expedite persolvendis. Sed 
in quolibet istorum 2 festorum predietus Robekinus dabit 
antedicto Hinrico 8 sol. d. nom. pens. 

*701. Marquardus Rotteke imp. suas hereditates in pl. 
Cervorum sitas, Herdero de Karlybbe pro 22 m. L. d. in f. 
pasche ad 2 annos restituendis ;* quas si non restituerit, 
tunc idem Herder habebit®- hereditates pro pignoribus executis 
et in una hereditate sedebit pro hura; redditibus in f. pasche 
intrando. 

*702. Hinrieus Wymerstorp imp. hereditatem suam la- 
pideam contra Macella sitam Hartwico Boyenhusen et Hin- 
rico Hertszen pro 50 m. IL. ac Iohanni Boyenhuszen pro 
110 m. L. d. 

103.© Dythlevus Buszche imp. Iohanni Vetten [f. 89a. 
10 m. red., quas idem Buszche habet in villa Hamer, pro 
100 m. L., et quam diu non habuerit Iohannes suas 100 m., 
Busche ipsum Iohannem indempnem a dampno et eventud- 
relevabit et similiter ecompensabit dampnum hure idem Busche 
et sna bona. 


a. Ilds.: restituendas. b. habebit Aurchstrichen; debet vendere 
übergeschrieben. ec. Spätere Überschrift: Redditus in villa Hamer, 
d. Randnote: vare. 
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704. Eghardo fillio Wylriei Gyren consules tenebantur 
in 22 m. minus 4 sol. L.; illas consules Dythberno Kreyen 
solverunt ex iussu dieti Eghardi, ne amplius aggraventur 
consules impeticionibus. Pro illa pecunia idem Kreye imp. 
hereditates in pl. Militum sitas et pro defectu stabit idem 
Kreye et Tymmo Krumedyc, quem idem Kreye indempnem 
faciet. Et pro predieta pecunia, videliceet 22 m. minus 
4 sol., Tymmo Katteskrügh dimittat consules Kylenses quitos. 

*705. Notandum, quod Dythbernus Kreye sub termino 
pasche iam proximo ultra ad 2 annos tenebitur Tymmoni 
Katteskrügh 25 m. et 12 sol. L.; de illis dabit dieto Tiym- 
moni 2 tal. red. dieto termino et racione dietarum 25 m. et 
12 sol. imp. hereditates suas in pl. Militum sitas et filius 
Dythberni clericus nullo iure Tymmonem gravabit prout coram 
consulibus promisit sub a. D. 1342 et quic. ab.a. s. v., a.p. 
ad dimidium a. 

*706. Thidericus Doryngh imp. Kedyngho heredi- [f. 89b. 
tatem in vico Immundo& sitam pro 18 m. L., pro quibus 
dabit singulis festis b. Martini 24 sol. red. et qui ab. a. s. v., 
a. p. ad quartale a. 

707. Radolfus Hassonis et eius pueri impp. Nicolao Voot 
hereditatem dimidiam in pl. Danorum sitam pro 10 m. L. 
et inde idem Nycolaus omni anno sublevabit pensionem dietam 
hure, quousque suas 10 m. rehabebit. 

*708. Tymmo Krummedich inp. Hinrico Kedyngh suam. 
hereditatem lapideam in pl. Flamynchorum sitam pro 15 m. 
L. d., racione quarum idem Tymmo dabit dieto Kedyngh 1 tal. 
L.d,s. a. in quolibdt festo b. Martini episcopi. Qui aba. s. 
v., p. ad dimidium a. 

709. Ludekinus Beringheri et Stoke, testamentarii pue- 
rorum Hinrici Pyselechen, cum consensu eorum puerorum 
vendd. de parte hereditatis in vico Castri site, que pueris 
iure hereditario ‚succedere poterit, Dithlevo et Tymmoni fra- 
tribus Sukestorp 8 sol. red. in quolibet f. pasche solvendorum 
pro 5 m. L., quas filius senior predicti Pyseleken in usus 
suos sublevabit. Sed ipse filius senior poterit dietorum 8 sol. 
red. reemere pro 5 m. L., dum voluerit. 

710. Alheydis filia Stamer Marquardi imp. Hinrico Ke- 
dyngh suam hereditatem in vico Immundo sitam pro 5 m. 
L. d., pro quibus ipse dabit s. a. in f. b. Martini S sol. red. 
et ipsam redimere potest, dum voluerit. 

*711. De illis 32 m. L. d., quas habet Marquardus |f. 90a. 


a. inv. 1 am Bande. 
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Hop®: in hereditate sui fratris Vos, imp. 10 m. Goscalco 
Klenben,% racione quarum dabit 1 m. red. in f. penthecostes 
s. a., quousque rehabebit 10 m. et idem Marquardus satis- 
faciet sibi pro defectu et dampno et iure spirituali et satis- 
faciet civitati pro scoot. 

*712. De illis 32 m. L. d., quas habet Marquardus Hop 
in hereditate sui fratris Voos, imp. 10 m. L. Hinrico Kedyngh, 
racione quarum dabit 1 m. red. in f. penthecostes s. a., 
quousque rehabebit illas 10 m. et Marquardus satisfaciet sibi 
pro defectu®- et dampno. et iure spirituali. 

0713. Lemegowe imp. hereditatem suam sitam in pl. 
Flamynchorum hereditatem Wymeken de Flensburch pro 22 m. 
L. sibi a. f. b. Iohannis bapi. proxime elapso ad 2 annos 
persolv., racione quarum idem Lemegowe dabit 2 m. red. in 
f. b. Iohannis bapt. et qui ab a. s. v., p. ad dimidium® a.a. 
Et hec pecunia debet esse vicinior post illas 60 m. asscriptas 
Iohanni Sconeschaych in dicta hereditate. Actum a. D. 1342 
feria IV ante f. b. Margarete virginis (Juli 10.). 

714. Dominus Radolfus de Aspe imp. Iohanni Langhutis 
suam mediam casam sitam in pl. Flamynghorum pro 10 m. 
L., racione quarum idem dominus Radolfus dabit dieto Lan- 
gutis 1 m. L. nom. pens. singulis festis b. Michahelis et idem 
Langutis habet potestatem impignorandi ipsam casam pro 10 m. 

*715. Iohannes Langutis imp. et exposuit Iohanni de 
Campe casam mediam in vico Flamynghorum sitam sibi a 
domino Radolfo impignoratam pro 10 m. L., pro quibus lIo- 
hannes de Campe in quolibet f. b. Michahelis 1 m. nom, pens. 
sublevabit. 


A.D.1342. [f. 90%. 


716. Uxor Iohannis Haken cum consensu suorum pue- 
rorum et testamentariorum seu provisorum resignavit Her- 
manno Poppen 50 m. L. d., quas habuit in hereditate Iohannis 
Knut aurige apud- platea[m) Militum intra Murum® sita, f 
pro quibus tollet in dieta hereditate 3 m. nom. pens. 8. a. in 
f. b. Iohannis apostoli, quousque dietus Knut suam heredi- 
tateın redimere possit pro pecunia prenotata. 


A.D. 13453. 


717. Magnus Westfalus imp. cum consensu sue uxoris 
et suorum privignorum® Gertrudi reliete Dithlevi Institoris 


a. M. H. und G.K. übergeschrieben. b. Übergeschrieben: brake. 
ce. dimidium radiert; quartale übergeschrieben. d. apud aus a verb. 
e. intra M. übergeschrieben. f. Hds.: site. g. cum bis privignorum 
übergeschrieben. 
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et suis heredibus“ hereditatem suam sitam in pl. Castri, 
quondam Pellen Fabri, pro 15 m. L. d., pro quibus eadem 
Gertrudis et heredes sui tollent s. f. b. Martini 1 m. red. nom. 
pens.; et dum ipsa Gertrudis vel heredes sui rehabere voluerint 
suas 15 m., predicent Westfalo ad dimidium annum. 

*718, Iohannes Weleghe et Wybe eins uxor vendd. Dith- 
berno et Tymmoni fratribus dietis Sukestorp 2 m. red. 
dietarum vycboldes pro 24 m. L. in f. Kathedre Petri beati 
exponendos s. a. in hereditute eorum lapidea sita in pl. Castri. 
Illos pro predieta pecunia reemere poterunt. 

*719. Goscaleus Crochaspe imp. Hinrico Samson»: suam 
hereditatem sitam in pl. Sutorum pro 25 m. L., pro quibus 
Goscalceus dabit s. f. pasche 2 tal.“ nom: pens.; nunc in 
proximo f. penthecostes instabit |terminus|.d- 

*720. Tithlevus Plumme imp. suas 2 hereditates sitas in 
pl. Sutorum pro 20 m. L. Nicolao Vysch et Iohanni Vysch 
fratribus in f. b. Michahelis proximo solvendis. 

721. Rodewynkel imp. Hinrico Kedyngh in sua [f. 91a. 
hereditate maiori in vico Immundo sita 2 tal. red. in quolibet 
f. b. Martini solvendos et tollendos, pro 25 m. L.; qui aba. s. 
v.,p. a. ad dimidium a. 

*722. Luscus Herdynghus vend. Nyceolao filio Marquardi 
Ösberni in hereditate sua sita in pl. Pontis, quondam Iohannis 
Croger, 4 m. red. wicboldesghelt in quolibet f. pasche ex- 
ponendos pro 60 m. redimendis, dum idem Herdynghus volnerit. 

*723. Thidericus Ryke imp. cece filie Nikels Obbessone 
suam hereditatem sitam in pl. Pontis, in qua moratur, pro 
22 m. L., pro quibus dabit s. a. 1 m. in f. pasche et 1 m.L. 
in f. Michahelis nom. pens. Qui ab a. s. v., a. p. ad di- 
midium a. Hereditas predicta stabit, quod nullus debeat ipsam 
aliquo iure spiritnali molestari. 

*724. Dithbernus Kreye eum consensu sue uxoris Mech- 
tildis et smorum puerorum omnium imp. pweris Nicolai 
Vlemehude |suam hereditatem] sitam contra antiquum teatrum 
iuxta Sukestorp pro 15 m. L., pro quibus dieti pueri tollent 
s. a. in die annunciacionis Marie virginis 24 sol. nom. pens. 
et tantum minus, quantum minus dari poterit pro 8 sol. Qui 
ab a. 8. v.,p. a. ad dimidium a. et predicta hereditas stabit et 
satisfaciet, si qui dietos pueros iure spirituali molestari volnerit. 

*725. Petrus Lenke imp. hereditatem suam sitam in pl. 
Flamynghorum Marquardo servo prepositi de Poretsze pro 


a. Hds.: suorum heredum. b. H. S. auf Raster. e. pasche 2 tal. 
auf Rasur, d. nune ete. durchstrichen, und nachgetragen: quousque 
ipsos red. pro dieta pecunia liberabit. 
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20 m., pro quibus dabit 2 m. red. s. a. in quolibet f. b. 
Iacobi. Qui ab a. s. v., p. ad quartale a. 

726. Domina Alheydis relieta Nicolai Salsowe imp. |here- 
ditatem] suam sitam in pl. Flamynghorum Nicolao et Mar- 
quardo fratribus, filis Poppen de Heykendorp, [pro] 30 m. L., 
pro quibus ipsa dabit s. a. in f. b. Iohannis bapt. 3 m. red. 
Qui ab a. s. v., p. ad quartale a. Dicta hereditas stabit pro 
iure spirituali, si qui ipsos molestaverit. 

*727. Uxor Hartwiei Büch cum consensu puerorum suorum 
imp. Poleyen hereditatem suam in pl. Flamynghorum pro 
20 m. L. in proximo carnisprivio solvendis. Actum a. D. 1344 
crastino Mathie apostoli. 

*728. Laurencius imp. suam hereditatem sitam [f. 91b. 
apud Plankas Mechtildi filie Conradi Beryngheri pro 11 m. 
L. d. minus 4 sol., pro quibus dabit s. a. in f. nativitatis b. 
Iohannis bapt. 1 m. red. Qui aba.s. v., p. a. ad quartale a. 
Imp. eciam prediectam domum sive hereditatem predicete Mech- 
tildi, quod nullus debeat eam iure spirituali molestare seu 
inbrigare. A. D. 1343 feria II post Petri et Pauli apostolorum 
beatorum (Juli 4.). 

*72%. Dythlevus Kruse imp. hereditatem suam sitam in 
pl. Kedynghorum Marquardo servo prepositi de Poretsze pro 
34 m. L., pro quibus dabit s. a. in f. b. Michahelis 3 m. red. 
Qui ab a. s. v., p. a. ad quartale unius anni. 

730. Cecilia relieta Iohannis Salsowe et duo eorum fıilüi 
impp. hereditatem sitam in pl. Flamynghorum Tymmoni Ryclef 
pro 20 m. L. in f. pasche proximo ultra ad 2 annos persolv., pro 
quibus dabunt s. a. in f. pasche 2 m. red. Ipsa hereditas stabit, 
quod nullus debeat ipsum Tymmonem inre spirituali molestari. 

731. Bernstede cum consensu uxoris et suorum pri- 
vignorum et eorum provisorum imp. Radolfo Olden suam 
lapideam hereditatem sitam in pl. Kedynghorum pro 50 m., 
pro quibus idem Radolfus tollet s. f. pasche et Michaelis 5 m. 
red. Quando Radolfus vult rehabere suam pecuniam, predicet 
ad dimidium annum. Hec est vieinior pecunia post 20 m., quas 
domus S. Spiritus habet in dicta hereditate. 

*732. Iohannes Tuwendorp imp. suam hereditatem in vico 
Pontis Hinrico Kedyngh pro 50 m., de quibus tollet in quo- 
libet carnisprivio 5 m. red. Qui s. v.aba., p. ad quartale a. a. 

*733. Dythlevus Kruse imp. Nicolao Prodenstorp suo 
svagero suam hereditatem sitam in pl. Kedynghorum pro 20 m. 
L. in proximo f. nativitatis Cristi redimendis, pro quibus tollet 
2 m. nom. pens. idem Nicolaus. Datum a. D. 1344. 

134. Tymmo Tuwendorp sartor imp. Hinrico Kedyngh 
suam hereditatem sitam in pl. Immunda pro 40 m. L., de 
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quibus idem Kedyngh tollet 4 m. nom. pens. in quolibet f. b. 
Martini. Qui ab a. s. v., p. a. ad quartale a. 

*735. Iohannes Weleghe imp. Nicolao Weleghen [f. 92a. 
suo filio 1 m. red. pro 10 m. L., quam habet in hereditate 
Thideriei de Colonia in vico Danorum sita, tollendos in quolibet 
f. b. Laureneii; ipsas 10 m. in proximo f. b. Michahelis ultra 
ad 2 annos expedite solvendas; quas si non solverit, extune 
illins 1 m. red. erunt predicti Nicolai Welegen; sua perpetua 
eımpcio permanebunt. 

*736. .. puer Dithmerschen habet in hereditate Tymmonis 
Rychlef sita in pl. Flamyngorum 185 m. cum 4 sol. 

737. Arnoldus Sarwerter et uxor eius resignaverunt Her- 
manno suo fratri 5 m., quas habuit in hereditate Rosentredere 
sita in pl. Militum, unde percipiet s. a. f. b. Martini S sol. red. 

0738. Iohannes Langhutis imp. Iohanni Racheburgh suam 
hereditatem sitam contra cimiterium pro 40 m. L., sibi vel 
suis heredibus in proximo f. b. Michahelis ultra ad 4 annos 
expedite solvendas, pro quibus idem Racheburgh in quolibet 
f. b. Michahelis 3 m. nom. pens. expedite sublevabit intra 
muros eivitatis Kyl aut Lubeke; et si idem Racheburgh ali- 
quod dampnum vel expensas racione retardate solucionis 
pensionis in aliquo predietorum terminorum fecerit, idem 
Langhutis Iohannem refundere debet et si elapsis istis 4 annis 
40 m. expedite non solverit, extunc hereditas predieta est 
suum pignus cum iure prosecucionis,. 

*739. Elerus Iermer imp. Hartwico Molner 10 m. L., quas 
habuit in domo sui fratris sita in pl. Flamynghorum, pro 
quibus idem Hartwicus tollet in quolibet f. b. Martini 1 m. 
nom. pens. Hanc potest redimere dimidietatem vel simul, 
quando vult. Et Elerus predictus optinet in dieta hereditate 
29 sol. L. 

*740. Iohannes Tranore imp. Radolfo Brasche If. 92b. 
suam hereditatem sitam in pl. Sutorum pro 20 m. L., sol- 
vendas in f. nativitatis Cristi proximo, si in f. b. Martini 
proximo dicto Iohanni predixerit. Si non solverit extune in 
Epyphania Domini, tunc erit suum prosecutum pignus; pro 
quibus idem Iohannes dabit 2 m. nom. pens. dicto nativitatis 
Cristi termino. Super defeetu promisit idem lohannes cum 
uxore sua. 

Item Iohannes Tornore predictus imp. Radekino Braschen 
predictam suam hereditatem pro 12 m., pro quibus quolibet 
f. penthecostes dabit sibi 1 m. red. et qui ab a. s. v., s. 
predicere debet ad quart. a. et hereditas ista pro eo stat, 


a. Item ete. Nachtrag. 
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quod ipsum Braschen pro illis 12 m. pro usura aliquo iure 
non debeat molestare. 


A.D. 1344. 


*741. Polleye cum consensu suorum amicorum imp. suam 
hereditatem minorem in pl. Sutorum filiis Babbeken pro 30 m. 
L., pro quibus dabit ipsis 3 m. red. in quolibet f. nativitatis 
Marie‘ et si quis ab a. s. v., dicat s. ad quart. a. et dietus 
Polleyge pro.eo stat et promisit, quod nullus dietos pueros 
pro dieta pecunia et red. debeat iure spirituali seu alio 
molestare. 

742.®- Hinrieus Wimerstorp cum consensu suorum 
proximorum vend. honeste domine Katherine Wertzebeken 
10 m. red. in hereditate sua sita contra Macellas Carnificum 
pro 100 m. cum 30 m. L. d. ad 2 annos, in f. b. Iohannis 
bapt. antedietos red. exponendo et pro omni defectu ante- 
dietorum red. satisfaciet idem Hinrieus una cum eadem here- 
ditate et quis ab a. s. v., p. s. ad medium annum. Tunc 
reemere potest pro 100 m. cum 30 m. L. d. et est prima 
pecunia. Deinceps in eadem hereditate habet Iohannes Boyen- 
husen et sui heredes 30 m. L. d. et est secunda pecunia. 
Item Hinrieus Hertze et Iohannes Boyenhusen, tutores dicti 
Hinrici Wymerstorp,“ Hinrico Keding vendd. in dicta here- 
ditate 2 tal. red. pro 30 m., quolibet f. s. Iohannis bapt. 
tollendos; qui aba. s. v., ad dim. a. s. p. et iste 30 m. prius 
tollende sunt ante predictas 30 m. Iohannis Boyenhusen, quas 
habet hereditate in eadem. 

743. Dytbernus Kreye et Iohannes filius eius [f. 93a. 
impp. consulibus hereditatem suam in pl. Militum sitamd- pro 
20 m. pro pingnore exsecuto in proximo f. pasche redimendam. 
Pro omni defectu promiserunt idem Kreye et filius et Tymmo 
Krumdick. 

*744. Wycbolt Sutor imp. hereditatem suam lIohanni 
Vyndelingh pro 10 m. L. d., pro quibus dabit sibi vel suis 
[heredibus] s. a. in quolibet f. b. Iohannis bapt. 1 m. red. 
nom. pens., redimendos, cum ipsis placuerit. 

*745. Puer Gloghowen habet in hereditate Nicolai Vlint 
in pl. Sutorum, in qua residet, 10 m. L.d., pro quibus dabit 
sibi, puero, 1 m. red. s. a. in f. Iohannis. Quis ab a. s. v., 
ad quart. a. p. 

*746. Tymmo Wertzebeke imp. Borchardo Carnifici here- 
ditatem suam, in qua nunc residet et fuit fratris sui, pro 


a.n.M. auf Rasur. b.5 Zeilen Rasur. e. tutores bis Wymerstorp 
am Rande nachgetragen. d. Heds.: suam bis sitas auf Rasur, 
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30 m. L. d., pro quibus dabit sibi s. a. in f. b. Iohannis 
2 tal. nom. pens. et quis ab a. s. v., p. 8. ad quart. a. 

747. Longus Tymmo socer Dytlevi Crusen vend. lib. et 
res. Katherine Wertzebeken et suis heredibus 2 m. red. 
Wycboldesghelt pro 25 m. L. d. ad 3 annos; in quolibet f. 
‚pasche antedictos red. in hereditate ipsius Tymmonis inveniet 
et pro defectu promisit idem Tymmo. Finitis 3 annis quis 
tunce ab a. Ss. v., p. 5. ad quart. a. Tune idem Tymmo ante- 
dietos red. reemere potest pro 23 m. Idem Longus T'ymmo 
vend. Iohanni Kaedingh in dieta hereditate sua 1 m. red. pro 
14 m. quolibet f. b. Iohannis bapt. tollendos de eadem, quos 
tune ipse Tymmo vel sui veri heredes reemere poterunt pro 
14 m., quando possunt. 

*748. Iohannes Vinck faber imp. Iohanni cultelli- [f. 93b. 
fici suam hereditatem sitam in pl. Castri pro 5 m. cum 4 sol., 
pro quibus dabit sibi s. a. in f. Iohannis 8 sol, red. nom. 
pensicionis. Quis ab a. s. v., p. 8. ad qnart. a. 


"A.D. 1345. 


749. Iohannes Bostede cum consensu suorum proximorum 
imp. hereditatem suam puero Hinrici Bocsteden, sni fratris, 
pro 48 m. L. d., pro quibus idem Johannes eundem puerum 
pro pensicione dietarum 48 m. in expensis tenere debet, Cum 
hoc addere debet ipsi puero 24 sol. anno quolibet in f. nativi- 
tatis Marie et erit prima pecunia in solucione et redempcione 
hereditatis antedicte. 

Hii® red. cum dietis 48 m. iure hereditario ad Mar- 
quardum et Wobbeke, liberos Marqnardi Rusen, et ad ipsum 
Rusen devoluti sunt et ad eosdem cum omni jure pervenerunt, 
prout superius sunt conscripti. Actum a. D. 1341 feria VI 
proxima post octavam Epyphanie Domini (Jan. 14.). 

*750. Iohannes de Stade cum consensu sue uxoris imp. 
Iohanni Wraghen et suis heredibus hereditatem suam in pl. 
Kedinghorum pro 51 m. L. d., pro quibus dabit sibi idem lo- 
hannes de Stade s. a. in f. b. Martini 4 m. racione pensicionis 
et nullus ipsum Wraghen iudicio spirituali impetere debet 
nec impedire et quis ipsorum ab a. s. v., p. 8. ad spacium 
unius anni. 

751. Nicolaus Vlinth imp. pueris Johannis Wygendorp 
novam hereditatem suam sitam in pl. Sutorum apud ipsum 
Vlint pro 12 m. L. d., pro quibus dabit ipsis pueris 3. a. in 
f. Michahelis 1 m. red. racione pens.; ad 3 annos durabit et 
Nottelmannus satisfaciet pro exactione et pro blicht. 


a. Hii ete. Nachtrag. 


I (Rentebuch), 752-757. 101 


752. Wytterok inp. suam hereditatem sitam in [f. 94a. 
pl. Castri prope Weleghen Nicolao Weleghen pro 20 m. d. 
Lyb., pro quibus idem tollet 2 m. red. nom. pens. in quolibet 
f. pasche. Idem Wytterok eidem Nicolao Weleghen 1 m. red. 
diectos wycboldesghelt pro 11 m. d. Lyb. vendidit in f. s. 
Michahelis s. a. exponendos. Illos reemere poterit pro pre- 
dieta pecunia, quando velit. 

*753. Hilleke Martini uxor et eius filius vendd. Detlevo 
et Tymoni fratribus dictis Sukestorpe 1 m. red. dietos wyg- 
boldesghelt pro 11 m. d. Lyb. in f. pasche s. a. in hereditate 
eorum in pl. Danorum sita exponendos. Hos reemere possunt, 
quando velint, pro pecunia prelibata. 

754. Nicolaus Vlint et Dytze filius ipsius vendd. Io- 
hanni Vetten et suis heredibus 2 m. red. wycboldesghelt pro 
24 m. L. d. in f. pasche s. a. in maiori nova hereditate in pl. 
Sutorum sita exponendos. Hos reemere possunt, quando velint, 
pro pecunia prelibata. Eciam si dietum Iohannem Vetten vel suos 
heredes aliquis iure spirituali vel modo quocunque pro eadem 
inbrigare vellet, quod eadem hereditas disbrigare continetur. 

Iidem®- dicto Iohanni Vetten 24 sol. red. vendd. pro 
15 m. quolibet f. pasche solvendos de duabus suis novis 
hereditatibus, quos reemere possunt, quando volunt, pro pe- 
cunia predicta. 

*755. Johannes Peybes inp. Iohanni Wraghen suam here- 
ditatem in pl. Kedinghorum sitam pro 51 m. d. Lyb., pro 
quibus sibi dabit quolibet f. s. Martini 4 m. red. nom, pens. 
et qui ab a. s. v., s. predicere debet ad spacium unius anni. 
Hec autem hereditas stabit pro eo, quod ipsum Wraghen et 
suos heredes nullus iure spirituali debeat molestare. 


A. D. 1346, [f. 94b. 

756. Radekinus Smyt inp. Iohanni Boyenhusen et Petro 
Becker duas suas hereditates sitas in pl. Castri, sicut in se 
site sunt et eius sunt,®- pro 15 m., pro quibus sui nomine 
filiis Christiani Munt promiserunt. 

757. Elerus Lybode vend.“ Radekino dicto Braschen in 
sua hereditate prope Prutevink in pl. Sutorum sita 4 m. red. 
dietos wygboldesghelt, quolibet f. nativitatis Cristi exponendos, 
cum omnibus libertatibus, sicut in se sita est. Sed cuius- 
cunque marche red. pro 12 m. redimere potest et quicunque 
ab a. s. v., ille a. ad dimid. a. p. d, Item Marquardus et ipse 
Elerus dieti I,yboden promiserunt, quod nullus ipsum Braschen 


a. Iidem etc. Nachtrag, von pascha an am Rande. b. sicut bis 
eius sunt am Ende nachgetragen. ce. vend. über dem radierten imp. 
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iure vexare debeat spirituali. Item si defectum in dietis red. 
ipse Brasche habuerit, pro eo ipse Elerus debet satisfacere 
et supplere. 

*758. Gunno Stephbani et Marquardus filius domini Emi- 
kini constituti coram consulibus fatebantur, quod ipse Mar- 
quardus de hereditate sua, quam iam dicto Gunnoni vend., 
omnem pecuniam preter 11 m. sustulit, quas proximo f. s. 
Michahelis persolvere deberet eidem; quod vero si non fecerit, 
extunc s. a. 1 m. red. dabit termino iam dicto, quousque 
ipsas 11 m. persolvet et qui ab a. s. v., ad dimid. a. p. 

759. Iohannes Boostede inp. Iohanni Scregen suam 
hereditatem prope eundem in pl. Immunda sitam pro 12 m. 
d. Lyb., pro quibus eidem 1 m. red. dabit quolibet f. Michaelis, 
quousque ipsas 12 m. exsolverit, quas ad murum construendum 
inter eosdem situm pro ipso Bosteden exposuit. 

*760. Staal faber vend.“ Detlevo et Tymoni dictis 
Sukestorp in sua hereditateb- in pl. Castri sita“ pro 10 m. 
1 m. red. annuatim quolibet f. s. Martini tollendos, cuius 
8 sol. red. quoslibet pro 5 m. d. Lyb. redimere poterit, 
quando velit. 

0761. Tymo Krumdik et ceteri puribundi puerorum [f. 95a. 
Eleri de Lybode impp. ..... Eleri hereditatem .... in qua 
ipse Elerus morabatur, pro 35 m.d.Lyb...... persolvendos 
de eadem et ..... bonis prefati Eleri ..... extunc ..... 
predieti domini Tymo Krumdik et Marquardus Lybode pro 
defectu promiserunt, Si ..... et quod eandem dominam ... 
suis dietis denariis iure spirituali nullus debeat infestare. 

*762. Iohannes Vynk vend. Detlevo et Tymoni Sugstorpe 
l m. red. dietos wygboldesghelt s. a. f. b. Martini de sua 
hereditate in pl. Castri sita exponendos, quos tamen red. pro 
10 m. redimere poterit, quando velit. 

*763. Make Grelle inp. Iohanni servo Iohannis Vetten 
cum curvo crure suam hereditatem in pl. Sutorum sitam pro 
10 m., pro quibus 8 sol. red. quolibet f. pasche et quolibet f. 
Michaelis 5 sol. red. exponet, quousque dictas 10 m. exsolvet 
et qui ab a. s. v., per quart. a. s. debet predicere et hec 
hereditas, quod nullus infestare debeat iure spirituali, extitit 
inpignerata. 

A.D. 1347. 

*764. Nicolaus et Sifridus dicti de Harghe fratres inpp. 

Hinrico Samsoni eorum hereditatem in pl. Sutorum sitam pro 





a. vend. über dem durchstrichenen inp. b. Verbessert aus suam 
hereditatem. ce. in pl. ©. s. am Ende nachgetragen. d. Nach pro 
10 m. durchstrichen: pro quibus eisdem dabit. 
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25 m. Lyb., pro quibus dabit s. a. in f. pasche 2 tal. red., 
quousque dictos red. liberabit. 

*765. Tymo Krumdik, dominus Iohannes Lybode pres- 
byter, Henneke Brus et Marquardus Voghelsangh provisores .. 
puerorum Eleri Lyboden vendd.® in hereditate eiusdem Eleri, 
in qua ipse morabatur, in pl. Sutorum sita, 30°. m. d. Lyb. 
Iohanni Wraghen, pro quibus eidem Iohanni Wraghen 2 tal. 
red. dari debent s. a. in f. nativitatis Cristi et qui ab a. s. v., 
per dimid. a. s. predicere debet et hec hereditas pro eo stat in- 
pignerata, quod ipsum vel alium nullus debeat iure spirituali 
molestare et predicti quatuor pro defectu appromiserunt. 

766.°: Thidericus Doringh imp. Iohanni Wragben [f. 95b. 
suam hereditatem in pl. Fartorum sitam pro 26 m. Lyb., pro 
quibus dabit s. a. in f. pasche 2 m. red., quousque dictas 
26 m. exsolverit et qui ab a. s. v., per dimid. a. s. predicere 
debet et ista hereditas pro eo stat, quod nullus ipsum Wraghen 
molestare debeat iure spirituali. 

*767. Nicolaus Voot4- vend. et lib. res. Nicolao filio Mar- 
quardi Osbernsone 1 m. red. quolibet f. s. Michahelis ex- 
solvendos in hereditate sua in pl. Kedinghorum sita, quos 
red. pro 12 m. d. Lyb. reemere potest, quando velit. 

768. .. Uxor Ditberni Kregen et Iohannes eorum filius 
inpp. eorum hereditatem in pl. Militum sitam pro 15 m. Lyb,., 
pro quibus s. a. in f. Kathedre s. Petri dare debent 24 sol. 
red. expedite persolvendos, quorum red. 8 sol. Eyben sorori 
Ditberni Kregen, sanctimoniali in Ytzeho ad tempora sue 
vite necnon 1 m. relique red. in usus pauperum pro salute 
anime Tymonis Kreygen, predicto termino dare debent expedite. 
Hos vero red. pro dicetis 15 m. redimere possunt, quando 
volunt. Prelibata vero Eyben mortua predicti 8 sol. red. una 
cum iam dicte marche red. in usus pauperum debent converti 
dicti Tymonis anime pro salute. Si vero prefatos red. de pre- 
narrata hereditate redemerint, extunc consules et dieti Tymonis 
Kreygen provisores denarios inde perceptos in alios bonos 
red., ut melius poterint, convertere debent et isti sunt iidem 
red., quos sepedictus Tymo Kreyge habuit nobiscum, videlicet 
cum consulibus in parvo molendino. 

*769. Smalenze tenetur Abelen filie Nikkels Ubbyssone 
33 m., pro quibus quolibet pentecostes 3 m. red. dabit eidem, 
quamdiu dictas 33 m. optinebit et qui ab a. s. v., s. ad 
quart. a. p. 


a. vendd. über dem durchstrichenen impp. b. Hds.: pro 30 m. 
Aa pp . r 
ec. Nr. 766 auf Rasur; darunter zu erkennen Nr. 768 bis anime 

. u. * 
Tymonis Kregen. d. Übergeschrieben : Pes. 
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*770. Eglevus Bocstede inp. suam hereditatem in [f. 96a. 
pl. Plontis sitam Hermanno et Wilkino, pueris Hermanni 
Schutten, quos habuit cum sua prima uxore, pro 50 m., pro 
quibus 4m. red. dabit in quolibet f. Michahelis. Horum red. 
ö m, tollet Metteke monialis in Ytersten, filia dieti Hermanni, 
quamdiu vixerit et aliam eciam dieti sui pueri tollent; sed 
ipsa moniali defuncta ipsi alii pueri red. tollent universos. 
Hii vero red. in dicta hereditate manere debent a proximo 
f. s. Michahelis ultra ad 2 annos continue subsequentes et 
post tunc qui ab a. s. v., ad quart.* anni s. p. Item Hinricus 
Verken satisfaciet pro exactione et aliis debitis et iuribus 
eivitati. 

#771. Iohannes de Gothinghe vend. Nicolao Weleghen 
2 m. red. dictos wygboldesghelt quolibet f. Michahelis persolv. 
in sua hereditate in pl. Fabrorum sita, quos tamen pro 22 m. 
reemere potest, quando velit. 

*772. Relicta Werneri Soltenze et eius pueri inpp. Eme- 
kino Bynnyngsteden et suis fratribus suam hereditatem sitam 
in pl. Flamingorumb- contra cymiterium s. Nicolai pro 9 m., 
quas sibi tenentur racione cuiusdam muri constructi inter 
ipsos, pro quibus redditus dabunt, sieuti jus dietat Lybicense. 
Has tamen 9 m. persolvere debent 2 proximis annis trans- 
actis,. Actum a. D. ut supra, videlicet 1347 feria VI proxima 
ante Kalixti pape (Okt. 12.). 

"773. Tydeke Barbirasor et .. eius uxor impp. Marquardo, 
Nicolao et Iohanni fratribus, filiis Iohannis Wygendorp, suam 
hereditatem minorem sitam in pl. Danorum pro 10 m., pro 
quibus dabunt 1 m. red. s. a. in f. b. Michahelis et hii red. 
prius redimi non debent nisi 3 annis proxime continuis elapsis 
et post tunc qui ab a. s. v., in f. s. Iacobi sibi predicet et 
tunc proximo Michahelis f. redempcio reddituum debet fieri 
predietorum, contradietione qualibet non obstante. 

*774. Tymmo de Harghe vend. et lib. res. Detlevo [f. 98b. 
et Tymmoni fratribus dietis Sugstorp 4 m. red. dietos wyg- 
beldeghelt® in sua hereditate in'pl. Sutorum sita pro 48 m. 
d. Lyb. quolibet f. b. Martini expedite tollendos, quorum 
red. 2 m. red. in una stumma et non minus una vice pro 
24 m. reemere potest, quando vult. Eciam omnes predictos 
red. una vice pro 48 m. reemere potest, quando sibi placet 
et hoc stat ad arbitrium Tymmonis de Harghen sepepicti. 

775. Henneke, Hermannes filius, piscator vend. Iohanni 
Vetten et suis heredibus 12 sol. red. dietos wygbeldesghelt!: 


a. q. a. durschstrichen ; übergeschrieben dimidium annum. b. Fl. 
auf Basur. ce. d. w. über der Nr. nachgetragen. d. d. w. über 
der Nr. nachgetragen. 


I (Rentebuch), 776—779. 105 


in sua hereditate circa Plankas prope Stoppelmanne sita, quo- 
libet f. Michahelis tollendos, quos reemere potest pro septima 
dimidia marcha, quando possit et velit. 

*776. Tymmo Pridole imp.... pueris Hinrici Swagher, vide- 
licet eiusdem Tymmonis sororis filiis, suam hereditatem in 
pl. Kedinghorum sitam pro 40 m., pro quibus Tymmoni, filio 
dieti Hinrici Swagher, in vietu et vestitu et aliis necessariis 
debet providere, quousque dietas 40 m. sub se optinuerit. 
Qui vero ab alio sen aliis separari voluerit sen voluerint, sibi 
ad dimidium annum predicere debet, sed Sugstorp in antea 
26% m., quas habet in ea, debet de dieta hereditate sub- 
levare. Predietus Tyımmo Pridole pro defectu, si qui oriri 
super dictis 40 m. contigerit, satisfacere appromisit; sepe- 
dieta quoque hereditas impignerata est, quod nullus dietos 
pueros iure spirituali sen alio debeat aliquatenus molestare. 

777. Tybbe relicta Selcowen imp.»- Ottoni Enendorpe in 
sua hereditate in pl. Cervorum sita 3 ın. red. wygbeldeghelt®- 
quolibet f. s. Martini tollendos, quousque ipsos redemerit, 
quos redimere potest pro 30 m. d. Lyb., quando velit. 
Quarum 4 20 m. prins et alie 10 posthoc prediete domine 
per ipsum ÖOttonem prompte fuerunt tradite. 

*778. Clauus Mus et Wybe sua uxor vendd. et [f. 97a. 
lib. ress. Bertoldo Smalenze 1 m. red. wygbeldeghelt dictos*- 
pro 11 m. in sua dimidia. hereditate in pl. Danorum sita 
quolibet f. s. Martini tollendos. Qui ab a. s. v., die s. Io- 
hannis bapt. s. p. d. et proximo tunc f. s. Martini dieti Nico- 
laus et eius uxor dietas 11 m. cum red. debitis exsolvere 
debent ipsique dieto Smalenze et suis heredibus pro defectu et 
quod eum seu eos de iure seu de facto nullus debeat inbrigare. 


A.D. 1548. 


*779. Consules universi vendd. et lib. ress. Iohanni Vetten 
et suis veris heredibus 8 m. red. dietos wygbeldesghelt ;r 
videlicet 3 m. in casa angulari, in qua wygbolt moratur, et 
5 m. in 2 casis, in quarum una Hinricus Drudenssone et in 
alia Mysendorp morantur, sub novo Theatro sitis, pro 100 ın. 
d. Lyb. eis in promptis denariis mutuatis," dimidios red. 
quolibet pascha et alios dimidios quolibet f. Michahelis ex- 
pedite tollendos, quousque diete 1OU m. fuerint exsolute ;!- sic 
videlicet, qui ab a. s. v., ad dimidium a. s. p. d. Pro defectu 
a. 26 durchstrichen ; 13 übergeschrieben. b. imp. durchstrichen ; 
vend. übergeschrieben. c. w. übergeschrieben. d. Quarum etc. Nach- 
trag. e. w. d. nachgetragen. f. dim. rbergeschrieben. g. d. w. 
nachgetragen. h. mut. durchstrichen ;. exsolutis übergeschrieben. 
i. quousque bis exsolute durchstrichen. 
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vero, si qui oriri contigerit, consules promiserunt, in redditibus 
ex denariis antedictis. A. D. 1545 feria VI proxima post 
Epiphaniam domini (Jan. 11.). Sed reempcionem dietorum red. 
consulibus dimisit. 


A.D. 1348. 


*780. Consules universi vendd. Borchardo Carnifici 4 m. 
red. pro 50% m. proximo f. pasche ultra ad 3 annos quolibet 
anno de fisco civitatis persolvendos, quos consules reemere 
possunt pro dietis 50 m., quando dicti 3 anni sunt elapsi, 
et qui tunc ab alterutro s. v., ad dimidium a. s. p. d. 

0781. Consules tenentur Hinrico .. nste..... quas 
proximo pascha ad Iohannem Vetten sibi debebimus dis- 
brigare. 

*782. Clauus Müleke inp. suam casam in pl. Castri [f. 97 b. 
sitam pro 10 m., pro quibus nunc proximo f. pasche ultra 
ad annum et posttunc quolibet eodem f. pasche s. a. Hinrico 
Drudenssone sutori dabit 1 m. red., quousque dictas 10 m. 
sibi persolverit, quos tamen red. pro dictis 10 m. de suis 
propriis denariis et non de alienis ad eius proprios usus 
redimere poterit, quando velit. Idem Nilcolaus] Müleke predicto 
Hinrico predictam casam pro 5 m. imp., pro quibus quolibet 
E: pasche dabit 8 sol. red., quando tamen ipse voluerit, pro 
dietis 5 m. libere redimendos.»- 

183. Tymmo Krumdik et ceteri tutores puerorum Eleri 
Lyboden vendd. Ra/delkino Braschen 1 m. red. dietos wyg- 
beldeghelt pro 10 m. in hereditate media“ dietorum puerorum 
sita in pl. Sutorum iuxta domum ipsius Eleri, in qua mora- 
batur, nunc proximo f. pasche ultra ad annum et postpost 
eodem quolibet f. pasche expedite tollendos, quos tamen 
reemere possunt pro 10 dietis mareis, quando velint; sed qui 
ab alio separari voluerit, ad quartale unius anni sibi pre- 
dicere debet. 

Item dicta hereditas stat impignerata pro eo, quod 
dietum Radekinum nullus nomine dietorum puerorum aliquo 
iure pro usura super prefatis den. et red. debebit aliquatenus 
molestare. 

Notandum: cum istis 10 m. dietus Tymmo Krumdik 
maiorem hereditatem dietorum puerorum ab eorum noverca 
liberavit. 

784. Relicta Emekini Tornoren et Radolphus et Os- 





a. 50 verbessert aus 60. b. Hds.: pro quibus quando tamen 
ipse volaerit pro dietis 5 m. libere redimendos quolibet f. pasche dabit 
8 sol. red. ce. media übergeschrieben, 
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bernus: Tornore, provisores puerorum suorum, vendd. et lib. 
ress. Radekino Brasschen 2 m. red. dictos wygbeldeghelt pro 
20 m. in hereditate diete domine et suorum puerorum in pl. 
Sutorum sita, quolibet f. purificacionis Marie tollendos, quos 
tamen pro dictis-20 m. reemere possunt, quando volunt; sed 
qui ab a. s. v., per quartale a. s. p. d. isto presente anno 
revoluto. Hec hereditas stat inpignerata pro eo, quod nu!lus 
dietum Radekinum nomine dicte domine et suorum puerorum 
pro usura aliquo iure debeat molestare; predicti eciam Ra- 
dolphus et Osbernus“ Tornore stant et promiserunt pro eo, 
quod predietum cum consensu et voluntate dietorum puerorum 
sit factum atque ratum. 

785. Make Hop inp. Groten Maken hereditatem suam 
dimidiam cum omnibus suis pertinenciis in pl. Kutorum 
sitam pro 10 m. 

786. Herderus Karlübe inp. Tymmekino, Greteken, [f.98a. 
Wybeken et Talleken, pueris Hinrici Swagher, suam heredi- 
tatem pro 24 m., quas proximo f. pasche exsolvere debet 
expedite. 

*787. Gherardus de Store cum consensu provisorum Mar- 
quardi Wertzebeken vend. Radekino Braschen 2 tal. red. 
dictos wygbeldeghelt pro 30 m. in hereditate sua circa Val- 
vam Militum sita, quolibet f. pasche tollendos, quos reemere 
"potest pro 30 m. antedictis. Sed qui ab a. s. v., 8. per di- 
midium a. p. d. et hec hereditas stat impignerata, quod nullus 
ex parte sui debeat ipsum Braschen iure spirituali super 
huiusmodi redditibus infestare. Ä 

0788. Leneke uxor ... etes et Gherke et Hintzeke sui 
pueri vendd. Radekino Braschen 1 m. red. wygbeldeghelt pro 
11 m. quolibet f. ascencionis Dominib- tollendos in hereditate 
sua in pl. Cervorum sita, quos reemere possunt pro dictis 
11 m., quando volunt, et nullus iure spirituali debet ipsum 
molestare. 

*789. Consules vendd. Greten relicte Sugstorp 3 m. red. 
dictos wygbeldeghelt pro 100 m. in casis, in quarum una 
Hinricus Saltepper et in alia Petrus Hingst pronunc morantur, 
quolibet f. purificacionis Marie tollendos de eisdem; in quibus 
si defectus fuerit, consules supplebunt, et si quid superfuerit, 
iidem consules id percipient; quos tamen reemere possunt pro 
100 m. predictis. Sed qui ab alterutro 3. v., per dimidium a.s.p.d. 

*790. Ghunno Stephanisone vend. Nicolao Weleghen in 
sua hereditate 1 m. red. dietos wigbeldegheldes pro 11 m. 


a. Osb. über dem durchstrichenen Ewmekinus. b. asc. Dom, am 
Ende nachgetragen. 
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quolibet f. penthecostes tollendos de eadem, quos tamen pro 
dietis 11 [m.] reemere potest, quando vult et potest. 

*791. Iohannes cyrurgus inp. Helmico Serdoni in [f. 98b. 
sua hereditate in pl. Danorum sita pro 10 m. 1 m. red. quo- 
libet f. s. Iohannis bapt. tollendos de eadem, quos tamen ipse 
Iohannes pro 10 m. redimere potest, quando vult. 

*792. Make Aspe inp. suam hereditatem in pl. Kedin- 
ghorum sitam Marquardo Hertze moranti in Kuterstraten 
pro 10 m., pro quibus® 1 m. red. quolibet f. Michaelis de 
eadem tollet, quos redimere potest, quando vult, pro denariis 
antedictis. 

*793. Henneke A irke pistor inp... pueris Cristiani Wytten- 
beke suam hereditatem in pl. Fartorum sitam pro 12 m., pro 
quibus quolibet f. b. Michahelis 1 m. red. dabit, et qui ab 
a. 8. V., 8. P- d. ad dimidium a. 

*794. Uxor .. Bugkes cum consensu suorum puerorum 
inp. [Polleyge] suam hereditatem in pl. Flaminghorum sitam 
pro 30 m., pro quibus 3 m. redd. quolibet f. nativitatis Marie 
idem Polleyge tollet de eadem; dieta domina et dominus 
Petrus eius filius promiserunt pro defectu et dampno et quod 
nullus ipsum iure debeat [molestare] spirituali. 

795. Hartwieus Wymerstorpe inp. Nicolao suo fratri 
suam hereditatem in pl. Danorum sitam pro 36 m., pro quibus 
quolibet f. Michahelis 3 m. red. dabit; sed qui ab a. s. v., 
s. in f. pasche p. d. 

Hancb: eandem hereditatem inp. Nycolaus Wymerstorp 
Thoden de Quernebeke pro 40 m. minus 1 m. eodem modo, 
quo sibi impignorata est a fratre suo Hartwico. Actum“ a. D. 
1350 feria III post dominicam Invocavit (Febr. 16.). 

796. Nicolaus de Harghe inp. Marquardo de Nyen- 
munstere suam hereditatem in pl. Sutorum sitam pro 40 m., 
pro quibus s. a. tollet 4 m. redd. in pascha, quos tamen 
redimere pro dictis 40 m. potest, quando vult atque potest, 
et hec hereditas stat pro eo impignerata, quod nullus nomine 
suo ipsum Marquardum pro dictis den. et red. debeat iure 
spirituali molestare. 

797. Henneke Müleke vend. Nicolao Weleghen [f.99a. 
in casa sua prope hereditatem Hartwici Mulner in pl. Castri 
sita 1 m. red. dictos wygbeldeghelt, quolibet f. s. Nicolai 
episcopi tollendos de eadem, quos tamen pro 11 m. d. Lyb. 
reemere potest, quando velit. 

Idem@ Henneke predieto Nicolao Weleghen vend. 8 sol. 





a. Hds.: qua. b. Hanc etc. Nachtrag. ce. Actum ete. am 
untern Rande nachgetragen. d. Idem ete. Nachtrag. 


r 
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red. quolibet f. b. Iohannis bapt. tollendos de casa predicta, 
quos tamen pro 5 m. redimere potest, quando vult. 


A. D. 1349. 


798. Blawe Make de Aspe vend. Hinrico de Wedele 
1 m. red. dietos wygbeldeghelt pro 12 m. in sua hereditate 
in pl. Kedinghorum sita, s. a. quolibet f. purificacionis Marie 
tollendos de eadem, quos tamen reemere potest, quando velit, 
pro 12 m. antedictis; sed qui ab a. s. v., s. ad dimidium a. p.d. 

799. Relicta Ditberni Kregen, lIohannes suus filius, 
Ghertrudis sua filia ceterique sui pueri, prout asseruit, inpp. 
Radolfo dieto Olden et Ottoni Enendorpe suam hereditatem 
contra antiquum Theatrum sitam nec non“ curiam suam in 
pl. Militum sitam cum omnibus suis pertinenciis necnon 
omnia sua bona prompta pro isto videlicet, si prediceti Radolfus 
et Otto .aliquod dampnum incurrerent vel incommodum in iure 
spirituali vel seculari, quod pro Johanne Kregen predicto 
promiserunt et quod de preconis domo ipsum eripuerunt 
occasione vulneracionis Nicolai Ghortze vinculis detentum; 
item Radolfo et Ottoni predietis omnia sua prompta bona et 
curiam predictam®- impp. pro 20 m., quarım 10 m. in pascha 
et 10 in penthecostes proximo promiserunt pro Iohanne pre- 
dieto persolvendas, et promiserunt nomine eius pro omni 
dampno et interesse. 

800. Rotteke inp. Iohanni Teymarke suas here- [f. 99b. 
ditates“ in pl. Cervorum sitas pro 22 m. d. Lyb. in f. pasche 
ad 2 annos restituendas, quas si non restituerit, tunc idem 
Iohannes potest vendere predictas hereditates pro pigneribus 
executis, medio vero tempore 2 m. red. quolibet pascha per- 
cipiet de eisdem. 

801. Gotscaleus Lynowe inp. Hilmaro Hasen suam here- 
ditatem in pl. Danorum sitam pro 10 m., pro quibus s. a. in 
f. ascensionis Domini 1 m. red. dabit expedite; sed qui ab 
a. Ss. v., 8. per dimidium a. p. d. 

*802. Radolphus Tornore et Hinricus suus filius vendd. 
et lib. ress. in sua hereditate in pl. Flaminghorum prope 
Scolam sitam Emekino filio Detlevi Krusen@- 7 m. red. dietos 
wygbeldeghelt pro 105 m. d. Lyb. quolibet f. Michahelis 
dimidios et quolibet pascha reliquos dimidios expedite per- 
solvendos, quos tamen 7 m. red. Radolphus et Hinricus pre- 
dieti pro 105 m. predictis reemere possunt, quando volunt; 


a. neenon curiam bis pertineneiis am Ende nachgetragen. b. et 
e. p. übergeschrieben. c. suas hereditates aus snam hereditatem ver- 
bessert. d. E. f. D. K. übergeschrieben. 


110 I (Rentebuch), 803—807. 


sed qui ab a. s. v., per dimidium a. s. p. d. Item hec here- 
ditas inpignerata est pro eo, quod super prefatis red. nullus 
aliquo iure pro usura debet molestare. Item Radolphus et 
Hinricus pro dietis 105 m. exactionem dare debent civitati. 

*=803. Hogerus vend... filie Godekini Platenslegheres in 
hereditate sua, que quondam fuit Riequardi Mulneres, in pl. 
Castri sita, 2 m. red. pro 24 m., quolibet f. pasche tollendos 
de eadem, quousque diete 24 m, fuerint exsolute. 

*804. Clauus et Henneke Vyskh vendd, et lib. [f. 100a. 
ress. Emekino filio Detlevi Krusen in sua hereditate in pl. 
Flaminghorum prope Scolas sita 7 m. red. dietos wygbelde- 
ghelt pro 105 m. d. Lyb., quolibet f. b. Michaelis. dimidios 
et quolibet pascha reliquos dimidios s. a. expedite persolvendos; 
quos tamen 7 m. red. pro 105 m. predictis redimere possunt, 
quando volunt; sed qui ab a. s. v., per dimidium a. s. p.d. 
Eciam hec hereditas inpignerata est pro eo, quod super pre- 
fatis red. et contractu nullus aliquo iure pro usura spirituali 
vel seculari debeat molestare. Item Nicolaus et Iohannes pre- 
dieti pro dietis 105 m. et pro red. exactionem dare debent 
civitati. 

*805. Hinricus de Wedele vend. et lib. res. Hinrico, 
Marquardo et lohanni fratribus dietis Hertze 2 m. red. dictos 
wygbeldeghelt pro 24 m. in sua hereditate in pl. Kedinghorum 
sita, quolibet f. penthecostes tollendos de eadem, quos tamen 
reemere potest pro 24 m. predictis, quando vult; sed qui ab 
a. s. v., ad dimidium® a. s. p. d. 

*806. Make, Henneke, Tymmeke, Boye et Hintzeke fratres 
dieti Wertzebeke vendd. et lib. ress. Hinrico Scövensteden in 
eorum stupa seu hereditate in pl. Fartorum sita 3 m. red. 
dietos wygbeldeghelt pro 36 m., quolibet f. pasche dimidios 
et quolibet f. Michahelis®- reliquos tollendos de eadem, quos 
tamen pro 36 m. predictis reemere possunt, quando volunt; 
sed qui ab a. s. v., s. per quartale anni ante penthecostes“- p.d. 

Iidem Make, Henneke, Tymmeke, Boyge et Hinricus 
predieto Scovensteden vendd. in predicta stupa 1 m. red. pro 
12 m., dimidios in pascha et dimidios Michahelis tollendos 
de eadem, quos tamen redimere possunt, quando volunt, sed 
in f. assumpeionis Marie sibi predicere debent. 

807. Relicta Emekini Tornoren et sui pueri cum [f. 100b. 
consensu suorum provisorum vendd. et lib. ress. in sua here- 
ditate in pl. Sutorum sitad- Radekino Braschen 1 m. red. 





a. dimidium durchstrichen,; quartale übergeschrieben. b. Mich. 
über dem durchstrichenen penthecostes. c. a, p. nachgetragen. d. in 
sua bis sita übergeschrieben. 
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dictos wygbeldeghelt pro 10 m. d. Lyb., quolibet f. penthe- 
costes tollendos de eadem, quos tamen reemere possunt, quando 
volunt, pro 10 m. antedictis,-sed qui ab a. s. v.,, ad quartale 
a. 8. p. d. Hec eciam hereditas pro eo stat inpignerata, quod 
ipsum Braschen nullus aliquo iure pro usura nomine pre- 
dictorum debeat infestare. 

808. Iohannes cyrurghus inp. Hennekino Rukkyne scho- 
lari suam hereditatem in pl. Danorum sitam pro 10 m., pro 
quibus dabit 1 m. red. quolibet f. b. Iohannis bapt., quos 
tamen redimere potest, quando voluerit, pro 10 m. antedictis. 

*809. Iohannes Schutte vend. et lib. res. Hermanno et 
Wilkino, primis pueris Hermanni Scutten, 4 m. red. in sua 
hereditate in pl. Kedinghorum sita pro 50 m., quolibet f. 
Michahelis tollendos de eadem, quas tamen redimere infra 
2 annos continue subsequentes non potest, sed posttunc qui 
ab a. s. v., ad dimidium a. s. p. d. 

*810. Wygbolt Sutor vend. Hassoni Hoppener 1 m. red. 
in sua hereditate in pl. Cervorum sita quolibet f. b. Iohannis 
bapt. tollendos de eadem, quos tamen redimere pro 12 m. 
poterit, quando vult atque potest. 

*811. Otto Enendorp habet in hereditate antiqui Sirici 
de Sugstorp in pl. Kedinghorum sita 7 m. d. Lyb., quas in 
murum dietum glint inter stias hereditates situm inposuit, pro 
quibus 8 sol. red. s. a. quolibet f. pasche predicetus Otto 
hereditate tollet de eadem, quos tamen predietus Siricus pro 
7 redimere potest, quando vult. 

Si vero ista hereditas ipsius Sirici vendi || deberet, [f. 101a. 
extunc ipse Otto primam pecuniam videlicet 7 m. ante omnes 
debitores inantea debet sublevare. 

812. Clauus Mus et Wybe sua uxor vendd. et lib. ress. 
Bogen Brant 1 m. red. dietos wygbeldeghelt pro 11 m. in 
sua dimidia hereditate in pl. Danorum sita, quolibet f. b. 
Martini tollendos de eadem, quos tamen redimere possunt, 
quando volunt; sed qui ab a. s. v., in f. s. Johannis bapt. 
s. p. d. et proximo posttunc f. b. Martini predicti Nicolaus 
et sua uxor predictas 11 m. cum red. debitis exsolvere debent, 
ipsique pro defectu et quod nullus nomine ipsorum aliquo 
iure ipsum Bogen molestare debeat super contractu predicto, 
promiserunt; item predicti Nicolaus et uxor sua pro dietis 
11 m. et red. dabunt exactionem, videlicet 35 denariorum 
annuatim. 

#813. Henneke Scutte tenetur Abelen filie Nicles Ubbyssone 
33 m., pro quibus 3 m. red. dabit annuatim, videlicet 12 sol. 
in f. nativitatis Cristi et 12 sol. in f. pasche et 12 sol. in 
f. b. Iohannis bapt. et 12 sol. in f. b. Michahelis. Hos red. 
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dabit dicte puelle, quamdiu predictas 33 m. optinebit. Sed 
qui ab a. s. v., ad quartale a. s. p. d. Pro predictis vero 
den. et red. predietus Iohannes Seutte promisit et pro eisdem 
omnia sua bona inp. 

*814. Relicta Werneri Saltensze et eius pueri vendd. 
Tymmoni Kalendorp 1 m. red. pro 10 m. L. in domo sua 
sita contra cimiterinm s. Nicolai, in quolibet f. nativitatis 
Cristi solvendos et ippi possunt reemere, quando voluerint, 
wycbeldesgheld. 


A.D. 1349. £. 101. 


*815. Tutores et testamentarii puerorum Iohannis Tuwen- 
dorp cum eorum consensu vendd. Tymmoni Sukestorp et 
Hinrico Hertsze 10'/, m. red. dietos wycbeldesgeldes in here- 
ditate sita in vico Pontis, que quondam fuit Vlynt pro 1361/, m. 
L., in quolibet f. b. Martini equaliter percipiendos, quos tu- 
tores et pueri reemere possunt, quando volunt, pecunia pro 
predicta. 

Horum&- red. partem suam, videlicet 5 m. et 4 sol. red. 
predietus Hinricus de Hertze cum consensu Marquardi et 
Iohannis fratrum suorum, dedit, resignavit vicarie 10000 mi- 
litum martyrum; qui si redempti fuerint, tunc consules et 
vicarius vicarie predicte in perpetuos red. couvertere debent. 

Itemb- predietus Hinriecus Hertze et Marquardus et lo- 
hannes, fratres su, eiddem vicarie 4 m. red. in villa Nortze 
sitos, qui pro 40) m. redimi possunt, [dederunt], et qui cum 
redempti fuerint, tunc consules et vicarius predicti alios in 
perpetuos red. ceonvertere debent. 

In“ profesto Katerine reacceptavi (?). 

Notandum: dimidietas istorum red. deleta est et debet 
esse deleta, que attinebat Hinrico Hertzen, quam legavit vicarie. 

816. Drude uxor Tymmonis Vriger imp. dimidiam here- 
ditatem suam sitam apud Plankas Iacobo Sutori pro 16 m. 
L., pro quibus omni anno in f. nativitatis Cristi 1 m. red. 
tollet, adiecto eciam, si in huiusmodi impignoracione pueris 
Kinckestorp, quibus pertinet dimidia dieta hereditas, orietur 
aliquis defectus, hunc hereditas illa, que sita est in pl. Mi- 
litum, pertinens diete Druden supplebit. 

S17. Notandum, quod uxori Tymmonis Sukestorp Mar- 
quardus Tuwendorp scolaris de denariis isto folio supradictis 
exsolvebat 34 m. et 2 sol.“ et Heseken Sukestorp 30 m. 
4 sol. minus. 

a. Von Horum an spätere Eintragung. db. Item ete. am Rande 
nachgetragen. «. In profesto K. ete. am obern Rande nachgetragen. 
d. et 2 sol. verbessert aus 6 sol. minus. 
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818. Iohannes Raveneswolt inp. Nicolao, filio filie Iordani 
Sutoris, snam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum, 5 m. 
red. pro 36 m., quorum red. 24 sol. in f. nativitatis Iohannis 
bapt. et 24 sol. in f. nativitatis Cristi sublevabit idem Nico- 
laus. Sed Iohannes potest cuiuslibet marce red. redimere pro 
12 m. L., quando voluerit. 

*819. Dominus Iohannes Labode provisor domus 8. Spi- 
ritus in Kyl cum consensu iuratorum et universorum consulum 
Kylensium vend. Iohanni Vetten 4 m. red. dictos wycbelde- 
gelt in casa pertinenti diete domui sita in pl. Pontis iuxta 
angularem casam Iohannis Vetten pro 50 m. L. d. argen- 
teorum, quorum 2 m. red. tollet in pascha et 2 m. in f. 
Michahelis de ipsa casa; sed provisor diete domus potest 
reemere dictos red. pro 50 m. d. arg. in f. nativitatis Cristi, 
quando voluerit. Actum a. D. 1349 feria VI ante Thome (Dez. 18.). 


A.D. 1349. £. 1022. 


*820. Staal faber vend. Tymmoni Sukestorp in hereditate 
sua sita in pl. Castri 1% m. red. pro 10% m. L. tollendos in 
quolibet f. b. Nicolai episcopi et quoslibet 8 sol. red. wyc- 
beldesgelt reemere poterit, quando voluerit, in f. b. Nicolai 
pro 5 m. L. | 

Hiib- red. 1 m. devenerunt ad Hinriecum Langhelowen 
consulem et tenetur idem Staal illos sibi persolvere, ut 
predieitur. 

A. D. 1350 die Vincencii martiris (Jan. 22.). 

*821. Relicta Langhelives Gerburgis vend. lJohanni 
Wraghen in hereditate sua sita in vico Cervorum 1 m. red. 
dietos wycbeldesgeldes pro 12 m. L., quam tollet in quo- 
libet f. pasche expedite. Ipsam Gerburgis reemere potest, quando 
voluerit, in f. pasche. 

822. Dominus Marquardus Sothe presbiter dedit sponte 
Tymmoni Krumedich, suo vitrico, 24 m. L. in sua tercia 
parte hereditatis eiusdem Tymmonis site contra Macella Car- 
nium et potest liberari, quando dederit eidem Tymmoni vel 
suis heredibus 24 m. L. 

823. Consules de gracia speciali concesserunt Marquardo 
Hertbeken curiam sitam prope Hoghensten, quamdiu non re- 
vocaverint et placet. 

*824. Relicta Dytberni Kreye et Iohannes eius filius et 
ceteri pueri impp. Iohanni Molner suam curiam et hereditatem 
sitam in pl. Militum pro 90 m. L. nomine dotis sue filie; 
licet hec hereditas impignerata sit pro 90 m., tamen illa dos 


a. 1omd 10 in 2 und 20 geändert. b. Hii ete. Nachtrag. 
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medegift debet exsolvi et pagari de omnibus bonis omnino 
quibuscunque secundum ius Lubicense. 


A. D. 1350. [f. 102b. 


*825. Barnekowe vend. Tymmoni Sukestorp 1 m. red. 
dietos wycbeldesgelt in hereditate ipsius sita in vico Castri 
pro 12 m. L., in quolibet f. purificacionis Marie tollendos, 
quos reemere poterit Barnekowe, quando voluerint, in f. puri- 
ficacionis Marie. Actum a. D. 1350. 

*826. Helmicus Sutor vend. Iohanni Missendorp 2 m. red. 
dietos wycbeldesgelt in hereditate ipsius sita iuxta Plankas. 

*827. Thidfericus] de Colonia barbirasor et sua uxor inp. 
Iohanni Sceonescaach in sua hereditate sita in vico Danorum 
2 m. red. s. f. b. Walburgis (Mai 1.) exponendos, pro 12 m. 
L. quamlibet marcam redimendam, quando vult et similiter, 
quando voluerit, poterit redimere 8 sol. red. pro 6 m. 

*828. Iohannes Bremer inp. Iohanni Vetten suam heredi- 
tatem sitam in pl. Clericorum apud Tranoren pro 13 m. L,, 
in crastino f. b. Martini proximi pro eisdem redimendam; 
quam si tune non redemerit, dicta hereditas erit sua et suorum 
heredum pignus executum. A. D. 1350 feria IV post nativitas 
Domini (Dez. 29.). 

829. Marquardus Talleman carnifex vend. Radolfo 
Braschen in sua hereditate sita in vico Fartorum 2 m. red. 
dietos wycbeldesgeld pro 22 m. L. exponendos quolibet f. 
penthecostes et quando dabit 11 m., tunc sunt 1 m. red. per- 
solute et reempte et qui ab a. s. v., p. ad quartale a. 

830. Greta de Ponte vidua inp. suam hereditatem sitam 
in vico Clericorum Elero Sartori, civi in Rennesburgh, pro 
8 m. L., pro quibus tollet s. f. pasche 12 sol. red. 

*831. Make Hertliı cum consensu sue uxoris* [f. 103a. 
vend. Iohanni Wraghe in hereditate sua in pl. Danorum sita 
1 m. red. pro 12 m. Lyb., quolibet f. pasche tollendos de 
eadem, sed qui ab a.-s. v., per quartale a. s. p. d. 

*832. Notandum, quod Tymmo Sugstorp 50 m. L. proximob- 
f. b. Martini solvendos Iohanni Molner mutuo sine red. con- 
cessit, pro quibus idem domum suam predicto Sugstorp inp. 

833. Henneke Blomendal inp. Hermanno Scutten balis- 
tifici et suis veris heredibus hereditatem suam et omnia alia 
bona sua proximo f. pasche solvendas pro 54 m. expedite. 

834. Stove inp. Hennekino Mulner hereditatem suam in 
pl. Kedingorum pro 17'/, m., pro quibus idem Hennekinus 
nomine Stoven fideiussit et eius hereditatem exposuit. 


a. cum c. sue u. übergeschrieben. b. proximo f. b.M. am Ende 
nachgetragen. 
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*835. Abele, uxor Wolderi de Brokowe, vend. et lib. res. 
Radekino Braschen 1!/, m. videlicet 24 sol.* red. dictos 
wygbeldeghelth pro 20 m. in hereditate sua in pl. Sutorum 
sita quolibet f.b- carnisprivii tollendos de eadem; sed qui ab 
a. 8. v., 8. per quartale a. p. d. 

836. Herderus Karlube inp. titulo dotis“ Martino Heyken- 
dorpe pro 50 m. hereditatem suam in pl. Flaminghorum sitam. 

837. Marquardus Hertbaeke proconsul inp. hereditatem 
suam pro 64 m., quas domine Lubbe heres Hennekini Sten 
domui Spiritus ad unam vicariam assignavit secundum con- 
silium et beneplacitum consulum in Kyle faciendam, pro 
quibus dietus Marquardus 4 m. red. quolibet f. b. Iacobi 
apostoli domino Thiderico Vedderen presbitero dabit et per- 
solvet annuatim, quousque dietas 64 m. fuerint exsolute; quo 
domino Thiderico defuncto consules dictas pecunias pro vicaria 
predicta, prout eis videtur, dispensent. 

16 m.d- exposuit et pro ac cum illis 1 m. red. redemit. 


A.D. 1351. [f. 103b. 


*838. Greta uxor Thoden Teymnark habet 1 tal. red. pro 
16 m. L. redimendos in hereditate Redekini Tuttendorp contra 
cymiterium b. Nicolai sita, quas in murum inter istorum 
hereditates situm ita posuit, et quolibet f. b. Michaelis tollendos 
de hereditate prelibata. 

*839. Hasso Hoppenere habet 27 m. in hereditate Vlint 
antiqui, in qua ipse moratur, in pl. Sutorum sita, proximo 
f. penthecostes expedite persolvendas, pro quibus idem Vlynt 
dietam suam hereditatem ipsi inp. pro pignere prosecuto. 
Eciam pro dictis 27 m. 2 m. red. dabit nom. pens. 

*840.% Detlevus Wode et Elerus Parsowe, provisores 
puerorum Eleri Stocze, cum consensu Hennekini Stocze [vendd.] 
et lib. ress. 4 m. red. pro 50 m. d. Lyb., in hereditate dieti 
Stocze in pl. Pontis sita, quolibet f. nativitatis Cristi tollendos 
de eadem annuatim, donec diete 50 m. fuerint exsolute. Sed 
qui ab a. s. v., ad dimidium a. 8. p. d. 

*841. Dominus Iohannes Sastorp et domina Greta relieta 
Hinrici Sastorp vend. et lib. res. Ditlevo filio Hinriei Vulen- 
dorpes 8 m. red. pro 100 m. d. Lyb., in hereditate sua in 
pl. Sutorum sita, quolibet f. purificacionis b. Virginis expedite 
tollendos de eadem. Sed qui ab a. 8. v., ad dimidium a. s. p .d. 

*842. Clauus Wise inp. Tymmeken, filio Hinrici Swagher, 
in sua hereditate, que quondam fuit Herderi Karluben, in pl. 





a. vid. 24 sol. übergeschrieben. b. Übergeschrieben : dominica. 
ce. tit. dotis übergeschrieben. d. 16 m. etc. Nachtrag. e. Rand: 
Hennenstride. 
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Flaminghorum sita, 2 m. red. pro 24 m., qualibet die do- 
minica carnisprivii expedite tollendos de eadem, quousque 
dieti 24 m. fuerint exsolute. 

*843. Clauus Wyse inp. Martino de Heykendorp 2 m. 
red. pro 25 m. in hereditate sua, que quondam fuit Herderi 
Karluben, in pl. Flaminghorum,% in qualibet die dominica 
carnisprivü tollendos de eadem, donec diete 25 m. fuerint 
persolute. 

*844. Radolphus Tornore et Hinricus suus filius [f. 104a. 
vendd. et lib. ress. in hereditate sua in pl. Sutorum sita 
12 m. red. dietos wygbeldeghelt pro 150 m. d. Lyb. Iohanni 
Wraghen et Hennekino Langhen, suo swagero, dimidios in 
pascha et dimidios in f. Michaelis s. a. expedite persolvendos 
de eadem. In predictis®- 150 m. predictus Wraghe habet 
SO m. et Henneke Langhe 70 m.; sed qui ab a. s. v., ad 
unum a. 8. p. d. Ipsi eciam pro omni defectu promiserunt, 
si quis in dietis red. et den. supradictis oriri vel fieri con- 
tigerit quovismodo. Quando vero dietos red. redemerint, tunc 
pecunia predicta, videlicet 150 m., cum red. debitis exsolvi 
debebunt. Insuper predicti Radolphus et Hinricus et eciam 
Eelerus dietus de Trenthe scolaris cum eisdem promiserunt, 
quod pro supradictis red. et den. nullus velit et debeat aliquo 
iure spirituali pro usura et alio aliquatenus molestare et pro 
huiusmodi nominibus predicta hereditas ipsis Iohanni et 
Hennekino predietis stat inpignerata. Actum a. D. 1351 in 
vigilia annunciacionis Marie (März 24.). 

*845. Iohannes Wraghe cum ceteris provisoribus Dosonis 
«de Dodeke vend. et lib. res. in hereditate eiusdem Dosonis 
lapidea in pl. Kedinghorum sita Ottoni Enendorpe 8 m. red. 
dictos wygbeldeghelt pro 100 m. quolibet f. pasche tollendos 
de eadem, qui tamen reemi possunt pro 100 m., quando visum 
fuerit expedire veris heredibus hereditatis eiusdem et provi- 
soribus“ predictis. Actum feria III proxima ante dominicam 
Palmarum. 

*846. Hinricus Herdinghes vend. et lib. res. Radekino 
Braschen 8 m. red. wigbeldeghelt pro 100 m. in sua maiori 
hereditate in pl. Pontis, quolibet die dominico Letare Iheru- 
salem expedite tollendos, quos tamen reemere poterit, quando 
velit. Sed qui ab a. s. v., per dimidium [a.] s. p. d. Actum 
feria III ante Palmas. 

*847. Hinricus Herdinghes vend. et lib. res. [f. 104b. 
Radekino Braschen 4 m. red. wygbeldegheltd: pro 50 m. in 








a. in pl. Fl. Rand. b. In pred. 150 bis 70 m. am Ende nachge- 
tragen und hierher verwiesen. ec. Hds.: provisoris. d. w, übergeschrieben. 
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hereditate sua lapidea maiori in pl. Pontis sita quolibet 
dominico die Letare s. a. tollendos de eadem, quos tamen 
reemere pro 50 m. antedictis poterit, quando velit; sed qui 
ab a. s. v., 8. per dimidium a. p. d. 

*848. Ghunno Friso et heredes...... 

849. Iohannes Bremer et Grete sua uxor habent in 
hereditate vel casa Iohannis de Gothinghe in pl. Castri sita®- 
22 m., pro quibus 2 m. red. dietos wigbeldeghelt quolibet f. 
Michahelis tollent annuatim, donec diete 22 m. fuerint ex- 
solute, quas Nicolaus Weleghe prius habuit in casa predicta. 

*850. Radeke Aspe et Gheseke sua uxor inpp. Petro 
Vetten et suis coheredibus suam casam lapideam sitam contra 
Forum pro 90 m. proximo f. pasche exsolvendis, pro quibus 
tamen eodem termino dabunt red., prout pro 100 m. 3 m. 
red. dari solent,b- videlicet 7 m. cum 2 sol. Actum a. D. 1351 
feria IV proxima post dominicam Iubilate (Mai 11.). 

=851. Henneke Slef, provisor Ludekini Schonekamp, ©: inp. 
suas duas hereditates circa Plankas sitas in fundo Dotis 
Iacobo Sutori pro 10 m., pro quibus 1 m. red. s. a. in f. 
pasche tollet de eadem, done« diete 10 m. fuerint exsolute. 
Eciam pro defectu omni, si quis in dictis red. et den. fuerit, 
eonpromisit. Et cum istis 10 m. debita predicti Ludekini 
Schonekamp sunt exsoluta. 

*852. Hinricus Plote in Wysmer habet in hereditate 
Make Haken in pl. Pontis sita 3 m. et 4 sol. red., dimidios 
in pascha et dimidios in f. Michahelis expedite tollendos 
annuatim de eadem, quos tamen reemere poterit pro 521/, m., 
quando velit et possit. 

*=853.. Iohannes de Sethe habet in hereditate Make [f. 105a. 
Haken in pl. Pontis sita 2 m. et 4 sol. red., dimidios in quo- 
libet f. pasche et reliquos dimidios quolibet f. b. Michahelis 
tollendos de eadem, pro 251/, m. tamen redimendos, quando 
velint et possint heredes predieti Maken Haken. Hos vero 
red. Henneke Westval predicto Iohanni de Sethe vend., prout 
supra scriptum est, ad eum iure hereditario devolutos. Et 
pueri@. Iohannis Ploten optinent in dieta hereditate 52!/, m., 
pro quibus quolibet f. pasche tollent 3 m. et 4 sol. red. 

*854. Radolphus et Hinricus Tornore vend. et lib. res. 
Radekino Brasschen in sua hereditate prope Fratres Minores 
in pl. Danorum sita 5 m.® red. dictos wygbeldeghelt, - pro 
70° m., gnolibet f. penthecostes expedite tollendos de eadem 
annuatim; sed qui ab a. s. v., ad quart. a. s. p. d. 

a. in pl. C. s. übergeschrieben. b. prout bis solent durchstrichen. 


ec. prov. L. Sch, übergeschrieben. d. Et pueri etc. Nachtrag. e. 5m. 
und 70 radiert. f. d. w. nachgetragen. 
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*855. Clauus et Gherardus Rike inpp. Hinrico filio Tym- 
monis Sugstorpes hereditatem suam in pl. Pontis sitam pro 
50 m., pro quibus quolibet f. b. Iohannis bapt. in media 
estate 4 m. red. dictos wigbeldeghelt tollet de eadem; sed 
qui ab a. s. v., ad quart. a. s.p. d. et hec hereditas pro eo 
stat, quod nullus pro dictis den. et red. aliquando debeat 
quoquam iure spirituali@ molestare. 

*856. Henneke Krogher, filius Hinriei Krogers, habet in 
hereditatibus Iacobi Dudeschen, sui avi, in pl. Pontis sitis, 
36 m., pro quibus 31/, m. red. tollet de eisdem quolibet f£. 
nativitatis Cristi, quousque diete 36 m. fuerint sibi exsolute. 

*857. Henneke de Kolne similiter in dicetis hereditatibus 
Iacobi Dudeschen in pl. Pontis sitis habet 30 m., tantum et 
non plus, pro quibus 3 m. red. tollet de eisdem quolibet f. 
nativitatis Cristi, quousque prefate 30 m. in hereditatibus 
manserint in predictis. 

*858. Thidericus Swarte pistor inp. hereditatem [f. 105b. 
suam in pl. Fartorum sitam Nicolao, filio Hennekini Vromen, 
pro 20 m., pro quibus 2 m. red. quolibet f. b. Michahelis 
dabit expedite de hereditate sua supradicta; sed qui ab a. s. 
v., ad dim. a. s. p. d. 

*859. Hinricus Plote, civis Wysmariensis, vend. et lib. 
res. 521/, m., sibi occasione mortis sui fratris Johannis et 
suorum liberorum ad eum iure hereditario devolutas in here- 
ditate Make Haken in pl. Pontis sita, JIohanni Dullen, pro 
quibus idem Dulle s. a. quolibet f. pasche 3 m. et 4 sol. 
red.b- hereditate tollet de eadem, sed infra 3 annos continuos 
proxime subsequentes hos redimere nullus potest neque debet; 
quibus revolutis iidem red. pro predietis 52!/, m. redimi 
possunt. Actum a. D. 1353 feria VI proxima post f. b. Bar- 
tolomei (Aug. 30.). 

*860,. Elizabet et Make Blomendal, suus filius, inpp. Io- 
hanni Dullen®“ quartam partem suam hereditatis sue in pl. 
Pontis site, que quondam fuit Maken Haken, ad ipsos‘: per 
mortem Haken eiusdem et sue uxoris ad eos divolutam, pro 
10 m., pro quibus 1 m. red. predietus Iohannes Dulle tollet 
quolibet f. b. Michahelis, quousque 10 m.. persolverint supra- 
dictas. 

*861. Consules inpp. Marquardo filio Iohannis Vetten 
casam eorum contra Forum prope casam Radolfi Tornoren 
sitam, pro 50 m., pro quibus dabunt 4 m. red. quolibet f. 





a. spir. übergeschrieben. b. 3 m. et 4 sol. red. am Ende nach- 
getragen ; späterer Zusatz: dimidios et alios dimidios in f. b. Michahelis. 
e. I. D, übergeschrieben. d. ad ipsos bis divolutam am Ende nach- 
getragen. 
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pasche tollendos de eadem et consules stant pro omni defectu. 
Sed qui ab a. 8. v., ad quart. a. s. p. d. 

*862. Clauus Helmsleger inp. relicte Hinriei [f. 106a. 

Wydenbrugshen hereditatem suam in pl. Castri sitam, que 
quondam fuit Iohannis Helmslegher, pro 30 m., pro quibus 
3 m. red. quolibet f. b. Martini tollet* de eadem. Sed qui 
ab a. s. v., per quart. a. s. p. d. 
863. Domini Johannes et Nicholaus fratres, dicti de 
Verden, et Ghertrudis nova institrix, mater sua, in hereditateb- 
sua in pl. Pontis sita vendd. empcione legitima et lib. ress. 
Radekino Braschen et suis iustis heredibus 4 m. red. pro 
50 m. d. Lyb., quolibet f. pasche dimidios et quolibet f. b. 
Michahelis reliquos dimidios s. a. expedite tollendos et per- 
solvendos; et qui ab a. s. v., ille s., videlicet parti alteri, 
ad quart. a. p. d. Insuper predicti domini Johannes et Nicho- 
laus et Ghertrudis eorum mater coniuncta manu promiserunt, 
quod ipsi non et nullus alius ad eorundem instanciam pre- 
dietum Braschen et suos veros heredes iure spirituali vel alio 
iure super predicta vendicione et contractu et red. debeant 
molestare vel impedire. Et pro huiusmodi [promissione] pre- 
dieta hereditas, sicut in se sita est, ipsi Radekino et suis 
heredibus est inpignerata. 

#864, Hinricus Scorsten eum Hinrico et Iacobo, suis filiis, 
vend. et lib. res. in hereditate sua in pl. Pontis sita 3 m. 
red. dietos wigbeldeghelt pro 40 m. d. Lyb., quolibet f. b. 
Martini tollendos de eadem, Hennekino filio Babben de Vlens- 
borgh. Sed qui ab a. s. v., per dim. a. s. p. d. Et predicta 
hereditas inpignerata stat, quod predietum Hennekinum pro 
usura nullus debeat inpedire. 

*865. Make Grelle inp. Nicolao de Heykendorpe [f. 106b. 
suam hereditatem in pl. Sutorum sitam pro 10 m., pro quibus 
1 m. red. quolibet f. b. Martini dabit, quousque predictas 
10 m. exsolverit, et qui ab a. s. v., per quart. a.s.p. d. et 
hec hereditas, quod predietum Nicolaum pro usura nullus 
debeat infestare, extitit impignerata. 

*866. Ghunno Friso inp. domum suam parvam in pl. 
Flaminghorum sitam Nicholao Wittepinthe pro 30 m., pro 
quibus 2 tal. red. s. a, quolibet f. b. Iacobi apostoli, donec 
possit et velit persolvere 30 m. supradictas, idem Nicolaus 
tollere debet expedite. Et qui aba. s. v., per quart. a. s. p.d. 

*867. Ghunno Friso inp. domum sive hereditatem suam 
maiorem in pl. Castri sitam .. puero Detlevi Plummen pro 
40 m., pro quibus 4 m. red. quolibet f. nativitatis Cristi dabit 





a. Hds.: tollendas. b. in h. s. in pl. P. s. übergeschrieben. 
gr 
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annuatim; sed de presenti anno predicti [red.]) reddimi non 
debent, sed eo revoluto, qui tunc [ab] alterutro s. v., ad 
dim. a. s. p. d. 

*=868. Conradus Bredenbeke sutor habet in hereditate 
Hennekini Krumdikes in pl. Danorum sita 1 m. red. quolibet 
f. b. Michahelis percipiendos, qui possunt redimi pro 16 m. 
et tunc de hiis 16 m. predietus Bredenbeke tollet 10 m. .et 
residuas 6 m. tollere debet Hennekinus Krumdik supradictus. 

*869. Clauus Wittenbeke vend. Hermanno Iopatori vide- 
licet Trogenstugker in minori hereditate sua prope Hermannum 
Scregen in pl. Immunda sita® 3 m. red. pro 36 m. quolibet 
f. nativitatis Cristi tollendos expedite; sed qui ab alterutro 
s. v., ad dim. a. a.p.d. 

*870. Otto Enendorp cum ceteris provisoribus [f. 107a. 
Dosonis de Dodeke vend. et lib. res. Iohanni Wraghben 8 m. 
red. dietos wygbeldeghelt pro 100 m. d. Lyb. in hereditate 
lapidea predicti Dosonis in pl. Kedinghorum sita quolibet f. 
nativitatis Cristi tollendos de eadem. Prefatus eciam Otto 
predicto Iohanni Wraghen pro omni defectu videlicet brake 
compromisit; sed qui ab a. s. v., per dim. a. s. p. d. 

*871. Tymmo et Godscalcus fratres dicti Baare vendd. et 
lib. ress. Radekino Braschen in hereditate eorum in pl. Ku- 
torum prope Stupam, 2 m. red. dictos wygbeldeghelt pro 
24 m., quolibet f. purificacionis Marie tollendos de eadem. 
Ipsi eciam Tymmo et Godscalcus pro omni defectu compro- 
miserunt. Sed qui ab invicem s. v,, ad quart. a. a. p. d. 

*872. Hinricus Laurencii inp. Conrado Bredenb...... 

*873. Hinricus Laurencii clerieus inp. Iacobo Sutori aream 
suam prope Plankas pro 5 m., pro quibus idem Iacobus 8 sol. 
red. quolibet f. purificacionis Marie expedite tollere debet de 
eadem. Hermannus Screyge et Hinricus Borchardi pro dictis 
8 sol. red. compromiserunt et, quod nullus ipsum Iacobum 
et suos heredes nullo iure spirituali debeat molestare. 

874. Marquardus Bocstede habet 1 m. red. pro 12 m. 
in hereditate, que quondam fuit Nicolai Mus in pl. Danorum 
sita, quolibet f. purificacionis Marie tollendos de eadem. 

*875. Hermannus Screyghe tenetur obligatus [f. 107b. 
107 m. Henneken Pridolen, privigno suo, quas sibı si non 
exsolverit tempore vite sue, extunc eedem.de suis propriis 
prompcioribus et non de bonis.. uxoris sue persolvi debent 
expedite. 

*876. Consules inpp. Radekino, Nicolao et Hinrico fra- 
tribus, filis Marquardi Howescilth, duas suas casas medias 


a. in pl. I. s. übergeschrieben. 
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noviter constructas sitas contra Forum pro 100 m., pro quibus 
S m. red. quolibet f. pasce annuatim casis tollent de eisdem. 
Si quis vero in dietis S m. red. defectus fieret, illum consules 
supplere debebunt. Sed qui ab alterutro s. v., s..ad dim. a. p.d. 


-A. D. 1352. 


*877. Godscaleus Bare cum consensu suorum creditorum 
vend. et lib. res.“ Elero Teynmark 4 m. red, dictos wyg- 
beldeghelt pro 48 m. in hereditate ipsius Baren media in pl. 
Flaminghorum sita quolibet f. pasche dimidios et f. Michahelis 
reliquosb: tollendos de eadem. Et si quis defectus erit in red. 
et den. supradictis, illum supplere debent alie sue hereditates 
et cetera sua bona. Sed quicunque ab alterutro s. v., per 
quart. a. s. p. d. 

*878. Henneke Hertze habet in casa media, que quondam 
fuit Iohannis Vetten,“ lapidea, in pl. Pontis sita, 4 m. red. 
dictos wygbeldeghelt, quos cum uxore sua', filia Iohannis 
Vetten, titulo dobis accepit,d- quolibet f. pasche tollendos de 
eadem, quos tamen domus S$. Spiritus in Kyle et sui provisores 
pro 50 m. redimere possunt, quando volunt. 


Annus 1352. [f. 108a. 


*879. Wolterus Buuman inp. hereditatem suam, in qua 
moratur ad presens, in pl. Danorum sitam Bernardo Stekemest 
et.. filie sue, relicte Tymmonis Kruusen,* pro 14 m., pro 
quibus 1 m. red., dimidios in quolibet f. pasche et reliquos 
dimidios in quolibet f. b. Michahelis expedite persolvendos 
de eadem, quorum red, 8 sol. red. quoslibet pro 7 m. redimere 
potest, quando velit. Et pro omni defectu predietus Wolter 
conpromisit. 

*8S0. Marquardus Bogstede vend. et lib. res. Redekino, 
Nicolao et Hinrico, filiis Marquardi Howeseilth in hereditate 
sua, que quondam fuit.. Smalenzes in pl. Kedinghorum sita, 
6 m. red. dictos wygbeldeghelt pro 80 m., quolibet f. b. 
Michahelis expedite tollendos de eadem; sed qui ab a. s. v., 
ad dim. a. s. p. d. 

*881. Grhunno Friso inp. hereditatem suam, in qua moratur, 
Benekino, swagero suo, pro 35 m., quas sibi cum uxore sua 
titulo dotis dare promisit, pro quibus s. a. dabit 2 tal. red. 
in quolibet f. pasche titulo pens. Sed predieta pecunia per 
unum integrum annum hereditate stare debebit et manere in 


a. Hds.: vendd. et lib. ress. b. pasche bis reliquos übergeschrieben. 
e. Ioh. V. durchstrichen ; Marquardi Wertzebeken übergeschrieben. 
d, quos bis accepit übergeschrieben. e. r. T. K. übergeschrieben. 
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eadem, quo revoluto qui extunc ab alterutro s. v., ad dim. 
a. 8. p. d. Acta sunt hec a. D. 1352 feria VI proxima post 
dominicam Misericordia Domini (April 27.) et..... 

*882. Consules oppidi Kyl posuerunt Hermanno [f. 108b. 
Scutten et suis veris heredibus unam novam casam angularem 
circa simiterium pro 50 m. L. d. arg., ex quibus ipse aut 
sui heredes veri 4 m. red. sublevabit, videlicet proximo f. s. 
Michahelis archangeli proxime. venientis 2 m. red. et deinceps 
proximo f. pasche® sublevabit et si aliquem defectum ha- 
buerint, predieti consules adimplebunt et quicunque vult ab 
alio, ante quartam partem anni revelabit. 

*883. Radeke Braschen habet in hereditate Arghemundes 
1 m. red. dietos wygbeldegheldes in illa hereditate sita in 
pl. Danorum, pro quibus red. exposuit 12 m. et pro omni 
defectu Tutze Vlynt®- promisit. In f. b. Iohannis bapt. nativi- 
tatis red. debent exponi et qui ab a. v. s., ad. dim. a. s. p.d. 
et si in aliquo sibi fieret defectus, Tutze predictns, ut pre- 
dictum est, sibi fideiussit. 

884. Filii Longi Tymmonis habent in hereditate Thideke 
Vootes sita in pl. Danorum 1 m. red. quolibet f. pasche ex- 
ponendos et qui redimi possunt pro 10 m. et qui ab a.s. v., 
ad quart. a. 8. d. p. 

*885. Eglevus Bogstede inp. domum suam sive [f. 109a. 
bereditatem sitam in pl. Pontis Tybben relicte Bullers pro 
50 m. L. d., pro quibus 4 m. red. ‘dabit termino Michahelis 
quolibet anno et qui ab a. s. v., ad dim. a. s. p. d. et red. 
pro predictis den. redimi possunt. 

*886. Gunno Vrese inp. domum seu hereditatem suam 
maiorem sitam in pl. Castri puero Detlevi Plummen pro 75 m. 
L. d., pro quibus dabit quolibet a. 61/, m. red., 4 m. in f. 
nativitatis Cristi et 2 tal. in f. pasche. Et istos red. redimere 
potest una vice et per dimidietatem una vice et qui ab a. s. 
v., ad annum s. p. d. 

*8SS7. Filius Winserlinghes habet in hereditate Detlevi*- 
de Luttekenborch sita eirca Plankas, quam emebat a Iacobo 
Sutore, 20 m. L., pro quibus 20 m. dicto puero dabit 
annuatim 2 m. red., quos ipse Detlevus“ redimere non potest 
nec debet, nisi fuerit in voluntate tutorum pueri supradicti. 
Quolibet f. b. Iohannis bapt. ipsis tutoribus ipsius pueri, 
quando habere volunt, exsolvere debent et qui aba. s. v., 
ad dim. a. s. p. d. 


a 


a. pasche durchstrichen ; penthecostes übergeschrieben. b. Hds.: 
Vynlt, doch vgl. Nr. 963. c. Detlevi und Detlevus durchstrichen ; 
Arnoldi und Arnoldus übergeschrieben, 
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*888. Iacobus Sutor habet in hereditate Detlevi® de 
Luttekenborch sita circa Plankas, quam hereditatem idem 
Detlevus ab ipso Iacobo emebat, 10 m. L. d., pro quibus sibi 
dabit 1 m. red. et ipse Detlevus“ et uxor sua sibi Iacobo 
ambo locuti sunt pro defectu et pro 10 m. predictis et red. 

*889. Henneke Ridder inp. Matthie, filio Hinriei [f. 109b. 
Zwaghers, hereditatem suam sitam circa ‚Plankas pro 15 m. 
L.d., pro quibus dabit idem Henneke eidem Mathie quolibet 
f. b. Martini 1 m. red. et qui ab a. s. v., ad dim. a. s. p.d. 

Idemb: Henneke Ridder inp. dieto Mathie eandem here- 
ditatem iterato pro 15 m. L. d., pro quibus eciam dabit 1 m. 
red. dieto f. Martini et qui ab a.s. v., ad dim. a. s.p.d. 

890. Detlevus filius Longi Tymmonis habet in hereditate 
Thiderici Vootes sita in pl. Danorum 1 m. red. pro 10 m,, 
quos red. quolibet f. pasche debet exsolvere et quiaba.s. v., 
ad dim. a. s. p. d. 

*89]1, Mathias, filius Hinrici Zwagers; habet in hereditate 
Iohannis Langhen, sita circa Plankas, quam sibi ipsimet 
vend., 1 m. red. quolibet f. Martini exsolvende, quam redimere 
potest pro 12 m. et qui ab a. s. v., ad. dim. a. p. a. d. 

*892. Nicholaus Wyse inp. Marquardo Liliendale 2 m. 
red. pro 24 m. in hereditate sua in pl. Flamingorum sita, 
que quondam fuit Herderi Karluben, in quolibet f. nativitatis 
Cristi tollendos de eadem, quos pro predictis redimere potest 
et quicunque ab a. s. v., ad. dim. a. p. a. d. 


Incipit annus D. [13)53. 


*893. Clawis Wittenbeke inp. Hermanno Iopatori videlicet 
Trogensticker in hereditate sua sita in pl. Kedinghorum prope 
dominum Marquardum Hertbeke 3 m. red. pro 36 m. quo- 
libet f. nativitatis Cristi expedite tollendos et qui ab a. es. v., 
ad dim. a. s. p. d. 

*894. Tutze Vlint inp. suas 2 hereditates novas [f. 110a. 
sitas in pl. Sutorum Marquardo, iuniori filio Iohannis Wette, 
pro 100 m. L. d., pro quibus dabit dieto puero 8 m. red. dictos 
wigbelgeld quolibet f. pasche exsolvendos et qui ab a. s. v., 
ad dim. a. p. d. 

*895. Tuttze Vlint vend. Marquardo Vetten, iuniori filio 
Iohannis Vetten, 8 m. red. dietos wigbeldesghel pro 100 m. 
L. d. in suis 2 hereditatibus novis sitis in pl. Sutorum, quo- 
libet f. pasche s. a. de predictis hereditatibus exsolvendos et 
qui ab a. 8. v., ad dim. a. a. p. d. 





a. Detlevi und Detlevus durchstrichen; Armoldi und Arnoldus 
übergeschrieben. b. Idem H, etc. Nachtrag. 
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*896. Gertrudis nova institrix et domini Johannes et 
Nicholaus fratres dieti de Verda, filii dicte Gertrudis et pres- 
biteri, inpp. suam hereditatem sitam in pl. Pontis .. filie domini 
Volquini Palmbrughen presbiteri bone memorie pro 351/, m., 
pro quorüm den. redditibus dietam fillam in expensis tenebit et 
habebit, donec perveniat ad annos maiores et dieta summa pecunie 
se non minuet. Nee dicti inpigneratores predictam fililam aut suos 
tutores pro aliquibus red. molestabunt“- aliquo iure spirituali. 

*=897. Hinricus Tornore inp. Detlevo filio Tode Teygmar 
suam hereditatem sitam in pl. Danorum prope cimiterium 
Fratrum pro 50 m. L. d., de quibus quolibet a. in f. pasche 
3V/g [m.]) red. de eadem hereditate dabit expedite et qui ab 
a. s. v., ad dim. a. s. p. d., quos eciam redimere poterit pro 
eisdem denariis, quando vult, prout predicitur. 

*898. Tidericus Dorinch vend. et lib. res. Iohanni Wragen, 
consuli in Kyle, 3 m. red. dictos wigbeldegheld L. d. pro 
36 m. eiusdem monete in hereditate sua sita in pl. Inmunda 
quolibet f. pasche de eadem hereditate expedite tollendos; et 
qui ab a. s. v., ad dim. a. s. p. d. et predictam hereditatem 
suam, ne ipsum Johannem aliquis iure spirituali molestabit, 
inp. idem "Thidericus. 

#809. Make Ruse vend. et lib. res. Hinrico Honen- [f.110b. 
dorp 2 m. red. dietos wigbeldegheld in hereditate sua sita 
in pl. Flaminghorum pro 24 m. L. d., quolibet f. carnispriviü 
expedite tollendos de eadem et qui ab a. s. v., ad dim. a. p.a.d. 

*900. Iohannes Cultellifex inp. hereditatem seu domum 
suam .. filio Ditmerschen pro 10 m. L. arg. d., pro quibus s. a. 
in f. b. Iacobi 1 m. red. dabit expedite et nunc proximo f. 
b. Iacobi ultra ad annum proximum red. instant et qui ab 
a. 8. v., ad dim. a. s. p. d. 

0901. Consules inpp. mediam casam novarum casarum hie 
prope Macella Abelen filie Nichels Ubissone pro 48 m. L. d., 
pro quibus a. s. dabunt de dicta casa 3 m. et 12 sol. red., 
dimidios in pascha et dimidios in f. b. Michahelis; quam pre- 
dietam casam redimere possunt pro predictis den., quando volunt. 

*902. Hinricus Tornore vend. et lib. res. Iohanni Wragen 
S m. red. wigbeldegheld in hereditate sua sita in pl. Sutorum 
in angulo pl. Clericorumb- pro 100 m. L. d., quas 100 m. cum 
red. nunc proximo f. pasche expedite exsolvere debet idem 
Hinricus eidem Iohanni et pro molestacione cuiuscunque iuris 
et hominis et specialiter Eleri Threnten scolaris ipse idem 
Hinricus fideiussit et dietam suam hereditatem inp. 

*=903. Nicholaus Voot inp. Iohanni, filio Hermanni Babben, 





a. Hds.: molestabit. b. in her. pl. ©, übergeschrieben, 
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suam hereditatem sitam in pl. Kedinghorum pro 28 m. L. d., 
pro quibus s. a. in f. Michahelis 2 m. red. expedite exsolvet 
et qui ab a. s. v., ad dim. a. s. p. d. et redimere potest pre- 
dietos red. pro denariis antedictis. 

*004. Manvras nomine Elerus cum consensu [f. 111a. 
puribundorum, videlicet bysorgere, videlicet Emekini Tornoren 
et Hassonis Hoppener, inp. Radekino Aspen suam hereditatem 
sitam in pl. Pontis pro 54 m. L. d., pro quibus de dicta 
hereditate 4 m. et 8 sol. red. a. s. in f. Michahelis exsolvet 
expedite; quos red. redimere poterit, quando vult et qui ab 
a. 8. v., ad dim. a. s. p. d. Predicta domus pro inpeticione 
iuris spiritualis satisfacere debet. 

Item. supradicti dicto Radekino supradictam hereditatem 
iterato inpp.»: pro 61/, m., pro quibus 8 sol. red. dabuntb- ter- 
mino, modo, condicionibus et cautione supradictis. 

*905. Thideke Barbirasor et eius uxor vendd. Iohanni 
Dullen 1 m. red. in sua minori hereditate sita in pl. Danorum 
pro 10 m. L. d. a. s. de eadem hereditate in f. Michahelis 
exsolvendos et qui ab a. s. v., ad dim. a. s. p. d. 

*906. Nicholaus Wittenbeke inp. Wydzero de Novo- 
monalsterio) suos perpetuos 2 tal. red. in domo Hennekini 
Vulendorp sita in pl. Sutorum pro 30 m. L. d., redimendos 
pro eisdem den. et qui ab a. s. v., ad quart. a.a.p.d. Red. 
exsolvi debent quolibet a. in f. b. Michahelis. 

*907. Consules inpp. 2 medias casas penesticorum prope 
cimiterium et 2 casas prope Macella Carnificum dominis lo- 
hanni Beveringhusen presbitero et Iohanni Zebeken clerico 
ad tempora vite sue. 

*908. Emekinus Tornore inp. Iohanni Pridolen scolari et 
eius tutoribus suam hereditatem sitam in pl. Kedinghorum 
pro SO m. L. d. sibi in prompto concessis, quas in proximo 
f. b. Martini persolvere debet. 


Annus [13]54. 


#909. Helmicus Wesenberch vend. et lib. res. Iacobo 
Sutori in sua hereditate sita prope Plankas, que quondam 
pertinebat Sconeschat 2 m. red. wichbeldeghel dietos pro 26 ın. 
quolibet f, penthecostes de eadem hereditate exsolvendos et 
‘ redimendos pro pecunia antedicta et quiaba.s.v., ad dim.a.p. 

*910. Illa antiqua domina, uxor Doliatoris, habet [f. 111b. 
in hereditate Make Hertbeken, que quondam pertinebat 
Pheybes, 56 m. L. d., pro quibus habebit quolibet a. inf. b. 
Michahelis 4 m. red. redimendos pro pecunia antedieta et qui 
ab a. s. v., ad annıum s. p. 








a. Item etc. Nachtrag. b. Hds.: inp. und dabit. 
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*911. Make Ruse inp. filiis suis primis, quos habuit cum 
prima uxore, suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum, in 
qua pronunc moratur, pro 50 m. L. d., quas exsolvere debet, 
cum Iohannes Wraghe, Hinricus de Wedele et Radolphus 
Brasche tutores dietorum puerorum sibi ad dimidium annum 
predicent et, cum ab eo separari voluerint, sic predicent. 

Istea 50 m. attinent Hermanno Samson, quas recepit 
titulo dotis cum uxore sua, filia dieti Maken Rusen et Ra- 
dolphus Brasche nomine suo et heredum suorum fideiussit, 
quod alter puer dicti Rusen non monet seu molestet dietum 
Hermannum pro aliquibus denariis seu pro aliquo racione 
predictarum 50 m. 

*912,. Consules inpp. Wydzero de Novomonasterio et Hin- 
rico de Wedele suam casam angularem stupatoriam pro 40 m. 
L., pro quibus dabunt 4 m. red., dimidietatem in f. Michahelis 
et pasche quolibet a., quam consules redimere possunt, quando 
volunt. 

*013. Iohannes Molner vend: Radolpho Braschen in sua 
hereditate sita in pl. Sutorum, quam emebat a Iohanne Langhen 
pannirasori, 3 m. red. dictos wichbeldeghelt exsolvendos quo- 
libet f. penthecostes®- pro 36 m., quos redimere potest pro 
predictis denariis et qui ab a. s. v,, ad quartale a. s. p. d. 

*914, Nicholaus Helmsleger inp. domum suam seu here- 
ditatem sitam in pl. Castri Lamberto de Revele pro 4U m. 
L. d., pro quibus dabit quolibet f. b. Martini s. a. 4 m. red. 
wichbeldegheld, quos cum uxore sua titulo dotis receperat, 
quos eciam pro predictis den. redimere potest et qui ab a. 8. 
v., ad quart..a. p. d. 

0915. Consules inpp. iuniori filio Iohannis Vetten [f. 112a. 
2 novas casas medias prope cimiterium et 2 novas casas prope 
Macella® pro 100 m. L.d., pro quibus inde tollet S m. red. quo- 
libet f. b. Michahelis et si defectus fuerit, consules adimplebunt. 

Itemd adhuc unam casam conviecinam hiis pro 50 m. 
[inp.], pro quibus eciam dabunt dieto puero 4 m. red. ut prius. 

0916. Widzerus de Nienmunster inp. Thideke Wittorp 
suam hereditatem sitam in pl. Pontis pro 50 ın. L. d. arg,, 
pro quibus dabit quolibet f. pasche 4 m. red. wychbeldeghelt, 
quos redimere potest pro dictis den., quando velit et qui ab 
a. 8. v,, ad dim. a. p. d. et nunc pasche instant red. 

0917. Consules obligantur Iacobo Sutori 12 m., pro quibus 
quolibet f. pasche 1 m. red. ei exsolvent, donec 12 m. ex- 
solverint antedictas. 


a. Iste ete. Nachtrag. Hds.: Istas. b. exsolv. bis pent. über- 
geschrieben. ce. et2n.c.p. M. durchstrichen. d. Item etc. Nachtrag. 
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*918. Iohannes Syyst et Hermannus Screghe, tutores .. 
Soten scolaris, sum consensu eiusdem inpp. Hennekino et 
Marquardo Houweschil hereditatem dieti Soten sitam in pl. 
Pontis pro 30 m. L. d., pro quibus dabit 3 m. red. quolibet 
f. nativitatis Cristi hereditate de eadem et qui ab a. s. v,, 
ad dim. a.s.p.d. Et dicta hereditas dietis eciam inpignerata 
est, ne ipse Soten nec aliquis nomine sui eos molestet aliquo 
iure spirituali et relevet molestatos. Actum feria VI, que fuit 
profestum b. Lucie (Dez. 12.). Nunc proximo f. nativitatis ultra 
ad annum instant red. 

919. Consules tenentur Hermanno Scutten 100 m.L. d., 
pro quibus dabunt 8 m. red., 3 m, Mechtildi, sanctimoniali 
in Utersten, et 5 m. aliis filiis suis iunioribus, dimidietatem 
in f. pasche et alteram Michahelis. 

Incipit [13]55. 

*920. Eghardus Pistor® cum consensu provisorum suorum 
inp. Iohanni Langhen consuli suam partem et spacium retro 
hereditaten suam et prope dietum Iohannem pro 8 sol. red., 
quos redimere potest pro 6 m. 

*021. Radeke et Tymmeke fratres dieti Aspen [f. 112b. 
vendd. Hinrico Langlowen 5 m. red. dietos wychbeldegheld 
in hereditateb- eorum sita in pl. Sutorum, successa eis ex 
parte patris, pro 60 m. L. arg. d., quolibet a. in medio 
quadragesime exsolvendos hereditate de eadem et de dictis 
60 m. Radeke 40 m. et Thymmeke 20 m., quia dictus Ra- 
dolphus 2 partes habet in ipsa hereditate et alter partem 
terciam sublevavit et sic eciam exsolvet loco suo; quos red. 
redimere possunt pro predictis denarlis et qui aba. s. v., ad 
dim. a. p. d. Dieti eciam fratres et dieta domus fecerunt 
et faciunt caucionem, ne quis dietum Hinricum aut heredes 
suos aliquo iure spirituali molestet. Dieti eciam fratres fecerunt 
caucionem, si incendio conbureretur dieta domus, dampnum 
quodeunque ex incendio vel aggravacione iuris spiritualis 
dietus Hinricus aut heredes sui paterentur, totum dicti fratres 
restaurabunt. 

*922. Henneke Kroger inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Inmunda Wulf Kylemanne pro 36 m. L. d. arg., pro 
quibus quolibet a. in f. pasche expedite 3 m. red. exsolvet; 
et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. et quos red. redimere 
poterit pro denariis antedictis. 

"023. Elerus Manvras inp. pro prosecuto pignere“ lo- 
hanni Langhe consuli suam hereditatem sitam in pl. 








a. Pistor durchstrichen ; Molnersone übergeschrieben. b. in hered, 
bis patris übergeschrieben. c. p. p. p. übergeschrieben. 
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Sutorum& pro 34»: m. arg. d. in f. carnisprivii exsolvendis 
et debet esse proximior hie Iohannes in solvendo post Rade- 
kinum Aspe. 

924. Dominus Marquardus Hertbeke inp. domum suam 
consulibus pro 64 m., pro quibus dabit 4 m. red. dietos wyg- 
beldegeld quolibet f. b. Iacobi exsolvendos et qui ab a.s. v., _ 
ad annum predicet et redimet pro pecunia antedicta. 

*025. Item Elerus Manvras supradictus inp. dicto Iohanni 
Langhen predictam suam hereditatem pro 25 m. exsolvendis 
in proximo f. b. Martini semper post Radekinum predietum et 
si aliquod dampnum dietus Iohannes ex persolucione dietorum 
den. passus fuerit, hereditas dicta et area sua sibi satis- 
faciendo refundet. 


Incipit annus [13]56 in nomine Domini. 


*926. Ille 60 m. et 1 m., quas habuit Radekinus [f. 113a. 
Aspe in domo Eleri Manvras, attinent libere et expedite 
Emekino Tornoren et sunt primi den. de dicta hereditate 
percipiendi et ante omnes alios den. et pertinent sibi modo 
et aliis [condicionibus], quibus sibj fuerunt: ascripte, sine 
redditibus, a. [13153 capitulo Manvras.!) 

*927. Gherardus Rike inp. partem suam, quam habet in 
hereditate sita in pl. Pontis, que quondam fuit et pertinebat 
Radolpho Olden, filio Iohannis Boynhusen, pro 50 m. L. d., 
pro quibus dabit quolibet a. 4 m. red., quos exsolvent de 
dicta hereditate in f. nativitatis Cristi, et qui ab a. s. v., ad 
dim. a. p. d. et redimere den. pro predictis et Nicholaus 
Rike et Gheradus frater suus fideiusserunt pro omni dampno 
et inpeticione iuris spiritualis. 

Hee‘ 50 m. deputate et assignate sunt in honorem Dei 
in recompensam aliarum 50 m., quas de donis Dei primitus 
sumpserunt. 

928. Thideke Aderlater inp. Missendorp suam hereditatem 
sitam in Danorum pl., in qua moratur Balistarius, pro 5 m., 
pro quibus a. s. in f. pasche 5 sol. red. [dabit); quas ipse 
Missendorp posuit in murum dicte hereditatis sue, quos redi- 
mere potest pro predictis den. et qui aba. s. v., ad dim. a.p.d. 

*929. Iohannes Langutes inp. Iohanni Vlogel suam here- 
ditatem sitam in pl. Kutorum pro 7 m. et 1 sol. pro proscuto 
pignere, persolvendis in f. penthecostes proximo' affuturo. 

*950. Nicholaus Voot senior cum consensu uxoris sue inp. 
Iohanni filio Babbeke de Flensborch suam hereditatem sitam 

a. Sutorum (durchstrichen ; Pontis übergeschrieben. b. 34 durch- 
strichen; 52 übergeschrieben. c. Hee ete, Nachtrag. 

1) Vgl. Nr. 904. 
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contra Macella Carnificum pro 14 m. L. arg. d., pro quibus 
dabit a. s. in f. pasche* 1 m. red. dietos wilboldegheld de 
eadem hereditate, quos redimere poterit pro predictis den. et 
qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. et dicta hereditas eciam 
inpignerata est pro eo, ut nullus iure spirituali dietum lo- 
hannem molestet. 

931. Denarii et red., quos habuit et habet Iohannes Vetten 
in hereditate®: Nessen Sellatoris videlicet 2 m. red. et quos 
habuit in hereditate Buschen videlicet 2 m. red., libere pertinent 
Hartwico Bogstede, quos cum uxore sua titulo dotis accepit. 


Annus [13]56. [£.113b, 


*932. Tideke Voot inp. Hermanno lIopatori videlicet 
Trogensticker suam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 
24 m. L. d., pro quibus dabit de diceta sua hereditate quolibet 
f. pasche a. s. 2 m. red. dietos wychboldesghelt, quos redimere 
potest pro predictis denariis et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. 

"0933. Make Sartor inp. domum suam sitam in pl. Castri 
Ludero Trogensticker pro 36 m. L. d., pro quibus dabit s. a. 
in f. penthecostes 2 m. red. et 1 m. red. in f. nativitatis 
Cristi, quos reddimere potest, quando vult, — marcam reddi- 
tuum pro 12 m. — et si defectus erit in hereditate, dietus 
Marquardus supplebit. 

0934. Consules inpp. iuniori filio Iohannis Vetten angu- 
larem casam prope Forum et viciniorem Foro de hiis 3 novis 
casis prope Macella Carnificum pro 24 m. L. d., pro quibus 
dabit annuatim quolibet f. b. Michahelis 2 m. red. dietos 
wychboldegheld, quos redimere possunt, quando velint, den. 
pro predictis. 

*955. Iohannes Syyst consul inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Pontis filio Iohannis Boynhusen pro 50 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi annuatim 4 m. red. in f. nativitatis Cristi 
et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. et redimet den. pro pre- 
dietis. Idem Johannes cum hereditate sua fideiussit pro inpe- 
ticione iuris spiritualis. Has“ 50 m. dederunt ad donum Dei 
in recompensam aliarum 50 m., quas primitus de donis Dei 
receperunt. 

Incipit annus [13]57. 

*936. Iohannes Aurifaber inp. Hermanno Iopatori suam 
hereditatem sitam in pl. Kedinghorum pro 50 m. L. d., pro 
quibus dabit a. s. 4 m. red. dietos wydboldegheld quolibet 
f. nativitatis Cristi de eadem hereditate et qui ab a. s. v., 


a. in f. p. am Rande. b. in her. N. bis et quos habuit durch- 
strichen. c. Has ete. Nachtrag. 
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ad dim. a. p. d. et redimere potest predictos red. den. pro 
predictis. 

*937. Tutores et mundibordi pueri Iohannis Boch- [f. 114a. 
steden cum consensu eiusdem inpp. Wydzero de Nienmunstere 
suam dimidiam partem hereditatis, que quondam attinebat 
Eglevo Bochstede, pro 34 m. L. d. arg., pro quibus dabit et 
dabunt annuatim 2 m. red. dietos wigboldegheld quolibet f. 
carnisprivii et qui ab a. s. v., ad dim. [a.] p. d. a. et potest 
redimere den. pro predictis et hec dimidia pars hereditatis 
nulli alteri et eciam nuscubi inpignerata est, sed simplieiter 
absque iam dicta. iupigneracione libera est et quita. 

*938. Iohannes Langhe quondam sartor inp. suam here- 
ditatem sitam in pl. Pontis, que quondam attinebat Manvras, 
Wulf Kyleman pro 50 m.L.d. arg., pro quibus dabit annuatim 
quolibet f. pasche 4 m. red. dietos wygboldeghel, quos redi- 
mere potest pro predictis den. et quiaba.s.v.,ad dim.a.a.p.d. 

*939. Henneke Urummedik et Arnoldus sutor dietus 
Luttekenborch inpp. Iohanni Babbekensone hereditatem dieti 
Krummedik, quam ipse Krummedik dicto Luttekenborch res., 
et constituit eum actorem presentium debitorum, hereditatem 
inquam sitam in pl. Danorum pro 7 m. L. d., pro quibus 
dabunt 8 sol. red. quolibet f. carnisprivi, quos red. redimere 
possunt pro predictis den. et qui ab a. s. v., ad dim.a.p.d. 

#940. Thitmarus de Stoltenberghe inp. Hennekino Koppel- 
par suam hereditatem sitam circa Murum pro 20 m. L. arg. d., 
quos sibi infra annum exsolvere debet et si red. habere voluerit 
pro predictis den., hoc est in voluntate dicti Hennekini et manebit. 

Modo# dietus Hennekinus exposuit in edifieium dicte 
hereditatis 27 m., prout coram nobis attestatum est et eciam 
suo optinuit iuramento, et sic inpignerata est in simul pro 47 m. 

*041, Iohannes Aurifaber vend. et lib. res. Conrado Wesfal, 
eivi in Lubeke, 4 m. red. dietos wygboldegheld in hereditateb- 
sua sita in pl. Kedinghorum pro 64 m. L. d. in auro, quarum 
4 marcaruım 2 m. in f. b. Michahelis et 2 in f. pasche in 
auro equo exsolvet annuatim hereditate“- de eadem expedite 
et hos red. redimere potest predictus Iohannes, quando velit. 

*942. Reymarus Carnifex inp. suam hereditatem [f. 114b. 
sitam in pl. Fartorum Wydzero pro 18 m. L. arg. d., pro 
quibus dabit a. s. in quolibet f. pasche 24 sol. red. de eadem 
hereditate et predictos red. redimere potest pro predietis 
denariis et quando 6 m. dabit, 8 sol. red. redimet et qui ab 
a. 8. v., ad. dim. a. a. p. d. 


a. Modo ete. Nachtrag. b. in her. bis Ked. übergeschrieben. 
c. her. de ead. übergeschrieben. 
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*943. Johannes Aurifaber inp. Iohanni Bremer et Thiderico 
Honendorp suam hereditatem sitam iu pl. Cervorum®: pro 
50 m. et posuit eis dietam hereditatem in warendiam pro 
eisdem 50 m. exsolvendis primitus de eadem hereditate post 
exsolutionem et exsolutis denariis, ro quibus quidem immediate 
ante inpignerata est Conrado Wesfal, civi in Lubeke. 

*944. Blomendal cum consensu uxoris sue, relicte Langhe- 
lives, inp. et posuit pro prosecuto pignere®:- suam hereditatem 
sitam in pl. Cervorum lohanni Vysch seniori consuli pro 20 m. 
L.d. arg. in f. b. Martini exsolvendis et si defectum aliquem 
pateretur, illum sibi adımplebit. 

*=045. Fila Eghardi de Heyde habet in hereditate®- 
Nicholai Wyse, sita in pl. Flamingorumd: 48 m., pro quibus 
habebit annuatim 4 m. red. wybboldegheld in quolibet f. 
penthecostes et qui ab a. s. v., ad unum a. p. d. et tunc 
interim ipsa soror dieti Nicholai, pro nunc uxor Bullers, de 
bonis, que ad eam iure hereditario devenerunt® ex parte 
eiusdem Nicholai, sui fratris, vendere potest, ut possit redi- 
mere dictos red. et ultra annum non possit vendere nisi habeat 
heredem. 

#046. .. Meymerstorp habet in hereditate uxoris Bunning- 
stede sita in pl. Flamingorum 16 m. L., quas posuit in 
murum dicte hereditatis. et habebit 1 m. red. wigboldegheld 
pro 12 m. et si hereditas venderetur, primitus has 12 m. 
sublevabit. 

947. Tybbeke, relicta Marquardi Toden, res. Nicholao 
Witten suam hereditatem sitam in pl. Kedinghorum et omnia 
utensilia domus cum omnibus debitis et warendehave intra 
eivitatem et extra ceivitatem pro 100 m. L. d. 

*948. Hinricus Tornore inp. Iohanni Wraghen [f. 115a. 
suam hereditatem sitam in pl. Kutorum pro eo, quod nullus 
eum et heredes suos pro red., quos sublevavit pro illis 100 m., 
quas habuit in domo sua, que nunc attinet Iohanni Langhen, 
aliquo iure spirituali molestabit et precipue pro eo, quod ille 
Trente non aggravabit eum et heredes suos et isto eodem 
modo inp. dietam hereditatem predicto Iohanni Langhen, ut 
ipse et heredes sui a nullo de mundo pro red. aggraventur. 

*949. Iohannes Langhe consul vend. et lib. res. Iohanni 
Wraghen 8 m. red. dictos wygboldegheld pro 100 m. L. arg. 
d. in hereditate sua sita in pl. Flaminghorum, quos redimere 
potest den. pro eisdem. 





a. Cerv. durchstrichen; Kedinghorum übergeschrieben. b. et p. 
p. pP. p. übergeschrieben. ce. Nachgetragen: dimidia nunc attinente 
Buller. d. sita in pl. F. übergeschrieben. e. Hds.: devenit. f. sita 
in pl. F. übergeschrieben. 
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Incipit annus [13)58. 

*950. Hermannus Screye inp. eum consensu sue uxoris 
Iohanni Wraghen suam dimidietatem hereditatum sitarum in 
angulo pl. Pontis et econtra Macella Panum, quam cum uxore 
sua titulo dotis accepit, pro 100 m. L. arg. d., pro quibus 
de dictis hereditatibus dabit dicto Wragen 8 m. red. wyg- 
boldegheld quolibet f. nativitatis Cristi expedite et qui ab a. 
s. v., ad unum annum integrum p. d. Dictus eciam Her- 
mannus fideiussit, ut nullus dietum Iohannem Wragen aliquo 
iure spirituali pro quocunque molestabit. 

*951. Lambertus de Revele recognovit coram nobis: so- 
rorem sue prioris uxoris habere 30 m. L. arg. in hereditate 
sua sita in pl. Castri, in qua moratur, et habebit illos den. 
dietus Lambertus sub se de f. conversionis b. Pauli usque 
ad annum et qui ab a. s. v., ad unum quartale a. p. d. 

*0952. Marquardus Tunghendorp et Rugheludeke®- vendd. 
Hermanno Iopatori 5 m. red. dietos wygboldegheld pro 60 m. 
L. arg. d. in hereditate sua sita in pl. Pontis, que quondam 
attinebat patri suo,>- quolibet f. nativitatis Cristi de eadem 
hereditate exsolvendos expedite, quos redimere potest pro pre- 
dietis den. et qui aba. s. v., ad dim. a. p. d. Eciam Iohannes 
de Heyde et Johannes Vulendorp fideiusserunt pro eo, ut 
nullus nec eciam dietus Marquardus dietum Hermannum ali- 
quo iure spirituali molestabit. Dicti eciam Marquardus et 
Rugeludeke®- inpp. dietis Iohanni de Heyde et Iohanni Vulen- 
dorp residuam hereditatis diete partem ultra supradictas 60 m., 
si aliquod dampnum paterentur ex predicta fideiussione; que 
dicta residua hereditatis pars eos eripiet indempnes. 

Diectus®- Iohannes Vulendorp effectus est eciam fideiussor 
Johannis de Heyde, ne gravetur aliquo iure et quod refundet 
sibi, aliquod si sustineret dampnum. 

*953. Detlevus Vals alias dietus Hamer inp. [f. 115b. 
Marquardo Molner suam casam sitam in pl. Inmunda prope 
Detlevum Berch pro 20 m. L. d., pro quibus quolibet f. 
pasche a. s. dabit 2 m. red. prediecto Marquardo de predicta 
casa et hii red. stabunt per 3 annos continuos ita, ut nullus 
ab alio separari debet. Quibus 3 annis successis qui tunc ab 
a.8. v., ad dim. a. p. d. et redimi debent red. den. pro predictis. 

*954. Make Grelle inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Kutorum Make Molner pro 10 m. L. d., pro quibus dabit 
lm. red. L. d. quolibet f. pasche a. s. de predicta hereditate 
sua et hii red. stabunt per 3 annos continue subsequentes 


a. et R. übergeschrieben. b. Übergeschrieben : dieti Marquardi. 
c. Dictus etc. Nachtrag. 
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ita, ut nullus ab alio separari debet. Quibus 3 annis revolutis 
qui tunc ab a. s. v., ad dim. [a.] p. d. et redimi debent red. 
den. pro predictis. 

*955. Hinricus Tornore inp. suam hereditatem sitam prope 
cimiterium Fratrum Minorum in pl. Danorum Hinrico Samson 
pro 13 m. L. arg. d., quas sibi persolvere debet infra hinc 
et quindenam post f. b. Michahelis et redimere predictam 
hereditatem. Quod si non fecerit, extune dicta hereditas sua 
empcio iusta et perpetua permanebit. Scriptum feria IV ante 
f. penthecostes (Mai'16.): 

*956. Alheydis relicta Johannis Molner exposuit Her- 
mannum Screyen consulem et Hartwicum, eius fratrem, Ra- 
dolpho Braschen pro 35 [m.] nomine fideiussorio et ipsa 
ulterius inp. dietis Hermanno et Hartwico aream cum stabulo 
et spiker constructis in area sita prope hereditatem suam in 
pl. Sutorum ad warandiam eorum et si defectum in predictis 
paterentur, dicta Alheydis defectum adimplendo eos in- 
dempnes conservabit. 

*957. Iunior Marquardus Herbeke, civis Kylensis, vend. 
Conrado Wesfalo, civi Lubicensi, 3 m. red. dietos wygbolde- 
gheld in hereditate sua sita contra Macella Carnificum, que 
quondam attinebat patri sue uxoris, pro 5l m., quos red. 
exsolvere debet de dicta hereditate quolibet f. pasche et 
quando dietus Marquardus aut sui heredes a dictis red. 
separari voluerint, ad 4 septimanas predicere potest et redi- 
mere pro den. antedictis. 

*958. Arnoldus Luttekenborch inp. filis filie [f. 116a. 
Arnoldi Gladiatoris, quorum tutores sunt dietus Arnoldus 
Luttekenborch et Missendorp, suam hereditatem sitam circa 
Plankas pro 8 m. et 8 sol. L. d., pro quibus dictis pueris 
dabit, quod est racionis, secundum sui, Arnoldi, placitum et 
voluntatem. 

959. Relieta Priwyschen, mater uxoris Iohannis Bremer, 
mutuavit ipsi Iohanni Bremer 100 m.L.arg.d., pro quibus dietus 
Bremer suam casam, in qua moratur, dicte matri sue uxoris inp. 

*960. Iutte de Lucsterste inp. Iohanni Vysch, filio domini 
Johannis Vysch proconsulis, suam hereditatem sitam in pl. 
Castri pro 5 m. et 9 sol. pro prosecuto pignere, in f. carnis- 
privii nunc proximo persolvendis. 

*961. Hinricus Tornore exposuit fideiussorie Iohannem 
Langhen consulem et Marquardum Liliendal pro 25'/, m. ex- 
solvendis in proximo f. pasche, pro quibus inp. eis hereditatem 
suam sitam prope cimiterium Fratrum Minorum in pl. Danorum 
pro prosecuto pignere; et hec hereditas eos redimere debet 
a principali summa et ab omni dampno. 
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*062. Iohannes Langhe proconsul inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Flaminghorum Iohanni Wragen consuli pro 100 m. 
L. arg. d. pro prosecuto pignere absque ullis red. et mere 
amicicie causa et qui ab a. s. v., ad quart. a. p. d. 

*063. Hermannus Screye consul inp. cum consensu sue 
uxoris Iohanni Wragen consuli dimidietatem hereditatum 
sitarum in angulo pl. Pontis et econtra Macella Panum, quam 
cum uxore sua titulo dotis accepit, pro 100 m. L. arg. d. 
absque ullis red. et mere amicicie causa et quando dictus 
Wrage suos den. rehabere voluerit, ad’ quart. a. Hermanno 
predicto predicet et si quemquam defectum dietus Wrage in 
dietis 100 m. pateretur, dietus Hermannus supplet et ad- 
implebit. 

*064,. Iohannes de Veldem inp. Iohanni Wragen pro 
prosecuto pignere suam hereditatem sitam in pl. Inmunda 
pro 100 m. L. arg. d. prompte concessorum et mutuatorum 
et quando dietus Iohannes Wrage sibi ad quart. a. predicet, 
suos ita prompte exsolvet denarios, ut concessit. 


Annus [13]59. (f. 116». 


*=0965. Hoger vend. in hereditate sua sita in pl. Castri 
Marquardo et Iohanni, filiis Bullen, 2 tal. red. dietos wyg- 
boldegheld pro 30 m. L. arg. d., exsolvendos de hereditate 
sua sita in pl. Castri et in angulo pl. Militum quolibet f. 
pasche, et hos red. redimere pro predictis den. concesserunt 
provisores dietorum puerorum dicto Hoger infra 3 annos in 
gracia speciali. Dicta eciam hereditas pro eo inpignerata est 
cum omnibus bonis ipsius Hoger et-ipse Hoger fideiussit, 
ne quis dictos pueros vel eorum aliquem aut tutores suos 
aliquo iure molestet spirituali seu canonico. 

#066, Gherardus de Store vend. in hereditate sua sita in 
pl. Sutorum Marquardo et Iohanni, filüs Bullen, 2 m. red. 
dietos wigboldegheld pro 24 m. L. arg. d., quos red. exsolvere 
debet quolibet f. pasche de dicta sua hereditate, et quod ipse 
Gherardus hos red. redimere poterit, provisores dietorum 
puerorum infra unum annum in gracia concesserunt speciali. 
Dictus eciam Gherardus fideiussit pro eo, ne quis dictos 
pueros vel eorum tutores aliquo iure canonico molestabit. 

*967. Hinricus Herdinghi inp. domino Marquardo et Hin- 
rico fratribus dictis Snorlinch suam hereditatem sitam in pl. 
Pontis, in qua moratur, pro 50 m. L. arg. d., pro quibus 
ipsis s. a. in f. b. Michahelis 4 m. red. ministrabit, quos pro 
predictis den. redimere potest et qui ab a. s. v., ad dim. a.p.d. 

*968. Wolterus Bugman inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Danorum, in qua pronunc moratur, Marquardo Hertzen 
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pro 7 m. L. arg. d. et pro prosecuto pignere, quas 7 m. in 
proximo f. b. Michahelis archangeli persolvere debet. 

*069. Rodenberch inp. Wydzer suam hereditatem sitam 
in pl. Fartorum pro 40 m. L. arg. d., pro quibus dabit dietus 
Rodenberch dieto Wydzer 3 m. red. dietos wichboldegheld 
quolibet f. purificacionis b. Marie de dicta sua hereditate, 
quos redimere potest pro predictis den. et qui ab a. s. v,, 
ad dim. a. p. d. 

*970. Otto Crummedik cum consensu suorum |[f. 117a. 
tutorum inp. suam dimidietatem hereditatis site in angulo pl. 
Kedinghorum econtra Macella Carnificum, quondam attinentis 
sui patris, Hinrico de Wedele, moranti in pl. Flaminghorum 
pro 15 m. L. arg. d., pro quibus dietus Otto dabit de dieta 
sua dimidia heretlitate a. s. 24 sol. red. in f. pasche et qui 
ab a. s. v., ad. dim. a. p. d. a. et re. potest red. predictos 
denariis pro predictis. 

*071. Petrus Vette inp. suam hereditatem sitam econtra 
Macella Panum Iohanni Vetten, suo fratri, pro 100 m. L. arg., 
pro quibus sibi dabit a. s. in f. pasche 6 m. red., quos redi- 
mere potest den. pro predictis et qui ab a. s. v., ad dim. a. p.d. 

*072. Tymmo Meynerstorpe inp. Widzero suam hereditatem 
sitam in angulo pl. Castri econtra Forum pro 100 m. L. arg. 
d., pro quibus dabit sibi s. a. 8 m. red. dietos wichbeldegheld 
quolibet f. penthecostes et istos red. debet redimere de 
dicta hereditate infra diem et annum dicetus Tymmo, prout 
arbitratus est coram consulibus et si tunc infra predietum 
tempus non redimeret, extunc quicunque ab a. s. v., ad dim. 
a.p.d. Scriptum feria IV ante f. penthecostes a. [13/59 (Juni 5.). 

*073. Detlevus Cruse cum consensu sue uxoris inp. et 
pro pignere lib. res. Nicholao dicto uppe den Berghe, civi 
in Hilghenhavene, suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum 
econtra cimiterium b. Nicholai pro 27 m. L. arg. d., quos 
den. sibi persolvere debet nunc ad quindenam post f. b. 
Michahelis proximum expedite. 

*974. Relicta Iohannis Molner inp. suam hereditatem, in 
qua moratur, sitam in pl. Sutorum puero Schovensteden pro 
26 m. L. arg. d. 

*975. Relicta Iohannis Molner inp. suo filio, quem [f.117b. 
habuit a primo marito, videlicet Schimmel, suam hereditatem 
sitam in pl. Sutorum pro 38 m. et 8 sol. L. arg. den., pro 
quibus dieto puero suo in necessariis providebit, quousque 
fuerit in voluntate tutorum. Si vero tutores alicubi alias puero 
providere voluerint, absque denariis in expensis, extunc dicta 
domina pro dictis den. quolibet anno dabit 3 m. red. et qui 
ab a. s. v., ad unum a. p. d. redditus pro dictis den. redimendo. 
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*976. Detlevus Tode inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Kedinghorum ac eciam omnia alia sua bona filie sue dicte 
Beken pro 30 m. L. d. 

#977. Relicta Rokes habet in hereditate Radekini Schouwwen- 
borch sita in pl. Danorum 10 m. exsolvendas in f. b. Micha- 
helis nunc proximo; quas si dietus Radekinus non exsolverit 
dicto termino, extunc dimidietas diete sue hereditatis debet 
esse inpignerata pro prosecuto pignere diete relicte pro den. 
antedictis. 

*978. Relicta Johannis Molner vend. et lib. res. filiis 
Bullen, videlicet Marquardo et Iohanni, 2 m. red. dietos wyg- 
boldegheld, exsolvendos quolibet a. in f. b. Michahelis in 
hereditate sua sita in pl. Sutorum pro 24 m. L. d., quos red. 
redimere poterit pro predictis den. et quiaba.s.v.,addim.a.p.d. 

*979. Reddich tenetur 24 m. filiis sui fratris promptorum 
denariorum. 

*980. Hinricus Samson habet in hereditate Ludolphi Fabri 
1 m. red. pro 12m. L.d. exponendos quolibet a. in f. nativi- 
tatis Cristi, quos red. redimere potest pro predictis den. et 
qui ab a. s. v., ad quart. a. p. d. 

*981. Arnoldus Helmsleger inp. Hinrico Samson [f. 118a. 
suam hereditatem pro 46 m. exsolvendis nunc in proximo 
f. pasche. i 

*982. Greta Cruse vend. Marquardo Westeden 2 m. red. 
pro 22 m. in hereditate sua sita in pl. Flaminghorum, quos 
exsolvere debet quolibet a. in f. b. Martini de dicta hereditate; 
quos redimere potest pro predictis den. et qui ab a. s. v., 
ad dim. a. p. d. 

*983. Henneke Krogher, filius Hinrici Kroghers, habet 
in hereditatibus Jacobi Dudischen, sui avi, sitis in pl. Pontis, 
35 m. L. arg. d., pro quibus dabit annuatim 31/, m. red. de 
dicta hereditate quolibet f. nativitatis Cristi et_ predictus 
Jacobus redimere potest red. predictos pro den. predictis et 
qui ab a. s. v.,, ad dim. a. p. d. Dicta eciam hereditas in- 
pignerata est, ne quis dietum Henneken iure canonico molestet 
seu inpugnet et si red. predictos dicto termino expedite non 
persolverit, extunc red. ad summam principalem super dietam 
hereditatem conputentur. 


Annus [13]60. 


*984, Otto Krummedik inp. suam partem hereditatis sitam 
econtra Macella Carnificum Marquardo Dosenbeke pro 20 m. L.d., 
pro quibus dabit annuatim quolibet f.nativitatis Cristi 24 sol. red. *- 


a. 24 sol. red. nachgetragen. 
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et potest ipsos red. redimere pro predictis den. et qui ab 
a. 8. v., ad dim. a. p. d. 

*985. Tymmeke, filius Hinriei Swager, inp. suam [f. 11Sb. 
hereditatem sitam in pl. Sutorum Nicholao Heykendorp con- 
suli pro 24 m. L. arg. d., pro quibus dabit annuatim quo- 
libet f. nativitatis Cristi 2 m. red., quos redimere potest pro 
predictis den. et qui ab a.s. v., ad dim. a. p.d. Dicta eciam 
hereditas pro eo inpignerata est, ne quis eum aut heredes suos 
iure canonico molestabit. Eciam si aliquid in ipsa hereditate et 
pro ipsa edificando exposuerit, super dicta hereditate computabit. 

*=986. Sie ut subsequitur, concordatum et placitatum est 
inter dominum Reynerum Hermanni de Wittenborch, perpe- 
tuum vicarium ecclesie b. Egidii in Lubeke, testamentarii 
Hermanni Troghenstbicker ex parte dieti Hermanni ex una 
et Thidericum Voot, civem hic in Kyl, parte ex alia..... 

0987. Hinricus Schorsten inp. suam hereditatem in pl. 
Pontis et cum hoc omnia sua bona prompciora suis duobus 
pueris, quos duos pueros habuit...... prima uxore, et tercium 
puerum, videlicet filiam, habuit cum secunda uxore pro 150 m. 
L. arg. d., videlicet unieuique puero pro 50 m. 

*088, Tutores pueri Iohannis Bochstede cum consensu 
ipsius inpp. Marquardo Buller suam dimidietatem hereditatis 
site in pl. Pontis pro 24 m. L. arg. d., pro quibus sibi dare 
debent 2 m. red. quolibet f. pasche et poterit redimere red. 
predictos pro den. antedictis et qui ab a. s. v., ad dim. a. p.d. 

*=0989. Marquardus Tungendorp et Rugheludeke®- [f, 119a. 
inpp.b: Tymmoni Bremer suam hereditatem in pl. Pontis pro 
60 m. L. arg. d., pro quibus dabit a. s. in quolibet f. pasche 
5 m. red. dietos wygbolde[g|held, quos redimere possunt pro 
predictis den. et qui ab a. s. v., ad quart. unius anni p. d. 
seu debent et remanent scripte cauciones alie scripte supra 
in quarto folio ab isto capitulo: Marquardus. Tungendorp.!) 

*=990. Hennekinus Stal inp. Beken Schadehornes suam 
hereditatem sitam in pl. Castri pro 12 m. L. arg. d., pro 
quibus dabit et dare debebit iura civitatis, videlicet in exaccione 
et vigiliis et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. 

*=091. Iunior Marquardus Hertbeke inp. suam dimidiam 
partem hereditatis site in pl. Kedinghorum Marquardo Houwe- 
schild pro 46 m. L. arg. d., quos den. persolvere debet sibi 
in f. b. Michahelis. Quod si non fecerit, extunc dietam partem 
sue hereditatis pro pignere prosequi potest mediante iure 
Lubicensi, prout ius pigneris postulat et requirit. 


a. et R. übergeschrieben. b. inpp. verbessert aus inp. 
") Vgl. Nr. 952, 
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*992. Detlevus Cruse® tenetur matri sue 20 m., pro 
quibus inp. suam hereditatem ei, in qua moratur, sitam in 
pl. Flaminghorum et qui ab a. s. v., ad quart. unius a. p.d. 

Etb- hec mater sua resignavit ceco Emekino, suo filio, 
predictas 20 m. 

*993. Hermannus Screye consul inp. suam hereditatem 
sitam prope Dotem, in qua moratur, Conrado Wesfal, civi 
in Lubeke, pro 50 m. L. d. in auro, pro quibus dabit dicto 
Conrado 5 m. red. dietos wygboldegheld in auro, dimidietatem 
in f. pasche et dimidietatem in f. b. Michahelis et potest 
dietus Hermannus predictos red. redimere pro predictis den., 
euiuslibet marce red. pro 16 m. eciam separatim, quando 
potest et vult. Et notandum, quod consules scripserunt dicto 
Conrado Wesfal literam suam apertam super istis red. et si 
aliquod dampnum consules ratione litere sue paterentur, ab 
eo dominus Iohannes Langhe proconsul et dietus Hermannus 
ipsos consules convitabunt, prout ipsi promiserunt. Dictus 
eciam Hermannus exaccionem dabit pro denariis predictis. 

°994. Iohannes de Reder inp. suam hereditatem [f. 119b. 
sitam in pl. Kedinghorum Iohanni filio Marquardi Blomendal 
pro 14 m. L. arg. d., pro quibus dabit de dicta hereditate 
l m. red. quolibet f. penthecostes persolvendos, et qui ab 
a. s. v., ad dim. a. p. d. et potest redimere predictos red. 
pro den. antedictis. 

*995. Detlevus Tode inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Kedinghorum Iohanni filio Marquardi Blomendal pro 14 m. 
L. arg. d., pro quibus dabit a. s. de dicta hereditate 1 m. 
red. quolibet f. penthecostes persolvendos et qui ab a. s. v., 
ad dim. a.a. p.d. et potest red. predictos redimere pro den. 
antedictis. 

*096. Emekinus Bustorp habet in domo .. Bremers de 
Flensborch 12 m. L. arg. d., quas in murum dicte hereditatis 
sue posuit edificando et construendo, pro quibus dietus Eme- 
kinus l m. red. percipiet de dicta hereditate a. s. in quolibet 
f, pasche. 


Incipit annus [13]61. 


997. Gertrudis nova institrix vend. Iohanni Hama, civi 
Lubicensi, 2 m. red. dictos wichbeldegheld in sua hereditate 
sita in pl. Pontis pro 30 m. L. d., quos red. quolibet f. 
pasche exponere debet de predicta sua hereditate- sine omni 
contradiccione et inpedimento. 

#998. Hinricus de Wedele consul inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Kedinghorum, in qua pronunc moratur, Iohanni 





a. Vor Cr. durchstrichen: Crusendorp. b, Et hec etc, Nachtrag. 
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Dlomendal, filio Marquardi Blomendal, pro 30 m. L. arg. d., 
pro quibus dabit a. s. in quolibet f. penthecostes 2 tal. red. 
de diceta hereditate sua et qui ab a.s.v., ad dim.a.p. a. et 
redimere potest red. den. pro predictis. 

i 999. Pueri Iohannis Screyen cum consensu [f. 120a. 
domini Hermanni Screyen, fratris eorum et tutoris, inpp. suam 
hereditatem sitam in pl. Inmunda Iohanni, filio Marquardi 
Blomendal, pro 12 m. L. arg. d., pro quibus dabunt s. a. in 
quolibet f. penthecostes 1 m. red. et qui ab a. s. v., ad. dim. 
a. a. p. et redimentur red. den. pro predictis. 

Item&- idem Hermannus cum consensu sui fratris Martini 
clerici inp. prefatam domum predicto Iohanni, filio Marquardi 
antedicti, iterum pro 12 m. L. d., pro quibus dabit s. a. in 
quolibet f. Michahelis 1 m. red. et qui ab a. s. v., ad dim. 
a. a. p. et redimentur red. den. pro predictis. 

*1000. Relicta Hilleke Martini et eius filius Herderus 
vendd. Nicholao Riken 1 m. red. dictos wychboldegheld pro 
11 m. L. d. in f. pasche s. a. in hereditate eorum in pl. 
Danorum sita exponendos; hos redimere possunt, quando volunt, 
pro pecunia prelibata. 

*1001. Barnekowe vend. Nicholao Rike 8 sol. red. dicetos 
wichboldegheld in hereditate ipsius sita in vico Castri pro 
6 m. L., in quolibet f. purificacionis Marie tollendos, quos 
reemere potest Barnekowe, quando voluerit, in f. purificacionis. 

*1002. Staal faber vend. Nicholao Riken 1 m. red. in 
hereditate sua sita in pl. Castri in quolibet f. b. Nicholai 
episcopi persolvendos et potest reemere dietos red. pro den. 
predictis, quando voluerit. 

*1003. Hinricus Langhelowe vend. Marquardo Westeden 
4 m. red. dietos wichboldegheld pro 50 m. L. d. arg. in 
hereditate sua sita in angulo pl. Castri, in quolibet f. nativi- 
tatis Cristi persolvendos de dieta hereditate et qui aba. s. v., 
ad annum integrum a. p., sed in primo anno ipse Marquardus 
dieto Hinrico predicere non debet, sed postmodum, quando 
sibi placet. Dietus eciam Hinricus fideiussit pro omni defectu 
et inpeticione iuris canonici cuiuscungque. 


Annus [13]62. [f. 120b. 

01004. Hinricus Langhelowe consul vend. domine Greten, 
filie domini Marquardi de Hertbeken proconsulis, et Herdero, 
filio eiusdem domine, 4 m. red. dictos wichboldegheld pro 
50 m. IL. arg. d. in angulo pl. Cervorum econtra Kake [de] 


a. Item etc. Nachtrag. Dazwischen Anfang einer andern Ein- 
tragung: Dominas Radolphus Langhe presbyter. 
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hereditate sua quolibet f. purificacionis persolvendos. Et si 
dieta domina et eius filius predictos red. vendere alibi voluerit 
vel rehabere den. predietos, extune ad dim. a. p. d. dicto 
Hinrico vel heredibus suis. Et dietus Hinricus fideiussit pro ° 
omni defectu reddituum et summe principalis. Dietus eciam 
Hinricus eciam fideiussit et hereditas predicta pro eo in- 
pignerata est pro omni inpeticione juris canonici et aggravacione 
(tultoris cuiuscunque, 

*1005. Iohannes Perdole inp. Petro Buk dimidietatem 
suam, quam habet in hereditatibus sitis in angulo pl. Pontis 
pro 70 m. L. d., pro quibus dabit dicto Petro 7 m. red. quo- 
libet anno in f. pasche de hereditatibus supradictis et qui ab 
a. 8. v., ad dim. a. p. d. 

*1006. Tutores relicte Iohannis Langhen quondam consulis 
inpp. Tanken de Nienmunstere hereditatem suam sitam in pl. 
Pontis pro 50 m. L. d., pro quibus isto anno debet morari 
et habitare in predicta domo usque pasche et anno isto elapso 
si quis ab a. s. v., ad. dim. a. p. d. et si hereditas predicta 
interim vendi deberet, ipsi Tanken non debet facere sub- 
sidium vel iuvamen in emendo. Et dieta hereditas est eciam 
sibi inpignerata, quod nemo eum aggravet aliquo iure canonico 
quovismodo. 

*1007. Iohannes Perdole inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Pontis Wydzero de Nienmunstere pro 100 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi a. s. 8 m. red. dietos wychboldegheld in f. 
pasche et qui ab a.s.v., a. p. ad dim. a. et redimere potest 
red. den. pro predictis. 

*1008. Tutores reliecte Iohannis Langhen quondam con- 
sulis inpp. pro prösecuto pignere cuidam Alverico et ad manus 
suas Hinrico de Wedele consuli et Marquardo Buller suam 
casam dictam pistorium sitam in pl. Inmunda pro 20 m. L.d. 
in proximo f. pasche persolvendis. 

*1009. Thidericus Voot inp. suam hereditatem [f. 121a. 
sitam in pl. Kutorum Helmico Cerdoni pro 24 m. in 8 annis 
persolvendis, videlicet quolibet anno 3 m. et pro omni defectu 
promisit dietus Thidericus et Hinricus de Herverde una secum 
conpromisit coniuncta manu. 

*1010. Wolt rasor inp. suam hereditatem sitam circa 
Plankas Tanken“ de Novomonasterio pro 10 m. L. d., pro 
quibus sibi dabit quolibet anno in f. nativitatis b, Iohannis 
bapt. 1 m. red. 

*1011. Godekost inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Flaminghorum Nicholao Heykendorp consuli pro 12 m. L.d., 


a, Tanken durchstrichen; Alverico Sutori übergeschrieben. 
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pro quibus dabit quolibet anno in f. b. Michahelis 1 m. red. 
dictos wygbolde de dicta hereditate et qui ab a. s. v., ad 
quart. a. p. d. 

*1012. Hinricus Borchardi inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Kutorum cum omnibus suis attinenciis et suam casam 
sitam in pl. Danorum pro 60 m. L.d. Hermanno Screyen et 
Iohanni de Veldem, pro quibus nomine sui in Lubeke pro- 
miserunt, ita si aligquod dampnum reciperent, dieta domus et 
casa eos et heredes suos indempnes liberabunt. 

*1013. Nicolaus Werzebeke inp. suam hereditatem sitam 
econtra Forum cuiquam puero dicto Hinricus, cuius tutores 
sunt Thidericus Honendorp et Marquardus Salzowe, pro 20 m. 
L. d., pro quibus dabit s. a. 24 sol. red. in f. b. Martini de 
dicta hereditate et qui aba. s. v., ad dim. a. p. d. a. et potest 
redimere red. den. pro predictis. 

*1014. Stochze inp. suam hereditatem sitam in pl. Pontis 
Ottoni Soltenze pro 10 m. L. d., pro quibus dabit s. a. in 
f. pasche 1 m. red. et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. et 
redimere potest red. predictos den. pro pred. 

Item“ dictus Stochze inp. dicto Soltenze dietam heredi- 
tatem adhuc pro 10 m., pro quibus non dabit aliquos red. 
et dietus Stochze non debet locare alicui alteri domum pre- 
dietam nisi dicto Soltenze, quin prius persolvat sibi dietas 
20 m. et si interim domus venderetur, de primis den. dictas 
20 m. tollet. 

*1015. Iohannes de Veldem inp. suam hereditatem sitam 
circa Plankas domino Iohanni Langhen proconsuli ad manus 
domini Nicholai Crusen presbiteri pro 50 m. L. d. ipsi domino 
Nicholao pertinentes et si defectum in hereditate pateretur, 
hunc in prompeioribus bonis dieti de Veldem habebit re- 
cuperandum et qui ab a. s. v., ad quart. unius a. p. d. 


Annus [13]63. [f. 121b. 

1016. Relieta Bersen habet in hereditate Hinrici de 
Wedelen consulis 24 m. L. d., sita in pl. Kedinghorum prope 
hereditatem, in qua moratur, pro quibus dabit idem Hinricus 
dicte relicte in quolibet f. pasche 2 m. red. et potest redimere 
red. predictos den. pro predictis et qui aba. s. v., ad dim. a. p. d. 
1017. Hinricus Borchardi inp. Iohanni Vetten suam here- 
ditatem sitam in pl. Kutorum pro 30 m. L. d., quam heredi- 
tatem nunc in f. b. Michahelis sibi perfruibilem facere debet 
ita: si in ea extunc habitare vel eam locare voluerit, quod sit 
in sua voluntate et, qui postmodum ab a. s. v., ad dim. a. p. d. 


a. Item etc. Nachtrag, 
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01018. Reymarus Splete piscator inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Militum relicte Reymari con/sulis) pro 10 m. et 
iuniori Iohanni Vysch pro 4 m. et 7 sol. L. d. et pro pro- 
secuto pignere, nunc in proximo f. b. Michahelis persolvendis. 

01019. Nicholaus Rutze inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Castri .. puero Detlevi Plummen pro 69 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi annuatim 6 m. red., 31/, m. in f. nativitatis 
Cristi et [2] tal. in f. pasche et istos red. redimere potest 
bina vice et per dimidietatem et una vice et qui ab a. s. v., 
ad unum a. p. d. 

*1020. Nicholaus Grimme inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Pontis Conrado filio Zwartebeken pro 44 m. L. d. pro 
prosecuto pignere, quas in f. pasche istius anni debuisset 
exsolvisse. 

*1021. Item predictus Nicholaus Grimme inp. predictam 
hereditatem suam Cristiano Perdolen pro 10 m. eciam pro 
prosecuto pignere. 

1022. Consules inpp. suam casam, que quondam attinebat 
Vloghels, Greten de Wymerstorpe et Herdero, suo filio, pro 
50 m. L. d., pro quibus dabunt quolibet anno 4 m. red. quo- 
libet f. b. Martini, et si defectus aliquis exinde exortus fuerit, 
consules adimplebunt et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. 


Annus [13]64. [f. 122a. 

*1023. Wulfa- filius Hinrici Pistoris inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Inmunda uxori Tanken de Bardenbeke pro 20 m. 
L. d., pro quibus dabit s. a. 2 m. red. et potest redimere 
ipsos red. pro predictis den. et qui ab a. s. v., ad dim. a. p.d. 
Ipsa eciam hereditas inpignerata est pro eo, quod nullus 
ipsam dominam aut tutores suos aliquo iure spirituali molestabit. 

*1024. Make Civerstorp inp. illam hereditatem et casam, 
sitas in pl. Kutorum, pertinentes Hermanno Screyen, et iste 
Hermannus dicto Maken predictas hereditatem et casam ad 
hoc concessit, inp. uxori Tanken de Bardenbeke pro 20 m. 
L. d., pro quibus dabit s. a. ? m. red. de dictis hereditate 
et casa, unam in f. b. Michahelis et aliam in f. pasche s. a.; 
et pro omni molestacione seu inpeticione juris canonici dicte 
hereditates sunt inpignerate. 

*1025. Iohannes de Veldem inp. Detlevo Grip consuli 
suam hereditatem sitam in pl. Inmunda, in qua pronunc 
moratur, pro 64 m. L. d., pro quibus dabit s. a. 5 m. red., 
dimidios in f. Michahelis et in pascha et qui ab a. s. v., ad 
annum p. d. et redimere potest predicetos red. den. pro pre- 


— 


a. Hds.: W. pistor ; pistor durchstrichen. 
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dietis. Eciam dieta hereditas pro eo inpignerata est, quod 
nullus ipsum Detlevum et heredes suos aliquo iure et pre- 
cipue canonico molestabit. 

01026. Hinricus Langelowe inp. Conrado Klensmede suam 
casam sitam in pl. Castri prope Nicholaum Rutzen pro 40 m. 
L. d. et ille Hinricus debet preesse diete case in edificando 
universa et qui ab a. s. v., ad annum p. d. Ipse eciam Con- 
radus pro predictis 40 m. debet habitare et habitacionem 
suam habere in dieta casa, quamdiu non rehabebit dictas 
40 m. et non e...re habitacio ... dicte case, quin in toto 
sit persolutus. 

*1027. Thidericus Honendorp consul et Petrus [f. 122b. 
Huscummer inpp. hereditatem dieti Petri, in qua nunc moratur, 
sitam in pl. Danorum Iohanni dicto Pipensten pro 48 m. L. d,, 
pro quibus dabunt annuatim quolibet f. nativitatis b. Iohannis 
bapt. 4 m. red. et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d. et non 
potest alter alteri predicere nisi presenti anno prius elapso 
et potest predictos red. redimere den. pro predictis. 

*1028. Detlevus Crusendorp inp. hereditatem sitam in pl. 
Flaminghorum, in qua moratur, Iohanni Pipenstene pro 36 m. 
L.d., pro quibus dabit quolibet a. in f. nativitatis b. Iohannis 
bapt. 3 m. red. et qui ab a. s. v., ad dim. a. p. d.; anno 
tamen presenti preterito et elapso Iohannes Crusendorp, frater 
predicti Detlevi,.... 

*1029. Iohannes Hertbeke inp. dimidietatem suam here- 
ditatis site in pl. Kedinghorum, que quondam attinebat 
Nicholao Tuttendorp, Greten, sorori sue, et Herdero, suo filio, 
pro 24 m. L. d., pro quibus dabit dietus Iohannes de dicta 
sua hereditate in f. b. Michahelis nunc proximo ultra annum 
2 m. red. dietos wychboldegheld et sic deinceps s. a. et dieta 
dimidietas eciam inpignerata, est Wybeken filie Tuttendorpes 
pro 46 m. L. d., qui den. Wybeken pre istis 24 m. inantea 
persolvi debent totaliter et ad plenum et isti denarii scripti 
sunt in libro civitatis a. 64. 

*1030. Hinrieus Langhelouwe consul vend. ConradoWesfal, 
eivi in Lubeke, 4 m. red. dietos wichboldegheld in hereditate 
sua angulari sita in pl. Castri pro 64 m., quos red. exsolvere 
debet quolibet a., dimidios in f. pasche et dimidios in f. b. 
Michahelis et potest redimere red. predietos den. pro pre- 
dictis, quando vult. 

*1031. Consules inpp. suas casas, in quibus morantur 
Iohannes Civiken et mater sua, dominis Iohanni Vysch pro- 
consuli, Nicholao Riken, Iohanni Vysch et Detlevo Grip con- 
sulibus pro illis 11 m. red., pro quibus fideiusserunt pueris 
Hinrici Hertzen nomine consulatus et si aliquod dampnum 
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ipsi fideiussores seu defectum in predictis den. seu ratione 
promissi paterentur seu aliquis eorum pateretur, ab eisdem 
omnibus diete case et ipsi consules relevabunt. 

*1032. Detlevus Öruse inp. suam hereditatem sitam [f.123a. 
in pl. Flaminghorum Nicholao Halvepluch pro 7 m. L. d., 
pro prosecuto4 pignere, nunc in f. b. Nicholai persolvendis. 
Et eciam idem Detlevus inp. Thiderico Honendorp pro 3 m. 
eorundem den. eciam pro prosecuto pignere in f. nativitatis 
Cristi persolvendis; sed 7 ın. prescripte persolvende sunt 
ante persolucionem 3 aliarum marcharum. 

*1033. Iohannes Perdole inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Pontis Widzero de Novomonasterio pro 110 m. ac 5 sol. 
L.d. et pro prosecuto pignere in f. pasche persolvendis nunc 
proxime affuturo. Datum superiori anno feria IV ante f. b. 
Martini (Nov. 6.). 

01034. Slef Cerdo inp. suam hereditatem sitam apud 
Plankas, in qua moratur, domino Iohanni Langhen proconsuli 
pro 10 m. L. d., sine aliquibus red. nunc in f. pasche per- 
solvendis. 

*1035. Hinricus de Wedele consul inp. suam hereditatem, 
in qua moratur, sitam in pl. Kedinghorum, que quondam 
attinebat Smalenze, filis Howeschildes pro SO m. L. d., et 
si aliquem defectum dieti pueri in dictis den. racione heredi- 
tatis paterentur, pro eodem defectu Hinrieus Langelouwe et 
Johannes Hertze fideiusserunt. 

*1056. Hinricus de Wedele consul inp. consulibus suam 
casam sitam in pl. Kedinghorum pro debitis, in quibus ipse 
Scramme cameraris tenetur obligatus racione hure sue. 

*1037. Bolco Sutor inp. suas 2 hereditates sitas in pl. 
Danorum Helmico sc. Cerdoni pro 12 m. L. d., quas sibi 
persolvere debet in terminis et condicionibus infrascriptis, 
videlicet nunc in proximo f. pasche ultra ad annum con- 
tinuatim 3 m. et in sequenti f. pasche extune anno revoluto 
3 m. et iterum in f. pasche extunc anno revoluto 3 m. et in 
quarto anno in f. pasche iterum 3 m. persolvere debet ex- 
pedite, ita videlicet, quod in 4 annis dietas 12 m. exsolvere 
debet, in quolibet f. pasche semper 3 m. 


Incipit annus [13]65. [f. 125b. 

*1038 Vulf Pistor inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Inmunda, in qua moratur, que quondam aftinebat suo patri 
Hinrico Buller, pro 20 m. L., quarum 10 m. pertinent filio 
Schadehorn clerico et tamen ad manus suas dieto Buller sunt 





a. Hds.: prosecucione. 
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asscripte relique 5 m. pertinent dieto Buller et dabit idem 
Vulf dieto Buller pro dietis 20 m. 2 m. red. quolibet f. b. 
Michahelis et pot. red. pred. re. den. pro pred. 

*1039. Otto Tolner tenetur obligatus Nicholao Heyken- 
dorp consuli in 30 m. L. d., quas sibi persolvere debet et 
arbitratus est nunc in proximo f. b. Martini et pro eisdem 
denariis inp. sibi dimidiam stupam sitam in pl. Kutorum pro 
prosecuto®- pignere. Et pro omni defectu dietus Otto fideiussit. 

*1040. Tymmo Wertzebeke inp. suam hereditatem cum 
casa pro prosecuto pignere, sitam circa et prope Murum ad 
oppositum Valve diete Ridderdor, Thiderico dieto Honendorp 
consuli pro 30 m. L. d., de quibus 10 m. nunc in f. b. Mar- 
tini et reliquas 20 m. in f. nativitatis Cristi affuturo expedite - 
persolvet.»- 

1041. Dominus Iohannes Vysch, quondam proconsul 
huius civitatis, bone memorie, in sua ultima voluntate et 
testamento legavit et assignavit Greten filie sue, santimoniali 
in Itzeho, 5 m. red. temporales et ad tempora vite sue in 
hereditate sua sita in pl. Cervorum transversali et, si dicta 
hereditas non sufficeret ad solucionem dietorum red., extunc 
defectus eorundem red. adimplebitur de hereditate sua sita in 
pl. Sutorum. Ipsaque defuncta red. predieti cedant propin- 
quioribus heredibus. Tutores vero et provisores dicti testamenti 
satisfacient civitati pro iure suo. 

*1042. Otto Rasor inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Flaminghorum Marquardo Mulen de Sunderborch pro 70 m. 
L., quas sibi aut suit veris heredibus nunc in proximo f. b. 
Michahelis persolvere debet®- aut secum disponere pro libitu 
sue voluntatis. Scriptum in profesto bb. Crispini et Crispi- 
niani (Okt. 24.). 

1043. Elerus Sthocze“ inp. suam hereditatem [f. 124a. 
sitam in pl. Pontis, que quondam attinebat suo patri Nicholao 
dicto Westeden, pro 60 m. L. d. et debet ipse Nicholaus 
Westede habitare in ipsa domo seu hereditate a nunc proximo 
f. pasche ultra ad annum pro predictis den. absque hura et 
si tunc elapso illo termino sibi dieti den. non exsolverentur, 
extune si aliquod dampnum racione predictorum den. pateretur 
idem Westede vel aliquid in hereditate edificando et in edi- 
ficiis exponeret, hoc super hereditatem conputabit. 


Annus [13]68. 
*1044. Hermannus Screyge inp. suam hereditatem, in qua 
moratur, pro prosecuto pignere, sitam in pl. Sutorum Iohanni 


a. Hds.: prosecucione. b. Hds.: persolvendis. c. Elerus durch- 
strichen; Nicholaus .. . celericus übergeschrieben. 
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Langhen et Nicolao Heykendorp proconsulibus pro 50 m. d. 
L., pro quibus ipsi fideiusserunt Marquardo Vrobosen. 
*1045. Smylowe vend. antiquo Helmico 2 m. red...... 


[13]69. 

*1046. Iohannes Boyenhusen inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Pontis, in qua moratur, Nicolao Heykendorp pro 50 m. 
et Tymmoni Sydem [pro] 60 m. L. d. et quis ab a. s.v., a. 
p. dim. a. Pro ista pecunia dabunt Iohanni red., in quantum 
Nicolao et Tymmoni possibile esse videtur. Istud est scriptum 
crastino Iohannis et Pauli (Juni 27.). 

1047. Otto: Tolner tenetur obligatus domino Nicolao 
Wyghendorp presbitero 18 sol. et 3 den. red. temporalium 
in dimidia sua stupa sita in pl. Kutorum, quos quidem red. 
dimidietatem percipiet in f. pasche, aliam vero dimidietatem 
in f. Michahelis, quamdiu vixerit, omni anno. Si et in quantum 
prefatus dominus Nicolaus aliquem defectum pateretur, extunc 
predictus Otto et sui heredes quocunque casu exigente tene- 
rentur facere complementum. Prefato domino Nicolao sublato 
predicti red. cedant ad usus antedicti Ottonis et suos veros 
heredes contradictione cuiuslibet hominis non obstante. 

*1048. Marquardus Tughendorp inp. suam here- [f.124b. 
ditatem sitam in pl. Pontis Iohanni Bremer pro 25 m. d. L. 
in f. Michahelis redimendis. 

*1049. Marquarde Trede inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Kedinghorum, que quondam pertinebat Elero Treden, Io- 
hanni Hertzen consuli pro 10 m. d. L., pro quibus omni 
anno dabit 1 m. in f. assumpeionis Marie, quamdiu obtinere 
voluerit. 

*1050. Hermannus Screyghe inp. suam hereditatem et 
suas 2 casas sitas in pl. Kutorum filiis domini Pudzimes pro 
20 m. L. arg. d., pro quibus s. a. 2 m. red., 1 m. in f. 
pasche et aliam in f. b. Michahelis [dabit] et qui ab a. s. v., 
ad dim. a. a. p. 

*1051. Marquardus Voghet inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Sutorum Telseken, uxori Tanken Bardenbeken, pro 
20 m. L. arg. d., pro quibus s. a. dabit 2 m. red., 1 m. in 
f. pasche, aliam vero in f. b. Michahelis et qui ab a. s. v., 
ad dim. a. a. p 

*1052. Hinricus Langhelowe consul vend. Hinrico West- 
val, civi in Lubeke, 6 m. red. dietos wichboldeghel in here- 
ditate sua angulari sita in pl. Hertstraten pro 94 m., quos 
red. exsolvere debet quolibet a., dimidios in f. pasche et 
dimidios in f. b. Michahelis, et pot. re. red. pred. den. pro 
pred., quando vult. 
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Item&- idem Hinricus Langhelouwe vend. eidem Hinrico 
Wesfal 2 m. red. pro 27 m. in dicta hereditate cum omnibus 
condicionibus suprascriptis. 

*1053. Nicolaus Heykendorp proconsul tenetur [f. 125a. 
obligatus domino Nicolao Wigendorp presbitero 23 sol. et 
4 den. red. temporalium in sua domo sita in pl. hertstraten, 
quos quidem red. dimidietatem percipiet in f. pasche, aliam 
vero dimidietatem in f. b. Michahelis, quamdiu vixerit, omni 
anno. Si et in quantum prefatus dominus Nicolaus aliquem 
defectum in prefatis red. pateretur, extunc prefatus Nicolaus 
Heykendorp et sui heredes quocungne casu exigente tenentur 
facere complementum. Prefato domino Nicolao sublato prefati 
red. cedant ad usus antedicti Nicolai Heykendorp et ad suos 
veros heredes contradictione cuiuslibet hominis non obstante. 


Ineipit annus [13]70. 

*1054. Emekinus Tornoreb: inp. hereditatem suam sitam 
contra Macella Panum Grete, relicte Bremers, bone memorie, 
pro 50° m. L.d., pro quibus omni anno in quolibet f. nativi- 
tatis b. Iohannis bapt. 4 m. red. exsolvet et qui ab a. s. v., 
ad dim. a. a. p. et separacionem intimabit. 

*1055. Elyzabeth, relicta Witte Iohannes, inp. Tymmoni 
Ascheberch consuli suam hereditatem sitam in pl. Pontis pro 
30 m. L. d.,, pro quibus dabit dieta relicta dieto 'Tymmoni . 
2 m. red. in f. penthecostes et qui ab a. s. v., ad dim. a.a. 
p. et separacionem intimabit. 

*1056. Gyseke Klensmit inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Castri Iohanni Hertzen consuli_ pro 10 m. L. d., pro 
quibus dabit sibi omni anno in quolibet f. assumpeionis b. 
Marie 1 m. red. et qui ab a. s. v., ad quart. unius anni .a.p. 
et re. pot. red. pred. den. pro pred. 

Itemd- idem Ghyseke inp. dicetam suam hereditatem dicto 
Iohanni Hertzen iterum pro 10 m. et dabit red. in termino 
prout supra. 

- *1057. Marquardus Westede inp. suam heredi- [f. 125b. 
tatem sitam contra Macella Carnificum prope Forum Hinrico 
Wesfal, civi Lubicensi, pro 63 m. L. d., pro quibus a. s. 
dabit 4 m. et 8 sol. red. dictos wychboldeghel,® dieto Hinrico 
de dieta sua hereditate, dimidios in f. pasche et dimidios in 
f. b. Michahelis et pot. re. diet. red. pro pred. den., quando 
vult et separatim 1 m. red. post aliam pro 14 m. et 8 sol. 


_ 


red. pro 7 m., quando vult. 





a. Item etc. Nachtrag. b. E. T. durchstrichen; Tymmo Sartor 
übergeschrieben. ce. 50 durchstrichen ; 60 übergeschrieben. d. Item 
etc. Nachtrag. e. d. w. übergeschrieben. 
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*1058. Hartwicus Buk inp. suas hereditates, quarum una 
sita est in pl. Flaminghorum et secunda econtra Macella 
Carnificum Hinrico Wesfal, eivi Lubicensi, pro 63 m. L. d., 
pro quibus a. s. dabit 4 m. et 8 sol. red. dietos wichbolde- 
ghel, exsolvendos de dietis hereditatibus in f. pasche et b. 
Michahelis semper dimidietatem et pot. re. diet. red. pro pred. 
den., quando vult, et separatim 1 m. red. post aliam pro 
14 m. et 8 sol. red. pro 7 m. 

*1059. Iohannes de Veldem inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Inmunda Hinrico Wesfal, civi Lubicensi, pro 64 m. 
L. d. in auro, pro quibus sibi dabit s. a. 4 m. red. dietos 
wichboldegheld, dimidios in f. pasche et dimidios in f. b. 
Michahelis, in auro, ut predictum est, de dicta hereditate et 
potest redimere dictos red. pro predictis den., quando vult. 
Et hii denarii sunt priores den., pro quibus dicta hereditas 
exstitit inpignerata, quia patri suo primitus per Iohannem 
Aurifabrum sie, ut predieitur, dieti red. venditi fuerunt, prout 
seriptum fuit et adhuc apparet in presenti libro anno [13)57 
capitulo: Iohannes Aurifaber.!) 

Et hii@- red. deleti sunt de hereditate Detlevi Grip sita 
in pl. Kedinghorum. 

1060, Thidericus Pellifex inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Danorum cum omnibus utensilibus domus et aliis bonis 
suis filio suo, quem habuit apud suam primam uxorem, racione 
successionis hereditatis sue materne pro 40 m. L. d. 

*1061. Iohannes Gheverdes cum consensu uxoris [f. 126a. 
sue, que quondam fuit uxor Witte Johannes, inp. suam here- 
ditatem sitam in pl. Pontis Tymmoni Ascheberch consuli pro 
10 m. L. d., pro quibus dabit s. a. 12 sol. red. quolibet a. in 
f.... de dicta herelditate. 

*1062. Iohannes Emekini vend. domino Iohanni Vysch 
2 m. red. dictos wychboldegheld pro 24 m. L. d. in heredi- 
tate sua sita in pl. Flaminghorum, quas exsolvere debet de 
dieta sua hereditate nunc in proximo f. pasche ultra ad 
annum et sic deinceps s. a. et pot. redimere et reemere dict. 
red. pro dictis 24 m., quando vult. 

*1063. Detlevus Crusendorp inp. suam hereditatem sitam 
circa Forum econtra Macella Carnificum Hennekino Storm 
pro 40 m. L. d., pro quibus dietam domum inhabitare debet 
idem Storm per unum annum et qui ab a. s. v., ad dim. a. 
p. d. a., elapso tamen isto primo anno, 

*1064. Iohannes Aurifaber inp. suam hereditatem sitam 


a. Et hii ete. Nachtrag. 
ı) Vgl. Nr. 941. 
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econtra Macella Carnificum Iohanni Hertzen consuli pro 91 m. 
L. den. novorum alborum pro prosecuto pignere, nunc in 
proximo f. nativitatis b. Iohannis bapt. de eadem hereditate 
exsolvendis. Scriptum a. D. 1371 feria VI ante f. purifica- 
cionis b. Marie virginis (Jan. 31.). 

*1065. Marquardus de Heyde sartor inp. suam casam 
sitaınm in pl. Pontis Iohanni Hertzen consuli pro 43 m. L. d., 
pro quibus omni anno dabit 4 m. red. in f. b. Martini de 
dieta casa. 


Annus [13]71. [f. 126 b. 


01066. Arnoldus Sutor alias Cerdo vend. Petro Hus- 
cummer 2 m. red. pro 20 m. L. d. in sua hereditate maiori 
sita prope Plankas quolibet a. in f. pasche exsolvendos et pot. 
re. dict. red. pro pred. den. et qui ab a. s. v., ad dim. a. a. p.d. 

*1067. Megher inp. domino Nicolao Heykendorp proconsuli 
suas 3 hereditates, quarum®- una sita est in pl. Flaminghorum 
et alie 2 circa Murum, que quondam attinebant Marquardo 
Liliendale, pro 60 m. L. d., pro quibus nune in proximo f. 
b. Michahelis ultra ad annum continuatim de dictis heredi- 
tatibus dabit 6 m. red. et sic deinceps quolibet a. et qui 
ab alio etc. 

1068. Tymmo Syden consul dedit et assignavit filie sue 
dicte Sylen, sanctimoniali in Utersten 4 m. red. temporales 
et ad tempora vite sue in domo et hereditate sua sita in pl. 
Pontis in angulo pl. Inmunde. Et ipsa dieta filia sua defuncta 
red. predicti libere cedant iustis et veris heredibus dicti 
Tymmonis sine contradiccione hominis cuiuscunque. 

1069. Nicolaus Rike consul dedit et assignavit filie sue 
sanctimoniali in Itzeho, dicte Beken, 4 m. red. temporales et 
ad tempora vite sue in casis suis sitis in angulo platearum 
Danorum et Cervorum. Qua filia sua defuncta dicti red. libere 
cedant veris et iustis heredibus dicti Nicolai sine contra- 
diceione cuiuscunque. 

1070. Nicolaus Meygher inp. suam hereditatem sitam 
prope Murum inter Valvas Sutorum et Flamingorum domino 
Tymmoni Syden consuli pro 20 m. L. d., pro quibus dabit 
sibi 2 m. red. de dicta sua hereditate in quolibet f. pasche 
et qui ab a. s. v., a. ad dim. a. p. d. et pot. re. red. pred. 
den. pro pred. Ä 

*1071. Idem Meygher inp. dietam hereditatem suam domino 
Iohanni Vysch proconsuli pro 2!/, m. et 21/, sol. L. d. 

*1072. Martinus sutor de Sterneberch inp. suam [f. 127a. 
hereditatem sitam in pl. Cervorum domino Tymmoni Syden 


a. quarum bis Liliendale gleichzeitig nachgetragen. 
10 
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consuli pro 20 m. L. d., pro quibus dabit a. s. 2 m. red. in 
f. b. Michahelis de dicta hereditate et pot. re. dict. red. pro 
pred. den. idem Martinus, quando vult, 1 m. red. pro 10.m. 
separatim. 

*1073. Nicolaus Westede vend. Hinrico Wesfalle, civi 
Lubicensi, 4 m. red. dietos wylboldegheld pro 60 m. L.d. in 
hereditate sua sita in pl. Pontis, quos red. solvere debet de 
dieta sua hereditate, dimidios in pascha et dimidios in f. b: 
Michahelis et pot. re. red. pred. den. pro pred. 

*1074. Hermannus Screyge et Hartwicus Buk inpp. here- 
ditates suas sitas in angulo pl. Pontis econtra Macella Panum, 
quantum valent ultra 70 m., pro quibus inpignerate sunt 
Tymmoni Syden, dominis Nicolao Heykendorp proconsuli et 
Detlevo Grip consuli pro 100 m. L. d., pro dampnis et 
interesse et summa principali, videlicet vor schuld unde vor 
schaden et dicti Nicolaus Heykendorp et Detlevus Grip in- 
pigneracionem predictarum 100 m. receperunt ad fideles manus 
filiorum Iohannis Dullen. 

*1075. Henningus Thorifex inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Castri domino Tymmoni Asscheberghe consuli pro 
12 m. L. d., pro quibus dabit a. s. 1 m. red. in f. b. Micha- 
helis de dicta hereditate et pot. re. diet. red. pro pred. den. 

01076. Nicolaus Rike consul inp. suas 4 casas sitas in 
angulo platearum Danorum et Cervorum pro et ex parte Rike- 
henneke Breyden armigeri Iohanni Hertzen consuli pro 65 m. 
L. d. pro pignere prosecuto nunc in proximo f. b. Martini 
persolvendis. Actum a. D. 1372 feria IV post dominicam 
Misericordias Domini (April 14.). 


Annus [13]72. [f. 127 b. 


0*1077. Hinricus Buse inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Pontis Ottoni Bogsteden et Marquardo Westede ad manus 
filiorum Andree Pistoris de Ekenevorde pro 100 m. L. d., 
pro quibus omn anno in quolibet f. pasche dabit 10 m. red. 
de dicta hereditate sua et pro omni defectu Hinricus predictus 
una cum hereditate fideiussit. Et qui ab alio etc. 

Hii® den. et red. ad Marquardum Buller devenerunt et 
sunt sibi libere resignati per Ottonem Bogsteden supradictum. 
*1078. Marquardus Vette scholaris inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Pontis, in qua morabatur pater suus, Iohanni 
Hertzen pro 100 m. L.d., pro quibus omni anno in quolibet 
f. nativitatis Cristi dabit 10 m. red. de dicta sua hereditate 
et pot. [re.) pred. red. den. pro pred. 


a. Hii etc. Nachtrag. 
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*1079. Detlevus Crusendorp inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Flaminghorum Iohanni de Rekelinhusen pro 34 m. L. d., 
pro quibus omni anno in quolibet f. b. Michahelis 3 m. red. 
de dicta sua hereditate [dabit] et pot. re. dict. red. pro pred. 
den., quando vult, et predicere ipsi Iohanni ad dim. a. 

*1080. Henneke Wode inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Sutorum, in qua moratur, Iohanni Helr]tzen consuli pro 
20 m. L. d., quas sibi nunc in proximo f. pasche exsolvere 
debet cum 2 m. red. pro eisdem. Datum a., quo supra, feria VI 
post dominicam Misericordias Domini (April 16.). 

*1081. Iohannes Pipensten inp. suam hereditatem sitam 
econtra Macella Carnificum Iohanni dieto de Rekelinchusen 
consuli pro 16 m. L. d., pro quibus sibi dare debet omni 
anno in f. b. Michahelis 1 m. red. de dicta sua hereditate et 
pot. re. pred. red. den. pro pred. 

Ceterum&- dietus Iohannes Rekelynghusen inp. diete®- m. 
red. B. Georgio pro 111/, m. quolibet f. b. Michahelis ex- 
solvendos et qui ab alio etc. 

*1082. Nicolaus Pineke cum consensu uxoris sue [f. 128a. 
inp. Hartwico Buk dimidietatem hereditatis sue site in pl. 
Kedinghorum, quam*- titulo dotis cum uxore sua recepit, pro 
24 m. L. d., pro quibus sibi dabit omni anno 2 m. red. in 
f. pasche et qui ab alio etc. 

1083. Thidericus Voot inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Kedinghorum Iohanni Muntemester pro 12 m. L. d., pro 
quibus sibi dabit 1 m. red. quolibet a. in f. b. Michahelis et 
pot. re. diet. red. den. pro pred. 

Hec4: hereditas nunc devenit ad Hennekinum Ghysekini. 

*1084. Domini Thidericus Stralendorp, notarius noster, et 
Iohannes Dithmarei, presbiter, inpp. domino Iohanni Munte- 
mester consuli suos 24 m. red., videlicet 16 m. de $S. Georgio 
et 8 m. de dominis consulibus, pro 30 m. L. d., pro quibus 
dictus Thidericus dieto Iohanni Muntemester dabit s. a. 3 m. 
red., dimidios in f. nativitatis Cristi et dimidios in f. nativi- 
tatis b. Iohannis bapt. et in primo anno nullus alteri predicere 
debet, sed exspirato primo anno quicunque ab a. s. v., ad 
dim. a. a. p. et pro omni defectu dominus Marquardus Kule 
consul et Hartwicus Buk una cum predictis principalibus 
promiserunt. 

1085. Marquardus Dosenbeke inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Sutorum filiis Herderi Storren et ad manus eorundem 
Cifrido Buller pro 10 m. L. d,, pro quibus dabit dietis pueris 





a. Ceterum ete. Nachtrag. b. diete radiert; unius übergeschrieben. 
c. quam bis recepit übergeschrieben. d. Hec etc. Nachtrag. 


10* 


152 I (Rentebuch), 1806—1091. 


1 m. red. quolibet a. in f. pasche de dieta sua hereditate et 
qui ab alio etc. 

*1086. Hartwicus Buk inp. totam suam partem, [f. 12Sb. 
quam habet in hereditate quondam Hermanni Screyen, sitam 
in pl. Sutorum prope dotem, Hinrico Boytin, civi Lubicensi, 
pro 50 m. L. d. nunc usualium pro prosecuto pignere redi- 
mendam et persolvendum dietas 50 m. nunc in proximo f. b. 
Martini et pro omni defectu idem Hartwicus et uxor sua in 
solidum et coniuncta manu promiserunt. Scriptum feria VI 
proxima post f. b. Iacobi (Juli 30.), 

*1087. Hinricus Cerdo inp. suam hereditatem circa Plankas 
sitam, in qua moratur, Iohanni Klinggenberch, civi Lubicensi, 
et suis heredibus pro 66 m., quas in 3 annis sibi solvere 
debet, videlicet in instanti proximo f. Michahelis 23 m. et in 
eodem f. anno revoluto 22 et in tercio anno eodem f. 21 m. 
Datum a. D. 1368.% Et si quis defectus fuerit in hereditate, 
idem Hinricus adimplebit. 

De istis pecuniis solvit idem Hinricus 20 m. 

*1088. Volradus dictus Rese inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedinghorum relicte Bremers et ad fideles manus suas 
Tymmoni Syden et Tymmoni Aschebergh pro 60 m. L. d. 
pro prosecuto pignere et quicunque ab a. s. v., ad dim. a. a. 
p. d. et ipsa relicta locare potest et locabit, cuicunque volu- 
erit, donec redimetur, et predicetus Volradus edificare debet 
eandem domum, ubicunque necesse fuerit; si non fecerit, tune 
ipsa edificabit et conputabit ad eandem domum et principalem 
summam. 

Et 18 m.b. sunt in dieta domo exposite pro edificio vel 
dieta domo construenda. 

*1089. Iohannes Nesekanne et Marquardus Tugghendorp 
inpp. suam hereditatem sitam in pl. Pontis Kunnen dicte 
Lalen pro 20 m. L. d., pro quibus dabunt omni anno in f. 
penthecostes 2 m. red. et qui ab alio ete. 

*1090. Nicolaus Barnekouwe habet in hereditate Roden- 
berghes sita im pl. Fartorum 36 m., quas ipse persolvit 
Wydzero ex parte puerorum Rodenberghes cum consensu 
suorum provisorum seu tutorum. 

*1091. Hinricus Vulendorp inp. hereditatem suam [f.129a. 
sitam in angulo pl. Kedinghorum relicte Hinrici de Wedele, 
moranti in pl. Flaminghorum, pro 56 m. Item idem Hinricus 
inp. prefataın domum Hermanno Screyen et Detlevo Grip pro 
30 m., pro quibus ipsi promiserunt Bremero, qui moratur in 
der Mersch. 


a. Vom Schreiber des Jahres 1372. b. Et 18 m. ete. Nachtrag. 
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Et istasa 30 m. emebat Tymmo Side ab heredibus dicti 
Bremers et ad eum legitime devenerunt. 

*1092. Nicolaus Rutze inp. Iohanni Muntemester suam 
hereditatem sitam in pl. Castri pro 40 m. L. d., pro quibus 
dabit quolibet a. in f. pasche 4 m. red. de dicta hereditate 
et qui ab alio etc. (unum annum). 

*1093. Longus Nicolaus de Zalzouwe inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Flaminghorum Hinrico, Riequardi privigno, 
pro 17 m. L. d., pro quibus dabit sibi quolibet a. 24 sol. 
red., dimidios in f. pasche et dimidios in f. b. Michahelis et 
pot. re. pred. red. den. pro pred. 

*1094. Make Visch inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Flaminghorum prope eimiterium b. Nicolai Nicolao Vysch, suo 
fratri, pro 60 m. L. d., pro quibus dabit sibi omni anno in 
quolibet f. pasche 4 m. red. et qui ab alio etc. 

*1095.b- Hinricus Langhelouwe consul vend. Hinrico Wes- 
fal, civi Lubicensi, 6 m. red. dietos wichboldegheldes in here- 
ditate sua sita contra Forum et in angulo pl. Cervorum pro 
94 m. L. d., quorum red. medietatem solvet in f. pasche et 
religuam medietatem in f. b. Michahelis et pot. re. dict. 
red. den. pro pred. 

1096. Iohannes de Veldem inp. suas hereditates, [f. 129b. 
videlicet unam sitam in pl. Inmunda in angulo et suas 2 here- 
ditates sive granaria, videlicet kornehus et horreum suum, 
situm et sitasapud Murum, Detlevo Grip consuli pro 200 m. 
L. d., pro quibus dabit omni anno 16 m. red., dimidios in 
pascha et dimidios in f. b. Michahelis et 2 annis continue 
et inmediate sequentibus nullus alteri predicere debet et pro 
omni dampno et defectu summe prineipalis et red. Hermannus 
Screye una cum eo fideiussit. Datum a. D. 1368 feria VI post 
ascensionem Domini (Mai 19.). 

*1097. Relicta Wydzeri habet in hereditate sita in pl. 
Pontis, que quondam attinebat uxori Iohannis Langhen et 
nunc pertinet domino Iohanni Vysch proconsuli, 50 m. L.d. 

1098. Iohannes Lichvooth inp. suam hereditatem sitam 
circa Plankas Mathie, filio Hinriei Swagers, pro 10 m. L. d., 
pro quibus sibi dabit 1 m. red. in quolibet f. b. Martini et 
a f. b. Martini nune proxime instanti ultra ad 3 annos con- 
tinuos et inmediatos nullus alteri predicere debet. Sed si 
hereditas venderetur, exinde solucio dietarum 10 m. fieri debet 
et pro omni defectn idem Iohannes fideiussit. 

1099. Domina Greta, relicta domini Iohannis Langhen, 
proconsulis quondam hic, inp. suam hereditatem sitam in pl. 





a. Et istas ete. Nachtrag. b. Rand: Cervorum et econtra Kake. 
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Sutorum Henningho Hardekop pro 36 m. L. d. pro prosecuto 
pignere et debent dicti denarii persolvi de dieta hereditate 
nunc in proximo f. pasche et sunt primi den., pro quibus 
inpignerata est dicta hereditas et primo et ante omnes alios 
den. persolvendi. 

*1100. Tutores puerorum Rodenberghes inpp. Johanni 
Muntemester eorum hereditatem sitam in pl. Kutorum pro 
6 m. L. d., pro quibus dabunt 8 sol. red. quolibet a. in f. 
nativitatis b. Marie virginis de dicta hereditate et possunt 
re. diet. red. den. pro pred. 

*1101. Hartwicus Buk inp. suam hereditatem [f. 130a. 
sitam in pl. Sutorum prope Dotem seu suam partem heredi- 
tatis eiusdem, in qua quondam morabatur her Screye, Petro 
Huscummer pro 50 m. L. d. novorum alborum, pro quibus 
dabit idem Hartwicus dicto Petro 5 m. red. eiusdem monete 
nunc in f. b. Martini proximo ultra ad annum continuatim et 
inmediatim. Et interim et antea debet redimere dietam here- 
ditatem. Quod si non faceret, extunc manebit et erit in 
voluntate dicti Petri, si voluerit habere et solvere principalem 
summam cum suo censu et pro omni defectu domini Thide- 
mannus Honendorp proconsul et Nicolaus Harghe consul 
secum promiserunt. 

*1102. Hartwicus Buk inp. pro prosecuto pignere® suas 
2 hereditates, quarum una sita est in pl. Inmunda et secunda 
sita est econtra Macella Carnificum, iuniori Ludolpho dicto 
Bekendorp, civi in Hamborch, pro 35 m. L. d., pro quibus 
sibi dabit 3 m. red. in quolibet f. b. Martini et qui ab alio 
etc. (ad unius quartale anni spacium) et pro omni defectu 
idem Hartwicus fideiussit. 

*1103. Tanke de Novomonasterio inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Sutorum prope hereditatem ‘Iohannis Rotischen 
Iohanni Darghenden, proconsuli in Rendesborch, pro 80 m. 
L.b. d. usualium,* pro quibus dabit idem Tanke 8 m. red. 
in f. b. Martini nunc proxime venientis et si eos red. non 
solverit, extunc in proximo f. nativitatis Cristi tunc sequenti 
dicta hereditas stabit et inpignerata erit pro summa principali 
et red. pro prosecuto pignere et pro omni defectu Marquardus 
Westede secum fideiussit. 


Incipit annus [13]73. 
*1104. Hinricus Samson inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Cervorum Iohanni Aurifabro, suo svagero, pro 25 m. I. 


a. p. p. p. übergeschrieben. b. L. durchstrichen ; Kylensium 
übergeschrieben. ce. usual. übergeschrieben. 
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d., pro quibus idem Hinricus dicto Iohanni dabit 2 tal. red. 
in quolibet f. pasche de dicta sua hereditate et qui ab alio 
etc. Et priores red. debet exponere nunc in f. pasche proximo 
ultra ad annum. Datum a. D. 1373 in crastino Epyphanie 
Domini (Jan. 7.). 

*1105. Dominus Thidemannus Honendorp pro- [f. 130b. 
consul suam hereditatem sitam econtra novum Theatrum, 
Nicolaus“ Rike suas casas sitas in angulo platearum Danorum 
et Cervorum, Detlevus Grip suam hereditatem sitam in pl. 
Kedinghorum et Nicolaus Harghe suam hereditatem eciam 
sitam in pl. Kedinghorum, hji omnes supradicti dietas suas 
hereditates inpp. Iohanni Hertzen pro 260% m. L. d. pro 
prosecutis pigneribus, quas redimere debent unusquisque suam 
in simul et non divisim a data presentium conputandum usque 
ad instans f. b. Michahelis et 3 septimanis ulterius, et si medio 
tempore non redimentur, extunc dictas hereditates vendere 
poterit vel per se vel pro predictis suis denariis retinere et 
dieti denarii solvi debent, videlicet 150 m. in albis den. et 
110 in concavis den. ..... b festum. 

1106. Red. illarum 2 m., quos ceca Syle habuit in here- 
ditate Eleri Vlyntbeken, modo pertinent domino Salsouwen 
pro 20 m. L. d., pro quibus dabit quolibet a. f....“ 2 pre- 
dietarum m. red. et qui ab alio etc. 

*1007. Marquardus Vysch inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Flaminghorum cece Cyleken virgini pro 20 m. L. d., 
pro quibus dabit quolibet a. 2 m. red. in f. pasche et qui 
ab alio etc. 

1108. Hinricus Cerdo inp. suam hereditatem sitam circa 
Plankas Make, filio filie antiqui Brandes, pro 16 m. L. d., 
pro quibus dabit de dicta sua hereditate idem Hinricus 24 sol. 
red. in quolibet f. pasche et qui ab alio etc. (ad spacium 
unius quartale anni). 

*1109. In deme erve, dat beleyghen is in der Vlemesschen- 
straten, dar Iohan Langhutes inne wonit, theghen s. Nycolaus 
Kerkhove, dar heft Iohan Büman ene ewyghe mark 
gheldes inne, de me alle iare ut schal gheven van deme 
erve tü s. Michael daghe; unde desse mark gheldes, de 
schal men keren an Ghodes ere na des rades volborcht und 
den negesten an scho unde an klederen. 

*1110. Albertus Kote inp. suam hereditatem sitam [f. 131a. 
circa Plankas Helmico Cerdoni seniori pro 12 m. L. d., quas 
sibi solvere debet in 6 annis sequentibus, in quolibet a. 


a. Nie. R. bis Cervorum und 60 durchgestrichen. b. Eine Zeile 
Rasur. c. Lücke. 
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2 m. in dominica die sequenti post f. Corporis Cristi expedite 
sine briga et obligacione pignerum et si dictus Helmicus 
decederet in hiis 6 annis ante solucionem dietorum den., extunc 
filio suo de ÖOrdine Fratrum Minorum residuum insolutum 
solvere debet idem Albertus Kote. 

*1111. Henneke de Rode inp. Iohanni Hertzen suam 
dimidiet/at/jem hereditatis, quam titulo dotis cum uxore sua 
recepit, site in pl. Flaminghorum, pro 10 m. L. d., pro quibus 
dabit quolibet a. in f. b. Iacobi 1 m. red. et pot. re. eosdem 
red. den. pro pred. 

*1112. Iohan Langhutes inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Flaminghorum, que quondam attinebat Iohanni Woden, 
Iohanni Hertzen consuli pro 30 m. L. d., pro quibus dabit 
omni anno in f. b. Michahelis 3 m. red. et pot. re. dict. red. 
den. pro pred., quando vult. 

*1113. Tanke de Nienmunstere inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Sutorum Iohanni Dargharde, proconsuli in Rendes- 
borch, pro SO m. L.®. d.,b: pro quibus dabit omni anno 8 m. 
red. in f. b. Martini et qui ab alio ete.; sed ante f. b. Mar- 
tini nunc proximum dietus Iohannes Dargharde ipsi Tanken 
predicere non debet, sed revoluto dieto f. et presenti anno 
quicunque ab a. s. |v.], postmodum alteri predicet, ut supra- 
dietum est. Actum a. D. 1373 in vigilia b. Andree apostoli 
(Nor. 29.).. 

*1114. Gotscaleus deOltena exposuit in fideiussores [f. 131b. 
pro se Hinrico Duker Marquardum Knulen consulem et Mar- 
quardum Halvepluch civem pro 29 m. L. d., pro quibus idem 
Gotscaleus dietis Marquardo et Marquardo hereditatem suam 
sitam prope Murum circa Valvam Militum inp. pro principali 
summa et omni dampno, si quod inde dieti promissores sui 
paterentur. 

*=1115. Marquardus Vette clerieus inp. suam casam sitam 
in pl. Pontis Iohanni Hertzen consuli pro 20 m. L. d., pro 
quibus dabit de dieta sua casa 2 m. red. quolibet a. in f.b. 
Michahelis et pot. re. dict. red. den. pro pred. 

*1116. Ludolphus Vullenwever inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Danorum Cifrido Buller pro 10 m. L. d., pro 
quibus sibi dabit de dieta sua hereditate 1 m. red., dimidios 
in f. b. Iohannis bapt. et dimidios in f. nativitatis Cristi et 
pot. re. dict. red. den. pro pred. et dimidios red. pro 5 m. 
redimere potest. 

*=1117. Plumb carnifex inp. suam hereditatem sitam in 


a. 1. durchstrichen ; Kylensinm übergeschrieben. b. Rand: nunc 
usualium. 
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pl. Sutorum, in qua moratur, Iohanni Diderikes de Koppelpar 
et suis privignis pro 10 m, L. d., pro quibus däbit 1 m. red. 
quolibet a. in f. kathedre s. Petri de dieta sua hereditate et 
qui ab alio etc. 

*1118. Henneke Hoppener inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Sutorum Thiderico Sulouwe armigero pro 50 m. L..d., 
pro quibus dabit 5 m. red. in proximo f. b. Michahelis de 
dieta sua hereditate et qui ab alio etc. 


Annus D. [13]74. [f. 132a. 


*1119. Hennekinus Ghysekini inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Kedinghorum domino Iohanni Vysch proconsuli pro 
10 m. L.d., quas sibi exsolvere debet de dieta sua [hereditate] 
nunc in proximo f. pasche ultra ad annum continuatim et 
1 m. pro red. eorundem denariorum eciam exsolvere debet. 
Datum a. D. 1374 feria V ante Dominicam, qua cantatur 
Letare Ierusalem (März 9.). 

1120. Uxor Arnoldi Cerdonis inp. suam hereditatem sitam 
circa Plankas Georgio Hoppener et uxori Klinchsporen, civibus 
in Hamborch, pro 22 m. L. d., pro quibus dare debet quo- 
libet a. 2 m. red. in f. pasche et qui ab alio etc. 

*1121. Henneke Wode inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Sutorum, in qua moratur, filiis Marquardi Bogsteden et: 
ad manus suas tutoribns suis pro 251/, m. L. d., pro quibus 
dabit eisdem filiis 2 m. red. quolibet a. in f. b. Martini et 
pasche,b- in quolibet f. 1 m. et qui ab alio etc. et pro omni 
defectu idem Wode et Hartwicus Buk coniuncta manu pro- 
miserunt. 

*1122. Nicolaus Rutze inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Castri Tymmoni Meyt pro 40 m. L. d., pro quibus dabit 
eidem Tymmoni 4 m. red. quolibet a. in f. pasche et qui ab 
alio etc. (ad unum annum). 

*1123. Otto Tolner alias dietus Bochstede inp. [f. 132b. 
suas 3 partes, quas habet in hereditate, in qua moratur actu, 
sita in pl. Pontis, parentibus uxoris sue, videlicet® Andree 
Pistori et uxori sue, morantibus in Ekenevorde, et eorum filiis 
pro 120 m. monete Kylonensis. 

“1124. Henneke Goderstorp, privignus Pineken, inp. suam 
partem hereditatis site in pl. Kedinghorum Marquardo Buller 
pro 11 m. L. d., pro quibus dabit 1 m. [red.] quolibet a. in 
f. pasche et qui ab alio etc. 

*1125. Henneke Civeken penesticus inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Flaminghorum Margarete relicte Bremers pro 


a. ad bis suis übergeschrieben. b. et p., in quol. f. 1m. nach- 
getragen. c. vid, bis Ekenev. nachgetragen. 
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50 m. L. d., pro quibus dabit eidem relicte 4 m. red., dimidios 
in f. b. Michahelis et dimidios in pascha et qui ab alio etc. 

*1126. Hartwicus Buk inp. suam hereditatem sitam contra 
Macella Carnificum seu novum Theatrum domino Nicolao 
Heykendorp proconsuli pro 18 m. L. d., pro quibus idem 
dominus Nicolaus nomine suo fideiussit Tymmoni Ascheberch, 
persolvendis in proximo f. b. Martini et est sibi inpignerata 
pro summa principali predieta et omni defectu. 

*1127. Dominus Conradus de Cena proconsul inp. [f. 133a. 
suam hereditatem sitam in pl. Fartorum Nicolao Harghe pro 
25 m. L. d., pro quibus nomine suo fideiussit Hinrico Gripe; 
pro pignere prosecuto sibi eandem hereditatem inp. 

*1128. Relicta Vinkes inp. suam dimidietatem hereditatis 
sue site in pl. Castri Petro Huscummers pro 20 m. L. d., 
pro quibus dabit a. s. 2 m red. in quolibet f. pasche et qui 
ab alio etc. 

*1129. Iohannes Gheverdes inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Pontis Greten, relicte Iohannis Bremers, bone memorie, 
et ad“ manus fideles suas Tymmoni Ascheberch consuli, pro 
60 m. L. d. novorum alborum, pro quibus dabit a. s. in f. 
pasche 4 m. red. dietos wichboldegheld et qui ab alio etc. 
et iam feria VI ante f. kathedre s. Petri (Febr. 16.) a. 1375 
dietus Tymmo sibi redemptionem intimavit et predixit. 

*1130. Marquardus Vette clericus inp. suam casam sitam 
in pl. Pontis Marquardo svagero suo, qui habet filiam Petri 
Vetten, fratris sui, eivi in Rendesborch, pro 15 m. L. d. et 
iste 15 m. debent solvi de dieta casa post priores 20 m., 
pro quibus Iohanni Hertzen fuit et est inpignerata et pre- 
scripta in hoc libro in altero precedenti folio.!) 

Annus [13]75. f.133b. 

*1131. Marquardus Voghet inp. suam hereditatem, in qua 
moratur, sitam in pl. Sutorum Iohanni Hertzen pro 33 m. L. 
d., pro quibus sibi dare debet 3 m. red. dietos wichbolde- 
gheld, den. Lub., qui solvunt in Lubeke, in quolibet f. b. 
Jacobi persolvendis. Et pro omni inpeticione privigni sui 
ınediante accione iuris spiritualis fideiusserunt dominus Petrus 
Buk, canonicus Sleswicensis, et Hartwicus Buk, frater suus, 
et predietus Marquardus Voghet, ne per predietum inpetetur 
jiure spirituali, et pot. re. pred. red. den. pro pred., quando vult. 

*1132. Iohannes de Trere inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Cervorum et residuam partem diete sue hereditatis 
ultra, quod iam inpignerata est domino Marquardo Kregen, 





a. ad manus bis consuli nachgetragen. 
1) Vgl. Nr. 1116. 
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Hinrico Cerdoni pro 20 m. alborum den. L. et pro prosecuto 
“ pignere et debet dictas 20 m. exsolvere in terminis infra- 
scriptis, videlicet in proximo f. b. Iacobi 10 m. et in proximo 
f. b. Michahelis alias 10 m. de dicta sua hereditate. 

*1133. Hinricus de Quernebeke inp. suam casam, in qua 
moratur, sitam in pl. Inmunda relicte Iohannis Bremers pro 
20 m. L. alborum novorum den., cum quibus satisfacere potest 
in eivitate Lubicensi, nunc in proximo f. b. Michahelis per- 
solvendis et pro omni defectu idem Hinricus fideiussit. 

Item. dicta casa inpignerata est eidem pro 4 m. ultra 
iam dictas 20 m. et sic sunt in minimo 24 m. 

*1134. Henneke Hardekop inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Sutorum filio Hennekini Koppelpar pro 30 m. L. d,, 
pro quibus dabit omni anno 2 tal. red. in quolibet f. pasche 
de dicta hereditate et qui ab alio etc. 

*1135. Martinus Heykendorp inp.®: relicte Volqueres, 
fratris Odden, suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum*- 
pro 40 m., pro quibus dabit idem Martinusd. quolibet a. in 
f. pasche de dicta hereditate 4 m. red. et qui ab alio etc. et 
dominus Nicolaus Heykendorp proconsul pro omni defectu 
diete hereditatis fideiussit. 

*1136. Martinus Heykendorp inp. suam heredi- [f. 134a. 
tatem sitam in pl. Flaminghorum Iohanni Voos de Novo- 
monasterio pro 40 m., pro quibus dabit omni anno 4 m. red. 
de dicta hereditate et qui ab alio etc. et debet exsolvere 
primos red. nunc in f. pasche et sic deinceps omni anno. 
Actum feria VI ante f. penthecostes (Juni 8.). 

*1137. Nicolaus Rutze tenetur Iohanni Rekelinchusen con- 
suli 55 m. nune usualis Kylonensis monete in proximo f. b. 
Michahelis persolvendis, pro quibus suam hereditatem, in qua 
moratur, dicto Iohanni inp. pro pignere prosecuto. Actum 
feria IV ante f. b. Laurencii anno supradicto (Aug. 8.). 

1138. Conradus, filius Zwartebekensone, inp. suam here- 
ditatem sitam in pl. Pontis prope eum et in angulo Tymmoni 
Richkelof pro 30 m.* Kyl. mon., pro quibus sibi dabit omni 
anno in f. b. Jacobi 3® m. red. de eadem hereditate sua et 
qui ab alio etc. 

*1139. Iohannes Ghorkouwe penesticus inp. suam casam 
sitam eirca Forum Ernesto de Lobeke, civi Lubicensi, pro 
25 m. L. d. et cum dictos suos den. rehabere voluerit, ad 
dim. a. a. p. d. 





a. Item etc. Nachtrag. b. M. H. inp. durchstrichen ; Emekinus 
Wellinchdorp inp. übergeschrieben. ce. Fl. durchstrichen ; Inmunda 
übergeschrieben. d. M. durchstrichen ; Emekinus übergeschrieben. e. 30 
und 3 aus 40 und 4 geändert. 
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*1140, Henninghus Hardekop inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Sutorum Greten, relicte Iohannis Bremers, pro 25 m. L. 
alborum den., quas ei solvere debet de dieta sua hereditate 
in proximo f. nativitatis Cristi. 

*1141. Marquardus Munt cerdo inp. suam here- [f. 134b. 
ditatem sitam circa Plankas suo primo filio, quem habnit 
apıd suam primam uxorem, pro 60 m. monete nostre, et si 
quem defectum haberet seu sustineret in dieta hereditate 
dietus puer, pro eodem defectu idem Marquardus omnia uten- 
silia domus sue, que habuit ante adventum uxoris sue et que 
tune sua fuerunt et non, que sunt uxoris sue, inp. 

*1142. Hinricus Buse inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Pontis Detlevo, filio Wobben Thede, alias dieto Tabbendorp, 
pro 120 m. Kyl. d., pro quibus dabit sibi omni anno 10 m. 
red. dictos wichboldegheld, dimidios in f. pasche et dimidios 
in f. b. Michahelis, et qui ab alio etc. 

*1143. Filius Hennekini Bramstede habet in casa pronunc 
pertinenti Iohanni Gorkouwen, et inantea pertinebat dicto 
patri suo, econtra Forum sita,® 30 m. Kyl. d., pro quibus 
dabit dietus Iohannes Gorkouwe quolibet a. in f. b. Michahelis 
3 m. red. de dieta casa et qui ab alio etc. et dietus puer 
habuit dietas 30 m. in dieta casa ex parte diete hereditatis 
sue paterne, antequam dietus Gorkouwe dictam casam emebat 
et ad eum devenit. Et sunt eciam iste 30 m.»- et debent esse 
primi denarii in solucione facienda ante solucionem 25 m. in 
dieto folio prius seriptarum, pro quibus dietus Gorkouwe 
eandem casam inp.!) 

*1144. Hinricus de Herverde cerdo tenetur Iohanni Ro- 
tischen consuli 20 m. Kyl. d., quas sibi solvere tenetur in 
proximo f. pasche disbrigate et absque alicuius iuris querela, 
pro quibus sibi suam hereditatem, in qua moratur, sitam circa 
Plankas pro prosecuto. pignere inp. 


Incipit annus Domini 1376. [f. 135a. 


*1145. Supradictus Hinricus de Herverde cerdo inp. dietam 
suam hereditatem, in qua moratur, sitam eirca Plankas Mar- 
garete, relicte Bremers, pro 20 m. alborum den. et super 
omnem defectum, si quis esset et fieret de dieta hereditate, 
ipse adimplendo una cum hereditate sua fideiussit. 

1146. Hartwicus Meser inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Inmunda, in qua moratur, Elero privigno Snores pro 20 m. 
Kyl. monete, pro quibus dabit anno quolibet in f. b. Micha- 
helis 2 m. red, et qui ab alio etc. (ad unum annum). 





a. econtra F. s. am Rande. b. iste 30 m. am Bande. 
" Vgl. Nr. 1139. 
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1147. Marquardus Westede inp. suam hereditatem sitam 
circa Forum econtra Macella Carnificum Tanken de Nien- 
munstere et Conrado Zwartebekensone pro 50 m. Kyl. d., 
pro quibus nomine suo Gherardo Huscummer promiserunt 
nunc in proximo f. b. Michahelis persolvendis et dieta here- 
ditas est ipsis inpignerata pro summa principali et pro omni 
dampno. Sed dicta hereditas prius inpignerata est Hinrico 
Wesfal, eivi Lubicensi, prout suprascriptum est a. D. [13]70 
capitulo Marquardus Westede.!) Et illi red. prius istis sunt 
persolvendi. 

1148. Elerus Faber inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Castri, in qua moratur, Margarete, relicte Iohannis Bremers, 
bone memorie, pro 20 m. Kyl. d., pro quibus nichil red.’ ex- 
solvere debet isto presenti anno usque ad f. carnispriviü. 
Sed si illo termino dietas 20 m. non exsolverit, extunc pro 
dietis 20 m. et pro aliis 13 m., pro quibus dicta hereditas 
diete relicte inpignerata est et scripta in libro hereditatum 
anno [13]71 capitulo: Illa hereditas, dabit omni anno 3 m. 
red. quolibet a. in f. pasche et qui ab alio etc. Actum feria VI 
ante f. carnisprivii (Febr. 22.). 

*1149, Johannes Nesenkapne inp. dimidiam suam [f.135b. 
hereditatem sitam in pl. Pontis Iohanni Hertzen consuli pro 40 m., 
dimidietatem in albis den. Lub. d. et alteram dimidietatem 
in concavis den. currentis monete Kyl. in proximo f. b. Micha- 
helis persolvendis et pro pignere prosecuto dietam hereditatem 
pro predictis den. inp. 

*1150. Consules tenentur obligati relicte Bremers 100 m. 
monete Kyl., quas sibi in f. b. Martini persolvere debent et 
volunt ei reconpensam facere in exaccione sua pro eisdem. 

*1151. Hinricus Langhelouwe consul inp. residuam partem 
sue hereditatis, in qua moratur, site in angulo pl. Kutorum 
et Kedinghorum ultra 4 m. red. perpetuos, qui sunt in dieta 
hereditate, prout scripti sunt in libro civitatis in testamento 
Iohannis Bugman, quod testamentum scriptum est a. D. 1320, 
Detlevo Theden pro 20 m. Kyl. monete, pro quibus idem 
Hinricus dabit omni anno in f. penthecostes 2 m. red. eiusdem 
monete et extunc elapso primo termino et solucione prima 
reddituum facta, extunc qui ab alio etc. 

*1152. Henneke Brus inp. suas 2 hereditates sitas in pl. 
Sutorum Tymmoni Meyth pro 20 m. concavorum den. Kyl.d. 
et pro 10 m. alborum den. Lub., pro quibus dabit omni 
anno in f. pasche 1 m. in albis den. et 2 in concavis den. 
et qui ab alio etc. 





1) Vgl. Nr. 1037. 
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*1153. Conradus de Cena cum consensu uxoris sue et 
filiorum suorum ac ipsorum filiorum tutorum inp. hereditatem 
pertinentem dictis filiis, sitam in pl. Pontis, Tymmoni Asche- 
berch pro 50 m. Kyl. d. nunc usualium, pro quibus dabit 
omni anno 5 m. red., dimidios in f. pasche nunc proximo et 
dimidios in f. b. Michahelis tunc proximo et qui ab alio etc. 
den. pro pred. tunc usualium Kyl. den. 

*1154. Henneke Goderstorp, privignus Pyneken, [f. 136a. 
inp. suam hereditatem sitam in pl. Inmunda et Kedingorum#:- 
Marquardo Buller pro 14 m. Kyl. d., quas sibi persolvere 
debet nunc in proximo f. pasche et inp. eam pro prosecutob- 
pignere. 

*1155. Hinricus Langhelouwe consul inp. suam heredi- 
tatem sitam eirca Forum in angulo platee Cervorum Hinrico 
Wesfal, civi Lubicensi, pro 60 m. usualis monete Kyl. monete, 
pro quibus dabit omni anno 4 m. red., 2 m. red. in f. pasche 
et 2 m. red. in f. b. Michahelis de dicta hereditate. Simili 
modo inp. idem Langhelouwe dietam suam hereditatem eidem 
Hinrico Wesfal pro 27 m., pro quibus dabit simili modo 2 m. 
red., dimidios, videlicet 1 m. red., in f. pasche et reliquam 
m. in f. b. Michahelis et pot. re. diet. red. pro pred. den., 
quando vult. 

01156. Iohannes Kreghenibbe inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Danorum Iohanni Hertzen consuli pro 20 [m.) Kyl. 
monete, pro quibus sibi dabit [2 m. red.) omni anno in f. b. 
Michahelis et pot. re. diet. red. pro pred, den. dictus Kreghe- 
nibbe, ut vult, in simul ambarum m. red. et separatim 1 m. 
red., quando vult. Actum in crastino Galli confessoris (Okt. 17.). 

*1157. Tymmo Buller inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Danorum Fratribus Kalendarum in Kylone pro 20 m. Kyl. 
monete usualis, pro quibus dabit omni anno 2 m. red. eiusdem 
monete in f. b. Martini et qui ab alio etc., prout tunc moneta 
fuerit usualis. 

*1158. Emekinus Rothter inp. suam hereditatem sitam 
econtra Macella Carnificum filio Marquardi Godelant et ad 
fideles manus suas Hartwico Bichgel pro 12 m. Kyl. monete 
nunc usualis, pro quibus dabit 1 m. red. de dieta sua here- 
ditate in quolibet f. b. Michahelis dieto puero et Hartwico 
et pot. re. diet. red. pro den. anted. 

1159. Iohannes Rekelinchusen consul inp. suam [f. 136b. 
hereditatem sitam in pl. Pontis, que quondam attinebat lo- 
hanni Gheverdes, pro 60 m. L. d., qui in Lubeke sunt dativi, 
domine Greten, relicte Bremers, pro quibus dabit idem Io- 


De 


a. et Ked. übergeschrieben. b. Hds.: prosecucione. 
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hannes dicte relicte 4 m. red. omni anno in moneta Kyl., 
2 m. in f.b. Michahelis et 2 m. in f. pasche, et quando vult 
redimere dictos red. vel 1 m. red. pro 15 m., semper illam 
summam principalem et quidquid de summa principali ex- 
ponere vult et exponet, semper in moneta Lub. exponere et 
solvere debet, sed red. potest exsolvere in moneta Kylonensi. 


Incipit annus Domini [13]77. 


*1160. Hennekinus Gysekini carnifex inp. suam heredi- 
tatem sitam in pl. Kedinghorum, in qua moratur, Thiderico 
de Rekelinchusen pro 40 m. Kyl. monete nunc currentis, pro 
quibus dabit omni anno 4 m. red., 2 in f. nativitatis b. Io- 
hannis bapt. et reliquas 2 m. in f. nativitatis -Cristi tunc 
currentis monete et qui ab alio etc. den. pro pred. monete 
tune currentis et pro omni defectu idem Iohannes Ghysekini 
fideiussit. 

*1161. Ghyseke Klensmit inp. Iohanni Hertze consuli®- 
suam hereditatem sitam in pl. Castri pro 50 m. L. d. in 
Lubeke solventibus, pro quibus dabit omni anno 4 m. red. 
currentis monete Kyl., 2 m. in f. b. Michahelis et 2 m. in £. 
pasche; et in primis 8 annis dietus Iohannes Hertze non 
debet intimacionem facere nec predicere dicto Ghysekino; sed 
dietis 8 annis elapsis qui ab alio etc. Sed durantibus istis 
8 annis et medio tempore dietus Ghysekinus, si vult, potest 
redimere I m. red. pro summa sua ipsam tangentibus de summa 
principali successive, unam post aliam, prout vult et potest. 

*1162. Dominusb:- Nicolaus Heykendorp proconsul inp. 
Greten,“ relicte Bremers, suam hereditatem dietam pistorium 
sitam in pl. Flaminghorum pro 105 m. Kyl. monete currentis, 
pro quibus dabit idem dominus Nicolaus de dieta sua heredi- 
tate 7 m. red. in f. nativitatis Cristi et qui ab alio etc. et 
Lemmbeke Heykendorp et Hinricus filius Zwartebeken una 
cum dicto domino Nicolao coniuncta manu conpromiserunt 
pro omni defectu dicte hereditatis. Sed nunc ab instanti f. 
pasche usque ad annum nullus altri predicere debet. 

1163. Henneke Wode inp. suam hereditatem, [f. 137a. 
in qua moratur, sitam in pl. Sutorum..... ” 

1164. Martinus Heykendorp tenetur obligatus Lamberto 
Heykendorp,b- avunculo suo, 12 m. alborum d., pro quibus 
sibi inp. suam hereditatem sitam in pl. Flaminghorum et 
debet sibi dietas 12 m. in proximo f. b. Michahelis de dieta 
sua hereditate [persolvere]. 


a. Ioh. H. c. übergeschrieben. b. Dom. nachgetragen. ce. Gr. rel. 
Br. übergeschrieben. d. Lücke von etwa 7 Zeilen. e. Hds.: Heykeydorp. 
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1165. Hinricus Uplechgher monetarius inp. suam here- 
ditatem sitam in pl. Pontis, in qua moratur, Marquardo et 
Öttoni fratribus, dietis Hertzen, filis Hinrici Hertzen et ad 
fideles manus suas domino Tymmoni Siden consuli, pro 60 m. 
L.d., de quibus dietus Hinricus exsolvere debet dictis fratribus 
6 m. red. dietorum den. de dieta sua hereditate in quolibet 
f. pasche et qui ab alio etc. (ad spacium unius quartali anni); 
sed a nunc instanti f. pasche nullus ex parte fratrum pre- 
dietorum usque ad 2 annos inmediate sequentes dicto Hinrico 
predicere debet. Sed transactis dietis 2 annis intimacionem 
facere possunt, quando volunt, ut predieitur. Sed tamen pre- 
dietus Hinrieus Uplechgher durantibus istis 2 annis potest 
redimere dictos red., quando vult et potest, nulla-intimacione 
precedente. 

*1166. Vulf Pogghewysch inp. casam attinentem Iohanni 
Rekelinchusen sitam in pl. Inmunda cum consensu dicti Io- 
hannis Rekelinchusen Marquardo et Ottoni fratribus dietis 
Hertzen, filiis Hinrici Hertzen, et ad fideles manus Tymmoni 
Siden pro 20 m. L. alborum d. in proximo f. b. Nicolai et pro 
omni defectu dietus Iohannes Rekelinchusen secum fideiussit. 

1167. Emekinus Rothter tenetur Detlevo Teden [f. 137 b. 
10 m. Kyl. monete, quas sibi solvere debet nunc in proximo 
f. pasche ultra ad annum continuatim et inmediatum in moneta 
tune currenti et pro eisdem den. inp. sibi suam hereditatem, 
in qua moratur. 

*1168. Hinricus de Hervede cerdo inp. suam hereditatem 
sitam circa Plankas Margarete, relicte Bremers, pro 45 m. 
Kyl. monete currentis et usualis, pro quibus dabit idem Hin- 
ricus nunc in f. b. Michahelis ultra ad annum 3 m. red. et 
sic deinceps omni anno et qui ab alio etc. den. pro pred, 
monete tunc in Kylone dative@ et currentis. 

1169. Nicolaus Molner inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Inmunda Detlevo Grip consuli ad fideles®- manus Nicolai 
Mürynghes, cui denarii pertinent, pro 10 m. monete Kyl. nunc 
currentis, pro quibus dabit omni anno in f. b. Michahelis 
lm. red. et qui ab alio etc. (ad spacium unius quartale anni) 
den. pro pred. monete Kyl. tunc currentis. 

*1170. Iohannes Goderstorpe inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Inmunda Iohanni Hertze consuli pro 13 m. nunc cur- 
rentis monete, pro quibus dabit omni anno 24 sol. red. in f. 
pasche et qui ab alio etc. den. pro pred. monete tunc cur- 
rentis. Sed in primis 4 annis dietus Iohannes Hertze ipsi 


a. Hds.: dativi. b. ad fid. bis pertinent vom Schreiber der Einl. II 
übergeschrieben. 
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Goderstorpe intimacionem facere non debet nec potest predi- 
cere; sed ipsis elapsis predicere potest ad dimidium annum, 
ut suprascriptum est. 

*1171. Hans Dorthem de heft huret van Marquard Kulen 
unde van Iohan Rotisschen enen hof, de theghen dat Kuterhus 
beleyghen is, unde de hof hort tu Vloghelsbode, unde den hof, 
den heft de huret tu twelf iaren unde io tu sentte Michaels- 
daghe, so schal he dar vore gheven ver schillinghe, unde 
wan desse vorescreven twelf iare umme kamen, so schal dat 
stan tu deme rade, wer se eme den hof vort laten willen; 
unde dat holt, dat in der erden beleyghen is, dat schal dar 
tu bliven unde is gescreven na Ghodes bortht drutteyn- 
hundert iar, an deme vifundeseventistighen iare, des manen- 
daghes vor Lichtmissen (Jan. 29.). 

1172. Iohannes Cummerveld inp. suam heredi- [f. 138a. 
tatem sitam in pl. Flaminghorum matri uxoris sue et suo 
filio pro 50 m. currentis monete, pro quibus dabit omni anno 
in f. pasche 4 m. red. de dicta hereditate et in 4 prioribus 
annis nulla debet fieri ab aliquo aliqua intimacio; sed elapsis 
illis alter altri predicere potest et pot. re. diet. red. den. 
pro pred. monete tunc currentis. 

1173. Henneke de Rode inp. hereditatem suam dimidiam, 
quam titulo dotis cum uxore sua recepit, Mathie filio Hinrici 
Zwaghersone cerdoni pro 15 m. currentis monete,% pro quibus 
sibi dabit isto anno 1 m. red. in f. pasche et isto anno du- 
rante usque ad instans f. pasche nullus altri predicere debet, 
sed elapso isto anno quicunqgue ab alio etc. den. pro pred. 
currentis tunc monete. Et hii denarii primi sunt in solvendo 
ante omnes alios creditores. 

*1174. Smilouwe sutor inp. suam hereditatem sitam circa 
Plankas Iohanni Rotischen consuli pro 12 m. Kyl. monete 
nunc currentis et usualis, pro quibus sibi dabit nunc in 
proximo f. pasche 1 m. red. tunc monete currentis et usualis. 

*1175. Tanke de Novomonasterio inp. suam hereditatem 
sitam in pl. Sutorum Iohanni Rotischen consuli in Kyl pro 
80 m. Kyl. d. nunc usualium, pro quibus sibi dabit omni 
anno 6 m. red. in quolibet f. pasche et pot. re. diet. red. 
den. pro pred. et dicta hereditas est inpignerata dieto Iohanni 
pro summa principali et red. pro prosecuto pignere et in 
redemptione solvet den. Kyl. tunc usuales. 

1176. Relicta Iohannis de Rederen inp. Margarete, re- 
licte Bremers, suam bhereditatem sitam in pl. Kedinghorum 
pro 30 m. Kyl. d. nunc usualium,P- pro quibus dabit de dicta 





a. Hds.: monetis. b. nunc us. übergeschrieben. 
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hereditate 2 m. red. omni anno in f. pasche et qui ab alio 
ete. et in redemptione solvere debet den. Kyl. tunc dativos 
et usuales,. 

*1177. Hartwicus Buk inp. suas hereditates angulares 
sitas in plateis Pontis et Sutorum Hinrico Grip de Nien- 
munstere pro 50 m. d. solveneium et currencium in partibus 
Holtzacie, pro quibus dabit omni anno in f. pasche 5 m. red. 
et qui ab alio etc. pro pred. den. tune currentis monete in 
partibus Holtzacie. 


Annus Domini [13]78. [f.138b. 


1178. Henneke Godwerstorp inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Inmunda Iohanni Hertzen consuli pro 18 m. Kyl. d., 
pro quibus dabit eidem omni anno in f. pasche 24 sol. red. 
et qui ab alio etc. pro pred. den. tune usualibus et dativis. 

*1179. Otto Bogstede et Otto Enendorp inpp. suam stupam 
in pl. Fartorum Margarete“ relicte Bremers pro 30 m. Kyl. 
d. nune usualium, pro quibus dare debent et dabunt 2 m. 
red. quolibet a. in f. pasche et qui ab alio etc. den. pro pred. 
tune usualibus et dativis. 

*1]80. Klint inp. suam casam sitam in angulo pl. Pontis 
Iohanni Hertzen consuli pro 60 m. Kyl. d. pro prosecutob: 
pignere, quas sibi solvere debet nune in proximo f. nativi- 
tatis b. Iohannis bapt. in moneta et den. tunc solventibus 
in Kylone. Actum a. D., quo supra, ipso die b. Oswaldi 
martiris (Aug. 5.). 

1181. Iohannes Langntes inp. suam hereditatem sitam in 
pl. Fartorum ITohanni Kestowen, eivi in Wysmar, et snis veris 
heredibus et ad fideles manus suas Nicolao Bugman pro 29 m., 
pro quibus dabit omni anno in f. b. Michahelis — nune in 
proximo f. b. Michahelis ultra ad annum priores red. dabit — 
2 m. red. tunc usuales et dativos et qui ab alio etc. Sed ante 
f. b. Michahelis nunc proximum ultra ad annum nullus altri 
predicere debet neque potest. Actum a. D., quo supra, feria VI 
infra octavas nativitatis b. Marie virginis (Sept. 10.). 

1182.1) Dit sulve erve Henneken Ghoderstorppen, [f.139a. 
dat steyght vort Iohan Hertzen vor en pant vor 3 m. rentte 
unde vor ene m., de dar ane vorbugwet sint unde 3 iar schot 
unde vor 3 iar wachtte unde® 2 m. vor rennenstene unde lon. 

1183. Tutores puerorum Rodenberghes inpp. Detlevo 
Salsowen hereditatem dietorum puerorum sitam in pl. Kutorum 
pro 6 m. L. d., pro quibus dabunt 8 sol. red. quolibet a. in 

a. M. rel. Br. übergeschrieben. b. Hds.: proseeutione. ce. unde 
2 m. vor r. ete, nachgetragen. 
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f. purificacionis b. Marie virginis de dieta hereditate et possunt 
re. diet. red. den. pro pred. 

*1184.1) Notandum: Illa domus, que quondam pertinebat 
Petro Huscummer, sita apud Fratres Minores, Thidericus 
Munter inp. domino Iohanni Rekelingeshusen pro 100 m. L. 
8 dies ante f. b. Martini proximum persolvendis pro debitis et 
dampno; et si quis defeetus inde fieret, Nicolaus Ryke totaliter 
supplebit et predietus Thidericus iussit hoc Nicolaum Ryken 
facere sine dampno suo. 

*1185. Item notandum, quod illi 4 m. red., quos predictus 
Thidericus Munter habet in hereditate Henneken Ghyseken- 
sones, cum predicta hereditate pro dampnis et debitis inp. 
Nicolao Ryken ratione illius fideiussionis prenarrate. 

*1186. Conradus de Cena et Otto& de Heyda, privignus 
eius, inpp. hereditatem suam sitam circa Forum, in qua morantur, 
ultra quod semel inpignerata est, discreto viro Nicolao Bu- 
manne ad fideles manus discreti viri domini Iohannis de Hannen 
et suorum heredum pro 50 m. L. d., pro quibus dabunt omni 
anno ad f. Michahelis 5 m. red. et pro omni defeetu Conradus 
de Cena, 'Thydemannus“ Honendorp promiserunt et qui ab 
alio ete. et Nicolaus de Heyda, frater Öttonis, totaliter sepa- 
ratus est ab illa hereditate et nichil in ea retinuit. A. D. 1579 
ipso die Felicis Martiris (März 23?). 


A. D. 1379. [£. 139». 


*1187.?) Nicolaus Ryke inp. hereditatem suam angularem 
sitam circa Forum, ultra quod melior est quam semel est 
inpignerata, Iohanni Roteschen consuli pro 100 m., pro quibus 
ex parte sui promiserunt pro 8 m. red., et dietus Nicolaus 
nullos debet percipere red. de dieta hereditate, quin consulatus 
sit totaliter persolutus, et dieta hereditas stat pro. omni de- 
fectu; et si quis defecetus fieret in dicta hereditate, altera 
hereditas sua vicina, in qua moratur, stat pro omni defectu 
et stat pro prosecuto pignere pro omni defectu. 

*1188,. Notandum: illa domus, sita in pl. Pontis, que 
quondam pertinebat Iohanni de Heyda, modo pertinet Nicolao 
de Heyda, filio suo, cum omnibus suis attinentiis, libertatibus, 
iure et continuis suis, prout in se sita est et sua fuit. Sed 
dominus Iohannes Bremer habet in dicta hereditate 50 m., 
que manent in eadem. | . 

*1189. Notandum: Nicolaus Klynt inp. hereditatem suam 





a. Otto übergeschrieben ; der ursprüngliche Name radiert. b. Th. 
H. prom. auf Rasur. 
) Nr. 1184 — III (Papiereinlage), 1. °) Vgl. Rb. III, 72. 
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sitam in pl. Pontis filis Marquardi Bullers pro 27 m. L. d. 
tam pro red. quam pro summa principali, in f. b. Iacobi ultra 
ad annum persolvendis et si non redimetur dicto termino, 
dieta hereditas stat pro prosecuto pignere. 

*1190. Nicolaus Klynt inp. heredifatem suam [f. 140a. 
sitam in pl. Pontis filiis Marquardi Bullers et Detlevo Teden 
pro 27 m. L. d. tam pro red. quam pro summa principali in 
f. b. Iacobi proxime affuturo persolvendis et si non redimetur 
dieto termino, stat pro prosecuto pignere. 

1191. Iohannes Ghysekensone inp. 2 hereditates suas, 
quarum una sita est in pl. Kedynghorum et altera in pl. 
Kutorum, filis Marquardi Bullers et Detlevo Teden pro 60 m. 
d. eurrentium in civitate Kyl, pro quibus dabit s. a. f. 
Michahelis 4 m. red. eiusdem monete et qui ab a. s. v., dim. 
a.a. p. et idem Iohannes Ghysekensone et Thidericus Mone- 
tarius stant pro illo, quod hereditas sita in pl. Kedingorum 
debet esse libera in f. b. Martini nunc proximo. Et idem 
Thydericus Monetarius stat pro illo, quod alia hereditas sita 
in pl. Kutorum debet esse libera ad f. b. Michahelis proximum 
ultra ad annum. 

*1192. Hinricus Swartebekensone inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Cervorum domino Iohanni Bremer pro 50 m.L. 
d., pro quibus dabit sibi annuatim 31/, m. red., dimidietatem 
in f. Michahelis proximo, residuam vero dimidietatem in se- 
quenti f. pasche in den. dativis et usualibus in Kylone et 
nullus debet alteri predicere a f. Michahelis proximo ultra 
ad discursum 2 annorum, tali annexa condicione, si dietus 
Hinricus red. predictos bene persolverit, tunc debet ita esse, 
si vero male persolverit, tunc dominus Iohannes predictus 
potest ei predicere, quando vult; quibus 2 annis circumvolutis 
et peractis, quicunque ab a. v., ad dim. a.a. p.d. et si pre- 
dicta summa debito tempore ei non persolveretur expedite, 
tunc predicta hereditas et alia hereditas sua sita in pl. Pontis 
— illa pars, que non est inpignerata — sibi stant pro 
prosecuto pignere. 

*1193. Hinricus Swartebekensone inp. hereditatem [f. 140b. 
‚suam sitam in pl. Cervorum et aliam hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis, in qua moratur, videlicet illam partem, que non 
est inpignerata, discreto viro Iohanni Vysche ad fideles manus 
ex parte discreti viri domini Iohannis Bremers et sui swageri 
Iohannis de Rode, civis Hamborgensis, pro 521/, m. L. d., pro 
quibus dabit annuatim 31/, m. red. in den. dativis et curren- 
tibus usualibus in Kylone, etc. = 1192. Si vero dicta summa 
principalis debito tempore non persolveretur, diete hereditates 
prescripte stant sibi pro prosecuto pignere. 
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1194. Nicolaus Stubbe inp. hereditatem sitam in pl. 
Flamingorum discreto viro Iohanni Vysche ex parte discreti 
viri domini Iohannis Bremers et sui swageri Iohannis de Rode, 
civis Hamborgensis, pro 52\/, m. L.d., pro quibus dabit annuatim 
34/, m. red. in dativis denariis Kylonensibus, etc. — 1193. 

*1195. Henneke Syvekesone inp. Detlevo Teden®- [f. 141a. 
suas 2 casas sitas circa Plancas inter pl. Flamingorum et 
Sutorum pro 20 m. L. d. cum»: omni iure et terminis suis, 
prout in se site sunt et sue fuerunt, pro quibus dabit omni 
anno in f. Michahelis red. 2 m. d. in Kylone currentium et 
dativorum et qui ab alio etc... .“ 

*1196. Notandum: Red. illarum 4 m., quos quondam 
Margareta Bremers pie memorie habuit in hereditate Tymmonis 
Sartoris, modo pertinent libere domino lohanni Vysche ad 
fideles manus filiaruım earum, sanctimovialium claustri Itzehoo, 
videlicet Beken et Gheseken; quibus predictis de medio sub- 
latis ad dominum Iohannem Bremer et Iohannem de Rode, 
civem Hamborgensem, dicti red. debent venire et postmodum 
iustis eorum heredibus; sed dietus dominus Iohannes satis- 
faciet pro singulis iusticiis civitati, 

1197. Item red. illarum 3 m., quos quondam Margareta 
Bremers pie memorie habuit in hereditate Ditmari Thorificis, 
modo pertinent domino lohanni Vysche ad fideles manus 
Annen Bremers, sanctimonialis claustri Itzehoo; qua de medio 
sublata dieti red. ad dominum Iohannem Bremer predictum 
et ad Johannem de Rode, civem Hamborgensem, et post- 
modum ad veros heredes revertentnr; sed dictus dominus 
Johannes satisfaciet pro singulis iusticiis civitati. 

1195. Notandum: Red. illius case, in qua moratur [f. 141b, 
Henneke Bremer, circa Forum, modo pertinent domino Io- 
hanni Vysche ad fideles manus Beken et Gheseken, sancti- 
monialium in Itzehoo, filiabus Margarete Bremers, pie memorie; 
quibus ambabus de medio sublatis dieti red. ad dominum 
Iohannem Bremer et Iohannem de Rode, civem Hamborgensem, 
libere revertentur et postmodum veris heredibus superviven- 
tibus; sed dietus dominus Johannes Wysch satisfaciet pro 
exactionibus et vigilacionibus et singulis iuribus civitati. 

*1199.') Notandum. Elyzabeth Prywizen,. quondam relicta 
Iohannis Prywitzen, assignavit domino Iohanni Bremere red.,4- 
quos habuit racione illarum 60 m., quas habuit in hereditate 
Volradi de Nyenhove, et eosdem red. dietus Iohannes Bremer 





a. Geändert in: matri Detlevi Teden Walburgi. b. cum bis 
fuerunt übergeschrieben. ce. 2 Zeilen Rasur, d. Hds.: red. illarum 
60 m.; i. 60 m. durchstrichen. 

Y Vgl. Rb. III, 63. 
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resignavit prediete domine Elyzabeth, sue attave quidem,®- si 
ipse supervixerit eum; si autem non, dietus dominus Iohannes 
debet et vult uti donatione et red. supradictis. 

*1200. Conradus Klenesmyd inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Castri Tymmoni Wersebeken, civi opidi Ekervorden, 
pro 40 m. L. d., pro quibus dabit sibi 4 m. red. currentis 
moneteb- in f. nativitatis Cristi proximo ultra ad annum et 
sie quolibet a. et qui ab a. s. v., ad dim. a. a. p. d. 

*1201. Barnekouwe inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Kedingorum, in qua antiqua moneta fuerat, Reymaro Rede- 
penningh,“ pro 30 m. monete currentis in Kyl, pro quibus 
dabit quolibet a. f. pasche 3 m. red. monete currentis, ut 
supra, ‘et qui ab a. s. v., ad dim. a.a.p.d. et dietus Barne- 
kouwe potest redimere 1 m. red., unam post aliam, quamlibet 
pro 10 m., ut supra, quando vult et quando potest. 

*1202. Hennynghus Hardekop inp. hereditatem [f. 142a. 
suam sitam in pl. Sutorum filio Hennekyni Coppelpar pro 40 m. 
L., pro quibus dabit omni anno 3 m. red. in proximo f. pasche 
et sic quolibet f. pasche den. currencium in Kylone et qui ab 
alio etc. et pro omni defectu stat Detlevus Smyd ipse et 
omnia bona sua mobilia et immobilia. 4 


Ineipit annus [13]80. 


*1203. Stubbe inp. dimidium pistorium suum et dimidium 
braxatorium dietum bruhuus situm circa illam hereditatem, 
in qua Nicolaus Heykendorp® morabatur, ille due dimidie 
hereditates site in pl. Flamingorum Iohanni Hertzen consuli 
pro 26 m. Kyl. d. dativorum pro prosecuto pignere usque 
ad f. b. Martini proximi persolvendis; et si dietus Nicolaus 
dietos den. non persolverit predicto termino, tunc stant diete 
dimidie hereditates pro prosecuto pignere et pro omni de- 
fectu stat idem Nicolaus. 

1204. Detlef Smyd inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri Reymaro Redepennynghe pro 20 m., pro quibus dabit 
sibi proximo f. pasche et sic quolibet a. f. pasche 2 m. red. 
den. currentium et datiuorum in civitate Kyl, cum quibus 
homo discretus et autenticus alteri satisfacere potest et qui 
ab alio etc. 

*1205. Henneke Hoppener inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Sutorum Hermanno Kotelberghe pro 33 m. den. cur- 
rentium et dativorum in Kylone, cum quibus homo bonus 


a. sue a. q. durchstrichen; et sue sorori Sylen übergeschrieben. 
b. c. m. übergeschrieben. c. R. R. übergeschrieben. d. ipse etc. nach- 
getragen. e. H. übergeschrieben. 
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alteri satisfacere potest, ad f. pasche proximum redimendis. 
Quod si dietam domum vel hereditatem non redimerit, pro 
pignere persecuto optinebit. 

*1206. Nicolaus Vysch inp. hereditatem suam [f. 142b. 
sitam in pl. Pontis, in qua moratur, Iohanni Vysche pro- 
consuli, Iohanni Hersen, Iohanni Rekelyngheshusen et 'Thyde- 
rico Rekelyngheshusen monetario pro 51 m. L. d. ad f. 
Walburgis proximum exsolvendis. Quod si non fecerit, hereditas 
stat predlietis honestis viris pro prosecuto pignere ad maiorem 
cautionem, dietam vorwarynghe, pro qua ex parte sui pro- 
misimus den. pro predictis. 

*1207. Iohannes Wude inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Reddighe et ad fideles manus eius domino lo- 
hanni Wyghen, officiali Bremensi, pro 12 m. d. L., pro quibus 
dabit s. a. in f. nativitatis Cristi 1 m. red. den. solventium 
et currentium in eivitate Kylonensi et pot. re. dict. red. den. 
pro pred. Predicta hereditas est taliter inpignerata, videlicet 
ultra quod melior est quam prius est inpignerata. 

*1208. Dominus Iohannes Bremer inp. he ...... 

*1209. Iohannes Soltyngh inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis domino Iobanni Bremer pro 24 m. L. d., pro 
quibus dabit annuatim 2 m. red. d. L., dimidietatem in f. 
Michahelis proximo et sic quolibet a. aliam dimidietatem in 
f. pasche, et qui ab alio etc. Si vero dictus dominus Johannes 
Bremer interim moriretur, quod deus avertat, dieti red. cedant 
attave dieti domini Iohannes Bremers, Elyzabeth Priwytze. 

1210. Albertus Cerdo inp. hereditatem suam sitam circa 
Plancas Hinrico de Herveden cerdoni pro 20 m. L., pro 
quibus dabit omni anno 2 m. red. et dimidietatem in f. Micha- 
helis proximo et sic quolibet a., aliam dimidietatem in f. 
pasche et illos red. dominus Johannes Bremer percipiet 
annuatim pro summa predieta et dominus Johannes Vysch 
ad tideles manus suas pereipiet, et qui ab alio ete. Si vero 
dietus Iohannes Bremere interim mori contingerit, quod deus 
avertat, dieti red. cedant ave®- dieti Iohannis Bremers, Elyza- 
beth Priwitzen. 

1211. Albertus Cerdo inp. hereditatem suam sitam [f. 143a. 
circa Plancas Hinrico de Herveden cerdoni pro 22 m. L. d,, 
pro quibus dabit omni anno f. pasche 2 m. red. et illos red. 
percipiet annuatim Georgius Hoppener cum summa memorata 
et qui ab alio etc. 

*1212, Iohannes Soltingh inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Pontis Voos de Novomonasterio pro 10 m. L. d., pro 


a. Hds.: attave; att radiert. 
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quibus dabit omni anno in f. pasche 1 m. red. in moneta 
eurrenti Kylonensi et solventi, et qui ab alio etc. 

1213. Nicolaus Kale. inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Militum Reymaro Redepennynghe pro 10 m. d. solventium 
et currentium in Kylone, pro quibus dabit omni anno f. pasche 
1 m. red. den. eiusdem monete et qui ab alio etc. 

*1214. Heytman inp. partem suam, quam habet in here- 
ditate Meytes, filio Meytes pro 24 m. d. solventium et cur- 
rentium in Kylone, pro quibus dabit proximo f. pasche ultra 
ad annum 2 m. red. in moneta et den. predietis et sic quo- 
libet f. pasche et qui ab alio etc. 

*1215. Notandum: Ili 5 m. red., qui sunt in hereditate 
Conradi de Cena, et illi 3 m. red., qui sunt in hereditate 
Bruuses in pl. Sutorum, et hii 2 m. red., qui sunt in heredi- 
tate Alberti Fabri in pl. Castri, totaliter pertinent filio Meytes. 

*1216. Illa parva hereditas, sita in pl. Flamingorum, que 
quondam fuit braxatorium@- Nicolai Heykendorpes, Hinricus 
Swartebekensone inp. dimidietatem hereditatis®- Detlevo Teede 
ad fideles manus Voosses de Novomonasterio pro 15 m. L. d., 
pro quibus dabit omni anno f. b. Michahelis 24 sol.“ red. et 
qui ab alio etc. 

*1217. Illa parva hereditas, sita in pl. Flamin- [f. 143b. 
gorum, que quondam fuit braxatorium Nicolai Heykendorpes, 
Hinricus Swartebekensone libere inp. Iohanni Hersen pro 
26 m. et 101/, sol. L. d. ad f. nativitatis Cristi proximum per- 
soluendis. Quod si dietus Hinricus dicto termino dictos den. 
non exposuerit vel persolverit Iohanni Hersen, dicta hereditas 
stat tune Iohanni pro prosecuto pignere et potest vendere 
dietam hereditatem ubicunque voluerit et describere j. e. van 
der hant to scrivene“- et dietus Hinricus stat pro omni defectu. 

*1218. Illa hereditas, sita in pl. Pontis, que quondam 
pertinebat Halveplughe, in qua ad presens moratur Nicolaus 
Sellator, Syfridus Buller inp. Detlevo Teeden ad cautionem 
sufficientem i. e. vorwarynghe filiorum Marquardi Bullers pro 
100 m... .® promptorum den.; et dietus Syfridus dieto Det- 
levo plene addixit i. e. vul to secht pro omni defectu; pro 
quibus dabit quolibet f. pasche 8 m. red. et qui ab alio etc. 

*1219. Bolte vend. domino Iohanni Hersen consuli red. 
4 m. pro 41 m. d. solventium et currentium in civitate Kyl 
in hereditate sua sita in pl. Danorum circa cimiterium Fratrum 
Minorum: 2 m. in f. pasche et 2 m. in f. Michahelis proximo 


a. br. durchstrichen; pistorium übergeschrieben. b. dim. her. 
übergeschrieben. e. 15 m. und 24 sol. auf Rasur, d. Übergeschrieben 
Hinricus. e. Rasur, 


I (Rentebuch), 1220— 1227. 173 


et sic quolibet a. dietis terminis in den., ut supra, exsolvendas 
et exponendas, tali annexa condicione, quod nullus alteri pre- 
dicere debet, quamdyu spiritus vite fuerit in dieto viro Bolten 
et uxore sua Mechtilde; sed ambobus prescriptis defunctis 
quicunque tunc ab alio s. v., ad dim. a. p. d. Tunc heredes 
prefati Bolten et uxoris sue prescripte possunt re. dict. red. 
den. pro pred. 

*1220. Otto Bochstede vend. domino Iohanni Vische pro- 
consuli 24 sol. red. pro 15 m. in stupa Fartorum quolibet a. 
in f. pasche exsolvendos et exponendos; sed a f. pasche 
proximo ultra ad 4 annos nullus alteri predicere debet, sed 
predictis 4 annis elapsis, quicunque tunc ab alio etc. 

*1221. Klynt inp. hereditatem suam sitam in [f. 144a. 
pl. Pontis Detlevo Teeden et pueris Marquardi Bullers pro 
830 m. L. d., pro quibus dabit in f. Michahelis proximo 3 m. 
red. et sic quolibet anno. 

1222. Eler Vlyntbeke inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum circa cimiterium b. Nicolai Voos Sweder in 
Novomonasterio pro 20 m. L., pro quibus dabit 2 m. red. in 
quolibet f. b. Michahelis et qui ab alio etc. 


Incipit annus [13]81. 

*1223. Notandum. Illas 10 m., quas Kothe habet in here- 
ditate Klunses, sita in pl. Inmunda, Kluns inp. pro prosecuto 
pignere consulibus civitatis Kylonensis pro 11 m. d. Kyl. 
solventium et currentium ibidem, ad f. nativitatis Cristi 
proximum persolvendis, tam pro summa quam pro red. Nam 
predicte 10 m., quas Kothe habuit in dieta hereditate, pertinent 
consulibus ratione debitorum, in quibus eis tenebatur. 

*1224. Soltingh inp. hereditatem suam sitam in pl. Pontis 
Voos Sweden de Novomonasterio et Detlevo Teeden ad fideles 
manus eius pro 30 m. d. solventium in Kylone,% pro quibus 
dabit annuatim 3 m. red. quolibet f. pasche et qui ab alio etc. 

1225. Notandum. Red. 1 m., quos lIohannes [f. 144b, 
Thyderici de Koppelpar et privigni sui habuerunt in hereditate 
Plumpes carnificis, sita in pl. Sutorum, modo pertinent domino 
Iohanni Herzen consuli, quolibet a. in f. b. Petri ad Kathe- 
dram persoluendi de dicta hereditate et qui ab alio etc. 

*1226. Henneke Mekeler inp. hereditatem suam, in qua 
moratur, sitam in pl. Kedinghorum libere Marquardo Buk- 
wolden pro 16 m. [d.] solventium et dativorum in Kylone pro 
prosecuto pignere ad f. b. Iohannis bapt. proximum persoluendo. 

1227. Berngher inp. hereditatem suam sitam in pl. Ku- 


a. solv. in K. durchstrichen ; Lub. übergeschrieben. 
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torum Fratribus Kalendarum in Kylone et ad fideles manus 
eius Iohanni Rotyschen pro 12 m. d. solventium et currentium 
in Kylone, pro quibus dabit quolibet a. in f. carnisprivii 1 m. 
red. in den., prout supra. 

*1228. In illa hereditate sita in pl. Flamingorum, que 
pertinet Nicolao Vysche, dominus% lohannes Lonssentyn 
emit 5 m. red. pro 50 m. L. d., sed ab instanti f. pasche 
usque ad proximum f. pasche nullus alteri predicere debet, 
sed anno evoluto quieunque tune ab a. s. v., ad dim. a. a. 
p. debet et potest; et si dietus Nicolaus dietos den. Iohanni 
predicto non erogaret, dieta hereditas sibi stat pro pignere 
prosecuto et dietus Nicolaus dabit exactionem et debet 
respondere pro singulis inribus ciuitati. 

*1229. Dominus Petrus Vysch presbiter inp. domino lIo- 
hanni Bremere pistorium, in quo moratur, situm apud Iutenb- 
pro 50 m. d. solventium in Kyle,* pro quibus dabit sibi 
annuatim 4 m. red., dimidietatem in f. Michahelis proximo, 
aliam dimidietatem in sequenti proximo f. pasche et pot. re. 
diet. red. den. pro pred. 

1230. Notandum: Hans Stupinator solvebat Ottoni Enen- 
dorpe 115 m. pro omni parte sua stupe fartorum. 

*1231. Gherardus Ryke inp. hereditatem suam [f. 145a. 
sitam in pl. Pontis Voos Sweden de Novomonasterio pro 
40 m., pro quibus dabit omni anno 4 m. red. in f. pasche 
de dicta hereditate et qui ab alio etc. 

Eciamd- stat pro pignere prosecuto et Nicolaus Ryke 
dabit exactionem pro dictis 40 m. 

*1232. Detlevus van den Nyenhove inp. [hereditatem] 
- suam domino Iohanni Bremere, sitam in pl. Danorum, videlicet 
illam partem suam, que melior est quam 30 m., pro 6 m. d. 
solventium in Kylone in f. Martini proximo exsolvendis; 
quod si non fecerit, dicta hereditas sibi stat pignere pro 
prosecuto. 

1233. Lutteke Hartwich inp. partem suam hereditatis 
Betteken filie Schortenes pro 10 m., pro quibus dabit annuatim 
1 m. red. f. pasche et qui ab alio ete.; uxor dieti Hartwici 
plene addixit omni pro defectu. | 

"1234. Illa hereditas, sita in pl. Flamingorum, que quondam 
fuit braxatorium Nicolai Heykendorpes, Hinricus Swartebeke- 
sone libere inp. Iohanni Herzen pro 26 m. et 101, sol. L. d., 
pro quibus dabit in f. pasche proximo 2 tal. red. et qui ab alio ete. 





a. dominus durchstrichen. b. s. ap. I. durchstrichen ; überge- 
schrieben situm in pl. Sutorum. c. solv. in K. durchstrichen ; über- 
geschrieben und durchstrichen Lubicens. d. Eciam bis 40m. nachgetragen. 
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et pro omni defeetu Conradus Swartebekensone cum Hinrico 
predicto conpromisit. 

*1235. Iohannes Hertze consul habet in hereditate Thyde- 
rici Luneborghes pistoris 1 m. red. pro 10 m. in f. pasche 
exsolvendos et qui ab alio etc. 

*1236. Illa hereditas, sita in pl. Kedingorum, que [f. 145b. 
pertinet Iohanni Rekelinghusen consuli, dietus Iohannes inp. 
Hermanno Kotelberghe dietam hereditatem pro 30 m. d. 
usualium et dativorum in Kylone;% sed Hermannus Kotel- 
bergh debet habere mansionem suam in dicta hereditate, sed 
debet Iohanni Rekelynghusen addere 2 marcas quolibet f. 
pasche et qui ab a. s. v., ad unum a. a. p. potest f. pasche 
et diceta hereditas sibi stat pro pignere prosecuto. 

1237. Dominus Petrus Wysch tenetur domino Iohanni 
Bremere in 50 m. L. d., pro quibus dietus dominus Petrus 
inp. dicto domino Iohanni Bremere pistorium et hereditatem, 
in qua moratur Iuthe, sitam in pl. Sutorum cum omnibus 
attinenciis, distinetionibus, libertatibus, iure et conterminis 
suis, prout in se sita est, tali condicione, quod si dietus 
dominus Petrus Vysch f. pasche proximo dictas 50 m. L. 
dicto domino Iohanni Bremere non persolveret, dicta hereditas 
sibi stat pro pignere prosecuto, 

*1235. Emeke Rotter inp. hereditatem suam sitam econtra 
Macella Carnificum Detlevo Teeden pro 10 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 1 m. red. 
eiusdem monete. Hoc iussit Langhe Claus sutor et Iohannes 
Warendorp dietum Emekinum coniuncta manu facere sine 
dampno suo. 

*1239. Marquardus Kule inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Kedingorum domino Iohanni Bremere et suis heredibusb- 
pro 24 m. d. solventinm et dativorum in Kylone, quos dietos 
den. persolvere debet ad 12 ‘annos inmediate subsequentes, 
annuatim et quolibet f. pasche in dietis 12 annis 2 m. in 
moneta, prout supra. Quibus 12 annis elapsis et quando dicte 
24 m. in dietis terminis sunt persolute, dieta hereditas a lo- 
hanne Bremere prefato et suis heredibus debet esse quita 
penitus et soluta. 

*1240. Hinricus Scerer inp. hereditatem suaım dimidiam 
sitam in pl. Flamingorum Henneken Molendinario pro 20 m. 
L. d., pro quibus dabit annuatim f. nativitatis 2 m. red. in 
den. solventibus in Kylone et qui ab alio etc. 

*1241. Iuthe inp. hereditatem suam sitam in [f. 146a. 





a. d. us. et dat. inK. durchstrichen,; Lub, den. übergeschrieben, 
b. et s. h. übergeschrieben, 
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angulo pl. Kedyngorum cum diwidietate casarum Detlevo 
Salsouwe consuli pro 30 m. L.d., pro quibus dabit f. Iacobi 
et sic quolibet a. 3 m. red. et qui ab alio etc. et dictus Iuthe 
addixit omni pro defectu. 

1242. Samson inp. casam suam sitam in pl. Cervorum 
Detlevo Salsouwen consuli pro 20 m. d. solventium in Kylone, 
prout ydoneus vir alteri satisfacere potest, pro quibus dabit 
annuatim 2 m. red. in den., prout supra, f. Mychahelis et 
qui ab alio etc. 

*1243. Relicta quondam Iohannis Nesekannen inp. here- 
ditatem suam dimidiam sitam in pl. Pontis domino Iohanni 
Herzen consuli pro 27 m. d. solventium in Kylone, pro quibus 
dabit annuatim f. Michahelis 2 tal. red. in den., prout supra. 

*1244. Henneke Ghysekensone® inp. hereditatem suam, 
que non est inpignerata,®- sitam in angulo“ pl. Kedingorum 
et Fartorum, Hermanno Kotelberghe famulo pro 40 m. L.d., 
pro quibus dabit proximo festo Mychahelis 4 m. red. in moneta, 
prout supra, cum summa principali;d- quod si non fecerit, 
dieta hereditas sibi stat pro pignere prosecuto et si quis 
defectus fuerit in dieta hereditate, Prutevynke stat et fide- 
jussit omni pro defectu. 

*1245. Henneke Mekeler inp. hereditatem suam [f. 146b. 
sitam in pl. ne ar in qua moratur, "Marquardo Buk- 
wolden pro 20 m. d. solventinm et dativorum in Kylone, pro 
quibus dabit 2 m. red. in den. prout supra f. b. Iohannis 
bapt. et qui ab alio etc. et dicta hereditas stat pro pignere 
prosecuto, 

*1246. Illa hereditas dimidia, sita in pl. Kedingorum, que 
quondam pertinebat Barnekouwen, et quarta pars eiusdem 
hereditatis, que quondam pertinebat Ottoni Enendorpe, modo 
libere pertinet Iohanni Hoppenere cum omnibus attinentiis, 
libertatibus, distinetionibus, iure et conterminis suis, prout in 
se sita est et sua fuit. Sed consules habent in dicta heredi- 
tate 24 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim 
2 m. red., dimidietatem f. pasche et dimidietatem f. Mycha- 
helis et quandocunque dietus Hans Hoppener vult redimere 
1 m. red., redimere potest, quando vult et potest, pro 12 m. 
quamlibet marcam. 

*1247. Iohannes Vlyntbeke inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedyngorum ave® domini Iohannis Bremers et domino 
JIohanni Bremer pro 15 m. L. d., pro [quibus) dabit annuatim 


a. Ghys. dur chstrichen ; Syvekensone übergeschrieben ; daneben 
mit anderer Tinte wieder Ghysekensone. b. quen.e.i. übergeschrieben. 
c. in ang. übergeschrieben. d. cum s. pr. übergeschrieben. e. Ur- 
sprünglich wohl attave. 
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f. nativitatis Cristi 1 m. red. in den., prout supra, et qui- 
cunque ab alio etc. Istis predictis de medio sublatis ante 
redempcionem red. predictorum dicti red. cedere debent Beken 
et Gheseken Bremers, sanctimonialibus in Itzehoo.%- 

1248. Volradus dictus Rese inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedyngorum uxori Prywytzen et ad manus eius Heyneken 
Bremere pro 60 m. L. d., pro prosecuto pignere et quicunque 
aba. s. v., ad dim. a. a. p. potest et predieta uxor Prywitzen 
locare potest et locabit, ceuicunque voluerit, donec redimetur. 
Et predietus Volradus edificare debet eandem domum, ubi- 
cunque necesse fuerit; si non fecerit, tunc ipsa edificabit et 
conputabit ad eandem domum et principalem summam; et 
13 m. sunt exposite pro edificio diecte domus vel pro con- 
' structione dicte domus. Si vero dicta domina vel dominus 
Iohannes Bremer in reysa ista, quam intendit ambulare, ambo 
inorerentur, dicti red. cum summa principali cedent Gheseken 
et Beken Bremers et Annen Bremers, sanctimonialibus in 
Itzehoo, et dietus Heyneke Bremer satisfaciat civitati pro 
singulis iusticiis. 

1249. Thydericus Monetarius inp. hereditatem [f. 147a. 
suam sitam apud cimiterium Fratrum Minorum in pl. Danorum 
Fratribus Kalendarum in Kyl pro 50 m. L., pro quibus dabit 
annuatim f. Martini 5 m. red. in den., prout supra. Anno 
evoluto si tunc dicti Fratres Kalendarum dictos den. rehabere 
voluerint, tunc dicta hereditas stat eis pro pignere prosecuto; 
et si quis defectus fieret in dieta hereditate, dominus Thyde- 
mannus Honendorp et Nicolaus Ryke stant pro omni defectu. 

*1250. Iohannes Rekelynghusen inp. hereditatem suam, 
in qua moratur, sitam circa Macella Carnificum Fratribus 
Kalendarum in Kylone pro 20 m. L., quas Tymmo Syde sibi 
presentavit, pro quibus dabit f. pasche proximo ultra ad 
annum 2 m. red.; et quando dieti Fratres Kalendarum dictos 
red. cum summa principali rehabere voluerint, tunc dicta 
hereditas stat pro pignere prosecuto. Isto modo iussit Thyde- 
mannus Honendorp scribi de iussu et voluntate dicti Iohannis 
Rekelinghusen. 

1251. Marquardus Wulf famulusb- inp. hereditatem Thyde- 
manni Honendorpes, sitam in pl. Danorum, in qua moratur 
Dolifex,* quam Thydemannus ei concessit, domino lIohanni 
Bremere pro 3 m. L. pro prosecuto pignere, f. pasche et 
4 diebus festivis pasche persolvendis. Hoc dixit Honendorpe 
et Marquardo Kulen sine omni dampno suo. 


a. Hds.: Ithehoo. b. famulus übergeschrieben. ce. ing. m. D, 
übergeschrieben. 
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*1252. Conradus Swartebekensone inp. hereditatem sitam 
circa Forum, in qua moratur Stamp, Voos Sweden de Nyen- 
munstere pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro quibus 
dabit annuatim 2 m. red. in den., prout supra, in f. Micha- 
helis® et qui ab alio ete. 

*1253. Claus Kletze piscator inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Militum domino Iohanni Herzen consuli pro 10 m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim vel quolibet 
a. 1 m. red. f. carnisprivii et quicunque ab alio etc. 


A.D. 1382. [f. 147. 


1254. Lamberd Heykendorp inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Flamingorum matri Detlevi Teeden pro 20 m. L., pro 
quibus dabit annuatim f. Michahelis 2 m. red. et qui ab alio ete. 

*1255. Dominus Johannes Crome, prepositus in Poretze, 
inp. hereditatem suam sitam in pl. Flamingorum, que quondam 
pertinebat Henneken Storm, Langhen Reymere pro prosecuto 
pignere pro 30 m. et 24 sol. in f. b. Michahelis persolvendis. 

*1256. Thydemannus Honendorp proconsul inp. dominis 
consulibus hereditatem suam, dictam bakhuus, cum vieina 
hereditate sita in pl. Flamingorum et casam suam sitam in 
pl. Danorum in opposito Fratrum Minorum, in qua moratur 
Hermannus Pellifex, cum omnibus suis attinentiis, libertatibus, 
distinetionibus, jure et conterminis suis, prout in se site sunt 
et fuerunt, pro illis 5 m. red. temporalibus, quos in litera 
sua domine Ghyselen, relicte Hartwiei de Scynkele, sigilla- 
verunt, omni anno persolvendis f. pasche eidem domine Gyselen 
per consules supradictos et tam dyu dicte hereditates cum 
casa predicta sunt et manebunt inpignerate dietis consulibus 
et civitati pro summa principali et dictis red. ac omni dampno 
exinde quomodolibet provenienti, si quod fecerint racione 
retardate et neglecte persolucionis, donec dieta litera eorum 
liberata sit, de exsolutione dictorum 5 red. m. et ipsis libere 
representata. 

*1257. Thydemannus Honendorp proconsul inp. hereditatem 
suam, in qua moratur, cum curia adiacenteb- sitam in pl. 
Flamingorum, Hermanno Kotelberghe pro 60 m. d. solventium 
et dativorum in Lubeke,° pro quibus nullos dabit red., sed 
gratis debet habitare in dicta hereditate et quicunque ab a. 
8. v., ad annum integrum a. p. d. f. pasche, et pro omni 
defectu una cum meis heredibus plene promisit et addixit.d 

*1258. Iohannes Rekelynghusen inp. hereditatem [f. 148a. 

a. in f. M. übergeschrieben. b. cum cur. adiac. übergeschrieben. 
ce, Lub. auf Rasur. d. Es folgt der Eingang: lohannes Rekelyng- 
husen. Rand: Ked. et Pontis; vgl. Nr. 1258. 
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suam sitam in pl. Kedyngorum et Nicolaus Vysch inp. here- 
ditatem suam sitam in pl. Pontis, in qua moratur, isti ambo 
predieti inpp. ambas predictas hereditates coniuneta manu 
Hermanno Kotelberghe pro 100 m. L. d., pro quibus dabunt 
annuatim 10 m. red., dimidietatem f. b. Michahelis et dimidie- 
tatem f. pasche, et quicunque ab a. 3. v., ad unum annum 
a. p- d. f. pasche, et si quis defeetus fieret in dictis heredi- 
tatibus, tunc predicti, videlicet Iohannes Rekelynghehusen et 
Nicolaus Visch, promiserunt omni pro defectu tam pro summa 
principali et pro red., quam pro omni dampno exinde quo- 
modolibet provenienti et dicte hereditates sibi stant pro 
pignere prosecuto. 

In istis® centum marcis Iohannes Rekelynghehusen per- 
solvit 20 m. 

*1259. Notandum. Iste 100 m., pro quibus isti 2 predicti, 
videlicet Iohannes Rekelynghehusen et Nicolaus Vysch inpp. 
predictas suas hereditates duas, 50 m. tanghent unumquemque. 
Si vero sic contingeret, quod unus eorum pro alio persolveret 
summam principalem totaliter vel aliquid de summa vel red. vel 
dampno, hoc iussit unus alium facere sine omni dampno suo; 
sed dieta hereditas Nicolai Vysches debet facere notlos here- 
ditatem dieti Iohannis Rekelynghusen pro 50 m. restantibus, 
tam pro summa principali quam red. et pro omni dampno. 

*=1260. Emeke Rotter inp. hereditatem suam sitam econtra 
Macella Carnificum domino Iohanni Herzen consuli pro 12 m 
Kyl. monete nunc usualis, pro quibus dabit 1 m. red. de 
dieta sua hereditate in quolibet f. b. Mychahelis, et pot. re. 
diet. red. den. pro pred. 

*=1261. Notandum. Iohannes Rekelynghusen concessit Io- 
hanni Breyden, alias dieto Berner, 6 casas suas sitas in pl. 
Danorum in uno latere a parte Nicolai Mollers. Illas 6 dictas 
casas Iohannes Berner predictus inp. filio Gotscalci Tunghen 
pro prosecuto pignere pro 33 m. L. in f. b. Martini proximo 
persolvendis ultra post 4 septimanas et quod si dictos 
'denarios non persolverit, ut predictum est, tunc possunt dicte 
case ascribi, cuicunque voluerint. 

1262. Nicolaus Stubbe dimisit Hinrico Swarte- [f. 148b. 
bekensone 2 m. red. d. solventium in Kylone pro 20 m. in 
illa magna hereditate sita in pl. Pontis, que eis ambobus 
pertinet, videlicet in dimidietate eiusdem hereditatis, que ei 
pertinet, que non est inpignerata f. pasche preterito, ex- 
solvendis et qui ab a. s. v., ad dim. a. a. p. p. 

*1263. Soltyngh inp. hereditatem suam sitam in pl. Pontis, 


a. In istis ete, Nachtrag. 
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in qua moratur, domine Walburgi, matri Detlevi Teden,& pro 
35 m. L. d. pro quibus dabit annuatim f. pasche 3 m. red. 
et qui ab alio. etc. 

1264. Smylouwe inp. hereditatem suam sitam circa Plan- 
cas, in qua moratur, Hinrico de Herverden cerdoni pro 9 m. 
d. solventium et usualium in Kylone in f. b. Michahelis 
proximo persolvendis; quod si non fecerit, dicta hereditas 
debet esse et manere sua empcio perpetua i. e. koftekop; 
sed den. et red., pro quibus inantea est inpignerata, debet 
pre aliis singulis prius disbrigare et liberare, id est vryen. 

1265. Barnekouwe inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri, in qua moratur, Reymaro Redepennyngh pro 30 m. 
d. solventium, pro quibus dabit annuatim f. pasche 3 m. red. 
in den., prout supra, et qui ab a. s. v., ad dim. a. a. p. p. 
et dietus Barnekouwe potest redimere 1 m. red., unam post 
aliam, quamlibet m. pro 10 m. in den., prout supra, quando 
vult et potest. 

*1266. Marquardus Tunghendorp inp. dimidiam suam 
hereditatem sitam in pl. Pontis Voos Sweden de Novo- 
monasterio pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro [quibus] 
dabit annuatim in 4 festivis diebus pasche 2 m. red. in den., 
prout supra, et qui ab alio etc. et Detlevus Tede et Hinricus 
de Haghen promiserunt omni pro defectu. 


A. D. 1383. [f. 149a. 

*1267. Thydericus Munter inp. hereditatem suam, in qua 
moratur, sitam circa Macella Panum iuratis b. Georgii pro 
20 m. solventium den. in Kylone, pro quibus dabit proximo 
f, pasche ultra ad annum et sic quolibet a. 2 m. red. et qui 
ab alio etc. 

*1268. Scipperbernd, alias dietus Ghunde Vrese, inp. 
Hinrico de Haghene hereditatem suam, in qua moratur, et dimi- 
dietatem navis sue pro 40 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus non dabit red. a f. proximo pasche usque ad f. pasche. 
Sed si tunc, videlicet anno illo elapso, dieto Hinrico non 
persolverit dictas 40 m., tunc dabit omni anno pro dictis 
40 m. 4 m. red. 

*1269. Soltyngh inp. hereditatem suam sitam in pl. Pontis, 
videlicet illam partem, que melior est, que non est inpignerata, 
Detlevo Teeden, ..... b. pro 20 m. L. d., pro quibus dabit 
annuatim f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

Et melioracionem dicte hereditatis inp. eidem pro 10 m. 
L. d., pro quibus dabit annuatim f. pasche 1 m. red. tali 
condicione, prout supra. 








3 d. W.,m. D.T., auf Rasur. b. Rasur. c. Et mel. etc. Nachtrag. 
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1270. Iohannes Bukwolde inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kutorum, in qua moratur, Syfrido Buller et Marquardo 
Bochsteden pro 30 m. d. solventium in Kylone, pro quibus 
dabit annuatim f. Martini 3 m. red., quousque dietus Buk- 
wolde redimere potest dictos red. pro 30 m. f. Martini pre- 
dicto, et dicti, videlicet Syfridus Buller et Marquardus Boch- 
stede, provisores dictorum red., debent convertere dictos 
redditus in pios usus et in honorem Dei, prout bene sciunt. 

1271. Lamberd Heykendorp inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Flamingorum, in qua moratur, matri Detleven Teden#- 
pro 10 m. L..d., pro quibus dabit annuatim f. pasche ultra 
ad annum et sic quolibet a.b:- I m. red. et qui ab alio etc. 

1272. Emekynus Crogher inp. hereditatem suam [f. 149b. 
sitam in pl. Flamingorum, in qua moratur, et aliam hereditatem, 
sitam in pl. Castri, que pertinet ad dietam hereditatem, Io- 
hanni Croghere pro 100 m. [d.) solventium in Kylone, pro 
quibus dabit f. pasche proximo ultra ad annum et sic annuatim 
9 m. cum 8 sol., et si Syleke, filia Emekyni predicti, super- 
vixerit mortem Iohannis Crogers predieti, tunc dedit dietus 
Iobannes CUrogher ei 40 m. de den. predictis et dietus Eme- 
kynus satisfaciat civitati de bonis suis, videlicet Iohannis 
Croghers pro singulis iuribus civitatis. 

1273. Smylouwe inp. hereditatem suam sitam circa Plan- 
cas, videlicet illam partem meliorem, que non est inpignerata, 
Hinrico Bredeeke pro 14 m. d. solventium in Kylone f. b. 
Michahelis exsolvendis; quod si non fecerit vel non per- 
solverit isto f. predicto vel 8 dies postea, tunc melioracio 
predicte hereditatis. non inpignerata debet esse sua iusta 
empcio et manere. 

*1274. Lychtvoot inp. hereditatem suam sitaın circa Plan- 
cas Mathie Cerdoni pro prosecuto pignere pro 5 m. f. pasche 
persolvendis de dieta hereditate et plene addixit omni pro 
defectu. 

*1275. Otto Enendorp inp. casas suas sitas in pl. Cervorum 
Detlevo Salsouwen pro 10 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabit annuatim f. pasche 1 m. red. et qui ab alio etc. 
et plene addixit omni pro defectu, 

1276. Radeke van dem Broke inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Kedingorum Marquardo Bukwolden pro 10 m. 
d. solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. nativi- 
tatis Cristi 1 m. red. et qui ab alio etc. 

*1277. Hinricus Cerdo inp. hereditatem suam sitam circa 


a. m. D. T. übergeschrieben. b. ultra a. a, et s. q. a. über- 
geschrieben. 
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Plancas filie Alberti Cerdonis,% Metteken, pro 15 m. f. pente- 
costes proximo persolvendis de dicta hereditate. 

1278. Claus Vulendorp inp. melioracionem hereditatis 
sue, que non est inpignerata, cum omnibus suppellectilibus 
suis, videlicet varnehave, pro 15 m. d. solventium in Kylone, 
f. Michahelis proximo persolvendis, Emekyno Croghere, et 
plene addixit omni pro defectu. 

*1279. Hanseke Munter inp. casam suam sitam [f. 150a. 
in pl. Inmunda, in qua moratur Marquardus Vysch, Fratribus 
Kalendarum in Kylone pro 20 m. d. solventium in Kylone, 
pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et qui ab alio 
etc. et pro omni defectu Syfridus Buller plene addixit. 

1280. Barnekouwe inp. pistorium suum situm in pl. Castri 
cum tali libertate, prout nune utitur dietum pistorium, Detlevo 
Salsouwen b- pro 35 m. [d.] solventium et dativorum in Kylone, 
pro quibus dabit annuatim f. pasche 31/, m. red. et stat sibi 
pro pignere prosecuto f. pasche proximo et plene addixit 
omni pro defectu. Et dietus Barnekouwe inp. sibi omnia uten- 
silia sua et suppellectilia, videlicet varnehave, prout lucidius 
apparet in literis suis, quarum una litera est exscisa ex alia. 

1281. Kreghenybbe inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Danorum Detlevo Salsouwen pro 30 m. d. solventium in 
Kylone,. pro [quibus] dabit annuatim 2 m. red. f. b. Iohannis 
bapt. et qui ab alio etc. et plene addixit omni pro defectu 
cum uxore sua. 

1282. In illa hereditate, sita in pl. Flamingorum, que 
pertinet Nicolao Vysche, Iohannes de Horne, civis Lubicensis, 
emit 5 m. red. pro 50 m. L. d.; sed ab instanti f. pasche usque 
ad proximum f. pasche nullus alteri predicere debet; sed anno 
evoluto quicunque tunc ab a. s. v., ad dim. a. a. p. d. et si 
dietus Nicolaus dietos den. Iohanni predicto non erogaret, 
dista hereditas sibi stat pro pignere prosecuto et dietus Nico- 
laus dabit exactionem et debet respondere pro singulis iuribus 
ceivitatis; et dieta hereditas est ascripta Longo Reymaro con- 
suli ad fideles manus dieti Iohannis de Horne. 

Modo®- dieti 5 m. red. pertinent Longo Reymaro cum 
summa, prout prescriptum est. 

*1283. Thydemannus Honendorp inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Fartorum, in qua morabatur olde Thydeke Voot, 
filio Gotscalei Iunghen et suis heredibus pro 40 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche red. 4 m. et 
qui ab alio etc. et dietus Thydemannus cum suis heredibus 





a. Cerdonis übergeschrieben. b. D. S. übergeschrieben. c. Modo 
etc. Nachtrag. 
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plene addixit dieto filio Gotscalei Iunghen et suis heredibus 
omni pro defectu. 

*1284. Thydericus Honich inp. hereditatem suam [f. 150b. 
sitam in pl. Pontis, Mensen, eivi Lubicensi, pro 25 m., ‚pro 
quibus dabit annuatim f. Michahelis red. 2 m., sed a f. 
Michahelis preterito usque ad aliud f. Michahelis nullus 
alteri predicere debet, sed isto anno evoluto quicunque tunc 
ab alio etc. 

*=1285. Hanseke Munter inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum, in qua moratur de Glasemaker, cum aliis suis 
3 casis ibidem sitis, pro 20 m. d. solventium in Kylone pro 
prosecuto pignere, f. Michahelis proximo expedite persolvendis, 
Koldovene. 


Ineipit annus D. 1384. 


*1286. Tymmo Werzebeke inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Castri Detlevo Teeden pro 20 m. d, solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. Michahelis 2 m. red. 
et qui ab alio etc. 

*1287. Iohannes Rekelynghusen inp. dimidiam hereditatem 
suam cum casa elus adiacente, circa Macella Carnificum, in 
qua moratur Hanseken Munter, filius eius, B. Georgio pro 
20 m. [d.] dativorum et solventium in Kylone, pro quibus 
dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1288. Kule inp. hereditatem suam sitam in pl. Kedingorum 
B. Georgio vel iuratis eius pro 20 m. |d.] solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et 
qui ab alio etc. 

1289. Iohannes Rekelynghehusen inp. casas suas sitas 
in pl. Flamingorum et pomerium suum situm in pl. Danorum, 
prout situm est, cum domo et casa ante et retro, Hermanno 
Kotelberghe pro 100 m., pro quibus dabit f. Michahelis 
proximo ultra ad annum 10 m. pro red. Illo anno elapso 
quieunque tunc ab a. s. v., ad integrum annum a. p. d. et 
stat sibi pro pignere prosecuto et promisit omni pro defectu 
et dictus Iohannes Rekelynghusen debet respondere pro omni 
aggravacione,“ videlicet byswarynghe, Hermanno predieto pro 
dietis 100 m. 

Et si dietus®- Johannes Rekellynghusen dieta pignera 
non redimerit in f. proximo b. Michahelis ultra ad annum 
pro 120 m., tunc erit et manebit sua vera et iusta empecio, 
excepta libertate civitatis. 

Eadem hereditas“ est ascripta ad fideles manus eius, 


a. agg. auf Rasur. b. Et si dietus ete, Nachtrag. ec. Eadem 
etc. zweiter Nachtrag. 
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videlicet Hermanni predieti, Iohanni Ghysekensone, quod 
satisfaciat pro singulis iusticiis civitati. 

*1290. Emekinus Crogher inp. hereditatem suam [f. 15la. 
sitam in pl. Flamingorum Margareten, matri uxoris dieti Eme- 
kini, pro 30 m.; pro quibus dabit annuatim f. pasche 3 m. red. 
et quiccunque predietus Emekinus exposuerit de_red., modo 
Emekinus potest defalcare heredibus predicte Margarete in 
summa principali post obitum predicte Margarete. 

*1291. Iohannes Gysekensone inp. hereditatem suam sitam 
in angulo pl. Kedyngorum et Kutorum Reddighe et uxori 
sue et lohanni Prutevynke pro 32 m. f. Martini proximo per- 
solvendis et pro omni defectu uxor Iohannis Gysekensones 
predicti plene addixit. 

1292. Marquardus Bochstede et uxor sua coniuncta manu 
tenentur filis Marquardi Bullers 20 m., pro quibus dabunt 
annuatim nativitatis Cristi 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1293. Make Wold inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Inmunda Detlevo Weleghen pro 20 m., pro [quibus] dabit 
f. pasche 1 m. red. et f. Michahelis 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1294. Marquardus Munt cerdo inp. dimidiam suam here- 
ditatem sitam in pl. Flamingorum, in qua moratur Hinricus 
Scherer, Detlevo Salsouwen pro 15 m., pro quibus dabit 
annuatim f. Michahelis 24 sol. red. et qui ab alio etc. 

1295. Otto Pynnop inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Danorum ecclesie b. Nicolai Kylonensis pro 3 m., pro quibus 
dabit annuatim f. Michahelis 6 sol. red., quam dyu non potest 
redimere. 

*1296. Hans Wormeke inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Inmunda Emekino Croghere pro 10 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 1 m. red. et 
qni ab alio etc. 


A.D. 1385. [£.151b, 


* 1297. Uxor vel relicta Hartwici Vulendorpes inp. Hinrico 
Holsten hereditatem suam, in qua moratur, sitam circa Valvam 
Sutorum, pro 10 m. d. solventium in Kylone, pro quibus 
dabit annuatim f. pasche 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1295. Dominus Petrus Vysch presbiter inp. Ludekyno 
Boytyn, ceivi Lubicensi, et ad fideles manus eius lohanni 
Snoren, hereditatem suam sitam in pl. Inmunda pro 63 m. 
L. d., pro quibus dabit annuatim f. pasche 4 m. red. et qui 
ab alio ete. 

*1299. Hanseken Munter inp. hereditatem suam sitam 
circa Macella Carnificum B. Georgio pro 30 m., pro quibus 
dabit anuuatim f. pasche 3 m. red. et qui ab alio etc. 
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*1300. Hanseke Munter inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum, in qua moratur de Glasemaker, cum aliis suis 
3 casis ibidem sitis, Koldenove pro 20 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et 
qui ab alio ete.; et si quis defectus fuerit in dicta hereditate 
et casis, dietus Iohannes supplebit- omnem defectum et dicta 
hereditas cum casis sibi stat pignere pro persecuto. 

*1301. Koppelpar inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Kedingorum Marquardo Tredeken pro 22 m. et 3 sol. pro 
prosecuto pignere, f. Martini proximo exsolvendis. 

*1302. Marquardus Kule consul inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Kedingorum domine Margareten, sanctimoniali 
in Itzehoo, sorori Iohannis Vysches, pro 40 m. d. L., pro 
quibus dabit annuatim 4 m. red., videlicet dimidietatem f. 
Michahelis, reliquam vero dimidietatem f. pasche, quam dyu 
spiritus est in eis, Ipsa defuncta diete 40 m. Nicolao Vysche 
suisque heredibus cedant et dieti den. sunt exponendi Nicolao 
Vysche et suis heredibus statim postea per dimidium annum 
ipsa Margareta defuncta; et si aliquis fuerit defectus vel 
fieret in dicta hereditate, dietus Marquardus Kule et heredes 
eius supplebunt omnem defectum. Sed pro maiori caucione 
dominus Thydemannus Honendorp proconsul et heredes eius 
promiserunt omni pro defectu. Hoc iussit dietus Marquardus 
Kule Tydemannum predietum facere et promittere sine omni 
dampno suo. 

*1303. Uxor domini Iohannis Vysches, domina [f. 152a. 
Abele, inp. hereditatem suam sitam in pl. Sutorum apud 
hereditatem Longi Reymari et hereditatem suam lapideam 
sitam in pl. et angulo pl. Clericorum, Voos de Nyenmunstere 
pro 60 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim 
f. Martini 6 m. red. et qui ab alio etc. et pro omni defectu 
conpromisit Nicolaus Ryke cum Abele predicta sorore sua. 

*1304. Tymme Bulle inp. hereditatem suam sitam in pl. In- 
munda, que inantea pertinebat matri sue, Volrado de Salsouwe 
pro 11 m. pro prosecuto pignere f. b. Michahelis proximo per- 
solvendis et pro omni defectu promisit Iohannes Prutevynk, 
sed dietus Tymmo Bulle dabit exaccionem civitati dictis pro den. 


Incipit annus [13]86. 

*1305. Hinricus Cerdo inp. hereditatem suam, sitam eirca 
Plancas apud Doleatorem, uxori Hermanni® Bassen pro 
10b- m., pro quibus dabit f. Michahelis proximo 1 m. red. 
1306. Henneke Reddighes inp. Detlevo Salsouwe consuli 





a. apud D., ux. übergeschrieben ; urspr. Hermanno. b. 10 radiert. 
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red. 2 tal., quod habet cum consulatu f. b. Iohannis bapt. 
percipiendos. . 

*1307. Notandum: Dominus Nicolaus Moller presbiter et 
heredes sui vendd. Iohanni Hertzen 3 m. red. pro 36 m. L. 
d., in hereditate sua sita in pl. Sutorum et in casis ibidem 
sitis; et illi red. sunt exponendi de dicta hereditate et casis 
annuatim f. b. Michahelis. Si vero dictos red. dieto termino 
persolvere neglexerimus, tunc ego et heredes mei et Hart- 
wicus Buk promiserunt omni pro defectu, taliter quod dietus 
Hertze dietam hereditatem cum casis suis predictis potest et 
debet prosequi iure Lubicensi i. e. vorvolghen; tunc potest 
dietam hereditatem cum casis vendere predictis, tam pro 
summa principali tam pro red. Si autem infra prosecucionem 
hereditatis et casarum red. predicti persolventur, tunc stabit 
in bono, prout antea feeit, et dietus Nicolaus et heredes sui 
possunt redimere 1 m. red. coniunctim vel separatim, quando 
volunt et possunt, pro 12 m. et hoc stabit in voluntate do- 
mini Nicolai et non Johannis Hertzen; et ego et mei heredes 
et Hartwicus Buk promiserunt coniuncta manu pro aggra- 
vacione et inpeticione iuris canonici. 

* 1308. Otto Visch® et provisores eius, Iohannes [f. 152b. 
Rekelynghusen et Marquardus Tunghendorp, inpp. Katherine, 
relicte Gotsealei Wymannes, quondam ceivis in Swyneberghe, 
et ad fideles manus eius Tymmoni Syden, hereditatem sitam 
circa Forum, in qua moratur Wullenpund, pro 271/, m., pro 
quibus] debet dare dietus Otto V’ysch annuatim nativitatis 
Cristi red. in tantum secundum numerum marcarum, quantum 
datur 1 m. pro 10 m. tali condicione, quod quandocunque 
Katherina predicta venerit hie vel misit suum certum nuncium 
aut litteram suam, tunc postea per elapsum 4 septimanarum 
detur diete Katherine aut suo certo nuncio summa principalis 
cum red. sine pigneribus aut sine aliquo iure aut sine ali- 
quibus viribus auxiliatoriis, que possint dieto Ottoni et suis 
predictis provisoribus prodesse et que possunt nocere diete 
Katherine aut suo certo nuncio vel eius commissario. 

*1309. Iohannes Rekelynghusen senior inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Pontis, que pertinebat quondam Nicolao 
Vysche, et aliam suam hereditatem sitam in pl. Kedingorum, in 
qua moratur Iohannes de Loo, discreto viro Reymaro Teymark 
consuli pro 100 m. d. L., f. proximo b. Martini persolvendis. 
Si dieto f. dietas 100 m. non persolverit dieto Reymaro, tunc 
diete ambe hereditates sibi stant pro pignere prosecuto; et 
pro omni defectu Thydemannus Honendorp et Nicolaus Ryke 


a. 0. V. auf Rasur, 
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cum dicto Iohanne Rekelynghusen coniuncta manu con- 
promiserunt. 

*1310. Koppelpar cum consensu provisorum&- inp. here- 
ditatem suam sitam in pl. Kedingorum filiis Sifridi Bullers 
pro 22 m. pro prosecuto pignere, f. pasche proximo usque 
ad f. proximi pasche exsolvendis. 

*1311. Klynt inp. casam suam angularem sitam in angulo 
pl. Pontis flliis. Sifridi Bullers pro 20 m., pro quibus dabit 
annuatim f. b. Iohannis bapt. 2 m. red. et qui ab alio ete. 

*1312. Tymmo Syde inp. hereditatem suam i. e. pistorium 
suumPb- sitam in pl. Pontis, in qua moratur Nicolaus Haake 
pistor, Marquardo Bochsteden pro 20 m., pro quibus dabit 
annuatim f. assumpcionis b. Marie virginis 2 m. red. et qui 
ab alio etc. (ad quartale anni unius). 

*1313. Iohannes Vedder et Margareta, uxor eius, con- 
iuncta manu inpp. Marquardo Osouwen, notario nostro, here- 
ditatem nostram sitam in pl. Flamingorum pro 10 m. L. d., 
pro quibus dabunt ei annuatim f. nativitatis Cristi 1 m. red. 
Qui ab alio etc. 

*1314. Iohannes Rekelynghusen senior inp. here- [f. 153a. 
ditatem suam sitam in pl. Pontis, que quondam pertinebat 
Nicolao Vysche, et aliam suam hereditatem sitam in pl. 
Kedyngorum, in qua moratur Iohannes de Loo, Tymmeken 
Hunders, consobrino i. e. sustersone Marquardi Kulen consulis, 
pro 100 m. L. d. f. proximo b. Martini exsolvendis, sed si 
diucius dietas 100 m. sub se habere voluerit, tunc sequenti 
proximo f. b. Martini dabit 10 m. red. pro dietis 100 m. 
Postea quicunque tunc ab alio etc. et diete ambe hereditates 
sibi stant pro pignere prosecuto et pro omni defectu 'Thyde- 
mannus Honendorp et Nicolaus Ryke cum dicto Johaune 
Rekelynghusen coniuncta manu compromiserunt et ad fideles 
manus dicte hereditates sunt asscripte Elero fratri suo et 
domino Marquardo Kulen consuli. 


Ineipit annus [13]87. 

*1315. Marquardus Osouwen inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedingorum filiis Sifridi Bullers et ad fideles manus 
eorum provisoribus pro 22 m. forma tali, prout Johannes 
Koppelpar eis inp. 

*1316. Hartwicus Buk inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum Hinrico Hovemestere pro 10 m., pro quibus 
dabit aunuatim 1 ın. red. f. Martini et qui ab alio etc. 

*1317. Hanseke Munter inp. melioracionem sue dimidie 


a. c. c. p. übergeschrieben. b. i. e. p. 8. übergeschrieben. 
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hereditatis sitam econtra Macella Carnificum ultra illam, quod 
prius inpignerata est, Bertolda de Segheberghe, civi Lubicensi, 
et ad fideles manus eius Lydekino Vynke pro 171/, m., pro 
quibus dabit annuatim 24 sol. red., dimidietatem f. b. Micha- 
helis et dimidietatem f. pasche et qui ab alio etc. 

*1318. Everardus Taschemaker inp. libere Iohanni [f.153b. 
de Campen casam suam sitam in pl. Danorum econtra Fratres 
Minores, que quondam pertinebat relicte Reymari Omeschen, 
pro prosecuto pignere pro 9 m. minus 4 sol. den. solventium 
in Kylone, f. Martini proximo persolvendis. 

*1319. Honnych inp. hereditatem suam sitam in pl. Pontis, 
in qua moratur, Detlevo Salsouwen consuli pro 20 m., pro 
quibus dabit annuatim f. Michahelis 2 m. red. et qui ab alio 
etc. Actum a. D. 1587 ipso die Crispini et Crispiniani (Okt. 25.). 

*1320. Otto Vysch et provisores eius, videlicet Iohannes 
Rekelynghusen et Marquardus Tungendorp, inpp. Hermanno 
Bramsteden hereditatem sitam econtra Forum, in qua moratur 
Iohannes Stamp, pro 30 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabunt 3 m. red. f. b. Martini cum summa principali 
et dicta hereditas stat ei pro pignere prosecuto sine aliquibus 
viribus auxiliatoriis, que diceto Öttoni et suis provisoribus 
antedictis prodesse valeant, et que dicto Hermanno Bram- 
steden nocere possint. 

*1321. Filii Sifridi Bullers habent 10 m. d. solventium 
in Kylone in hereditate relicte Vulendorpeschen, sita apud 
Valvam Sutorum, pro quibus dabit annuatim f. Martini 1 m. 
red. et qui ab alio etc. 

*1322. Cord Swartebekensone inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis, in qua moratur, Tymmoni Snores et Elero 
Snore fratribus pro 70 m. L. d., pro quibus dabit annuatim 
f. b. Katherine virginis 7 m. red. et qui ab alio etc. (ad 
quartale anni) et pro omni defectu Cord Swartebekensone et 
uxor eius et Scutteke plene addixit et dicta hereditas eis 
stat pro pignere prosecuto. 


Incipit Annus [13]88. 


*1323. Henneke van dem Zeethe inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Castri B. Georgio pro 5 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 8 sol. red. et 
qui ab alio etc. et dieta hereditas stat pro pignere prosecuto. 

1324. Tydeke Voot senior inp. hereditatem suam [f. 154a. 
sitam in pl. Fartorum B. Ghertrudi virgini pro 10 m., pro quibus 
dabit annuatim nativitatis Cristi 1 m. red, et pot. re. dict. 
red. den. pro pred., quando vult et potest, sed si ipse vel 
heredes eius dietos redditus redimere voluerint, extunc dieti 
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denarii debent locari et poni in alias hereditates secundum 
voluntatem et consensum consulum et iuratorum dicte b. 
Ghertrudis virginis, ita, quod ad usum et structuram b. Gher- 
trudis virginis 1 m. permaneat. 

*1325. Notandum: Red. 1 m., quos Reymarus Rede- 
pennynghe Hinrico Duker inp., videlicet 10 m. pro 1 m. 
red., modo Marquardus Tredeke habet dictos den. in dieta 
hereditate, exsolvendos proximo f. pentecostes, tam summam 
principalem, quam red., modo... 

*1326. Everardus Taschemaker inp. Detlevo Salsouwen 
casam suam sitam in pl. Danorum econtra Fratres Minores, 
que quondam pertinebat relicte Reymari Omeschen, pro pro- 
secuto pignere pro 11 m. d. solventium in Kylone f. b. Io- 
hannis proximo persolvendis expedite i. e. unbyworten, et 
 promisit pro omni defectu 'Thydemannus Honendorp. 

*1327. Notandum: Lichtyoot tenetur Schenevelde 7 m., 
pro quibus inp. ei hereditatem suam;...* ad 2 annos in- 
mediate sequentes debet ei persolvere dietas 7 m. sine red. 

*1328. Thydemannus Honendorp proconsul inp. heredi- 
tatem suam transversalem sitam in pl. Fartorum et casas 
suas sitas in pl. Danorum in opposito Fratrum Minorum, in 
quibus moratur Vlettenloo, Gotscaleo, filio®- Gotscalei Iunghen 
et suis heredibus pro 50 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabit annuatim f. pasche 5 m. red. et qui ab alio etc. 
et dietus Thydemannus Honendorp et heredes eius plene 
addixerunt omni pro aid dieto filio Gotscalei Iunghen et 
suis heredibus. 

*1329. Eyerländae Taschemaker inp. Detlevo Salsouwen 
casam suam sitam in -pl. Danorum econtra Fratres Minores, 
que quondam pertinebat relicte Reymari Omeschen, pro pro- 
secuto pignere pro 4 m., pro quibus promisit, f. pasche 
proximo persolvendis, et pro omni defectu Thydemannus 
Honendorp conpromisit. 


Incipit annus [13]89. [f. 154b. 


*1330. Tydeke Munter inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum, in qua moratur, Elero Hunderdes, alias dicto 
Snor, pro 50° m., pro quibus dabit f. purificacionis proximo 
ultra ad annum et sic quolibet a. 5 m. red. et qui ab alio 
etc. et si aliquis defectus fieret in dieta hereditate, Iohannes 
Munter proconsul' et Hanseke Munter, filius eius, promiserunt 
omni pro defectu et dieta hereditas stat pro pignere prosecuto. 


a. Auslassungszeichen. b. Gotscalco bis heredibus übergeschrieben. 
c. 50 und 5 auf Rasur. 
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Et pro@ omni defectu inpp. ei omnia sua suppellectilia 
i. e. varnehave pro ultimis 20.m.; sed promissores predicti 
pro dietis ultimis 20 m. non promiserunt. 

*1331. Notandum: ille 22 ın., quas Iohannes Hertze habuit 
in hereditate Iohannis Woden, sita in pl. Sutorum, et ille 
251/, ın., quas Wybe, relicta Wymerstorpes, habuit in eadem 
hereditate, modo pertinent Tymoni Woden et redemit ab eis 
tali forma, prout antedicti habuerunt; in eadem hereditate 
eadem forma dietus Tymmo Wode habet predictos denarios. 

*1352. Volradus Langhutes inp. hereditatem suam, in qua 
moratur, sitam in pl. Flamingorum, Tredeken pro 15 m., pro 
quibus dabit annuatim f. carnisprivii proximo et sic annuatim 
24 sol. red. et qui ab alio etc. et interim potest redimere 
8 sol. red. pro 5 m., quando vult et potest. 

. 1333. Grote Marquardus de Molvetze inp. Schele Tydeken 
2 suas herelditates sitas in pl. Pontis, que quondam pertinebant 
Georgio Hoppener et Klynkesporen, eivibus Hamborgensibus, 
pro 100 m. d. solventium in Hamborgh, tali condicione, si 
infra hine et f. nativitatis Cristi proximum dietus Grote Mar- 
quardus dietas 100 m. dieto Scele Tydeken non persolverit, 
tunc diete hereditates cum omnibus condicionibus, prout sibi 
scripte sunt, pertinent dicto Thyderico, ita, quod est et manet 
sua vera et iusta empta empeio. 

*1534. Struve inp. hereditatem suam sitam in pl. aa 
Marquardo Odden de Koppelpar pro 20 m. [d.] solventium in 
Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et 
qui ab alio etc. 

*1335. Otto Vysch et provisores eius, videlicet Iohannes 
Reklynghusen et Marquardus Tungendorpe, inpp. Nicolao 
Rykkeleves hereditatem sitam circa Forum, in qua moratur 
Stamp, pro 30 m. [d.] solventium in Kylone, pro quibus da- 
bunt f. camisprivi 3 m. red., sed isto anno nullus alteri 
predicere debet, sed anno evoluto quicunque tunc ab alio etc. 
et stat pro pignere prosecuto. 

1336. Illos 24 sol. red., quos dominus Iohannes [f. 155a. 
Vysch, quondam proconsul, habuit in stupa fartorum, eosdem 
dominus Petrus Vysch vend. Fratribus Kalendarum Kylonen- 
sium pro 15 m. cum omnibus iusticiis, prout Otto Bochstede 
eos prius vend. dicto domino Iohanni Vysch pie memorie; 
quolibet festo pasche exsolvendi. 

*1337. Iohannes van Campen inp. hereditatem suam sitam 
circa Macella Carnificum in opposito Iohannib: Westvale et 


a. Et pro etc. Nachtrag. db. Iohanni bis Iunghen durchstrichen ; 
domino Hinrico de Plone consuli am Rande nachgetragen. 
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ad fideles manus eius Gotscalco Iunghen pro 20 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. 
red., sed ab instanti f. pasche usque ad f. pasche nullus 
alteri predicere debet. Anno illo evoluto quicunque tunc ab 
alio etc. 

*15338. Hanseke Munter inp. dimidiam suam hereditatem 
sibi pertinentum sitam circa Macella Carnificum ceuidam dicto 
Erp de Bredenbeke et Iohanni, fratri suo, et ad fideles manus 
eorundem Iohanni Snor, pro 50 m. d. solventium in Kylone, 
pro quibus dabit annuatim f. Iacobi 5 m. red., sed a festo b. 
Jacobi proxime preterito usque ad tercium dimidium annum 
inmediate subsequentem nullus alteri predicere potest; quibus 
elapsis quicunque tunc ab alio etc. et pro omni defectu si 
quis fieret....* dimidia sua hereditate Iohannes Rekelyng- 
husen senior®: cum dicto Iohanne Muntere®: plene addixit et 
conpromisit. 

*1339. Godeke Swertwegher inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis Tymmoni Snores pro 40 m., pro quibus dabit 
f. Michahelis proximo ultra ad annum 4 m. red. et sic quo- 
libet f. Michahelis et qui ab alio etc. et dicta hereditas stat 
pignere pro prosecuto. 

*1340. Gheseke Wryghen, filia Tymmonis Syden, et heredes 
eius inpp. cum consensu provisorum eius hereditatem suam 
sitam in pl. Flamingorum, in qua moratur, et 2 casas sitas 
inter Valvas Flamingorum et Sutorum, quondam pertinentes 
Tymmoni Syden, domino Marquardo Hertzen rectori ecclesie 
Luttekeborgh, et Iohanni Boyenhusen pro 90 m. d. solventium 
in Kylone, 40 m. f. pasche proximo persolvendo et 50 m. 
sequenti proximo festo b. Martini et dietis terminis adveni- 
entibus persolucionis pretacte, si tunc aliquis fieret defectus 
in hereditate et casis predictis, extune omnia suppellectilia 
sua, videlicet varnehave, diete Gheseken stant omni pro (de- 
fectu. Dictis terminis persolucionis circumvolutis si Ghese 
predieta predietos den. in dictis terminis predicto Iohanni 
Boyenhusen erogaverit, extunc prefata Ghese et eius heredes 
a dieto domino Marquardo Herzen vel a nulla alia persona 
aliquas moniciones non pacietur ulteriores. 

Istis predictis den. sic persolutis ut preceriptum est, tunc 
dieta Ghese et eius heredes a dicto domino Marquardo et 
Iohanne Boyenhusen et eorum heredibus totaliter est separuta 
ab omni divisione hereditaria, tam paterna quam materna ex 
utraque parte. 





a. Tintenfleck. b. Nachgetragen und durchstrichen: videlicet 
pater eius. c. lIoh, M. durchstrichen ; Thyderico Muntere nachgetragen. 
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1341. Syle sanctimonialis inÜterste, filiaTymmonis [f. 155b. 
Syden, habet 5 m. red,, quamdyu vixerit, in hereditate sita in 
pl. Pontis in angulari domo et in pl. Inmunda, que quondam 
pertinebat Tymmoni Syden, quolibet f. b. Michahelis. Ipsa 
defuncta dieti red. cedant Gheseken Wryghen, filie Tymmonis 
Syden, et suis heredibus. 

1342. Illa hereditas, sita in pl. Castri, que quondam 
pertinebat Nicolao Rykelevessone, modo pertinet Nicolao Nye- 
dorpe, cum omnibus attinenciis, libertatibus, distinetionibus, 
iure et conterminis suis, prout in se sita est et sua fuit, 
videlicet ... optinet in dicta hereditate 10 m., pro quibus 
dabit annuatim f. pasche 1 m. red., sed per 3 annos nullus 
alteri predicere debet. Quibus elapsis quicunque tunc ab alio 
etc. Si autem predietus Nicolaus Nyedorp prius redimere vult 
dietos red., potest quando vult. 

*1343. Lichtvoot et Abele, filia eius, inpp. Iunghe Hel- 
mico hereditatem suam sitam circa Plancas pro 7 m. f. 
proximo b. Michahelis de dicta hereditate persolvendis. 

1344. Hinryk Dregher inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Hinrico de Haghen consuli® pro 10 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit f. Michahelisb:- proximo 
ultra ad annum et sic quolibet f. 1 m. red. et qui ab alio etc. 

*1345. Henneke Ryke inp. hereditatem suam sitam econtra 
Theatrum Benedicto Bastorpen et ad fideles manus eius 
Langhen Reymere, pro 100 m. d. solventium in Kylone pro 
pignere prosecuto, in f. b. Martini proximo persolvendis; et 
si aliquis defectus fieret in dicta hereditate, Nicolaus Ryke 
et dietus Henneke Ryke omni pro defectu conpromiserunt. 


Incipit annus [13]90. 


*1346. Hinricus Swartebekensone inp. Vos de Novo- 
monasterio hereditatem suam sitam in pl. Flamingorum pro 
10 m., pro quibus dabit f. pasche proximo 1 m. red. et se- 
quenti proximo f. pasche 11 m. persolvat; si hoc non fecerit, 
tunc dicta hereditas est et manebit sua vera et iusta empcio. 

1347. Everd Taschemaker inp. Petro Paal sutori casam 
suam sitam in pl. Danorum econtra Fratres Minores, que 
quondam pertinebat Reymari Omeschen relicte, pro prosecuto 
pignere pro 10 m. d. solventium in Kylone, f. pentecostes 
proximo persolvendis expedite i.e. unbywarten, et Thydemannus 
Honendorp promisit omni pro defectu; pro quibus dabit f. 
Michahelis proximo 1 m. red. et sequenti proximo f. pasche 
l m. red. et sic quolibet anno f. pasche et qui ab alio etc. 


a. H.d.H.c. auf Rasur. b. M. auf‘ Rasur. 
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1348. Swynkule habet 1 m. red. in hereditate [f. 156a. 
sita econtra Macella Carnificum pro 12 m., que quondam 
pertinebat Emekino Cythariste, quolibet f. b. Michahelis ex- 
solvendos de dicta hereditate et comparavit diete 1 m. red. 
suis propriis denariis suis propriis laboribus acquisitis. 

*1349. Marquardus Tunghendorp proconsul inp. heredita- 
tem suam sitam in pl. Pontis, in qua moratur, filio Marquardi 
Bullers, videlicet Iohanni,% pro 20 m., pro quibus dabit an- 
nuatim f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1350. Notandum: Red. 1 m., quos Reymaro Redepen- 
nyngh Hinricus Duker inp., videlicet 10 m. pro 1 m. red., 
modo Johannes Buller, filius Marquardi Bullers, habet dictos 
red. in dieta hereditate exsolvendos proximo f. pentecostes 1 m. 
pro red. et sic quolibet f. pentecostes et qui ab alio etc. 

*1351. Notandum: Klynt habet in hereditate Iohannis 
Remensnyders 3 m. red. pro 30 m., pro quibus dictus Iohannes 
dabit quolibet f. pasche 24 sol. red. et 24 sol. red. proximo 
f. pascheb- et dietus Iohannes Remensnyder pot. re. dict. red. 
quando vult et potest den. pro pred, 

1352. Dominus Hartwicus Wulf habet in hereditate sita 
in pl. Cervorum, que quondam pertinebat relicte de Zeethe, 
24 m. cum 4 sol. et sunt asscripte ad fideles manus eius 
Iohanni Boyenhuusen, quod debet satisfacere civitati pro sin- 
gulis iusticiis civitatis. 

*1353. Thydemannus Honendorp proconsul inp. Nicolao 
Stryppen“- hereditatem suam sitam in pl. Pontis, in qua mo- 
ratur, et illam casam sitam in pl. Danorum, in qua moratur 
Vlottoawe, pro 66 m.d. solventium in Kylone in f. b. Michahelis 
proximo ultra ad annum persolvendis et si quis defectus fieret 
in dicta hereditate et casa, dietus Honendorp et eius heredes 
omnem supplebunt defectum et dicta hereditas cum prefata 
casa est asscripta Gotscalco lunghen ad fideles manus pre- 
dieti Nicolai Stryppen. 

*1354. Thydericus Rekelynghuusen, alias dietus [f. 156 b. 
Munter, inp. Helmico iuniori Carnifici melioracionem, ultra 
quam prius inpignerata est, pro prosecuto pignere, hereditatis 
sue site in pl. Sutorum, in qua moratur, pro 25 m. isto modo, 
quo semper, persolvendis, videlicet 10 m. in proximo f. b. 
Martini et 10 m. in proximo sequenti f. pasche et 5 m. in 
sequenti proximo f. b. Iohannis bapt. 

1355. Notandum: Margareta, soror Iohannis Vysches, 
sanctimonialis in Itzehoe, habet in hereditate domini Iohannis 


a. v. J. übergeschrieben. b. pasche durchstrichen; Michahelis 
übergeschrieben. ce. N. S. radiert. 
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Kulen presbiteri sita in pl. Kedyngorum 4 m. red., dimidie- 
tatem in f. pasche et dimidietatem in f. Michahelis persol- 
vendos, quam dyu vite spiritus in ea fuerit. Ipsa defuncta 
dieti red. cedant dieto domino Iohanni Kulen et suis heredibus. 

*1356. Otto Vysch et provisores eius, videlicet Iohannes 
Rekelynghuusen et Marquardus Tunghendorp, inpp. Detlevo 
Salsouwen hereditatem cum casa sitam circa Forum, in qua 
moratur de Hoppenersche, pro 30 m. solventium den. in Lu- 
beke, * pro quibus dabunt annuatim f. pasche 3 m. red. et 
qui ab alio ete. et dieta hereditas stat ei pignere pro prosecuto. 

*1357. lJobannes van Campen inp. hereditatem suam sitam 
in opposito Macellorum Carnificum domino Hinrico de Plone 
consuli pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit 
annuatim f. pasche 1 m. red. et proximo f. b. Michahelis 
1 m. red. et qui ab alio etc. 

*1558. Marquardus Osouwe, notarius noster, inp. heredi- 
tatem suam sitam in pl. Kedynghorum Hennekyno Westvale, 
alias dieto Moller, et ad fideles eius manus domino Hinrico 
de Plone consuli et Gotscalco Iunghen, pro 20 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim 2 m. red., 
dimidietatem f. Iohannis bapt. et dimidietatem f. b. Martini 
et qui ab alio ete. et quando vult redimere 1 m. red. vel 8 sol. 
red., redimere potest secundum numerum marcarum, et si pre- 
fatus Henneke Westval obierit ante redemptionem vel soluei- 
onem dietorum den., tam de summa quam de red. provenientium 
dietus Henneke dabit dietos den. ad structuram istarım 3 ecele- 
siarum, videlicet ecclesie b. Nicolai et ecelesie s. Spiritus in 
Kyloneb: et ecclesie b. Ghertrudis apud opidum Kylonense. 

*1559, Otto Vysch et provisores eius, videlicet [157a. 
dominus Johannes Rekelynghuusen et dominus Marquardus 
Tunghendorp, inpp. domino Detlevo Salsouwen consuli here- 
ditatem cum casa sitam circa Forum, in qua moratur de 
Hoppenersche, pro 40 m. L.d., pro quibus dabunt annuatim 
f. pasche 4 m. red. et qui ab alio etc. et stat sibi pro pignere 
prosecuto et dietus dominus Marquardus Tunghendorp et 
Vordenwald promiserunt omni pro defeetu et pro aggravacione 
inris spiritualis. Istud iusserunt videlicet relicta Johannis 
Vysches, domina Abele, et filius eius, Otto Vysch, prefatos, 
videlicet dietum dominum Marquardum Tunghendorp et Vorden- 
wald, facere sine omni suo detrimento. 


Ineipit annus [13]91. 
*1560. Illa hereditas.. .* pistorea sita in pl. Kedyngorum, 
que quondam pertinebat Hinrico de Haghen consuli, modo 


a. Lubeke auf Rasur. b. in K. übergeschrieben. ce. Rasur. 
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libere pertinet Marquardo Valschen carnifici cum omnibus 
attinenciis, libertatibus, distinetionibus, iure et conterminis 
suis, prout in se sita est et sua et suorum fuit predecessorum. 
Sed dietus Hinricus de Haghen optinet in dieta hereditate 
5 m., pro quibus dabit annuatim f. pasche 1 m. red. et pot. 
re. 8 sol. red., quando vult et potest, pro 5 m. 

*1361. Klynt inp. casam suam institoriam, sitam in pl. 
Pontis, in qua moratur Koppelman, Iohanni Bullere scolari 
pro 20 m., pro quibus dabit annuatim f. b. Iohannis bapt. 
2 m. red. et qui ab alio etc. et morans in dicta casa dietos 
red. annuatim exponat termino prefixo. 

1362. Cord Swartebekensone inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis, in qua pronune moratur, et aliam hereditatem 
suam sitam in pl. eadem, in qua moratur Stamp, Tymmoni 
Snore et Elero Snore fratribus pro 80 m. L. d., pro quibus 
dabit proximo f. b. Katherine virginis 8 m. red. et qui ab 
alio etc. (ad quartale anni) et pro omni defectu Cord Swarte- 
bekensone et uxor eius et Scutteke plene addixerunt; etiam 
dieta hereditas eis stat pro pignere prosecuto cum summa 
principali. 

*1363. Wobbe, mater Detlevi Teden, inp. Hinrico Callen 
partem hereditatis sue sitam in pl. Pontis pro 10 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. Michahelis 
l m. red. et qui ab alio ete. 

* 1364. Thydemannus Honendorp proconsul inp. [f. 157b. 
hereditatem suam sitam in pl. Pontis, in qua moratur, et 
illam casam sitam in pl. Danorum, in qua moratur Vlotouwe, 
Hinrico Koselouwen pro 66 m. d. solventium in Kylone, in 
f. b. Michahelis proximo persolvendis, et si quis defectus 
fieret in dieta hereditate, in qua moratur dietus Honendorp, 
et in dieta casa, dietus Honendorp et eius heredes omnem 
supplebunt defectum; et dicta hereditas cum prefata casa est 
asscripta Gotscalco ITunghen ad fideles manus dicti Hinrici 
Koselouwen pro singulis iusticiis eivitati faciendis. 

*1365. Hanseke Munter inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum, in qua morabatur de Glasemaker, cum aliis 
3» casis meis ibidem sitis Iohanni Bullere scolari pro 10 m. 
d. solventium in Kylone, pro quibus dabit f. nativitatis 
Cristi ultra ad annum 1 m. red. et sic annuatim et qui ab 
alio etc.!) 

*1566. Thydemannus Honendorp inp. Iohanni Bullere 
scolari, filio Marquardi Bullers, hereditatem suam sitam in pl. 
Fartorum, in qua moratur Matheus Carnifex, pro- 10 m. d. 


1) Vgl. Nr. 1369, 
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solventium in Kylone, pro quibus dabit f. nativitatis Cristi 
ultra ad annum 1 m. et sic annuatim et qui ab alio etc. 

*1367. Klynt inp. suam casam institoriam sitam in pl. 
Pontis, in qua moratur Koppelman, Iohanni Bullere scolari 
pro 10 m., pro quibus dabit f. nativitatis Cristi proximo ultra 
ad annum 1 m. red. et sic annuatim et qni ab alio etc. et 
morans® in casa satisfaciat pro redditibus. 

1568. Detlevus de Nyenhove inp. Hinrico de Plone con- 
suli hereditatem suam sitam in pl. Danorum pro 42 m. et 
2 sol. den. solventium in Kylone, pro quibus dabit in f. 
proximo pasche ultra ad annum 4 m. red. Dicto termino 
elapso si tunc dietus Detlevus dicto Hinrico de Plone non 
erogaverit dietam sumınam cum red. prenotatis, tunc dicta 
hereditas sibi stat pro pignere prosecuto, et si quis defectus 
fieret in dicta hereditate, dietus Detlevus omni stat pro defectu. 

*1369.b: Notandum: Melioracionem dicte hereditatis et 
3 casarıum predictarum dietus Hans Munter inp. Schele Tydeke 
et Marquardo Bochsteden pro 20 m. d. solventium in Kylone, 
pro quibus dabit 2 m. red. f. Martini proximo ultra ad annum 
et sic annuatim et qui ab alio etc. et plene addixit omni pro 
defectu. 

Ineipit annus [13]92. 

*1370. Illam hereditatem angularem sitam circa [f. 158a. 
Macella Carnificum cum casa, Iohannes Rekelynghuusen pro- 
consul inp. Iohanni Bullers scolari pro 10° m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit f. purificacionis proximo ultra 
ad annum et sic annuatim 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1371. Notandum: Iohannes Ghysekensone habet..... 

*1372. Iohannes Vlyntbeke inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedyngorum Elero Kuyothe pro 10 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim f, pasche 1 m. red. et 
qui ab alio etc. 

1373. Dove Claus inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Danorum Make Hovede swagero suo pro 10 m. [d.) solventium 
in Kylone, pro quibus dabit f. pasche proximo 1 m. red. et 
qui ab alio etc. 

*1374. Iohannes Grone inp. hereditatem suam sitam econtra 
Macella Carnifieum domino Detlevo Salsouwen consuli pro 
20 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit f. Micha- 
helisd- proximo ultra ad annum 2 m. red. d. solventium in 
Kylone, et cum quibus quilibet bonus vir alteri satisfacere 
Be et sic annuatim et qui ab alio etc., in den., prout 


a. et morans etc. nachgetragen. b. Mit Verweisungszeichen auf 
Nr. 1365; auf Rasur. c. 10 und 1 radiert. d. M. auf Rasur. 
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supra, videlicet solventium in Kylone et cum quibus quilibet 
bonus vir alteri satisfacere potest. 

1375. Relicta Iohannis Snores inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Sutorum, in qua moratur, Iohanni Bullere scolari 
pro 10 m. d. solventium in Kylone, et cum quibus quilibet 
bonus vir alteri satisfacere potest, pro quibus dabit f. proximo 
b. Iohannis bapt. ultra ad annum 1 m. red. et sic annuatim 
et qui ab alio etc. 

1376. Hinricus Hovemester inp. casas suas sitas apud 
Domum Fartorum iuratis b. Georgii pro 30 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 3 m. red. 
et qui ab alio etc. 

*1377. Nicolaus Beywerstorpe inp. hereditatem [f. 158b. 
suam sitam retro antiquum Theatrum apud altum puteum 
provisoribus Hinrici Dukers, videlicet Detlevo Salsouwen, 
Ludekino Vynk et Marquardo Koldoven, consulibus, pro 10 m. 
d. solventium in Kylone ex parte Vundelynghes,® pro quibus 
dabit annuatim f. Michahelis 1 m. red. in den., ut supra, et 
qui ab alio etc., sed dietus Vundelyngh non debet dictos den. 
vendere nec inpignerare alicui, nisi sit de consensu et voluntate 
dictorum provisorum. 

1378. Iacobus de Colonia inp. hereditates suas ambas, 
sitas in pl. Danorum, que quondam pertinebant patri suo, 
Detlevo Salsouwen consuli pro 30 m. L. d. et ibidem sol- 
ventium, cum quibus unus probus et honestus vir alteri satis- 
facere potest, pro quibus dabit quolibet a. f. pasche 3 m. red. 
in den., ut supra et qui ab alio etc. 

*1379.b- Hinricus Hovemester inp. casas suas sitas apud 
Domum Fartorum iuratis b. Georgii pro 30 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 3 m. red. 
et qui ab alio etc. et pro omni defectu Thydericus Munter 
una cum dicto Hinrico coniuncta manu conpromiserunt. 

*1380. Hovemester inp. hereditatem suam sitam in angulo 
pl. Clericorum et Sutorum, in qua moratur, prout sita est, 
filio Meites, videlicet Hennekyno pro 80°. m. [d.] solventium et 
dativorum in Kylone, et cum quibus unus probus vir alteri 
satisfacere possit, pro quibus dabit quolibet f. pasche 8°. m. 
red. et qui ab alio etc. 

*1381. Hartwicus Buk inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum Detlevo Salzouwen consuli pro 10 m. d. 
solventium [in] Lubeke et Hamborgh, pro quibus dabit a f. 
Michahelis proximo usque ad aliud f. Michahelis et sic annu- 


a. ex p. V. übergeschrieben. b. Übergeschrieben: non debet esse 
deletum, quod ex inproviso delebatur. c. 80 und 8 auf Rasur. 
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atim 1 m. red. in den., prout supra, et qui ab alio etc. et 
stat®- pro pignere prosecuto; eciam dominus Nicolaus Moller 
plene addixit omni pro defectu. 

*1382. Hinricus Hovemester inp. Detlevo Salsouwen di- 
midiam suam hereditatem sitam in pl. Danorum,b- in qua 
moratur Cord Mutyngh, pro 20 m. solventium et dativorum 
in Kylone, et cum“. quibus honestus et quilibet bonus vir 
alteri satisfacere potest, pro quibus dabit annuatim f. b. Micha- 
helis 2 m. red. et qui ab alio etc. (ad quartale anni) et dietus 
- Hovemester et sui heredes pro omni inpeticione liberanda et 
pro omni defectu promiserunt, si quis defectus foret in dicta 
dimidietate et hereditate. 


Annus [13]93. [f. 159a. 


*1383. Godeke Swertvegher inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis, in qua moratur, pro 20 m. d. solventium in 
Kylone Detlevo Smede iuniori, pro quibus dabit annuatim f. 
b. Michahelis 2 m. red. et qui ab alio etc. 

1384. Nicolaus Zule piscator inp. Ottoni Rasori heredi- 
tatem suam sitam in pl. Militum pro 10 m., pro quibus dabit 
annuatim f. pasche 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1385. Sciphord de Nyenmunstere habet in hereditate 
Iohannis Wormes balistarii sita in pl. Inmunda 1 m. red. pro 
10 m. quolibet f. pasche persolvendos et qui ab alio etc. 
Dicto Scyphord de medio sublato dicti red. cedant Wybeken, 
filie eius, et dieta Wybeken defuncta non maritata, dicti red. 
debent converti in honorem Dei ob salutem anime [sue] et 
suorum parentum; et diceti den. sunt ad fideles manus asscripti 
Emekyno Crogere pro singulis iusticiis civitati faciendis. 

*1386. Relicta Iohannis Rekelynghusen inp., prout Io- 
hannes Rekelynghuusen, eius maritus, inantea inp., heredi- 
tatem eius sitam in pl. Pontis, que quondam pertinebat Nico- 
lao Vysche, prout in se nunc sita est, et aliam hereditatem 
sitam in pl. Kedyngorum, in qua morabatur Iohannes de Loo, 
Tymmoni Hunders, fratri Eleri Snores, pro 123 m. minus 
2 sol. L. d., in proximo f. b. Martini persolvendis; quod si 
tunc dicto termino dietos den. non persolverit, dicte hereditates 
stant ei pro pignere prosecuto, et pro omni defectu conpro- 
miserunt 'Thydemannus Honendorp et Nicolaus Ryke cum 
dicto Iohanne Rekelynghuusen coniuncta manu et ad fideles 
manus eius dicte hereditates asscripte suntElero Snor, fratri suo. 

*1387. Iohannes Emikini inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum Nicolao Odden pro 20 m. d. solventium in 


a. et stat etc. Nachtrag. b. Dan. durchstrichen ; Castri über- 
geschrieben. c. et cum bis satisfacere potest nachgetragen. 
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Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 2 m. red. et qui 
ab alio etc. et si quis defectus fieret in dicta hereditate, 
dietus Iohannes et eius heredes addicunt omni pro defectu. 

1388. Volradus Linifex inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum Detlevo Salsouwen consuli pro 15 m. L. d,,* 
pro quibus dabit quolibet f. pasche 24 sol. red., et qui ab 
alio etc. et pro omni defectu plene addixerunt Volradus pre- 
dietus et Detlevus, maritus filie eius. 

*1389. Thydemannus Honendorp proconsul inp. [f. 159b. 
hereditatem suam sitam in pl. Flamingorum cum curia adiacente 
et casam sitam in pl. Militum, in qua moratur Spore, Hinrico 
de Plone consuli pro 30b: m. d. solventium et dativorum in 
Lubeke et Hamborgh, pro quibus dabit proximo f. Michahelis 
3b. m. red. in den., prout supra, et qui ab alio etc. et pro 
omni defectu promisit dictus Thydemannus una cum filio suo, 
domino Nicolao, ita, si aliquis defectus fieret in dieta heredi- 
tate et casa, tunc dietus dominus Nicolaus Honendorp promisit 
et dixit se nullos redditus percepturum de villa Prodenstorpe, 
nisi dictus Hinricus de Plone sit inantea persolutus. Etiam 
dicta hereditas et casa stant pro illo, quod dietus Hinricus 
de Plone nullas debeat pati aggravationes iure spirituali seu 
infestationes vel inpetitiones a dicto domino Nicolao Honen- 
dorp vel ab aliquo nomine sui et ab alio nemine quoquomodo. 
Hoc dietus dominus Nicolaus etiam conpromisit. Etiam dicta 
hereditas et casa stant pro pignere prosecuto. 

1390. Conradus filius Rotischen cum consensu Hinrici 
Hovemesters inp. Marquardo Tredeken hereditatem suam sitam 
in angulo pl. Pontis pro 10 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabit f. purificationis Marie proximo 1 m. red. et sic 
annuatim et qui ab alio etc. et dieta hereditas sibi stat pro 
pignere prosecuto. 

*1391. Nicolaus Ludeke inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum, in qua moratur Henneke“ Querneke de Holtena, 
pro 20°. m. d. solventium in Kylone, pro quibus f. pasche 
proximo ultra ad annumd et sic quolibet a. dabit 2° m. red. 
et qui ab alio etc. et dieti® den. sunt asscripti ad fideles 
manus eius Emekyno Croghere consuli. 

*1392, Iohannes Ghysekensone et eius filius Ghyseke 
coniuncta manu inpp. Detlevo Salsouwen, Iohanni Boyenhusen 
proconsulibus, Longo Reymaro, Hinrico de Haghen, Gotscalco 
Iunghen consulibus, et Vordenwalde, civi, omnia et singula 


a. L.d. durchstrichen ; dativorum in Kylone übergeschrieben, und 
cum quibus probus et honestus vir alteri satisfacere potest nachge- 
tragen. b. Zahlen auf Rasur. c. Henneke Qu. d. H., 20 und 2 auf 
Rasur. d. ultra ad a. durchstrichen. e. et dieti ete. Nachtrag. 
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eorum bona mobilia et immobilia, ubicunque sita, pro 150 m., 
pro quibus promiserunt domino Woldemaro Breyden dicto 
Ranzouwen militi® racione divisionis hereditarie ex parte 
privignorum dieti Ghysekini. 

*1395. Hinricus Scerer inp. Detlevo Salsouwen proconsuli 
hereditatem suam sitam in pl. Flamingorum pro 20 m. d. sol- 
ventium in Kylone, cum quibus quilibet bonus vir alteri satis- 
facere potest, pro quibus dietus Hinricus dabit f. pasche ultra 
ad annum et sic quolibet a. 2 m. red. in den., ut supra, et 
qui ab alio etc. (ad quartale anni). »- 


Annus [13]94. [f. 160a. 


1394. Detlevus de Nyenhove inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Danorum et omnia supellectilia sua, dicta varnebarne, 
S. Spiritui pro 44 m. d. solventium in Kylone in f. pasche 
proximo persolvendis, et si aliquis defectus fieret in dicta 
hereditate et suppellectilibus premissis, dietus Detlevus una 
cum uxore sua conpromiserunt omni pro defectu et dieta here- 
ditas stat pro pignere prosecuto. 

1395. Dominus Nicolaus Honendorp“ inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Sutorum, in qua moratur Tymmo Bodeker, 
iuratis b. Georgii pro 16 m. d. solventium in Kylone, proximo 
f. pasche persolvendis; et quando Nicolaus Haake persolvit 
16 m. de hereditate sua, in qua moratur, dicetis iuratis proximo 
f. pasche, extunc dicta hereditas domini Nicolai Honendorpes 
pro dietis 16 m. debet esse quita et soluta et debet deleri. 

1396. Boder Ollifex inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri Sandero, servo domine nostre comitisse, et ad fideles 
manus eius Schele Tydeken, pro 10 m. d. solventium in Ky- 
lone, pro quibus dabit annuatim quolibet f. b. Michahelis 1 m. 
red. et qui ab alio etc (ad quartale anni). 

*1596a. Illa hereditas sita in pl. Sutorum, que quondam 
pertinebat Tydemanno Honendorpe, modo libere pertinet Bleken 
cum omnibus attinenciis, libertatibus, distinctionibus, iure et 
conterminis suis, prout in se sita est et sua et suorum fuit 
predecessorum. 

1397. Illa hereditas, que quondam pertinebat Iohanni 
Bullere scolari, sita in pl. Kedyngorum, modo libere pertinet 
Maas carpentatori cum omnibus attinencüs, libertatibus, 
distinctionibus, iure et conterminis suis, prout in se sita est 
et sua et suorum fuit predecessorum. Sed dictus Iohannes 
Buller optinet in dicta hereditate 18 m., pro quibus non 
dabit red. a f. Michahelis preterito usque ad aliud f. b. Micha- 





a. .. militi übergeschrieben. b. Ein Blatt ausgeschnitten. c. Hds.: 
Moller durchstrichen ; Honendorp übergeschrieben. 
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helis. Sed illo anno elapso dabit quolibet a. f. Michahelis 
15 sol. red. et potest redimere dietos redditus, quando vult 
et potest, secundum marcarum [numerum]. 

*1398. Hinryk Hovemester cum consensu Conradi [f. 160b. 
et Thyderici Rotesche fratrum inp. Detlevo Salsouwen pro- 
consuli hereditatem suam sitam in angulo pl. Castri et econtra 
Forum pro 20 m. d. solventium in Kylone et cum quibus 
quilibet bonus vir et honestus alteri satisfacere potest, pro 
quibus dabit quolibet f. b. Michahelis 2 m. red. et qui ab 
alio etc. Etiam stat sibi dieta hereditas pignere pro prose- 
cuto ... etiam ... dietus Hovemester non debet sublevare 
aliquos red. de dicta hereditate, nisi red. dieti Detlevi Sal- 
souwen sibi sint prius persoluti. Etiam dietus Hovemester 
una cum predictis Conrado et Thyderico Rotischen fratribus 
conpromiserunt, quod dictus Detlevus Salsouwen non debet 
pati aliquas aggravationes iure spirituali ab aliquo ratione 
dietorum red. quoquomodo. 

*1399. Snorlyngh inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Pontis Emekyno Croghere consuli pro 50% m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit annuatim quolibet f. b. Martini 
4 m. red. et qui ab alio etc. 

1400. Otto Pynnop inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Danorum Hinrico de Plone consuli pro 5 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dabit quolibet f. b. Michahelis 8 sol. red. 
et qui ab alio etc. 

*1401. Wellyngdorp inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Inmunda B. Georgio pro 10 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabit f. nativitatis Cristi proximo ultra ad annum et 
sic annuatim 1 m. red. et qui ab alio etc. 

*1402. Relicta Iohannis Snores inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Sutorum Thyderico Snore, civi de Ekerenvorde, 
pro 50b: m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit f. 
nativitatis Cristi proximo 5P- m. red. et si quid interim edifi- 
catum fuerit ad veram necessitatem dicte hereditatis, super 
dictam hereditatem conputabitur; et pot. re. dict. red. den. pro 
pred. Etiam dieta hereditas stat ei pro pignere prosecuto. Etiam 
dieta hereditas est asscripta Elero Snore ad fideles manus dicti 
Thyderici Snores pro singulis iusticiis eivitati faciendis. © 


Ineipit [13]95. [f. 161a. 
*1403. Gotscalcus Wyppervorde inp. meliorationem here- 


ditatis sue site in pl. Fartorum Ludekyno Bardewyke de 
Hamborgh, et ad fideles manus eius Schele Tydeke institori, 





a. 50 durchstrichen; 40 übergeschrieben. : b. Zahlen radiert. 
ec. 3 Blätter ausgeschnitten. 
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pro 16!/, m. f. nativitatis Cristi proximo vel in illis 4 festivis 
diebus nativitatis Cristi persolvendis in consulatu et sine iuris 
strepitu et sine aliquo inpedimento et longiori protractione. 
Si vero dietus Gotscalcus dietam summam pecunie dicto ter- 
mino nativitatis Cristi vel in illis 4 festivis diebus non per- 
solverit et dietus Ludekinus Bardewyk hic venerit et aliquas 
fecerit expensas ratione retardate persolucionis, dietus Got- 
scalcus supplebit tam dampnum quam expensas; etiam melio- 
ratio dicte hereditatis stat ei pro pignere prosecuto. 

1404. Dominus Nicolaus Honendorp presbiter inp. here- 
ditatem suam sitam in pl. Fartorum, in qua moratur Matheus 
Carnifex, provisoribus b. Georgii pro 10 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit f. carnisprivii et sic annuatim 
1 m. red. et qui ab alio etc. (ad quartale anni). 

*1405. Thydericus Baven cerdo inp. hereditatem suam 
sitam circa Plancas Helmico Cerdoni iuniori pro 20 m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet f. pasche 
dicto Helmico et Margarete, eius uxori, quam dyu ambo 
vixerint, 2 m. red. et quando persona de predictis debitum 
universe carnis persolverit, tunc persone superviventi dictos 
2 m. red. dieto termino erogabit. Sed dietis ambobus defunctis 
personis, dieti 2 m. red. cedant Thyderico Baven antedicto 
et suis heredibus. 

*1406. Iohannes Munter inp. hereditatem suam sitam 
econtra Macella Carnificum Marquardo Koldoven consuli pro 
30 m. d. solventium in Kylone, pro quibus isto anno, vide- 
licet a f. b. Iohannis bapt. usque ad proximum f. b. Iohannis 
bapt. non dabit red., sed illo anno elapso dabit quolibet f. b. 
Johannis bapt. 3 m. red. pro dictis 30 m. Quicunque ab alio etc. 

1407. Relicta Hinrici de Osten inp. hereditatem [f. 161b. 
suam sitam in pl. Cervorum Gherardo Swaghere sutori pro 
10 m. d. solventinm in Kylone, pro quibus dicta relieta dabit 
dicto Gherardo f. Michahelis proximo ultra ad annum et sic 
quolibet f. Michahelis 1 m. red. et qui ab alio ete. 

1408. Iohannes Munter inp. hereditatem suam sitam 
econtra Macella Carnificum iuratis b. Georgi pro 10 m. d, 
solventium in Kylone, pro quibus dabit proximo f. b. Laurencii 
ultra ad annum 1 m. red. cum summa principali. 

1409. Bernardus Bolte sutor inp. hereditatem suam Ghe- 
rardo Huscummer carnifici, sitam circa Plancas pro 30 m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet f. b. Micha- 
helis 3 m. red. et qui ab alio etc. et dietus Bernardus Bolte 
plene addixit omni pro defectu et si interim redimere potest 
Il m.red. vel 8 sol. red,, redimere potest secundum numerum ° 
marcarum coniunctim vel divisim, quando potest. 
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1410. Marquardus Boghe inp. hereditatem suam sitam 
circa Forum, in qua moratur, Detlevo Salsouwen pro 40 m. 
d. solventium in Kylone,® pro quibus dabit quolibet f. b. 
Michahelis 4 m. red. et qui ab alio etc. 

*1411. Notandum: Klynt inp. Iohanni Hoppenere, moranti 
in pl. Kedyngorum, illarum 3 m. red., quos habuit in heredi- 
tate Iohannis Remensnyderes sita in pl. Danorum pro 30 m., 
pro quibus dietus Klynt dabit omni anno 3 m. red., videlicet 
24 sol. f. pasche et 24 sol. f. b. Michahelis; sed Iohannes 
Remensnyder dietarum 3 m. redditus dictis terminis exponere 
debet nomine Klyntes, quousque dietus Klynt dictos red. 
redimat. 

*1412. Marquard Bodeker inp. hereditatem suam [f. 162a. 
sitam in pl. Sutorum Marquardo Tredeken pro 15 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit proximo f. b. Michahelis 
24 sol. red. et qui ab alio etc. et pro omni defectu Hinricus, 
filius dieti Marquardi Doleatoris, conpromisit. 

*1413. Weregghe de bomhouwer inp. meliorationem here- 
ditatis sue site in pl. Militum, excepta inpigneratione S. 
Georgii,®- Marquardo Boghen pro 5 m., pro quibus dabit 
proximo f. b. Michahelis 8 sol. red., sed a f. Michahelis 
preterito ad proximum f. b. Michahelis nullus alteri predicere 
potest. Dicto termino elapso quicunque tunc ab alio etc. 

1414. Henneke Hoppener de Voborgh inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Flamingorum Iohanni Bullere scolari pro 
10 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet f. 
b. Michahelis 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1415. Hinricus Hasse inp. Hinrico Holsten melioracionem 
sue hereditatis, in qua moratur, pro 19 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus nullos dabit red.; sed Hinrico vivente 
predicto dietus Hinricus Holste non debet potens esse dicte 
hereditatis, sed dicto Hinrico defuncto potest uti predicta 
hereditate secundum exigentiam iuris Lubicensis. 

*1416. Reymer Hase inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Kedyngorum, in qua moratur, filie sue Greteken, pro 40 m., pro 
quibus nulli dantur red. et diete 40 m. non debent se minorari, 
quousque dicta eius filia debet viro copulari; etiam debet dietam 
filiam suam tenere in expensis et sibi ordinare necessaria et 
non debet defalcari in dietis 40 m. Etiam quando dicta filia eius 
debet viro copulari, tunc dietus Reymarus dabit sibi dictas 
40 m. prompte cum omnibus et singulis suppellectilibus et 
clenodiis, prout scriptum est in litteris super hoc confectis. 

a. solv. in Kyl. durchstr.; Lub. übergeschr.; cum quibus quilibet 


honestus et bonus vir alteri satisfacere potest nachgetragen. b. excepta 
bis Georgii durchstrichen ; excepta inp. S. Spiritus übergeschrieben. 
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Incipit annus [13]96. [f. 162b. 

1417. Dominus Nicolaus Honendorp presbiter et eius 
mater Mechtildis inpp. hereditatem eorum sitam in pl. Fla- 
mingorum, in qua morantur, cum procario adiacente et casam 
eorum sitam in pl. Militum, in qua moratur Spore,®- jiuratis 
S. Spiritus in Kylone pro 40 nı. d. solventium in Kylone, 
pro quibus dabunt annuatim f. pasche 4 m. red. et qui ab 
alio etc. et diceta hereditas tunc stat pro pignere prosecuto; 
etiam dietus dominus Nicolaus Honendorpe et eius mater 
prefata plene addixerunt omni pro defectu. 

1418. Gotscalcus Wypperworde inp. hereditatem suam 
sitam in pl, Fartorum Nicolao Klynte pro 40 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit dieto Nicolao Klynt quolibet f. 
pasche 4 m. red., sed per 2 annos nullus alteri predicere 
debet. Dictis 2 annis [elapsis} quicunque tunc ab alio etc. 
Etiam dictus Klynt inp. dietos 4 m. red. et 1 m. red. in domo 
Volradi Langhutes et 1 m. red. in domo Budedorpes et 1 m. 
red. in hereditate Kleveles, Emekyno Crogere et Gotscalco 
Iunghen ad cautionem sufficientem i. e. to vorwarynghe illarum 
perpetuarum marcarum red., quos quondam Buman assignavit 
in honorem Dei ob salutem anime sue et parentum i. e. to 
Godes gave, prout in testamento suo lucidius continetur, donec 
dietus Klynt angularem hereditatem suam sitam circa Valvam 
Flamingorum poterit edificare et est edificata et sufficientem 
caucionem fecerit pro predictorum marcaruım perpetuarum 
redditibus. 

Idemb: Gotscalcus Wyppervorde inp. meliorationem here- 
ditatis sue Tymmoni Woden ad fideles manus Klyntes pro 
15 m. f. Martini proximo persolvendis ; necnon Iohanni Muntere 
pro 10 m. f. nativitatis Cristi proximo persolvendis, et si 
dietus Klynt optinet dietam hereditatem, dabit Iohanni Muntere 
prefato dietas 10 m. termino memorato. 

*1419. Iohannes Emikini inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum Detlevo Salsouwen proconsuli pro 30° m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 
3% m. red. et qui ab alio etc. et si quis fieret defectus in 
dicta hereditate, dictus Iohannes et eius heredes plene addicunt 
omni pro defectu. 

1420. Claus Sedeler inp. hereditatem suam sitam [f. 163a. 
in pl. Pontis Hinrico Bredeeke et Iohanni Meyere pro 64 m. f. 
[pasche]d- proximo ultra ad annum persolvendis Gotscalco 


a. Spore durchstrichen,; Pirleput übergeschrieben. b. Idem Got- 
scalcus etc. am Ende der Seite nachgetragen. c, 30 auf Rasur; 3 
aus 2 geändert, d, Hds.: festo, 


I (Rentebuch), 1421—1429. 205 


JIunghen in promptis den. sine pigneribus et sine strepitu 
iudicii et si quis fieret defectus in dicta hereditate, tunc omnia 
bona sua dicti Nicolai cum omnibus suis suppellectilibus i. e. 
varnehave stant omni pro defectu. Etiam uxor dieti Nicolai 
plene addixit omni pro defectu. 

*1421. Wellyngdorp inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Inmunda B. Georgio pro 10 m., pro quibus dabit annuatim 
f. pasche 1 m. red. et qui ab alio etc. (ad quartale anni). 

*1422. Iohannes Stamp inp. iuratis et provisoribus b. 
Georgii ortum eius humuli dietum Voghelsweyde pro 20 m. 
et 2 m. pro red. persolvendis nunc f. pasche proximo ex- 
pedite i. e. unbyworten sine protractione ulteriori. 

1423. Claus Welvelhud inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Inmunda Petro Grenere pro 20 m., pro quibus dabit 
annuatim f. purificationis b. Marie virginis 2 m. red. et qui 
ab alio etc. 

1424. Albertus Volquerssone alias dietus Albertus Hol- 
lander inp. Detlevo Salsouwen proconsuli hereditatem suam 
sitam in pl. Flamingorum et omnia suppellectilia et utensilia 
domus, dieta varnehave, pro 40 m. d. solventium in Kylone, 
pro quibus dabit annuatim f. pasche 4 m. red. et qui ab alio 
etc. Etiam dictus Albertus et uxor eius et Iacobus, eorum 
filius, plene addixerunt omni pro defectu. 

*1425. Wyppervorde inp. meliorationem heredi- [f. 163b. 
tatis sue..... 

1426. Henneke Hoppener inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Sutorum Gotscalco Iunghen pro 55 m., quousque redi- 
mere potest. 

*1427. Thydericus Honnych et eius provisores, videlicet 
Hinricus Scherer et Hinricus Barsbeke, inpp. Detlevo Sal- 
souwen proconsuli illas 40 m., quas habet in hereditate 
Scypperludekens, pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabunt ei quolibet a. f. assumptionis b. Marie virginis 
2 m. red. et qui ab alio etc. Etiam dietus Thydericus Honnych 
plene addixit omni pro defectu. 

*1428. Volradus Langhutes inp. hereditatem suam sitam 
circa Forum, in qua moratur, iuratis b. Georgii pro 30 m.d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet f. b. Martini 
3 m. red. et qui ab alio etc. (in una tota summa). 

*1429. Godeke Swertwegher inp. Detlevo Salsouwen here- 
ditatem suam in pl. Pontis sitam apud hereditatem Werneri 
Goldsmedes pro 20 m. d. solventium in Kylone, cum quibus 
quilibet bonus [vir] alteri satisfacere potest, pro quibus dabit 
f. pasche proximo ultra ad annum et sic quolibet f. pasche 
2 m. red. et qui ab alio etc, 
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*1430, Swynekule inp. hereditatem suam in pl. Pontis, 
in qua moratur, Gotscalco Iunghen pro 60%. m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit dieto Gotscalco annuatim f. pasche 
6% m. red. Etb-...... potest 2 m. red., hos redimere potest 
pro 20 m., quando vult. Et qui ab alio etc. et pro omni de- 
fectu promisit dietus Swynekule una cum uxore sua. 

*1451. Otto Scherer inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Flamingorum Detlevo Salsouwen proconsuli pro 20 m., pro 
quibus dabit annuatim f. pasche“ 2 m. red. et qui ab alio ete. 

*1432. Wittehud inp. hereditatem suam sitam in [f. 164a. 
pl. Danorum, que quondam pertinebat Detlevo de Nyenhove, 
Marquardo Tredeken pro 22 m., pro quibus dabit annuatim 
f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

1433. Grote Clawes de Oytyn inp. Gotscalco Iunghen 
hereditatem suam sitam in pl. Sutorum, que quondam attinebat 
relicte Hartwici Bichels, pro 55 m. d. solventium et dativorum 
in Kylone f. b. Michahelis proximo ultra ad annum persol- 
vendis. Pro pignere prosecuto etiam stat ei. Etiam uxor dicti 
Grote Clawes, Syle, plene addixit omni pro defectu. 

*1434, Hans Rodenbergh alias dietus Grone inp. hereditatem 
suam sitam circa Macella Carnificum, in qua moratur, domino 
Detlevo Salsouwen proconsuli pro 20 m. d. solventium et dati- 
vorum in Kylone, pro quibus unus probus vir alteri satisfacere 
potest, pro quibus dabit f. b.Iohannis bapt. proximo et sic quo- 
libet f. b. Iohannis bapt. 2 m. red. et qui ab alio etc. Etiam dietus 
Iohannes Grone cum uxore sua plene addixit omni pro defectu. 

*1435. Illum triangulum, id est de ort, situm in plateis 
Pontis et Sutorum, Iohannes Buller scolaris inp. Ludero 
Vynke pro 40 m. d. solventium in Kylone et dativorum, pro 
quibus dabit idem Buller dicto Ludero 4 m. red. f. b. Laurencii 
proximo cum summa principali. 

*1436. Iohannes Prutevynk inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Sutorum, in qua moratur, Emekyno Crogere consuli 
pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit proximo 
f. b. Michahelis et sic annuatim 2 m. red. et qui ab alio etc. 
Etiam plene addixit omni pro defectu. 

*1437. Swynekule inp. hereditatem suam, in qua [f. 164b. 
moratur, sitam in pl. Pontis in angulo pl. Inmunde Gotscalco 
Iunghen consuli pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro 
quibus dabit f. Martini ultra ad annum et sic quolibet f. b. 
Martini 2 m. red. et qui ab alio etc. Et dicta hereditas stat sibi 
omni pro defectu; etiam uxor eius plene addixit omni pro defectu. 





a. Zahlen auf Rasur. b. Et...... bis vult durchstrichen. 
c. pasche auf Rasur, 
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*1438. Claus Scilt inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri cum omnibus suis instramentis fabrilibus et domus 
utensilibus et suppellectilibus dictis varnehave consulibus 
Kylonensibus pro 30 m. d. solventium in Kylone, pro quibus 
dabit 3 m. red., videlicet 24 sol. f. pasche proximo dabit et 
24 sol. proximo f. b. Michahelis et qui ab alio etc. 

*1439. Clawes Harghe inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Detlevo Salsouwen proconsuli pro 40 m. d. sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet f. pasche 4 m. 
red. et qui ab alio etc. Etiam plene addixit omni pro defectu 
dietus Nicolaus Harghe cum uxore sua. 

1440. Bertold Rogghe inp. hereditatem suam sitam circa 
Plancas consulibus Kylonensibus pro 20 m., pro quibus dabit 
f. Michahelis proximo et sic annuatim 2 m. red.; sed infra 
hinc. et f. Michahelis proximum nullus alteri predicere debet, 
sed predicto termino elapso quicunque ab alio etc. 

*1441. Hinryk Trictraf inp. hereditatem suam sitam circa 
Macella Panum Godekyno Scutten pro 40 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit f. b. Martini proximo et sic 
annuatim 4 m. red.,, et si quis defectus fuerit in dicta here- 
ditate, dietus Trictraf cum suis heredibus plene addixit omni 
pro defectu et qui ab alio etc. Et si dietus Godekynus Scutte 
interim obierit in via, quam proponit peregrinare, tunc dietus 
Godeke dictas 40 m. cum red. dabit ad usum et honorem 
S. Spiritus, et qui provisores S. Spiritus pro tempore fuerint, 
debent dietam pecuniam ad usum $, Spiritus emovere; si 
autem non moritur, persolutionem emovebit. 


Incipit Annus [1]400, [f. 165a. 


*1442. Marquard Scutte inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum Detlevo® Salsouwen proconsuli pro 20 m,, 
pro quibus dabit f. Martini proximo et sic annuatim 2b. m. 
red. et qui ab alio etc. (ad 4 septimanas). Et plene“ addixit 
omni pro defectu. 

*1443. Hans Worm balistarius inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Pontis Stamer Tymmen et Godeke Scutten pro 
40 m. d. L. et dativorum exceptis denariis concavis, pro 
quibus dabit f. nativitatis Cristi 4 m. red. et qui ab alio etc. 
et stat eis pro pignere prosecuto; etiam cum uxore sua plene 
addixit omni pro defectu. 

*1444. Hans Beeheem inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Danorum iuratis b. Georgii pro 20 m. d. L., pro quibus 





a. Detlevo S. p. pro 20 m. auf Rasur, b. 2 auf Rasur, c. Et 
plene etc. auf Rasur, 
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dabit dietus Beeheem dictis iuratis 2 m. red. f. proximo 
purificationis b. Marie virginis et sic quolibet a. et qui ab 
alio ete. Etiam Scheletydeke et eius heredes conpromiserunt 
in bona fide dietis iuratis et consulibus opidi Kylonensis pro 
omni inpetitione et aggravatione iuris spiritualis quoquo modo 
et pro omni defectu. 

*1445. Clawes Duuk inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri Detlevo Salsouwen proconsuli pro 20 m. d. solventium 
et dativorum in Kylone, pro quibus dabit f. b. Michahelis 
proximo et sic annuatim 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1446. Marquardus Harghe inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Sutorum Detlevo Salsouwen pro 40 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dabit f. pasche proximo idem Mar- 
quardus Harghe 4 m. red. et qui ab alio etc. 

*1447. Nicolaus Hake inp. hereditatem suam sitam [f. 165b. 
in pl. Flamingorum domino Detlevo Salsouwe pro 30 m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit f. nativitatis b. Io- 
hannis bapt. et sic annuatim 3 m. red. et qui ab alio etc. et 
pro omni defectu conpromisit uxor Haken cum dicto Haken 
eius marito. 

*1448,. Claus Hornyngh inp. ambas suas hereditates sitas 
in pl. Sutorum B. Georgio pro 20 m., pro quibus dabit quo- 
libet f. b. Michahelis 2 m. red., et qui ab alio etc. Etiam 
dietus Claus Hornyngh et uxor sua ambo promiserunt omni 
pro defectu. 

*1449. Vlottouwe inp. meliorationem hereditatis sue, ex- 
cepta inpigneratione Detlevi Salsouwen, Schele Thyderico 
institori pro 30 m., tali condicione, prout sequitur: Dictus 
Vlottouwe dabit Schele Tydeken f. nativitatis Cristi ultra ad 
annum in 4 festivis diebus 15 m. in promptis denarlis. Si 
non fecerit, dietus Vlottouwe presentat Scheletydeken tanta 
süfficiencia pignera, cum quibus recipere poterit simul et semel 
15 m. prompte. Item tunc sequenti festo nativitatis Cristi in 
4 festivis diebus iterum dabit Scheletydeken 15 m. prompte. 
Si non fecerit, dietus Vlottouwe presentat Scheletydeken pre- 
narrato tanta sufficiencia pignera, pro quibus recipere poterit 
simul et semel 15 m. prompte. Dictus Vlottouwe et eius uxor 
coniuncta manu addixerunt Scheletydeken prelibato; etiam 
omni pro defectu plene addixerunt. 

*1450. Hinryk Hovemester inp. hereditatem suam sitam 
in angulo pl. Clericorum, in qua moratur, prout sita est in 
omnibus suis distincetionibus et conterminis suis et attinentiis, 
iuratis S. Spiritus, qui pro tempore fuerint, pro 10 m. red. 
annuatim exsolvendis de dieta hereditate quolibet f. pasche, 
quamdyu vite spiritus est in illa domina dicta Iutte, existente 
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in domo S$. Spiritus. Ipsa defuncta dicti red. sunt tunc quiti 
et soluti. 

1451. Hinricus Hovemester constitutus in presentia con- 
sulum publice fatebatur, quod ipse et Hinricus Rotische 
adhue tenentur S. Spiritui 29 m. ratione hure supersesse de 
f. b. Michahelis preterito. Actum a. D. 1403 feria V post 
Invocavit (März 8.). 

Item 6 m. tenentur racione hure supersesse. Datum a.D, 
1404 feria VI ipso die Prisce virginis (Jan. 18.). 

*1452. Albertus Segheberghe inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Flamingorum Hennekyno Cordes pro 20 m., pro quibus 
dabit f. pasche proximo et sic annuatim 2 m. red. et qui 
ab alio etc. 

1453. Dominus Iohannes Buller inp. triangularem [f. 166. 
hereditatem suam sitam in angulo platearum Pontis et Sutorum, 
in qua moratur Ludeke Goltsmyd, Margareten, relicte Tredeken, 
pro 20 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dietus dominus 
Iohannes Buller dabit dicte reliete Tredeken f. b. Martini 
proximo et sic annuatim 2 m. red. et qui ab alio etc. 

1454. Marquardus Stupinator de stupa fartorum inp. 
consulibus Kylonensibus stupam suam, in qua moratur, pro 
30 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit quolibet 
a. f. pasche dictis consulibus 2 m. red. et qui ab alio etc. 
den. pro pred. tunc solventibus et dativis. 


Ineipit annus [140]2. 


*1455. Dyderyk van Her... .“ inp. hereditatem suam 
sitam in pl. Pontis Detlevo Salsouwen pro 60 m. d. solventium 
in Kylone exceptis concavis den., pro quibus dietus Thydericus 
dabit dieto Detlevo Salsouwen in red. 6 m. exceptis concavis 
den. a dicta hereditate quolibet f. pasche et qui ab alio etc. 
et plene addixit omni pro defectu. 

*1456. Dominus Nicolaus Moller presbiter inp. cum con- 
sensu Godeken Scutten suas 2 hereditates, quarum una sita est 
in pl. Castri, et alia retro dictam hereditatem, sitam in pl. 
Danorum, iuratis S. Spiritusb- pro 40 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dietus dominus Nicolaus dabit dietis 
iuratis®- f. b. Martini proximo ultra ad annum 4 m. red. cum 
summa principali. 

1457. Dominus Syfridus Becke presbiter inp. melio- 
rationem hereditatis sue, que non inpignerata est, ancille eius 
Taleken, patri et filiis eius pro 40 m. d. solventium in Kylone. 
Etiam legavit et dedit dicte sue ancille et filiis eius omnia 


a. Der Name radiert. b. iur. S. Sp. und dict, iuratis auf Rasur, 
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bona sua mobilia et suppellectilia, videlicet varnehave et 
Kystenvare et alia bona sua, prout in testamento suo lucidius 
continetur. 


A.D. 1403. [f. 166b. 


1458. Langhe Henneke smyd inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Castri, in qua moratur, filio suo Henneken pro 30 m. 
d. solventium in Kylone sine red.“ ratione materne sue por- 
cionis; et dicti denarii nullo modo debent ex Kylone deportari 
vel etiam alienari, quamdyu vite spiritus est in dicto Langhen 
Henneken, suo patre. 

1459. Dominus Nicolaus Honendorp inp. casam suam 
sitam in pl. Danorum, in qua moratur, iuratis ecclesie b. 
Nicolai in Kyl ad usum dicte ecclesie, qui pro tempore fuerint, 
pro 10 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dabit proximo 
f. pasche et sic annuatim 1 m. red. et qui ab alio etc. 

1460. Detlef Smyd inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Castri, in qua moratur, Taleken, tilie Scyphorstes, pro 26 m., 
pro quibus dabit proximo f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

1461. Tyle vor Sannen inp. casam suam sitam in pl. 
Danorum Iohanni Ryken pro 5 m., pro quibus dabit annuatim 
f. pasche 8 sol. red. et qui ab alio etc. et Alheytis eius uxor 
plene addixit omni pro defectu. 


Incipit annus [140]4. 


*1462. Hinricus Bodeker inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Gotscalco Iungen pro 30 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dabit festo nativitatis Cristi proximo et 
sic annuatim 3 m. red. et qui ab alio etc. et plene addixit 
omni pro defectu. 

1463.b: Ghyseke, filius Iohannis Ghysekensone, [f. 167a. 
dixit in presentia consulum, quod dietus Ghyseke, filius Io- 
hannis, et eius heredes volunt indempnes conservare Detlevum 
Salsouwen, Iohannem Boyenhuusen proconsules, Langhen Rey- 
mere, Hinricum de Haghen, Gotscalcum JIunghen consules et 
Vordenwalde, civem Kylensem, et eorum heredes ab omni 
inpetitione et ampliori aggravatione tam iuris canonici quam 
secularis ratione illius promissi, prout promiserunt domino 
Woldemaro Breyden pro 150 m. ratione hereditarie divisionis 
ex parte privignorum dicti Ghysekini. 

*1464. Henneke Cordes inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Pontis, in qua moratur, ex parte Egghardi Mugghelen 
Godekyno Scutten pro 126 m. d. solventium in Kylone usque 


a. sine red. übergeschrieben. b. Nr. 1463 und 1464 sind ein- 
gekreist mit der Überschrift: Annus [13]95 ineipit. 
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ad f. b. Martini proximum et stat ei pro pignere prosecuto; 
si quis fieret in dicta hereditate [defectus], Henneke Cordes 
et uxor Heynonis Iunghen®- cum licentia dieti Heynonis plene 
addixerunt omni pro defectu. 

*1465. Vobbeke sororb- Marquardi Bukwolden pie memorie 
inp. ambas suas hereditates sitas in pl. Danorum in angulo 
circa Castrum Yden filie Hinrici Bukwolden pro 30 m. d. 
solventium in Kylone, pro quibus dabit pro red. 3 m. red. 
quolibet f. nativitatis Cristi. 

*1466. Mater Iohannis Byles constituta in presencia con- 
sulum, que dictum Byle, eius filium, quytum penitus et solutum 
dimisit ab omni hereditaria porcione, sed dictus Byl pro- 
videbit matri sue in expensis, vestimentis, calceis et aliis ne- 
cessariis suis temporibus vite sue et si Byl prius mori con- 
tingeret, tunc mater eius equalem- habebit de bonis suis vietum 
et vestitum et necessaria temporibus vite sue. Ipsa tunc de- 
functa habebit 10 m. de bonis dicti Byles, quas potest con- 
vertere pro anime sue salute vel alibi, quo voluerit. 

*1467. Iohannes Byl inp. hereditatem suam sitam [f.167b. 
in pl. Inmunda et curiam suam humuli dietam Voghelsweyde 
et omnia et singula bona sua mobilia et immobilia et sup- 
pellectilia sua dieta varnehave suis nullis bonis exceptis con- 
sulibus Kylonensibus pro 100 m., pro quibus dabit consulibus 
f. pasche proximo et sic annuatim 10 m. red. et qui ab alio 
etc. et si quis defectus fieret in premissis, videlicet hereditate, 
curia humuli Voghelsweyde et aliis bonis suis et suppellectilibus 
suis, dietus Iohan Byl cum uxore sua et Borchardo, swagero 
suo, plene addixit omni pro defectu. 

1468. Marquard Molvetze inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Flamingorumd. Hardenberghe de Novo monasterio pro 
80 m. d. solventium in Kylone, pro quibus dietus Molvetze 
dabit 3 m. pro red. quolibet f. pasche et qui ab alio etc. et 
dicte 30 m. sunt asscripte ad fideles manus dicti Hardenberghes 
Elero Snore pro singulis iusticiis civitati faciendis et plene 
addixit omni pro defectu dietus Molvetze. 

*1469. Swarte Make inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Fartorum, in qua moratur, pro 10 m. Iohanni Zegheberge 
seniori et Iohanni Sassen. sartori, pro quibus dabit 1 m. red. 
f. Martini proximo et qui ab alio etc. 

*1470. Iohannes Byl inp. ortum humuli, dietum Voghels- 
weyde, et hereditatem suam sitam in pl. Inmunda et omnia 
bona sua mobilia et immobilia iuratis b. Georgi pro 100 mareis, 


a. Henneke C. et uxor H. I. übergeschr. über dem durchstrichenen 
Heyneke Iunghe et eius uxor. b. soror über dem durchstrichenen mater. 
c. Hds.: equelem (?). d. Flamingorum durchstr.; Castri übergeschr. 
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pro quibus dabit annuatim f. pasche 10 m. red. et qui ab 
alio etc. Pro omni defectu promiserunt uxor Byles et frater 
eius cum Iohanne Byle memorato coniuncta manu. 

*1471. Relicta Iohannis Boyenhuusen inp. Lude- [f. 168a. 
kyno Gholtsmede hereditatem suam sitam in angulo pl. Far- 
torum pro 9 m. f. proximo b. Martini persolvendis et dieta 
hereditas sibi stat. pro pignere prosecuto. 

Notandum: illas 9 m. Iesse Manssone exposuit propriis 
denariis suis et redemit. 

1472. Marquard Molvetze inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Inmunda Hardenberghe de Novomonasterio pro 10 m. 
d. solventium in Kylone, pro quibus dabit f. pasche 1 m. 
red. et qui ab alio etc. Sed Elerus Snor satisfaciat civitati 
pro singulis iusticiis civitatensibus. 

*1473. Copeke Scherer inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Kedyngorum Hardenberghe de Novomonasterio pro 20 m. [d.] 
solventium in Kylone, pro quibus dabit annuatim f. pasche 
2 m. red. et qui ab alio ete. Etiam Elerus Snor satisfaciat 
ceivitati pro singulis iusticiis civitatensibus. 

1474. Smylouwe inp. hereditatem suam sitam apud Novum 
Murum Hinrico Bredeeke pro 15 m., pro quibus dietus Smy- 
louwe dabit Hinrico Bredeeke quolibet f. b. Michahelis 24 sol. 
red. et qui ab alio etc. 

1475. Marquardus Molvetze inp. hereditatem [f. 168b. 
suam sitam in pl. Inmunda Nicolao Blockere pro 10 m., pro 
quibus dietus Marquardus dabit dieto Nicolao 1 m. red. f. 
nativitatis Cristi proximo ultra ad annum et sic annuatim et 
qui ab alio etc. et plene addixit omni pro defectu. 

1476. Radeke Beywerstorpe inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedyngorum Stamer Tymmer pro 10 m., pro quibus 
Radeke predictus dabit dieto Stame. ymmoni 1 m. red. quo- 
libet f. pasche et qui ab alio etc. et dietus Radeke et eius 
uxor plene addixerunt omni . defectu. 

*1477. Hinricus Hoveme :r inp. hereditatem suam sitam 
in pl.-Sutorum et alie ambe' :reditates site in pl. Clericorum 
cum omnibus attinenciis, libertatibus, distincetionibus, iure et 
conterminis suis domino Thyderico Roteschen presbitero pro 
115 m. d. solventium in Kylone, persolvendo et redimendo 
per quindenam post proximum f. b. Martini; quod si tunc 
dietus Hovemester dietos den. non persolverit, dicte heredi- 
tates tunc pertinent domino Thyderico prefato et manebunt 
eius vera et iusta empta empcio et si dicte hereditates per- 
venerint ad dictum dominum Thydericum, Iohannes ey pro- 
misit pro singulis iusticiis civitati faciendis. 

1478. Dominus Nicolaus Moller presbiter inp. hereditatem 
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suam in pl. Flamingorum sitam, in qua moratur, cum consensu 
Godeke Scutten iuratis S. Spiritus pro 40 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dietus dominus Nicolaus dabit dietis 
iuratis f. b. Martini proximo ultra ad annum 4 m. red. cum 
summa principali. 

1479. Radeke Ratwerstorpe inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Kedingorum iuratis S. Spiritus pro 10 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dietus Radeke dabit dictis iuratis 1 m. 
red. quolibet f. b. Michahelis et qui ab alio etc. 


Annus [13]96 incipit. [f. 169a. 


*1480. Hinricus Pellifex, filius Everhardi Pellifieis, inp. 
hereditatem suam sitam in pl. Danorum Elero Lope consuli 
pro 10 m. af. Martini usque ad instans f. Martini, pro quibus 
dietus Hinricus Pellifex dabit Elero Lope consuli 1 m. red. 
f. Martini et sic omni anno et qui ab alio etc. 

1481. Wittehut inp. hereditatem suam sitam in pl. Da- 
norum, que quondam pertinebat Detlevo de Nighenhove, 
Eghardo Scrammen pro 20 m., pro quibus dabit annuatim 
f. pasche 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1482. Yesse Manson inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Sutorum Laurencio Vordenwalde pro 10 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dietus Yesse Manson dabit annuatim f. 
pasche 1 m. red. et qui ab alio etc. 

*1483. Hinrik Bodeker inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum cum aliis pigneribus Gotscalko Scutten consuli 
pro 36 m. usque ad instans f. Martini et 14 diebus et si 
dietus Hinricus Bodeker Gotscalko Scutten dietam hereditatem 
et pignera non persolverit,% tunc dicta hereditas et pignera 
erunt sua koftecopb- abs,ue bysprake‘. geslik edder werlik 
i. e. spiritualium sive s;,;.ılarium. 

1484. Nota, quod mater Iohannis Byl constituta in pre- 
sencia consulum Kyl, que di.’ :m Byl eius filium quitum 
penitus et solutum dimisit ab o% ai hereditaria poreione absque 
aliqua contradictione, que in PYjr2a ex parte eius fieri potest. 

*1485. Breyde Hoghevelt inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Elero de Lope consuli pro 10 m. d. solventium 
in Kylone, pro quibus dietus Breyde Hoghevelt dabit annuatim 
f. Martini 1 m. red. et qui ab alio etc. 


Annus [13]97. [f. 169b. 
*1486. Marquardus Grelleke inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Pontis Gotscalco Scutten consuli pro 40 m., pro quibus dictus 


Über Aa i. e. loset. b. Übergeschrieben: vera et 
iusta ni Übergeschrieben : i. e. contradictione. 
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Marquardus Grelleke dabit Gotscalco Scutten predicto 4 m. 
red. tempore Martini et sic annuatim et qui ab alio etc. et 
ipse et uxor eius plene addixerunt omni pro defectu. 

*1487. Hinricus Doleator inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Gotscalco Scutten consuli pro 20 m. [d.] sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit dietus Hinricus Doleator 
2 m. red. a f. Martini usque ad instans f. Martini et sic 
annuatim et stat sibi pro pignorato pignere i. e. vor en vor- 
wolghet pant. Et qui ab a. s. v., dim. a. a.p.p. et predictus 
Hinricus Doleator et uxor eius plene addixerunt omni pro 
defectu. 

1488. Dominus Detlevus Berch presbiter inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Danorum pro 60 m. [d.] solventium in 
Kylone ancille eius fidele* Gyselen, tali condicione: si ipse 
pro se rehabere voluerit vel sui heredes, redimant predietam 
domum pro predicta summa pecunie, scilicet 60 m. Et est 
asscripta ad fideles eius manus suis provisoribus, scilicet 
ÖOttoni Crusendorpe proconsuli ac Iohanni Wessteden consuli 
pro singulis iusticiis civitati satisfaciendum. 

1489. Hans Kannengheter inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis Gotschalko Scutten consuli pro 30 m. [d.] sol- 
ventium in Kylone, pro quibus dabit dietus Hans Kannen- 
gheter 3 m. red. a f. pasche usque ad instans f. pasche et 
sic annuatim et qui ab alio etc. et ipse et uxor eius plene 
addixerunt omni pro defectu. 


A.D. 1411. £. 1708. 


1490. Tydeke van der Lyppe heft vorpandet syn hus 
Tymmen Schutten to Marquardes Harghen ... 


1410. 


*1491. Tydeke van der Lyppe heft vorpandet syn hus 
Marquart Harghen to Tymmen Schutten truwen hant vor 11 m. 
to betalende to s. Mertens daghe neghest to tokomende; dar 
seght he vul to unde Marquart Harghe schal der stat rechti- 
cheyt to doen. 

* 1492. Deetleef Willenrodb- inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis Stamer Tymmen consuli pro 40 m., pro quibus sibi 
s. a. dabit 4 m. de pascha ad pascha et qui vult etc. et Deetleef 
Willenrode et uxor eius plene addixerunt pro omni defectu. 

1493. Breyde Hoghevelt inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Tymmen Schutten pro 22 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dicetus Breyde dabit dieto Tymmoni omni 
f. Mychahelis 2 m. et qui vult ete. et Hans Rike debet satis- 


a. fidele übergeschrieben. b. Durchstrichen : hef[t]. 
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facere pro singulis iusticiis eivitati faciendis et hoc debet 
facere sine suo dampno, ut dixit Breyde Hocheveld. 

*1494. Marquardus Wrighe consul inp. domum suam sitam 
in pl. Pontis Tymmoni Boltyne et Iohanni Smolen consulibus 
pro 50 m., pro quibus dabit dietis Tymmoni et Smolen quo- 
libet f. Martini 5 m. red. et unus debet alteri predicere per 
dimidium annum ante et tunc possunt separari. Tunc potest 
redimere pro dieta summa dictos redditus. 

Et dicte@- pecunie pertinent ad vicariam domini Nicolai 
Tymmermannes cum redditibus. 

*1495. Yesse Manson inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Sutorum Laurencio Vordenwalde pro 20 m. d. solventium in 
Kylone, pro quibus dictus Yesse dabit dicto Laurencio 
annuatim de pascha ad pascha 2 m. red. et qui ab alio etc. 

*1496. Henneke Moller inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum pro 20 m. L. d. solventium in Kylone Ottoni 
Crusendorpe et lIohanni Vulve tutoribus ad fideles manus 
Tyborghes, pro quibus dietus Henneke Moller dabit dictis 
tutoribus Ottoni Crusendorpe et Iohanni Vulve in quolibet 
carnisprivio 2 m. red. et qui ab alio etc. Et idem Iohannes 
Moller et uxsor sua plene addixerunt omni pro defectu. 


A.D. 1411. . -[&170b. 


*1497. Gherlacus Sutor inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Cervorum prope domum Iohannis Cordes Elero Lope con- 
suli pro 11 m. L. de proximo f. pasche usque ad instans f. 
pasche et pro suo prosecuto pignere. 

*1498. Hermannus Grinpe inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Pontis Conrado Gelebeken sartori pro 10 m. de proximo f. 
pasche usque ad instans f. pasche, pro quibus dabit annuatim 
1 m. red. et qui ab alio etc. | 

*1499. Iohan Cerentin inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Fartorum Elero Lope consuli pro 10 m. solventium in Kyl 
a f. Martini usque ad instans f. Martini, pro ‚quibus dabit 
1 m. red., et qui ab alio etc. | 

*1500. Notandum, quod predictus Nicolaus Moller inp. 
hereditatem suam, in qua moratur, Ottoni Crusendorpe pro- 
consuli et Iohanni Vulve civi ex parte Kyborghe pro 80 m. 
minus 3 m. futuro tempore Martini pro prosecuto pignere et 
dietus Nicolaus plene addixit omni pro defectu. 

*1501. Nota, quod Wybe, uxor Detlevi Hertes, inp. ambas 
domus sitas econtra novum Theatrum cum una sarthagine 
Hinrico Luneborghe pro 66 m. solventium in Kylone a f. 


a. Et diete etc. Nachtrag. 
14* 
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Iohannis usque ad instans f. Iohannis bapt. pro suo prosecuto 
pignore. Et qui ab alio s. v., ad dim. [a.] p. p. et dicta 
Wybe plene addixit omni pro defectu. 

1502. Mattes Bole inp. hereditatem suam maiorem, in 
qua moratur, in pl. Sutorum B. Georrigio pro 20 m., pro quibus 
dabit quolibet f. Michaelis 2 m. red. et qui ab alio etc. et 
dietus Mattes Bole et uxor sua inpp. omnia mobilia sua et 
immobilia bona B. Georrigio pro pignore prosecuto i. varunde- 
have. Et dietus Mattes et uxor eius plene addixerunt omni 
pro defectu. 

1503. Hinricus Snorlynch inp. domum suam [f.171a. 
Iohanni Vulfe pro 70 m. a f. nativitatis usque ad f. nativi- 
tatis proxime venturum et debet sibi dare omni anno 7 m. 
predictus Hinricus Snorlynch Iohanni Vulfe et unus volens etc. 

1504. Hinricus Snorlinch item inp. aliud residuum domus 
sue plus valoris cum omnibus bonis suis mobilibus et im- 
mobilibus et rebus suis, quas habet hic et ubicunque, Stamer 
Tymmen et Gotvrido Schutten consulibus Kylonensibus pro 
100 m., de quibus idem Hinricus Snorlynch debet dare pre- 
dicto Stamer Tymmen et Gotvrido Schutten 8 m. red. quo- 
libet a. et unus volens etc. scilicet ad festum Michahelis. 

*1505. Hinricus Eggerdes inp. domum suam Stamer 
Tymmen pro.40 m., de quibus debet dare 4 m. red. ad f. Mar- 
tini quolibet a. et uxor sua cum eo ad plenum facere cum con- 
iuncta manu idem Stamer Tymmoni dixerunt et unus volens etc. 

*1506. Iohannes Cordes propignoravit hereditatem suam 
sytam in pl. Cervorum b. virgini Ghertrudis pro 55 m. per- 
solvendis ad f. Martini proxime venturum pro prosecuto pignore 
et ad fideles manus Otto Crusendorpe proconsuli. 

1507. Dominus Hinricus Scroder propigneravit Elero 
Lope consuli suam casam sitam in pl. Militum et hereditatem 
sitam penes Iohannem Vedder in pl. Castri pro 10 m. a f. 
pasche usque ad futurum f. pasche persolvendis cum 1 m. 
red. et si quis volens etc. 

*1508. Marquardus Homeyger inp. hereditatem suam sytam 
in pl. Flamyngorum, scilicet angulo, Godeke Schutten pro 
30 m. a f. pasche usque ad f. pasche persolvendis, pro quibus 
dabit omni anno f. pasche 3 m. red. et si qui volens etc. et 
re. pot. pred. red. pro summa prescripta et est illa domus, 
in qua moratur idem Marquardus Homeyger, et est in angulo 
et est domus pistoria. 


Annus [14]13. (£.171b. 


1509. Yesse Mansone inp. hereditatem sytam in pl. 
Sutorum Laurencio Vordenwalde pro 25 m. d. solventium in 
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Kylone, pro quibus predictus Yesse dabit prescripto Vorden- 
walde omni anno annuatim a pascha ad pascha, vel quis in- 
habitat predietam domum, 2 tal. red. et quis vult etc. et 
predictos redditus pro redditibus et summa prescripta; etiam 
si predictus Vordenwalt aliquid circa structuram et necessi- 
tatem edificii prediete domus fecerit, computetur super eadem. 

*1510. Illa hereditas, syta in pl. Flamingorum, que pertinet 
Elero Hamer, propignoravit Godekino Schutten consuli et 
Andree Peterssone pro 110 m. d. solventium in Kylone, ad 
f. Martini persolvendum, cum omnibus bonis suis eisdem pre- 
scriptis, si aliquod dampnum vel periculum dicte pecunie 
prescripte incurrunt. 

*1511. Elerus Hamer propignoravit hereditatem suam 
sytam in pl. Flamyngorum tum omnibus bonis suis Gode- 
kino Schutten consuli et Andree Petersone, qui pro eo pro- 
miserunt cum coniuncta manu pro 110 m. d. solventium in 
Kylone domino Nicolao Tymmerman et consulibus; persol- 
vendum ad f. Martini proxime futurum. 

1512. Hartwicus Linouwe inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Sutorum Elero Lope pro 20 m. solventium in Kylone, 
pro quibus dabit prescriptus Hartwicus Linouwe prenotato 
Elero Lope omni f. pasche 2 m. red. et si qui vult etc. et 
re. red. pot. pro summa et red. suprascriptis et scriptum 
anno [14]13. 

*1513. Petrus Yones propigneravit casam suam sytam in 
pl. Castri et angulo eiusdem filie Hornes de villa Rutze pro 
20 m., pro quibus predietus Petrus prescripte filie Hornes 
dabit 2 m. red. quolibet f. Michaelis et si quis vult etc. et 
est ascripta ad fideles manus Eggardi Clemmers pro singulis 
iusticiis civitati faciendum. 

1514. Testamentarii domini Detlevi Berghes, scilicet do- 
minus Otto Crusendorp proconsul et dominus Nicolaus Moller 
presbiter et Godekinus Schutte consul, presentaverunt iuratis 
ecclesie Ghertrudis, scilicet Tymo Pael et Hermanno Golt- 
smede, unum calicem, quem donavit dominus Detlevus Berch 
pie memorie ecclesie prescripte s. Ghertrudis pro salute anime 
sue, sub tali tamen condicione: si predicti testamentarii 
eircumventi fuerint iudicio spirituali sive civili et victi fuerint 
ad redendum bona predicti Detlevi domini, tunc prescripti 
iurati et successores eorum debent reddere predictis testa- 
mentariis calicem. 

*1515. Notandum, quod uxor Detlevi Hertes, Wybe, inp. 
ambas domus sytas econtra novum Theatrum Iohanni Cordes 
consuli pro 33 m. solventium in Kylone a f. Martini usque 
ad f. Martini pro suo prosecuto pignore et qui aba. v. 8, 
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p. per dim. a. p. et prefata Wibe plene addixit omni pro de- 
fectu et ista pecunia prescripta pertinet Fratribus Kalendarum. 

*1516. Hans Hytvelt carpentator inp. hereditatem [f. 172a. 
suam sytam in pl. Cervorum Ottoni Crusendorpe proconsuli et 
Gotschalco Myldelborche pro 22 m. cum omnibus honis suis 
ubicunque locorum a f. pasche ab instante usque ad futurum 
pasca pro prosecuto pignore suo et etiam plene addixit cum 
uxore sua pro omni defectu. 

*1517. Marquardus Pael imp. hereditatem suam sytam in 
pl. Sutorum cum hereditate domini Gotschalci Pael prebiteri 
ibidem in eiusdem pl. cum concensu suo pro 109 m. sol- 
ventium in Kylone Anders Lund et Ottoni Crusendorpe pro- 
consuli; ad f. Martini red. persolvendum et sic quolibet f, s. a. 
et quando vult unus etc. et persolvere summam pecunie cum 
redditibus tempore prescripto et iste Marquardus prescriptus 
plene addixit cum Ottone Crusendorpe pro omni defectu sup- 
plendo. 

1518. Iorden Schomaker inp. hereditatem sytam in pl. 
Cervorum Otto Crusendorpe proconsuli et Elero Lop consuli 
pro 5!/; m. ad f. Martini persolvendum et ista pecunia per- 
tinet ad altare Laurencii in ecclesia s. Ghertrudis syta. 

*1519. Ille Eggerd Scramme inp. hereditatem suam sytam 
in pl. Danorum domino Nicolao Tymmerman presbitero pro 
30 m., pro quibus prescriptus Egghardus dabit predicto 
domino Nicolao 3 m. red. ad futurum f. pasche et sie quolibet 
a. et quolibet f. pasce 3 m. red. et quando vero vult etc. et 
persolvere summam principalem cum red. prescriptis tempore 
prefixo et dominus Otto Crusendorp promisit pro singulis 
iusticiis faciendis ex tali pecunia -et est illa domus, in qua 
quondam morabatur Hinricus de Plone. 


A. [14]15. [f.172b. 
*1520. Radolphus Huek alias dietus Faber vend. domino 
Gotschalco Pael presbitero 2 m. red. in hereditate sua syta 
in pl. Castri, in qua habitat, pro 20 m.; tempore pasche red. 
3. a. exsolvendum. Quandocunque predietus Radolphus vult 
etc. et exsolvere summam principalem cum red. sibi vel suis 
successoribus vicarie Kalendarum ad summam missam et Otto 
Crusendorp debet facere omnem iusticiam civitati pro pre- 
dieta pecunia. 
*1521. Iohannes Groteman vend. domino Gotschalco Pael 
, presbitero 2 m. red. in hereditate sua syta in pl. Castri, in 
qua moratur, pro 20 m.; tempore pasce red. s. a. persol- - 
vendum. Quandocunque predictus Groteman velit etc. et ex- 
solvere summam principalem cum red. sibi vel suis successori- 
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bus vicarie Kalendarum ad summam missam pertinentem et Otto 
Örusendorp debet facere omnem iusticiam pro pecunia prescripta. 

*1522. Nicolaus Lubbeke inp. domino Hermanno Tzuleke 
presbitero 4 m. red. pro 40 m. in hereditate sua sita in pl.. 
Pontis, in qua moratur, s. a. in f. Michaelis solvendis dicto 
domino Hermanno ratione Fratrum Kalendarum et Iobannes 
Wulf debet indicere consulibus de omni iusticia pro pecunia 
prescripta et quandocunque dictus Nicolaus velit etc. Si autem 
esset tardus in solvendo in termino predicto, tunc predictus 
dominus Hermannus potest ab eo exigere summam capitalem 
cum red. supradictis. Et non debet eum persolvere cum 
denariis parvis, scilicet holepenninghe. 

*1523. Nicolaus Schutte inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Flamingorum pro 3 m. red. s. a. in f. b. Martini solvendis 
domino Hermanno Tzuleke tanquam provisori Fratrum Kalen- 
darum. Et si predictus Nicolaus velit etc. et redimere eos pro 
30 m. L. et sunt asscripti predicti red. ad fideles manus 
Iohanni Wulve, qui pro singulis iusticiis civitati faciendis 
respondebit. 

*1524. Sthephen Hovemester inp. Elero Lope consuli 
hereditatem suam sitam in pl. Flamingorum pro 20 m., pro 
quibus ipse Stephanus dabit annuatim in f. Martini 2 m. red. 
et qui ab alio etc. 

1525. Hans Kok inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Militum Iohanni Wulve et Hinrico Eggherdes pro 10 m. L,, 
pro quibus fideiuberunt pro eo. 

1526. Notandum, quod dominus Nicolaus Scheletideken- 
sone presbiter dimisit Iohannem Wulve quitum et solutum 
ab omni hereditaria portione, que sibi competebat ex parte 
patris sui et renunttiavit omnibus excepcionibus iuris et facti. 

*1527. Sthephen Hovemester inp. pro pignore [f. 173a. 
prosecuto Nicolao Stokebrande hereditatem suam sitam in pl. 
Flamingorum cum omnibus suis bonis mobilibus et immobilibus 
pro 50 m. L. hie in terra Holtzacie solventium exceptis denariis 
concavis, quas idem Sthephanus debet solvere 5 annis elapsis 
ipsi Nicolao in moneta predicta absque omni dilacione. Et idem 
Sthephanus cum uxore sua Heynen addixerunt omni pro defectu. 
Acta sunt hec a. D. 1416 VI feria post f. Iohannis ante portam 
Latinam (Mai 8.) presentibus ibidem dominis Ottone Crusen- 
dorpe, Elero Snor proconsulibus, Tymmone Boltyn, Elero Lop, 
lohanne Smolen, Anders Lund consulibus. 

1528. Reymer Hase inp. Eler Lop hereditatem suam 
sitam in pl. Kedingorum pro 10 m. L., pro quibus idem 
Reymer dabit Elero dieto annuatim in f. pasche 1 m. red. et 
qui ab a. 8. v., p. a. ad dim. a. 
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*1529. Hinrik Berchstede inp. Nicolao Bloker ad fideles 
manus Hinrici Mollers hereditatem suam sitam in pl. Castri 
pro 10 m. L., pro quibns idem Hinricus Berchstede dabit 
s. a. in f. Martini 1 m. red.; Nicolaus Bloker respondebit 
civitati pro singulis iusticiis. 

1530. Hinrik Moller inp. hereditatem suam sitam circa 
Plankas, que est asscripta ad fideles manus Iohanni Smolen, 
Tymmoni Beckere et lIohanni Grotemanne pro 11 m. L., pro 
quibus ydem Tymmo et Iohannes Grotemann fideiuberunt pro 
dieto Hinrico, solvendis in f. Martini. 


Anno [14]17. 

*1531. Hans Munther inp. illas 2 hereditates sitas in pl. 
Pontis, in quarum una moratur Marquardus Hornevisch, cum 
pistorio huic adiacente, Syfrido Hargen, Marquardo Hargen, 
Iohanni Gheysmer et Egghardo Scrammen vor hindernisse 
unde schaden, si quam incurrerent ex fideiussione, quam 
fecerunt pro eo Tymmoni Schutten pro 110 m. L., solvendis 
diecto Tymmoni in f. Martini proximo futuro. 

1532. Hans Munther inp. hereditatem suam sitam ex 
opposito Macellorum Carnificum Martino Vische, filio Ottonis 
Visches, pro 40 m. L., pro quibus idem Iohannes dabit dicto 
Martino annuatim in f. pasche 4 m. red. et qui ab a. s. v., 
ad dim. [a.] a. p. 

*1533. Dominus Nicolaus Moller inp. hereditatem [f. 173b. 
suam sitam circa Forum Andree Lund consuli pro 50 m. L., 
solvendos in f. pasche nunc proximo sequenti, scilicet anno 
XVII et si idem dominus Nicolaus summam prescriptam illo 
tempore non solverit, tunc alio f. pasche sequenti dabit dicto 
Andree 5 m. red. et sic ulterius s. a. in f. pasche et qui etc. 

1534. Iohannes Ghisekensone inp. camerariis hereditatem 
suam, quam ipse habet a Henneke Volkere, sitam in pl. 
Kedingorum pro 10 m. L., pro quibus dabit annuatim Came- 
rariis in f. pasche 1 m. red. et qui etc. 

1535. Hinrik Piltzer inp. Elero Lope consuli hereditatem 
suam sitam in pl. Danorum pro 15 m. L., pro quibus idem 
Hinricus annuatim dabit dieto Elero 24 sol. red. in f. Martini 
et qui ete. 

1536. Mattens Thelvesessone inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Inmunda (iherd Swaghere pro 10 m. L., pro quibus 
idem Matteus dabit annuatim dicto Gherd Swagher in f. 
Michaelis 1 m. red. et qui etc. 

*1557. Provisores et iurati ecelesie b. Marie circa Valvam 
Sutorum habent inpigneratam hereditatem Iohannis Werkmann 
sitam in pl. Castri pro 37 m., pro quibus idem Johannes 


I (Rentebuch), 1538— 1544. 291 


dabit annuatim in f. pasche 3 m. red. et si predictus Iohannes 
velit redimere redditus predictos, tunc ipse iuratis eiusdem eccle- 
sie, qui pro tempore fuerint, reempcionem ad integrum annum 
intimabit et redimere dictos redditus pro summa prenominata 
et idem Iohannes debet servare suis sumptibus dietam here- 
ditatem in sua structura; sed si notabiliter dicta hereditas in 
structura annichillaretur, tunc iurati sibi reempcionem poterunt 
intimare et si dietus Iohannes poterit redimere 8 sol. red. 
vel 1 m. vel 2 pro summa illos redditus contingente, servata 
intimacione predicta. 

1538. Marquard Bokenholt inp. casas suas sitas in pl. 
Inmunda Godeke Schutten pro 10 m. L., pro quibus idem 
Marquardus dabit annuatim in f. pasche 1 m. red. et qui etc. 

1539. Beke relicta Clawes Odden in Coppelpar inp. here- 
ditatem suam sitam circa Novum Murum Gregorio avunculo 
Andree Lund pro 10 m. L., pro quibus dabit annuatim sive 
s. a. in f. pasche 1 m. red. et qui etc. Et Andreas Lund pro 
singulis iusticiis civitati respondebit. 


Annus [14]18. (f. 174a. 


1540. Marquard Rughe vend. Ottoni Cruzendorpe pro- 
consuli et Detlevo Willenrode 2 m. red. in hereditate sua 
sita in pl. Danorum pro 20 m. L. deputatis ad erogandum 
pauperibus ob honorem Dei, s. a. in f. b. Michaelis solvendis 
et quando idem Marquardus etc. et tunc exsolvat dictos redditus 
cum summa principali, 

*1541. Marquard Priwitze vend. Ottoni Cruzendorpe pro- 
consuli et Detlevo Willenrode 2 m. red. in bereditate sua 
sita in pl. Danorum pro 20 m. L. deputatis ad erogandum 
pauperibus ob honorem Dei s. a. in f. b. Michaelis solvendis 
et quando idem Marquardus etc. et tunc exsolvat dictos 
redditus cum summa principali. 

1542. Marquard Hardenberg inp. hereditatem suam sitam 
in pl. Pontis suo patri pro 40 m. L., pro quibus idem Mar- 
quardus dabit annuatim in f. Michaelis 4 m. red. et qui etc. 
Et sunt asscripti ad fideles manus Syfrido Hargen, qui pro 
singulis iusticiis eivitati respondebit. 


Annus [14]19. 


1543. Kersten Smid vend. Marquardo Paele et Nicolao 
Wrighen ex parte Fratrum Kalendarum 2 m. red. in domo 
sua sita in pl. Castri pro 25 m. L., s. a. in f. b. Michaelis 
solvendos et quando dietus Kerstianus etc. 

*1544. Hartigh Lynouwe vend. Marquardo Paele et Nico- 
lao Wrighen, ex parte Fratrum Kalendarum, 1 m. red. in 
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domo sua sita in pl. Sutorum pro 12 m. et 8 sol., s. a. in 
f. b. Michaelis solvendos, et quando dietus Hartwicus etc. 

1545. Nicolaus Knevel vend. Marquardo Pael [f. 174b. 
et Nicolao Wrighen, ex parte Fratrum Kalendarum 1 m. red. 
in domo sua sita in pl. circa Murum inter Valvas Flamingorum 
et Militum pro 12 m. et 8 sol., s. a. in f. b. Michaelis sol- 
vendos. Et quando dietus Nicolaus etc. 

1546. Godeke Swertvegher inp. Iohann Scherer heredi- 
tatem suam sitam in pl. Pontis pro 30 m. L., pro quibus 
dabit s. a. in f. pasche 3 m. red. dieto Iohanni et qui etc. 

1547. Iesse Mannessone inp. Iohanni Boleken et Nicolao 
Wrighen hereditatem suam sitam econtra Macella Carnificum 
pro 20 m. L., pro quibus idem Iesse dabit s. a. in f. nativi- 
tatis Cristi 2 m. red. et qui etc. 

*1548. Tideke van der Lyppe vend. Godeke Schutten 
24 sol. red. in hereditate sua sita in pl. Castri pro 15 m. L,, 
s. a. in f. pasche solvendos. Et quando dietus Tideke etc. 

*1549. Hinrik Bodeker vend. Godeken Schutten 1 m. red. 
in hereditate sua sita in pl. Sutorum pro 10 m. L., s. a. in 
f. Michaelis solvendos et quando dictus Hinricus etc. 

*1550. Hans Ghiseke vend. iuratis B. Nicolai Kylonensis 
2 m. red. in hereditate sua sita in pl. Kedingorum pro 25 m,, 
s. a. in f. pasche solvendos. Et quando dictus Iohannes etc. 
et tunc in termino sequenti exsolvat redditus restantes cum 
summa principali. Et est hereditas illa, que olim pertinebat 
Iohanni Hoppenere. 

*1551. Smede Iohan vend.- iuratis S. Spiritus [f. 175a. 
Kylonensis 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Castri pro 
15 m. s. a. in f. pasche solvendos; et quando dictos Smede 
Iohans etc. (ad unum annum) et tunc in termino sequenti 
exsolvat red. restantes cum summa principali. 

*1552. Notandum, quod Egghardus Scramme tenetur dare 
camerariis in f. b, Michaelis 30 m. L. ex parte domini Nicolai 
Tymmermannes. 

*1553. Iohannes Melsch inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Nicolao Om pro 10 m., pro quibus idem Io- 
hannes dabit annuatim dieto Nicolao 1 m. red, in f. pasche 
et qui etc. 

1554. Henneke Starke inp. hereditatem suam sitam inter 
Valvas Flamingorum et Militum Egghardo Clemmer pro 10 m. 
L., pro quibus idem Henneke dabit annuatim dieto Egghardo 
1 m. red. in f. pasche et qui etc. 

*1555. Henneke Quade inp. hereditatem suam sitam in 
angulo pl. Inmunde et Kedingorum Margarete relicte quondam 
Stamer Tymmen pro 10 m. L., pro quibus idem Henneke 
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dabit s. a. in f. pasche 1 m. red. dicte Margarete et qui etc. 
(ad annum integrum). 

1556. Egghardus Scramme vend. domine Margarete, re- 
licte quondam Stamer Tymmen, 3 m. red. in hereditate sua 
sita in pl. Danorum pro 30 m. L., s. a. in f. Michaelis sol- 
vendos; et quando dietus Egghardus etc. 

*1557. Hinrik Volkersen vend. iuratis S. Spiritus 1 m. 
red. in hereditate sua sita in pl. Cervorum pro 15 m. L., 
s. a. in f. pasche solvendos. Et quando Hinricus predictus etc. 

*1558. Detlef Smoek vend. Margarete, relicte [f. 175b. 
Stamer Tymmen, 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. 
Danorum pro 10 m. L., s. a. in f. b. Michaelis solvendos et 
quando Detlevus predictus etc. 

*1559. Mathias Hake vend. Godeke Schutten 3 m. red. in 
hereditate sua sita in pl. Pontis pro 30 m. L., s. a. in f. 
pasche solvendos et quando dictus Mathias etc. 


Annus [14]20. 


*1560. Abele, relicta quondam Öldeghiseken, vend. Fra- 
tribus Kalendarum in Kylone 3 m. red. in hereditate sua 
sita in angulo pl. Kedingorum pro 30 m. L,, s. a. in f. b. 
Michaelis solvendos et quando dicta Abele etc. 

*1561. Radeke Schadehorne vend. Godeke Schutten 2 m. 
red. in hereditate sua sita in pl. Flamingorum pro 20 m. L., 
s. a. in f. Martini solvendos et quando dictus Radeke etc. 

1562. Hinrik Salewerter vend. vicario ad summum altare 
in ecclesia b. Virginis circa Valvam Sutorum 4 m. red. in 
hereditate sua sita in pl. Sutorum pro 50 m. L. s. a. in f. 
pasche solvendos et quando dictus Hinricus etc. Et dicti 
redditus cedant domino Marquardo Vlottouwen iam defuncto 
ibidem vicario et suis successoribus. 

*1563. Iohann Smole vend. vicario ad summum altare in 
ecclesia b. Virginis circa Valvam Sutorum 4 m. red. in here- 
‚ditate sua sita in pl. Sutorum circa Dotem pro 50 m. L. s. a. 
in f. pasche solvendos et quando dictus Iohannes etc.’ Et dieti 
redditus cedant domino Marquardo Vlotowen iam defuncto 
ibidem vicario et suis heredibus. 

*1564. Iohann Smole vend. domino Marquardo [f. 176a. 
Vlottowen summo vicario in ecclesia b. Virginis prope Val- 
vam Sutorum et suis successoribus 4 m. red, in hereditate 
sua sita in pl. Pontis pro 50 m. L. s. a. in f. pasche sol- 
vendos et quando dictus Iohannes etc. et est hereditas angu- 
laris pistorialis in pl. Pontis et Inmunda. 

*1565. Otto Cruzendorpe proconsul inp. dominis consulibus 
Kylonensibus suas 2 hereditates contiguas sitas in pl. Fla- 
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mingorum pro 100 m. L. ad 4 annos, incipiendo annum a f. b. 
Petri ad Cathedram usque ad sequens f. b. Petri, qua pecunia 
idem dominus Otto debet uti pro usu et utilitate Domus 
Laterum. 

*1566.% Marquardus Pael inp. suas 2 hereditates con- 
tiguas sitas in pl. Sutorum pro 100 m. L. ad 4 annos, in- 
cipiendo annum a f. b. Petri ad Cathedram usque ad idem f., 
qua pecunia idem Marquardus uti debet pro usu et utilitate 
Domus Laterum. 

1567. Notandum, quod predicte 200 m. pertinent ad 
vicariam b. Virginis Marie in ecclesia b. Nicolai, quam pro- 
nunc habet dominus Nicolaus Tymmerman, pro quibus consules 
dabunt s. a. dieto domino Nicolao Tymmermanne et suis 
successoribus 16 m. red. ad 4 annos sequentes,. 

1568. Paulus Spornse inp. hereditatem suam sitam circa 
Plancas Godekino Schutten pro 20 m. L. d., pro quibus idem 
Paulus dabit quolibet a. eidem Godekino consuli quolibet f. 
Mychaelis 2 m. red. et unus volens etc., et est idem summa 
denariorum 20 marcarum, quam Hinricus Salwerter habuit in 
predicta hereditate. 

*1569. Gotsik Hase vend. Nicolao Wrygen red. |[f. 176b. 
l m. in domo suo syta in pl. Kedyngorum pro 13 m. mynus 
8 sol., quos red. 1 m. debet exponere omni anno et quolibet f. 
nativitatis prescripto Nicolao Wrygen. 

1570. Hinrik Seevelde vend. provisoribus Fratrum Kalen- 
darum in Kylone 1 m. red. s. a. solvendos de hereditate sua 
sita in pl. Flamingorum in f. pasche pro 12 m. et 38 sol. et 
quando dictus Hinricus etc. 

*1571. Peter Mukesveld vend. Margarete, relicte quondam 
Stamer Tymmonis, 2 m. red. in hereditate sua sita in pl. 
Flamingorum pro 20 m. L. s. a. in f. pasche solvendos. Et 
dietus Petrus poterit etc. (quamlibet m. pro 10 m.). 

*1572. Mechildis, uxor Mathei Carnificis, et filius eius 
Ditlevus, vendd. Petro Schutten et Rolof Peterssone, provi- 
soribus seu curatoribus Elyzabeth, filie Deweken, 1 m. red. 
in melioratione hereditatis sue site in pl. Fartorum et in 
omnibus bonis suis mobilibus s. a. in in f. pasche solvendos, 
pro 10 m. L. Et predieta Mechildis et Detlevus in solidum 
promiserunt et satisdederunt omni pro defectu. Et dieti redditus 
possunt redimi pro 10 m., sed unus alii reempcionem ad di- 
midium annum intimabit; salvis redditibus Kalendarum, ut 
habentur in libro hereditatis sub a. D. 1383: Illa hereditas. 

*1573. Marquard Kabe vend. Margarete, relicte Stamer 


a. Rand: cassatum. 
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Tymmen, et eius filiis 3 m. red. in hereditate sua sita in pl. 
Sutorum pro 30 m. L. s. a. in f. Michaelis solvendos. Et pre- 
dictus Marquardus etc. 

*1574. Detlef Willenrod vend. Margarete, relicte [f. 177a. 
Stamer Tymmen, 4 m. red. in hereditate sua sita in pl. Castri 
8. a. in f. pasche solvendos pro 40 m. Et dictus Detlevus 
potest redimere dictos redditus summa pro predicta. 

*1575. Hans Munter propignoravit et Tybbe eius uxor 
pro presenti propigneravit pistorium& et hereditatem sytam 
in pl. Pontis Syvrido Hargen consuli, Marquardo Hargen, 
Iohanni Gheysmer et Eggardo Scrammen vor hindernisse vor 
schaden, si quam incurrerent ex fideiussione, quam fecerunt 
- pro prescripta Tybben et suorum filiorum Tymmoni Schutten 
pro 60 m. L. solvendis dieto Tymmoni in f. Martini proximo 
futuro. Ceterum melioracio eiusdem domus stabit consulibus 
Kylonensibus pro 2 m. annualis red. quolibet f. pasche solven- 
dis cum suppellectilibus silicet varendehave, eandem Tybben 
Mynters pertinentibus et predicti red. dentur ad lumina Fra- 
tribus Monachorum in Kyl et sunt asscripta redditus ad fideles 
manus lohanni Cordes Ludekino Bekendorpe et Eggardo 
Scrammen ad extorquendum redditus quolibet f. pasche pre- 
scripto. Etiam sciendum, quod isti 2 m. red. fuerunt in duobus 
casibus in pl. Danorum, que pertinent proprietate iam Elero 
Schiphorst. 

*1576. Brun Kuther vend. Katherine, relicte Godfridi 
Schutten, 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Fartorum pro 
10 m.L. s. a. in f. Michaelis solvendos et dietus Bruno etc. 

1577. Hinrik Seevelde inp. hereditatem suam [f. 177b. 
sitam in pl. Flamingorum Iohanni Segheberghe pro 10 m. 
L., pro quibus idem Hinricus dabit s. a. in f, nativitatis Cristi 
1 m. red. Et qui etc. (ad quartale unius anni). 

*1578. Eler Schiphorst inp. hereditatem suam cum 3 casis 
sitis in pl. Danorum Egghardo Scrammen et Hartwico Lynouwe, 
provisoribus Wybeken Hertes et pueri eius, pro 20 m. L., 
pro quibus idem Elerus dabit s. a. in f. Martini 2 m. red. 
et qui etc. 

*1579. Nicolaus Schudepape vend. Syfrido Hargen 1 m. 
red. in hereditate sua sita in pl. Militum pro 10 m. L. s.a. 
in f. nativitatis Cristi solvendos. Et dietus Nicolaus etc. 

Item®- predictus Syvridus habet in predicta domo 8 sol. 
red. annuo8..... ‚ sed pro ö m. redimendis, quas sibi dimisit 
Eggardus Scramme. 


a. Rand: sytam pistorium circa Butervelde. b. Item etc, 
pP 
Nachtrag. 
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Annus [14]22. 


*1580. Hans Munther inp. Nicolao Wrighen, Godschalko#: 
Middelborghe et Nicolao Wulve, tutoribus Iohannis Swarten, 
filii quondam Petri Knokenhouwers, ad fideles manus eiusdem 
Iohannes, hereditatem suam sitam in pl. Sutorum pro 22 m., 
pro quibus idem Johannes Munther dabit in f. nativitatis 
Cristi iam proxime venturo 2 m. red. Et in casa, quo in pre- 
dicto termino non solveret dictos red:, tunc dicta hereditas 
transeat ad dictos tutores, nomine quo supra, iusto tytulo 
vendicionis. 

*1581. Nicolaus Odde vend. Fratribus Kalendarum pres- 
biterorum 1 m. red. in 2 suis hereditatibus sitis in pl. Fla- 
mingorum pro 12!/, m. L.s. a. in f. Michaelis solvendos. Et 
dietus Nicolaus etc. et tunc in termino sequenti exsolvat red. 
restantes cum summa principali. 

*1582. Henneko Burmester vend. Nicolao Wrighen [f. 178a. 
1 m. red. s. a. in f. Martini solvendos in ortu humuli vulgariter 
dicto Voghelweyde pro 11 m. L. Et dietus Henneko etc. 

1583. Tybbe, relicta Iohannis Mynthers bone memorie, 
inp. pro pignore prosecuto hereditatem suam Godscalco Middel- 
borghe et Egghardo Scrammen ad fideles manus Tymmonis 
Schutten pro 60 m. L.,®: pro quibus dicta Tybbe dabit eidem 
Tymmoni s. a, in f. Martini 6 m. red., quamdiu idem Tymmo 
vixerit; ipso vero de medio sublato dicte pecunie cum red. 
cedant eidem Tybben et suis heredibus et non heredibus eius- 
dem Tymmonis. Et est hereditas pistorialis sita in pl. Pontis, 
quam hereditatem dietus quondam Iohannes Munther, dum 
vixit, inpignoravit fideiussoribus suis Syfrido Hargen et ceteris 
pro eaıdlem causa. Insuper dicta hereditas est inpignorata Iohanni 
Curdes et Ludekino Bekendorpe, prout provisoribus, pro 20 m. 
L., pro quibus s. a. in f. pasche debent solvi 2 m. red. ad 
lumina in ecelesia Fratrum Minorum; cum bonis mobilibus 
dicte Tibben melioracio dicte hereditatis est inpignorata domine 
Hezen Sletzen pro 20 m. L. 

1584. Peter Hundertmark vend. Iohanni Segheberghe 
1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Danorum s. a. in f. 
purificacionis solvendos pro 10 m. L. Et qui etc. 

*1585. Abele, relicta quondam Oldeghiseken, vend. Ottoni 
Cruzendorpe 3 m. red. in hereditate sua sita in pl. Kedingorum 
s. a. in f. Michaelis solvendis pro 30 m. L. Et dieta Abele etc. 

*1586. Clawes Curdeshagen vend. Syfrido Hargen [f. 178b. 


a. Godschalko übergeschrieben über Godfrido. b. m. L. bis sub- 
lato auf Rasur; das folgende bis eiusdem Tymmonis am Rande nach- 
getragen. 
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2 m. red. in casa sua sita in pl. Castri et in orto humuli 
sito penes Crutzeorde, qui olim fuit Syfridi Hamers, pro 20 m. 
L. s. a. in f. pasche solvendos. Et potest etc. 

1587. Hinrik Eggherdes vend. domine Margarete, relicte 
quondam Stamer Tymmen, et suis filis 4 m. red. pro 40 m. 
L. s. a. in f. Martini solvendos. Et dietus Hinricus etc. 

1588. Heyne Iunghe et uxor sua domina Ghertrudis in 
presentia consulatus unus alteri vicissim deliberato animo et 
sano corpore resignavit omnia eorum bona mobilia et im- 
mobilia sub condicione ista, quod quocunque eorum decedente 
tunc superstes defuncti dabit elapso anno heredibus ipsius 
defuncti 200 m. L. et cum hoc idem superstes debet esse 
separatus ab ipsis heredibus ob omni hereditaria divisione. 
Acta sunt hec a. D. 1422 VI feria post f. exaltacionis S. Crucis 
(Sept. 18.). 

1589. Magister Iacobus cirurgicus consulatus et Elizabeth 
uxor eius in presencia nostra unus alteri vicissim animo 
deliberato resignavit omnia eorum bona mobilia et immobilia 
ita, quod quicunque eorum primo decedat, tunc superstes 
defuncti absque aliqua divisione hereditaria optinebit ipsius 
bona defuncti. 

*1590. Marquard Vos vend. iuratis S. Spiritus 1 m. red. 
in hereditate sua sita in pl. Kedingorum pro 12 m. L. s. a. 
in bona VI feria!) solvendos et eodem die per dictos iuratos 
inter infirmos ibidem distribuendos ob salutem anime Stamer 
Tymmen. Et dietus Marquardus etc. (ad unum integrum annum). 
Et tunc ipsi iurati statim procurabunt, quod dicta pecunia in 
alios red. convertatur pro utilitate infirmorum predictorum. 


Annus [14]23. [f. 179a. 


1591. Hermannus Howeschild vend. domino Nicolao 
Moller presbitero 3 m. red. in sua hereditate sita in pl. Fla- 
mingorum pro 30 m. L. s. a. in f. Michaelis solvendos. Et 
quando dictus Hermannus etc, et potest redimere singulariter 
1 m. pro summa sibi competenti vel 2 pro libitu suo. 

*1592. Item idem Hermannus vend. dieto domino Nicolao 
Moller 4 m. red. in orto humuli, quem nunc habet, sito circa 
Cruceorde, pro 40 m. L., isto modo, quod dietus Hermannus 
solvet dicto domino Nicolao in f. Michaelis proxime futuro 
12 m. L. et tunc quibuslibet aliis f. s. Michaelis s. a. 4 m. 
red. et pot. redimere presentes red. modo suprascripto. Red. 
isti sunt asscripti ad fideles manus Ottoni Cruzendorpe, qui 
pro singulis iusticiis pro eisdem civitati respondebit. 


) Charfreitag. 
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1593. Egghardus Scramme vend. Godschalko Middel- 
borghe 3 m. red. s. a. in f. pasche solvendos in hereditate 
sua sita in pl. Danorum, que olim fuit Marquardi Starken. 

*1594,. Peter Mukesveld vend. domine Ghertrudi, relicte 
Laurencii Vordenwaldes, 2 m. red. in casa sua sita circa 
Forum s. a. in f. pasche solvendos; sed dictus Petrus etc. 
(ad quartale unius anni) et tunc in termino sequenti exsolvet 
summam principalem cum suis redditibus restantibus. 

1595. Marquard Harge inp. hereditatem suam sitam in 
pl. Sutorum Marquardo Wulve, marito filie sue, pro dote et 
eciam pro pecunia concessa, pro 100 m. L. 

1596. Hans Clempenowe vend. domino Nicolao Moller 
l m. red. in hereditate sua sita in pl. Cervorum pro 10 m. L., 
quos red. solvet idem Iohannes s. a. in f. pasche. Et quando 
idem Johannes vult redimere dictos redditus, potest eos redi- 
mere in toto vel in parte, videlicet 8 sol. pro 5 m. et marcam 
pro 10 m. 

1597. Detlef Halremund vend. domino Nicolao [f. 179b. 
Moller presbitero 2 m. red. in orto humuli sito penes Crutze- 
orde pro 20 m. L. s. a. in f. Martini solvendos et pot. re. 
dict. red. summa pro pred., quandocunque sibi placuerit, vel 
1 m. pro 10 m. vel summam, ut supra. Et sunt asscripti isti 
red. et suprascripti Ottoni Cruzendorpe proconsuli, qui pro 
singulis iustieiis civitati respondebit. 

*1598. Nicolaus Smole vend. Katherine, relicte Godfridi 
Schutten, 2 m. red. in hereditate sua sita econtra Macella 
Carnificum pro 20 m. L., s. a. in f. Michaelis solvendos. Et 
idem Nicolaus potest etc. 


Annus [14]24. 

1599. Hermen Holthusen vend. summo vicario in ecclesia 
b. Virginis circa Valvam Sutorum 4 m. red. in hereditate sua 
sita in pl. Pontis pro 50 m. L. s. a. in f. nativitatis Cristi 
solvendos. Et potest etc. Et diceti red. iam pertinent domino 
Marquardo Vlottowen. Hinrik Salewerter satisfaciet civitati 
pro iusticiis suis. 

1600. Nota, quod Abele, relicta Syverd Dreygers, fecit 
divisionem hereditariam cum Tuke Pyper, fratre eiusdem Sy- 
fridi, ex parte eiusdem, et idem Tuke dimisit eam quitam et 
solutam in presencia Iohannis Boleken proconsulis et Andree 
Lund et Iohannis Odden consulum. 

*1601. Hinrik Yberman cum consensu uxoris sue vend. 
Iohanni Segheberghe 1 m. red. in hereditate sua sita penes 
Novum Murum pro 11 m.L. s.a. in f. nativitatis Cristi sol- 
vendos et qui ab alio separari voluerit, potest, quandococunque 
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sibi placuerit, et sic potest idem Hinricus dietos [red.] redi- 
mere summa pro predicta. Sed qui etc. (ad quartale unius anni). 

*1602. Hermen Grymme de consensu uxoris sue vend. 
Iohanni Koler in hereditate sua sita in pl. Flamingorum 4 m. 
red. pro 40 m. L. s. a. in f. pasche solvendos. Et dictus 
. Hermannus potest etc. et tunc in termino solvet red. cum 
summa prineipali. 


Annus [14]25. [f. 180a. 


0#1603. Radeke Raltwers]torpe vend. Grete Ghe...kes 
2 m. red. in hereditate sua sita in pl. Kedingorum pro 20 m. 
L. s. a. in f. pasche solvendos. Et pot. re. dict. red. pro 20 m., 
sed quicunque etc. 

1604. Hennyng Berken vend. Clawes Odden, suo pre- 
vigno, 5 m. red. in suis 2 hereditatibus sitis in pl. Castri - 
pro 30 m. L. Quos red. solvet s. a. in f. b. Martini et pot. 
diet. red. re. pro 30 m. L. 

1605. Eggherd Scramme vend. provisoribus Fratrum 
Kalendarum sacerdotum 1 m. red. in melioracione hereditatis 
sue site in pl. Danorum, in qua moratur, pro 12 m. et 8 sol. 
L., quos red. solvet s. a. in f. b. Michaelis. Et pot. re. dict. 
red. pro summa pred. 

*1606. Iohannes Ghisekensone vend. Syfrido Hargen ad 
fideles manus Clawes Dustes 4 m. red. in hereditate sua sita 
in pl. Kedingorum, que quondam fuit Iohanni Hoppeners, 
s. a. in f. Martini solvendos pro 40 m. L. Et pot. re. dict. 
red. summa pro pred.; sed qui etc. et idem Syfridus respondebit 
pro singulis iusticiis civitati. 

*1607. Hans Kok vend. Syfrido Hargen 24 sol. red. in 
hereditate sua sita in pl. Militum s. a. in f. Martini solvendos. 
Sed ipse Iohannes pot. re. dict. red. pro 15 m. L.; sed ipse 
debet dieto Syfrido reempcionem ad quartale anni prenunttiare. - 

*1608. Hans Odde vend. Eler Lope 2-m. red. in [f. 180 b. 
hereditate sua sita in pl. Pontis pro 20 m. L. s. a. in f. 
“Michaelis solvendos. Quos dietus Iohannes elapso uno anno 
potest in sequentibus annis redimere pro 20 m., quando dictus 
Elerus dicto Iohanni vel idem Iohannes dieto Elero reempcionem 
ad dimidium annum intimabit. 

*1609. Arnd Vorstenwald pellifex vend. Syfrido Hargen 
consuli 24 sol. red. in casa“ sua sita in pl. Danorum pro 
15 m. L. s. a. in f. Martini solvendos. Et dietus Arnoldus 
potest etc. 

1610. Marquard Priwitze vend. domino Nicolao Moller 
presbitero 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Sutorum pro 


a. Hds. : hereditate durchstrichen; casa übergeschrieben. 
15 
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10 m. L.; quos red. solvet s. a. in f. Martini. Et quando- 
cunque dictus Marquardus voluerit, tunc potest dictos red. 
redimere pro summa predicta cum expositione reddituum in 
festo supradicto. 


Annus [14]26. 


*1611. Hans Odde inp. hereditatem suam sitam in pl. 
Pontis tutoribus Egghardi Clemmers pro 66 m., solvendos in 
f. b. Martini proxime venturo. Scriptum in f. purificacionis 
b. Virginis (Febr. 2.). 

1612. Hans Clempenowe vend. consulibus huius opidi in 
melioracione hereditatis sue site in pl. Cervorum et in orto 
humuli siti penes Crutzeorde 9 sol. red. s. a. in f. Michaelis 
solvendos pro 6 m. L. minus 1 sol. Et dietus Iohannes pot. 
illos red. re. pro pred. summa, quandocunque sibi placuerit, 
cum red. supradictis. 

*1613. Ludeke Bygenrod alias Swerdvegher vend. Hans 
Kolere in hereditate sua sita in pl. Pontis 3 m. red. s.a. in 
f. pasche solvendos pro 30 m. L. Et idem Ludeke pot. dict. 
red. re. pro 30 m. L., sed ipse debet dieto Hans Kolere in 
precedenti f. Michaelis reempcionem intimare. 

*1614. Hans Melsch vend. domino Nicolao Moller [f. 181a. 
1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Sutorum s. a. in f. b. 
Martini solvendos. Et dictus Iohannes potest etc. Et sunt 
ascripti Ottoni Crusendorpe ad fideles manus etc. 

01615. Dominus Nicolaus Moller vend. fratribus Frater- 
nitatis S. Michaelis 2 m. red. pro 30 m. L. in hereditate sua 
sita in pl. Sutorum penes cimiterium s. a. in f. Michaelis 
solvendos. Et dictus dominus Nicolaus potest etc. et tunc in 
f. Michaelis exponat dietam summam cum red. Et sunt 
ascripti ad fideles manus Marquardo Pal, qui pro singulis 
iusticiis civitati respondebit. 

*1616. Hinrik Stalknecht vend. Iohan Curdes 2 tal. red. 
- in hereditate sua sita in pl. Danorum pro 25 m. L., quos red. 
dietus Hinricus solvet s. a. in f. nativitatis Cristi. Et pot. 
eosdem red. re. pro summa pred., quandocunque sibi placuerit. 


Annus [14]27. 

*1617. Hinrik Eggherdes vend. Heyne Iunghen in heredi- 
tate sua sita circa Forum 3 m. red. s. a. in f. purificacionis 
solvendos pro 40 m. L. Quos red. dietus Hinricus pot. re. 
pro summa supradicta; sed quamdiu dietus Hinricus red. pre- 
dietos bene solvet, Heyno predictus ei reempcionem dictorum 
red. non intimabit, sin autem, tune dietus Heyno potest sibi 
intimare ad dimidium annum precedens. 
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Annus [14]28. 


1618. Dominus Marquardus Bileveld vend. perpetuis 
vicariis opidi Kyl I m. red. in hereditate sua in pl. Flamin- 
gorum s. a. in f. Iohannis bapt. solvendos. Quos redditus 
diectus dominus Marquardus potest etc. (pro 10 m. L.). Et sunt 
ascripti Andree Lund, qui respondebit de eisdem pro iusticiis 
eivitati. 

1619. Hinrik Scoler vend. Fratribus Kalendarum [f.181b. 
sacerdotum in Kyl 1 m. red. pro 12 m. et 8 sol. in heredi- 
tate sua sita in pl. Flamingorum, quos red. solvet s. a. in f. 
Michaelis. Et potest etc. Insuper vend. iuratis domus s. 
Spiritus 1 m. red. in eadem hereditate eciam pro tanta summa 
et potest eos simili modo redimere, ut prescriptum est. 
| *1620. Magister Iacobus vend. Iohanni Curdes et Syfrido 

Hargen coniunctim 1 m. red. in stupa inferiori cum sua domo 
s. a. in f. pasche solvendos pro 15 m. L.; quos red. idem 
magister Iacobus potest etc. (in toto pro 15 m. L. vel 8 sol. 
red. pro 7 m. et 8 sol. L.), et notandum, quod huius[modi] 
redditus cedant Camerariis civitatis. 


Annus [14]29. 


*1621. Marquard Zoremann vend. Katherine, filie iunioris 
Nicolai Hornes, una cum tutoribus, videlicet Petro Schroder 
et Hardero Prix, ad fideles manus prediete Katherine, 1 m. 
red. in domo sua sita in pl. Sutorum s. a. in f. Michaelis 
solvendos pro 10 m. L. Quos redditus idem Marquardus potest 
etc. (in toto pro 10 m. L.). 

*1622. Hinricus Nachtegale vend. Iohanni Segheberge 
consuli 1 m. red. in domo sua sita in pl. Kedingorum s. a. 
in f. purificacionis b. Virginis solvendos pro 10 m. L.; quos 
red. idem Hinricus intrim, quod possessor eiusdem domus 
existerit, potest etc. Sin autem predietus Hinricus moreretur 
aut domum suam venderet, eidem lohanni predictas 10 m. in 
toto reddat et persolvat cum red. 

1623. Egghardus Roding coram nobis cum Abelen uxore 
sua existens publice recognovit, qualiter cum consensu pre- 
dicte sue uxoris dedit Egghardo, filio suo, occasione hereditaria 
sue matris post mortem Egghardi patris sui 140 m. de suis 
certissimis bonis mobilibus et immobilibus, qualitercunque se 
habent et quocunque sunt situata. 


Annus [14]30. [f. 182a. 


1624. Insuper predietus Egghardus Roding inp. Abelen, 
uxori sue, omnia bona sua mobilia et immobilia pro tanto, 
quanto digniora et meliora sunt bona sua ultra 140 m., quas 


15* 
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post mortem dederat filio suo Egghardo, que optinebit in- 
pignorata, donec sibi de summa totaliter sit satisfacta et 
contenta suorum omnium illorum bonorum.®: 


Annus [14]29. [f. 153a. 


*1625. Mathyas Hake vend. Hanse Kolre 4 m. red. in 
hereditate sua sita in pl. Pontis pro 50 m. L. in s. a. in f. 
b. Iohannis bapt. solvendos.b- Et quando dietus Mathyas ete. 

1626. Tymme Luders vend. iuratis s. Spiritus Kylonensis 
1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Fartorum pro 12 m. L., 
in 8. a. in carnisprivio solvendos. Quam m. antedictam iurati 
semper in bona sexta feria!) pauperibus ministrabunt ibidem. 
Et quando dietus Tymme etc. (in quartali anni). Et est here- 
ditas, in qua iam idem 'Tymme moratur, et est sita apud 
domum Maken Valschen. 

*1627. Eler Kalendorp vend. iuratis b. Gertrudis 8 sol. 
red. in hereditate sua sita in pl. Danorum pro 5 m. L., in 
s. a. in f. b. Martini solvendos. Et quando dietus Elerus etc. 


Annus [14)50. 

*1628. Dominus Nicolaus Moller vend. pueris“ Godfridi 
Schutten, videlicet Godfrido et Sylen 1 m. red. in hereditate 
sua sita in pl. Flamingorum pro 10 m. L., in s. a. in f. b. 
Martini solvendos; quos idem dominus Nicolaus potest ete. 
Et est hereditas, que prius fuit Hermanno Houweschilde. 


Annus [14)31. [f.183b. 


*1629. Hinrick Nachtegale vend. Iohanni Segeberge con- 
suli 24 sol.d. red. in domo sua sita in pl. Kedingorum s. a. in 
f. purificacionis b. Virginis solvendos pro 154. m. L. Et quando- 
cunque predictus Hinricus predictos redditus redimere voluerit, 
potest quibuscunque temporibus, cum sibi reempcionem prius 
intimaverit, pro 15 m. 'cum red. 

*1630. Mester Jacob stupator vend. Ludero Bekendorpe 
consuli 3 m. red. in stupa sua cum sua domo sita apud 
Novum Murum s. a. in f. Michaelis solvendos pro 30 m. L. 
Et predietus mester Jacob potest etc. 

1631. Hans Monnick vend. Syfrido Hargen consuli 1 m. 
red. in domo sua sita in pl. Castri s. a. in f. pasche solvendos 
pro 10 m. L. Et quando predictus Hans Monnick etc. et pro 
predicta pecunia cum red. reemere et liberare. 


a. Der Rest der Seite sowie Bl. 182b. unbeschrieben. b. Rand: 
den vorstenderen. c. Vorhergeht durchstrichen: tutoribus puerorum 
Godfridi Schutten. d. 24 sol. u. 15 durchstrichen ; 2 u. 20 übergeschrieben. 

) Charfreitag. 
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1632.% Mester Iacob stupator vend. consulatui Kylonensi 
1 m. red. in stupa inferiori cum sua domo s. a. in f. 
pasche solvendos pro 15 m. L.; quos red. idem mester Iacob 
potest etc. (in toto pro 15 m. L. vel 8 sol. red. pro 7 m. 
et 3 sol. L.). 

1633. Hinrie Nachtegale vend. Iohanni Segheberghe con- 
suli 2 m. red. in et de domo sua sita in pl. Kedinghorum s. 
a. in f. purificacionis b. Marie virginis solvendos, pro 20 m. 
L. redimendos. Et quando predicto Hinrico placuerit, potest 
predictos redditus redimere cum summa principali; tempus 
reempeionis per quartale unius anni predicto Iohanni aut 
heredibus suis preintimando. 

*1634. Peter Berndes imp. hereditatem suam [f. 184a. 
parvam sitam in pl. Fartorum circa stubam Anders Lund 
consuli pro 1 m. red., pro 12 m. redimenda, tempus reempcionis 
ad dimidium annum prefato Anderse preintimando cum solu- 
cione red. tunc restantium. Michaelis institit census. 

1635. Gregorius, avunculus Andree Lund, lib. res. eidem 
Anders Lund consuli ] m. red., quam habet et habuit in 
hereditate relicte Clawes Odden sita apuıd Novum Murum, 
quam eadem relicta redimere potest pro 10 m. L. et huius- 
modi resignacionem idem Anders Lund acceptavit ad fideles 
manus Metteken eius filie s. a. in f. pasche sublevandam. 
Actum feria IV post Iohannis baptiste (Juni 27.). 

#*1636. Clawes Curdeshagen alias dictus Cannengheter 
vend. Hans Colre 2 tal. red. in hereditate sua sita in pl. 
Sutorum s. a. in f. pasche solvendos, pro 30 m. L., quos 
redditus iidem Clawes Kannengheter exsolvere potest, quando 
predicto Iohanni Colere ad dimidium annum hoc preintimabit. 

*1637. Hans Witte vend. et re. Iohanni Segheberch con- 
suli Kylonensi 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Cer- 
vorum pro 10 m. L. redimendis, quando dieto Hans Witten 
placuerit interim, quod idem Hans Witte possessor huius 
hereditatis est; sed. post vendicionem huius hereditatis, vel 
si predictus Hans hereditatem huiusmodi vendere voluerit, 
tunc concordia huiusmodi scilicet de tosegghinghe totaliter est 
ceda festo Martini institit census. Actum in profesto beate 
Elizabeth (Nov. 18.). 

*1638. Iohan Odde consul Kylonensis vend. ac. lib, res. 
domino Iohanni Luttekenborch alias dietus Coti 2 m. red. pro 
20 m. redimendis in suis 2b- bodis sitis in pl. Cervorum, ut 
situate sunt, id est belegen,“ omni f. Martini solvendos. Et 





a. Rand: Nov, Murum. b. 2 unterpunktiert. e. u.s.8.i,e.b, 
am Rande. 


234 I (Rentebuch), 1639— 1641. 


quandocunque memoratus Iohannes Odde red. huiusmodi ex- 
solvere voluerit, prescripto domino@ Iohanni 20 m. cum red. 
tunc restantibus solvere tenebitur expedite. Et predieti red. 
sunt ascripti Clawes Vromen ad fideles manus, qui pro singulis 
iusticiis civitati respondebit. 


Anno 1434. f.184b. 


1639. Notandum, quod isti 4 m. red., quos Ghezeb- 
Vordenwaldis et filius eius Tymmo“ habuit in hereditate, 
quam emit Egghardus Bocssone ab eadem, in pl. Pontis 
situata, modo libere et cum omni iuris plenitudine divolute 
sunt ad..... d. Vrome: Hans racione dotis, id est brud- 
schatte....d- uxoris sue Abelen cum omni iure, ut ipsa et filius 
eius Tymmo eosdem red. habuerunt in hereditate memorata. 

1640. Otto Orusendorp proconsul vend. et lib. res. per- 
petuo vicario, qui pro tempore fuerit,* ad summum altare in 
capella b. Marie virginis citra Valvam Sutorum, quam modo 
possidet dominus Marquardus Vlotow, 26 sol. annuos red. 
minus 4 den. in 4 novis bodis sub uno tecto sitis in pl. 
Sutorum prope valvam memoratam. Quos red. dietus Otto 
Crusendorp redimere potest seu heredes sui pro 20 m. L. cum 
red. restantibus, quando sibi aut heredibus suis placuerit 
tempus reempcionis ad dimidium annum predicto domino 
Marquardo aut successori suo, qui pro tempore fuerit, pre- 
intimando. Et isti 26 sol. red. minus 4 den. sunt asscripti 
Hinrico Salewerter f: ad fideles manus, qui civitati pro singulis 
insticiis occasione reddituum eorundem respondebit. Et huius- 
modi redditus semper debent exponi annuatim in f. Michaelis; 
et Michaelis proxime affuturo institit census. 

*1641. Iste bode circa Novum Murum citra Siden Stoven, 
que quondam pertinuerunt Enghelowe et modo pertinent lo- 
hanni Curdes consuli, in istis bodis idem Iohannes Curdes 
vend. et lib. res. perpetuo vicario, qui pro tempore fuerit, ad 
summum altare in capella b. Marie virginis apud Valvam 
Sutorum, quam modo possidet dominus Marquardus Vlotow, 
135 sol. red. minus 2 den., omni f. Michaelis solvendos. Quos 
red. predictus Iohannes Curdes redimere potest vel sui heredes 
pro... 10m. L. cum red. restantibus, quando predicto Iohanni 
aut heredibus suis placuerit tempus reempcionis ad dimidium 
[annum] prediecto domino Marquardo aut successori suo, qui 
pro tempore fuerit, preintimando; memorati quoque red. sunt 


a. domino übergeschrieben. b. Gheze und habuit auf Rasur. 
c. et f. eius T. am Rande. d. Rasur. e. qui p. t. f. am Rande. 
f. H. S. auf Rasur. 


I (Rentebach), 1642—1645. 235 


ascripti Hinrico Salewerter ad fideles manus, qui ceivitati 
respondebit pro singulis iusticiis occasione eorundem; 8. 
Michaelis proxime affuturo institit census. 

*1642. Otto Crusendorp proconsul vend. et lib. [f. 185a. 
res. Fratribus Kalendarum, qui vulgariter de grote Kaland 
nuncupatur, 5 m. red. annuales in f. Martini episcopi solvendis 
pro 70 m. redimendis, in 2 hereditatibus supra uno muro 
constructis in pl. Flamingorum inter hereditates Clawes Wulves 
et relicte Peter Swones. Et quando predietus Otto aut heredes 
vel successores sui 1 vel 2 m. de predictis red. redimere 
voluerint, possunt, solutis tamen prius red. restantibus de 
anno elapso. Insuper memoratus Otto plene addixit omni pro 
defectu; provisores vero huiusmodi Fratrum Kalendarum satis- 
facient civitati pro singulis iusticiis occasione reddituum 
eorundem. 

*1643. Item idem Otto Crusendorp proconsul simili modo 
res. et vend. eisdem Fratribus Kalendarum 2 m. red. annuales 
in hereditate sua sita in pl. Sutorum, in qua iam moratur, 
pro 30 m. redimendis. Et quando idem Otto 1 m. vel 2 vel 
istas simul heredes aut successores sui redimere voluerint, 
possunt cum solucione red. tunc pro tempore elapso restantium, 
Insuper predictus Otto plene addixit omni pro defectu. Et 
provisores predictorum Fratrum civitati respondebunt pro 
singulis iusticiis faciendis racione red. eorundem. Predictam 
vero hereditatem idem Otto predictis Kalendarum Fratribus 
inp. occasione fideinssionis ex parte domini Godschalei Pael, 
pro quo fidem dedit. Martini institit census. 

*1644. Sciendum: Hans Coler vend. et res. domino Elero 
Svoner presbitero et Abelen, matri sue, 6 m. red. in 2 here- 
ditatibus continuis et attinenciis suis, sitis in pl. Sutorum, 
pro 90 m. redimendis. Et quando idem Hans Coler etc. 
Pasche proxime advenienti institit census. Actum feria VI 
post Katherine (Nov. 26.). 

*1645. Marquardus Pael consul vend. et res. [f. 185b. 
Fratribus Kalendarum, qui wulgariter de grote. Caland nun- 
cupatur, 4 m. red. pro 60 m. redimendis, omni f. Michaelis 
solvendos in et de hereditate sua, in qua moratur, sita in pl. 
Sutorum. Et quando idem Marquardus etc. summam princi- 
palem cum redditibus restantibus exsolvendo. Sed notandum, 
quod Marquardus Pael predietus non pro se, sed pro suo 
fratre, scilicet domino Godscalco Pael presbitero, predictam 
hereditatem inp., qui eum et heredes suos ab huiusmodi inpigne- 
racione illesos servabit. Et provisores Fratrum Kalendarum 
eivitati pro singulis iusticiis respondebunt occasione red. pre- 
dictorum. 
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Annus 1435. 

*1646. Anders Lund consul Kylonensis vend. ac res. ad 
usum perpetue vicarie, site in capella s. Grhertrudis ad altare 
s. Laurencii extra muros Kylonenses 6 m. red. omni a. in f. 
natalis Domini solvendos de et in domo seu hereditate sua, 
in qua moratur, et sita in pl. Flamingorum pro 60 m. redi- 
mendis, tempus redimendi ad dimidium annum preintimando. 
Et predietam vicariam modo possidet dominus Luderus Lund, 
canonicus Sleszwicensis. Et asseripti sunt red. memorati 
Andree Lund prefato ad fideles manus, qui civitati pro singulis 
iusticiis satisfaciet occasione reddituum eorundem. 

*1647. Godschaleus Middelborch vend. et res. Fratribus 
Kalendarum sacerdotum 2 m. red. omni a. in f. Martini sol- 
vendos in et de domo sua seu hereditate parva, in qua moratur 
Jacob Sedeler, sita in pl. Pontis pro 24 m. redimendis, tempus 
redimendi ad dimidium annum preintimando. Et sunt asscripti 
predicti red. provisoribus Fratrum predictorum ad fideles 
manus, qui civitati pro singulis iusticiis respondebunt occa- 
sione reddituum memoratorum. 

*1648. Detmar Wullenwever vend. Iohanni Seghe- [f. 186. 
berch consuli Kylonensi 1 m. red. in hereditate sua sita in 
pl. Kedinghorum omni f. pasche solvendos. Huiusmodi autem 
marcharum red. memoratus Ditmarus redimere potest pro 
10 m. L., quando prefatus Ditmarus eidem Iohanni Segheberch 
aut heredibus suis istam reempcionem super aliquo f. pasche 
cum red. restantibus solvendo intimabit. 

1649. Nicolaus Blocker donavit et pure propter Deum 
assignavit ad usum 2 luminum citra columpnam prope et in 
opposito sedile consulum in ecclesia s. Nicolai Kylonensis 
3 m. red. per iuratos, qui pro tempore fuerint, de hereditatibus 
suis ambabus in pl. Cervorum sitis annuatim emovendos et 
sublevandos et ad usum memoratum convertendos. Et si in- 
habitatores hereditatum memoratarum huiusmodi red., scilicet 
3 m., exsolvere voluerint, prescriptis iuratis seu provisoribus 
hoc ad dimidium annum preintimabunt et tunc predictis iuratis 
dabit in promptis et legalibus denariis 30 m. cum red. 
restantibus. Pasche institit census. Et predicta lumina semper 
et cottidie incendi et cremari debent ad omnem summam 
missam omnibus temporibus affuturis, provisores vero pre- 
dieti eivitati respondebunt pro singulis iusticiis. 

*1650. Notandum, quod Henningh van der Camer obtinet 
et habet 1 m. red. in hereditate Godschalei Hazen sita in pl. 
Kedinghorum, quam idem Godschaleus vend. Nicolai Wrighen, 
et Henninghus memoratus accepit red. istius marche cum 
uxore sua Beken, que fuit relicta Nicolai antedieti. Si autem 
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Godscalcus prefatus vel aliquis successorum suorum predictos 
red. exsolvere voluerit, potest pro 13 m. et 8 sol. omni f. 
nativitatis Cristi.% 

1651. Marquard Buterveld vend. Thiderico [f. 186b. 
Bosteden consuli 3 m, red. in hereditate sua sita in pl. Pontis 
citra capellam S. Spiritus omni f. pasche solvendos et pagandos. 
Si autem et quando idem Marquard red. prefatos redimere 
voluerit pro 30 m., eosdem exsolvere potest, quando ipse vel 
sui successores Tidekino prescripto vel suis heredibus ad 
dimidium annum preintimabit. Pasche instetit census. Actum 
feria VI ipso die Felicis post Iacobi (‚Juli 29.).') 

*Et notandum, quod quando prefato 'Thiderico aut here- 
dibus placuerit, possunt predicto Marquardo predicere, sicut 
ipse prefatus Marquardus ipsis ad dimidium annum, et tunc 
exsolvat Marquardus aut successores sui memorati. 

*1652. Ludeke Luders vend. iuratis s. Spiritus 1 m. red. 
pro 12 m. redimendos omni a. in f. s. Michaelis solvendos. 
Et quando idem Ludeke etc. et sic exsolvere cum redditibus 
restantibus. 

*1653. Iaspar Blome vend. Fratribus Kalendarum pres- 
biterorum 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Fartorum 
pro 12!1/, m. L. redimendis, s. a. in f. Michaelis solvendos. 
Et dietus Iaspar Blome potest etc. et tunc in termino sequenti 
exsolvat red. cum summa principali illa condicione adiecta, 
quod idem Iaspar Blome non inpignorabit ulterius aliis per- 
sonis nisi de consensu Fratrum predictorum. 

*1654. Hans Coler condietus Porsveld vend. et res. iuratis 
s. Spiritus 2 m. red. in hereditate sua in pl. Flamingorum 
sita pro 20 m. redimendis omni f. Martini solvendos et quando 
idem Hans etc. et tunc exsolvet pro summa predieta cum 
redditibus restantibus. 


A.D. 1436. [£. 187a. 


*1655. Tideke Bruwer vend. et res. Marquardo Rastorp 

2 m. red. pro 20 m. redimendis, omni f. pasche solvendos, 

et quando idem Tideke etc. (in parte vel in toto). Pasche 

institit census et sunt asscripti predieti red. Heuneke Wulff 

ad fideles manus, qui civitati respondebit pro singulis iusticiis 
occasione red. memoratorum. 

1656. Peter Coepman res. et vend. Vrome Hanse 2 m. 

red. in hereditate sua sita in pl. Sutorum omni f. pasche sol- 

vendos pro 20 m. redimendis. Et quandocunque idem Peter 


a. Rasur von I'/s Zeilen. 
') Felix et Simplicius mm. 
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illarım 2 m. red. redimere voluerit, potest etc. Pasche pre- 
terito instetit census. 

* 657.2 Clawes Schudepape vend. et res. domino Nicolao 
Moller presbitero 4 m. red. pro 50 m. redimendis in hereditate 
et in 2 bodis adiacentibus sitis in pl. Militum seu Piscatorum 
et in orto humuli sito super Crutzeordeb- omni f. s. Michaelis 
solvendos. Et quandocunque memoratus Nicolaus Schudepape 
huiusmodi red. pro summa prescripta voluerit exsolvere, potest, 
tempus exsolucionis prefato domino Nicolao ad dimidium 
annum preintimando cum solucione reddituum temporis elapsi. 
Et sunt ascripti prefati redditus Ottoni Crusendorp proconsuli, 
qui eivitati pro singulis iusticiis respondebit. Actum sabato 
ante Michaelis a. D. 1435 (Sept. 24.), sed seriptum a. D. 1436. 

Et notandum,° quod pretacti 4 m. red. modo devenerunt 
ad ÖOttonem Cruzendorp et heredes suos; quod prefatus do- 
minus Nicolaus vend. eosdem eidem ÖOttoni et heredibus suis, 
ut patet infra folio quarto.!) 

*1658. Dominus Iohannes Luttekenborch condictus [f.187 b. 
Coti vend. et lib. res. Iohanni Segheberch consuli 2 m. red., 
quos habuit in 3 casis in pl. Cervorum sub uno tecto, quos 
Iohannes Odde quondam consul Kylonensis pie recordacionis 
sibi vend. pro 20 m. in eisdem; Michaelis instetit census. 
Actum feria VI ante Marci pape (Okt. 5.). 

1659. Anders Lund consul Kylonensis vend. et res. 
Fratribus Kalendarum sacerdotum in Kylone 1 tal. red. in 
stuba fartorum pro 15 m. L. redimendis omni f. pasche sol- 
vendos. Et quando memoratus Anders Lund red. etc. et sic 
redditus restantes cum summa principali eisdem Fratribus 
presentabit in promptis. 

*1660. Hinric Salewerter consul vend. et res. domino 
Marquardo Vlotow presbitero, canonico Sleswicensi, 5 m. red. 
in melioracione hereditatis sue sita in pl. Sutorum in opposito 
Macellorum Panum pro 60 m. Lub. monete redimendis, illa 
condicione adiecta, quod dietus Hinric Salewerter predicto 
domino Marquardo illas 5 m. red. annuatim solvat f. pasche 
ad tempora vite et post obitum suum solvat easdem 5 m. red. 
annuatim Herteken, sorori ipsius domini Marquardi, ad tem- 
pora vite; ipsa vero defuncta et etiam domino Marquardo 
defuncto memoratus Hinric Salewerter aut heredes sui dabunt 
de predictis 60 m. 10 m. L. ad vicariam, quam idem dominus 
Marquardus modo possidet in Plone. Et relique 50 m. super- 


a. Rand: Rasura facta per me Nicolaum de Bucken, notarium, 
de mandato totius consulatus. A. D. 1442, die vero Iovis post dominicam 
Reminiscere (März 1.). b. C. auf Rasur. c. Et not. etc. Nachtrag. 

\) Vergl. Nr. 1676. 
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stites cedant predicto Hinrico et heredibus suis sic, quod ipsi 
ulterius ad solucionem dictorum red. non tenentur temporibus 
affuturis. Si vero contingeret predietum Hinricum Salewerter 
mori ante prefatum dominum Marquardum, tunc prefatus 
dominus Marquardus rehabebit huiusmodi 60 m. de melioracione 
hereditatis memorate; pasche proxima adveniente instetit census. 

*1661. Marquardus Pael consul Kylonensis vend. [f. 188a. 
et res. proconsulibus et consulibus huius opidi 3 m. red. in 
hereditate sua sita in pl. Sutorum, que quondam 2 hereditates 
fuerunt continue, pro 381/, m. redimendis, omni f. Michaelis 
solvendos. Et sunt primi red. solvendi de ista hereditate ante 
omnes alios red., qui sunt in eadem. Et quando idem Mar- 
quardus etc. (ad quartale unius anni). 


A. D. 1437. 


*1662. Godscalk Middelborch vend. et res. Heynen Iunghen 
et uxori sue Ghesen 4 m. red. in hereditate sua in pl. Pontis, 
in qua moratur, omni f. pasche solvendos pro 50 m. redi- 
mendis et qui etc. Pasche institit census. 

*1663. Hans Munter res. et vend., Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 1 m. red. in hereditate sua sita in pl. Flamin- 
gorum pro 12'/, m. redimendis, omni f. Michaelis solvendos 
et quando prefatus Hans huiusmodi red. redimere voluerit, 
potest pro summa predieta cum red. restantibus tempus 
reempeionis prefatis Fratribus ad dimidium annum preinti- 
mando. Sed prefatus Hans non sumat ulteriores red. in pre- 
fata hereditate interim, quod memorati Fratres huiusmodi 
redditus habent in eadem. 

*1664.2 In simili ydem Hans Munther vend. Fratribus 
antedictis 1 m. red. omni f. Michaelis solvendos de sua here- 
ditate sita in pl. Flamingorum pro 12 m. et 8 sol. redimendo, 
cum antedictus Hans Munther vel sui heredes Fratribus sacer- 
dotum vel provisoribus ad medium annum preintimabunt et 
tutores civitati pro iusticiis singulis respondebunt. Actum 1447. 

1665. ClawesVrobose vend. et res. domino Thome [f. 188b. 
Vosgrave, rectori parvulorum in Plone, ad fideles manus 
Marquardi Walbomes, qui est filius Hans Walbomes, morans 
in ortis, id est up den garden, 5 m. red. in hereditate et 
curia seu ortu humuli, quam habet in bonis S. Spiritus Kylo- 
nensis, sicut in confinibus suis sita est, omni f. Martini 
solvendos pro 50 m. redimendis. Et quando idem Clawes etc. 
et sic solvat 50 m. Marquardo prefato aut heredibus suis 
cum red. restantibus. Postquam vero memoratus Marquardus 


a. Vom Schreiber des Jahres 1447, 
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de medio huius sublatus est, red. cum summa predicta princi- 
pali cedunt heredibus prefati Marquardi sic, quod possunt 
sublevare huiusmodi summam cum redditibus prescriptis. 

1666. Abele, relicta Tideken Bruwers, cum consensu 
Eggherd Scrammen et Clawes Wettorp, tutorum, vend. et 
res. Hans (olere 2 m. red. pro 20 m. redimendis in hereditate 
sua in pl. Kedinghorum omni f. nativitatis Domini solvendos 
et quandocunque memorata reliceta etc. et illo dimidio anno 
elapso redimat huiusmodi red. cum summa memorata. Nativi- 
tatis Domini instetit census. . 

0#1667. Marquard Pael consul vend. et res. Fratribus 
Kalendarum sacerdotum in Kyl 2 m. red. pro 30 m. redi- 
wendis in melioracione hereditatis sue sita in pl. Sutorum, 
quam modo inhabitat, omni f. Michaelis solvendos et quando 
predictus Marquard ete.; tunc solvat elapso anno illo dimidio 
summam prefatam cum red. restantibus et sunt ascripti Ber- 
toldo Wettorpe et Hinrico Buffen ad fideles manus, qui civi- 
tati pro singulis iusticiis respondebit occasione red. eorundem. 

1668. Herman Grimme vend. et res. provisoribus [f. 189a. 
fraternitatis s. Ghertrudis 2 m. red. pro 20 m. L. redimendis 
in hereditate sua sita in pl. Flamingorum ad usum stipe sive 
spende pauperibus erogandos.s. a. in f. b. Martini solvendos. 
Et quandocungue idem Hermannus ete. 

#1669. Clawes Curdeshagen condictus Cannengheter vend. 
et res. Hans Coler S m. red. pro 90 m. redimendis in heredi- 
tate sua sita in pl. Sutorum et in orto humuli sito circa 
rivum Volradesbeke et in omnibus bonis suis mobilibus et 
immobilibus, ubicunque sitis et existentibus omni f. pasche 
sine dilacione solvendos. Et quando idem Clawes aliquos red. 
de huiusmodi summa [exsolvere) voluerit, debet semper solvere 
20 m. et non minus cum red. et stabit arbitrio suo, quando 
hoc facturus est ipse vel possessor hereditatis et ortus predicti. 

*#1670. Hans Partzow vend, et res. domino Iohanni Bernardi 
presbitero 2 m. red. pro 50 m. redimendis, in hereditate sua 
sita in pl. Pontis. Et quando prefatus Hans etc. Et sunt 
ascripti ad suas fideles manus Hinrico Buffen, qui civitati 
pro singulis iusticiis respondebit. Et omni festo pasche debent 
sublevari redditus. 

1671. Dominus Godscalcus Pael res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum in Kyl 3 m. red. pro 30 m. redimendis in 
hereditate patris sui sita in pl. in opposito Macellum Carnium 
omni f. s. Michaelis sublevandos. Et quando memoratus do- 
minus Godscaleus Pael etc. Et sunt asscripti red. prefati 
Hinrico Buffen, qui eivitati pro illis respondebit. Et hec re- 
signatio facta est cum consensu Marquardi Pael, fratris sui. 
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1672. Otto Uruzendorp proconsul vend. et res. domino 
Nicolao Moller presbitero 4 m. red. ad tempora vite, dumtaxat 
in et de hereditate sua sita in pl. Sutorum, quos red. idem 
Otto et heredes eiusdem eidem domino Nicolao solvere tenentur 
omni f. Michaelis, quamdiu spiritus vite est in eodem domino 
Nicolao. Sed postquam idem dominus Nicolaus viam universe 
carnis est ingressus, tunc prefatus Otto et heredes eiusdem 
ammodo non-tenentur solvere red. pretractos, sed cedunt tunc 
eidem Öttoni libere et heredibus suis. 

1673. Nicolaus Veddere aurifaber vend. et res. Iohanni 
de Gheismaria, eivi Kylonensi, 2 m. red. pro 25 m. redimendis 
in hereditate sua, in qua moratur, sita in pl. Flamingorum, 
omni f. pasche solvendos. Et quandocunque prefatus Nicolaus 
etc. Pasche preterito instetit census. Et hec inpigneratio facta 
est cum consensu Metten Perdolen, uxoris sue. 

1674. Martin Bruningh condietus Wever vend. et res. 
Fratribus Kalendarum sacerdotum 8 sol. red. pro 6 m. redi- 
mendis in et de domo sua sita in pl. Cervorum omni f. 
Michaelis archangeli solvendos. Et quandocunque idem Martin 
etc. Et sunt ascripti prefati red. Hinrico Buffen et Bertoldo 
Wettorp, qui pro singulis iusticiis eivitati respondebunt occa- 
sione red. memoratorum. 

*1675. Hans Steker vend. Syfrido Harghen proconsuli in 
Kyl 7 m. red. pro 70 m. redimendos, omni f. Martini epis- 
copi solvendos in et de domo sua sita in pl. Pontis. Et 
quandocunque prefatus Hans Steker etc. Et est asscripta 
predieta domus ad fideles manus Detlevo de Ribbenisse, qui 
civitati occasione eiusdem pro singulis iusticiis respondebit 
et debent edificium ipsius domus servare in se ita, quod pre- 
fatus Sifridus aliquod dampnum inde non recipiat ex parte 
red. prefatorum. 

Annus [14)39. (f. 190a. 

*1676. Notandum, quod dominus Nicolaus Moller presbiter 
vend. et. res. Ottoni Cruzendorp proconsuli 4 m. red., quos 
habet in hereditate Nicolai Schudepape et 2 bodis adiacentibus - 
'sitis in pl. Militum seu Piscatorum et in orto humuli sito in 
Crutzeorde, cum omni iure, ut eidem domino Nicolao ascripti 
sunt in eodem libro supra folio III capitulo: Clawes Schude- 
pape. Et debent® huiusmodi red. exsolvi pro 50 m. L. sive 
redimi vide superiore folio IIL.!) 


a. Et debent etc. Nachtrag. 
) Vergl. Nr. 1657. 
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*1677. Hermannus Schirhorn vend. et res. Reynekino 
Institori 1 m. red, pro 10 m. redimendis in et de domo sua 
sita in pl. Sutorum omni f. pasche solvendos. Et quando idem 
Hermannus etc. (ad quartale unius anni). 

1678. Peter Vos vend. et, res. Iohanni Burmester 1 m. 
red. pro 10 m. redimendis in hereditate sua sita in pl. Far- 
torum circa stubam ibidem omni f. s. Michaelis solvendos. 
Et qui etc, Actum feria VI post Symonis et Iude (Okt. 30.); 
Michaelis preterito instetit census. 


A. D. 1440. 


*1679. Ludeke Bekendorp consul vend. et res. Sifrido 
Harghen proconsuli 4 m. red. pro 50 m. redimendis, in et de 
hereditate sua, in qua moratur, sita in pl. Sutorum circa 
Dotem omni f. purificacionis solvendos. Et quando idem 
Ludeke etc. Et illo dimidio anno elapso memoratus Ludekinus 
vel sui heredes huiusmodi 50 m. cum red. restantibus ex- 
ponat et solvat. 

1680. Reyneke Cremer et Hinrie Buffe, provi- [f. 190b. 
sores et iurati ecelesie s. Nicolai opidi Kyl vendd. et ress. 
Ghisele Berghes, ancille quondam domini Detlevi Berghes, 
2 m.* red., scilicet omni f. purificacionis b. Marie 1 m. pre- 
diete Ghiselen solvendo et omni f. penthecosten solvendo 
alteram m. de precaria predicte ecclesie ad tempo[ra] vite 
dumtaxat; sed quando prefata Ghisele diem suam clauserit Deo 
iubente supremam, extunc prescripti provisores et successores 
ammodo non tenentur solvere redditus supradictos. Et memo- 
rati provisores in reconpensam illorum red. sublevaverunt 20 m. 
in promptis den. a Hennekino Swoen, qui exsolvebat huiusmodi 
2 m. red. de hereditate sua, in qua quondam Iohan Beme mora- 
batur, sita in pl. Danorum. F. purificacionis instetit census. 


A.D. 1441. 


1681. Henneke Cule vend. et res. Detlevo Heidman, 
condictus Scroder, 1 m. red. pro 10 m. redimendis in et de 
domo habitationis sue, sita in pl. Danorum et quandocunque 
prefatus Hennekinus etc. summam memoratam cum red. 
restantibus tempore elapso simul et semel exponendo; festo 
nativitatis Cristi instetit census. 

*1682. Corte Clawes vend. et res. Grete Bosteden 1 m. 
red. pro 10 m. redimendis in et de hereditate sua sita in pl. 
Danorum omni f. purificacionis®: b. Virginis solvendos et 
quandocunque prefatus Nicolaus etc. F. purificacionis preterito 
instetit census. 





a. 2 m. auf Rasur. b. Übergeschrieben: Lichtmissen. 
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1683. Rodehans vend. et res. domino Petro Witten 
24 sol. red. pro 22 m. redimendis in et de hereditate sua in 
opposito domus consulum huius oppidi in angulo apud puteum®- 
in parte pl. Kedinghorum. Et quandocunque prefatus Rode- 
hans etc. et tunc summam memoratam cum red. restantibus 
predicto domino Petro presentabit; pasche proxime affuturo 
instat census et est domus angularis apud puteum. Et notandum, 
quod Henneke Vulff satisfaciet civitati pro schoth et singulis 
iusticiis occasione red. eorundem. 

*1684, Clawes Popholt vend. et res. Fratribus [f. 191a. 
Kalendarum sacerdotum red. 1 m. pro 121/, m. redimendis, 
in et de hereditate sua sita in pl. Cervorum omni f. Michaelis 
solvendos. Et cum prefatus Nicolaus Popholt huiusmodi reddi- 
tus exsolvere vult, ad medium annum Fratres predictos avi- 
sabit et reempcionem huiusmodi intimabit sive signabit; 
Hinricus Buffe et Bertoldus Wittorp civitati faciant racionem 
de omni iusticia. 

1685. Siverd Wise vend. et res. domino Iohanni Lutteken- 
borch et suis successoribus 3 m. red. pro 45 m. redimendis, 
in et de hereditate sua sita in pl. Flamingorum; ad altare 
s. Laurencii capelle s. Ghertrudis huiusmodi redditus spectant. 
Et cum predictus Siverd Wise etc. et prefatus dominus lo- 
hannes aut sui successores nullam reempcionem intimabunt. 
Et quod huiusmodi red. debent exsolvere omni f. Martini 
episcopi. Scriptum enim ad fideles manus ÖOtten Crusendorp, 
qui eivitati iusticiam adıministrabit de omni iusticia. 

1686. Albert Willebrand vend. et res. Detlevo Heitman 
alias Scroder red. 2 m. pro 20 m. in et de hereditate sua 
sita in pl. Flamingorum omni f. Martini solvendos et quando- 
cunque prefatus Albert Willebrand etc. (tum pro 10 m. 
quamlibet marcam coniunctim vel divisim potest redimere, 
sed festo Martini proximo redditus non solvet, sed Martini 
festo sequenti). Acta anno 1441 VI feria proxima post Lucie 
(Dez. 15.). 

*1687. Hermen Bom vend. et res. Detlevo Heit- [f.191b. 
manne alias Scroder red. 3 m. pro 30 m. L. in hereditate 
sua sita in pl. Pontis circa puteum et red. predictos omni f. 
Michaelis exsolvendos sive pagandos. Et quandocunque pre- 
fatus Hermannus Bom etc. Insuper prefatus Hermannus quam- 
libet m. red. predietorum cum 10 m. exsolvere potest et redimere. 


Mutatur annus et incipit a. D. 1442. 


*1688. Hans Porsvelt vend. et res. domino Timmoni 
Bredeek red. 2 m. pro 20 m. L. in hereditate sua sita in pl. 


a. in ang. ap. put. am Rande. 
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Flamingorum omni f. Martini solvendos red. Et quandocungque 
predictus Hans Porsvelt ete. Et predietus Hans Porsvelt 
eivitati pro omni iusticia respondebit. 

*#1689. Marquard Schele vend. et res. domino Iohanni 
Luttekenborch, nunc vicario ad altare s. Laurencii capelle 
s. Ghertrudis 2 m. red. pro 25.m. L. in et de hereditate 
sua sita in pl. Castri, omni f. pasche solvendos domino Io- 
hanni aut suo successori. Et cum predietus Marquardus 
etc. Est enim ascripta domino Ottoni Crusendorp proconsuli 
ad fideles manus, qui civitati de omni iusticia pro predictis 
red. plenarie respondebit. 

*1690. Stamer Marquard vend. et res. vicariis [f. 192a. 
perpetuis ecclesie s. Nicolai 1 m. red. in et de hereditate 
sua sita in pl. Flamingorum® pro 12 m. 

*1691. Arnd van Oldenborch vend. et res. perpetuis vica- 
riis ecelesie parochialis s. Nicolai opidi Kilonensis 1 m. red. 
in et de hereditate sua pro 121/, m,, sita in pl. Danorum, 
omni f. pasche predictos red. solvendo. Cum vero prefatus 
Arnd van-Öldenborch huiusmodi red. redimere vult, summam 
predictam cum red. pasche f., ut premittitur, exsolvet avi- 
sando sive intimando vicarlis predictis huiusmodi reempcionem 
ad medium annum ante f. pasche. Et pro red. predictis 
Anders Lund eonsul civitati pro omni iusticia respondebit, 
cui ad fideles manus sunt asscripti. 

1692. Dominus Nicolaus Moller presbiter vend. et res. 
red. 1 m. in et de hereditate sua sita in pl. Flamingorum, 
in qua inhabitat nunc, Stamer Marquard pro 12 m. L., sol- 
vendis super f. pasche, perpetuis vicariis ecclesie parrochialis 
s. Nicolai opidi Kilonensis. Et quandocunque prefatus dominus 
Nicolaus predictos redditus aut dominus vel possessor domus 
etc. (ad medium annum ante f. pasche). Et pro huiusmodi 
red. Anders Lund consul civitati de omni iusticia respondebit. 

1693. Sivert Wise vend. et res. perpetuis vicariis parro- 
chialis ecelesie s. Nicolai opidi Kilonensis red. 1 m. pro 15 m. 
L. omni f. pasche solvendis in et de hereditate sua sita in 
pl. Flamingorum. Cum autem predietus Sifridus ete. [f. 192b. 
Et red. predicti devenerunt ad vicarios predictos de domino 
Nicolao Vicken, quondam huius opidi prothonotarius, qui ob 
memoriam perpetuam eis assignavit in suo testamento, ut 
V feria post pasche proxima, qua cantatur in ecelesia Dei 
Quasimodogeniti, vigilias, et VI feria proxima missas ob sa- 
lutem anime decantarent et celebrarent, sic illa marca inter 
vicarios s. Nicolai ecclesie predicti secundum quotam vica- 


a. Vorher durchstrichen : Danorum. 
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riorum tunc presentium porcionatim unicuique distribuendo. 
Et red. prediceti sunt asscripti Andree Lund consuli, qui 
eivitati pro hiis de omni iusticia respondebit. 

*1694. Hans Kistemaker vend. et res. domino Gotschalco 
Pael presbitero red. 2 m. pro 25 m. L. redimendo in et de 
hereditate sua sita in pl. Flamingorum, red. autem omni f. 
pasche domino predicto Gotschalco aut suis successoribus per- 
solvantur. Et spectant ad altare b. Margarete in ecclesia 
s. Nicolai Kilonensis. Cum autem predictus Hans Kistemaker 
etc. et predictus Gotschalcus vel suus successor nullam 
reempcionem intimabit. Et sunt ascripti ad fideles manus 
Öttoni Crusendorpe, qui civitati pro istis de omni iusticia 
respondebit. 

1695. Otte Crusendorp vend. et res. domino Nicolao 
Mollere presbitero in vietilicis ad tempus vite sue 2 m. red. 
in et de hereditate sua annuatim solvendos de predicta here- 
ditate in pl. Sutorum sita. Cum autem prefatus dominus 
Nicolaus Moller vitam mutabit et diem ultime vite sue clausit 
extremum, hereditas predicta manebit libera et nulli alteri 
de predictis red. Otto Crusendorp proconsul prefatus nulli 
respondebit.b- 

*1697. Gotsik Brus vend. et res. domino Petro [f. 193a. 
Witten presbitero 24 sol. red. pro 22 m. L. redimendo de 
predicta hereditate sita circa puteum ex opposito consultorii, 
red. autem omni f. pasche exsolvantur. Cum autem Got- 
scaleus predictus etc. (ad medium annum ante pasche) et 
pasche solvet summam principalem cum red. Et sunt ascripti 
ad fideles manus Henneken Vulf, qui civitati occasione 
eorundem red. de singulis iusticiis respondebit. 

*1698. Vrome Hans consul vend. et res. 8 m. red. ad 
primam missam vicarie b. Marie in ecclesia parrochiali s. 
Nicolai pro 100 m. L. in et de hereditate sua sita in pl. 
Pontis, in qua nunc habitat, omni f. Martini annuatim sol- 
vendos Hermanno Becker, nunc vicario ad predietam primam 
missam vel suo successori.* Cum autem predictus Vromehans 
etc. (ad medium annum ante festum Martini); f. Martini tunc 
adveniente proximo red. predictos cum summa principali lega- 
liter exsolvat. Et pro predictis red. Ludeke Rogghe consul 
civitati de singulis iusticiis plenarie respondebit. 

*1699. Gberd Tymmerman vend. et res. domino Nicolao 
Moller presbitero 1 m. red. pro 10 m. L. d. redimendis, de 


r 
f 


a. Rand: videlicet contuberni presbiterorum. b. Nr. 1696 ra- 
diert (etwa 10 Zeilen); Rand: Ke[dingorum] ; cassatum. c. Band: 
ad I missam b. Marie virginis. 
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hereditate sua sita in pl. Sutorum. Et red. predicti omni f. 
Martini annuatim exsolvuntur. Cum autem predictus Gherd 
Tummerman etc. Et pro predictis red. Otte Crusendorp pro- 
consul civitati de singulis iusticiis respondebit. 

700. Marquard Om vend. et res. presbitero ad altare 
s. Laurencii in capella s. Ghertrudis red. 2 m. L. omni f£. 
Martini annuatim solvendos presbitero ad altare pro 25 m. L. 
redimendo, de hereditate sua sita in pl. Castri.* Cum autem 
Marquard predictus etc. 


Mutatur annus. A. D. 1443, [f.193b. 


1701. Clawes Struveke vend. et res. Iohanni Vulff, civi 
Lubicensi, in et de casa sua sita in pl. Fartorum ex opposito 
stube predicte pl., 8 sol. red. annuatim omni f. Michaelis 
solvendos, pro 5. m. L. reemendos. Cum autem Clawes 
Struveke etc. (ad medium annum ante Michaelis) et tunc f. 
Michaelis adveniente proximo red. predictos cum summa 
prineipali exsolvet. Anders Lunt, consul Kylonensis, pro 
singulis iusticiis eivitati respondebit. 

1702. Wibe Scherers, relicta quondam Iohannis Scherers, 
vend. et res. filio suo Iohanni Scherers pro hereditate sui 
patris....P 30 m. L.d., pro quibus dieta domina Wibe Scherers 
filium tenebit ad annos etatis (?) 12 annorum sive discrecionis. 
Illo vero lapso expedite puer predictus sive tutores infrascripti 
pecuniam predictam a domina predicta levabunt et levare 
debent. Et tutores Peter Scroder et Eler Wise pro predictis 
30 mareis civitati respondebunt, quibus sunt ad fideles manus 
ascripti. | 

1703.°: Notandum, quod red. 3 m. L., quos quidam Mar- 
quardus Butervelt ob spem reempcionis vend. de a. D. 1435 
omni f. pasche solvendos, res. heres Tiderici Bozesten domino 
Helie Munthere pro 30 m. sibi solutis, quapropter predictus 
heres Hartwicus Linow huiusmodi red. et scripturam libere res. 
cum omni iure suo. Et statim dominus Helias prefatus res. 
filie sue Beken, uxori Iohannis Sevenbroder, et suis heredibus 
de ventre diete filie sue procedentibus et non alias reemp- 
cionem habet poss[ess]or domus sive hereditatis site in pl. 
Pontis circa capellam s. Spiritus ad medium annum ante 
festum pasche, quo s. f. pasche proximo red. cum summa 
principali realiter et cum effectu persolvantur predictis. 

*1704. Arnd Wendeler alias condietus Schipper [f. 194a. 
Arnd consul vend. et res. in et de hereditate sua,d. que quondam 
erat Marquardi Pal consulis, in pl. Sutorum solvendos 4 m. 





a. de hered tate bis Castri am Rande. b. pro her. bis patris 
am Rande. ce. Itand: Beke, Helias. d. sua bis Sutorum am Rande. 
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L. omni f, nativitatis Cristi pro 50 m. L. redimendis. Cum autem 
reempcionem huiusmgdi facere presumit, perpetuo vicario ad 
altare s. Laurencii nunc existente aut fiendo [preintimabit], 
quia ad usum vicarii s. Laurencii in capella s. Ghertrudis 
predicti red. pertinent. 

1705. Wibe Scherers, quondam relicta Iohannis Scherers, 
vend. et res. domino Martino Visch presbitero 1 m. red. 
annuatim omni f. purificacionis solvendos in et de hereditate 
predicte domine sita in pl. Pontis pro 121/, m. redimendis. 
Cum autem reempcionem domina predicta etc. (ad medium 
annum ante purificacionis f.). Termino purificacionis tunc 
adveniente predictam summam principalem cum red. restan- 
tibus expedite solvet. Et est ascripta ad fideles manus domini 
Martini et suorum heredum Marquardo Pale consuli, qui civi- 
tati pro hiis de singulis iusticiis respondebit. 

1706. Marquard Brasche vend. et res. Hinrico Buffen 
et Iohanni Sachtelevent, provisoribus s. Crucis in capella 
ecclesie s. Nicolai, 8 sol. red. omni f. pasche solvendos ad 
candelas s. Crucis pro 5 m. L. redimendis de hereditate sua 
sita circa Murum. Cum autem reempcionem facere presumit etc. 

1707. Hans Scherer alias Quistorp vend. et res. de here- 
ditate sua sita in pl. Sutorum 19 sol. annuos red. demptis 
6 denariis ad laudem et usum b. Marie virginis, quando cantatur 
Salve Regina in eccelesia s. Nicolai pro 15 m. L. Quos quidem 
redditus omni f. pasehe Struven Scroder ad fideles manus 
senioris fraternitatis s. Michaelis expedite persolvat. Et red. 
huiusmodi more solito utputa sabbato finito Salve Regina sic 
distribuendo, videlicet 3 den. priori scolarium et 1 den. 
2 scolaribus infra Salve Regina, Maria, Maria exsolvat. Et 
dietus venditor cum etc. (ad integrum annum); quibus solutis 
idem pecuniam predictam ad utilitatem predietam inponere 
curabunt. Struve Scroder civitati pro iusticiis repondebit. 


114]44. [£.194b. 


1708. Hinrik Knakenhower vend. et res. contubernio 
sacerdotum, vulgariter deme Presterkalande 1 m. red. in et de 
hereditate sua sita in pl. Cervorum omni f. pasche solvendos 
pro 12m. L. cum 8 sol. L. redimendis de predicta hereditate. 
Cum autem reempcionem facere presumit etc. Et est ascripta 
ad fideles manus Hinrici Buffen et Bertoldi Wittorpes, qui 
civitati de singulis iusticiis respondebit. 

1709. Olrik .‚Werkmester vend. et res. 1 m. red. in et 
de hereditate sua sita in angulo Fartorum circa Forum omni 
f. assumpcionis Marie solvendis Martino Wever et filie sue 
Greteken coniunctim, pro 12!/, m. redimendis de predicta 


16* 
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hereditate. Cum predictus Olrik Werkmester etc. (ad medium 
annum ante f. predictum). Et est ascripta ad fideles manus 
patris et fili Hinrik Buffen, qui civitati pro hiis red. pro 
singulis iusticiis respondebit. 

*1710. Bertelt Wittorp vend. et res. 2 m. red. omni f. 
Michaelis de hereditate sua sita contra Macellum Fratribus 
Kalendarum sacerdotum, solvendos pro 25 m. L. reemendis. 
Cum autem predietus Bertoldus etc. et Michaelis f. proximo ad- 
veniente omnes red. cum summa principali coniunctim exsolvat. 

1711. Hartich Lynow vend. et res. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 2 m. red. omni f. Michaelis pro 25 m. L. de 
hereditate sua sita in angulo pl. Sutorum. Cum autem Hart- 
wicus prefatus etc. (ad medium annum ante f. Michaelis) et 
f. Michaelis proximo tunc advenienti red. singulos cum summa 
prineipali coniunctim exsolvat. 

*1712. Peter Tunnighes vend. et res. de hereditate sua 
sita circa Novum Murum 2 m. red. solvendos f. Michaelis 
Sifrido Harghen aut suis heredibus pro 25 m. L. redimendis 
de dicta hereditate. Cum autem reempcionem huismodi facere 
presumit etc. et Michaelis f. tunc adveniente red. restantes 
cum summa principali exsolvat. 

1713. Henrik Buffe vend. et res. Fratribus [f. 195a. 
Kalendarum sacerdotum de hereditate sua sita in pl. Flamin- 
gorum circa domum suam, in qua nunc inhabitat, 2 m. red. 
omni f. Michaelis domino Gotschalco Pal aut suis successori- 
bus ad secundam missam solvendos pro 25 m. L. de dicta 
hereditate redimendis. Cum autem prefatus Hinrik Buffe etc. 
et tunc f. Michaelis proximo red. restantes cum summa princi- 
pali coniunctim exsolvat. 

1714. Hans Haberman vend. et res. Nicolao Blocker 
2 m. red. de hereditate sua syta in pl. Cervorum omni f. 
pasche solvendos pro 25 m. reemendis de dicta hereditate. 
. Cum autem prefatus Hans Haberman etc. (ad medium annum 
ante festum pasche). Cum f. pasche tunc advenerit, prefatam 
summam principalem cum red. restantibus expedite exsolvat 
predicto Nicolao Blocker vel suis heredibus. Hermen Zernetin 
et Iohan Witte eivitati de iusticiis respondebunt. 

*1715. Hans Witte vend. et res. Fratribus Sacerdotum 
1 m. red. pro 15 m. L. de hereditate sua sita in pl. Cervorum 
redimendis. Cum aut... 

1716. Hans Witte vend. et res. Fratribus Sacerdotum 
l m. red. de hereditate sua sita in pl. Cervorum omni pasche 
f. solvendos pro 121/,° m. reemendis de predicta hereditate. 





a. 12 auf LDasur, 
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Cum autem prefatus Hans Witte etc. et pasche tunc ad- 
venienti summam principalem cum red. restantibus expedite 
exsolvant. Bertoldus Wittorp et Hinrik Buffe civitati pro 
singulis iusticiis racione istius respondebunt. 


Mutatur annus. 1444. 


*1717. Kersten Becker vend. et res. domino Lamberto 
Meiger 1 m. red. pro 13 m. de hereditate sua sita in pl. 
Pontis sub uno tecto cum Tymmone Becker et red. omni f. 
Michaelis solvendi. Cum prefatus Kerstianus etc. Henneke 
Vulff eivitati pro singulis iusticiis [respondebit). 

*1718. Iacob Greve dedit de suis“ bonis promp- [f. 195b. 
tissimis, videlicet de hereditate et omnibus suis bonis mobili- 
bus et immobilibus, filiis suis videlicet Iohanni, Hinrico et 
Margarete porcionem hereditariam ex parte matris felicis re- 
cordacionis 80 m. Lub. mon. currentis coniunctim illis pueris 
predictis et cum hoc rubicam togam filie, sicut mater cum 
subductura et argento et nodis po[r]tare consuevit, dum vixit 
in humanis. Item dedit filie predicte ene sulvern bretzen mid 
eneme Marienbelde de vor heven is, vulgariter; item cingulum 
in valore 4 marcarum, vulgariter ene borden; et cum venit 
ad annos tales, dum debet maritari, tunc pater prefatus debet 
filie predicete ordinare vulgariter kystenware, prout decet 
predicte fille secundum ritum et consuetudinem opidi. Et pater 
prefatus dictos filios tenere debet omnia bona apud se, donec 
venient ad annos discretionis, vulgariter to eren mundighen 
iaren. In casu tamen, si pueri predicti cum patre et matre 
previgna concorditer in domo simul stare nequeunt, tunc pater 
prefatus pueris predictis dare debet bona prefata et summam 
pecunie prescriptam. Omnia et singula approbavit et ratificavit 
dominus Lambertus Meiger, qui est frater matris filiarum et 
contentum se dixit de illa porcione hereditaria. 

*1719. Hinrik Volkwerssone alias Gherleghes vend. et 
res. Fratribus Kalendarum sacerdotum 1 m. red. pro 121/, m. 
reemendis de sua hereditate sita in pl. Cervorum et red. 
omni f. nativitatis Cristi solvendi. Cum autem prefatus Hinrik 
Gherleghes etc. 

*1720. Emeke Syrckes vend. et res. Eggardo Bosteden 
et suis heredibus 2 m. red. omni f. Michaelis solvendos pro 
25 m. L. reemendis de sua hereditate sita in pl. Kedingorum. 
Cum autem predietus Emeke Syrckes etc. 

*1721. Marquard Hoyer vend. et res. Hans Heytram 3 m. 
red. omni f. nativitatis Cristi annuatim solvendos de hereditate 


a. de suis bonis bis immobilibus übergeschrieben. 
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sua sita in pl. Castri pro 40 m. L. redimendo de predicta 
sua hereditate. Cum autem prefatus Marquardus etc. Et pre- 
tactus Marquardus potest huiusmodi redditus vel sui 


[14)45. [£. 196. 


heredes medietatem reemere vel summam totam ad placitum 
servata resignacione, ut premittitur. 

*1722. Vromehans consul vend. et res. filiis Iohannis 
Zegheberghes consulis felicis recordacionis 3 m. red. cum 
8 sol. L. annuatim omni f. nativitatis Cristi exsolvendis pro 
50 m L. redimendis de sua hereditate parva sita in pl. Pontis. 
Cum autem dictus Vromehans etc. Et est ascripta ad fideles 
manus puerorum Ludolpho Rogghen consuli, qui civitati pro 
singulis iusticiis respondebit. 

1723. Pawel Bruwer alias Peterssone vend. et res. Hans 
Coler et suis heredibus 4 m. red. de 2 suis hereditatibus 
sitis in pl. Sutorum omni f. pasche annuatim solvendos pro 
60 m. L. de predictis hereditatibus redimendis,. Cum autem 
dietus Pawel Peterssone etc. Et sunt eidem redditus, quos 
Hans Smyd inantea coram dominis proconsulibus, videlicet 
domino Henrico Zalewerter -et Henningo van der Camer in 
utilitatem Hans Colers resignavit et suorum heredum. 

1724. Marquard Priwitse vend. et res. 1 m. red. de sua 
hereditate sita in angulo pl. Militum omni pasche solvendos 
domino Nicolao Moller et suis heredibus pro 10 m. L. de 
dieta hereditate solvendos. Cum autem prefatus Marquardus 
Priwitze ete. Et est ascripta Dubberne Crusendorp, qui civi- 
tati respondebit pro singulis iusticiis. 

1725. Marquard Bard vend. et res. 2 m. red. in et de 
hereditate sua sita in pl. Flamingorum omni f. pasche sol- 
vendis Dubberno Urusendorp et suis heredibus pro 25 m. L. 
redimendis de dieta sua hereditate. Cum autem dietus Mar- 
quardus etc. et suis heredibus similiter et pasche advenienti 
tunce summam predictam cum red. restantibus totaliter exsolvent. 

1726. Hermen Bom vend. et res. perpetuis [f. 196b. 
vicariis parrochie s. Nicolai 2 m. red. de sua hereditate omni f. 
Michaelis solvendos sita in pl. Pontis eirca puteum pro 25 m. 
L. de dicta hereditate reemendis. Cum autem reempcionem 
predictam facere presumit etc. ; potest tamen dietus Hermannus 
divisim reemere dictos red., videlicet 1 m. pro 121/, m. ser- 
vatis servandis. Et sunt ascripti dicti red. ad fideles manus 
vicariorum predietorum Andree Lund, qui civitati de singulis 
iusticiis dietorum red. respondebit. 

1727. Vor Ghese Iunghen, relicta Heynonis Iunghen, 
pie memorie, ob salutem anime sue et omnium progenitorum 
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libere dedit et donavit pueris Henrici Mollers 1 m. red., sol- 
vendi omni f. pasche, de hereditate Petri Mollers solvendi, 
sita in pl. Danorum; isto modo, si dieti pueri, videlicet Nicolaus 
et Iohannes diem ultimam vite claudunt ante annos discrecionis, 
tunc dieti red. cedere debent iuratis s. Nicolai pro structura 
ecclesie. Cum autem moriuntur post annos discrecionis, tunc 
cedere debent heredibus et istis, quibus de iure cedere debent. 
Et tutores puerorum, videlicet Marquardus Bard et Hinricus 
Knokenhower, civitati pro singulis iusticiis respondebunt. 
1728. Peter Clevesadel vend. et res. de sua hereditate 
3 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita in 
pl. Flamingorum honeste domine Greten Bosteden et earum 
heredibus pro 45 m. L. de dicta hereditate reemendo. Cum 
autem dietus Peter Clevesadel etc. Potest tamen dictos red. 
divisim reemere, quamlibet m. pro 15 m. L. servatis servandis. 
1729. Conradus van Plessen vend. et res. Nicolao Blocker 
et suis heredibus 2 m. red. omni f. pasche de sua hereditate 
sita in pl. Cervorum pro 25 m. L. reemendo. Cum autem 
Conradus prefatus etc. Et sunt ascripti ad fideles manus 
Nicolai Hermanno Sernetin et Hans Witten, qui civitati pro 
singulis iusticiis respondebit. 
[14]46. [f. 197. 


1730. Clawes Moller vend. et res. Henningo van der 
Camer proconsuli 2 m. red. ei et suis heredibus omni f. Martini 
solvendos, de sua hereditate solvendos in pl. Sutorum. Cum 
autem Clawes Moller ete. (ad medium annum ante f. Martini); 
f. Martini adveniente tunc Clawes Moller vel sui heredes 
Henningo prefato persolvant 25 m. L. cum red. restantibus. 

*1731. Hinrik Gerleghes vend. et res. Detlevo Heytman 
alias Seroder 1 m. red. et suis heredibus omni f. nativitatis 
Cristi solvendos de sua hereditate in pl. Danorum sita. Cum 
autem dietus Hinrik Gherleghes etc. (ad medium annum ante 
f. nativitatis Cristi); quo adveniente prefatus Hinrik Gher- 
leghes vel sui heredes prefato Detlevo Heyneman 10 m. L. 
cum red. restantibus exsolvant. 

*1732. Clawes Ludeke vend. et res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum 8 sol. red. omni f. Michaelis solvendos de 
sua hereditate sita in pl. Fartorum et de suo orto humuli sito 
Cruceorde. Cum autem reempcionem facere presumit etc. et 
f. Michaelis tunc adveniente exsolvet summam prineipalem 
6 m. L. cum 4 sol. et red. restantibus; reliquos redditus in 
eadem existentes pro dominis prefatis patent de anno 1435 
capitulo: Iaspar Blome.?) 


1) Ygl. Nr. 1653. 
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*1733. Notandum, quod redditus existentes in: domo ac 
bodis Nicolai Schudepapen in pl. Militum sitis et orto humuli 
sito circa Crutzeorde pertinentes Ottoni Crusendorp et suis 
heredibus, prout patet a. 1439,!) nunc libere et quite per- 
tinent Vromehans consuli et suis heredibus in omnibus et per 
omnia, sicut prefatus Otto Crusendorp proconsul vel sui 
heredes unquam locaverunt (?). Sunt enim in anno 4 m. red. 
solvendi per Nicolaum Schudepapen et suorum heredum omni 
f. Michaelis? Et possunt exsolvi per 50 m. L. attento, ut 
reempcionem Vromehans et suis heredibus ad medium annum 
preintimabunt, prout supra folio primo.?) 

*1734. Insuper notandum, quod red. 2 m. L. existentium 
in hereditate Marquardi Bard omni f. pasche solvendi Dubberno 
Crusendorp et suis heredibus pro 25 m. L. redimendis de 
dicta hereditate, in omnibus et per omnia pertinent Vrome- 
hans consuli et suorum heredum, sicuti ascripti fuerunt Dub- 
berno prefato, prout supra folio primo.?) 

*1735. Ieppe Scroder vend. et res. fraternitati s. Michaelis 
2 m. red. omni f. nativitatis Marie solvendos dictis fratribus 
de sua hereditate sita in pl. Sutorum; potest tamen dictos 
red. reemere de dicta hereditate pro 25 m. L., attento, quod re- 
empeionem dictis fratribus ad medium annum ante f. nativi- 
tatis Marie preintimabit; quo adveniente red. restantes cum 
summa principali exsolvet dietis fratribus. Anders Lunth 
consul civitati pro suis iusticiis respondebit. 

1736. Ieppe Hempsone vend. et res. Vromehans [f. 197 b. 
consuli et suis heredibus 3 m. red. omni f. Michaelis solvendos 
de sua hereditate sita in angulo Flamingorum pro 30 m. L. 
reemendo de dieta hereditate. Cum autem prefatus Ieppe 
Hempsone etc. (ad f. Michaelis) et f. Michaelis tunc adveniente 
red. restantes cum summa prineipali exsolvet plenarie. Feecit 
enim plenipotentem dietus Ieppe Hempsone coram advocato 
Hartwicum Linow, cui dieta hereditas est ascripta, ut patet 
supra in libro hereditatum de a. [14)41?) ad scribendum dietos 
redditus ad hereditatem prefatam inpignorandam. 

*1737. Eggard Bostede vend, et res, dominis consulibus 
Kylonensibus 1 m. red. omni f. Michaelis dominis camerarüis 
solvendos de sua hereditate sita circa Bedeliam; potest tamen 
reemere dictos red. pro 12 m. L. cum S sol., attento, quod 
reempcionem dominis camerariis ad medium annum ante f. 
Michaelis preintimabit, f. Michaelis tunc adveniente red. 
restantes cum sumına prefata dominis camerariis prefatus 
Eggardus Bostede exsolvet. 


1) Vergl. Nr.1657. 2) Vgl. Nr.1722. ®) Vgl. Nr.1725. *) Erbebuch Bl. 63%. 
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*1738. Hinrik Schutte vend. et res. vicario pro tempore 
ad altare summum in capella s. Ghertrudis foris portam 
Kylonensem 1 m. red. de sua hereditate omni f. pasche sol- 
vendos in pl. Castri, in qua moratur, sita pro 12 m. L. cum 
8 sol. de dicta hereditate solvendos. Cum autem reempcionem 
diectorum red. facere presumit, domino Laurencio Luth aut 
suo procuratori vel successori suo ad dicetum altare ad medium 
annum ante f. pasche preintimabit. Et dietam hereditatem 
mulli magis inpignorabit, extra, quod in dicta hereditate 
sunt redditus 2 m. et sunt primi, prout supra patet, et 
spectant ad altare s. Laurencii in predicta capella. 

1739. Hinrik Moller senior vend. et res. 2 filiabus [f. 198a. 
Hans Hassen sartori de dieta sua hereditate in pl. Sutorum 
sita 2 m. red. omni f. pasche solvendos dictis pueris divisim 
aut Henning van der Camer. Cum autem prefatus Hinricus 
Moller etc. Sintamen dicti pueri divisim aut coniunctim more- 
rentur, tunc porcio mortui in utilitatem alterius virginis 
pauperibus de dicta progenie convertatur et hoc, si non ma- 
ritatur ante obitum. Cum vero maritantur coniunctim vel 
divisim, tum unicuique sua porcio cedet; sed Henningus van 
der Camer, ut tutor dietorum reddituum, civitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

1740. Hans Partzow vend. et res. domino Gotschalco 
Pal presbitero et suis successoribus ad suam vicariam 2 m. 
red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita in pl. 
Pontis; potest tamen prefatus Hans Partzow vel sui heredes 
dictos red. redimere pro 25 m. L. Cum autem prefatus Hans 
Partzow etc. et termino pasche tunc proximo summam princi- 
palem cum red. restantibus exsolvet coniunctim. Et sunt 
asscripti ad fideles manus presbiteri pro tempore Eggardo 
Bosteden et Bertoldo Wittorpe, qui civitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

1741. Marten Swake vend. et res. Sifrydo Hargen pro- 
consuli 8 sol. red. omni f. pentecosten solvendos de sua here- 
ditate sita in pl. Sutorum pro 5 m. L. reemendo. Cum autem 
prefatus Martinus Swake etc. et hoc in octavis s. Martini. 

1742. Peter Zagher vend. et res. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 1 m. red. omni f. pasche solvendos de sua here- 
ditate sita inter pl. Flamingorum et Militum pro 12 m. cum 
media reemendo. Cum autem reempcionem facere presumit, 
dietis fratribus ad medium annum ante pasche preintimabit; 
potest tamen 8 sol. red. reemere pro medietate pecuniarum, 
cum potest, servata resignatione prefata. Bertold ‘Wittorp, 
Eggard Bostede tutorio nomine fraternitatis civitati responde- 
bunt? pro iusticiis. Ä 
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1743. Marquard Luders vend. et res. Fratribus [f. 198b. 
Kalendarum sacerdotum 1 m. red. in et de hereditate sua in 
pl. Cervorum& omni f. pasche solvendos pro 121/, m. ree- 
mendo. Cum autem prefatus Marquardus etc. (medium annum 
ante f. pasche). Et est ascripta ad fideles manus dictorum 
Fratrum Eggardo Bosteden et Bertoldo Wittorp, qui civitati 
pro singulis iusticiis respondebunt. 

1744. Marquard Brasche vend. et res. capellanis parrochie 
Kylonensis pro tempore et eorum successoribus 1 m. red. pro 
12!/, m. de hereditate sua redimenda, sita circa Muros et 
red. debent solvi omni f. Michaelis. Cum autem reempcionem 
facere presumit etc. (ad medium annum ante Michaelis) et 
termino tunc adveniente summam principalem legitime cum 
red. restantibus exsolvet. Et sunt ascripti ad fideles manus 
capellanorum Henningo van der Camer proconsuli, qui civitati 
pro istis red. respondebit. Et pro istis red. missam infra 
matutinas perpetuis temporibus de Spiritu Sancto cantabunt. 

1745. Emeke Syrekes vend. et res. Henningo van der 
Camer proconsuli et suis heredibus 2 m. red. omni f. Michaelis 
de sua hereditate sita in pl. Kedingorum solvendos pro 25 m. 
de dicta hereditate reemendo. Cum autem dietus Emeke 
Syrckes etc. et sunt isti red., quos Eggard Bostede ab Emekeb- 
comparavit. 

1746. Dominus Martinus Diick presbiter vend. et res. 
Wyben Tymmermannes 2 m. red. omni f. Michaelis de sua 
hereditate sita in pl. Kedingorum solvendos, pro 25 m. de 
sua hereditate predicta reemendo et predieta domina prefatos 
red. solum ad tempus vite levabit; qua defuncta red. prefati 
cedent et cedere debent libere et quite dominis vicariis per- 
petuis in ecclesia s. Nicolai ecclesie parrochialis opidi Kylo- 
nensis, pro quibus domini vicarii prefati s. a. perpetuis 
temporibus 2 memorias decantabunt cum vigiliis et missis. 
Cum autem prefatus dominus Martinus etc. (ad medium annum 
ante f. Michaelis); termino tunc adveniente summam princi- 
palem cum red. restantibus legitime exsolvet. Sed Andreas 
Lunth consul civitati pro singulis iustieciis dictorum red. 
respondebit. 

1747. Dubbernus Crusendorp. vend. et res. [f. 199a. 
capellanis pro tempore 2 m. red. omni f. Iohannis“ de suis 
bodis transversalibus in pl. Flamingorum pro 25 reemendo. 
Cum autem Dubbernus etc. et termino adveniente summam 
principalem cum red. restantibus exsolvent. Et prefati red. 
pertinent ad missam pro defunctis singulis diebus secundis 





a. in pl. C. übergeschr. b. E. verb. in Sirekes. c. Ioh. auf Rasur. 
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feriarum infra matutinas decantandam. Et sunt ascripte Hen- 
ningo van der Camer proconsule, qui pro singulis iusticiis 
civitati respondebit. 

1748. Hans Hasse vend. et res. capellanis pro tempore 
l m. red. omni f. nativitatis solvendos de sua hereditate sita 
in pl. Danorum pro 12 m. L. et 8 sol. L. de antedicta here- 
ditate redimendo. Cum autem antedictus Hans Hasse etc.; 
termino adveniente red. restantes cum principali sine strepitu 
iudicii antedictus Hans Hasse vel sui heredes exsolvant. Et 
uxor Grete consensit in inpigneracionem antedictam. Et pro 
dietis red., tam in domo Braschen prescripta, quam in pre- 
scripta hereditate, missam perpetuam de Spiritu Sancto infra 
matutinas perpetuis temporibus decantabunt orando pro dona- 
tione et sollieitatione. Sed Henningus van der Cameren civi- 
tati pro singulis iusticiis respondebit. 

*1749. Peter Copman vend. et res. 2 m. red. de sua 
hereditate sita in pl. Sutorum omni f. Iohannis solvendos 
capellanis pro tempore 25 m. L. redimendo. Cum autem ante- 
dictus Peter Copman etc. Pro dicetis red. capellani missam de 
S. Trinitate dominicis diebus infra matutinas perpetuis tem- 
poribus cantabunt sollempniter orando pro donacione vor 
Ghesen Iunghen. 


Anno 1445. [f. 199b. 


*1750. Luder Bekendorp consul vend. et res. domino 
Hinrico Mauricii presbitero et suis veris heredibus 3 m. L. 
red. cum 8 sol. pro 50 m. L. de sua hereditate sita in pl. 
a Ye reemendo et redditus debent solvi omni f. Michaelis 
exdepto f. proximo. Cum vero prefatus Luderus etc. et devenit 
ad dominum Hinricum iure hereditario sue matris et sunt 
amicabiliter compositi sic, quod unus alium coram pro- 
consulibus et consulibus Kylonensibus ab omni inpeticione 
quitavit et quitat per presentes et absolvit. Datum a. D. 1445, 
indictione VIII, die vero Veneris, XVII mensis Septembris, qui 
erat dies s. Lamberti militis in consultorio presenti. Etiam cum 
intimacio reempcionis facta est per dominum Luderum et here- 
dum suorum, tunc f. Michaelis proximo prefatus Ludolphus vel 
sui heredes domino Hinrico et suis heredibus summam princi- 
palem cum red. restantibus legitime exsolvet et sunt prefati 
red. asscripti Dubberno Crusendorp, qui civitati pro singulis 
iusticis ex hiis red. respondebit. 

*1751. Hans Kystemaker vend. et res. Vromehans consuli 
4 m. red. omni f. Michaelis solvendos de sua hereditate sita 
in pl. Flamingorum et orto humuli, quem eomparavit a Nicolao 
Schudepapen, situm versus Crutzorde, pro 50 m. L., tam de 
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domo quam de orto reemendo per dietum Iohannem vel per 
suos heredes. Cum autem reempcionem facere presumit etc. 
et dietos red. accepit cum Greten uxore tytulo dotis. 

1752. Gherlich Volkwerssone vend. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 2 m. red. omni f. Michaelis de sua hereditate sita 
in pl. Cervorum pro 25 m. L. reemendo. Cum prefatus Gher- 
lich etc. et termino adveniente red. restantes cum summa 
principali legitime exsolvet. Sed Eggard Bostede et Bertold 
Wittorp eivitati pro singulis iusticiis respondebit. 


Anno domini 1446. [f. 200a. 


1753. Clawes Wilde alias Becker vend. et res. Iohanni 
Heytramme et suis heredibus 4 m. red. omni f. Iohannis 
baptiste solvendos de sua hereditate sita in pl. Pontis pro 
50 m. L. de dicta hereditate reemendo. Cum autem prefatus 
Clawes Becker etc. et termino tunc adveniente dictus Clawes 
Becker summam principalem cum red. restantibus ‚legitime 
exsolvet. 

*1754. Volrad Struve vend. et res. 2 m. red. de sua here- 
ditate sita in pl. Sutorum omni f. Michaelis solvendos Hen- 
ningo van der Cameren et suis heredibus pro 25 m. redimendo 
de dicta hereditate. Cum autem prefatus Volradus Struve etc. 


Mutatur annus et indictio. A. D. 1447. Indietione X. etc. 


*1755. Detleff Storme vend. et res. Nicolao de Bucken, 
nostro notario, 3 m. red. omni f. Martini solvendos antedicto 
domino Nicolao de Bucken de sua hereditate sita in pl. Fla- 
mingorum pro 37 m. cum 8 sol. reemendo. Cum autem 
antedictus Detlevus Storm etc.; termino Martini adveniente 
summam principalem cum red. restantibus sine strepitu iudicii 
libere exsolvat. Si vero antedictum dominum Nicolaum ante 
reempcionem reddituum mori contingerit, tunc dietos red. cum 
summa principali dat et dedit suis nepotibus, videlicet Iohanni 
et Wyben, filiis sui fratris. Si quis istorum moritur, tunc 
ultimus summam principalem cum redditibus optinere debet, 
attento tamen, quod antedietus dominus Nicolaus proprietatem 
et usum in dictis redditibus et summa principali ad sui utili- 
tatem®- vel necessitatem optinere debet. Et sunt ascripti ad 
fideles manus antedictorum Andree Lunth, qui civitati pro 
singulis iusticiis respondebit. 

*1756. Hans Kalle vend. et res. Iohanni Coler et [f. 200b. 
Wichman Coler fratribus 8 m. red. omni f. Michaelis sol- 
vendos de sua hereditate et pistorio, sita econtra Macellum 
Panum, pro 100 m. de dieta hereditate et pistorio reemendo 


a. Rand: ad vitam suam, 
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a fratribus predictis. Cum autem antedictus Iohannes Kalle 
etc. et termino tunc adveniente antedictus Iohannes vel sui 
heredes summam principalem cum red. restantibus exsolvet. 
Et red. predicti sunt ascripti ad fideles manus dietorum 
puerorum Schupper Arnd et Ludeken Schroder, qui civitati 
tutorio nomine respondebunt de singulis iusticiis. 

*1757. Marquard Schele vend. et res. Iohanni Heytram 
4 m. red. omni f. Iohannis bapt. de sua hereditate sita in 
pl. Pontis, pro 50 m. de antedicta hereditate redimendo. Cum 
autem antedictus Marquardus Schele etc. et termino adveniente 
summam principalem cum red. legitime exsolvet. 

1758. Clawes Becker vend. et res. 2 m. red. omni f. 
pasche iuratis s. Spiritus solvendos de sua hereditate sita in 
pl. Flamingorum, pro 30 m. L. redimendo de antedicta here- 
ditate. Cum autem Clawes Becker etc. et termino adveniente 
red. restantes cum summa principali legitime exsolvet. 

1759. Pawel Spornisse vend. et res. domino Nicolao 
Moller presbitero 2 m. red. omni a. solvendos in f. pasche 
et suis heredibus de sua hereditate sita in pl. Kedingorum 
pro 20 m. de dicta hereditate redimendo. Cum autem prefatus 
Paulus etc. et f. pasche adveniente red. cum summa princi- 
pali exsolvet. 

*1760. Henneke Vulff vend. et res. Fratribus [f. 201a. 
Kalendarum sacerdotum 2 m. red. omni f. pasche solvendos 
de sua hereditate sita in pl. Castri reemendo pro 25 m. Cum 
autem antedictus Henneke Vulff etc. et termino pasche ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvet. 

1761. Marquard Hoyer vend. et res. dominis camerariis 
Kylonensibus 1 m. red. omni f. pasche solvendos camerariis 
antedictis pro tempore pro 12 m. cum 8 sol. redimendo de sua 
hereditate transversali sita in pl. Castri reemendo. Cum autem 
Marquardus Hoyer etc. (ad medium annum ante f. pasche) 
et pasche adveniente summam principalem cum red. restantibus 
exsolvet. 

*1762. Clawes Ludekens vend. et res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum 2 m. red. omni f. Michaelis solvendos de 
sua hereditate. 

*1763. Clawes Ludekens vend. et res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum 24 sol. red. omni f. Michaelis solvendos 
de sua hereditate sita in pl. Fartorum pro 19 m. L. minus 
4 sol. redimendo. Cum autem antedietus Clawes Ludekens 
etc. et termino adveniente red. restantes cum summa principali 
exsolvet; potest tamen dictus Clawes Ludekens vel sui heredes 
divisim redimere 1 m. simul vel 8 sol. red. simul. Sed Eggard 
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Bostede et Bertoldus Wittorp ceivitati pro singulis iustieiis 
respondebunt et suus ortus humuli circa crucem Flenelers 
stat in simili inpignoratione pro dictis red. cum domo in 
simili iure, ut sua hereditas. 


[14]48. [f. 201b. 

1764. Hans Lilientwich inp. Hartwico Croghere suam 
hereditatem inter [pl.]) Flamingorum et pl. Militum sitam pro 
8 m. redimendo; restantes erga camerarios Kilonenses. Cum 
reempcionem antedictus Hans Lilientwich facere presumit, 
potest ad medium annum; etiam si Hartwicus in dicta here- 
ditate pro constructione quid exponeret, antedietus Hans 
Lilientwich solvere debet secundum dictamen provisorum vi- 
cariorum adiunctorum de consulatu et tam diu usurare, donec 
predicta legitime conpleantur. 

1765. Simon Pal vend. et res. 4 m. red. de hereditate 
sua sita in pl. Pontis omni f. Michaelis solvendos pro 50 m. 
reemendo. Cum autem Simon etc. Et facta intimacione re- 
empcionem f. Michaelis red. restantes cum summa principali 
procuratoribus ad fraternitatem Kalendarum exsolvat, quia 
spectant ad missam fraternitatis predictorum ad usum sacer- 
dotum ad summam missam. 

1766. Hans Kistemaker vend. et res. Vromenhans 2 m. 
red. de hereditate sua sita in pl. Flamingorum omni f. 
Michaelis solvendo, pro 25 m. redimendo. Cum autem ante- 
dietus Hans Kistemaker etc. et Michaelis adveniente red. cum 
principali summa exsolvet. 

*1767. Detleff Schiphorst vend. et res. 1 m. red. omni 
f. Michaelis solvendos de hereditate sua in pl. Danorum pro 
12!1/, m. redimendo de domino Gotschalco Pal vel suo suc- 
cessori et provisorum fraternitatis Kalendarum sacerdotum. 
Cum autem Detlevus etc. (procuratoribus dicte fraternitatis). 

1768. Clawes Wilde inp. suam hereditatem Marquardo 
Tuman, Alberto Schelen et Iohanni Vos iuniori pro 60 m. 
solvendis dietis vel eorum heredibus. 

*1769. Clawes Dust inp. suas hereditates econtra con- 
sultorium discretis viris Schipper Arnd, Vromenhans, Bertoldo 
Wittorp et Detlevo Gryp pro istis debitis, pro quibus ante- 
dicto fideiusserunt. 

1770. Peter Schore vend. et res. presbitero pro [f. 202a. 
tempore ad summum altare b, Marie virginis circa Portam 
Sutorum 1 m. red. omni f. pasche solvendos pro 12!/, m. 
redimendo de sua hereditate transversali sita in pl. Castri. 


a. Rand: Suxstorper Haghen, 
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Cum autem antedietus Peter Schore etc. et termino pasche ad- 
veniente red. restantes cum summa principali legitime exsolvet. 

*1771. Hans Quistorp vend. et res. Henningo van der 
Cameren proconsuli et suis heredibus 2 m. red. omni f. nativi- 
tatis Cristi solvendos Henningo antedicto de sua hereditate 
in pl. Pontis pro 25 m. L. de dicta hereditate solvendis. 
Cum autem Hans Quistorp etc. et termino adveniente red. 
restantes cum summa principali exsolvet. 

*1772. Vromehans consul et Dubbernus Crusendorp, pro- 
visores et tutores Greten Bosteden, nomine dicte domine 
vendd. et ress. filiis Iohannis Segheberghe 4 m. red. omni f. 
pasche solvendos filiis antedictis vel eorum tutoribus pro 50 m. 
redimendo de dicta hereditate. Cum autem antedicta domina 
etc. (ad medium annum ante pasche) et pasche tunc adveniente 
summam principalem cum restantibus red. legitime exsolvent. 

*1773. Dubbernus Crusendorp de consensu matris et sui 
fratris domini Iohannis, vend. et res. filiis Iacobii Greven et 
eorum tutoribus 4 m. red. omni f. Martini solvendos pueris 
predictis vel eorum tutoribus pro 50 m. redimendo de sua 
hereditate sita in pl. Sutorum. Cum reempcionem facere pre- 
sumit etc. et Martini proximo adveniente summam principalem 
cum red. restantibus exsolvet. 


Anno [14]49. [f. 202b. 


*1774. Hinrik Vrese vend. et res. iuratis s. Nicolai 1 m. 
red. de sua hereditate omni f. Michaelis iuratis solvendos de 
sua dicta hereditate sita in pl. Sutorum redimendo pro 121/, m. 
Cum autem antedictus Hinricus Vrese etc. et antedicta marca 
spectat ad candelam ardentem ante g. crucem in capella s. 
Crucis in dicta ecclesia parrochiali s. Nicolai. 

*1775. Detleff Heytman vend. et res. Beken Koneken 
1 m. red. omni f. nativitatis Cristi solvendos de hereditate 
sua sita in pl. Castri. Cum vero Beke antedicta moritur, 
redditus devolvantur ad S. Spiritum, attento, quod marca 
antedicta potest redemi pro 12!/, m. Cum autem Detleff ante- 
dietus ete. (ad medium annum ante nativitatis Oristi f.) et 
termino adveniente red. cum summa principali exsolvet Detleff 
antedictus. 

Anno iubileo [14]50. Indictione XIH. 

1776. Hinrik Hoddichfleth vend. et res. Dubberno Crusen- 
dorp et suis heredibus 2% m. red. omni f. pasche solvendos 
de hereditate sita in angulo Clericorum omni f. pasche sol- 
vendos, ut premittitur, pro 25% m. redimendo de hereditate 
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antedicta. Cum autem Hinricus antedicetus etc. et pasche ad- 
veniente red. cum summa principali exsolvet. 

1777. Hans Rekener vend. et res. Ghesen Alesteker et 
eorum heredibus 1 m. red. omni f. pasche solvendos de here- 
ditate sita in pl. Cervorum pro 15 m. redimendo; cum ante- 
dietus Hans Rekener etc. et pasche adveniente red. cum 
principali exsolvet. 

1778. Hinricus Leuwe vend. et res. Greten Stameren- 
tymmen 3 m. red. omni f. Michaelis solvendos et totiens 
quotiens voluerit Hinricus antedictus vel sui heredes, possunt 
redimere 1 m. pro 12!/, m., attento, ut reemptionem ad medium 
annum preintimabunt ante Michaelis. 


Anno [14]51. Indictione XIV.® [f. 203a. 

*1779. Clawes Barme vend. et res. 2 m. red. filiis Godeken 
Schutten et earum heredibus omni f. Martini solvendos pro 
25 m, redimendo. Cum autem Nicolaus Barme etc. et heredi- 
tatem suam in pl. Pontis quitabit. 

1780. Dominus Martinus Visch: 1 m. red. purificacionis 
solvendi domino Martino antedicto nunc pertinent domui s. 
Spiritus, sicut Martino antedicto pro 121/, m. redimendo de 
hereditate Wibe Scherers, ut suprascriptum est anno [14]43. 

*1781. Clawes Odde vend. et res. Vromenhans et suis 
heredibus 1 m. red. omni f. Michaelis solvendos de sua here- 
ditate sita in pl. Danorum pro 10 m.d. L. Cum autem ante- 
dietus Clawes Odde etc. 

*1782. Henneke Schudepape vend. et res. 2 m. red. de 
sua hereditate sita in pl. Militum et suis bodis adiacentibus 
omni f. Martinib- solvendis Sifrido Harghen et suis heredibus 
pro 25 m. redimendo. Cum autem Henneke Schudepape etc. 
et termino adveniente summam principalem cum restantibus 
red. exsolvent. 

*1783. Hinricus Rennow vend. et res. Iohanni Buremester 
et suis heredibus 4 m. red. omni f. pasche solvendis pro 50 m. 
L. redimendo de hereditate antedicta in pl. Danorum. Cum 
autem antedietus Hinricus etc. et potest quamlibet marcam 
redimere pro 121/, m., cum ei reempeio placuerit. 

1784. Notandum, quod. red. ascripti Henningo [f. 203b. 
van der Cameren et suis heredibus in hereditate Emeken 
Syrekes omni f. Michaelis solvendis. Et antedietus Henningus 
proconsul libere et sponte dabit red. predictos ad usum 
pauperum et infirmorum domus s. Ieorgii ad stubam con- 
servandam in structura et ad ligna comparanda pro balneo 
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infirmorum predictorum et iurati pro tempore antedietam 
dlonationem et solucionem sollicitant suis loco et tempore 
apertis perpetuis temporibus. 

1785. Eodem modo et forma antedieta antedietus Hen- 
ningus de Camer proconsul ob anime salutem et suorum 
progenitorum libere et sponte dedit 5 m. red. iuratis ecclesie 
parrochialis s. Nicolai ad servandas 2 candelas, ut iam ante 
sacramentum, tam pro infirmis quam diebus festivis portantur 
perpetuis temporibus. Et red. debent solvi iuratis antedictis 
omni f. Michaelis de hereditate Hinrici Mollers iunioris in 
pl. Flamingorum, proutque in Libro Hereditatum.!) 

1786. Reghennere senior vend. et res. Drewes Schutten 
et suis heredibus 1 m. red. omni f. pasche solvendos de sua 
hereditate sita circa Murum pro 121/, m. redimendo de dieta 
hereditate. Cum autem antedictus Reghennere etc. et pasche 
adveniente red. restantes cum summa principali exsolvet. 

1787. Hinrik Buffe vend. et res. iuratis s. Nicolai pro 
tempore et eorum successoribus 1 m. red. omni f. pasche 
solvendos iuratis predietis pro 121/, m. redimendo iuratis pre- 
dietis. Cum reempcionem autem facere decreverit Hinricus Buffe 
vel sui heredes de bodis sive casis suis circa Murum inter 
Portam Flamingorum et Sutorum, ad medium annum preinti- 
mabunt et pasche adveniente red. restantes cum summa 
principali exsolvet. Et Hinricus Buffe obligatur 51/, m., quas 
infra annum debet solvere iuratis antedictis. 


Mutatur annus et indictio. [14]52. 


1788. Detlevus Wilde alias Becker vend. 2 m. red. 
ecelesie parrochiali s. Nicolai et 1 m. red. iuratis s. Gher- 
trudis ad fabricam ecclesie et capelle predicte, et 1 m. inratis 
s. Spiritus et s. Georgi pro infirmis distribuendo unicuique 
porcionem (?) et omni anno istam m. secundum nuinerum per- 
sonarum de sua hereditate sita in pl. Flamingorum in angulo, 
omni f. Michaelis iuratis ecelesie et capellarum pre- [f. 204a. 
dictis pro 60 m. L. redimendo. Cum autem antedictus Det- 
levus etc. et proximo f. Michaelis 60 m. L. cum red. predictis 
legitime exsolvat in una summa. Et Marquard Dozenbeke, 
colonus s, Spiritus, red. predictos iuratis predictis in usum 
premissarum ob anime sue salutem matura deliberacione et 
voluntate pure, libere, propter Denm dedit. 

*1789. Detlef? Glittow vend. et res. inratis s. Spiritus 
1 m. red. omni f. purificationis solvendos pro 121!/, m. 
redimendo de sua hereditate sita in pl. Pontis. Cum autem 
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Detlevus predictus etc. et purificacionis adveniente red. restantes 
cum summa principali legitime exsolvet. 

*1790. Peter uppe deme Berghe vend. et res. domino 
Iohanni Koler presbitero ad summum altare s. Ghertrudis 
2 m. red. omni f. pasche solvendos antedieto Iohanni et suis 
successoribus de suis hereditatibus contiguis in pl. Sutorum 
pro 25 m. L. redimendo de dictis hereditatibus, cum autem 
antedictus Petrus etc. et pasche adveniente proximo red. 
restantes cum summa principali legitime exsolvat sine strepitu 
et figura iudiei. 

*1791. Hinrik Gherleghes iunior vend. 'et res. filie Alberti 
Schelen, Beken, 4 m. red. omni f. pasche solvendos iuvencule 
antediete et suis heredibus pro 50 m. redimendo de dicta 
hereditate. Potest tamen Hinricus antedictus vel sui heredes 
2 m. red., cum possunt et valent, reemere, ista condicione. 
adiecta, quod, quando reempcionem huiusmodi facere presu- 
munt etc. (ad medium annum ante f. pasche) et pasche ad- 
veniente red. restantes cum summa reempcione preintimata 
legitime exsolvent. Sed tutores Bertoldus Wittorp et Iohannes 
Witte eivitati pro singulis iusticiis respondebunt. 

*1792. Henneke Peterssone inp. suam casam sive [f. 204b, 
bodam existentem in pl. Militum Godschalco Middelborch 
consuli, pro 13 m. L. 1 m. red. nunc ... 

*1793. Henneke Peterssone inp. suam casam Godschalco 
Middelborch et suis heredibus 1 m. red. omni f. Michaelis 
solvendos pro 10 m. redimendis de dicta boda sive casa. 
Cum autem Henneke Peterssone redimere velit dictos 16% sol. 
red. aut medietatem, intimare debet reempcionem Godschalco 
Middelborch et suis heredibus ad medium annum ante 
Michaelis et redditus cum summa principali legitime exsolvet.»- 

1794. Redditus existentes in domo sive hereditate Hans 
Greven in pl. Castri 1 m. pro 10 m. redimendo, que hucusque 
erant heredibus Clawes Odden, nunc pertinent Elero Schelen 
et red. debent exsolvi Michaelis. Cum Hans Greve vel pos- 
sessor domus etc, (ad medium annum ante Michaelis) et 
summam principalem pretactam cum redditibus legitime ex- 
solvet. Sed Marquardus Pal civitati pro singulis iusticiis 
respondebit. Et Bertoldus Wittorp procurator heredum con- 
sensit racione heredum, ut scriberetur Elero Schelen. 

*1795. Godzik Brus vend. et res. Marquardo Luder, filio 
Tymmonis, et suis heredibus 2 m. red. omni f. Michaelis 
solvendos de sua hereditate sita econtra consultorium pro 
25 m. redimendo de dicta hereditate. Cum autem Godschalcus 
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etc. (ad medium annum ante Michaelis) et f. Michaelis tunc 
adveniente redditus cum summa prineipali exsolvantur. 

1796. Hinrik Buffe vend. et res. filie Merten Wevers 
Greteken 1 m. red. omni f. Martini solvendos filie antediete 
de boda sua sita inter Portam Sutorum et Flamingorum 
circam transitum pro 12!/, m. redimendo de dicta sua boda. 
Cum autem Hinrik Buffe etc. et f. Martini adveniente red. 
restantes cum summa principali exsolvet. Hans“ Munther 
eivitati pro singulis iusticiis respondebit. 


Annus [145]2. [f. 205. 


1797. Hans Vos iunior vend. et res. suo previgno Io- 
hanni Segheberghe 3 m. red. omni f. pasche solvendos dicto 
Iohanni aut suis tutoribus de hereditate sua sita in pl. Da- 
norum. Cum autem antedictus Hans Vos etc. et huiusmodi 
red. possunt redemi de dicta hereditati pro 40 m. L. per 
Iohannem antedietum vel per suos heredes. Sed tutores 
iuvenis antedicti, videlicet Hartich Krogher, Berteld Wittorp 
civitati respondebunt pro singulis iusticlis. 

*1798. Hinrik Witte vend. et res. Sifrido Harghe pro- 
consule et suis heredibus 4 m. red. omni f. Martini solvendos 
de sua hereditate sita in pl. Pontis pro 50 m. redimendo de 
dieta sua hereditate. Cum autem antedietus Hinrik Witte etc. 
et termino adveniente red. cum summa principali legitime 
exsolvet. 

*1799. Hans Schuldorp vend. et res. iuratis s. Georgü 
pro tempore 4 m. red. omni f. pasche solvendos de swis 
hereditatibus contiguis, scilicet de suo pistorio in pl. Pontis 
et Inmunda pro 50 m. L. redimendo. Cum autem Hans Schul- 
dorp etc. et pasche adveniente summam principalem cum red. 
restantibus libere exsolvant. Sed iurati s. Georgii iusticiam 
civitati exsolvant. 

1800. Kunneke Alstekers et Wibe filia vendd. Henningo 
van der Camer proconsule 1 m. red. omni pasche solvendos 
pro 12 m. et 8 sol. redimendo de hereditate sita in pl. Castri. 
Cum autem reempcionem diceta Kunneke et Wibe etc. Cum autem 
dietus Henningus vita functus existit, dieta marca solvetur 
iuratis s. Spiritus ad usum 7 candelarum ante summum altare 
capelle s. Spiritus perpetuis temporibus. 


Indictio secunda sequitur. || Anno [14]54. [f. 205b. 


1801. Marquard Kack vend. et res. domino Nicolao de 
Bucken 2 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate 
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sita in pl. Flamingorum pro 25 m. redimendo de dicta here- 
ditate. Cum autem dietus Marquardus Kack etc.; potest tamen 
antedictus Marquardus Kack vel heredes sui possunt quam- 
libet m. redimere cum 12 m. L. et 8 sol. servata resignatione 
predicta, et servare domum antedietam in edificiis, ne ruina 
pereat; et red. non peiorantur et debent spectare ad altare s. 
Laurencii extra portam Kilonensem in capella s. Ghertrudis. 
Sed Andreas Lunth civitati pro singulis iusticiis respondebit. 

1302. Iunghe Reghener vend. et res. Hans Strus et suis 
heredibus 1 m. red. de sua hereditate sita circa Novum Murum 
omni pasche f. solvendos pro 12 m. cum 8 sol. L. redimendo. 
Cum autem JIunghe Reghener etc. (ad medium annum ante 
pasche) et pasche adveniente red. restantes cum summa 
principali exsolvet vel exsolvent heredes predicti. 

1803. Marquard Vulff res. et vend. honeste domine Greten 
Stamertymmen et heredibus dicte domine 2 m. red. omni f. 
Michaelis solvendos de dicta hereditate, pro 25 m. redimendo 
de prescripta hereditate. Cum autem dietus Marquard Vulff 
ete. et Michaelis adveniente summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvet. 

*1804. Hans Reckevere vend. et res. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 1 m. red. omni f. Iacobi solvendos pro 121/, m. 
solvendis de sua hereditate sita in pl. Cervorum. Cum autem 
Hans Rekevere etc. 

*#1805. Hartich Krogher consul vend. et res. vicariis pres- 
biteris 1 m. red. omni f. nativitatis Cristi solvendos vicariis 
predictis ecclesie s. Nicolai de sua hereditate sita in pl. 
Flamingorum pro 121/, m. redimendo de dicta hereditate. 
Cum autem antedietus Hartwicus etc. (ad medium annum 
ante nativitatis Cristi) et termino adveniente summam princi- 
palem cum red, restantibus legitime exsolvunt et Wobbe uxor 
sua consensit in empcionem predietam. Sed Dubbernus Urusen- 
dorp civitati pro singulis iusticiis respondebit. 


Anno [14]55. Indictione III. [f. 206.a. 


*1806. Marquard Toman vend. et res. tutoribus filii Peter 
Clenesmedes, videlicet Vulfardo Smid et Iohannes Mesmaker, 
in utilitatem dieti iuvenis 2 m. red. omni f. Martini solvendos 
filio Iohanni et suis heredibus de sua hereditate sita in pl. 
Danorum, in qua moratur, pro 25 m. redimendo. Cum autem 
Marquardus etc. (ad medium annum ante Martini) et termino 
adveniente summam principalem cum red. restantibus solvent 
tutoribus predictis. Sed Dubbernus Crusendorp civitati pro 
singulis iusticiis respondebit. 

*1807. Godschaleus Middelborch consul vend. et res. vi- 
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cariis ecclesie parrochialis opidi Kyl 4 m. red. omni f. pasche 
solvendos de dicta sua hereditate sita in pl. Pontis pro 50 m. 
L. redimendo de dicta hereditate. Cum autem Godschalcus 
Middelborch ete. (ad medium annum ante f. pasche) et pasche 
adveniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. Sed Dubbernus Crusendorp eivitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

1808. Hans Witte vend. et res. procuratoribus Fratrum 
Minorum 4 m. red. omni f. Michaelis solvendos pro vino et 
oblatis de suis hereditatibus continuis sitis econtra consultorium 
pro 50 m. L. redimendo. Cum autem antedietus Iohannes 
Witte etc. et Michaelis adveniente summam principalem cum 
red. restantibus legitime exsolvent et procuratores monasterii 
eivitati pro singulis iustieiis respondebunt. 

1809. Schipper Arnd consul vend. et res. filio Iohanni 
Segheberch clerico et suis heredibus 3 m. red. omni f. nativi- 
tatis Cristi solvendos cum 8 sol. L. pro 50 m. redimendo Je 
sua hereditate sita in pl. Sutorum, in qua moratur. Cum 
autem antedictus Schipper Arnd etc. (ad medium annum ante 
nativitatis Cristi) et nativitatis f. adveniente summam princi- 
palem cum red. restantibus legitime exsolvant. 

*1810. Hartich Plancke vend. de sua hereditate trans- 
versali in pl. Fartorum 20 sol. red. pro communi balneo sol- 
vendos Dubberno Crusendorp pro 16 m. redimendo de dicta 
hereditate. Cum autem Hartwicus Plancke etc. (ad medium 
annum ante pasche) et pasche adveniente summam principalem 
cum red. restantibus exsolvant. Sed Dubbernus Crusendorp 
eivitati de singulis iusticiis respondebit. 

*1811. Detleff Ribbennisse vend. et res. Iohanni [f. 206b. 
Greven et suis tutoribus 1 m. red. omni f. pasche solvendis 
de sua hereditate sita circa Muros seu Planckas pro 12!/, m. 
redimendo de dicta hereditate. Cum autem Detlevus Ribbennisse 
etc. et pasche adveniente summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvant. Sed tutores, videlicet Eggard 
Bostede et Henneke Vulff civitati pro singulis iustieiis re- 
spondebunt. 

1812. Hans Grawetop vend. et res. procuratoribus pau- 
perum, Eggardo Bosteden et Bartold Wittorp, et eorum 
successoribus pro tempore deputatis per consules 2 m. red. 
omni f. Michaelis solvendos de sua hereditate sita in pl. 
Danorum pro 25 m. redimendo de dicta hereditate. Cum dietus 
Grawetop etc. (ad medium annum ante Michaelis) et termino 
Michaelis adveniente summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvant. 

*1813. Hinrik Stenbringh vend. et res. Vromehans et suis 
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heredibus 8 m. red. omni f. pasche solvendos de sua heredi- 
tate sita in pl. Sutorum pro 100 m. L. redimendo. Cum autem 
dictus Hinrik Stenbringh etc. et pasche adveniente summam 
principalem cum red. restantibus exsolvet. 

*1814. Schipper Arnd vend. et res. Henningo van der 
Camer et Beke uxori 3 m. red. de sua hereditate, in qua 
moratur, in pl. Sutorum omni f. Martini solvendos dictis 
Henningo et Beken pro 100 m. redimendo. Cum autem 
Schipper Arnd etc. (ad medium annum ante Martini) et ter- 
mino adveniente summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvet; potest tamen dietus Arnoldus vel sui heredes 
medietatem reemere cum 50 m. L. in grossa moneta, inti- 
mando reempcionem, ut premittitur, personis predictis. 

*1815. Marquard Oldeland vend. et res. 2 m. red. Mar- 
quard Leman omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita 
in pl. Kedingorum pro 25 m. redimendo. Cum autem re- 
empcionem facere presumit etc. et termino adveniente summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. 

*1816. Clawes Stender vend. et res. presbitero [f. 207a. 
ad summum altare capelle b. Marie virginis prope Valvam 
Sutorum 13 sol. red. omni f. Michaelis solvendos minus 2 den. 
de sua hereditate transversali sita in pl. Inmunda, pro 10 m. 
L. redimendo de dicta hereditate. Cum autem Clawes Stender 
etc. et consulibus opidi Kilonensis summam principalem in 
consultorio presentabunt. Sed Vromehans civitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

*1817. Schipper Arnd consul vend. et res. filio Iohanni 
Segheberch clerico 3 m. red. cum 8 sol. de sua hereditate 
sita in pl. Sutorum, vulgariter dat backhus seu pistorium, pro 
50 m. L. reemendo. Cum autem Schipper Arnd etc. et nativi- 
tatis adveniente post intimationem factam summam principalem 
cum red. restantibus exsolvet. Et Berteld Wittorp, Hartich 
Krogher ceivitati de singulis iusticiis respondebunt. 

*1818. Hinrik Vrese vend. et res. vicariis et presbiteris 
ecclesie s. Nicolai 1 m. red. omni f. pasche solvendos de 
hereditate sua parva sita in pl. Sutorum pro 12 m. et 8 sol. 
reemendo. Cum autem reempcionem dictus Hinricus etc. (ad 
medium annum ante pasche) et pasche adveniente summam 
principalem cum red. restantibus libere persolvant. Et dicti 
redditus spectare debent ad ambarios in armario conburendos. 
Et Dubbernus Crusendorp civitati respondebit de singulis 
justiciis. 

*1819. Steffen Herdingh vend. et res. filis Godeken 
Schutten 2 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate 
sita in pl. Sutorum pro 25 m, redimendo de dicta sua hereditate. 
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Cum predictus Steffen etc. (ad medium annum ante pasche) 
et proximo pasche summaın principalem cum red. restantibus 
exsolvant. Hans Schele et Tymme Harghe civitati pro iusticiis 
singulis respondebunt. 


Anno [14)56. [f. 207b. 

*1820. Notandum, quod Nicolaus Blocker vend. et res. 
Fratribus Kalendarum sacerdotum in Kyl 2 m. red., quos 
iure hereditario habuit in domo Conradi de Plessen in pl. 
Cervorum, pro 25 m. nummate pecunie in simili forma sol- 
vendos procuratoribus dicte fraternitatis super f. pasche; ac 
si Nicolaus predictus vel sui heredes levare deberent et Con- 
rudus, reempcionem intimabit Fratribus Kalendarum pari- 
formiter. Eggardus Bostede et Berteld Wittorp- civititati pro 
singulis iusticiis respondebit. 

1821. Iidem Nicolaus Blocker dedit ob salutem anime 
patris sui 2 m. red. existentes in hereditate Haberman etiam 
pro 25 m. redimendo de dicta hereditate etiam in pl. Cer- 
vorum ad candelas ardendas erga sepulchrum Cristi in capella 
s. Spiritus. Lapso isto termino candele restantes ardere debent 
ante faciem Salvatoris in ecclesia parochiali s. Nicolai. 

*1822. Hans Dometzule vend. et res. Iacob Schroder et 
suis heredibus 3 m. red. pasche solvendos de sua hereditate 
sita in pl. Flamingorum pro 37 m. cum 8 sol. redimendo de 
dieta hereditate. Cum Hans Dometzule etc. et pasche ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvat. 

*1823. Detlef Hoghevelt vend. et res. iuratis s. leorgii, 
qui pro tempore sint, 2 m. red. omni f. nativitatis solvendos 
de sua hereditate sita in pl. Flamingorum et orto humuli, 
vulgariter de Voghelsank nominatus, pro 25 m. redimendo de 
dieta hereditate et ortu. Cum autem Detlevus etc. et termino 
nativitatis adveniente summam principalem cum red. restantibus 
legitime persolvat. 

1824. Tymme Trede vend. et res. Henningo van der 
Cameren et Beken, sue uxori, 2 m. red. omni f. pasche sol- 
vendos predictis personis pro 25 m. redimendo de sua here- 
ditate transversali in pl. Fartorum. Cum autem dietus Tymme 
Trede vel sui heredes reemere presumunt, ipsis viventibus 
reempcionem ad medium annum preintimabunt et pasche ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 
Cum autem Henningus et Beke sua mortui sunt, red. predicti 
cum summa principali debent spectare ad hospitale in pl. 
Pontis perpetuis temporibus et reempcio debet consulibus seu 
procuratoribus dicti hospitalis scilicet sicut principalibus pre- 
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dietis de consensu consulatus debet inponi totiens, quotiens 
reemitur et Hans Witte et Clawes Becker se obligaverunt 
pro omni defectu. 

1525. Magister Hinricus Cirorgius vend. et res. [f. 203a, 
camerariis nomine civitatis pro tempore 1 m. red. omni f. 
Michaelis solvendos de sua hereditate sita in pl. Castri pro 
121/, m. de dieta hereditate redimendo. Cum dietus Hinricus 
etc. (ad medium annum ante Michaelis) et f. Michaelis ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus camerariis 
legitime exsolvent. 

*1826. Peter Woge vend. et res. 2 m. red. de sua here- 
ditate in pl. Sutorum circa Muros®- omni f. Michaelis solvendos 
ad balnea pauperum pro 25 m. redimendo. Cum Petrus re- 
empcionem facere presumit, Dubberno Crusendorp reempcionem 
ad medium annum preintimabit, qui civitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

*1827. Hermen Tzernetin de consensu sue uxoris Heynen 
vend. et res. perpetuis vicariis s. Nicolai 23 sol. red. cum 
2 den. omni f. purificacionis solvendos procuratoribus dietorum 
vicariorum. 


Mutatur annus et indictio. Anno [14]57. Indictio IV in V. 


1528. Hermen Tzernetin de consensu sue uxoris vend. et 
res. perpetuis vicariis s. Nicolai opidi Kilonensis 2 m. red. 
cum 4b. sol. L. omni f. nativitatis Cristi solvendos de sua 
hereditate sita in pl. Fartorum pro 25 m. redimendo de dicta 
hereditate sua. Cum Hermen Tzernetin etc. (ad medium annum 
ante nativitatis Cristi) et tunce summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvant. Sed Dubbernus Crusendorp 
eivitati pro singulis iusticiis respondebit. 

1529. Ghert Tymmerman vend. et res. Henningo van 
der Camer proconsule 1 m. red. omni f. Martini solvendos 
pro 12!/, m. redimendo de sua hereditate sita circa Muros. 
Cum Gherardus Tymmerman etc. et Martini adveniente sum- 
mam principalem cum restantibus red. exsolvant et red. pro 
filiis Godeke Schutten sunt soluti cum summa principali. 

1530. Ghert Tymmerman inp. fille sue melio- [f. 208b. 
racionem sue hereditatis circa Muros [pro] 20 m. L. sue filie 
Wibeken et melioracionem ortus humuli sui in Drexse et 
debet ei ordinare kistenware, dum debet maritari. Hinrieus 
Schutte et Dust sunt tutores, qui civitati pro singulis iusticiis 
respondebunt. 

1531. Grete Sassen de consensu tutoris Godzik Middel- 
borch vend. et res. Clawes Schutten et suis heredibus 2 m. 


a. de sua h. bis Muros am Rande, b. 4 auf Rasur. 
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red. omni f. pasche solvendis de hereditate angulari sita in 
pl. Kedingorum pro 25 m. redimendo de dicta hereditate. 
Cum reempcionem facere presumit etc. et summam principalem 
cum redditibus exsolvat.® 

*1832. Godzik Brus vend. et res. Beken Gertswaghers 
2 m. red. pasche solvendos de sua hereditate sita circa puteum 
versus consultorium pro 25 m. redimendo. Cum autem dictus 
Gotschaleus etc. et pasche adveniente summam principalem 
cum red. restantibus legitime exsolvet. 

*1833. Ludeke Simen vend. et res. Beken Ghertswaghers 
2 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita in 
pl. Cervorum pro 25 m. redimendo de dieta hereditate. Cum 
autem reempcionem facere presumit etc. et pasche adveniente 
summam principalem cum redditibus legitime exsolvet. 

1834. Gherlich Gherleghes vend. et res. filis Godeke 
Schutten 1 m. red. omni f. Michaelis solvendos dictis filiis 
pro 121/, m. solvendis de dicta hereditate sua sita in pl. 
Sutorum. Cum dictus Gherlich etc. Et Iohannes Schele pro- 
consul civitati pro singulis iusticiis respondebit. 

*1835. Hans Moller vend. et res. iuratis s. Marie virginis 
prope Valvam Sutorum 2 m. red. Martini solvendos pro 25 m. 
L. redimendo de sua hereditate sita in pl. Danorum. Cum 
autem Hans etc. et summam principalem cum restantibus red. 
legitime Martini proximo solvet. 


Mutatur annus [14)57 in [14)58 et indietio V in VI. [f.209a. 

*1836. Hermen Borneman vend. et res. Iasparo Schulten 
consuli et suis heredibus 8 sol. red. nativitatis Cristi de sua 
boda transversali in pl. Inmunda pro 6 m. et 4 sol. Cum 
autem reempcionem dietus Hermannus etc. et nativitatis Cristi 
proximo summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvet. 

1837. Drewes Schroder alias Schutte vend. et res. vi- 
cariis s. Nicolai in parrochiali ecclesia 2 m. red. omni f. 
pasche solvendos vicariis predictis de sua hereditate in pl. 
Sutorum sita pro 25 m. redimendo de dieta sua hereditate. 
Cum autem dietus Drewes Schroder etc. et pasche adveniente 
summam principalem cum red. restantibus exsolvet. Et Dub- 
bernus ÜUrusendorp civitati de singulis iusticiis respondebit. 

1838. Marquard Kack vend. et res. pueris filie Helie 
Munthers 3 m. red. omni f. pasche solvendos de sua heredi- 
tati in pl. Pontis pro 30 m. L. redimendo. Cum predietus 
Marquardus etc. et sunt primi redditus, prout supra patet. 


a, Hds.: preintimabit. 
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*1839. In simuli Marquard Kack vend. et res. domino® 
Theobaldo Munthere 3 m. red. omni f. pasche solvendos de 
dieta hereditate in pl. Pontis pro 30 m. L. et 7 m. L. et 
8 sol L. redimendo. Cum autem dietus Marquard Kack etc. 
et sunt secundi red. et debent primitus redemi. Et Hermannus 
Goltsmid pro singulis iusticiis respondebit. 

*1840. Hinrik Luttekebole vend. et res. honeste vidue 
Wibe Schulten, civisse Tubicensi et matri Iaspari Schulten, 
6 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita in 
pl. Sutorum prope cimiterium pro 75 m. L. redimendo de 
dieta hereditate. Cum predictus Hinrik Luttekebole etc. et 
pasche proximo post reempcionem summam principalem cum 
red. restantibus dicte vidue vel heredibus veris legitime exsolvet. 
Sed Iasparus Schulte civitati de singulis iusticiis respondebit. 

*1841. Hinricus Sten vend. et res. Fratribus [f. 209b. 
Kalendarum sacerdotum red. 2 m. omni f. Michaelis solvendos 
Fratribus predictis de hereditate sua sita inter pl. Flamingorum 
et Militum et de orto humuli circa pratum ÜCrutzeorde con- 
iunctim pro 25 m. redimendo de dicta sua hereditate et orto 
humuli predicto. Cum autem Hinrik Sten etc. et termino 
Michaelis adveniente proximo tunc temporis red. restantes 
cum summa principali legitime exsolvent. Godzik Middelborch 
et Bertoldus Knubbe civitati pro singulis iusticiis respondebit. 

1842. Hermen Love vend. et res. Fraternitati s. Michaelis 
8 sol. red. omni f. Michaelis solvendos procuratoribus Frater- 
nitatis predicte pro 6 m. et 4 sol. redimendo de boda in pl. 
Castri, videlicet de Stenbode. Cum Hermannus etc. et Michaelis 
proximo red. restantes cum summa prineipali legitime ex- 
solvent. Dubbernus Crusendorp pro singulis iusticiis civitati 
respondebit. 

*1843. Clawes Illiges de consensu uxoris sue Änneken 
vend. et res. perpetuis vicaris ecclesie s. Nicolai 1 m. red. 
de sua hereditate sita in pl. Castri omni f. Martini solvendos 
procuratoribus vicariorum pro 121/, m. de sua hereditate pre- 
dicta redimendo. Cum dietus Clawes Illiges etc. et termino 
Martini adveniente summam principalem cum redditibus restan- 
tibus exsolvent. 

*1844. Marquard Vos vend. et res. Fraternitati vulgariter 
der Schonevarer Ghilde 1 m. red. omni f. nativitatis solvendos 
de hereditate sua sita in pl. Kedingorum pro 121/, m. ree- 
mendo. Cum autem dietus Marquard Vos etc. et termino 
nativitatis adveniente summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvent, 


a. domino übergeschrieben. 
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*1845. Marquard Hoyer vend. et res. Iohanni Heitram 
et suis heredibus 2 m. red. omni f. Martini solvendos de sua 
boda transversali pro 25 m. redimendo de boda pretacta sita 
in pl. Castri. Cum predictus Marquardus Hoyer etc. et Mar- 
tini proximo red. restantes cum summa principali legitime 
exsolvet. 

1846. Iohannes Gronenberch vend. et res. iuratis [f. 210a. 
s. Nicolai pro tempore 3 m. red. omni f. Michaelis de here- 
ditate sua in pl. Flamingorum pro 371/, m. redimendo de 
dicta hereditate. Cum Iohannes Gronenberch etc. et Michaelis 
proximo summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. Et prescripti red. spectant ad candelas ante sacra- 
mentum ante stationem et... 

1847. Peter Oldeman vend. et res. Greteken Wevers 
lm. red. omni f. Michaelis solvendos de sua boda sita inter 
pl. Sutorum et Flamingorum. Cum Peter Oldeman etc. In 
simili eciam potest facere Greteke predietam condictionem ser- 
vata facta insinuatione reempcionis per Petrum Oldeman; tunc 
proximo Michaelis f. solvet Greteken 12!/, m. cum omnibus 
red. restantibus; etiam si Greteke reempcionem preintimabit 
Petro vel suis heredibus. 


Mutatur annus et indictio. Anno domini [14]59. 


*1848. Hans Voth cum consensu uxoris sue Wobbeken 
et fratrum, Nicolai et Laurencii Visch, vend. et res. vicariis 
s. Nicolai 2 m. red. omni f. Martini solvendos de hereditate 
sua sita in pl. Flamingorum pro 25 m. redimendo de hereditate 
prefata. Cum dictus Iohannes Voth etc. (ad medium annum 
ante f. Martini) et red. restantes cum summa principali legitime 
exsolvent. Sed Dubbernus Crusendorp civitati pro singulis 
iusticiis respondebit. 

*1849. Kersten Becker vend. et res. proconsulibus et 
consulibus opidi Kyl 2 m. red. omni f. pasche solvendos 
camerariis civitatis pro tempore ad usum civitatis de hereditate 
contigua Gherken Becker sub uno tecto in pl. Pontis sita. 
Cum Kersten Becker etc. (ante f. pasche ad medium annum) 
et pasche proximo solvent 25 m. L. cum omnibus red. restan- 
tibus camerariis pretactis. Et sunt primi redditus in dicta 
hereditate pro civitate. 

*1850. Eggard Bernd vend. et res. Detlevo [f.210b. 
Heytman et suis heredibus 2 m. L. red. omni f. pasche sol- 
vendos de sua hereditate sita in pl. Kedingorum pro 25 m, 
redimendo. Cum prefatus Eggard Bernd etc. (ad medium 
annum ante pasche) et solvent summam principalem cum red, 
restantibus, 
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1851. Hinrik Gherleghes vend. et res. matri sue Greten 
Gherleghes 4 m. red. omni f. pasche solvendos dicte domine 
et heredibus post mortem de hereditate sua sita in pl. Fla- 
mingorum pro 50 m. L. de dieta sua hereditate redimendo. 
Cum autem dietus Hinricus etc. et pasche adveniente summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvent. 

1852. Hans Hinsekens vend. et res. presbiteris vicariis 
eccelesie s. Nicolai Kilonensis 1 m. red. omni f. Iohannis sol- 
vendos de hereditate sua sita in pl. Flamingorum pro 12!/, m. 
redimendo de dicta sua hereditate. Cum autem dictus Hans 
Hinsekens etc. (distributoribus vicariorum) et Iohannis f. ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. 

1355. Henneke Peterssone vend. et res. capelle b. Marie 
virginis 13 sol. red. omni f. Michaelis solvendos de sua boda 
transversali in pl. Militum sita pro 10 m. L. redimendo de 
dicta sua boda. Cum autem dietus Henneke Peterssone etc. 
et Michaelis adveniente summam principalem cum red. restan- 
tibus legitime exsolvet iuratis predictis, qui civitati pro singulis 
iusticiis respondebunt. 

1854. Iurati ecclesie s. Nicolai vendd. iuratis s. Ieorgiü 
4 m. red. omni f. Martini solvendos de hereditate angulari in 
pl. Fartorum pro 50 m. redimendo de hereditate predicta. 
Cum iurati s. Nicolai etc. (ad medium annum ante Martini) 
et termino Martini adveniente summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvent. Iurati s. Nicolai civitati pro 
singulis iusticiis respondebunt. 

*1855. Tymme Luders vend. et res. Dubberno [f. 211a. 
Crusendorp consuli 2 m. red. omni f. Michaelis solvendos de 
sua hereditate sita in pl. Kedingorum. Cum prefatus Tymme 
Luder etc. (ante f. Michaelis ad medium annum) et Michaelis 
adveniente summam principalem cum red. restantibus legitime' 
exsolvent. Et dicti red. possunt redemi per possessorem pro- 
prietatis diete hereditatis cum 20 m. L., condicione reemp- 
cionis et insinuationis servata. 


Anno [14)60. 

*1856. Clawes Ludekens vend. et res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum 2 m. red. omni f. Michaelis solvendos de 
sua hereditate sita in pl. Fartorum et orto humuli circa 
Crutzeorde, quam habuit de Wildesche, pro 25 m. redimendo 
de hereditate et orto predictis. Cum Clawes Ludekens etc. 
et Michaelis adveniente red. restantes cum summa prineipali 
legitime exsolvet. Knubbe eivitati pro singulis iusticiis re- 
spondebit. 
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1857, Hans Krappenstede vend, et res. Hartwico Krogher 
et suis heredibus 1 m. red. omni f. pasche solvendos de sua 
hereditate sita inter pl. Militum et Piscatorum pro 12 m. L. 
et 8 sol. redimendo de hereditate predieta. Cum autem re- 
empcionem Hans Krappenstede etc. et termino adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvant. 

*1858. Clawes Stender vend. et res. presbitero ad summum 
altare b. Marie virginis prope Valvam Sutorum 1 m. red. 
omni f. pasche solvendos de sua hereditate in pl. Inmunda 
pro 12 m. et 8 sol.“ Cum autem reempcionem predictam 
facere presumit etc. et termino pasche adveniente post re- 
empcionem 121/, m. cum omnibus red. legitime exsolvet 
possessori domus predicte. 

*1859. Iacobus Borneke vend. et res. Bertoldo [f. 211b. 
Wittorp et suis heredibus 8 sol. red. omni f. Martini sol- 
vendos de gua hereditate sita in pl. Danorum pro 6 m. L. et 
4 sol. redimendo de dicta hereditate. Cum autem reempcionem 
huiusmodi facere presumit etc. et termino Martini adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvent. 

1560. Marquard Vulff vend. et res. Ieorgio Ghiseken 
1 m. red. omni f. Michaelis solvendos de bodis sive casis 
suis in pl. Fartorum pro 10 m. L. redimendo de predictis 
bodis. Cum prefatus Marquardus Vulff etc. et Michaelis ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
‚exsolvet. 

*1861. Jürgen Ghiseke vend. et res. provisoribus s. Gher- 
trudis Ghilde 2 m. red. omni f. penthecostes solvendos de 
domo sua sita circa Forum pro 25 m. L. redimendo de dieta 
hereditate. Cum prefatus Georgius etc. et penthecostes ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvet. Dicte 25 m. pro edificacione et restauracione domus 
sunt exposite. 

(14161. 

*1862. Iohannes Stenbeke vend. et res. domino Marquardo 
Langemaken, vicario perpetuo ecclesie s. Nicolai, 2 m. L. red. 
super omni f. Martini solvendos de domo sua sita circa 
Forum, pro 25 m. L. redimendo de dieta hereditate. Cum 
prefatus Iohannes Stenbeke etc. et Martini adveniente summam 
principalem cum red, restantibus legitime exsolvet. Bertoldus 
Wittorp dominis consulibus pro singulis- iusticiis respondebit. 

*1863. Ernst Sasse vend. et res. Steffen Herding 5 m. 
red. super omni pasce solvendos de domo sua sita in pl. 
Sutorum pro 621/, m. redimendo de predicta hereditate. Cum 


a. pro 12 m. et 8 sol. am Rande. 
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prefatus Ernst etc. (in toto vel in parte 1 m. red.). Et tunc 
pasce proximo summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvet. require domum anno 58. 

1864. Petrus Anthonii sutor vend. et res. came- fr. 212a. 
rariis nomine consulatus Kilonensis 1 m. red. omni f. pasce 
solvendos de suis bodis sive hereditate transversali circa Plancas 
sitis pro 15 m. L. redimendo de predicta hereditate. Cum 
prefatus Petrus etc, et tunce pasce summam principalem cum 
restantibus red. legitime exsolvet. 

*1865. Bertoldus uppe deme Berghe res. iuratis s. Gher- 
trudis 4 m. red. super Martini de sua hereditate in pl. Fla- 
mingorum sita pro 100 m. L. redimendo. Cum prefatus 
Bertoldus etc. et tunc Martini summam principalem cum 
restantibus red. exsolvet legitime. 

1866. Notandum: 6 m. annuatim red., quas quondam 
vidua Wibe Schulten habuit in hereditate Hinrici Luttekebolen 
in pl. Sutorum super omni pasce persolvendas pro 75 m. L. 
redimendo, nunc iure hereditario per mortem Wiben ad lIas- 
perum Schulten consulem, filium predicte Wiben, devenerunt. 
Cum autem dicetus Hinricus Luttekebole etc. Et tunc pasce 
proximo summam principalem et red. restantes Iaspero dicto 
aut suis veris heredibus legitime exsolvet. 

1867. Notandum, quod Margaretha, relicta Vromehanses, 
dedit vicariis s. Nicolai opidi Kyl illas 4% m. L. red. annuatim, 
quas Vromehans habuit in hereditate Marquardi Bard, pro 
25 m. redimendo, super pasce persolvendas; reempcionem ad 
medium annum Marquardus vicariis predictis preintimabit. 
Et est sita in pl. Flamingorum. Et dieta Margaretha pro sua 
et suorum memoria assignavit. Dubbernus Crusendorp civitati 
pro iusticiis respondebit. 

*1868. Insuper dieta Grete dedit vicariis predictis illas 
2 m. L. annuatim red., quas in hereditate Iohannis Kistenmaker 
hucusque habuit in pl. Flamingorum, super Michaelis persol- 
vendas, pro 25 m. redimendo. Et reempcionem Iohannes Kisten- 
maker vicariis ad medium annum preintimabit. Et pro memoria as- 
signavit. Dubberno Crusendorp civitati pro iusticiis respondebit. 

1869. Hans Mekelenborg vend. et res. vicariis [f. 212b. 
eccelesie s. Nicolai 2 m. red. super omni pasce persolvendas 
de sua hereditate sita in pl. Flamingorum pro 25 m. L. redi- 
mendas. Cum autem lIohannes etc. et tunc pasce adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. 
Dubbernus Crusendorp proconsul consulibus pro singulis 
iusticiis respondebit. 


a. 4 durchstrichen; 2 übergeschrieben. 
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1870. Notandum: Beka van der Cameren cum consensu 
tutorum resignavit vicariis s. Nicolai 2 m. red. pro memoria 
domini Henninghi, sui viri, et sui ipsius, quas habuit in domo 
Nicolai Pogghewisch, sita in pl. Kedingorum, s. Michaelis per- 
solvendos, pro 25 m. redimendis. Cum autem Nicolaus Pogge- 
wisch etc. et tunc Michaelis adveniente summam principalem 
cum red. restantibus legitime exsolvet. Dubbernus Crusendorp 
proconsul civitati pro iusticiis respondebit. 

1871. Iohannes Platenslegher vend. et res. provisoribus 
s. Ghertrudis 1 m. red. super omni pasce persolvendos de 
sua hereditate in pl. Fartorum pro 12 m. et 8 sol. redimendo. 
Cum dietus Iohannes etc. et tunc pasce summam principalem 
cum red. restantibus exsolvet. 

1872. Marquardus Slabbekol res. vicariis s. Nicolai 1 m. 
red. de hereditate sua sita in pl. Kedingorum pro 12 m.L. et 
8 sol. redimendo, super omni f. pasche persolvendis. Cum autem 
dietus Marquardus etc. Et tunc pasce adveniente summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. Dubbernus 
Crusendorp proconsul civitati pro iusticiis respondebit. 

*1875. Iohannes Kille pistor vend. et res. Casparo Schul- 
ten et suis heredibus 8 m. red. omni f. Michaelis persolvendos 
de dieta sua hereditate pistoria sita in pl. Sutorum [f. 213a. 
econtra Macellum Panum pro 100 m. L. redimendo. Cum 
autem dictus Iohannes etc. Et tunc Michaelis adveniente 
summam prinecipalem cum restantibus red. legitime exsolvet. 

1874. Bertoldus up dem Berge res. iuratis et provisori- 
bus s. Spiritus et s. Georgii 20 m. L. red. annuales super 
omni f. Martini persolvendos de sua hereditate sita in pl. 
Flamingorum pro 200 m. L. redimendo. Cum predictus Ber- 
toldus etc. et tunc Martini proximo summam principalem cum 
red. restantibus legitime exsolvant. Hinricus Gherleghes, 
Wichman Koler, Eggert Goltsmet et Bertoldus dictus satis- 
facere pro 200 m. coram dominis promiserunt. 


A.D. [14]62. 

*1875. Detleff Rybbenisse vend. et res. Dybbert Crusen- 
dorp 1 m. red. annuorum in hereditate sua sita aput Plancas, 
emptas pro 121/, m., quam dietus Dybbert acceptavit nomine 
vicariorum omnium ecclesie s. Nicolai Kylonensis et eis ad 
fideles manus reservavit. Cum dictus Detleff sibi reempcionem 
et suis heredibus etc., illam prenunttiabit super f. Michaelis 
et super f. pasce exsolvet summam capitalem cum redditibus, 
si qui supersint; dietos autem red. exsolvet semper f. pasce. 

1876. Hans Greve vend. et res. vicario altaris s. Gher- 
trudis in capella s. Ghertrudis 2 mark den. pro 20 m. super 
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f. nativitatis Cristi exsolvendos; reempcionem prenunttiabit 

dietus Hans Greve ante unum medium annum et tunc ex- 

solvet summam capitalem cum red. retardatis. Dieti red. sunt 

in domo dieti Hans Greven in sua domo in pl. Kedingorum. 
4 


Anno [14)63. [f. 215b. 


1877. Hans Kystenmaker vend. et res. Iacob Scroder et 
suis heredibus 2 m. annuorum red. omni f. Michaelis annualiter 
solvendos de hereditate sua sita in pl. Flamyngorum super 
reempcione. Et quando dietus Hans Kistemaker etc. (in f. 
pasche) et sic in sequenti die Michaelis exsolvent summam 
capitalem una cum red. retardatis; summa capitalis 25 m. 
cum redditibus predictis. 

*1878. Gherke Range vend. et res. Mette Hergen, relicte 
quondam Sifridi Hergen proconsulis, et suis heredibus 2 m. 
red. pro 25 m. L. de hereditate sua sita in pl. Militum sol- 
vendos omni anno super f. nativitatis Cristi super reempcione. 
Et quando dictus Gherke Range etc. (super festo Iohannis bapt.) 
et tunc super f. nativitatis Domini exsolvent summam princi- 
palem cum red. exstantibus.®- 

*1879. Clawes Schutte vend. et res. Greten Sassen 4 m. 
red. pro 50 m. redimendo de sua hereditate sita in angulo 
pl. Kedingorum, omni f. pasche red. solvendo. Cum autem 
Clawes Schutte etc. (ad medium annum ante pasche) et ter- 
mino pasche adveniente red. restantes cum summa principali 
legitime exsolvent provisoribus dicte domine; et provisores 
diete domine, videlicet Henningh Bardenwerper et Steffen 
Herdingh, civitati pro singulis iusticiis respondebunt. 

1880. Hinrik Vrese vend. et res. honorabilibus [f. 214a. 
vicariis ecclesie s. Nicolai 1 m. red. omni f. nativitatis sol- 
vendos pro 121/, m. L. de sua hereditate solvendos, que 
hereditas circa Muros sita est. Cum autem predictus Hinricus 
Vrese etc. (medium annum ante nativitatis) et termino nativi- 
tatis adveniente summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvant. Et Dubbernus Crusendorp proconsul civi- 
tati pro singulis iusticiis respondebit. 

1881. Detleff Gryp vend. et res. Simoni Pael et suis 
heredibus 4 m. red. omni f. Martini solvendis de sua heredi- 
tate sita in pl. Kedingorum pro 50 m. solvendis de predicta 
hereditate et predieti red. devenerunt ad dietum Simonem 
iure hereditario sue uxoris Greten. Cum autem predietus 
Detleff Gryp etc. (ad medium annum ante Martini) et termino 
Martini adveniente summam principalem cum red. restantibus 








a. Nachtrag: solvit. 
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persolvant. Cum autem Simon Pal vel sui heredes summam 
principalem rehabere presumant de dicta hereditate, reemp- 
cionem eciam possunt ad medium annum preintimare Detlevo 
predicto vel suis heredibus, ut f. Martini adveniente summam 
principalem cum red. restantibus persolvant. 

*1882. Marquard Vulff vend. et res, iuratis s. Nicolai 
pro tempore 2 m. red. omni f. Michaelis solvendis de sua 
hereditate sita in pl. Flamingorum in angulo pro 25 m. L. 
redimendo et dicti red. spectant ad candelas stativas corporis 
Cristi singulis quintis feriis. Cum autem Marquardus Vulff 
etc. et Martini tunc adveniente summam principalem cum red. 
restantibus legitime persolvat iuratis predictis. 

1883. Marquard Brasche vend. et res. iuratis s. [f. 214b. 
Ieorgii 2 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate 
in pl. Sutorum pro 25 m. redimendo et predicti red. spectare 
debent ad carbones pro pauperibus s. leorgii. Cum autem 
predictus Marquardus etc. et summam principalem cum red. 
restantibus legitime persolvat. 

1884. Ieorgius Zareman vend. et res. Fratribus Kalen- 
darum sacerdotum 2 m. red. omni f. Michaelis solvendos de 
sua hereditate sita”in pl. Flamingorum pro 25 m. redimendo. 
Cum autem dietus leorgius etc. et termino predicto red. cum 
summa principali legitime exsolvat et. spectant seu pertinent 
ad altare domini Cristiani Ram ad summam missam. 

*1885. Hans Hinsekens alias Mekelenborch vend. et res. 
perpetuis vicariis ecclesie s. Nicolai red. 1 m. omni f. Iohannis 
solvendos de sua hereditate, in qua nunc habitat, in pl. Fla- 
mingorum sita pro 12!/, m. reemendo. Cum autem reemp- 
cionem facere presumit etc. et termino predicto adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime persolvant. 
Dubbernus Crusendorp civitati respondebit de iusticiis civitatis. 

1886. Eler Scherff vend. et res. Martino Wever et suis here- 
dibus 1 m. red. omni f. pasche solvendos de sua hereditate sita 
inter Portam Flamingorum et Sutorum pro 121/, m. redimendo 
de dicta hereditate. Cum autem dietus Elerus etc. et pasche ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus persolvant. 

*1887. Iacob Borneke vend. et res. Bertoldo Wittorp et 
suis heredibus | m. red. omni f. Martini solvendos de sua 
hereditate in pl. Danorum pro 121/, m. reemendo. Cum Iacobus 
Borneke etc. (ad medium annum ante f. Martini) et termino 
adveniente summam principalem cum red. restantibus persolvet 
realiter et cum effectu. 

Anno [14]64. [f. 215. 

*1888. Hans Zelenthe vend. et res. honorabili Iohanni 
Heitram et suis heredibus 3 m. red. omni f. nativitatis Cristi 


18 


278 I (Rentebuch), 1889— 1895. 


solvendos de dicta sua hereditate sita in pl. Castri pro 40 m. 
IL. reemendo de dieta sua hereditate. Cum autem reempcionem 
facere presumit etc. et nativitatis Cristi adveniente summam 
principalem cum red. restantibus Jegitime exsolvat. 

*1889. Marquard Tuman vend. et res. 3 m. red. honora- 
bilibus@ duabus Beken Henninghes et Mette Hargen et here- 
dibus de sua hereditate sita in pl. Danorum, que quondam 
erat Hinrici Leuwen, solvendos omni f. Michaelis, pro 40 m. 
L. redimendo de dicta hereditate. Cum autem dicetus Mar- 
quardus Tuman etc. et Michaelis festo adveniente summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. 

*1890. Item Hans Lowe vend. et res, 2 m. red. Ratke 
Greve et suis heredibus pro 25 m. de sua hereditate sita in 
pl. Flamingorum, que quondam erat Ratke Greven, solvendos 
omni f. pasce. ‘Cum autem dietus Hans Lowe etc. et pasce 
f. adveniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvat. 

*1891. Hans Dames vend. et res. Jacob Schroder 6 m. 
red. pro 75 m. de sua hereditate sita in pl. Sutorum, que 
quondam erat Hinrik Lutkebole, omni f. pasce solvendos. 
Cum autem dietus Hans Dames etc.; festo pasce adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvat. 

*1892. Ghercke Becker de consensu et voluntateb ... 
vend. et res. 4 m. red. pro 50, iuratis capelle s. Ghertrudis in 
melioracione hereditatis sue site in pl. Pontis omni f. Martini 
solvendos. Cum autem dietus Gherke Becker etc. et tunc 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvat. 

*1893. Henninck Bardenwerper vend. et res. [f. 215b. 
provisoribus Fraternitatis s. Ghertrudis 2 m. red. pro 25 m. 
ultra donacionem Deo datam in melioracione hereditatis sue 
site in pl. Pontis omni f. Martini solvendos. Cum autem 
Henningh Bardenwerper prefatus etc. Et tunc summam princi- 
palem cum red. restantibus exsolvat. 

1894. Detleff Wulf vend. et res. domino Petro Witten 
presbitero 2 m. red. in domo sua in pl. Flamingorum sita et 
2 m. red. in sartagine existenti in eadem domo pro 50 m. 
omni f. Martini exsolvendos. Cum autem Detleff prefatus etc. 
et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvat. 
Et hii prefati 4 m. red. pertinent ad commendam prefati 
domini Petri Witten, sitam in capella s. Ghertrudis foris opidi 
Kyl ad altare s. Ghertrudis. 

1895. Hans van Parchim vend. et res. Iaspar Schulten 





a. honorabilibus bis heredibus übergeschrieben. b. de consensu 
et voluntate übergeschrieben. 
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consuli 4 m. red. in domo sua sita in pl. Sutorum pro 50 m. 
omni f. Michahelis exsolvendos. Cum autem prefatus Hans 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvat. 

*1896. Tymmo Woge vend. et res. Nicolao Strus clerico 
2 m. red. in domo sua sita in pl. Pontis pro 25 m. omni f. 
b. Nicolai exsolvendos. Cum autem Tymmo prefatus etc. et 
tunc summam principalem cum red, restantibus exsolvant. 
Et Hinrik Gherleghes et Henninck Bardenwerper satisfacient 
pro iusticialibus civitati. 


Anno [14]65. [f. 216. 


*1897. Hans Buremester vend. et res. iuratis s. Georgi 
4 m. red. in domo sua angulari sita in pl. Inmunda pro 50 m. 
omni f. nativitatis Cristi exsolvendos. Cum autem Hans prefatus 
etc. et tunc summam principalem cum restantibus red. exsolvent. 

*1898. Hans Schuldorp vend. et res. 2 m. red. filiis 
Gatke Schutten et suis heredibus omni f. Martini solvendos 
pro 25 m. redimendo. Cum autem Hans Schuldorp prefatus 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvet. 

1899. Clawes Schutte vend. et res. 4 m. red. in domo . 
angulari Kedinghorum Iacob Schroder et suis heredibus omni 
f. pasce solvendos pro 50 m. Cum autem Clawes Schutte 
prefatus etc. et tunce summam principalem cum restantibus 
red. exsolvet. 

1900. Elre Scherff vend. et res. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 2 m. red. omni f. Michahelis solvendos Fratribus 
predictis de hereditate sua sita inter pl. Flamingorum et 
Militum et orto humuli circa pratum Krutzeorde coniunctim 
pro 25 m. redimendo de dicta hereditate sua et orto humuli 
predicto. Cum autem Elre Scherff etc. et termino Michahelis 
adveniente proximo tunc summam principalem cum red. restan- 
tibus legitime exsolvet. Gotzik Middelborch et Berteld Knubbe 
civitati pro singulis iusticiis respondebunt. 

1901. Reghener iunior vend. et res. vicario ecclesie s. 
Nicolai 1 m. red. pro 12!/, m. omni f. pasce solvendos de 
hereditate sua sita circa Novum Murum. Cum autem prefatus 
Reghener iunior etc. et tunc summam principalem cum red. 
restantibus exsolvent. Dibberen Crusendorp respondebit civi- 
tati pro singulis iustieiis. 

*1902. Hinrik Kolleman vend. et res. 2 m. red. [f. 216b. 
pro 25 m. omni f. pasce solvendos de hereditate sua sita 
prope Portam pl. Cervorum Iohanni Borneken et suis heredibus. 
Cum autem prefatus Hinrik etc. et tunc summam principalem 
cum red. restantibus exsolvent prefato Iohanni Borneken aut 
suis heredibus. 
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1903. Peter Michahelis vend. et res. provisoribus s. 
Georgii 1 m. red. pro 121), m. omni f. s. Iohannis in estate 
solvendos de hereditate sua sita in pl. Danorum. Cum autem 
prefatus Peter etc. et tunce summam principalem cum red. 
restantibus provisoribus s. Georgii exsolvent. 

*1904. Marquard Oldeland vend. et res. 1 m. red. pro 
121/, m. Iaspero Schulten consuli omni f. Martini exsolvendos 
de hereditate sua sita in pl. Castri. Cum autem prefatus Mar- 
quard etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus 
predicto Iaspero aut suis heredibus exsolvent. 

*1905. Hans Lowe vend. et res. 1 m. red. pro 121), m. 
Radke Greven de hereditate sua sita in pl. Flamingorum 
omni pasce® f. solvendos. Cum autem prefatus Hans etc. et 
tunc red. restantes cum summa principali exsolvent. 

1906. Marquard Luders habitans in pl. Cervorum vend. 
et res. domino Marquardo Langhemaken 2 m. red. super 
omni f. Martini "solvendos de domo sua sita in opposito 
Macellorum Carnificum pro 25 m. Cum autem prefatus Mar- 
quardus etc. et tunc red. restantes cum summa principali 
exsolvent. 

1907. Grete Ghberleghes de consensu filii sui [f. 217a. 
Hinrici Gherleghes vend. et res. Nicolao Strus clerico 2 m. 
red. pro 25 m. omni f. Martini solvendos de domo sua sita 
in pl. Danorum. Cum autem prefata Grete etc. et tunc red. 
restantes cum summa principali exsolvent. 

1908. Berteld Vaghelsanck vend. et res. domino Cristiano 
Ram presbitero 2 m. red. pro 25 m. omni f. pasce solvendos 
de domo sua sita in pl. Castri. Cum autem prefatus Berteld 
Vaghelsanck etc. et tunc red. restantes cum summa principali 
exsolvent. Et predicti red. cum summa principali pertinent et 
adiacent ad altare Kalendarum presbiterorum, quod est altare 
b. Margarete virginis. Et iidem red. pertinent ad summam 
missam prefati altaris et Kalendarum prefatarum. 

*1909. Hans Duvenfleet institor sive mercator vend. et 
res. 2 m. red. filiis Gatke Schutten et suis heredibus de domob- 
sua in pl. Pontis sita omni f. Martini pro 25 m. solvendos. 
Cum autem Hans Duvenfleet prefatus etc. et tunc red. restantes 
cum [summa] principali exsolvent. 

*1910. Detleff Gryp vend. et res. 4 m. red. domino Nico- 
lao Horne presbitero pro 50 m. omni Martini f. solvendos de 
domob- sua in pl. Kedingorum sita. Cum autem prefatus 
Detleff Gryp aut sui heredes reempcionem facere presumpse- 


a. pasce durchstrichen ; Michaelis übergeschrieben. b. de domo 
bis sita am Rande. 
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rint, tunc reempcionem prefato domino Nicolao Horne aut 
quibus ipse in suo testamento dederit aut assignaverit, ad 
medium annum preintimabunt et tunc red. restantes cum 
summa principali exsolvent et dominus Gotschalcus Tonniges 
presbiter respondebit pro iusticiis civitatis. 


Anno [14]66. [f. 217b. 


*1911. Hans Rover sertor vend. et res, 4 m. red. pro 
50 m. de hereditate sua econtra Macellum Carnificum sita 
omni f. pasce solvendos Tymmoni Luders. Cum autem prefatus 
Hans Rover etc. et tunc red. restantes cum summa principali 
exsolvent. 

1912.a. Eler Dibberen sertor vend. et res. 1 m. red. pro 
121/, m. de hereditate sua econtra Claustrum Minorum sita 
omni f. pasce solvendos Schipper Arnde consuli. Cum autem 
prefatus Eler Dibberen etc. et tunc red. restantes cum summa 
principali exsolvent. 

1913. Marquard Hudwalker vend. et res. iuratis parro- 
chialis ecclesie b. Nicolai 2 m. red. pro 25 m. omni f. pasce 
solvendos de hereditate sua transversali in pl. Fartorum sita. 
Cum autem prefatus Marquard etc. et tunc red. restantes cum 
summa principali exsolvent. 

1914. Clawes Elre vend. et res. iuratis s. Georgi, qui 
pro tempore sint, 2 m. red. omni f. nativitatis Cristi solvendos 
de sua hereditate in pl. Flamingorum sita, pro 25 m. redi- 
mendo de dicta hereditate. Cum autem prefatus Elre etc. et 
tunc red. restantes cum summa principali exsolvent. 

1915. Marquard van Bucken vend. et res. domino Evaldo 
Munther 3 m. red. omni f. pasce solvendos de sua hereditate 
sita in pl. Pontis pro 30 m. redimendo. Cum prefatus Mar- 
quard etc. et tunce summam principalem cum red. restantibus 
exsolvent. 

*1916. Wulff Starke res. et vend. Fratribus [f. 218a. 
Kalendarum sacerdotum 2 m. red. de hereditate sua in pl. 
Flaminghorum sita omni f. Michahelis solvendos pro 25 m. 
redimendo. Cum autem prefatus Wulff Starke etc. et tunc red. 
restantes cum summa principali exsolvent et tutores Fratrum 
predietorum civitati pro iusticiis respondebunt. 

1917. Marquard de Man vend. et res. vicariis ecclesie 
s. Nicolai 2 m. red. in hereditate sua, quam inhabitat, que 
est domus pistorialis,®- in pl. Danorum sita, omni Michahelis 
f. solvendos, pro 25 m. redimendo. Cum autem prefatus Mar- 
quard de Man etc. et tunc red. restantes cum summa princi- 


a. Rand: Danorum. b. que bis pistorialis am Rande. 
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pali exsolvet seu exsolvent et Dibberen Crusendorp proconsul 
civitati pro iusticiis satisfaciet et respondebit. 

1918. Gotziik Bulleke vend. et res. 8 sol. red. de casis 
suis inferioribus in pl. Militum sitis Fratribus Kalendarum 
sacerdotum pro 6 m. et 4 sol. omni f. Michahelis solvendos 
et reemendos. Cum autem prefatus Gotziik Bulleke reemp- 
cionem facere presumpserit, tunc reempcionem provisoribus 
porcionum laicorum Kalendarum prefatarım ad medium annum 
preintimabit et tunc red. restantes cum summa principali 
exsolvet. 

*1919. Clawes Rode de consensu et voluntate uxoris sue 
Wibeken vend. et res. 4 m. red. assignatos ad summum altare 
capelle b. Marie virginis apud Valvam Sutorum pro 50 m. 
redimendo et omni f. nativitatis Cristi red. exsolvendi. Cum 
autem prefatus Clawes Rode etc. (consulatui Kilonensi) et 
tunce summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 


Anno [14]67. [f. 218b. 
1920. Hinrik Witte vend. et res. 3m. red. pro 37!/g m. 
de hereditate sua in pl. Pontis sita Ide, relicte Steffen Her- 
dinghes, redimendos et omni f. Martini prefate Iden ex- 
solvendos; quibus quidem 3 m. red. prefata Ide Herdinghes 
utetur ad tempus, quo ipsa vixerit, et tunc ea mortua pre- 
fatarum 3 m. red. habebunt provisores Fratrum Minorum pro 
perpetua memoria Iden et eius mariti Steffen Herdinghes. 
Cum auten prefatus Hinrik Witte etc. et tunc summam 
principalem cum red. restantibus prefate Iden, quo vixerit, a 
provisoribus Fratrum Minorum, ea mortua provisoribus Fra- 
trum Minorum exsolvant. 

*1921. Berteld Knubbe vend. et res. 2 m. red. omni f. 
Martini solvendos de hereditate sua sita in pl. Danorum 
provisoribus contuberniü i. e. Ghilde s. Erasmi pro 20 m. 
redimendo. Cum autem prefatus Berteld etc. et tunc summam 
principalem cum red. restantibus provisoribus predicti con- 
tubernii s. Erasmi exsolvant. 

*1922. Symon Stenhowere vend. et res. 2 tal. red. omni f. 
pasche solvendos de domo et hereditate sua sita in pl. Sutorum 
pro 37!/, m. redimendo vicariis parrochialis ecelesie s. Nicolai pro 
perpetuis ducibus nunciorum (?). Cum autem prefatus Symon etc. 
et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 

*1923. Hermen Star vend. et res. iuratis s. Ieorgii 1 m. 
red. omni f. Michaelis solvendos de boda sua sita in pl. 
Fartorum pro 12!/, m. redimendo. Cum autem prefatus Hermen 
Star etc, et tunc summam principalem cum red. restantibus 
exsolvent, 
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*1924, Peter Holste vend. et res. 1 m. red. pro [f. 219a. 
12!/, m. Symoni Pael de sua hereditate in pl. Kedinghorum 
sita omni f. pasce solvendos. Cum autem prefatus Peter Holste 
etc. et tunc red. restantes cum summa principali exsolvent. 

1925. Hinrik Westfal vend. et res. 8 sol.“ red. pro 
62% m. Schipper Arnde de sua hereditate sive boda in pl. 
Fartorum circa stubam sita omni f. pasce exsolvendos. Cum 
autem prefatus Hinrik Westfal etc. et tunc red. restantes 
cum summa principali exsolvent. 

1926. Hans Ike inp. melioracionem hereditatis sue site 
in angulo pl. Kedingorum et bode retro adiacentis, quam re- 
cepit cum uxore sua Gretken in dotem, et omnia bona prom- 
tissima sua filiis. uxoris sue Gretken pro 45 m. et debet ser- 
vare et regere filios prefatos in expensis, vestibus et singulis 
necessitatibus usque ad annos discretionis et etiam debet 
conservare predictam hereditatem in esse et debet civitati 
respondere de iusticiis civitatis pro predicta pecunia. 

1927. Berteld uppe deme Berghe vend. et res. Heyne 
Wulves et uxori sue Sylen ad vitam amborum illorum 4 m. 
red. pro 50 m. de hereditate sua in pl. Pontis sita omni f. 
Martini solvendos et redimendos; quibus quidem 4 m. red. 
prefatus Heyne Wulves et uxor eius Sile utentur ad vitam 
eorum et tunc ipsis ambobus mortuis prefatos 4 m. red. 
provisores et iurati capelle s. Spiritus prefate habebunt. Cum 
autem prefatus Berteld van deme Berghe etc. et tunc red. 
restantes cum summa principali exsolvent. 

*1928. Marquard Luders, filius Tymmonis Luders, [f. 219b. 
vend. et res. Detlevo Heytman et suis heredibus 2 m. red. 
omni f. pasce solvendos de sua hereditate in pl. Kedinghorum 
sita pro 25 m. redimendo. Cum autem prefatus Marquard 
Luders etc. et tunce summam princeipalem cum red. restantibus 
exsolvent. 

1929. Marquard Luders vend. et res. de hereditate sua 
angulari sita in pl. Cervorum Wiichmanne Kalre consuli 1 m. 
red. pro 12!/, m. omni f. Michahelis solvendos. Cum autem 
prefatus Marquard Luders etc. et tunc summam principalem 
cum red. restantibus exsolvent. 

1930. Detlef Schuneman vend. et res. de hereditate sua 
in pl. Kedinghorum sita 2 m. red. pro 25 m. redimendo 
vicariis ecclesie parochialis s. Nicolai omni f. pasce solvendos. 
Cum autem prefatus Detlef etc. et tunc vicariis prefatis red. 
restantes cum summa principali exsolvent. 


a. 8 sol. und 6 durchstrichen; 1 m. und 12'/s übergeschrieben 
und am Bande. 
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*1931. Hinrik Kolleman vend. et res. iuratis capelle s. 
Spiritus 2 m. red. pro 25 m. omni f. s. Iohannis bapt. in 
medio estatis solvendos de hereditate sua sita in pl. Oer- 
vorum. Cum autem prefatus Hinrik etc. et tunc red. restantes 
cum summa principali exsolvent. 

1932. Hans Berndes vend. et res. iuratis capelle s. 
Spiritus 2 m. red. pro 25 m. redimendos omni f. Martini 
solvendos de hereditate sua in Inmunda pl. sita. Cum autem 
prefatus Hans Berndes etc. et tunc red. restantes cum summa 
principali exsolvent. 

*1933. Baltazar Merkel vend. et res. 2 m. red. [f. 220a. 
pro 25 m. redimendo ad balnea pauperum prope selebad de 
hereditate sua, quam cum uxore sua Tibben 'in dotem accepit, 
in pl. Sutorum sita omni f. pasce solvendos. Cum autem 
prefatus Baltazar aut sui heredes reempcionem facere pre- 
sumpserint, tunc Dibberno Crusendorp et suis heredibus re- 
empcionem preintimabunt. Et potest reemere divisim quam- 
libet m. pro 12!/,. Sed Dibbernus Crusendorp civitati pro 
singulis iusticialibus respondebit. 

1934. Hartich Hoddycfleet vend. et res. 3 m. red. pro 
37!/, m. redimendo iuratis capelle s. Spiritus de domo et 
hereditate sua in pl. Sutorum sita omni f. pasce solvendos. 
Cum autem prefatus Hartich etc. et tunc red. restantes cum 
summa principali exsolvent. 

*1935. Marquard van Bucken vend. et res. illarum 3 m. 
red., quos hucusque dominus Ewaldus Munther in domo et 
hereditate sua in pl. Pontis sita habuit, vicariis ecclesie s. Petri 
in Lubeck, redimendo pro 37 m. et 8 sol., omni f. pasce sol- 
vendos. Cum autem prefatus Marquard van Bucken aut sui 
heredes reempcionem facere presumpserint, tunc reempcionem 
Iohanni Reyneken aut suis heredibus reempcionem ad medium 
annum preintimabunt et tunc red. restantes cum summa 
principali prefato Iohanni Reyneken aut suis heredibus ex- 
solvent. Et prefatus Hans Reyneke civitati pro iusticiis re- 
spondebit. 

1936. Katherina, relicta Egghardi®- Dukowen alias Golt- 
smyd cognominati, vend. et res. 8 m. red. omni f. Martini 
solvendos, pro 100 m. reemendo de domo et hereditate sua 
in angulo Cervorum prope Forum sita Laurencio Vysk. Cum 
autem prefata Katherina etc. et tunc red. restantes cum summa 
principali exsolvent. 

Item,®- quod a. D. [14]70 Laureneius Visch sepedicte vi- 





a. Egghardi über dem durchstrichenen Gherardi. b. Item etc. 
Nachtrag. 
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due Katherine 40 m. usque Martini proximi futuro concessit; 
quas si tunc non restituet, dabit ulterius red. annuales, nisi 
reempcionem fecerit cum summa principali. 


Anno [14)68. [£. 220b. 


*1957. Hinrik Iabelman vend. et res. Lutke Luders 2 m. 
red. de hereditate sua in pl. Cervorum sita omni f. Michahelis 
solvendos pro 25 m. redimendo. Cum autem prefatus Hinrik 
etc. et tunc red. restantes cum summa principali exsolvent. 

1938. Conradus Snyder picetor vend. et res. Hartwiko 
Krogher consuli 2 m. red. de hereditate et casa sua in chono 
pl. Castri et Flamingorum sita, omni f. Martini solvendos, 
pro 25 m. reemendo. Cum autem prefatus Conradus Snyder 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 

*1939. Laurencius Stael vend. et res. 6 m. red. Iohanni 
Bruns aurifabro, civi Lubicensi, de hereditate sua in pl. 
Sutorum sita, pro 100 m. redimendo et prefati red. omni f. 
Martini solvendi. Cum autem prefatus Laurencius Stal etc. et 
tunce summam principalem cum red. restantibus exsolvent. Et 
prefatus Laurencius venditor horum red. respondebit civitati 
pro tributo, hoc est vor dat schot. 


[14]69. [f. 221a. 

*1940. Marquardus Swin vend. et res. 12 m. red. pro 
150 m. honorabilibus viduis Beken Hennynghes et Mette 
Herghen de sua hereditate econtra Forum sita omni pasce f. 
solvendo. Cum autem predictus Marquardus Swin etc. et tunc 
summam principalem cum red. restantibus uno eodemque tem- 
pore exsolvent. 

*1911. Hermannus Barchhouwer vend. et res. 1 m. red. 
pro 12 m, et 8 sol. provisoribus contubernii s. Nicolai omni 
f. nativitatis Cristi solvendo de sua casa in pl. Inmunda sita. 
Cum autem prefatus Hermannus etc. et tunc summam princi- 
palem cum red. exstantibus exsolvet. 

1942. Peter Holste vend. et res. 1 m. red. pro 121/, m. 
procuratoribus Kalendarum presbiterorum ad distribucionem 
laicorum de sua hereditate in pl. Kedingorum sita omni f. 
pasche solvendo. Cum autem prefatus Peter Holste etc. et 
cum summa principali exsolvent cum restantibus red. 

*1943. Clawes Erp vend. et res. 8 m. red. pro 100 Hert- 
wico Krogher consuli et Wobben uxori eius legitime de suis 
heredi[tatilbus ambabus sive coniacentibus in pl. Flamingorum 
sitis, omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Clawes 
Erp etc. Attum idem Nicolaus Erp secundum suum placitum 
de dieta summa principali 50 m. red., videlicet 4 m. bina 
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vice reemere de dictis hereditatibus potest, aliarum vero 50 m. 
red. cum sua summa principali una tum vice reemere debet 
et tunc red. omnes cum tota sua summa principali exsolvet. 

*1944. Merten Beygher vend. et res. 2 m. red. [f. 221b. 
pro 25 m. Beken, relicte vidue Henninghi van der Cameren, 
[de sua hereditate] in pl. Danorum in opposito ecclesie Fra- 
trum Minorum sita, omni f. Michaelis solvendo. Cum autem 
prefatus Merten etc. et tunce summam principalem cum red. 
restantibus exsolvet. 

1945. Hans Sovenbroder vend. et res. 2 m. red. pro 
25 m. iuratis domus s. Spiritus de sua hereditate sita in pl. 
Danorum omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Hans 
Sovenbroder etc. Et tunc red. cum summa principali restantes 
exsolvet. | 

*1946. Thomas Struck vend. et res. 2 m. red. pro 25 m. 
Beken, relicte vidue Henninghi van der Cameren, de sua 
hereditate sita in pl. Fartorum omni f. pasce solvendo. Cum 
autem prefatus Thomas etc. et tunc summam principalem 
cum red. restantibus exsolvet. 

1947. Ludolphus Stenhagen vend. et res. 24 sol. red. 
Bertoldo Wettorp consuli de sua hereditate pro 19 m. minus 
4 sol. sita in pl. Fartorum omni f. pasce solvendo. Cum autem 
prefatus Ludolphus etc. et tunc summam principalem cum 
red. exsolvet. 

1948. Wichman Koler vend. et res. 1 m. red. pro 10 m. 
tutoribus capelle b. Marie virginis de sua hereditate sita in 
pl. Kedingorum omni f. pasce solvendos. Cum autem prefatus 
Wichman Koler etc. et tunc summam principalem, videlicet 
10 m., cum red. restantibus exsolvent. 


Anno [14]70. [f. 222. 

1949. Berteld Knubbe vend. et res. 4 m. red. omni f. 

Martini solvendos de hereditate sua in pl. Danorum provi- 

soribus contuberni s. Erasmi, pro 50 m. redimendo. Cum 

autem prefatus Berteld etc. et tunc summam principalem cum 

red. restantibus provisoribus predicti contubernii s. Erasmi 
exsolvant. 

*1950. Hermannus Barchouwer vend. et res. 4 m. red. 
pro 50 m. Iohanni Schuldorpp et suis heredibus de sua casa& 
sita in pl. Inmunda et de suo humuleto, vulgariter uppe deme 
Wullerdesbeke sito, qui antea pertinebat Gerke Walbom. 
Cum autem prefatus Hermannus etc. et tunc summam princi- 
palem cum red. restantibus exsolvent. 


a. casa hinter dem durchstrichenen hereditate. 


I (Rentebuch), 1951—1958. 287 


*1951. Petrus Schroder vend. et res. 1 m. red. pro 121/, 
Schipper Arnde et. suis heredibus de sua hereditate sita in 
pl. Sutorum, omni Martini f. solvendo. Cum autem predictus 
Petrus Schroder etc. et tune summam principalem cum red. 
restantibus exsolvet. 

*1952. Nicolaus Mynrich vend. et res. 7 m. red. pro 
octuaginta et sex@ et cum media Gotscalco Middelborch pro- 
consuli de sua hereditate cum parva hereditate adiacenti sita 
econtra Macellum Carnificum omni f. solvendo Martini. Cum 
autem prefatus Nicolaus Minrik etc. et tunc summam princi- 
palem cum red, restantibus exsolvet. 

*1953. Marquardus Arndes vend. et res. 1 m. red. pro 
12!/, vicarüs s. Nicolai de sua hereditate sita circa Plancas 
omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Marquardus 
Arndes etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus 
exsolvet. e 

*1954. Nicolaus Louwe vend. et res. 4 m. red. [f. 222b. 
pro 50 m. L. Mette Hargen, uxorli] Cifridi Harghen, [de sua 
hereditate] in pl. Danorum circa cimiterium Fratrum Minorum 
sita omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Nicolaus 
Louwe etc. Et cum prefato Nicolao Louwen placuerit, tunc 
primo exsolvet 2 m. pro 25; alias 2 m. 2 vieibus exsolvet. 
Et tunce summam principalem cum red. restantibus exsolvet. 

1955. Merten Haversack vend. et res. 1 m. red. pro 
12 cum 8 sol. vicariis ecelesie s. Nicolai [de sua hereditate] 
inter Flamingorum et Militum sita, omni Michaelis f. sol- 
vendo. Cum autem prefatus Merten Haversack etc. et tunc 
summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 

*1956. Detleff Brant vend. et res. 1 m. red. pro 12 iuratis 
s. Spiritus [de sua hereditate] in pl. Fartorum sita omni 
carnisprivi f. solvendo. Cum autem prefatus Detleff Brant 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvet. 

*1957. Elerus Scherff vend. et res. Fratribus Kalendarum 
sacerdotum 3 m. red. omnibus f. Michaelis solvendo Fratribus 
predictis de hereditate sua sita inter pl. Flamingorum et 
Militum et orto humuli circa pratum Krutzeorde coniunctim 
pro 371/, redimendo de dicta sua hereditate et orto humuli 
predicto. Cum autem FElerus Scherff ete. et termino Michaelis 
adveniente proximo, tunc summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvent. Godzick Middelborch proconsul 
et Berteld Knubbe civitati pro singulis iusticiis respondebunt. 

*1958. Kopke Bloye aurifaber vend. et res. de domo sua 
in pl. Danorum sita 4 m. red. pro 50 omni Martini f. sol- 


a, sex auf Rasur, 
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vendo Hans Semmel et uxori eius, prebendariis ad Fratres 
Minores, ad vitam eorum; postquam illi iter decescerint carnis 
universe, tunc provisores claustri Marie® predictos red. sub- 
levabunt. Cum autem prefatus Kopke etc. et tunc [f. 223a. 
summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 

1959. Reymarus Iwen vend. et res. ex domo sua laspero 
Schultenb: 5 m. red. pro 62!/, m. in pl. Sutorum sita, omni f. 
Michaelis solvendo. Cum autem prefatus Reymarus Iwen etc. 
et tunce summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 

*1960. Raleff Brant vend. et res. ex casis 2 suis supe- 
rioribus Fratribus Kalendarum sacerdotum 1 m. red. pro 12 
cum 8 sol,, in pl. Militum sitis, omni f. Michaelis solvendo. 
Cum autem prefatus Raleff Brant etc. et tunc summam princi- 
palem cum red. restantibus exsolvent. 

1961. Peter Hoppener vend. et res. vicariis s. Nicolai 
ex domo sua 1 m. red. pro 12!/, m. circa Novum Murum sita, 
omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Petrus Hoppener 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus ex- 
solvent. 

1962. Hans Henniges, alias Hans Mesmaker dictus, 
vend. et res. lohanni Heytram et suis heredibus 2 m. red. 
omni solvendo f. Martini de sua boda transversali pro 25 m. 
redimendo pretacta sita in pl: Castri. Cum predictus Hans 
Henninghes etc. et Martini proximo red. restantes cum summa 
principali legitime exsolvet. 

1963. Thomas Struck vend. et res. 2 m. red. pro 25 m., 
red. 1 m. Fratribus de Fraternitate s. Michaelis archangeli, 
alterius m. red. spectabunt ad dominos de Corpore Cristi 
ad manus distribuendo, [de hereditate sua] in pl. Fartorum 
sita, omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Thomas 
Struk etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus 
exsolvent. 

[14]71. [f. 223b. 

1964. Marquard Leddige vend. et res. 1 m. red. pro 
12 m. cum 8 sol. vicariis s. Nicolai, [de hereditate sua] in 
pl. Militum sita, omni Martini f. solvendo. Cum autem pre- 
fatus Marquard Leddige etc. et tunce summam principalem 
cum red. restantibus exsolvent. 

1965. Tymmo Luders, filius Marquardi Luders, vend. et 
res. Detlevo Heytman et suis heredibus 2 m. red. omni f. 
pasce solvendo de sua hereditate in pl. Kedingorum sita, pro 
25 m. redimendo. Cum autem prefatus Tymmo Luders etc. 
et tunc summam principalem cum red. restantibus exsolvent. 


a. claustri Marie auf Rasur. b. ex.d. s. I. Sch. übergeschrieben. 
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1966. Petrus Messer alias Hovet vend. et res. Grete, 
relicte Tidekini Bossteden consulis, et provisoribus dicte 
Greten 2 m. red. pro 25 m. omni f. pasce solvendo de sua 
hereditate in pl. Inmunda sita. Cum autem prefatus Petrus 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. 

*1967. Hans Louwe vend. et res. 1 m. red. pro 12 cum 
8 sol. Gosschalco Middelborch proconsuli et suis heredibus 
de sua boda transversali in pl. Fartorum sita omni pasche 
f. solvendo. Cum autem prefatus Iohannes Louwe etc. et tunc 
summam principalem cum red. exstantibus legitime exsolvent. 

*1968. Hinricus Gerliges consul Kilonensis vend. et res. 
iuratis 8. Spiritus“ 4 m. red. pro 50 m. de hereditate sua 
sita in pl. Flamingorum omni f.b- natalis Domini solvendo. 
Cum autem prefatus Hinricus Gerliges etc. et tunc summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvent. [f. 224a. 
Et predictos m. 4 red. sublevabit Clawes Bulle ad tempus 
vite sue. Cum autem prefatus Clawes Bulle iter universe 
carnis decesserit, tunc prefate 50 m. et 4 m. red. spectabunt 
ad iuratos s. Spiritus plene iure. 

1969. Detlevus Hogheveld vend. et res. vicariis* s. Nico- 
lai et provisoribus Abel, relicte Tymmonis Stempel uxoris, 
4 m. [red.] pro 50 m. de sua hereditate sita in pl. Flamin- 
gorum omni pasce f. solvendo. Cum autem prefatus Detlevus 
Hogheveld etc. et tunc summam principalem cum red. restan- 
tibus exsolvent et predictos redditus sublevabit predicta Abel 
ad tempus vite sue. Cum autem decesserit iter universe 
carnis, tunc predictos red. sublevabunt vicarii s. Nicolai et 
dietus Detleff Hogheveld debet, quando sibi placuerit, super 
f. pasce termino adveniente primo 2 m. red. redimere et alio 
termino pasce alias 2 m. redimere. 

*1970. Hermannus Wenemer vend. et res. iuratis s. Nicolai 
1 m. red. pro 12 cum 8 sol. de sua hereditate inter pl. 
Flamingorum et Sutorum sita, omni pasce f. solvendo. Cum 
autem prefatus Hinricus Wenemer etc. et tunc summam 
principalem cum red. restantibus exsolvent. 

*1971. Nicolaus Mynrick vend. et res. 84 m. red. pro 
100 Gotschalco Middelborch proconsuli de sua hereditate cum 
parva hereditate adiacente sitis econtra Macellum Carnificum, 
omni f. Martini solvendo.. Cum autem prefatus Nicolaus 
Mynrik etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvent. 


a. iuratis s. Sp. auf Rasur. b. omnif. auf Rasur. c. vicariis 
bis uxoris übergeschrieben. d. 8 auf Rasur. 
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*1972. Clawes Bredeek vend. et res. perpetuis vicariis 
parrochie s. Nicolai 2 m. red. de sua hereditate sita in pl. 
Pontis circa puteum pro 25 m. L. de dicta hereditate ree- 
mendo, omni Michaelis f. solvendo. Cum autem reempcionem 
predictam facere presumit etc., potest tamen dietus Nico- 
laus Bredeek divisim reemere predictos red. scilicet 1 m. pro 
12!/, m. servatis servandis. Et sunt asscripti dieti red. ad 
fideles manus vicariorum predictorum et Dibbernus Crusendorp 
satisfaciet civitati pro singulis iusticüs. 

*1973. Marquardus Stuvink vend. et res. Hinrico [f. 224b. 
Witten carnifici 8 m. red. de sua hereditate sita in pl. Pontis 
omni f. Martini solvendo pro 100 m. redimendo. Cum autem 
prefatus Marquardus Stuvinck etc. et tunc red. restantes cum 
summa principali legitime exsolvent. 

1974. Provisores Gertrudis Poppen vendd. et ress, vicariis 
8. Nicolai 2 m. red. de hereditate et casa in chono pl. Castri 
et Flamingorum sita, omni f. Martini solvendo, pro 25 m. 
reemendo. Cum autem prefati provisores etc. et tunc summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvent. 

1975. Iohannes Grelle vend. et res. vicariis ecclesie s. 
Nicolai 2 m. red. super omni pasce persolvendo de sua here- 
ditate sita in pl. Flamingorum pro 25 m. L. redimendo. Cum 
autem prefatus Iohannes Grelle etc. et tunc pasce adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. 
Dibbernus Crusendorp proconsul pro singulis iusticiis re- 
spondebit. 

1976. Martinus Stake vend. et res. 24 sol. red. Bertoldo 
Wittorp consuli de sua hereditate pro 19 m. minus 4 sol. sita 
in pl. Fartorum omni pasce f. solvendo. Cum autem prefatus 
Martinus Stake etc. et tunc summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolveht. 

1977. Ghese Wysen cum filio suo naturali et legitimo, 
videlicet domino Elero Wysen presbitero, vendd. et ress. 
Marquardo Arndes 1 m. red. de eorum hereditate circa Plancas 
sita pro 12!/, m. reemendo, omni Martini f. solvendo. Cum 
autem prefata Ghese etc. et tunc Martini f. adveniente summam 
principalem cum red. restantibus legitime exsolvent. 

1978. Detleff Hogheveld vend. et res. 2 m. red. Elero 
Wulff consuli et Bertoldo Knubben de sua hereditate pro 
25 m., in pl. Danorum sita, super omni Martini f. solvendo, 
cum quibus red. dieti Elerus Wulff consul et Bertoldus 
Knubbe debent emere pannum griseum et calceos ad distri- 
buendum pauperibus. Cum autem prefatus Detlevus etc. et 
tune summam principalem cum red. exstantibus exsolvet. 

1979. Tymmo Wogen vend. et res. Iaspero If. 225a. 


I (Rentebuch), 1980— 1985. 291 


Schulten consuli 2 m. red. de domo sua sita in pl. Inmunda 
pro 25 m. omni f. Martini exsolvendo. Cum autem prefatus 
Tymmo Wogen etc. et tunce summam principalem cum red. 
restantibus legitime exsolvent, 

*1980. Merten Beygere vend. et res. Iaspero Schulten 
consuli 2 m. red. de domo sua sita in pl. Danorum pro 25 m. 
omni Michaelis f. solvendo. Cum autem prefatus Merten Beyger 
etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. 

*1981. Iohannes Kalle pistor vend. et res. Iaspero Schulten 
consuli et suis heredibus 12 m. red. omni f. Michaelis per- 
solvendo de dicta sua hereditate pistoria sita in pl. Sutorum 
econtra Macellum Panum pro 150 m. L. redimendo. Cum 
autem dictus Johannes etc. Et tunc Michaelis adveniente 
summam principalem cum red. restantibus legitime exsolvet. 

*1982. Iohannes Parsouw vend. et res. Iaspero Schulten 
consuli 4 m. red. ex domo sua sita in pl. Pontis pro 50 m. 
L. omni f. pasce solvendo. Cum autem prefatus Iohannes etc. 
et tunc summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. 

*1983. Iohannes Ioseph vend. et res. 8 sol. red. de domo 
sua inter Flamingorum et Militum, que hucusque fuit area, 
provisoribus et iuratis s. Spiritus, pro 7 m. L. super omni 
natalis f. solvendo. Cum autem prefatus Iohannes Ioseph etc. 
et tunc summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvent. 

*1984. Berteld uppe deme Berghe vend. et res. tutoribus 
filie pie recordacionis Iohannis Dometzen 10 m. red. de domo 
sua in pl. Pontis sita pro 125 m. redimendo, omni Martini 
f. solvendo. Cum autem prefatus Berteld uppe deme Berghe 
etc. et tunc summam principalem cum red. exstantibus legitime 
exsolvent. Et predictus Berteld uppe deme Berge aut sui 
heredes possunt et debent predictis tutoribus 2 vicibus re- 
empcionem facere et quolibet medio anno medietatem exsolvere. 
Et dieti tutores, videlicet Hinricus Gerliges consul et Iohannes 
Schuldorpp satisfacient civitati pro singulis iusticüs. 


A.D. [14]72. [f. 225b. 

*1985. Gerke Becker, anders genomet Gerardus Schymmel- 

penninch, de consensu et voluntate vend. et res. 8 m. red. 

pro 100 iuratis capelle s. Gertrudis de domo sua sita in pl. 

Pontis, omni f. Martini solvendo. Cum autem dictus Gherke 

Becker etc. et tunc summam principalem cum red. restantibus 
legitime exsolvat. 
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1986. Marquard Stor h. v. u. v. heren Kersten Ram unde 
syneme nacomelinge to s. Margareten altare to der homissen 
der prester Kalande 2 m. iarliker renthe in unde uth synen 
boden, belegen in der Densschenstraten iegen deme kerkhove 
der Monke, vor 25 m. wedder tho kopende, uppe alle fest 
Michaelis to betalende; besundergen wen etc. 

1987. Hinrick Rodemouwe h. v. u. v. heren Karsten Ram 
unde syneme nacomelinge to s. Margareten altare to der 
homissen der prester Kalande 2 m. iarliker renthe in unde 
uth syneme erve by deme dore in der Densschenstraten 
belegen, vor 25 m. wedder to kopende, uppe alle fest Martini 
to betalende; bysunderghen wen etc. 

1988. Katherina, Eggerd Dukouwen anders genomet 
Goldsmyd nalatene husfrouwe, h. v. u. v. 8 m. renthe uppe 
alle s. Merten fest to betalende, vor 100 m. wedder to kopende, 
in unde uth ereme erve belegen uppe deme orde der Hert- 
straten by deme Markede den sworen unde vorstenderen [f. 226. 
der godeshuse, alze des hl. Geystes unde s. Iorgen; be- 
sundergen wen etc. 

1989. Item h. noch desse vorscreven Katherine Golt- 
smedes v. u. v. den vorscreven erliken& sworen unde vor- 
stenderen des hl. Geystes unde s. Iorgen 3 m. renthe uppe 
alle vastelavende to betalende vor 40 L. m. wedder to kopende 
in unde uth deme vorscreven erve uppe deme orde der Hert- 
straten belegen; wenner ok etc. 

*1990. Peter Woghe h. v. u. v. Schipper Arnde syner 
husfrouwen unde eren erven 2 m. iarliker renthe in unde uth 
syneme erve in der Schomakerstraten vor 25 ım. wedder 
to kopende uppe alle fest s. Michaelis to betalende; be- 
sundergen wen etc. 

1991. Henneke Abeleke h. v. u. v. 1 m. reuthe uppe 
alle Michaelis fest t0 betalende vor 12!/, m. wedder to kopende 
in unde uth syneme erve in der Kedinckstraten belegen den 
sworen unde vorstenderen der parrekerke s. Nicolai; be- 
sundergen wen etc. 

1992. Dibberen Crusendorp de borgermestere [f. 226b. 
h. v. u. v. 10 m. renthe uppe alle paschen fest to betalende 
vor 125 m. wedder to kopende in unde uth sineme erve belegen , 
in der Scomakerstraten, dar he nu tor tyd ynne wonet, den 
swaren unde vorstenderen des godeshuses s. Gertrudis; be- 
sundergen wen etc. 

*1993. Hans Grawetop h. v. u. v. 4 m. renthe uppe alle 
Michaelis fest to betalende vor 50 Lub. m. wedder to kopende 


a. erliken auf Rasur. 
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in unde uth synem erve in der Flemesschen straten belegen, 
Wichman Koler, deme ratmanne, unde synen erven; be- 
sundergen wen etc. 

*1994. Iacob Schulte h. v. u. v. den vormunderen siner 
kindere, alzo Gossick Middelborghe, borgermestere, Wichman 
Koler, Clawes Wulff, ratmannen, unde Marquard Arndes 
14 m. iarliker renthe in unde uth syneme erve, in der Holsten- 
straten belegen, vor 200 m. wedder to kopende -uppe alle fest 
Martini to betalende; besundergen wen etc. Vortmer so hebben 
de vorscreven vormunder entfangen van Iacob Schulten 200 L. 
m.; de hebben de vormunder anghelecht to der kinder beste. 
Vortmer hefft he der kinder vormundere antwerdet dat beste 
vorgulde gordell, dat Geseken, syner husfrouwen, gehort 
hadde, ene sulverne schale unde 3 sulverne lepell, des so 
scolen de vormundere der kindere Iacob don rekenschup, 
wenner Jacob dat van en begheret etc. 


A.D. 1473. [f. 227 a. 


*1995. Hank Make h. v. u. v. 3 m. geldes uppe alle . 
Michaelis fest to betalende vor 37'/, m. in unde uth syneme 
huse, belegen in der Schomakerstraten by Unser Leven 
Frouwen capellen uppe deme orde, dem koster des Presters- 
kalande unde syneme nacomelinghe, dede entfangen scholen 
2 m. iarliker renthe; sunder de drudde mark iarliker renthe 
schal tor distribucien des sulven Kalandes; besunderen 
wen etc. 

1996. Hans Burmester h. v. u. v. 2 m. renthe den vor- 
stenderen des Presterskalande unde eren nacomelingen to 
des erben. Kalandes distribucien in unde uth synen beyden 
boden, belegen uppe der Kedinkstraten orde, vor 25 m. wedder 
tho kopende uppe alle s. Martini fest to betalende;; besundergen 
wen etc. 

1997. Marquard Stuvinck h. v. u. v. 8 m. geldes uppe 
alle s. Mertens fest to betalende vor 100 Lub. m. in unde uth 
synem erve, belegen in der Brughestraten, de to betalende 
Gossick Middelborgh deme borghermeyster unde synen erven; 
besundergen wen etc. 

*1998. Clawes Moller h. v. u. v. 1 m. rente uppe [227b. 
alle pinxsten to betalende vor 121/, m. wedder to kopende in 
unde uth syneme erve, belegen in der Densschen straten, 
Hans Schuldorpe unde synen erven; besundergen wen etc. 

1999. Vullerd Boghe h. v. u. v. 1 m. rente uppe alle 
s. Iohannis bapt. fest to betalende, vor 12!/, m. wedder to 
kopende, in unde uth syneme erve, belegen in der Flemesschen 
straten, den vicarien s. Nicolai; besundergen wen etc. Dib- 
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beren Crusendorp scal don alle rechticheyt van der vorben. 
renthe. 

2000. Peter Woghe h. v. u. v. 2 m. iarliker rente, 1 m. 
rente uppe alle passchen fest to betalende, de andere uppe alle 
Michaelis fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende, in 
unde uth syneme erve belegen by der Nygen Muren, den 
swaren unde vorstenderen s. Nicolai unde eren nacomelingen; 
besunderghen- wen etc. unde mach sodane renthe to twen 
tiden uth losen. 

2001. Lutke Simen h. v. u. v. 2 m. iarlike renthe uppe 
alle passchen fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende, _, 
in unde [uth] syneme erve, belegen in der Hardstraten, 
Reymer Giseken unde Clawes Tonniges to trouwer hand heren 
Nicolawes Strus; besundergen wen etc. 

2002. Gretke Bredekes h. v. u. v. mit willen unde [f. 228a. 
vnlbord erer vormundere, alzo Marquard Leddige unde Hans 
Grawetop, 1 m. rente, uppe alle s. Iohannis bapt. fest to 
betalende, vor 10 L. m. wedder to kopende, Hinrick rerliges 
unde synen erven; besundergen wen etc. 

2003. Geseke Starken h. v. u. v. mit willen unde vulbord 
erer vormundere, alzo Laurens Visch, ratman tome Kile, Hans 
Louwe, Hinrik Schele unde Karsten Glusink, borger dar 
sulves, 2 m. rente, uppe alle Michaelis fest to betalende, vor 
25 m. L. wedder to kopende in unde uth ereme erve belegen 
in der Flemesschen straten, Iachim Duren unde synen erven; 
besundergen wen etc. 

*2004. Clawes Boye h. v. u. v. myt willen unde vulbord 
syner husfrouwen Gretken 1 m. geldes iarliker rente uppe 
alle wynachten fest to betalende, vor 121/, m. wedder to kopende, 
in unde uth synem erve, der helffte des huses in der Fle- 
messchen straten belegen, Iacob Schroder unde synen erven; 
besundergen wen etc. 

2005. Hans Louwe h. v. u. v. !/, m. iarliker rente [f. 228b. 
vor 6 m. unde 4 schillinge Gossick Middelborch, deme borger- 
mestere, unde sinen erven van der dwersboden in der Kuter- 
straten belegen uppe alle paschen to betalende;; besundergen etc. 

2006. Marquard Oldeland h. v. u. v. 2 m. iarliker rente 
vor 25 m. den vorstenderen der Grawen Broderen to erer 
lampen in unde uth syneme erve, belegen in der Borghstraten, 
uppe alle f. Martini to betalende, besundergen etc. 

2007. Merten Beyger h. v. u. v..den vicarien tome Kile 
in der kerken s. Nicolai 2 m. iarliker renthe in unde uth 
sineme huse in der Densschen straten belegen, vor 25 L. m. 
wedder to kopende, nppe alle fest Michaelis to betalende; be- 
sundergen etc. 
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*2008. Hinrick Iabelman h. v. u. v. den vorstenderen to 
der godesgave, alzo Gossick Middelborch, borgermestere tome 
Kile, unde Wichman Koler, ratmanne dar sulves, unde eren 
nacomelingen 2 m. iarliker renthe, de to gevende to den al- 
missen der armen in der kerken s. Nicolai, in unde uth 
syneme erve belegen in der Hartstraten, vor 25 m. wedder 
to kopende, uppe alle fest Michaelis to betalende; besundergen 
wen etc. 

2009. Merten Stenhouwer h. v. u. v. 2 pund [f. 229a. 
rente, uppe alle passchen fest to betalende in unde uth syneme 
erve in der Schomakerstraten belegen, vor 37!/, m. wedder 
to kopende, den vicarien s. Nicolai vor twe ewige dechtenisse ; 
besundergen wen ctec. 

*2010. Detleff Rusman h. v. u. v. 2 m. iarliker renthe 
lacob Schroder unde synen erven in unde uth syneme huse 
in der Scomakerstraten belegen, vor 25 L. m. wedder tho 
kopende, uppe alle lichtmissen fest to betalende; besundergen 
wen etc. 

2011. Hans Ioseph h. v. u. v. 2 m. iarliker rente uppe 
alle passchen fest to betalende in unde uth syneme erve 
twysschen der Ridder- unde Flemesschen straten belegen, vor 
25 L. m. wedder to kopende, Gossick Middelborgh, deme 
borgermestere, unde synen erven; besundergen wenner etc. 


A.D. 1474. [f. 229b. 
*2012. Marquard Dancquardes h. v. u. v. heren Laurens 
Gerliges, deme prestere tho deme hoghen altare in s. Gertrudis 
capellen vor dem Kile belegen, 2 m. iarliker renthe, uppe alle 
passchen to betalende, deme vorben. heren Laurens Gerliges 
unde syneme nacomelinghen, in unde uth synen beyden erven, 
de thosamende ligghen in der Schomakerstraten, vor 25 L. 
m, wedder to kopende van den vorben. erven; wenner etc. 
*2013. Hermen des Avendes h. v. u. v. Berte Barden- 
werpersschen unde eren erven 2 m. iarliker renthe, uppe alle 
Martini fest to betalende, der erben. frouwen effte eren erven, 
in unde uth syneme erve in der Densschen straten belegen, 
vor 25 m. wedder to kopende; wenner etc. 
2014. Grete Bredekes unde Elzebe, ere dochter, hebben 
v. u. v. mit willen unde vulbord erer vormundere, also Mar- 
quard Leddigen unde Marquard Schrammen, 2 m. rente, uppe 
alle fest Michaelis to betalende, vor 20 L. m. wedder to ko- 
pende, in unde uth ereme erve in der Ridderstraten belegen, 
Hinrik Gerliges, deme borgermestere, unde synen erven; be- 
sundergen wen etc. | 
2015. Hermen des Avendes h. v. u. v. Berte Barden- 
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werpersschen unde eren erven 2 ın. iarliker renthe [f. 230a. 
uppe | alle fest Michaelis to betalende, in unde uth syneme erve 
in der Densschenstrate belegen, vor 25 m. wedder to kopende ; 
wenner etc. 

*2016. Merten Stake h. v. u. v. Lutke Luders unde synen 
erven 2 m. iarliker rente, uppe alle passchen to betalende dem 
erben. Lutke Luders effte synen erven, vor 25 m. wedder to 
kopende, in unde uth syneme erve in der Hardstraten be- 
legen; besundergen wen etc. 

*2017. Peter Schroder h. v. u. v. den swaren unde vor- 
stenderen Unser Leven Frouwen, by deme Schomakerdore 
belegen, unde eren nacomelingen 2 m. iarliker rente uppe alle 
s. Merten fest to betalende, den erben. swaren unde eren 
nacomelingen, vor 25 m. L. wedder to kopende in unde uth 
syneme erve in der Schomakerstraten belegen; bisundergen 
wen de erben. Peter Schroder anders ghenomet Peter Braken- 
hus etc. 

*2018. Hans Nickels h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
synen erven 2 m. iarliker rente, uppe alle passchen fest to 
betalende, dem erben. Iacob Scroder unde synen erven, vor 
25 L. m. wedder to kopende in unde uth syneme erve in 
der Hard“ belegen; bisundergen wen etc. 

2019. Marquard Deman h. v. u. v. Hans Schul- [f. 230b. 
dorpe unde synen erven 3 m. iarliker renthe, uppe 2 tyde 
uth to gevende, alze uppe Michaelis unde passchen, vor 40 L. 
m. wedder to kopende, in unde uth syneme erve in der Densschen 
strate belegen by der Rachkerstraten; bysundergen wen etc. 

2020. Marquard Harder h. v. u. v. Hans Schuldorpe 
unde synen erven 24 schillinghe iarliker rente, uppe alle 
passchen fest to betalende, vor 181/, m. wedder to kopende, in 
unde uth syneme erve in der Kuterstraten belegen; be- 
sundergen wen etc. 

2021. Hans Berndes h. v. u. v. 4 m. iarliker rente den 
swaren unde vorstenderen der godeshuse, alse int erste s. 
Nicolaus kerken 2 m. iarliker rente unde s. Gertrud 1 m. 
iarliker rente. Furder mer scholen de vorben. vorstendere 
8. Nicolawes kerken unde ere nacomelinge kopen mit der 
verden mark iarliker rente ene side speckes unde delen de 
den armen lude tome hl. Geste, bynnen deme Kile belegen, 
unde andere helffte gheven den armen luden to s. Iorghen, 
vor dem Kile belegen, de to betalende uppe alle passchen fest 
in unde uthe syneme erve in der Flemesschen straten orde 
belegen, vor 60 L. m. wedder to kopende; bysundergen wen etc. 





a. Rand: Cervorum. 
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[14]75. [f. 231a. 

*2022. Marquard Bonensack h. v. u. v. deme Kemerheren 
van der stad wegen 1 m. iarliker renthe, uppe alle fest 
Martini to betalende, vor 10 L. m. wedder to kopende, in unde 
uth syneme erve in der Densschen straten beleghen ; bysundern 
wen etc. 

*2023. Iacob Borneke h. v. u. v. den swaren unde vor- 
stenderen s. Gertrudes unde eren nacomelingen 2 m. iarliker 
renthe, uppe alle fest s. Michaelis to betalende, vor 25 L. m. 
wedder to kopende, in unde uth sineme erve in der Densschen 
straten belegen; bysunderen wen etc. 

2024. Hartich Hutvilter, anders genometh Scharpe, h. v. 
u. v. den cappellanen in s. Nicolawes kerken bynnen deme 
Kile unde eren nacomelingen 2 m. iarliker renthe, uppe s. 
Iohannis fest to betalende, vor 25 Lub. m. wedder to kopende, 
in unde uth syneme erve in der Schomakerstraten belegen; 
besundergen wen etc. Vor desse vorben. renthe scholen de 
cappellane, de tor tid sin, synghen alle sondage under der 
metten vor der twelff apostel altar ere missen unde der hilgen 
drevaldicheyt erwerdigen singende biddende vor den iennen, 
dede sodane rente maket hefft, alze vor Gese Iunghen. 

*2025. Wulff Tode h. v. u. v. den swaren s. [f. 231b. 
Nicolai tome Kile unde eren nacomelingen 1 m. iarliker renthe, 
in unde uth synem erve twisschen der Flemesschen unde 
'Schomakerstraten belegen, uppe alle passchen fest to betalende, 
vor 121/, m. wedder to kopende; besunderghen wen etc. 

*2026. Alberd Summegod h. v. u. v. heren Nicolawes 
Strus 2 m. iarliker renthe in unde uth syneme erve in der 
hartstraten belegen uppe alle passchen fest tobetalende, vor 
25 m. wedder to kopende, bisundergen wen etc.; unde Hinrik 
Gerliges, de borgermestere, schal noch don der stad vor alle 
rechticheyt. 

*2027. Reymer Giseke h. v. u. v. den vorstenderen to s. 
Gertrudis gilde unde eren nacomelingen 2 m. iarliker renthe, 
in unde uth sineme erve by deme Markede belegen, uppe alle 
pinxsten fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende; bi- 
sundergen wen etc. 

*2028. Cord Sten de goldsmid h. v. u. v. Detleff Heytman 
unde synen erven 2 m. iarliker renthe, uppe alle passchen 
fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende in unde uth 
syneme erve belegen || in der Kedinckstraten; by- [f. 232a. 
sunderen wen etc. 

*2029. Clawes Wulff h. v. u. v. den vorstenderen tome 
Gasthuse in der Holstenstraten belegen unde eren nacome- 
lingen 8 m. iarliker renthe, in unde uth sineme erve in der 
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Schomakerstraten belegen, uppe alle Martini fest to betalende, 
vor 100 L. m. wedder to kopende; bisundergen wen etc. 

*2030. Margard Dancquardes h. v. u. v. Wichman Koler 
unde synen erven 4 m. iarliker renthe, uppe alle passchen 
fest to betalende, deme vorben. Wichman Koler unde synen 
erven, in unde uth synen beyden erven, tosamende liggende 
in der Schomakerstraten, vor 50 L. m. wedder tho kopende; 
bysundergen wenner etc.; unde Marquard Dancquardes vorben. 
effte syne erven moghen sodane 50 m. uppe 2 tide uth losen. 

*2031. Hinrik Duve h. v. u. v. den swaren s. Nicolai 
unde eren nacomelingen 2 m. iarliker renthe, uppe alle 
passchen fest to betalende, in unde uth syneme erve in der 
Schomakerstraten belegen, vor 25 L. m. wedder to kopende; 
bisundergen wen etc. 

*2032. Wichman Koler, de borgermestere, h. v. [f. 232b. 
u. v. Jasper Schulten unde synen erven 8 m. iarliker rente, 
in unde uth syneme erve, belegen in der Brugghestraten, uppe 
alle passchen fest to betalende, vor 100 L. m. wedder to 
kopende; bysundergen wen etc. 

*2033. Hans Lutken h. v. u. v. den broderen des Presters- 
kalandes unde eren nacomelingen 1 m. iarliker renthe, in unde 
uth sineme erve, belegen twysschen der Flemesschen unde 
Ridderstraten, uppe alle Michaelis fest to betalende, vor 
121/, m. wedder to kopende; byssundergen wen etc. 

2034. Hans Holste h. v. u. v. Lutke Luders unde synen 
erven 2 m. iarliker renthe, uppe alle passchen fest to betalende, 
dem erben. Lutke Luders unde synen erven, vor 25 m. wedder 
to kopende, in unde uth syneme erve in der Hardstraten be- 
legen ; bysundergen wen etc. 

2035. Merten Stake h. v. u. v. den swaren des hl. 
Geystes unde eren nacomelingen 2 m. iarliker renthe, vor 
25 m. wedder to kopende, uppe alle fest s. Iohannis to 
myddensammer to betalende, in unde uth syneme erve, in der 
Hardstraten belegen; bysundergen wenner etc. 

*2036. Hans Schuldorp h. v. u. v. Iacob Schroder [f. 233a. 
unde synen erven 4 m. iarliker renthe, in unde uth syneme 
erve, in der Brugghestraten belegen, by Clawes Toden erve, 
vor 50 L. m. wedder to kopende, uppe alle passchen fest 
sodane renthe to betalende; wenner etc. 

*2037. Hans Laurens h. v. u. v. Iachim Heytram, deme 
ratmanne, unde synen erven 3 m. iarliker renthe in unde uth 
syneme erve, in der Borchstraten belegen, vor 40 L. m. wedder 
to kopende, uppe alle wynachten feste to betalende; bisundergen 
wenner etc. 

*2038, Eggerd Rusman h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
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synen erven 2 m. iarliker renthe in unde uth syneme huse, 
in der Schomakerstraten belegen, vor 25 L. m. wedder to 
kopende, uppe alle lichtmissen fest to betalende; besundergen 
wenner etc. 

*2039. Clawes Roper h. v. u. v. den swaren unde vor- 
stenderen s. Gertrudis unde eren nacomelingen 24 schillinge 
iarlike renthe, in unde uthe syner boden, belegen in der 
Densschen straten, by der Rackerstraten orde, uppe alle 
passchen fest to betalende, vor 19 L. m. myn 4 schillinge 
wedder to kopende. 

*2040.2. Eler Stobellouw h. v. u. v. Detleff Heyt- [f. 233b. 
man unde synen erven 2 m. iarliker renthe, uppe alle passchen 
fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende, in unde uth 
synem erve, belegen in der Kedinckstraten ; besundergen 
wenner etc. 

*2041. Peter Michels h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
synen erven 4 m. iarliker renthe, uppe alle fest Martini to - 
betalende, vor 50 m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve in der Densschen straten belegen by der Mynner Brodere 
kerkhove; bysundergen wen etc. 

*2042. Clawes Kisouw h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
synen erven 1 m. iarliker renthe, uppe alle s. Mertens fest 
to betalende, vor 12!/, m. wedder to kopende, in de beteringhe 
synes huses, belegen by deme Markede; wenner etc. 

*2043. Hartich Splete h. v. u. v. Hinrik Schelen kinderen 
vormunderen, alzo Hans Reyneken, Carssten Glusink, Iachim 
Heytram unde Laurens Pael, 2 m. iarliker renthe, uppe alle 
Michaelis fest to betalende, vor 25 m. wedder to kopende, in 
unde uth sinen boden uppe deme orde der Ridderstraten»- 
mit den boden benedden der Visscherstraten by der Muren 
na der Borch werd belegen ; bysundergen wenner etc. 


A. D. [14]76. .  [£234a. 


*2044. Detleff Krogher h. v. u. v. Jacob Schroder unde 
synen erven 4 m. iarliker renthe, uppe alle Michaelis fest 
to betalende, vor 50 L. m. wedder to kopende in unde uth 
syneme erve beleghen in der Flemesschen straten;; besundergen 
wenner etc. 

2045. Berteld Swensze h. v. u. v. Detleff Grittouw unde 
synen erven ene halff m. geldes iarliker renthe, uppe alle 
lichtmissen fest to betalende, vor 6 L. m. wedder tho kopende, . 
in unde uth syner boden, belegen in der Ridderstraten ; 
wenner etc. 


a. Am obern Rande: Anno Domini ete. LXXto.; es fehlt V 
oder VI. b. der Ridder straten am Rande. 
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2046. Clawes Holste h. v. u. v. deme prestere tome 
hoghen altare to Unser Leven Frouwen capellen, by deme 
Schomakerdore belegen, unde synen nacomelingen 1 m. iarliker 
rente uppe alle passchen fest to betalende, vor 12!/, m. wedder 
to kopende, in unde uth syneme twerhuse, belegen in der 
Vulstraten; bisundergen wenner etc. (dem ersame rade tome 
Kile effte eren nacomelingen en halff iare to vorne to seggen). 

*2047. Engelke Lantwere h. v. u. v. Iacob Scroder unde 
synen erven 24 schillinge iarliker rente, uppe alle s. Iacobi 
fest to betalende, vor 19 m. myn 4 schillinghe wedder to be- 
talende, in unde uth syneme erve in der Kedingkstraten be- 
legen; wenner de erben. Engelke Scroder anders genomet 
Lantwere etc. 

2048. Hinrik Gele h. v. u. v. den werdigen [f. 234b. 
vicarien tome Kyle 1 m. iarliker rente in unde uth syneme 
erve in der Ridderstraten belegen, vor 12!1/, m. wedder to 
kopende, uppe alle lichtmissen feste to betalende; bysundergen 
wenner etc. .unde Hinrik Gerliges, de borgermestere, schal 
noch don der stad vor alle rechticheyt. 

2049. Hans Vingheren h. v. u. v. den werdigen vicarien 
tome Kile in s. Nicolai kerken 1 m. iarliker rente, in unde 
utlı syneme erve by der Nygen Muren belegen, vor 12!/, m. 
wedder to kopende, uppe alle wynachten fest to betalende; 
bysundergen wenner etc. unde Hinrik Gerliges, de borger- 
mestere, schal noch don der stad vor alle rechticheyt. 

*2050. Detleff Kroger h. v. u. v. den vorstenderen der 
brodersschop s. Gertrudis unde eren nacomelinghen 2 m. 
iarliker rente, vor 25 m. wedder to kopende, boven de Godes- 
gave, uppe alle fest Martini to betalende in unde uth syneme 
erve, belegen in der Bruggestraten ; bisundergen wenner etc. 

2051. Cord Sten de goldsmyt h. v. u. v. deme werdigen 
heren Carssten Ram unde syneme nacomelinge 4 m. iarliker 
renthe, vor 50 L. m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve, belegen in der Bruggestraten unde sodane 4 m. iarliker 
rente horet tome altare s. Margareten in 3. Nicolai kerken 
beleghen unde schal tor homissen lesen de erben. heren 
Karsten unde syne nacomelinge de missen to deme vorben. 
altare; bisunderen wenner etc. 

*2052. Hans Koler h. v. u. v. den vorstenderen to [f. 235a. 
den almissen in s. Nicolawes kerken unde eren nacomelingen 
2 m. iarliker renthe vor 25 L. m. wedder to kopende, in unde 
uth syneme erve, in der Densschenstraten belegen, uppe alle 
fest Martini to betalende; bysunderen wenner etc. unde sodane 
rente scolen de 6 arme lude in s. Nicolai kerken vorben. 
to der almissen hebben. 
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*2053. Hans Cordes h. v. u. v. den sworen unde vor- 
stenderen des hilgen Geystes unde s. Iorgen unde eren na- 
comelingen 3 m. iarliker renthe vor 40 L. m. wedder to 
kopende in unde uth sineme erve, uppe der Hartstraten orde 
by deme Markede belegen, uppe alle passchen fest to betalende; 
bisunderen wenner "etc. 

2054. Hinrik Lutken h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
synen erven 4 m. iarliker rente vor 50 L. m. wedder to ko- 
pende, in unde uth syneme erve in der Borchstraten belegen, 
uppe alle passchen fest to betalende; bisunderen wenner etc. 

*2055. Kopke Bloye h. v. u. v. Abel, Lutke [f. 255b. 
Blomenstens nalatene wedewe, unde eren erven 8 m. iarliker 
renthe, vor 100 L. m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve in der Bruggestraten belegen, uppe alle fest Michaelis 
to betalende; bysunderen wenner etc. unde furder mere hefft 
Kopke erben. vor sik unde syne erven beholden, dat he sodane 
vorscreven hovetsummen mach uppe twe tide uth losen. 

*2056. Gerke Range h. v. u. v. Iacob Scroder unde synen 
erven 1 m. iarliker renthe vor 12!/, m. wedder to kopende, 
in unde uth syneme erve, in der Ridderstraten belegen, uppe 
alle pinxsten fest to betalende; bysunderen wenner etc. 

*2057. Marquard Borchgardes h. v. u. v. s. Iorgens swaren 
unde eren nacomelingen 4 m. iarliker renthe, vor 50 L. m. 
wedder to kopende, in unde uth syneme erve in der Borch- 
straten belegen, uppe alle Michaelis fest tho betalende; bi- 
sunderen wenner etc. 

2058. Lange Hinrik h. v. u. v. Grete, Titke Bossteden 
nalatene husfrouwen, unde eren vormunderen 2 m. iarliker 
rente, vor 25 m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve in der Vulstraten belegen, uppe alle passchen fest to 
betalende; wenner etc. 

2059. Hinrick Stockzee h. v. u. v. Grete Bossteden na- 
latene husfrouwe unde eren vormunderen ? ın. iarliker renthe, 
vor 25 m. wedder to kopende, in unde uth syneme erve in 
der Vulstraten belegen, uppe alle passchen fest to betalende; 
bisunderen wenner etc. 

*2060. Tonnyges Nagell h. v. u. v. den vicarien [f. 236a. 
in s. Nicolai kerken unde eren nacomeliken 1 m. iarliker 
rente, vor 121/, m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve beleghen by der Nigen Muren, uppe alle passchen fest 
to betalende; bisunderen wenner etc. 

*2061. Clawes Becker de scroder h. v. u. v. Iachim Duren 
unde synen erven 2 m. iarliker rente, vor 25 m. wedder to 
kopende, in unde uth syneme erve belegen in der Flemesschen- 
straten, uppe alle Martini fest to betalende. Behalven wen etc. 
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*2062. Iasper Horneborch h. v. u. v. Schipper Arndes 
nalatene husfrouwen unde eren erven 24 schillinge iarliker 
renthe vor 19 m. myn 4 schillinge wedder to kopende, in 
unde uth syner boden belegen in der Schomaker straten uppe 
alle Martini fest to betalende. Bisunderen wenner etc. 

*2063. Hinrick Schele h. v. u. v. 4 m. iarliker [f. 236b. 
renthe deme Presterekalande tome Kile, vor 50 m. wedder 
to kopende in unde uth syneme erve belegen in der Brugge- 
straten, uppe alle winachten fest to betalende; wenner etc. 

*2064. Hans Schuldorpp h. v. u. v. 4 m. iarliker renthe, 
vor 50 L. m. wedder to kopende, Iacob Schrodere unde synen 
erven in unde uth syneme erve in der Brugghestraten be- 
legen, dat in vorleden tiden hefft gehoret Berteld up deme 
Berghe, uppe alle Martini fest to betalende; bysundergen 
wenner etc. 

*2065. Iohannes Duvenflet h. v. u. v. 8 m. iarliker renthe 
vor 100 L. m. wedder to kopende, Iasper Schulten, deme 
ratmanne, unde synen erven, in unde uth syneme erve belegen 
in der Bruggestraten, uppe alle lichtmissen fest to betalende ; 
behalven wenner etc. 

2066. Clawes Poleman h. v. u. v. 2 m. iarliker renthe 
vor 25 L. m. wedder to kopende, heren Nicolaus Strus, deme 
prestere, in unde uth syneme erve in der Densschenstraten 
beleghen, uppe alle Martini fest tobetalende; bisundergen 
wenner etc. 


A. D. [14]77. [£. 237 a. 


*2067. Marquard Schramme h. v. u. v. 3 m. iarliker renthe, 
vor 421/, m. wedder to kopende, den swaren unde vor- 
stenderen des hilgen Geystes unde eren nacomelingen, in unde 
uth syneme erve beleghen in der Flemesschenstraten, uppe 
alle passchen fest tho betalende; behalven wenner etc. 

*2068. Henneke Schudepape h. v. u. v. 1 m. iarliker 
renthe, vor 12!/, m. wedder to kopende, den vicarien s. Nicolai 
unde eren nacomelingen in unde uth syner boden in der 
Ridderstraten belegen, uppe alle Martini fest to betalende; 
bisunderen wenner etc. 

*2069. Wulff Tode h. v. u. v. 1 m. iarliker renthe, vor 
12!/;, m. wedder to kopende, den vicarien s. Nicolai unde 
eren nacomelingen, in unde uth syneme erve twisschen der 
Flemesschen unde Ridderstraten belegen, uppe alle fest 
Michaelis to betalende; behalven wenner etc. Hinricus Gerlaci 
proconsul satisfaciet eivitati pro singulis iusticiis. 

*2070. Arnd Tohove h. v. u. v. 1 m. iarliker If. 257 b. 
renthe, vor 121/, m. wedder to kopende, s. lorgens swaren 
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unde vorstenderen unde eren nacomelingen in unde uth syneme 
erve in der Densschenstraten belegen, uppe alle Michaelis‘ 
fest to betalende; behalven wenner etc. 

2071. Clawes Cok h. v. u. v. 2 m. iarliker renthe, vor 
25 m. wedder to kopende, den sworen unde vorstenderen s. 
Iorgen unde eren nacomelingen in unde uth syneme erve in 
der Schomakerstraten belegen, uppe alle Martini fest to be- 
talende; bihalven wenner etc. 

*2072. Hinrik Bredacker anders geheten Potter h. v. u. v. 
3 m. iarliker renthe Grete Bossteden unde eren erven vor 
45 m. wedder to kopende, uppe alle passchen fest to betalende; 
bisunderen wenner etc. unde mach sodane rente toliken effte 
to 2 effte to 3 tiden uth losen. 

2073.% Hinrick Dickman h. v. u..v.... 

*2074.b: Thomas Kedinck anders geheten Schotte [f. 238a. 
h. v. u. v. 1 m. iarliker rente vor 121/, m. wedder to ko- 
pende den swaren unde vorstenderen des hilgen Geystes unde 
eren nacomelingen, uppe alle passchen fest to betalende; be- 
sunderen wenner etc. 

*2075. Clawes Becker de Schroder h. v. u. v. Wychmanne 
Koler unde synen erven 2 m. iarliker renthe vor 25 m. 
wedder to kopende in unde uthe syneme erve, beleghen in der 
Flemesschenstrate, uppe alle s. Michaelis fest to betalende; 
behalven wen etc. 

*2076. Peter Stamer h. v. u. v. Laurensz Vissche unde synen 
erven 4 m. iarliker renthe, uppe alle Michaelis fest to betalende, 
vor 50 L. m. wedder to kopende, in unde uthe syneme erve 
belegen in der Vlemeschenstrate; bysunderen wenner etc. 

2077. Marqwart Stor h. v. u. v. heren Kersten [f. 238%. 
Ramme unde synen nacomelingen to 3. Margareten altare to 
der homissen der Presterekalande 1 m. iarliker renthe, in 
unde uth syner boden, belegen in der Densschenstrate iegen 
deme kerkhove der Monnicke, vor 12!/, m. wedder to kopende, 
uppe alle fest Michaelis to betalende; bysunderen wen etc. 

2078. Hans Sovenbroder h. v. u. v. heren Kersten Ramme 
unde synen nacomelingen to s. Magreten altare to der ho- 
ınyssen der Presterekalande 1 m. iarliker renthe, in unde 
uth syner boden, belegen in der Densschenstrate iegen deme 
kerkhave der Monnicke vor 121/, m., uppe alle fest Michaelis 
to betalende; bysunderen wen etc. 


A. [14|78. 
*2079. Tymmo Hintze h. v. u. v. den vorstenderen der 
Mynre Brodere 4 m. iarliker renthe vor wyn unde ablaten, 


a, Rand: circa Murum, b. Rand; Pontis. 
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alle s. Michaelis daghe to betalende van synen beyden erven, 
belegen ieghen deme radhuse, vor 50 L. m. wedder to losende, 
unde wenner he de wedderlosinge don wyl, so schal he se 
eyn halff iar tovorne vorkundigen unde geven den hovetsummen 
myt der bedageden renthe in enen summen; de vorstendere 
antwerdet der stad vor alle rechticheyt. 

*2080. Lutke Alberdes h. v. u. v. Hans Bur- [f. 239a. 
mester 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. wedder to kopende, 
uppe alle passchen to betalende; unde wenner Lutke etc. 
unde eft Hans Burmester des gheldes behoff hedde, so schal 
Lutke eme geven renthe unde hovetstol, so verne he eme 
eyn half iar tovoren toseght. 

*2081. Luder Mynrick h. v. u. v. den vorstenderen to 
deme Kalande der prestere uthe syneme huse, belegen tegen 
den Vleszboden, 2 m. geldes vor 25 m. wedder to kopende, 
to betalende alle iar uppe Mychaelis, den wedderkopp eyn 
halff iar tovoren to toseggende unde de bedageden renthe denne 
to betalende myt deme hovetstole. 

2082. Hartich Koler h. v. u. v. Schipper Arndes nalatene 
husfrouwen unde eren erven 24 schillinge iarliker renthe vor 
19 m. myn 4 schillinge wedder to kopende, in unde uth syner 
boden, belegen in der Schomakerstrate, uppe alle Mertini fest 
to betalende; bysunderen wenner etc. 

2083. Hans Pyper h. v.u. v.... 

*2084.2 Marquard Brand h. v. u. v. Clawes [f. 239b. 
Tonniges unde Hinrik Potter, vormunderen Mekelenborges 
kinderen van syner ersten vrouwen, 3 m. iarliker renthe, vor 
35 L. m. wedder to kopende, uppe s. Merten alle iar to be- 
talende; unde wenner etc. 

*2085. Hermen Teszke h. v. u. v. den vicarien to s. Nico- 
laus kerken unde eren nacomelingen to der memorien 1 m. 
iarliker renthe, vor 15 m. wedder to kopende, in unde uth 
syneme erve, belegen in der Flemesschenstrate, uppe passchen 
. wedder to kopende, den wedderkop den vicarien eyn halff iar 
tovorn to vorkundigende unde plichtigen renthe to gevende 
ınyt deme hovetsummen. 

*2086. Swerges Went h. v. u. v. Iacob Schrodere unde 
synen erven 2 m. iarliker renthe vor 25 m. wedder to kopende, 
in unde uth syneme huse, belegen in der Borchstrate, uppe 
Mychaelis daghe wedder to kopende, den wedderkop etc. —2085. 


[14]79.b- 
*2087. Hinrie Schele h. v. u. v. den vorstenderen to 8. 
Ghertrud unde eren nakomelingen 31/, m. iarliker renthe, vor 





a. Rand : Fartorum. b. Rand: LXXIX. 
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50 m. wedder to kopende, in unde uth syneme huse, belegen 
in der Bruggestraten, dat he kregh in bruttschat myt syner 
husfrouwen Margreten, uppe lichtmissen wedder to kopende, 
den wedderkop etc. = 2085. | 

*2088. Peter Krogher h. v. u. v. den vorstenderen [f. 240a. 
to der Gadesgave unde eren nakomelingen 2 m. iarliker renthe, 
de to ghevende to den almissen der armen in der kerken s. 
Nicolai tome Kyle, in unde uth syneme erve, belegen in der 
Hardtstraten vor 25 m. wedder to kopende, uppe alle fest 
Michaelis to betalende; unde wen etc. 

2089. Hinrick Dyckmann h. v. u. v. Wychmanne Koler 
unde Hansz Schuldorpp, vormunderen Iacob Schulten kinderen, 
unde eren nakomelingen 3 m. iarliker renthe in unde uth 
syneme erve, belegen by der Nigen Muren, vor 371/, m. 
wedder to kopende, uppe alle passchen to betalende; unde 
wen etc. 

*2090. Kersten Tymme h. v. u. v. Clawes Vulff unde 
Laurens Pale, alsze swaren der capellen to s. Iurgen, unde 
eren nakomelingen 4 m. iarliker renthe in unde uth syneme 
erve belegen in der Smedestraten vor 50 m. wedder to ko- 
pende uppe alle s. Michaelis dach efte in den 8 dagen =. 
Michaelis; unde wenner etc. 

2091. Lutke Alberdes h. v. u. v. den vicarien [f. 240b. 
in s. Nicolaus kerken tome Kyle 2 m. iarliker renthe, vor 
25 m. wedder to kopende, uppe alle passchen to betalende, 
unde wen etc. 

*2092. Iurgen Storme h. v. u. v. den vorstenderen 8. 
Nicolaus ghilde unde eren nakomelingen 1 m. iarliker renthe, 
vor 12 m. wedder to kopende, uppe alle passchen to betalende, 
unde wen etc. (uthe syneme erve belegen by der muren etc.).* 

*2093. Iohannes Duvenflet h. v. u. v. den sworen to s. 
Ghertrud unde eren nakomelingen 7 m. iarliker renthe vor 
100 m. wedder to kopende, uppe alle lichtmissen fest to be- 
talende, in unde uth syneme erve, belegen in der Brugge- 
straten; unde wen etc. 

*2094. Hertich Woyge h. v. u. v. den vorstenderen [f. 241a. 
to s. Ghertrudis gilde unde eren nakomelingen 2 m. iarliker 
renthe in unde uth syneme erve, by deme Markede belegen, 
uppe alle pinxsten fest to betalende, vor 25 m. wedder to 
kopende; bysundern wen etc. 

2095. Vrouwe Ghesze Dybberensz vormundere, alsze 
Marquart Dangkwardes unde Hans Make van erer wegenne 
hebben v. u. v. den vorstenderen to den almissen in s. Nicolai 


a. Rand: circa Murum inter Fartorum et Cervorum. 
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kercken unde eren nakomelingen 3!/, m. iarliker renthe, in 
unde uthe ereme erve, belegen in der Bruggestraten, uppe 
alle s. Mertensz dagh to betalende, vor 50 L. m. penninge 
wedder to kopende; bysundern wenner etc. 

2096. Hans Dreger h. v. u. v. heren Kersten Ramme 
unde synen nakomelingen to s. Margareten altare, to der ho- 
missen der Presterekalande 1 m. iarliker renthe in unde 
uth syner boden, belegen in der Denszkenstrate iegen der 
Monneke kerckhave, vor 121/, m. penninge uppe alle fest =. 
Michaelis to betalende; bysunderen wen etc. 


A.D. [14]80. (f. 241b. 

*2097.% Marquart Oldeland h. v. u. v. deme kostere van 
der Presterekalande 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. wedder 
to kopende, uppe alle s. Michaelis dagh to betalende, unde 
wen etc. 

2098. Iachim Lange h. v. u. w deme costere van der 
Presterkalande 2 m. iarliker renthe vor 25 m. wedder to ko- 
pende, uppe alle s. Mychaelis dagh to betalende; unde wen 
etc. (uthe deme erve belegen in der Borghstrate). 

2099. Hinrie Bucsze h. v. u. v. den vorstenderen tome 
hilligen Gheyste unde eren nakomelinghen 2 m. iarliker renthe 
vor 25 m. wedder to kopende, uppe alle s. Mychaelis dach 
to betalende, unde wen etc. (in syner buden belegen in der 
Kuterstrate). 

*2100. Hinric Hermens h. v. u. v. Iasper Schulten 4 m. 
iarliker renthe vor 50 m. wedder to kopende, uppe alle 
8 daghe der hilligen dre koninge to betalende, in unde uthe 
syneme erve, beleghen in der Bruggestrate; unde wen etc. 

*2101. Hinrice Grund h. v. u. v. den vorstenderen tome 
hilligen Gheyste unde eren nakomelingen 3 m. iarliker renthe, 
in unde uth syneme huse, belegen in der Scomakerstrate, vor 
35 m. wedder to kopende, uppe alle s. Michael dach to be- 
talende; unde wen etc. 

2102. Hans Roder h. v. u. v. den vorstenderen [f. 242a. 
to s. Eraszmus ghilde unde eren nakomelingen 4 m. iarliker 
renthe, vor 50 m. wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve, belegen in der Bruggestraten, uppe alle passchen fest 
to betalende; unde wen etc. 

2103. Dyderick Lange h. v. u. v. der stad cemeherren 
in der neddersten boden to Kerhave!) werd 1 m. gheldes vor 


a. Rand: Uastri. 
Y) Lage unbekannt; vgl. Erbebuch Bl. 184b. Kerrstrate. Wein- 
hold in Jahrbb. f. d. Landeskunde IX, 36. Rand: Castri. 
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12!/, m. wedder to kopende, belegen in der Borghstrate, uppe 
alle passchen fest to betalende; unde wen etc. 

2104. Dyderick Lange h. v. u. v. den vorstenderen tome 
hilligen Gheyste unde eren nakomelingen in unde uth syner 
oversten boden, belegen in der Borghstrate 1 m. iarliker 
renthe, vor 12!/, m. penninge wedder to kopende, uppe alle 
passchen fest to betalende; unde wen etc. 

*2105. Hinric Iabelman h. v. u. v. Laurensz Visschke 
unde synen erven in unde uth syneme erve, beleghen in der 
Flemesschenstrate, 3 m. iarliker renthe, vor 37!/, m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle s. Michaelis dagh to betalende; 
unde wen etc. ’ 

2106. Hans Schymmelpenningk h. v. u. v. den [f. 242b. 
swaren to 8. Ghertrudis capellen unde eren nakomelingen 
S m. iarliker renthe vor 100 m. penninge wedder to kopende, 
in unde uth syneme erve, belegen in der Bruggestraten, uppe 
alle s. Merten fest to betalende, unde wen etc. 

2107. Werner Velt h. v. u. v. den vorstenderen des 
Closters Unser Leven Vrouwen ÖOrdinis Minoris unde eren 
nakomelingen 4 m. iarliker renthe, vor 50 m. penninge wed- 
der to kopende, in unde uth syneme erve, belegen in der 
Denszkenstrate, uppe alle s. Mertensz fest to betalende; 
unde wen etc. 

2108. Tonniges Naghel h. v. u. v. den vicarien in 8. 
Nicolaus kerken tome Kyle unde eren nakomelingen 2 m. 
iarliker renthe, vor 25 mi. penninge wedder to kopende, in 
unde uthe syneme erve, belegen by der Nygen Muren, uppe 
alle passchen fest to betalende; unde wen etc. 

2109. Peter Woyge h. v. u. v. Iacob Scrodere unde synen 
erven 2 m. iarliker renthe, vor 25 L. m. penninge wedder to 
kopende, in unde uth syneme erve, belegen in der Scomaker- 
strate, uppe alle passchen fest to betalende; unde wen etc. 


Anno [14]81. [f. 243. 

*2110. Detleff Raleves h. v. u. v. den vorstenderen to 
s. Iurgen, alsze Clawes Wulffe unde Laurens Pale, unde 
eren nakomelingen 4 m. iarliker renthe, vor 50 m. penninge 
wedder to kopende, in unde uthe syneme erve, belegen in der 
Schomakerstrate, uppe alle passchen fest to betalende; unde 
wenner etc. 

*2111. Clawes Louwe unde Tymme Trede, vormundere 
Hilleken Tegelere, hebben v. u. v. den vorstenderen to s. 
Erasmus ghilde nu tor tyd unde eren nakomelingen 2 m. 
iarliker renthe vor 25 m. penninge wedder to kopende, in unde 
uth denen boden, dar Hilleke vorben. inne waneth, belegen in 
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der Vulstraten, uppe alle Martini fest to betalende, unde wenn 
etc. De renthe* is in beyden boden. 

2112. Drewes Dordemolen h. v. u. v. den sworen to 8. 
Nicolaus kerken nu tor tyd unde eren nakomelingen 1 m. 
iarliker renthe, vor 121/, m. penninge, wedder to kopende in 
unde uth syneme erve, belegen twisschen deme Vlemesschen 
unde Scomakerdore, uppe alle s. Michaelis fest to betalende; 
unde wenn etc. 

*2113. De iunge Hans Berndes h. v. u. v. Hinric [f. 243b. 
Schelen unde Hans Schuldorppe alse vormunderen Ghesen 
myt der Stakebrandesschen, 2 m. iarliker renthe, vor 25 L. m. 
wedder to kopende, in unde uthe syneme huse unde erve, 
belegen in der Vullstrate, uppe alle s. Michaelis dagh to 
betalende, unde wen etc. Dessetb- ghelt schal in Godes ere 
na ereme dode. 

2114. Bertelt Becker de cleynsmyt h. v. u. v. heren 
Kersten Ramme, deme prestere, 2 m. iarliker renthe, vor 
25 L. m. wedder to kopende, in unde uthe syneme huse unde 
erve, belegen in der Borghstrate, uppe alle passchen fest to 
betalende; unde wen etc. unde desse renthe myt deme hovet- 
summen horen to s. Margareten altare to deme Presterekalande 
unde to der homissen. 

2115. Hans Brosege h. v. u. v. den vicarien in s. Nico- 
laus kerken tome Kyle unde eren nakomelingen 2 m. iarliker 
renthe, vor 25 m. penninge wedder to kopende, in unde uthe 
syneme erve, belegen by der Nygen Muren, uppe alle passchen 
to betalende; unde wen etc. 

*2116. Bertelt Vlint h. v. u. v. Wichmanne Koler unde 
synen erven 8 m. iarliker renthe vor 90 m. penninge wedder 
to kopende, in unde uthe syneme erve, belegen in der Sco- 
makerstrate, uppe alle passchen fest to betalende, unde wen 
etc. De hoppenhoff“: by deme Volradesbeke unde alle gudere 
stan mede vor renthe unde hovetstoll. 

*2117. Clawes Koneke h. v. u. v. Wychmanne [f. 244a. 
Koler, deme borgermestere, unde synen erven 1 m. iarliker 
renthe, vor 121/, m. penninge wedder to kopende, in unde 
uth synem erve, beleggen in der Rydderstrate, uppe alle s. 
Jacobi dagh to betalende; unde wen etc. 

*2118. Tydke Krudth h. v. u. v. den vicarien in s. Nicolai 
kerken bynnen deme Kyle unde eren nakomelingen 2 m. 
iarlyker renthe vor 25 m. penninge wedder to kopende, in 
unde uthe syneme erve, belegen uppe dleme orde in der Borgh- 


a. De renthe etc. Zusatz. b. Desset ete. Zusatz von derselben 
Hand. c. Hds.: hoppenhouhofl. 
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straten efte Flamingerstraten, uppe alle passchen fest to be- 
talende; unde wen etc. 

2119. Merten Geyse h. v. u. v. I m. iarlyker renthe vor 
12!/, m. wedder to kopende, den vicarien in s. Nicolai kercken 
unde eren nakomelingen, in unde uth syneme erve twisschen 
der Vlemesschen unde Rydderstraten belegen, uppe alle fest 
Michaelis to betalende; behalven wenner etc. Hans Reyneke 
satisfaciet civitati pro singulis iusticiis. 

2120. Iacob Braszke h. v. u. v. Iacob Schroder unde 
synen erven 4 m. iarlyker renthe vor 50 L. m. penninge 
wedder to kopende, in unde uth syneme huse, belegen in der 
Borghstraten, uppe alle s. Mychaelis dagh wedder to kopende 
unde to betalende, unde den wedderkopp eyn halff tovoren 
tovorkundigende unde plichtigen renthe denne togevende myt 
deme hovetsummen to hope in eneme summen. 

*2121. Hans Rekevere h. v. u. v. den broderen [f. 244b. 
des Presterkalandes 1!/, m. iarlyker renthe vor 13 m. unde 
12 schillinge penninge wedder to kopende, uppe alle s. Iacobi 
dagh to betalende, in unde uth syneme erve, belegen in der 
Hertstrate; unde wenner etc. 

*2122. Wulff Toede h. v. u. v. den vorstenderen tome 
hilligen Gheyste unde eren nakomelingen 11/, m. iarlyker 
renthe, vor 18 m. unde 12 schillinge penninge wedder to 
kopende, uppe alle s. Michaelis fest to betalende, in unde uth 
syneme erve, belegen by der Muren twisschen der Fleminger 
unde Scomakerstraten; unde wenner etc. 

2123. Luder Mynryck h. v. u. v. den vorstenderen tome 
Kalande der prestere uthe syneme huse, belegen teghen den 
Vleschboden, 1 m. iarlyker renthe vor 121/, m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle 3. Michaelis fest to betalende; 
unde wenner etc. 

*2124. Hans Gherliges h. v. u. v. den swaren tome hilgen 
Gheyste unde eren nakomelingen 4 m. iarlyker renthe vor 
50 m. penninge wedder to kopende, uppe alle wynachten to 
betalende, in unde uthe syneme erve, belegen in der Fleminger- 
strate; unde wenner etc. Ock is desulve Hans Gerliges noch 
plegen unde schuldich uthe deme sulven erve in der Fle- 
meschen straten belegen || den erben. swaren unde eren [f. 245a. 
nakomelingen van wegenne synes zeligen vaders 50 L. m, 
penninge, welkere 50 m. penninge de sulve Hans Gerliges 
unde syne erven wyllen unde scholen betalen den erscreven 
vorstenderen unde eren nakomelingen bynnen 5 iaren negest- 
komende, alse 10 m. uppe Michaelis negestvolgende in deme 
tweundeachtentigesten iare unde so vort 10 m. alle iar uppe s. 
Michaelis fest uthtogevende, so lange de vorscreven 50 m. gantz 


20 
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tor noge betalet sinth; unde weret sake, dat sodanne termyne, 
so vorscreven is, nicht geholden worden van iaren to iaren, 
so schal Hans erben. efte syne erven sodanne 50 m. vorrenthen 
iarlikes myt 4 m., so lange de erste penningk myt deme 
lesten is betaleth uthe deme vorscreven huse unde erve. 

*2125. Tymme Rughe h. v. u. v. Iachymme Heytramme 
unde Hermen Roggen, alse vormunderen Anneken, Hans 
Vingers nalathene wedewen, 1 m. iarliker renthe, vor 121/, m. 
penninge wedder to kopende, uppe alle s. Mertens fest to 
betalende, in unde uth syner boden, belegen in der Rydder- 
straten; unde wenner etc. 

*2126. Hans Rover h. v. u. v. Clawes Luders unde synen 
erven 3 m. iarlyker renthe vor 37!/; m. wedder to kopende; 
uppe alle passchen fest to betalende, in unde uthe syneme 
erve, beleghen teghen den Vleszboden; unde wenner etc. 


Anno [14]82. [f. 245b. 


*2127. Werneke Wegener h. v. u. v. Laurens Vissche 
unde synen erven in unde uthe syneme erve, belegen in der 
Flemesscenstrate, 3 m. iarliker renthe, vor 37\/; m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle s. Michaelis fest to betalende; 
unde wenner etc. 

*2128. Hinrie Schulte h. v. u. v. Laurens Vysche unde 
synen erven in unde uthe syneme erve, belegen in der Scho- 
makerstrate 1 m. iarlyker renthe, vor 12!/, m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle s. Michaelis fest to betalende; 
unde wenner etc. 

2129. Pawel Knake h. v. u. v. deme ersamen rade tome 
Kyle unde eren nakomelingen 2 m. iarlyker [rente] vor 25 L. m. 
wedder to kopende, uppe alle s. Mertens fest to betalende, 
in unde uthe syneme dwerhuse, belegen in der Rydderstraten ; 
unde wenner etc. unde desse vorscreven 2 m. renthe komen 
to den capellanen in s. Nicolai kerken tor tyd wesende unde 
eren nakomelingen. 

2130. Clawes Toke h. v. u. v. den swaren tome hilligen 
Gheyste unde eren nakomelingen 2 m. iarlyker renthe, vor 
25 m. wedüer to kopende, uppe alle paschen fest to betalende, 
in unde uth syneine erve, belegen in der Denszkenstrate; 
unde wenner etc. 

2131. Peter Tunghe h. v. u. v. den vorstenderen [f. 246a. 
to s. Erasmus ghilde tor tyd wesende in unde uth syneme 
erve, belegen in der Kuterstrate, 2 m. iarlyker renthe, vor 
25 m. penninge wedder to kopende, uppe alle passchen to 
betalende; unde wenner etc. 

*2132. Eler Stobelouw h. v. u. v. Hans Heytmanne unde 
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synen erven 3 m. iarliker renthe, uppe alle passchen fest to 
betalende, vor 37!/, m. penninge wedder to kopende, in unde 
uth syneme erve, belegen in der Kedinghstrate; bysunderen 
wenner etc. 

*2133. Kersten Wychmann h. v. u. v. den vicarien in s. 
Nicolai kercken unde eren nacomelingen 1 m. iarlyker renthe, 
uppe alle wynachten fest to betalende, vor 12!/, m. penninge 
wedder to kopende, in unde uthe syneme erve, belegen by 
der Nigen Muren; iodoch wenner etc: 

*2134. Tymme Hintze h. v. u. v. Wyben Brus [f. 246b. 
unde eren erven in unde uth syneme erve, belegen by deme 
zode iegen deme radhuse, 3 m. iarlyker renthe, vor 50 m. 
penninge wedder to kopende, uppe alle passchen fest to be- 
talende; unde wenner etc. 

2135. Andreas Dordemolen h. v. u. v. den swaren s. 
Nicolai unde eren nakomelingen 2 m. iarlyker renthe, uppe 
alle passchen fest to betalende, in unde uth syneme erve, 
belegen in der Scomakerstrate, vor 25 m. penninge wedder 
to kopende; bysunderen wen etc. 

2136. Marquard Danckwerdes h. v. u. v. Kersten Glusinge 
unde synen erven 7 m. iarlyker renthe, uppe alle pinxsten 
fest to betalende, in unde uthe syneme erve, belegen in der 
Scomakerstrate negest by der Wedeme, vor 100 m. penninge 
wedder to kopende; unde wenner etc. Noch: heft Marquard 
Dangwerdes in deme sulven erve deme ergen. Kersten Glu- 
singe unde synen erven v. u. v. 7 m. iarlyker rente, vor 
100 m. wedder to kopende, uppe den ummeslach to betalende ; 
wenner etc. (uppe pinxsten tovoren vorkunden). 

2137. Kersten Koler h. v. u. v. heren Iohannes [f. 247a. 
Kolere unde synen erven 4 m. iarlyker renthe, uppe alle 
paschen fest to betalende, vor 60 m. penninge wedder to 
kopende, in unde uthe syneme grotesten erve, belegen in der 
Scomakerstrate; unde wenner etc. 

2138. Hermen Teszke h. v. u. v. den sworen to s. Nico- 
laus unde eren nakomelingen 1 m. iarlyker renthe vor 25 m. 
penninge wedder to kopende, uppe alle paschen fest to be- 
talende, in unde uthe syner dwerboden, belegen in der Kuter- 
strate; unde wenner etc. 

*2139. Iacob Kedingh. h. v. u. v. den kercksworen to s. 
Nicolaus unde eren nakomelingen 1 m. iarliker renthe, vor 
25 m. penninge wedder to kopende, uppe alle paschen fest 
to betalende, in unde uth syner dwerboden belegen in der 
Kuterstrate; unde wenner etc. 


a. Noch ete. Nachtrag. 
20* 
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2140. Laurens Schudepape h. v. u. v. Iacob Scroder unde 
synen erven 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. penninge wedder 
to kopende, uppe lichtmissen fest to betalende, in unde uth 
syneme erve, belegen in der Ridderstrate; unde wenner etc. 


[14]83. [f. 247b. 

2141. Hans Brand h. v. u. v. deme vicario to deme 
hoghen altare in s. Ghertrudis capellen 2 m. iarliker renthe, 
vor 25 m. wedder to kopende, in unde uth syneme erve, be- 
legen in der Kedinghstrate, uppe alle paschen fest to be- 
talende; unde wenner etc. 

2142. Marquard Stor h. v. u. v. den sworen vorstenderen 
tome hilligen Gheyste tor tyd wesende 4 m. iarlyker renthe, 
vor 50 m. penninge wedder to kopende, uppe alle s. Michaelis 
fest to betalende, in unde uth syneme erve, belegen in der 
Flamingeszstraten ; unde wenner etc. 

*2143. Dybberen Dybberen h. v. u. v. denne sworen vor- 
stenderen tome hilligen Gheyste tor tyd wesende 4 m. jarlyker 
renthe, vor 50 m. penninge wedder to kopende, uppe alle s. 
Michaelis fest to betalende, in unde uth syneme erve, belegen 
in der Flemingerstrate; unde wenner etc. 

2144. Hinrice Schele, de radman, h. v. u. v. heren Kersten 
Ramme unde synen nakomelingen 4 m. iarlyker renthe, vor 
50 L. m. penninge wedder to kopende, in unde uth syneme 
erve, belegen in der Bruggestraten,; unde sodane 4 m. iarlyker 
renthe horet tome altare s. Margareten in s. Nicolai kercken 
belegen, unde schal tor homissen lesen der erben. here Kersten 
unde syne nakomelinge de missen to deme vorben. altare; 
unde wenner etc. 

2145. Henneke Morthorst h. v. u. v. den sworenen [f. 248a. 
vorstenderen to s. Gherdruth tor tyd wesende 1 m. iarlyker 
renthe, vor 13 m. penninge wedder to kopende, in unde uth 
syneme erve, belegen in der Kuterstrate negest den twen 
boden uppe deme orde, uppe s. Mertens fest to betalende; 
unde wenner etc. 

*2146. Hans Bockesbergh h. v. u. v. den vorstenderen 
to Unser Leven Vrouwen capelle tor tyd wesende unde eren 
nakomelingen 4 m. iarlyker renthe, vor 50 m. penninge 
wedder to kopende, in unde uth synem erve, eynem dwer- 
huessz, belegen in der Scomakerstrate, uppe alle s. Michaelis 
fest to betalende; unde wenner etc. 

*2147. Hinric Schele, de radmann, h. v. u. v. heren 
Kersten Ramme unde synen nakomelingen unde den vicarien 
in s. Nicolai kercken tor tyd wesende 8 m. iarliker renthe, 
vor 100 L. m. wedder to kopende, in unde utlı syneme erve, 
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belegen in der Bruggestraten, her Kersten Ramme unde synen 
nakomelingen uppe alle s. Michaelis fest unde den vorscreven 
vicarie tor tyd wesende uppe alle passcen fest eneme iewelken 
denne 4 m. penninge to betalende; unde wenner etc. Unde 
sodanne 4 m. penninge, de heren Kersten Ramme erben. unde 
synen nakomelingen toscreven sinth, horen to s. Margareten 
altare in der erben. kerken deme prestere tor homissen, de 
anderen 4 m. den vicarien in der sulven kercken to der 
memorien. 

2148. Hermen Tyle h. v. u. v. Clawes Wulff, [f. 248b. 
deme radmanne, unde synen erven 7 m. iarlyker renthe, vor 
100 L. m. penninge wedder to kopende, uppe alle dree 
koningh fest to betalende, in unde uth synem erve belegen, 
in der Scomakerstrate, unde offt etc. 

*2149. Otte Oszborne h. v. u. v. den kemerheren der stad 
tome Kyle tor tyd wesende unde eren nakomelingeu 5 m. 
iarlyker renthe, vor 621/, m. penninge wedder to kopende, 
uppe alle 3. Michaelis fest to betalende, in unde uthe syner 
ortboden bavene by deme sode belegen in der Bruggestraten ; 
unde wenner etc, unde mach desseth uthlosen to dren terminen.% 

2150. Hinric Schele h. v. u. v. den vorstenderen to 8. 
Gherdruth unde eren nakomelingen 7 m. iarlyker renthe, vor 
100 L. m. penninge wedder to kopende, uppe alle lichtmissen 
fest to betalende, in unde uthe syneme huse, belegen in der 
Bruggestraten, dat he kregh in brutschat myt syner huss- 
vrouwen Margreten; unde wenner etc. 

*2151.b- Otte Oszbornen bavensereven heft noch vorkoft 
den kemerheren 1 m. iarliker renthe vor 121/, m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle passchen to betalende, na 
bovenscreven wyse in deme sulven erve. 

2152. Tydke Voghet h. v. u. v. des Kalandes [f. 249a. 
broderen der prestere 2 m. iarliker renthe uppe alle s. 
Michaelis fest to betalende, vor 25 m. penninge wedder to 
kopende, in unde uth syneme husee, belegen in der Flaminger- 
strate, unde desse renthe kumpt to her Kersten Ramme to 
s. Margareten altare to der homissen; unde wenner etc. 

2153. Detleff Raleves h. v. u. v. den vorstenderen to 
den almissen in s. Nicolai kerken unde erenen nakomelingen 
2 m. iarlyker renthe, vor 25 m. penninge wedder to kopende, 
uppe alle s. Michaelis fest to betalende, in unde uth syneme 
huse, belegen in der Schomakerstrate; unde wen etc. 

2154. Iurgen Storme h. v. u. v. denen sworen unde vor- 
stenderen tome hilligen Gheyste unde erenen nakomelingen 


a. Verweisunyszeichen auf Nr. 2151. b. Vgl. Nr. 2149. 
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2 m. iarlyker renthe, uppe alle s. Michaele fest to betalende, 
in unde uthe syneme erve, belegen in der Kedingerstrate; 
unde wen etc. unde desse 2 m. scholen hebben iarlykes de 
armen lude darsulves to schoen. 

2155. Hinrie van Ymen h. v. u. v. denen ke- [f. 249b. 
merherenn van der stad wegenne tor tyd wesende 1 m. iarlyker 
renthe, uppe alle fest Mertini to betalende, vor 10 L. m. 
penninge wedder to kopende, in unde uth syneme erve, be- 
legen in der Denszkenstrate; unde wenner etc. 

*2156. Hinric Duve h. v. u. v. den vicarien to s. Nicolai 
kerken tome Kyle unde eren nakomelingen 3 m. iarlyker 
renthe, uppe alle passchen fest to betalende, de 2 m. vor 
25 unde de ene vor 15 m. penninge wedder to kopende, in 
unde uth syneme erve, belegen in der Scomakerstrate; unde 
wenner etc. 

*2157. Clawes Peterssone h. v. u. v. den swaren unde 
vorstenderen to s. Nicolai kerken unde eren nakomelingen 
tor tyd wesende 2 m. iarlyker renthe, vor 25 m. penninge 
wedder to kopende, uppe alle s. Michaelis fest to betalende, 
in unde uth syneme erve, belegen in der Kuterstrate; unde 
wenner etc. 

[14|84. f. 250a. 

*2158. Helmich Helmedes h. v. u. v. den vorstenderen 
unde sworen to s. lurgen unde eren nakomelingen 4 m. iar- 
Iyker renthe, uppe alle wynachten fest to betalende, in unde 
uth synem orthuse, belegen in der Vullstrate; unde wenner 
etc. De summe des hovetstols ys 50 m. penninge. 

2159. Hans Rekevere h. v. u. v. den broderen des 
Presterskalandes 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. wedder 
- koppende, uppe alle s. Michaelis dach to betalende, in unde 
uthe syneme erve, beleghen in der Hertstrate; unde wenner etc. 

*2160. Eler Brant h. v. u. v. den vicarien in s. Clawes 
kerken bynnen deme Kyle 4 m. L. iarliker rente, vor 50 m. 
weder to koppende, uppe wynachten tho betalende in unde 
uthe syneme erve, beleghen in der Kedingkstraten; unde 
wenner etc. 

[14]85. [f.250b. 

*2161. Helmich Helmedes h. v. u. v. den vorstenderen 
unde sworen tho s. JIurgen unde eren nakomelingen 6 m. 
iarliker renthe, uppe alle wynachten to betalende, vor 100 L. 
m., in unde uthe syneme orthusze, beleghen in der Vulen- 
strate; unde wenner ctec. 

*2162. Peter Michael de iunghe h. v. u. v. den vor- 
stenderen Unszer Leven Vrouwen unde eren nakomelingen 
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4 m. iarlike renthe, uppe alle s. Merten geset to betalende 
de erben. swaren unde vorstenderen unde eren nakomelingen, 
vor 50 m. L. wedder to kopende, in unde uthe syneme erve, 
belegen in der Schomakerstrate; unde wen etc. 

2163. Thymme Gronewolt h. v. u. v. den gemenen vi- 
carien s. Nicolaesz bynnen deme Kyle unde eren nakomelinge 
4 m. iarlike rente, uppe alle lichtmissen dach set to be- 
talende den erbescreven vicarien, vor 50 m. L. wedder to 
kopende, in unde uthe syneme erve, belegen in der Flemeschen- 
strate unde wen etc. 

*#2164. Luder Mynrick h. v. u. v. den vicarien tho s. 
Nicolaesz unde eren nakomelinghen 1 m. iarlike renthe, uppe 
alle paschen to betalende geset den ergenannt vicarien unde 
nakomelinge, vor 12!/, m. wedder to kopende, in unde uth 
syneme erve, beleghen by der Muren; wenner etc. 

2165. Hermen Lefferdes h. v. u. v. den vor- [f. 2öla. 
stenderen tho s. Ghertrudis unde eren nakomelingen 3 m. 
iarlike renthe, uppe s. Merten fest set tho betalende den 
erben. vorstenderen unde eren nakomelingen, vor 371/, m. 
wedder to kopende, in unde uthe den twen boden in der 
Denszchenstrate uppe der Rackerstraten orde beleghen, de 
nu in eyne bode gemaket is; unde wenner etc. 

2166. De iunghe Hanszs Berndis h. v. u. v. Hanszs 
Schuldorpe unde synen erven 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. 
L. wedder to kopende, in unde uthe syneme husze unde erven, 
belegen in der Vulestraten, uppe s. Michaelis daghe to be- 
talende; unde wenner Hanszs Berndis etc. 

*2167.% Clawes Snor h.v.... 

#*2168. Gorgius Grawetop h. v. u. v. den kercksworen to 
s. Ghertrud unde eren nakomelyngen 8 m. iarlyke [renthe], 
vor 120 wedder to kopende, uppe alle lichtmissen fest to 
betalende, in unde uthe syneme erve, beleghen in der Holsten- 
strate; unde wenner etc. 

2169.b- Marquardt Brandt h. v. u. v. Laurenszs [f. 251. 
Vysche unde synen erven 3 m. iarlyke renthe vor achte®: 
unde druthtich halved- m. wedder to kopende, uppe s. Merten 
alle iare to betalende; unde wenner etc. 

2170. Cordt Haversack h. v. u. v. de vicarien in s. 
Nicolawes kerken 4 m. L. iarlike renthe, vor 50 m. wedder 
to kopen, uppe purificacionis Marie to betalende, in unde uth 
syneme erve, belegen in der Vlemeschenstrate ; unde wenner etc. 

2171. Marquardt Luders h. v. u. v. den kercksworen s. 


a. Rand: Militum. b. Rand: Fartorum. c. achte über dem 
durchstrichenen vyve. d. halve übergeschrieben. 
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Nicolawesz 1 m. L. iarlike renthe, vor 121/, m. wedder to 
kopen, uppe s. Michaelis to betalende in unde [uth] syneme 
erve, belegen in der Hartstrate; unde wenner etc. 

2172. Hanszs Pape h. v. u. v. den vorstenderen des 
Presterkalandes 1 m. L. iarlike renthe, vor 121/, m. wedder 
to kopen, uppe s. Michaelis dach to betalende, in unde uth 
syneme erve, belegen in der Ridderstrate; unde wenner etc. 

*2173. Clawes Kysouwe h. v. u. v. Eler Scroder [f. 252a. 
unde synen erven 2 m. iarlike renthe, vor 25 m. wedder to 
kopende, uppe den ummeslach to betalende, in unde uthe 
syneme erve, belegen by deme Markede; unde wenner etc. 

Men de sworen hebben dar 8 schillinghe ewige renthe 
ane tovoren. 

2174. Marquardt Bredeeck h. v. u. v. den vicarien to s. 
Nicolawesze 2 m. iarlyke [renthe], vor 25 m. wedder to ko- 
pende, uppe Unszer Leven Vrouwen dach der bort to be- 
talende, in unde uthe syneme erve, belegen in der Ridder- 
straten; unde wennere etc. 

2175. Elre Molre h. v. u. v. den vicarien to s. Nico- 
lawesze 1 m. iarlyker rente vor 12!/, m. wedder to kopende, 
uppe s. Michaelis dach to betalende, in unde uthe syneme 
erve, belegen in der Denszchenstrate; unde wennere etc. 

2176. Henrick Iunghe h. v. u. v. den vicarien to s. 
Nicolawesze 2 m. iarliker renthe, vor 25 m. wedder to kopende, 
uppe de paschen to betalende, in unde uthe syneme erve, 
belegen in der Kedingkstrate; unde wennere etc. 

2177. Lucas Tzytlouwe h. v. u. v. Laurenszs [f. 252b. 
Vysch unde sinen rechten erven 3 m. iarliker rente, vor 38 m. 
wedder tho kopende, uppe s. Michaelis to betalende, in unde 
uthe syneme erve, belegen in der Kuterstraten unde in [unde] 
uthe eyneme hoppehave,% belegen negest Engelken Scroders 
have, nu tor tydt unde wennere etc. 

*2178. Peter Stoltenberch h.v.u.v.... 

*2179. Hermen Weghynck h. v. u. v. Peter Stoltenberghe 
unde sinen rechten erven 5 m. iarlike renthe, vor 100 m. 
wedder- to kopende, uppe s. Michaelis dach to betalende, in 
unde uth syneme erve, belegen in der Bruggestraten ; unde 
wennere etc. 

*2180. Marquardt Alberdes h. v. u. v. den vicarien to 8. 
Nicolawesze 4 m, iarlike renthe, vor 50 L. m. wedder to 
kopende, uppe de Winnachten to betalende, in unde uthe 
sineme erve, belegen in der Kedinckstraten; unde wennere etc. 

2181. Hans Lutken h. v. u. v. den presteren unde 





a. Rand: by Kruszhorde, 
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broderen des Presterkalandes unde eren nakomelingen 2 m. 
iarliker renthe, vor 25 m. wedder to kopende, uppe s. Michaelis 
dach to betalende, in unde uthe sineme erve, belegen twischen 
des Flemeschen unde Ridderstraten; unde wennere etc. 

*2182. Hans Papeke h. v. u. v. den presteren [f. 253a. 
unde broderen des Prestereskalandes unde eren nakomelingen 
1 m. iarlyker renthe vor 121/, m. wedder to kopende, uppe 
paschen to betalende, in unde uthe sineme erve, belegen in 
der Ridderstraten ; unde wennere etc. 

2183. Hans Grawetoep de olde h. v. u. v. den presteren 
unde broderen des Presterskalandes unde eren nacomelingen 
3 m. iarliker renthe vor 50 m. wedder tho kopende, in 8 daghen 
der hilligen dre koninghen to betalende, in unde [uthe] 
sineme lutken husze, belegen in der Flemeschenstraten; unde 
wennere etc. 

2184. Hans Hermannes h. v. u. v. den presteren unde 
broderen des Presterskalandes unde eren nakomelingen 2 m. 
iarliker renthe vor 25 m. wedder to kopende, uppe s. Michaelis 
dach to betalende, in unde uthe sineme erve, belegen in der 
Hartstraten; unde wenner etc. 

[14]87. [f. 253b. 

2185. Hans Lutken h. v. u. v. Claweszken Bredeeke, 
Bertoldt sone, 2 m. iarliker renthe vor 25 m. wedder to ko- 
pende, uppe s. Michaelis dach to betalende, in unde uthe 
sineme husze, belegen in der Ridderstraten; und wennere etc. 

2186. Eggherdt Brun h. v. u. v. den sworen unde vor- 
stenderen to s. Nicolawesze unde eren nakomelingen tor tydt 
wesende 2 m. iarliker rente, vor 25 m. pennyngk wedder to 
kopende, uppe alle s. Michaelis fest to betalende, in unde [uth] 
syneme erve, belegen in der Kutherstrate; unde wennere etc. 

*2187. Henrik Kolleman h. v. u. v. den swaren unde vor- 
stenderen to s. Nicolawesze unde eren nakomelingen tor tydt 
wesende 22 m. iarliker renthe, vor 25% m. penninge wedder 
to kopende, uppe alle paschen to betalende, in unde [uth] 
sineme erve, belegen in der Scomakerstraten bi. der Muren; 
unde wenner etc. 

*2188. Hans Smydt h. v. u. v. den vicarien to s. Nico- 
lawesze unde eren nakomelingen 4 m. geldes, vor 50 m. L. 
wedder to kopende, uppe s. Michaelis dach to betalende, in 
unde [uth] syneme erve belegen in der Flemingestraten; unde 
wenner etc. 


a. 2 und 25 durchstrichen ; 1 und 12!/e übergeschrieben, 
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Einlage 1. 


ET sub2- annis dominice incarnacionis . .". 1[4]24b- [f. 1a. 
conscriptum circa cathedram Petri (Febr. 22.). 

1. Ortus humuli, situs eirca rivum Volradesbeke, continens 
in se 13 pecias terre, qui olim pertinuit Eggardo de Spornesse, 
quem postea Iohannes Ghisekensone accepit tytulo dotis cum 
relicta eiusdem Egghardi, modo libere pertinet Ditmaro de 
Spornesse cum omnibus iuribus, libertatibus et pertinentiis, 
sicut in confinibus suis situs et eiusdem Iohannis et Egghardi 
fuit et predecessorum suorum et dabit iuratis s. Spiritus®- 3. 
a. 2 tremodia et 1 ruffeling humuli. 

2. OÖ. h., situs eirca rivum Volradesbeke, continens in se 
6 pecias terre, qui olim pertinuit Rolavo Peterssone alias 
Loman, modo libere pertinet Marquardo Meyneken etc. et 
dabit iuratis s. Georgii 11 modios humuli s. a. 

3. OÖ. h., situs circa rıvum Volradesbeke, continens in se 
6 pecias terre, que eciam quondam pertinuerunt dieto Rolavo, 
modo libere pertinet Marquardo Vynk ete. et dabit iuratis 
s. Georgii 11Y/, modios humuli s. a. 

4. OÖ. h., situs circa rivum Volradesbeke, quem oliım 
Ditmarus Spornetze ad culturam aptavit, et eiusdem Ditmari 
fuit, modo libere pertinet Iohanni Spornetze etc. et dabit 
iuratis s. Spiritus s. a. 13 sol. red. 

5. OÖ. h., situs in dem Salvygenblade,d- qui olim per- 
tinebat Clawes Berse, modo libere pertinet Hans Kistemaker 
etc.; sed dabit camerariis s. a. 10 sol. red. 

6. O. h., situs in campo s. Georgi, quem Detlevus [f. 1b. 
Willenrod primo coluit, modo libere pertinet Marquardo 
Synneghen etc.; sed dabit iuratis s. Georgi s. a. S sol. red. 
in f. Martini. 

7. ©. h., situs circa rivum Volradesbeke, qui olim per- 
tinuit domino Marquardo Bilevelde, modo libere pertinet 


a. 1'/s Zeilen durch Mäusefrass beschädigt. b. Rand: 1424. 
e. Spiritus durchstrichen ; Georgii übergeschrieben. d. Rand: Zalvien- 
blat. e. Rand: Sunte Iurgens veld. 
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Clawes Curdeshaghene et Hermen Grymmen, suo privigno, 
etc.; sed dabit iuratis s. Spiritus s. a. in f. b. Michaelis 
3 tremodia humuli. Item Syfridus Harge habet in dieto orto 
2 m. red., quos possessor eiusdem solvet s. a. in f. pasche; 
sed idem possessor potest dietos red. redimere pro 20 m. L.; 
sed reemptionem dieto Syfrido ad dimidium annum intimabit. 


Annus [14j26. 

8. OÖ. h., situs apud Montem Patibuli, qui olim per- 
tinebat domino Nicolao Moller, modo libere pertinet Iohanni 
Clempenowe etc.; sed dietus dominus Nicolaus optinet in 
dieto orto et in melioratione orti humuli, siti penes Crutzeorde, 
eiusdem Iohannes 1 m. red. s. a. in f, Martini solvendos: de 
dietis ortis et eorum fructibus; quos red. dietus Iohannes 
potest redimere pro 10 m. L., quandocunque sibi placuerit in 
termino supradicto salvis redditibus. 

9. ©. h., scilicet de 3 aggeribus, situs apud rivum 
Volradesbeke, qui olim pertinebat Langhedetleve, modo libere 
pertinet Michel Bocssone etc. ; sed Iohannes Wulf optinet in 
dieto orto 20 m. L., pro quibus idem Michel dabit s. a. in 
f. pasche 2 m. red,, et dietus Michel potest redimere red. 
predictos pro dieta summa; sed qui ab alio separari voluerit 
alteri reemptionem ad dimidium annum intimabit, salva hura 
1 tremodii humuli, quam iurati s. Spiritus habent in [f. 2a. 
dieto orto, que debet precedere red. predietos. 

10. ©. h., situs penes Crutzeorde, qui olim pertinebat 
Hermanno Howeschilde, modo libere pertinet Hans Platen- 
sleghere etc. 

11. Nota: Ista est concordia inter iuratos s. Georgi et 
Iohannem Arndessone super orto humuli, quem idem Iohannes 
de novo ad culturam produxit, videlicet quod dietus Iohannes 
dietum novale humuli situm apud rivum Volradesbeke a f. 
b. Michaelis proximo usque ad sequens f. b. Michaelis tune 
ultra annum proxime venturum libere potest colere absque 
ullis red. Illis vero temporibus elapsis tunc dictus o. h. per- 
tinet dieto Iohanni ete.; sed ipse dabit tunc s. a. in f. b. 
Michaelis dictis iuratis 2 m. L., habebit eciam liberum aque- 
ductum a dieto ortu in tanta profunditate, sieut sibi conpetit, 
quem suis expensis tenebit subterranee per stratam regiam, 
qui ulterius transibit usque ad ampnem per“ curiam Wal- 
bomes; similiter habebit liberum transitum ad eundem ortum. 

12. O. h., situs penes Crutzeorde, qui olim pertinebat 
Hans Platensleghere, modo quo ad medietatem pertinet Syverd 
Hargen etc. et idem Syfridus optinet in alia medietate dieti 








a. per über dem durchstrichenen retro, 
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Iohannis Platensleghers 2 m. red. s. a. in f. pasche solvendos; 
quos red. dietus Johannes potest redimere pro 20 m. L., 
quando dicto Syfrido reemptionem ad dimidium annum inti- 
mabit. Et si dietus Iohannes velit vendere medietatem suam, 
tunc predictus Syfridus sit emptioni proximior; sic e converso. 
13. O. h., situs penes Crutzeorde, qui olim pertinebat 
Syverd Hamere, modo libere pertinet Clawes Curdeshaghene 
ete.; sed Syfridus Harge optinet in eo 1 m. red. s. a. in f. 
pasche solvendos; quos redditus dietus Nicolaus potest 
redimere pro 10 m. L., quando Syfrido reemptionem ad dimi- 
dium annum intimabit et solvet tunc redditus cum summa 

principali. 
Annus [14]27. [f. 2b. 


14. O. h. sex®- aggerum, situs apıd rivum Volradesbeke, 
qui olim pertinebat Wullenpundeschen et postmodum devenit ad 
Langhedetleve; modo libere pertinet Pawel Sporntzen etc., 
salvo quod s. a. solvet iuratis b. Georgii 13 modios humuli. 

15. O.h. de tribus aggeribus, situs apud rivum Volrades- 
beke, qui olim pertinebat Michel Bocssone, modo libere per- 
tinet Wilken Beckere etc., salvis redditibus s. Spiritus et»- 
2 m., quas Iohannes Wulf habet in eo, sicut supra scriptum 
est primo folio.!) 

16. ©. h., dietus vulgo up Syborghen Kroghe, quem 
primo coluit Wilken becker, modo libere pertinet eidem Wil- 
kino etc.; sed iurati s. Georgii optinent in eo 1 m. red. 
perpetuos s. a. in f. b. Martini solvendos. 


Annus [14)29. 


17. Clawes Vrobose vend. Iohanni Vulf in orto humuli, 
sito proprie up den garden in s. Iuriens rechte,* 3 m. red. 
s. a. in f. Michaelis solvendos pro 30 m. L.; et idem Olawes 
Vrobose potest dictos red. redimere pro 30 m. et ipse debet 
dicto Iohanni Vulf in precedenti f. pasche reemptionem intimare. 

18. Marquard Vinke vend. iuratis s. Spiritus, videlicet 
Sifrido Hargen et Hermann Schuneman, in ortu suo humuli 
sito up den Vollersbeke in s. Iuriens rechte 2 m. red. s. a. 
in f. nativitatis Cristi solvendos pro 20 m. L. cum redditibus ; 
et dietus Marquardus potest dictos red. redimere pro 20 m., cum 
per dimidium annum reemptionem intimaverit iuratis antedictis. 

*19. Burmester vend. Heynen Iungen in ortu suo humuli, 
qni dieitur proprie de Vogelweyde, 5 m. red. s. a. in f. penthe- 

a. Davor durchstrichen: trium. b. Von et 2m. an durchstrichen. 
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costes pro 60 m. L. cum redditibus.“ Et dietus Burmester 
potest dietos red. redimere pro 


Annus [14)30. f. 3a. 


60 m., cum per dimidium annum dicto Heynen Iungen re- 
emptionem intimabit. Et idem Burmester et uxor eius volunt 
satisfacere pro omni dampno circumvenienti. 

*20. Rode Hans vend. Ludeken Blomensteen in ortu 
humuli sui sito eitra rivum Volradesbeke 3 m. red. in =. a. 
in f. nativitatis Cristi solvendos pro 30 m. L. Et idem Rode 
Hans potest redimere dictos red. pro 30 m. cum redditibus, 
cum dicto Ludeken reemptionem per medium annum intimabit. 

*2]. Pawel Spornesse vend. Iohanni Vulve consuli in ortu 
humuli sui sito apud rivum Volradesbeke, continente 6 pecias 
terre, qui olim pertinebat Langhendetleve, 2 m. red. in s. a. 
in carnisprivio solvendos pro 20 m. L. et idem Pauwel potest 
redimere dictos red. pro 20 m. cum redditibus, quando pre- 
dicto Iohanni reemptionem per medium annum intimabit. 

22. O. h., situs circa rivum Volradesbeke, qui olim per- 
tinuit Clawese Curdeshagen et Hermanno Grymmen, suo 
previgno, simul, modo libere pertinet Clawese Curdeshaghen 
solummodo 'ete. Sed dabit iuratis s. Spiritus s. a. in f. b. 
Michaelis 3 tremodia humuli. Item®:- Hans Koler habet in 
dieto orto 2 m. red., quos possessor eiusdem solvet s. a. in 
f. pasche. Sed idem possessor potest dictos red. redimere pro 
20 m. L., sed reemptionem dicto Hanse ad dimidium annum 
intimabit cum redditibus. 

23. Notandum: Johan“ Ölderogghe, existens coram con- 
sulatu, pubplice recognoscendo dimisit post mortem suam et 
Abelen, eiusdem legitime uxoris, ortum sunm humuli situm 
citra Volradesbeke iuratis s. Georgii etc. Et hic ortus pre- 
dietus tunc deservire debet iuratis ad proprietatem et indi- 
gentiam b. Georgii antedicti. 

[14]31. [f. 3b. 

24. O. h., situs in campo Vulvesbroke, continens 4 pe- 
cias, qui libere pertinet cum omnibus iuribus et pertinenciis 
ac libertatibus Godschalco Ysernlo, a quo s. a. dabit pro hura 
sua iuratis s. Georgii 10 sol. In eodem orto vend. idem God- 
schalcus pueris Godfridi Schutten, videlicet Godfrido et Sylen, 
1 m. red. pro 10 m. L. in s. a. in f. b. Martini solvendos. 
Et idem Godschalcus potest redimere predictos red. pro 10 m. 
cum red., quando reemptionem predictis pueris ad dimidium 
annum intimabit. 








a. eum redditibus am Bande. b. Item etc. durchstrichen. 
ce. Iohan auf Rasur. 
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25. O.h., situs supra Volradesbeke, qui pertinens dinos- 
eitur Ottoni Hovemann, in eodem idem Otto Hoveman inp. 
Fratribus Kalendarum, qui maior vulgariter nuncupatur, 1 m. 
red. pro 12 m. redimendis, in omni f. s. Martini solvendos; 
et quando idem Otto reemptionem huiusmodi facere voluerit, 
predictis Fratribus Kalendarum ad dimidium annum pre- 
intimabit et tunc solvere summam principalem cum redditibus 
restantibus. 


Anno 1432. 


*26. Hermannus Grymme vend. Iohanni Wulf consuli 2 m. 
red. in et de ortu humuli, situs in Volradesbeke, quem recepit 
tytulo dotis cum uxore sua, pro 20 m. redimendis; et quando 
idem Hermannus reemptionem facere decreverit huiusmodi, 
eidem Iohanni Wulf seu heredibus suis ad dimidium annum 
preintimabit summam memoratam cum redditibus restantibus 
exponendo. In carnisprivio institit census. 

27. Sciendum, quod Clawes Curdeshagen posuit et inp. 
Hermen Grimmen melioracionem sui ortus humuli, siti circa 
rıvum Volradesbeken. 

28.2 Johannes Wulf consul Kylonensis deliberato [f. 4a. 
animo libere et pure propter Deum et ob salutem anime sue et 
parentum suorum, scilicet Iohannis Wulf et Greten, matris 
sue, et filie sue Metten et uxoris sue Beken res. et donavit 
et assignavit provisoribus religiosorum virorum, dominorum 
de Fratribus Minoribus Ordinis s. Francisci in Kyl, 3 m. red., 
quas habet in orto humuli et bonis Nicolai Vrobosen up den 
Garden, pro 30 m. redimendis, omni f. s. Michaelis solvendi; 
isto modo, quod provisores predictorum Fratrum, qui pro 
tempore fuerint, illos 3 m. sublevabunt annuatim ad usum 
claustri.®- Et gardiano, qui pro tempore fuerit, idem pro- 
curatores dabunt 24 sol. et actori ibidem, qui pro tempore 
fuerit, dabunt annuatim de predictis 3 m. 4 sol., et reliquos 
20 sol. iidem procuratores distribuant fratribus presentibus 
in vigiliis et in missa ceitra f. s. Michaelis annuatim cele- 
brandas et cantandas; et fiat illa distribucio equaliter omnibus. 
Si vero predictos red. reemi contigerit, extunc memorati pro- 
visores cum consensu consulatus Kylonensis illas 30 m. alibi 
imponant et in certos alios red. convertant secundum quod 
ipsis consulatui videbitur expedite. Huiusmodi vero ortus humuli 
cum suis attinencis situs est in bonis s. Georgii Kylonensis. 

29. O. h., situs apud Montem Patibuli, vieinior, qui 
quondam pertinuit «dlomino Nicolao Moller presbitero et post- 


a. Rand: Donatio Fratribus Minoribus facta. b. ad usunı claustri 
am Rande, 
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modum lohanni Clempenow, modo libere pertinet Hans 
Sassen iuniori quondam fartor etc. 


Mutatur annus. A.D. 1443. 


30. O.h., situs apud Montem Patibuli, qui quondam erat 
vor Greten Boleken, nunc libere pertinet Rodehans etc., ex- 
cepto, ut domina vor Gheze Iunghen in dieto orto habet 1 m. 
red. omni f. Martini solvendos ob spem reempeionis cum 
15 m. reemendo. Cum autem predictus Hans Rodehans etc. 
(ad medium annum ante f. Martini). 

31. Hermannus Grymme vend. Iohanni Vulff, civi [f. 4b. 
Lubicensi, 2 m. red. omni f. carnisprivii annuatim Iohanni 
aut suis heredibus solvendos, pro 25 m. L. reemendos de ortu 
humuli circa rivum Volradesbeke, quem tytulo dotis cum sua 
uxore cepit. Cum autem dietus Hermannus etc. et tunc proximo 
carnisprivio summam memoratam cum red. restantibus Iohanni 
Wulff exsolvat aut suis heredibus. 


A.D. 1444, 


*32. Hermen Grymme vend. et res. Bernardo Glorine ... 

*33. Hermen Grymme inp.o.h. circa rivulum Volradesbeke, 
videlicet melioracionem ultra impignoracionem inantea factam 
Iohanni Wulff, pro 17 m. L. in f. Michaelis proximo ad- 
veniente solvendis Bernardo Glorinc et suis heredibus. 

*34. Henneke Quade vend. et res. Schipper Arnde consuli 
1 m. red. omni f. Michaelis solvendos de ortu humuli circa 
Vulvesbroke sito pro 10 m. L. reemendos de curia predicta 
sive ortu. Cum autem prefatus Henneke Quade vel sui suc- 
cessores etc. 

A.D, 1447. 

*35. Kule vend. et res. titulo empcionis suum ortum humuli, 
situm erga montem Ravensrade vel Distelrade, Marquardo 
Oldelande etc.; sed filius Nicolai Swarten obtinet in dieta 
curia 8 sol. red. omni f. nativitatis solvendos. Cum prefatus 
Öldeland etc. 

86. O.h., circa Crutzorde situs, qui hucusque erat |f. 5a. 
Nicolay Schudepapen, nunc pertinet Hans Kistemaker cum istis 
libertatibus, sicut Nicolaus Schudepape optinuit. Sed Hans 
Kistemaker inp. ortum prefatum cum hereditate utque infra 
capitulo: Hans Kistemaker a. [14]45.!) 


A. D. 1446. 


37. Arnd Rodehans vend. et res. Iohanni Buremester et 
suis heredibus 6 m. red. de suo ortu humuli, sito circa 


1) Vgl. Nr. 1751. 
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domum Hans Walbomes, omni f. Martini solvendos dicto 
Iohanni vel suis heredibus, pro 70 m. L. de dieto ortu re- 
emendo. Cum prefatus Rodehans ete.; cum autem reemptio 
intimata est, tunc f. Martini adveniente red. restantes cum 
summa principali legitime exsolvet. 

38. Hans Soreman vend. et res. fraternitati s. Ghertrudis 
2 m. red. omni f. Michaelis solvendos de suo ortu humuli, 
sito erga rivum Volradesbeke, pro 25 m. L. de dieto orto 
solvendis. Cum autem dictus Soreman etc. et tune f. 
Michaeli proximo red. restantes cum summa principali legitime 
exsolvet. 

39. Ditmar Wollenwever vend. et res. Iacob Swarten 
suum o. h., continens 14 pecias, cum omnibus iuribus et 
distinctionibus sicut in suis confinibus iacet, demptis redditibus 
pertinentibus iuratis s. Georgii, qui racione hospitalis 8. Georgii 
in predicto orto proprietatem perpetuis temporibus habent, 

40. Iacob Swarte vend. et res. in suo orto prenotato 
6 m. red. omni f. nativitatis Cristi solvendos expedite Ludolpho 
Scroder et suis heredibus, pro 60 m. reemendo; cum autem 
antedictus Iacob Swarte etc. (ad medium annum ante f. nativi- 
tatis Cristi); qua intimacione sic facta, f. nativitatis Cristi 
tunc adveniente summam pretactam coniunctim legitime ex- 
solvat; optinuit de gracia, quod red. 2 m, reemere potest et 
residuum optinere servatis servandis, videlicet intimacionibus, 
et huiusmodi, ut premittitur. 

41. ©. h. circa rivum Volradesbeke continens |f. 5b. 
6 pecias terre, hucusque pertinens Marquardo Meyneken, nunc 
libere pertinet Detlevo Odden et suis heredibus cum istis 
iuribus, ut sui antecessores possiderunt, sed iurati s. Georgi 
optinent 3. a. solvendos 11 modios humuli, qui proprietatem 
habent in fundo prefato. Eciam®- optinet Marquardus Meyneke 
in orto prefato 30 m. solvendos Marquardo prefato et suis 
heredibus, 15 m. in octavis Martini proximo adveniente, et 15 m. 
extunc in octavis Martini proximo sequente exsolvet antedicto 
Marquardo et suis heredibus expedite sine contradietione. 

42. Detlevus Odde vend. capellanis opidi Kylonensis pro 
tempore existentibus 2 m. red. omni f. nativitatis Cristi sol- 
vendos de suo toto orto circum rivum Volradesbeke, pro 25 m. 
L. reemendo; cum autem reempeionem Detlevus Odde facere 
presumit vel sui heredes, capellanis et Henningo van der 
Cameren ad medium annum preintimabit et termino adveniente 
summam principalem cum red, restantibus legitime exsolvat 
et pro dietis redditibus capellani perpetuis temporibus missas 


a. Von Eciam «an durchstrichen. 
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infra matutinas de omnibus sanctis cantare debent4 orando 
pro fundacione et sollicitatione. 

43. Henneke Vrobose vend. et res. Fratribus Kalendarum 
militum 2 m. red. Michaelis solvendos de suo orto in iuris- 
dietione s. Georgi, pro 20 m. redimendo; cum autem reemp- 
cionem facere presumit etc. et termino adveniente red. restantes 
cum summa principali exsolvet. 

44, Hans Wogenssone vend. filiis Iohannis Kolers, fra- 
tribus, 1 m. red. pro 12 m. redimendo de suis curia et ortu 
humulorum, omni f. nativitatisb- solvendos. Cum autem Hans 
Wogenssone etc. (ad medium annum ante nativitatem Cristi). 

*45. Hermannus Grymme vend. et res. Bernardo Glorien 
2 m. red. cum media solvendos omni f. pasche de melioratione 
sui ortus humuli sita erga rivum Volradesbeke, pro [f. 6a. 
30 m. L. redimendo de orto predicto. Si quis ab alio etc. et 
termino tunc adveniente summaım principalem pasche cum red. 
restantibus legitime exsolvet personis et heredibus suprascriptis. 

*46. In orto bumuli circa pratum Salvigenblade et More- 
dyke provisores sive tutores filiorum Segheberghe optinent 
red. 1 m. omni f. nativitatis Cristi solvendos, pro 121/, m. 
redimendo. Cum autem Detlevus Storme vel possessor ortus 
etc. Et illa marcha cum summa principali pertinet solum filio 
Iohanni. Sed camerarii habent fundum pro se et suis suc- 
cessoribus civitati et possessor solvet 12 sol. annuales 
camerariis pro hura post Michaelis. 

47. In orto humuli Lunckeshoff circa pratum Henninghi 
de Cameren habet 8 sol. red. Marquard Schele, pro 5 m. 
redimendo, omni f. Michaelis solvendo; cum reempcionem 
facere presumit Marquardus Lunck etc. 

48. Detlef Storm vend. et res. 1 m. red. onmi f. nativi- 
tatis Cristi solvendis iuratis s. Ieorgii, pro 121/, m. redimendo, 
de orto humuli circa pratum Salvienblath; cum autem dictus 
Detleff Storm etc. 

*49.°. Jacob Munt vend. et res. Detlevo Heytman et suis 
heredibus 5 m. red. omni f. pasche solvendos de orto suo 
humuli circa rivum Volradesbeke, pro 60 m. L. redimendo 
de dieto orto humuli; cum Jacob Munt etc. et pasche ad- 
veniente summam principalem cum red. restantibus legitime 
exsolvat. Si vero Iacob Munt negligens esset in structura et 
reservationibus orti, tunc Detlevus vel sui heredes eundem 
ortum iure Lubicensi possunt prosequere ... proprietatem et 
utilitatem ... ortum converti et retinere. 


a. Rand: singulis quartis feriis. b. Davor durchstrichen: puri- 
ficacionis. ce. Rand: Martini solvet Hans Greve kind. 
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50. Pomerium versus et trans Lutteke Kyl, que [f. 6b. 
erat domini Nicolai Moller et suis heredibus, nunc libere 
pertinet Detlevo Heitman et suis heredibus, sicuti dominus 
Nicolaus Moller et sui heredes possiderunt. 

5l. Hinrik Sten inp. ortum humuli sui circa rivum et 
pratum Crutzeorde, pro 12!/, m. redimendo de orto predicto, 
et omni f. Michaelis red. 1 m. solvet. Eciam 1 m. de heredi- 
tate simili termino Michaelis, proutque in Libro Impigno- 
rationum inferius.%- 

52. O. h. econtra Patibulum, qui erat hucusque Nicolai 
Stender, nunc est et pertinet Hinrico Braschen etc. 

53. Marquard Oldelanth vend. et res. vicariis et pres- 
biteris ecclesie parrochialis s. Nicolai 1 m. red. de suo ortu 
humuli circa Distelroth extra Portam Danorum, pro 12!/, m. 
redimendo. Cum autem Marquardus etc. (ad medium annum 
ante nativitatem Cristi). Et red. predicti omni f. nativitatis 
Cristi exsolvuntur. 

54. Iacob Munt vend. et res. tutoribus filie pie recorda- 
cionis Iohannis Greven 5 m. red. omni Martini f. solvendos 
de orto suo humuli circa rivum Volradesbeke, pro 60 m. L. 
redimendo de dicto orto humuli. Cum autem predictus lacob 
Munt etc. et Martini adveniente summam principalem cum 
red. restantibus legitime exsolvant et dictus lIacobus Munt 
debet predictum ortum humuli reservare in structura et 
reservacionibus. Eciam dieti tutores reservarunt sibi, quod 
quandocunque predicta filia Iohannis Greve fuerit apta thorum 
coniugalem intrare, tunc dieti tutores eciam possunt intimare 
dieto Iacobo Munt aut suis heredibus, ut redditus, si qui sint, 
cum summa principali legitime exsolvant. Et dieti tutores, 
videlicet Tymme Woge et Lutke Luders, satisfacient civitati 
pro singulis iustitiis. 

*55. Reymer Giseke vend. Nicolao Wulff consuli [f. 7a. 
2 m. red. in et de ortu humuli situs in Volradesbeke, quem 
recepit titulo dotis, pro 25 m. redimendis; et quando idem 
Reymer Giseke etc. et tunc summam principalem cum red. 
exstantibus legitime exsolvet et dabit hos red. super omni f. 
Martini. 

56. Reymer Giseke h. v. u. v. Clawes Wulff, dem rat- 
manne, 2 m, iarliker renthe in unde uth sineme hoppenhove, 
belegen up deme Vollerdesbeke, vor 25 L. m. wedder to 
kopende, uppe alle fest Martini to betalende; besundergen 
wen etc.b- 


a. Rb. 1841. b. Der Rest der Seite sowie die Blätter 7b., 8, 
9, 10a. sind unbeschrieben. 
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57. Desse naschreven scholen unde moghen bruwen [f.10b. 
unde in tokomenden tyden ere navolghere ute eren husen bruwen 
unde bruwerhuse wesen unde nement bruwen sunder des 
rades orloff, wente rad unde bruwere sind des endrachtighen 
over eyn dreghen unde beden to ewighen tyden to holdene, 
dat nen amptman schal bruwen by sosztich schillinghen, wo 
vaken, dat he dar mede vorwonnen wert, to beterende 
60 schillinghe ;@ unde de nene poste hebben vor eren doren, 
de moghen se laten maken mid willen des rades, doch nement 
anders, ane he sy gheschreven vor enen bruwer unde sin hus 
vor eyn bruwhus, sunder he hebbe dat mid willen unde 
gnaden des rades; und we in tokomen tyden wil sin hus 
hebben vor eyn bruwhus unde des bornes bruken wil, de schal 
dat belegghen unde beteren der stat dat mid druttich marken 
to behoff des bornes. 

Actum a. D. 1445 in consultorio, sabbato, qui erat XXX 
mensis Ianuarii, presentibus omnibus de consulatu et braxa- 
toribus infrascriptis. 

1. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua nunc habitat 
Sivert Harge proconsul, est et manebit braxatorium perpetuis 
temporibus. 

2. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua nunc habitat 
Ludeke Bekendorp consul, est etc. 

3. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua nunc habitat 
relicta Heyne Kolers vidua, est etc. 

4. Hereditas sita in pl. Sutorum econtra Macellum Panum, 
in qua nunc habitat dominus Henricus Zalewerter proconsul, 
est etc. 

5. Hereditas sita in pl. Sutorum, que nunc est Schipper 
Arnd Wendeler consulis, est etc. et fuerant quondam 2 here- 
ditates, sed nunc una et erat quondam Marquardi Pals, 
eciam consulis. 

6. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua moratur Peter 
up deme Berghe, est etc. 

7. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua moratur Pawel 
Bruwer, est etc. 

8. Hereditas sita in pl. Sutorum, in qua moratur dominus 
Nicolaus Moller presbyter, est etc. 

a. Hds.: ... schal brawen by 60 schillinghen: 
. vorwonnen wert to beterende >» 


II (Einlage I), 57, 9-29. 329 


9. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua nunc [f. 11a. 
moratur Hinrik Buffe, est etc. 

10, Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Hartich Krogher, est et«. 

11. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Siwerd Wise, est etc, 

12. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Alberd Schele, est etc. 

13. Hereditas sita in pl. Flamingorum, que est ascripta 
Henningo van der Camer proconsulis, in qua moratur dominus 
Schacke Rantzow miles, est etc. 

14. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Marquard Schele, est etc. 

15. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Tybbe Beckers vidua, est etc. 

16. Hereditas sita in pl. Flamingorum, in qua moratur 
Clawes Sunter, est etc. 

17. Hereditas sita circa Forum, in qua moratur Eggard 
Bostede, est etc. 

15. Hereditas sita in pl. Castri, in qua moratur Hans 
Heytram, est etc. 

19. Hereditas sita in pl. Castri, in qua moratur Hinrik 
Schutte, est etc. 

20. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Hen- 
ningh van der Camer, est etc. 

21. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Vrome- 
hans consul, est ete. 

22.2 Hereditas sita circa domum Vromehans, que eciam 
est sua hereditas, est etc. 

25. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Iaspar 
Schele consul, est etc. 

24. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Ludeke 
Schroder, est etc. 

25. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur [f.11b. 
Hans Schele, est etc. 

26. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Godzik 
Middeleborch, est etc. 

27. Hereditas in pl. Pontis, in qua quondam morabatur 
vor Ghese Vordenwaldes, est etc. 

25. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur vor 
Ghese Iunghen, est etc. 

29. Hereditas sita sita in pl. Pontis, in qua moratur 
Ludeke Rogghe, est etc. 





a. Rand: Pontis. 
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30. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Hinrik 
Witte, est etc. 

31. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Hermen 
Goltsmid, est etc. 

32. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur relicta 
Iohannis Curdes, est etc. 

33. Hereditas sita in pl. Pontis, in qua moratur Grete, 
Stakebrandes vidua, est etc. 

34.&. Hereditas sita econtra consultorium, in qua nunc 
moratur Berteld Wittorp, est etc. 

35. Hereditas sita econtra consultorium, in qua nunc 
moratur Clawes Dust, est etc. 


a. Rand: eirca theatrum. 





III. 
Papiereinlage. 


1.?) Notandum: Illa domus, que quondam pertinebat [f. 16a. 
Petro Huscummer, stans apud Fratres Minores, Thidericus 
Muntere inp. domino Iohanni Rekelyngheshusen pro 100 m. 
8 dies ante f. Martini proximum pro debitis et dampno parato. 
Quod si aliquis defectus inde fieret, Nicolaus Ryke totaliter 
supplebit; sed predietus Thydericus iussit hoc Nicolaum 
Ryken facere sine dampno suo. 

*2. Nofandum: Marquardus Munt inp. hereditatem suam 
sitam apud Plancas, in qua moratur, domino Iohanne Reke- 
lengheshusen pro 10 m. L.; ad f. pasche annuatim inde 
dabit red. 1 m. 

*3.2. Notandum: Dominus Tymmo Syde inp. domum suam 
sitam in pl. Pontis pro Wulfardo Pogghewysche Detleve 
Grype, Henneke Boghenhusen neenon Snore pro 100 m. L. 
d. argenteorum et alborum ad f. nativitatis Cristi persolvendis; 
et si diete 100 m. non fuerint persolute, tune dietam domum 
pro prosecuto pignere obtinebunt. 

*4, Notandum: Illa domus, sita in pl. Flamingorum, [f.16b. 
que quondam pertinebat Storme, modo pertinet lohanni 
Syvekensone cum omni iure, libertate, proprietate et cum 
suis singulis pertinenciis et adiacenciis, sicud est in suis 
distinetionibus situata. 

*5. Notandum: Eandem predictam domum Iohannes Sy- 
vekensone inp. Detlevo Grype, Henneke Boghenhusen necnon 
Snore pro 33 m. ad f. purificacionis b. Marie persolvendis 
exeptis red. domini Iohannis Bremers; si vero aliquis defectus 
inde oreretur, dietus Tydemannus Honendorp et Johannes 
Syvekensone supplere non recusant. 

6. Iohan Rekelyngheshusen, eyn ratman, de heft vor- 
pandet syn erve, dar hee inne wonet, myd al syner varnehave, 


a. Darüber durchstrichen: non debet esse deletum. 
") Vgl, Nr. 1184. 
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unde dar to dat erve dar by eme, dar Henneke Bergh inne 
wonet, unde dar to syn erve in der Kedyngstraten byleghen 
is, Detlef Grype, eme ratmanne, vor 200 m. L., 8 daghe vor 
s. Mertens daghe, de nu neghest to komende is, to bytalende; 
unde were dat he eme dit vorscrevene gheld up de vor- 
screvene tyd nicht bytalede unde nicht wedder gheve, also hir 
vorscreven is, so scolen desse vorscrevene erve myd der 
varnehave Detleves kofte kop wesen. 

Anno [Domini MCCCLXIXVIb- [f.17b. 

7. De rad de heft leydet de Kalandesbrodere to deme .. .* 
Slabbohaghe twyntich iar myd underscheede. Want de Kaland 
is, so scolen se leydet wesen dre daghe al umme in desser 
wys: wo hir nement in kome, de unses heren unde uns 
unvelich sy unde ok de to Lubeke vorvestet is; unde ift dar 
willyk der Kalandesbrodere here queme, de unses heren 
borghere unde uns sculdich were, de manet worde, er it uns 
to wethene worde, dar wyl wy unnesculdighet umme wesen; 
men want it uns to wethene worden is, so wyl wy dat also 
voghen, dat de io scal dre daghe velich wesen. Were ok, ift 
uns alsodanyghe stucke to wethene worden, de unses heren 
stad unde uns to scaden komen mochte, so wyl wy dat den 
Kalandesbroderen to vorn seggen eyn iar. Dit is schen na 
Godes bord drutteynhundert iar,d dar na in dem vereunde- 
achtentighesten iare in sunte Elzaben daghe (Xor. 19.). 

8. Clawes Wittehod in der Densghenstrate ... 

9. A. D. 1395 Gotscaleus Iunghe et Emeke Crogher 
presentaverunt camerariis achteundetwyntigheste half dusent 
stenes hal.... 

Sub anno [13]77. [f. 18a. 

*10. Tymmo Krogher inp. suam hereditatem sitam in pl. 
Flamorum Detlevo Theden pro 20 m. L.d,, pro quibus dabit 
eidem omni anno in f. Michaelis 2 m. red.; qui ab alio etc. 


[13177 ım f. Michaelis. 


11. Dominus Marquardus Vette sacerdos inp. suos red. 
scilicet 30 m. red. domino Iohanni Hertzen consuli, donec 
ipsum persolvit suis debitis, quibus ipsum tenetur. 

12.°1)-De panninghe, de de Iohan Prywisen wyf heft an 
deme erve, dar se inne wonit, de heft se gheven ereme 
dochtersone, har Iohanne, unde is screven tu truwer hant 





a. Bl. 17a. unbeschrieben. b. Die Datierung ist grösstenteils ge- 
löscht und gehört wohl nicht zu Nr.7. c. Riss im Papier. d. Hds.: 
mark. e. Rand: Ke[dingorum]. 

ı) Vgl. Nr. 1199. 
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har Iohan Vische unde is van syner weghene Volret van 
deme Nyghenhove, de dat er vorpande. 

*13. Marquardus de Heyde sartor inp. suam casam, sitam 
in pl. Pontis, domino Iohanni Bremere et ad manus fideles 
domino Iohanni Vische pro 45 m. L. d., pro quibus dabit 
eidem omni anno in f. pasche 24 sol. et in f. Michaelis 24 sol. 
red.; qui ab alio etc. 

14. Tanke de Novimonisterii inp. casam Marquardi [f.18b. 
de Heyde, sitam in pl. Pontis, domino Iohanni Vische pro- 
consuli et Iohanni de Rode, civi Hamborgensi, ad manus 
fideles domino Iohanni Bremere pro 45 m. L. d., pro quibus 
dabit eidem omni anno in f. pasche 24 sol. red. et in f. 
Michaelis 24 sol. red.; qui ab alio ete. et dominus Iohannes 
Visch nichil habebit in istis denariis, nisi sibi commissum ad 
manus fideles ex parte domino Iohanni Bremere et Iohanni 
de Roden. 

15. Cunradus de Cena cum consensu uxoris sue et 
filiorum suorum et ipsorum filiorum tutorum inp. hereditatem 
pertinentem dietis filiis, sitam in pl. Pontis, domino Iohanni 
Vische proconsuli ex parte domino Iohanni Bremere et Iohanni 
de Rode, eivi Hamborgensi, pro 50 m. Kylon. denar. nunc 
usualium, pro quibus dabit omni anno 4%: m. red., dimidios 
in f. pasche nune proximo et dimidios in f. Michaelis tunc 
proximo et qui ab alio etc. den. pro predietis tunc usualium 
Kylonensium den. 

*16. Iohannes Ghysekensone inp. suam hereditatem sitam 
in pl. Kutorum apud puteum Iohanni Snore pro 15 m. L.d., 
pro quibus dabit eidem omni anno in f. Michaelis 24 sol. red.; 
qui ab alio etc. 

#17. Hinrik Samson heft vorkoft unde redeliken [f. 19a. 
uppelaten sin erve, dat beleyghen is in der Borghstraten mid 
aller rechtlichgheytht, mid aller vrygheytht, also dat an sik 
beleyghen is in alle sinen ennen. Men Hinrik Samson de be- 
holt an deme sulven erve sesticht mark Lubisch, dar me tu 
Lubeke unde tu Hamborgh mede vol dun magh, vor veer 
marke renthe, ut tu ghevende enes iheweliken paschens; unde 
willeke titht, dat Albern wyl, so magh he de mark gheldes 
utlosen vor vefteyngh mark. 

18.b. Hinrik Samson de heft vorkoft unde redeliken 
uppelaten sin erve, dat beleyghen is in der Borghstraten, 
Albert, deme smede, mid aller rechtlichtgheytht, mid aller 
vrygheytht, alse dat an sik beleyghen is in alle sinen ennen. 





a. 4 übergeschrieben ; die ursprüngliche Zahl radiert. b. Bis 
in ‚allen sinen ennen durchstrichen, 
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Men Hinrik Samson de beholt an deme sulven erve sesticht 
mark Lubischer sulverpenninghe, dar me tu Lubeke unde 
tu Hamborgh vol mede dun magh, vor veer mark renthe alle 
iare ut tu ghevende tu paschen unde willigh titht, dat Albern 
wyl, so magh he de mark gheldes losen vor vefteyngh mark 
penninghe alsodannighes geldes, also hir vorn screven steytht. 
Desse vore screven sesticht mark unde veer mark rentte de 
hebbe ik Hinrik Samson vorkoft Detlef Theden unde Tymmen 
Meyghtte, also ik se vore hebbe hat an desseme vore screven 
erve mid alleme rechtte, eme iheweliken de drutticht mark 
unde twe mark rentte. 

De. twe mark rente, de Meyte hadde dar inne, de heft 
Detlef Scheneveld uthe loset. 

*19. Dat erve, dat hort hadde Iohan Vetten, in [f. 19b. 
der Kedingstraten, dat hort nu tu Johan Vlintbeken, dat ghaf 
he eme mid siner dochtter mid aller rechtlichtgheytht, mid 
aller vrygheytht, also dat an sik beleyghen is in alle sinen 
ennen, Men har Iohan Hertze, en ratman, de heft an deme 
sulven erve drutticht mark Lubischer sulverpenninghe, dar 
men eme schal gheven vore alle iare tu suntte Michaelis 
daghe dre mark rentte Lubischer penninghe unde we van deme 
anderen wyl, de schal deme anderen en half iar tu voren tu 
zegghen unde magh de vorescreven rentte losen vor dessen 
vorescreven summen des gheldes. 

20. Henningus Platensclegher inp. suam casam sitam in 
anglo Castrorum et Flamorum Cunrado Klenesmede pro 15 m. 
L.d., pro quibus dabit omni anno in f. pasche 24 sol. red.; 
qui ab alio etc. 

*21. De waterghangh sines erves Ralef Duven, de schal 
ghaen vrygh unde umbeworren sunder bysprake over Hinrik 
Pirleputen erve. . 

22. Dat erve, dat by Ralef Duven beleyen is, in der 
Borghstraten, de druppenval van deme stalle, de schal ghan 
vrygh over Hinrik Pirleputen erve. 

23. De druppenval van Ralef Duven stalle in der 
Borghstraten, de schal vallen unde ghaen vrygh over Hinrik 
Pirleputen erve. 

*24. Dat erve unde de ort darby in der Kuter- [f. 20a. 
straten beleyen is, dat har Diderike Stralendorppe tu horde, 
dat hort nu tu Iohann Ghysekensone mid aller rechtlichgeytht, 
mid aller vrygheytht, also dat an sik beleyen is in alle sinen 
ennen unde har Diderich unde sine vorvaret ihe vryghest 
hat hebben. Men de Kalandesbrodere de beholen an deme 








a. De twe etc. Nachtrag. 


III (Papiereinlage), 25—29. 335 


sulven erve sesundedrutticht mark Lubischer penninghe vor 
en vervolghet pant, dar men alle iar tu suntte Michaelis 
daghe schal vore gheven tu rentte twe punt; unde vortmer 
so heft de hylighe Gheyst an deme sulven erve twelf 
schillinghe gheldes; de magh he uth losen vor teyngh mark 
Lubischer penninghe. 

25. Tanke van Nyghenmunstere heft vorkoft unde rede- 
liken vrygh uppelaten sin erve, dat beleyen is in der Scho- 
makerstraten, vor Beken, Drewes Beckers wyve, tu Ekeren- 
forde mid aller vrygheytht, mid aller rechtlichgeytht, also dat 
an sik beleyen is in alle sinen ennen, also wy unde unse 
vorvaren dat allervryghest hat unde bezeten hebben; unde 
dit sulve erve is Otten Bosteden tuscreven van erer weghene 
tu truwer hant der staet vol tu dunde. 

[13]77. 

*26. Nycolaus Kale inp. suam hereditatem, sitam in pl. 
Militum, que quondam pertinebat fratri suo Iohanni, domino 
Iohanni Vische proconsuli pro 20 m. d. et isti denarii per- 
tinent domino Iohanni Bremere et Iohanni de Roden, pro 
quibus dabit eidem omni anno in nativitatis Cristi 24 sol. red.; 
nisi in isto anno nullus alteri predicere debet et potest....; 
qui ab alio etc. 

[13]78. [f. 20b. 

27. Claus Kale de heft vorpandet sine boden, de be- 
leyghen sint in der Ridderstraten, Detlef Zalsowen vor teyngh 
mark Lubischer sulverpenninghe, dar he alle iare tu rentte 
schal vore gheven tu paschen ene mark Lubisch; men bynnen 
twen iaren so schal unser en deme anderen nicht tuzegghen ; 
men dar na we van deme anderen wyl, de magh deme anderen 
en iar tu vore tuzegghen unde mach losen desse vore- 
screven rentte vor dessen vorescreven summen des vore- 
screven gheldes unde Claus Kale lovet vol tu dunde vor 
alle brake. 

*28. Grote Storm de heft vorpandet sin erve, dat be- 
leyghen is in der Flemesschenstraten, Iohan Vische to truwer 
hant, van her Iohan Bremers weghene unde sines swaghers 
Iohan van Roden, vor achtteyngh mark Lubischer sulver- 
penninghe, dar he schal vore gheve[n] alle iare tu rentte tu 
wynachtten verundetwinticht schillinghe geldes; unde we van 
deme anderen wyl, de magh deme anderen tuzegghen en 
verdendel iares unde magh losen desse vorescreven rentte 
vor dessen vorescreven summen des gheldes. 

*29. Circa Maxillorum. Iohan Rekelinghusen, en ratman, 
de heft vorpandet sin erve, dar he inne wonit, mit alle siner 
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varehave unde dar tu dat erve dar by eme, dar Henneke 
Berngher inne wonit, unde dar tu sin erve in der Kedingh- 
straten beleyghen is, Detlef Grype, eme ratmanne, vor twe- 
hundert mark Lubisch ver marke myn uppe nu tu wynachten 
neghest tu komende sint; unde were dat he eme dit vore- 
screven ghelt richt weddergheve tu der titht, also hir vore- 
screven is, so schullen desse vorescereven erve mitter varener- 
have Detleves kofte kop wesen. 

*=30. Henneke Ghysekensone de heft vorpandet sin |f. 21a. 
erve in der Kuterstraten, dat her Diderich Stralendorppe tu 
hort hadde, ane dat de Kalanderesbroder dar ane hebben 
unde de hylighe Ghest; wes dat beter is, dat vorpande ik 
Hinrik Hertzen unde tu siner truwen hant Tymmen Syden, 
eme ratmanne, vor drutticht mark Lubischer sulverpenninghe 
uppe lichtmissen vort over eme iare; unde we van deme 
anderen wyl, de magh deme anderen en half iar tu vore 
tuzegghen unde dit vorescreven erve dat hebbe ik eme vor- 
pandet vor en vervolghet pant, unde wes dar brake ane wert, 
dar love ik mid myneme wife vol tu tu dunne vor alle brak. 

31. Dat halve erve, dat beleyghen is in der Vlemesschen- 
straten, dat Marquart Munt medegheven wart mid sime wyve, 
dar Hinrik Scherer inne wonit, dat vorpandet Marquart Munt 
Hinrik Scherere vor teyngh mark Lubischer penninghe, dar 
he schal vore gheven alle iare tu wynachtten ene mark tu 
rentte unde we van deme anderen wyl, de magh deme anderen 
tuzegghen en half iar unde magh desse vorescreven rentte 
losen vor dessen vorescreven summen des gheldes. 

32. De wrut, de beleyghen is theghen dat Kuterhus by 
den boden, de Ötte Enendorppe tu hort hadden, de clen 
Reymer deme Knokenhower tu horde, de wrut de hort nu tu 
Hermen Gharbrader mid aller rechtlichtgheytht, mid aller 
vriggheytht, also he unde sine vorvaren se aller vryghest hat 
hebben mid alle eren enden, also se an sik beleyghen is: 

*33. Grote Storm de heft vorpandet sin erve, dat [f. 21b. 
beleyghen is in der Vlemisschenstraten, her Tydeman Honen- 
dorp, eme borghermester, vor drutticht mark Lubischer sulver- 
penninghe, dar he schal vore gheven tu rentte alle iare tu 
lichtmissen dre mark Lubisch; unde we van deme andern 
wyl, de schal deme anderen vore tuzegghen en verdendeel iares 
unde magh losen desse vorescreven rentte vor dessen vore- 
screven summen des gheldes unde desse vorescreven drutticht 
mark unde dre mark gheldes also rentte, de vorpande ik her 
Tydeman vore Marquardus Hertzen unde Ötten, sime broder, 
mid aller rechtteht, also ik se dar inne hebbe; unde desse 
vorescreven druttichtt mark unde dre mark rentte de sint 
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screven to truwer hant Tymmen Syden unde Iohann Hertzen 
vam Marquardus Hertzen unde Ötten, sines broders, weghene 
unde vor alle brake so love wy har Tydeman Honendorp 
unde Meyght vol tu tu dunne vor alle brake. 

*34. Claus Rutze, de heft vorpandet sin erve, dat be- 
leyghen is in der Borghstraten, Tymmen Meyghete vor teyngh 
mark Lubischer sulver penninghe, dar he schal vore gheven 
alle iare tu rentte ene mark Lubisch tu paschen; unde we 
van deme anderen wyl, de schal deme anderen vore tuzegghen 
‘en half iar unde magh desse vorescreven rentte losen vor 
dessen vorescreven summen des gheldes. 

35. Dat erve, dat beleyghen is uppe deme orde [f. 22a. 
der Kedinghstraten unde Kuterstraten, dat Hinrik Langhe- 
lowen tu hort hadde, dat hort nu tu Detlef Theden unde is 
eme uppelaten mid aller vrygbeytht, mid aller rechtlichtgheytht, 
also dat an sik beleyghen is an alle sinen enden, also Hinrik 
dat allervryghest beseten heft unde sine vorvaren dat be- 
seten hebben. Men an deme sulven erve, dar blivet ane ver 
ewyghe mark gheldes van lohan Bumannes weghene, deme 
Ghot ghnedich sy, dat is bevolen har Iohan Hertzen, eme 
ratmanne, to vorderende, dar heft ene de raet tu voghet unde 
har Nycolaus Riken mede tu voghet und her Iohan Hertzen, 
de dar de negest tu is; desse vorescreven ver mark gheldes, 
de schal men ut gheven van deme erve alle iare tu suntte 
Mertens daghe. 

#36. Har lIohan Visch, en borghermester, unde Curt 
Swartebekensone de hebben vorkoft an eren beyden erven, 
dar se inne wonit, de beleyghen sint in der Brughestraten, 
Peter van Stade teyngh mark rentte alle iare ute tu ghevende 
tu paschen bynnen Lubeke, vor teyngh mark unde hundert 
mark Lubischer penninghe, dar me tu Lubeke vol mede dun 
magh unde desse vorescreven teyngh mark rentte de moghen 
wy® unde unse erven van eme unde van sinen erven wedder 
kopen vor dessen vorescreven summen des gheldes, wan wy 
moghen. 

37. Dat erve, dat beleyghen is in der Kedingh- [f. 22b. 
straten, dat tu hort hadde Hinrik van Wedele, eme ratmanne, 
dat hort nu tu Johan Dyderckes van Koppelpare unde is 
eme redeliken upghelaten mid aller rechtlichtgheytht, mid aller 
vryggheytht, also dat an sik beleyghen is an alle sinen enden, 
also he unde sine vorvaren dat allervryghest bezeten hebben. 

*38. Iohannes Wode inp. suam hereditatem, sitam [f. 23a. 
in pl. Sutorum, in qua moratur, vor Wyben, relicte Wymer- 


a. Hds.: moghen se wy. 
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storppes, et eius heredibus pro 251/, m.L.d., pro quibus dabit 
eisdem 2 m. red. quolibet anno, in f. b. Martini 1 m. red. et 
aliam marcam red. in f. pasche et qui ab alio etc. et pro omni 
defectu eidem Wode et Hartwicus Buck iuncta manu pro- 
miserunt. 

*39. Witlich schal wesen, also umme den ghlint, de de 
is twisschen Iohan Ghysekensone unde dat hus, dar Eler 
Wryghe inne wonit, dat beleyghen is in der Vlemesschen- 
straten, de ghlint heft ghekostet desseme vorescreven Iohanne 
Gysekensone dre schillinghe unde elven mark, des is dat erve 
vorpandet Iohanne, dar Eler Wryghe inne wonit, vor de helfte 
des halven ghlindes, also vor ses mark Lubisch sevende- 
halven schillinghes myn, dar me alle iare vore schal gheven 
tu rentte seven schillinghe uppe winachtten; dat magh men 
losen ute Eler Wryghen erve, dar he inne wonit, wan me 
kan, vor dessen vorescreven summen des gheldes. 

*40. De bode, de beleyghen is in der Kuterstraten, de 
Schuddin tuhorde, de hort nu tu Iohan Diderikes unde sinen 
erven, unde is eme upghelaten unde redeliken vorkoft mid 
aller vryggheytht, mid aller rechtlichtgheytht, also se an sik 
beleyen is in alle eren enden unde sin vorevaren allervriggest 
se bezeten heft. 

41. Dat erve, dat beleyghen is in der Schomaker- [f. 23b. 
straten by deme kerkhove, dat Iohan Hertzen, eme ratmanne, 
tu hort hadde, dat hort nu tu Johan Snore, sime swagher, 
unde heft eme dat medegheven mid siner dochter unde heft 
eme dat vorescreven erve redeliken uppelaten mid aller 
rechtlichtgheytht, mid aller vrygheytht, also dat an sik be- 
leyghen is in alle sinen enden unde also wy unde unse vor- 
varen dat aller vryghist bezeten hebben. 

*42. An deme erve lohan Hertzen, dat beleyghen is in 
der Brugghestraten, dar he inne wonit, dar schal sin dochter 
Grete, de de is en klostervrouwe tu Poretze, ut hebben alle 
iare, de wile dat se levet 4 mark, also de helfte tu paschen 
unde de anderen helfte tu suntte Michaelis daghe unde wan 
er des tu kart wert, dat se sterft, so schullen desse vore- 
screven 4 mark gheldes wedder vallen in de negesten. 

43. Dat erve, dat beleyghen is in der Brugghe- [f. 24a. 
straten, dat tu hort hadde Claus Halveploghe, dat hort nu tu 
Cyfart Buller, unde heft van her Hinrike, sime sone, koft sin 
deel, des eme anvellich was, unde is sin mid aller rechtligheytht, 
mid aller vrygheytht, also dat an sik beleyen is unde sin 
vorvaren dat allervryghest beseten heft unde is endet unde 
londet, van her Hinrike sime sone; ok so schal dat water, 
dat kumpt van desseme vorescreven erve, dat schal lopen 
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vrygh unde unbeworren dor en kopperblat over Johannes 
Visches erve. 

44. Peter van Stade de heft ghekoft teyngh mark gheldes 
in den erven, de beleygben sint in der Brugghestraten van 
Hinrik Swartebekensone unde van Claus Stubben unde sint 
de erve, dar Hinrik inne wonit, unde Luder Blekendorp vor 
hundert mark witter Lubischer sulver penninghe, also en 
ihewelikeme erve vefticht mark, dar men van den iheweliken 
vefticht marken ute iheweliken erven schal utgheven nu tu 
suntte Michaeles daghe vif mark unde dar na tu paschen vif 
mark gheldes, unde loven vol tu tu dunne vor alle brake, 
ofte dar brake ane worde. Ok so moghen desse vorescreven 
Hinrik unde Claus desse vorescreven teyngh mark gheldes 
wedder losen van Peter van Stade unde van sinen erven, 
wan se willen, vor dessen vorescreven summen des ghelles, 
also hundert mark; men desse vorescreven erve, de staen 
mid ener sameden hant. 

Were dat? Peter de vorscreven rentte tho rechter tyd 
nicht worde, als hir vorscreven is, so scolen desse vorscreven 
beyde erve vorvolghet wesen myd alleme rechte. 

45. De bode, de beleyghen is in der Kedipghstraten by 
Volquens huse, de Claus Halveploghe tu hort hadde, de hort 
nu tu Cyfart Buller mid aller vrygheytht mid aller rechtlicht- 
gheytht, also se an sik beleyghen is, an alle eren enden, 
unde also sin vorvaren de aller vryghest hat unde beseten heft. 

46. Dat erve, dat beleyghen is in der Flemisschen- [f. 24b. 
straten, dat Olden Brande tu hort hadde, dat hort nu tu half 
Hinrik Scherer unde heft dat ghenomen mid syneme wive 
unde is sin mid aller rechtlichtgheytht, mid aller vrygheytht, 
also dat an sik beleyghen is in alle sinen enden, also sin 
vorevaren dat allervrighest hat unde beseten heft. 

47. De twe unde twintticht mark Lubisch, also ghangh 
unde gheve is, de de Tydeke Rekelinghusen hadde in Tymme 
Kroghers huse, dar men alle iare van ghaf tu rentte tu 
paschen twe mark, de heft vort Tydeke vorpandet Detlef 
Zalsowen in deme sulven erve unde is in desseme ersten iare 
also bette nu tu paschen, so schal erer en deme anderen 
nicht tuzegghen; men dar na, we van deme anderen wyl, de 
schal deme andern tuzegghen en half iar unde magh losen 
desse vorescreven rentte vor dessen vorescreven summen des 
gheldes unde is dat negeste ghelt negest blinne Cylen. 

48. Hertze van Plone, de heft vorkoft sin erve, dat be- 
leyen is in der Kedingstraten, Hinrik van deme Haghene unde 


a. Were dat ete. Nachtrag von anderer Hand. 
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heft eme dat redeliken unde rechtliken uppelaten mid aller 
rechtlichgheyt, mid aller vrigheyt, also dat beleyen is in alle 
sinen enden unde he unde sin vorevaren dat allervrigghest hat 
unde beseten hebben. 

*49, Her Nycolaus Rike, en ratınan, de heft vor- [f. 25a. 
pandet sine ortboden, de beleyghen sint uppe der Densschen- 
straten orde unde der Hertstraten orde, Iohan Rekelinghusen 
unde mester Welim tu truwer hant van enes kindes weghene, 
dar se vormunner tu sint, vor twe punt unde sesticht mark 
Lubisch, also tu Lubeke unde tu Hamborgh ghangh unde 
gheve sint, dar men alle iare tu wynachtten schal vore gheven 
tu rentte vyf mark; wo dat umme dat tuzegghent is, dat 
binnet se wol under sik, also Claus Rike unde Iohan Reke- 
linghusen. 

50. Kote de heft vorkoft sin dwerehus, dat beleyen is 
by den Planken twisschen deme Schomakerdore unde der 
Papenstraten, unde heft dit vorkoft unde redeliken uppelaten 
Wicbolte van Asschense mid aller rechtlichtgheytht, mid aller 
vrygheytht, also dat an sik beleyen is in alle sinen ende 
unde he unde sin vorvaren dat allervryghest beseten hebben 
unde helft. 

51. Vicke van Zalsowe, de heft vorkoft sin erve, dat 
beleyghen is in der Vlemesschenstraten, Reymer Omes wyfe 
unde heft dat vorkoft unde redeliken uppelaten mit aller 
rechttigheyt, mid aller vrygheyt, also dat an sik beleyen is 
unde he unde sin vorvaren dat allervryghest hat unde beseten 
heft unde hebben. 

*52. Hinrich Duker, de heft vorpandet sin erve, [f. 25b. 
dat beleyen is in der Brughestraten, Reymer Redepenninghe 
vor teyn mark penninghe, also nu tume Kyle ghang unde 
gheve sint, in der titht tu suntte Jacobes daghe, dar he 
alle iare tu pingesten schal vore gheven tu rentte ene 
mark penninghe in also danigheme ghelde, also hir vore 
screven is unde we van deme anderen wyl, de schal deme 
anderen en half iar tu vore tuzegghen unde magh losen 
desse vorescreven rentte vor dessen vorescreven summen 
des gheldes. 

55. Dat erve, dat beleyen is in der Schomakerstraten 
by Reddighes huse, dat Ghotsik Crusendorppe tu hort, dat 
hort nu half tu Tymmen Wersebeken unde is ene aneervet 
van sines wyves moder weghene und is sin half mid aller 
rechtligheyt, mid aller vrygheytht, also dat an sik beleyen 
is in alle sinen enden unde dit sulve halfe erve is Curde 
Swartebekensone tu truwer hant ghescreven van Tymmen 
weghene der staet vol tu dunde. 
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*54,a. Dat erve, dat Marquart Westeden tu hort hadde, 
dat theghen den Vlesscharen beleyen is, dat nu tu hort Curde 
Swartebekensone, dat sulve erve dat heft Curt vorpandet lohan 
Hertzen, eme ratmanne, vor vefticht mark witter Lubischer 
sulverpenninghe vor en vervolghet pant uppe suntte Mertens 
daghe nu neghest tu komende is. 

*55. Curt van de Cena, de heft settet tu ener vor- [f. 26a. 
warin[ghe]b- sin erve unde de buden de beleyen sint in der 
Kuterstraten neddene uppe deme orde, Tydeman Honendorppe, 
eme borghermester, unde Reymer Teynghmarke, vor vifunde- 
twinticht mark Lubischer sulverpenninghe, dar se hebben 
lovet vor ene, also Hinrik Grype van Nyghenmunstere, unde 
ofte im brake worde an desseme erve unde boden, so schal 
ik se nemen van alleme schaden. 

*56. Make Wold de heft vorpandet sin erve, dat beleyen 
is in der Fulstraten, Detlef Zalsowen vor teyngh mark Lu- 
bischer sulverpenninghe, dar he vore gheven schal tu rentte 
alle iare tu suntte Iacobes daghe ene mark rentte unde wo 
van deme anderen wyl, de schal deme anderen tu zegghen 
en verdendeel iares unde magh losen desse vorescreven rentte 
vor dessen vorescreven summen des gheldes unde Make Wold 
lovet vol tu tu dunde vor alle brake. 

Unde®- de mark rente, de heft Wold loset unde heft dat 
gheld gheven Detlef Salsouwen unde de sulve Make Wold 
heft in deme sulven erve ene mark gheldes vor teyn mark up 
to sunte lJacobes dach uth to ghevene beyde rente unde gheld. 

57. Dat erve, dat beleyen is by den Planken, dat Hinrik 
van Herverde vorkoft hadde Tydeke Nyghedorp, dat erve 
heft Tydeke Nyghedorp wedder vorkoft Hinrik van Herverde 
unde heft eme redeliken uppelaten mid aller vryheytht, mid 
aller rechtligheytht, also he dat erve vore van eme koft hadde 
unde also dat an sik beleyen is in alle sinen enden. 

*58. De mark rentte, de Claus Rike hadde in deme [f. 26b. 
erve, dat beleyen is in der Densschenstraten, dar Hans 
Hoppener inne wonit, de heft Detlef Zalsowe nu dar in unde 
de schal men utgheven van deme erve alle iare tu suntte 
Iohannes daghe baptisten unde ımagh losen desse vorescreven 
mark gheldes vor twelf mark Lubischer sulver penninghe 
unde Claus Rike lovet Detleve vol tu tu dunde vor alle brake. 

*59. Detlef van deme Nyshenhove de heft vorpandet sin 
erve, dat beleyghen is in der Densschenstraten, Claus Mo- 
ringhe vor teyng mark Lubischer sulverpenninghe, dar he 


a. Übergeschrieben: eirca Maxillas Carnum. b. Ende der Zeile 
schadhaft. ec. Unde de mark ete. Nachtrag. 
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alle jare tu paschen schal vore gheven ene mark Lubisch tu 
rentte unde we van deme anderen wyl, de schal deme anderen 
en half iar tu vore tuzegghen unde magh losen desse vore- 
screven rentte vor dessen vorescreven summen des ghelles. 

Nota:# 'Thydemannus Honendorp et Detlevus de Nyen- 
hove, isti duo satisfaciant Morynghe pro dietis 10 m. et 
redditibus; hoc iussit Detlevus dietum Thydemannum sine 
omni dampno facere suo et Thydemannus exactionis sue (?). 

*60. Henningh Platenscleger de heft vorpandet sine ort- 
boden, de beleyen is uppe der Broghstraten orde unde der 
Vlemesschenstraten orde Iohan Kroghere unde Emeken, sime 
swagher, vor twinticht mark Lubischer sulverpenninghe bette 
nu dre weken na paschen unde ene mark rentte unde heft 
eme desse bode vorpandet uppe dessen vorescreven dagh vor 
en vervolghet pant. 

BER a rentte uppe paschen ..... drutticht If. 27a. 
mark Lubisch. 

62. Wittich schal wesen, dat her Iohan Bremer unde 
Iohan van Roden, en borgher tu Hamborgh, hebben wesen 
vor uns unde sint des up en worden van vor Greten 
Bremersschen weghene, her Iohans moder, also umme dat 
ervegutht van erer weghene, dat hort im eneme iheweliken 
half unde half tu, wor se dat hebben, des sint se vor uns 
up en worden. 

63.1) De vrowe Iohan Prywisen wyf de heft gheven erer 
dochtter sone her Iohan Bremer de sesticht mark Lubisch, de 
se heft in deme erve Volredes van deme Nyghenhove unde 
is gheschen vor uns mitter neghesten volborcht erer suster 
Cylen unde dat erve is beleyen in der Kedingstraten. 

*64.b. .... vorescreven summen des gheldes..... [f.27 b. 
dit ghelt nicht gheve uppe desse vorscreven titht, so steyght 
eme dat erve vor en vervolghet pant. 

#65, Dat erve, dat her Iohan Vische tu hort hadde, dat 
beleyen is in der Schomakerstraten, dat heft Claus Visch sin 
sone sineme broder, her Iohanne Vische, vorkoft unde rede- 
liken uppelaten mid aller vrygheytht, mid aller rechtligheytht, 
also dat an sik beleyghen is in alle sinen enden unde he 
unde sin vorvaren dat allervryghest hat unde beseten hebben ; 
men umme den waterghangh unde umme de prefeten, dat 
vint men vorescreven an deme Erveboke. 

66. De boden twe, de beleyghen sint uppe der [f. 28a. 
Ridderstraten orde, de den ghevel hebben keret tu der Muren 


a. Nota ete. Nachtrag von anderer Hand. b. Die obere Hälfte 
des Blattes ist abgeschnitten. 
') Rb. 1199. 
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tu der Vlemesschenstraten wart, unde de anderen twe boden, 
de dar by beleyen sint under eneme dake in der Ridder- 
straten, de Clauwes Visches vader tu hort hadden, her Io- 
han Vische, de heft Claus Visch sineme broder, her Iohan 
Vische, vorkoft unde redeliken uppelaten mid aller recht- 
ligheyt, mit aller vrigheyt, also se an sik beleyen sint in alle 
eren enden unde he unde sin vorvaren de allervryghest 
hat unde beseten hebben. 
[13]78.b- 

67. Hartwich Meser, de heft vorkoft unde redeliken 
uppelaten sin erve, dat beleyen is in der Fulstraten, Iohanne 
Dosenbeken mid aller rechtlichgheyt, mid aller vrygheytht, 
also dat an sik beleyen is in alle sinen enden unde also he 
unde sin vorvaren dat allervryghest hat unde bezeten hebben. 
Men®. Eler, Tymmen Scroders sone, de beholt in desseme 
vorescreven erve teyngh mark Lubisch en iar vor ene mark 
rentte uppe suntte Michaelis daghe unde dat steyght vort tu 
desseme vorescreven Eler tu der titht, ofte he eme dessen 
vorescreven summen des gheldes vort laten wyl umme desse 
vorescreven rentte. 

*68. Iohan Buckze de heft vorpandet sin erve, dat [f. 2Sb. 
beleyghen is in der Densschenstraten, Iohanne Snore vor 
vefteyngh mark Lubisch, dar he schal vore gheven tu suntte 
Mertens ene mark rentte unde dar tu mede dessen vore- 
screven summen des gheldes. | 

69. Make Howeschilt de heft vorkoft unde redeliken 
uppelaten sin erve, dat beleyghen is in der Kedingstraten, 
Henneken Holsten mid aller rechtligheyt, mid aller vryheyt, 
also dat an sik beleyghen is in alle sinen enden unde also 
he unde sin vorevaren dat allervryghest hat unde bezeten 
hebben. Men Marquart Kulen is dit erve screven tu siner 
truwen hant der staet dar vol vore tu dunne, des dat erve 
der staet plichtticht is. 

70. Her Iohan Bremer, en prester, de heft vorkoft unde 
redeliken upghelaten her Iohanne Rotisschen, eme ratmanne, 
sin erve, dat beleyen is in der Papenstraten mid aller recht- 
ligheyt, mid aller vrygheyt, also dat an sik beleyen is in alle 
sinen ende unde also he unde sin vorvaren dat allervryghest 
hat unde bezeten hebben. 


[13]79. [fi 29a. 
*71. Her Curt van der Cena, en borghermester, de heft 
vorpandet sin ..... d. erve, dat beleyen is thegen deme 





a. Vorhergeht durchstrichen: ik unde uns. b. Corrigiert aus 
LXXXII. ce. Von Men an durchstrichen. d. !/s Zeile radiert. 
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Markede by her Nycolaus Riken huse, Meyghttes kinderen 
vor vefticht mark Lubischer penninghe, dar he schal vore 
gheven tu rentte alle iare nu tu paschen kumpt vort over 
eme iare, vyf mark rentte, men nu tu paschen nu negest tu 
komende is, so schal he dar nene rentte vore gheven, men 
dar na alle iare tu paschen, so schal he dar vore gheven 
desse vorescreven rentte; men nu tu paschen vort over twen 
iaren, so schal erer en deme anderen nicht tuzegghen, men 
dar na we van deme anderen wyl, de schal deme anderen 
tuzegghen en half iar unde magh losen dese vorescreven 
rentte vor dessen vorescreven summen des gheldes; men dat 
steyght tu her Curde, wer he dat er losen kan, dat magh 
he dun. 

*72.1) Her Nycolaus Rike, en ratman, de heft vorpandet 
sin erve uppe deme orde by eme der Smedestraten orde 
iheghen deme Markede, her Iohan Rotisschen, eme rat- 
manne, vor hundert mark Lubischer sulverpenninghe, dar 
he alle iare tu suntte Mertens daghe schal vore gheven teyngh 
mark Lubisch tu rentte, men nu tu paschen so steyght de 
rentte erst an; men dat steyght tu her Nycolaus Riken, wan 
he desse vorescreven rentte losen wil vor dessen vorescreven 
summen des gheldes. 

*73. Bolte en schomaker unde Claus Moller, vor- |f. 29b. 
munner Krevetes kinderen, de hebben vorkofft unde redeliken 
upghelaten der kindere erve, dat beleyen is in der Denschen- 
straten, Detleve van deme Nyghenhove mid aller rechtligheyt, 
mid aller vrigheyt, also dat an sik beleyen is in alle sinen 
enden unde also se unde ere vorvaren dat allervrigghest hat 
unde bezeten hebben. Men. de kyndere Krevetes de beholen 
in desseme vorescreven erve twintticht mark, dar en deme 
anderen tu me Kyle vol mede dun magh, vor twe mark 
rentte alle iare up suntte Michaelis daghe, men twisschen 
dit unde suntte Michaelis daghe so schal erer en deme anderen 
nicht tuzegghen, men dar na we van deme anderen wyl, de 
schal deme anderen tuzegghen en half iar unde magh losen 
desse vorescreven rentte vor dessen vorescreven summen 
des gheldes. 

*74. Claus Rodenbergh, de heft vorpandet sin |f. 30a. 
halve erve unde nicht siner suster, dat beleyen is in der 
Kuterstraten, Detlef Zalsowen vor teyngh mark, also tume 
Kyle ghangh unde gheve is, dar he schal vore geven alle 
jare tu rentte tu lichtmissen ene mark rentte unde we van 
deme anderen wyl, de schal deme anderen tu voren tuzegghen 


') Rb. 1187. 
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en half iar unde magh losen desse vorsereven rentte vor 
dessen vorescreven summen des gheldes, dar lovet Claus vol 
tu vor alle brake. 

Notandum:@ Claus Rodenbergh unde olde Rodenbergh 
unde Barnekouwe de hebben Detleve Salsouwen secht vor dem 
rade, dat Rodenberghes erve eme steyt vor en vorvolghet 
pand nu wynachten. Datum a. D. 1352 in vigilia nativitatis 
Marie virginis (Sept. 7.). 

*75. Otto Enendorp de heft vorkoft unde redeliken uppe- 
laten sinen halven stoven, de beleven is in der Kuterstraten, 
Hans Bastover vor drutticht mark, also tume Kyle ghangh 
unde gheve is, alle iare ut tu ghevende enes ihewelikes iares 
teyngh mark; van dessen trutticht marken dar schal men de 
ersten teyngh mark nu tu paschen nicht ut gheven, men dar 
na twisschen den neghesten paschen, so schal he alle iare 
dar van utgheven teyngh mark, bette de ersten penninghe 
mid den lesten betalet sint unde is sin mid aller vriggheyt 
unde mid aller rechtlichtgheyt, alse he unde sin vorvaren 
den allervrygghest hatt unde bezeten hebben. 

[13]79. [f. 30b. 

76.1) Otto Bostede, de heft vorkoft sinen halven stoven, 
de beleyen is in der Kuterstraten, Hans Bastover mid aller 
rechttichtgheyt, mid aller vrygheyt, also he an sik beleyen 
is unde also he unde sin vorvaren den allervryghest bezeten 
hebben. Men Otto Bostede, de beholt an desseme vorescreven 
halven stoven drutticht mark, also tume Kyle ghangh unde 
gheve is, dar men alle iare vore schal gheven tu rentte tu 
paschen twe punt, men byn dessen ersten ses iaren, so schal 
erer en deme anderen nicht tu vore tuzegghen, men dar na 
we van deme anderen wyl, de magh deme anderen en half 
jar tu voren tuzeghen unde magh losen dessen vorescreven 
rentte vor dessen vorescreven summen des sheldes. 

*77. Dat erve, dat Claus Vysch in der Vlemeschenstrate 
heft, dat he myd syneme wyve nam, dat heft he vorpandet 
eneme borghere van Lubeke, de heet Iohannes Wichmers- 
haghen, vor twe unde sostich marken; were dat Claus dat 
nicht losede nu tho pyngsten, so scolde dat erve des vorben. 
Hanneses vorvolghede pant wesen. 

*78.2) Notandum: Conradus Clenesmyd inp. hereditatem 
suam sitam in pl. Castri Nicolao Rutzen pistori pro JV ın. L., 
dimidietatem ad f. Iohannis, residuam vero dimidietatem ad 
f. Martini proximum persolvendis. 





a. Notandum etc. Nachtrag von anderer Hand. 
 Rb. 1220. *) Ab. 1200. 
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79. Notandum, quod omnia bona, que Thydeke [f. 31a. 
beckerknecht habet secum versus Scamna Detlevo Salsowen 
pertinentia: omnia talia bona dicetus Detlevus Salsowe debet 
totaliter...... Thyderico sine aliqua aggravacione et inpeticione 
omnium meorum heredum, tali condicione, si dietus Detlevus 
Salsowe interim obierit, quod dietus Thydericus dixit et pro- 
misit ei se Reniamn- visitaturum anime sue pro salute. 

*80, Volret Vullenvever de heft vorpandet sin erve, dar 
he inne wonet in der Denschenstraten, Detlef Salzowen, eme 
ratmanne, vor teyngh mark Lubischer sulverpenninghe, dar 
he alle iar voregheven schal tu rentte uppe paschen ene mark 
rentte unde we van deme anderen wyl, de schal deme anderen 
en half iar tu voren tuzegghen unde magh losen desse vore- 
screven rentte vor dessen vorescreven summen des ghelles. 

81. Bergherbrecht Swinekulen moder unde Telseke, ere 
dochtter, de hebben vorpandet Marquart Swynekulen dat erve, 
dat Emeke Rotters wesen hadde, vor teyngh mark uppe 
paschen, sines wol wunnen ghudes, dar men alle iar uppe 
passchen schal hebben an ene mark gheldes.b- 


a. Hds.: Renia (? Reiriam oder Roiriam), wenn nicht trotz des 
Punktes über dem i Romam zu lesen ist, da Renia nicht zu belegen 
ist; für Rhena (Kloster Rhena in Mecklenburg) habe ich diese Neben- 
form nicht gefunden. db. Bl. 31b. unbeschrieben. 





C. 
Register. 


Il. egister der Personen- und Ortsnamen. 
II. Topographisches Register der Stadt Kiel. 
En) oO 


III. Wort- und Sachregister. 


I. 


Register der Personen- und Ortsnamen. 


A. 


Abel, Abele, Abeleke, s. Blomen- 
steen, Brokowe, Bruwer, Drey- 
ger, Lichvoot, Obbissone, Olde- 
ghiseke, ÖOlderogghe, Ryke, 


Roding, Schoren, Stempel, Svo- 


ner, Vysch, Vrome. 

Abele, Henneke 1991. 

Aderlater, Thideke 928, 

Adolphus, comes Holsatie (Adolph V, 
1263—1308) 158. 

Aye, Aygo, Aye 35. 50. 51. 

Alardus, s. Alhardus. 

Alberdes, Lutke 2080. 2091. 

— Marquardus 2180. 

Albertus, Albert, Alberd. 

— Carnitex 538. 545. 554. 609. 614. 
627. 620. 631. 632. 646. 


1277. 

— faber, de smed 1215. III, 17. 18. 

— Monetarius 372. 

s. f. Kote, Hollander, Schele, Seghe- 
berch, Summegod, Volquerssone, 
Vulendorp, Willenbrand. 

Alburgis, s. Buman, Schore, Store. 

Albus, Arnoldus 128. Arnoldus filius 
285. 292. 

— Johannes, et Margareta uxor, 
vidua Prodan 71. 152. 164. 356. 





s. a. Witte. 

Alendorn, Everhardus de, 650. 

Alhardus, Alardus, notarius Kyl 278. 
304. 314. 315. 317. 417. 

Alesteker, Ghese 1777. 

Alheydis, Alheytis, s. Babeke, Lunen- 
burch, Misnensis, Molner, Ryke, 
Salsowe, Stamer. 

Alstekers, Kuneke, et Wibe filia 1800. 

Alverici, Marquardus 42. 93. 

Alverious 1088. 

— sutor de Novomonasterio 1010. 


‚ Alverisei, Marquardus 190. 
‚ Andreas, Anders, Drewes, s. Becker, 


Dordenmolen, Laurenci, Lund, 
Peterssone , Schroder alias 
Schutte. 

Andree, Nicolaus 40, 123. 417. 


Anna, Anne, Anneke, s. Bremer, 
— Cerdo 1210. 1211. Metteke filia | 


Iliges, Vinger. 
Anthonii, Petrus, sutor 1864. 


| Arghemund 883. 
| — Marquardus 544. 
' Armiger, s. Breyde, Sulouwe. 





‚ Arnd, s. Arnoldus. 


Arndes, Marquardus 1953. 1977. 
1994. 
Arnrdessche, s. Wendeler. 


Arndessone, lohannes II, 11. 


| Arnoldus, Arnd, Arndt. 
'— cerdo, s. Luttekenborch. 
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Arnoldus, Gladiator 958. 

— Helmslegher 981. 

— institor 480. 

— Sartor 393. 398. 399, 450. Cecilia 
relicta. 

— sutor, 8. Luttekenborch. 

s. f. Albus, Felix, Öldenborch, Pri- 
wytze, Rodehans, 
Sarwerter, Tohove, 
wald, Wendeler. 

Ascheberch (Kr. Plön). 

— Tymmo, consul 1055. 1061. 1075. 
1088. 1126. 1129. 1153. 

Ässchense, Wiebolt van, III, 50. 

Aspe (Grossenaspe bei Neumünster), 

de Aspen, (de) Aspe. 

Blawe Make, 798. 

Henricus 20. 136. 


Vorsten- 


— Make, Marquardus 343. 432. 
621. 792. 
— Otto, dominus, 278. 280, 374. 


434. 440. 442. 448. 451. 474. 

485. 538. 539. 542. 

Radeke, Radekinus, Radolfus 

850. 904. 921. 923. 925. 926, 

Gheseke uxor 850. Tymmeke 

frater 921. 

— dominus 589, 

— presbiter 714. 715. 

Tymmeke 921. Radolfus et T. 

fratres dieti A. 

Avendes, Hermen des 2013. 2015. 

Aventrot, Thidericus 926. 

Aurifaber, Iohannes, svagerus Hin- 
rici Samsonis 936. Y4Al. 043. 
1059. 1064. 1104, 

s. f. Bloye, Bruns, Veddere. s. a. 
Goltsmed. 

Auriga, s. Knuth. 


B. 


Baare, s. Bare. 


Saleghen, 





Personen- und Ortsnamen. 


— Nicolaus 407. 

Baltazar, s. Merkel. 

Barbirasor, s. Heydenrieus, Thide- 
ricus de Colonia; s. a. Scherer. 

Barchouwer, Hermannus 1941. 1050, 

Bard (Barth in Pommern ?). 

— Marquardus 1725. 1727. 1734. 
1867. 

Bardenbeke, ehem. Dorf bei Preetz. 

— Tanke de, 1023. 1024. 1051. 
Telseke uxor. 

Bardenwerper, Henning 187%. 1893. 
1896. 

Bardenwerperssche, Berta 2013.2015. 

Bardewyke, Ludekynus, de Ham- 
borgh. 1403. 

Bare, Baare, Godscalcus 871. 877. 
Tymmo B. frater. 

— Nicolaus 560. 

— Reymarus (Reymer), de Plone 
212. 282 

— Tymmo 871. Godscaleus B. frater. 

Barme (Barmen in Westfalen ?). 

— Nicolaus 1779. 

Barmestede, Barmezstede (Barm- 
stedt in Holstein). 

— Hinricus, svagerus Hinrici Blome 
203. 204. 286. 

— Marquardus 136. 286. 

Barnekouwe, Barnekowe 825. 1000. 
1201. 1246. 1265. 1280. ILL, 74. 

— Nicolaus 10%. 

Barsbeke, Bersbeke ( Barsbek in der 
Propstei). 

— Bertoldus de 30. 

— Hinricus 1427. 

Barsveld, Barsvelt 171. 336. 380, 


' Bartoldus, s. Bertoldus. 


Babbe, Babbeke, Babeke,Hermannus, 


de Flensborch 864. 003. 0930. 
Iohannes (Hennekinus) filius 
(Babbekensone) H. B. 93%. 
— Marquardus 694. Alheydis relicta 
et pueri. 
Babbekensone , 
Babbe. 
Balistarius, s. Worm. 
Balistifex, s. Scutte, 
Balhorn, Ballhorn 525. 


Iohannes 403. s. 


‚, Beka, 


' — Ludeke, 


Basse, Hermannus 1305. 

Bastorp, Benedietus 1345. 

Bastover, Hans IIl, 75. 76. s. a. 
Stupator. 

Baven, Thidericus, cerdo 1405. 

Beke, s. Becker, Bremer, 
Camer, Koneke, Gertswagher, 
Odde, Rike, Schadehorn, Schele, 
Sovenbroder, Tode. 

Becke, Sifridus, presbiter 1457. 

Bekendorp(e) (Beckendorf in Meck- 
lenburg). 

Ludekinus, Luderus, 

consul 1575. 1583. 1630. 1679. 

1750. II, 57, e. 


Personen- und Ortsnamen. 


adl 


Bekendorp(e), iunior Ludolphus, civis | Berigere 15. 


in Hamborch 1102. 

Becker, Bekker. s. a. Pistor. 

— Bertold, de cleynsmyt 2114. 

Detlevus Wilde alias, 1788. s. a. 
Wilde. 

Drewes, (pistor) de Ekenenvorde 
1077. 1123. Drewes Beckers 
wyf, vor Beke III, 25. 

Gherke,Ghercke 1849.1892.1985. 

Hermannus, vicarius ad primam 
missam b. Marie in eccl. s. Nic, 
1698. 

Kersten, Kerstianus 1717. 1849. 

Nicolaus 1758. 1824. N. Wilde 
alias Becker 1753, 1824. s.a. 
Wilde, 

Petrus 676. 756. 

Tymmo 1530. 1717. 

— Wilke, Wilkinus II, 15. 16. 

Beckerknecht, Thydeke III, 79. 
Beckers, Tybbe, vidua II, 57, 15. 

Beeheem, Beme, Hans (lohan) 1444. 

1680. 
Beyger, Beygher, Martinus, Merten 
1944. 1980. 

Beywerstorpe, Nicolaus 1377. 

— Radeke 1476. 

Belendorpe (Belendorf bei Ratze- 

burg), mansi in, 385. 387. 395. 

Belowe (Belau bei Bornhöved). 

— 184. eius frater 188. 

— Radeke 379. 

Beme, s. Beeheem. 

Benekinus svagerus Ghunnonis Fri- 

sonis 881. 

Benedictus, s. Bastorp. 

Berken, Hennyng 1604. 

Berch, Bergh. 

— Detlevus, presbiter 1488. 1514. 

1680. 
— lIohannes (Henneke) 476. 508, 
504. III, 6. 

Berchstede (Bergstedt b. Hamburg). 

— Hinricus 1529, 

Bere, Siffridus 630. 

Berghe, uppe (up) deme (dem, den). 

— Bertoldus 1866. 1874. 1927. 

1984. 2064. 
— Nicholaus dietus, eivis in Hil- 
ghenhavene 973. 
— Petrus 1790. II, 57, 6. 
Bergherbrecht, s. Swinkulen. 


— 


| 


— sutor 19. 

Berinche, Berincher, Beryncher, Be- 
ringher, Beryngher. 

— Conradus 365. 681. 683. 728. 
681. filia Mechtildis, Metteke. 

— Hinricus, clericus 560. 

— Ludekinus, gener uxoris Hinrieci 
Nannonis 400. 560. 655. 

Berincheri, Beringheri, Ludekinus 
540. 602. 709. 

Berlin, Perlin (Berlin, Kr. Segeberg). 

— 311. 327. 

— Hinricus, ceivis Lubicensis 312. 
361. 

— Thidericus 
Lubic. 331. 

— Vychkomer, civis Lubic. 406. 

Bernardi, Iohannes, presbiter 1670. 

Bernardus Carnifex 7. 19. 37. 45. 
88. 123. 146. 154. 

s. f. Bolte, Dale, Glorien, Stekemest. 

Bernd, Eggard 1850. 

Berndes, Berndis, Hans 1932. 2021. 

— de innge Hans 2113. 2166. 

Berner, s. Breyde. 

Berngher 1227. 

— Henneke III, 29. 

Berno 321. 

Bernstede 731. 

Bersbeke, s. Barsbeke. 

Berse, Clawes II, 5. 

Bersen relicta 1016. 

Berser, Petrus 657. 

Berta, Berte s. Bardenwerperssche. 

Bertold({us), Berteld, Bertelt, Bartold. 

— puer quidam 557. 

s. f. Becker, Berghe (uppe deme), 
Barsbeke, Bredeecke, Hyddo, 
Knubbe, Rogghe, Segeberghe, 
Smalenze, Swense, Vaghelsanck, 
Vlint, Wittorp. 

Bertrammus, s. Smalense. 

Betteke, s. Schorten. 

Beveringhusen (Bergenhausen bei 
Friedrichstadt). 

— lohannes, presbiter 907. 

Bichel, Bichgel, Byghel (Bichel bei 
Eutin). 

— Hartwicus 436. 

— — 1158. relicta 1433. 

— Hinricus 436. 

Bydelke, Nicolaus 577. 


filius Perlin ceivis 
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Bygenrod, Ludeke, alias Swerd- 
vegher 1613. 
lIohannes 1466. 1467. 


1484. eius mater. 


Byl, 


Bileveld_ (ehem. Dorf Bilenfelde 
oder 


[Bilevelt] bei Wilster 
Bielefeld in Westfalen?). 

-— Margnuardus, dominus 1618. II, 7. 

Bynnyngstede, s. Bunningstede. 

Blawe Make, s. Aspe. 

Bleken 1396a. 

Blekendorp (Blekendorf b. Lübeck), 
Luder III, 44. 

Blecstede, Blexstede, Blixstede, Plec- 
stede (Blickstedt b. Holtenau). 

— lohannes (de) 219. 220. 297. 302. 

— Titlevus 252. 253. 

 Bleseke, Blezeke, Ditlevus 306. 377. 
386. 397. 401. 

Blinne Cyle, s. Cyle. 

Blixstede, s. Blecstede. 

Blocker, Nicolaus 1475. 1529. 1649. 
1714. 1829. 1720. 1821. 

Blome, Hinricus, et uxor 286. 

— Jaspar 1653. 1732. 


1 


1470. | 


| 


1 





Blomendal(e) (Blumenthal bei Nor- 


torf‘). 
— 237. 566. 945. 
Iohannes 378. 383. 833. 
Iohannes (Henneke), tilius Mar- 
quardi B. 994. 995. 998. 999. 
Marquardus, eius duo pueri 456. 
519. 530. 564. 
— 860. 994. 095. 998, 999, 
hannes tllius. 
Blomenste(e)n, Lutke IT, 20. nalatene 
wedewe Abel 2055. 
Bloye, Kopke, aurifaber 1958. 2055. 
Bochstede, s. Bostede. 
Bockesbergh (chem. 
Lütjenburg). 
— Hans 2146, 
Bokenholt, Marquard 1538. 
Bochwolde, Buchwolde, Bukwolde. 
Dythlevus, Dytlevus (de) 679. 
Wobbe privigna. 
Hinricus 1465. Yda filia. 
Iohannes (de) 471. 1270. 
Marqnardus 1226. 1243. 1276. 
1465. Vobbeke soror. 
Boessone, Eggardus 1639. 
— Michel II, 9. 16. 
Boder ollifex 1396. 


— 


Io- 


Dorf bei 





Personen- und Ortsnamen, 


Bodeker, Doleator, Dolifex. s. a. 
dolifex. 

Hinrieus 81.159. Mechtildis uxor. 
Hinricus, filias Marquardi Dolea- 
toris 1412. 1462. 1483. 1487. 
Marquardus 1412. 

Tymmo 1395. 

Boge Brant 812. 


' Bog(h)e, Marquardus 1410. 1413. 


— , Vullerd 1999. 

Bog(h)enhusen, s. Boyenhusen. 

Bogstede, s. Bostede. 

Boye 403. 

— de Viynthbeke 408. 

—, Boyge Wertzebeke 806. 

—, Claus 2004. 

Bovenhusen, Boynhusen, Bog(h)en- 
husen, Boyenhwsen (Böhnhusen 
bei Neumünster). 

Hartwicus (de) 444. 481. 537. 
573, 589. 598. 614. 656. 702. 
Iohannes, Marquardus, Radolfus 
fratres et mater et sorores 444. 

Iohannes (de), Henneke 2. 8. 21. 
221. 255. 396. 444. 481. 567. 
573. 656. 688. 702. 742. 756. 
927. Radolphus Olde filius 688. 
927. 

lohannes, Henneke 435. 1046. 
1340. 1352. 1392 (proconsul), 
1463. III, 3. 5. eius relieta 1471. 

Marquardus 444. 

Oddo 167. 

— Raldolfus de 444. 

Boytin, Boytyn, Hinricus, eivis Lub. 

1086. 

— J,udekinus, eivis Lub. 1298. 

Bolcke, vor Grete II, 30. 

Bolco sutor 1037. 

Bole, Mattes 1502. 

Boleke, lohannes 1547. 1600. (pro- 

consul). 


' Bolte 1219. 


— Bernardus, sutor 140%. 


' — en schomaker III, 73. 
' Boltyn (ehem. Dorf bei Eutin). 


: Borchardi, 


— Tymmo, consul 1494. 1527. 
Bom, Hermannus 1687. 1726. 
Bomhouwer, Weregghe de 1413. 
Bonensack, Marquardus 2022. 
Hinrieus 873. 1012, 
1017. 


‘ Borchardus 537. 


Personen- und Ortsnamen. 


Borchardus Carnifex 548. 620. 633. 
645. 746. 780. 

— svagerus lohannis Byl 1467. 

Borchgardes, Marquard 2057. 

Borneke, lacob 1859. 1887. 2023. 

— lohannes 1902. 

Bornehovede (Bornhöved bei Neu- 

münster). 

— lohannes 344. 

Borneman, Hermannus 1836. 

Bostede, Bochstede, Bog(h)stede, 
Boostede, Bocstede (Boostedt 
bei Neumünster). 

645. 759. 

Eggardus 1720. 1737.1740.1742. 
1743. 1745. 1752. 1763. 1811. 
1812. 1820. II, 57, 17. 

Eglevus 770. 885. 937. 

Grete, Titken B. nalatene hus- 
frouwe, ;‚relicta Tidekini B. 
consulis 1682. 1728. 1772. 1966. 
2058. 2059. 2072. 

— Hartwicus 121. 

— — 931. 


Iohannes 156. 749. 759. 987. 
puer 088. 

Marquardus 874. 880.1121. 1270. 
1292. 1312. 1369. 
Otto 1077. 1179. 
III, 25. 76. 

Otto Tolner dietus, 1123. s. a. 


Tolner. 


1220. 1336. 


Titke, consul. 1651. Grete re- 
Heta, s. Grete B. 

Bot piscator 184. 

Bothevir, Bothevyr 691. 

— Hinricus 548. 

—- lohannes 548. Reymarus filins. 

Bozesten, Thidericus 1703. 

Brakenhus, Peter Schroder anders 
genomet Peter, 2017. s.a. Peter 
Schroder. 

Bram(e)stede (Bramstedt b. Altona). 

Hartwicus (de) 450. 459 (consul). 

529. 539. 576. 

Hennekinus 1143. filius. 

Hermannus 1320. 

— Johannes 529. 

Brand, Brandt, Brant. 

— antiquus, olde 1108. III, 46. 
Make nepos. 


° 








Hinricus749. frater Iohannis. pueri, | 
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Brand. 

— Boge 812. 

Detlef 1956. 

Eler 2160, 

Hans 2141. 

— Marquard 2084. 2169. 

Raleff 1960. 

Brandes, Peter 1634. 

Brasche, Brassche 1748. 

— Hinricus II, 52. 

— Marquardus 1706. 1744. 1883. 

— Radeke, Radekinus, Rakinus 
740. 767. 783. 784. 787. 788. 
807. 829. 835. 846. 847. 854. 
863. 871. 883. 911. 913. 956. 

Braszke, Iacob 2120. 

Brath, Marquardus 601. 


Bredacker, Hinrik, anders genomet 
Potter 2072. 2084. 


ı Bredeeck, Bredeek (Bredeneek bei 


Preetz). 
— (lawes, s. Nicolaus. 
— s, Grete, Gretke 2002. 2014. 


Elzebe ere dochter. 

Hinricas 1273. 1420. 1474. 

— Marquardt 2174. 

Nicolaus, Clawes, Claweszke, 

Bertoldtsone 1972. 2185. 

Timmo, dominus 1688. 

Bredenbeke (ehem. Dorf bei Neu- 
münster). 

— Conradus 872. 


olneı ran ; — — sutor 878. 
Thidericus, Thidekinus, Tidke, | Erp de 1338. 


‚ Bredenberch, Bredenbergh (BDreiten- 


berg bei Itzehoe). 
— 584, 610. 665. 
— Conradus 666. 


' Breyde, dominus 544. 





— Hochevelt, Hoghevelt 1485. 1403. 
lohannes, alias dietus Berner 
1261. 

Rikehenneke, armiger 1076. 

-— dom. Waldemarus, dietus Ran- 
zouwe miles 1392. 

Brema, Bremen, Bremis, de, Bremer, 
Bremere. 


— ÜConradus 1.3.4.9. 10. 100. 116. 
118. 138, 155. 274. 300. 331. 
360. 368, 375. 387. 395. 417. 
senior Ü. 394. 405. Conradns 
filius. 


"Brema, Conradus 100. 394. u. 406 
(iunior). 420. 424. 439. 459 
(consul). 463. 484. 487.490. 500. 
632. 530. 539. 656. 

Elerus 200, 

Heyneke 1248. 

Henneke, lohannes 828. 849 
(Grete uxor). 943. 059 (ava: 
relicta Priwyschen). 1048. 1140. 
1145. 1148. 1150. 1159. 1162. 
1168. 1176. 1179. 1188. Grete 
relicta, s. Grete Bremers. 

— — 1192. 1193. 1194. 1196 
bis 1199. 1208— 1210. 1229, 
1232. 1237. 1251. 1II, 6. 13. 
14. 15. 26. 28. 62. 63. 

her Iohan, en prester III, 70. 
— Tymmo 989, 

Bremers, Greta, Margareta, relicta 
lIohannis Br., vor Grete Bre- 
merssche 828. 849. (uxor). 943. 
959. 1054. 1125. 1129. 1133. 
1140. 1145. 1148. 1150. 1159. 
1162. 1168. 1176. 1179. 1196. 
1197. 1198. III, 62, eius filiae: 

Anna, Anne, Anneke, santi- 
monialis claustri Itzehoo 
1197. 1248. 

Beke et Gheseke, santim. el. 
Itzehoo 1069. 1196. 1198. 
1247. 1248. 

Bremensis offieialis, dom. Iohannes 
Wyghe 1207. 

Bremer, qui moratur in der Mersch 
1091. 

— (de Flensborch 996. 

s. f. Brema. 

Broke, Radeke van dem 1276. 

Brokowe (Kl. Barkau bei Kiel), 


Wolderus de 835. Abele uxor, | 


brodere, s. Kaland, Minores. 

broderschop, s. gilde. 

Brosege, Hans 2115. 

Broseke, Radolphus 622. 

Bruke, Iohannes de (Hanne) de, 470. 
471.495. Dydburgis(Tybburgis) 
- relicta. 

Brugge (Brügge bei Kiel). s.a. Ponte. 

— Johannes de 70. 

— Otto de 123. 

Brun 354. 411. 

— (Bruno) Kuther 1576, 

— Eggherdt 2186. 








| 
| 





Personen- und Ortsnamen. . 


Bruningh, Martin, condietus Wever 


1674. 
Brnuo 512. s. a. Brun. 
Bruns, lohannes, aurifaber, civ. 


Lubic. 1989. 

Brus, Godschalcus (Godzik, Gotsik) 
1697. 1795. 1832. 

— Henneke 765. 1152. 

— Wybe 2134. 

Bruus 1215. 

Bruwer, Pawel II, 57, 7. 

— Tideke 1655. Abele relicta 1666. 

Buc, Buk, Buck, Buch. 

— 62. Emico gener. 

Hartwicus 727. uxor et pueri 
704 (Bugkes). 

1058. 1074. 1082. 1084. 
1086. 1101. 1102. 1121. 1126. 
1177.1307.1316.1881. III, 58. 
Petrus frater 1131. 

Henricus 54. 

Petrus 1005. 

dom. Petrus, canonicus Sleswi- 
censis 1131. frater Hartwicns. 

Bucken (Böken oder Bucken bei 
Nortorf’?). 

— Marquard van 1915. 1935. 

— Nicolaus de, notarius, dominns 
1657. 1755. 1801. 

Buckzse, Buchze, Bucsze (BDoksee 
bei Kiel). 

— Hinricus 608. 668. 

— Hinrie 2099. 

— lohan III, 68. 

Bukwolde, s. Bochwolde. 

Budedorp (ehem. Dorf bei Lütjen- 
bnrg oder Bujendorf' bei Eutin). 

-—- 1418. 

Buffe, Hinrik, Hinryk 1667. 1670. 
1671. 1674. 1680. 1684. 1706. 
1708. 1709. 1713. 1716. 1787. 
1796. IL, 57, 9. 


——_ 


| Bugkes, s. Buc. 


Bugman, s. Buman. 

Bulle 965. 966. Marquardus 
hanncs Alii. 

— Clawes 1968. 

— Tymme 1304. 

Bulleke, Gotziik 1918. 

Buller, Iohannes, fllius Marquardi B. 
1349.1350.1361 (scolaris). 1365. 
1366. 1367. 1370. 1375. 1397. 
1414. 1435. 1453 (dominus). 


et Io- 
. 


Personen- und Ortsnamen. 


Buller, Iohannes, pater Vulf pistoris 
1038. 


— Marquardus 488. 1008. 1077. 


C. K. 


ı Kabe, Marquard 1573. 


1124. 1189. 1190. 1191. 1218 | 


(filii). 1221. 1202. 1349. 1350. 
1366. Iohannes B. scolaris filius. 
— Cifridus Syfridas, Cyfart, her 


Hinrik sone, 1085. 1116. 1218. | 


1270. 1279. 1310. 1311. 1315. 
1321. III, 43. 45. filii. 

— Tymmo 1157. 

Bullers, Tybbe relicta 885. 

— uxor 945. 

Buman (Bugman 968. 1151. 1181). 
214. 216. 227. vidua et heredes. 
cfr. Henrieus B. 

1418, 

Henricus, Hinrieus 27. 136. 155. 
257. relieta et pueri 307. 339. 
Iohannes 109. 162. 277.307. 370. 
371. 375. 398. 

Iohan 1109. 1151. III, 35. 
Make, Marquardus 254. 280. 357. 
417. 45% (consul). 523. pneri. 
Alburgis filia, 

Nicolaus 1181. 1186. 

Radolfus 278. 

— Wolterus 879. 968. 


Bunningstede, Bynnyngstede (Dün- | 


ningstedt bei Ahrensburg). 
— 239. 946 (uxor). 
— Emekinus 630. 

frater. 
Burmester II, 19. 


772. mater et 


— Buremester, Henneko, Hans, lo- 


hannes 1582. 1678. 1783. 1897. 
1996. 2080, II. 37. 

Busche, Buszche 431. 

— Dythlevus 703. 

-- Hinricus 298. 

Buse, Busze, Buzce 205. 

— Henricus 18 (Buczconi). 108. 139. 
196. 205. 329. 345. frater Thide- 
riei B. 

— 1077. 1142. 

— lohannes 142. 173. 194. 

Radolfus 173. 213. 

Thidericus, frater Henriei B. 107. 
116. 122. 123. 139. 211. 

Bustorp (Busdorf bei Neumünster). 

— Emekinus 996. 

Buterveld 1575 Rand. 

— Marquardus 1651. 1703. 


| 





Kack, Marquard 1801. 1838. 1830. 

Kaedingh, s. Kedingh. 

Caland, Kaland. Fratres Kalendarum 
in Kyl(one) (Kylonensium), F. 
K. presbiterorum, de Prester- 
kaland, vulgariter de grote Ka- 
land, qui vulgariter maior nun- 
cupatur, de prestere unde bro- 
dere des Presterekalandes. 1157. 
1227. 1249. 1250. 1279. 1336. 
1515. 1522. 1523. 1543. 1544. 
1545. 1560. 1570. 1581. 1605. 
1619. 1642. 1643. 1645. 1647. 
1653. 1659. 1663, 1664. 1667. 
1671. 1674. 1684. 1708. 1710. 
1711. 1718. 1715. 1716. 1719. 
1732. 1742. 1743. 1752. 1760. 
1762. 1763. 1765. 1767. 1804. 
1820. 1841. 1856. 1884. 1900. 
1916. 1918. 1942. 1957. 1960. 
1986. 1905. 1996. 2033. 2063. 
2081. 2121. 2123. 2152. 2150. 
2172. 2181. 2182. 2183. 2184. 
II, 25. III, 24. 30. 


altare b. Margarete virg., al- 
tare Kalend. presbit. 1908. 
2114. 

de eoster, koster des Presters- 
kalande 1905. 2097. 2098. 


redditus Kalendarum 1572. 


vicaria ad summam missam, 
to der homissen 1520. 1521. 
1986. 2077. 2078. 2096. 
Kalandes, des, brodere to deme 
Slabbohaghe II, 7. 
Kalendarum militum, fratres II, 43. 
Kale, Iohannes III, 26. 27. frater 
Nicolaus. 
— Nieolans 1213. III, 26. 27. 
Calendorppe, Kalendorp (s. Kahlen- 
dorfermarsch i. Dorfe Langeln 
bei Barmstedt u. Kahlendorfer- 
wisch i. Gute Waterneverstorf'). 
Henneke de 528. 
Make 1627. 
Nicolaus de 19. 128. eius pneri. 
Tymmo 814. 
Kalre, Wichman, s. Koler. 
Calle, Kalle, Hinrieus 1363. 
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Calle, Iohannes, pistor 1756. 1873. 
1981. 

Calvus Lndolfus, Ludekinus 30. 96. 
47. 101. 103. 124. 143. 144. 
147. 161. 165. 173. 183. 205. 
205. 343. 409. 432. eius Nlii 
Otto et Henneke 603. 604. 

Camer, (ameren, Henningus de, van 
der, proconsul 1650. 1723. 
1730. 1739. 1744. 1744. 1747. 
1748. 1754. 1771. 1784. 1785. 
1800. 1829. 1870. II, 42.47.57, 


13, 20. Beka (Beke) uxor 1814. 


1824. 1870. 1889. relicta 1940. 
1944. 1946. 


Camerarii (civitatis), der stad kemer- 


heren (cemerheren 2103). 250. 
415. 526. 601. 1036. 1534. 1552. 
1620. 1737. 1761. 1764. 1825. 


1849. 1864. 2022. 2103. 2149. | 


2151. 2155. II, 5. 46. III, 8. 
campanarius, magister lohannes 
Munth, 568. 


Campe(n) (ehem. Teil Rendsburgs? | 


oder Kämpen bei Kiel?). 
— Johannes de, van 715. 
1337. 1357. 


1318. 


Cannengheter, Kannengheter, Clawes 
: Katteskroch (bei Gnissau), hereditas 


Curdeshaghen alias dietus 1636. 

1669. s. a. Curdeshaghen. 

Hans 1489. 

canonicus Sleswicensis. 

— dom. Luderus Lund, perpetuus 
vicarius 1646. 

— dom. Marquardus Vlotow pres- 
biter 1660. 

— dom. Petrus Buk 1131. 

Capellani 1749. 


1747. 1748. IL, 42. 





Personen- und Ortsnamen. 


Carnifex, Bernardus 7. 19. 37. 45. 
88. 123. 146. 154. 

Burchardus 543. 629. 633. 645. 
46. 780. 

Fuze 435. 

Helmicns iunior 1354. 

Hermannus 119. 120. 

Marquardus 497. 513. 

Mattheus 1366. 1404. 1572. 

Petrus 435. 

Plumb, Plump 1117. 1225. 

Reymarus 942, 

Volradus 434. 

Woleke 474. 

s. f. Gherardus Huscummer, Henne- 
kinus Ghysekini, Hinrieus Saych, 
Hinricus Witte, Iohannes de Ha- 
ghen,MarquardusTalleman,Mar- 
quardus Valsch, Nycolaus Voth. 

Carpentator, Hans Hytvelt 1516. 


'— Maas 1397. 


s. f. carbentarius, Timmerman. 
Carsten, Karsten, s. Christianus. 
Casparus Schulte 1873. 


' Katherina, s. Egghard Dukouw alias 


Goltsmyd, Godfridus Schutte, 
Gotschaleus Wyman, Nicolaus 
Horn, Wertzebeke. 


268. 269, 


' Katteskrugh, Tymmo 704. 705. 
‚ ceca, blinne, s. Syle, Obbessone. 


Cecilia, s. Arnoldus Sartor, Johannes 
Salsowe. 
Cecilie, Iohannes 333. 341. 


 ceeus, s. Emekinus. 


— in s. Nicolai kerken 2024. 2129. 
Carbentarius, Conradus 114. Thide- 
rieus filius. s. a. carpentator u. 


Timmerman. 

Karlube, Karlubbe, Karlybbe. (Ka- 
lübbe bei Eutin). 

— Herderus (de) 701. 786. 836. 842. 
843. 892. 

Karnap (Strassenname in Harburg). 

-— Marquardus 662. 

Carnifex. s. a. Kuther, Fartor. 

— Albertus 538. 545. 554.600. 614. 
627. 629. 631. 632. 646. 





— opidi, parrochie Kylonensis 1744. 


Kedinck, Kedinchus, Keding(h), Ke- 

dyngh, Kaedingh. 

667. 706. 

Everhardus 650a. 

Hinricus 708. 710.712. 721. 732. 

134. 742. 

Iacob 2139. 

Iohannes 747. 

Thomas, anders geheten Schotte 

2074. 

Celekowe, 3. Selcow. 

Cemerheren, Kemerheren, s. came- 
rarii. 

Cena, Conradus Cunradus de, har 
Curt van der, en borghermester 
1153.1186.1215. 111, 15.55.71. 
Otto de Heyda privignus 1186. 
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Gena, dom. Conradus de, proconsul 
1127. 

Kerke, Marquardus 535. 642. 

Kerksworen, s. iurati (Kiel). 

Cerdo, Serdo, s. a. sutor. 

- aD, 1211. Metteke filia 
1277 


PR sutor alias, 1066. 1120. 
Cerentin 1499, 

Cherardus 273. 

Helmiecus 791, 1009. 1037. 

— senior 1110. 
— junior 1405. 
Hinricus 163. 
— 1087. 1108. 
1305. 

— de Hervede 1168. 1210. 1211. 
— (de Herverde(n) 1144. 1145. 
1264. 

Iohannes 103. 

Laureneius 132. 

Marquardus Munt 1294. 
Mathias, filius Hinriei Zwagher- 
sone 1173. 1274. 

Slef 1034, 

Tanko 502. 557. 

Thyderieus Baven 1405. 
Kersten, s. Cristianus. 

Kestowe, Tohannes, eivis in Wysmar 

1181. 

Cherardi, H[enricus] 301. 
Cherardus serdo 273. s. a. Gherardus. 
Kybbesolen, Tybbe uxor 390. 302. 
Kyborgh 1500. 

Kyken, Radolfus 575. 

Cifridus, Cyfart, s. Sifridus. 

Kil, Kyl, Iohannes 71. 85. 

— Johannes, sartor 140. 

Cyle, Cyleke, s. Syle. 

Kyleman, Wulf 922, 938. 

Kint, Kynd, Kynth. 

— Johannes, filius domine Hibbeken 
28. 519. 

filii: Iohannes 456. 


1132. 1277. 


Cirurgieus, eirorgius, eyrurg(h)us. 

— Hinricus 1825. 

— magister lacobus, e. consulatus 
1589. Elyzabeth uxor. 

— Johannes 791. 808. 

Kisouwe, Kysonwe, 
2173. 


Clawes 2042. 


519, 564, 
Marquardus 456. 519. 564. 626, | 





Kiste(n)maker, Kystemaker, Hans 
(Iohannes), 1694. 1751. 1766. 
1868. 1877. II, 5. 56. 

U'ytharista, Emekinus 1348. 


; Civeken, Henneke, penesticus 1125. 


s. Civiken. 
Civerstorp (Siverstorp bei Eutin), 
Make 1024. 


' Civiken, Tohannes 1031. s.a.Civeken, 


Syvekensone. 


‚ eivis, eivissa, s. Ekerenforde, Ham- 


borgh, Hilghenhavene, I,ubeke, 
Rendesborgh, Swynebergh, Wys- 
mar, 


' Claus, Clawes, Claweszke, s.Nicolaus' 


Claustris, fraternitas de quinque 36. 

— minister de octoginta 36. 

claustrum, s. Kiel (bes. Register), 
Itzehoo. 

Clemmer, Egg(h)ardus 1513. 1554. 
1611. 

Clempenowe (Ülempau bei Ratze- 
burg ?). 

— Hans (lohannes) 1506. 1612. II, 
8. 20. 


‚ Clen Reymer de Knokenhower III, 32. 


‘ Klenben, Goscaleus 711. 


 Clenesmed, Ulenesmyd, 





Cleynesmit, 

Klen(e)smed, Klensmyd, Klen- 
smit. 

—- Bertelt Becker de 2114. 

— Conradus, Cunradus 1026. 1200. 

III, 20. 78. 

G(h)yseke 1056. 1161. 

Peter 1806. 

elericus de Flintbeke 260. eius filius. 

— filius Dythberni Creye 705. 

— — Schadehorn 1038. 

— Volradus 511. 

s. f. Hinricus Berincher, Hinrieus 
Laurencii,lohannes de Lutteken- 
burch, Ioh. Sanghmester, Ioh. 
Zebeken, Ioh. Segheberch, Mar- 
quardus Vette, Martinus, Nicho- 
laus Stocze, Nie. Strus, Ra- 
dolfus Lynenburch. 

Kletze, Claus, piscator 1253. 

Klevele 1418. 

Cleverzen (Üleveez bei Eutin ?), Tit- 
levus 249. 

!levesadel 1728. 


' Klinchsporen, Klynkesporen,. eivis 


Hamborg. 1120. 1333. 
23 
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Klinghenberch, Iohannes, civis Lubie. 
1087. 

Klint, Klynt (Dorf bei Rendsburg). 

— 1180. 1121. 1311. 1351. 1361. 
1367. 1411. 

—- Nicolaus 1189. 1190. 1418. 

Klostervrouwe tu Poretze, 
Hertze 111, 42. 

Knake, Pawel 2129, 

Knakenhower, s. Knokenhower. 


Knapeke, Elerus 246. vidua et pueri. 

Knevel, Nicolaus 1545. 

Knokenho(u)wer, Knakenhower. 

— clen Reymer de III, 32. 

— Hinrie(us) 1708. 1728. 

— Petrus 1580. Johannes Swarte 
filius. 

Knope (Knoop bei Kiel). 

— Eghardus Molendinarius de 458. 

Knubbe 1856. 

— Berteld, Bertoldus 1841, 1900. 
1921. 1049. 1057. 1978. 

Kobelpar, s. Koppelpar. 

('ocus, Kok, Üok. 

— (lawes 2071. 

— Hans, Iohannes 1525. 1607. 


('okemester, Kokemester, 

— Hinricus 414. 

— Ilfinrieus) iuvenis 129. 

— Hfinrieus) Niger 101. 143. 282. 
312. 320, 

— Johannes 227. 256. 

Coepman, s. Copman. 

Colbergh 387. 305. 

— Iohannes 385. 


Grete 


quoquus, 


Koldekerke (Kaltenkirchen bei Al- 


tona), Hinriens 565. 
Koldenove (Kaltenhof b. Kiel?) 1300. 


quardus, consul 1377. 1406. 
Koldovene 1285. 
Coler, Koler (Dat. Colre, Kalre). 
— Kersten 2137. 
— Hans, condietus Porsveld 1654. 
s. a. 1688. 


1636. 1644. 1666. 
1756. 2052. II 
Wichman K. frater. 
— Hartich 2082, 
Heyne II, 57, 3. vidua. 
Iohannes, her 2137. 


1669. 1723. 
22. 44. Alii. 


ı =. 


Personen- und 





i 





Ortsnamen, 


Coler Iohannes, dom., presb. ad sum. 
alt. s. Ghertr. 1700, 

— Wichman, Wychman, frater Ioh. 
K. 1756. 1874. 1929. 1948, 
1993 (ratman). 1994. 2008. 2030. 

*  2032(borgermester). 2075.2089. 

2116. 2117. 

Kolleman, Hinrik 1902. 1931. 2187. 

Kolne, Henneke de 857. 

Colonia, Iacobus de 1378. 

— Thidericus de, barbirasor 
827. 

eolonus, s. Spiritus, Marquardus 
Dozenbeke 1788. 


135. 


‘ Kolseur, Radolfus 87. 
‘ Columba 221.247. 248.255. s.a.Duve. 


Comites Adolphus 158. 
Gerhardus 158. 
Iohannes 100. 158. 
Hinricus (eius pueri) 158. 
comitissa nostra (2. .J. 1394) 1396. 
servus eius Sanderus. 
Koneke, Beke 1775. 
confraternitas gyldonis b. Tohannis 
402. s. gyldo. 
congregatio b. Marie 488. 


ı — b. Nicolai 488. 


— ? 423. 

Conradestorp (Kührsdorf bei Preetz), 
Hinrieus tabernator in 552. 
Conradus, Cord(t), Cunradus, Curt. 

s. Berincher, Bredenbeke, Bre- 
denberch, Brema, Carbentarius, 
Cena, Ülenesmyd, Gelebeke, 
Haversack, ‘Holner, Lemegowe, 
Mutyngh, Plessen, Rotischen, 
Saxo, Snyder, Sten, Swarte- 

bekensone, Wesfal. 


 Constinus 100. 
Koldove (Collau bei Pinneberg), Mar- | 


| 
| 


Hans, Iohannes 1602. 1613.1625. ı 


54. 75. 92. 100. 
195. 249. 250. 
412. 414. 415. 
447. 452. 454. 
479. 482. 488. 
522. 524. 525. 
544. 546. 557. 
645. 649. 656. 
105. 743. 758. 
781. 789. 815. 
823. 837. 857. 861. 876. 882. 
901. 907. 912. 915. 917. 919. 
924. 934. 972. 993. 1022. 1031. 
1036. 1084. 1150. 1223. 1246. 


122: 
338. 
417. 
450, 
401. 
520, 
585. 
665, 
768. 
819. 


eonsules 1. 33. 
156. 158. 
360. 381. 
427. 441. 
460. 468, 
492. 517. 
531. 539. 
600. 613. 
668. 704. 
719. 780, 
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1256. 1324. 1438. 1440. 1444. | Kreg(h)e, Krey{g)e, Creye. 272. 328. 
1451. 1454. 1463. 1466. 1467. | 604. 
1484. 1511. 1522. 1540 1565. | — Dit(h)bernus, Dythbernus, Tyd- 
1575. 1612. 1632. 1649. 1661. | bernus 373. 434. 464. 478. 483. 
1683. 1737. 1750. 1812. 1816. 517.544. 576 (consul). 587.591. 
1824. 1849. 1862. 1864. 1869. | 603. 686. 704. 705. 724. 743 
consulatus — consules 1031. 1187. | (Iohannes filius). 768 (relieta). 


1588. 1632. 1657 a. 1764. 1.64. 
1919. II, 23. 28. 57. s.a. rad. 

2 m. red., quos habet cum consulatu 
pereipiendos 1306. 

econtubernium, s. gilde. 

conventus, s. Itzehoo. 

eonversa, Alheydis, soror Ioh. Mis- 
nensis 488. 

-— Meynseth 488. 

Kopke Bloye aurifaber 1058. 2055. 

Copeke Scherer 1473. 

Copman(Coepman), Peter 1656.1749. 

Koppelman 1361. 1367. 

Koppelpar,  Coppelpar, 

(Kopperpahl bei Kiel). 

1301. 1310. 

Henneke, Hennekinus, lohannes 

(de) 534. 940. 1134. 1202. 1315. 

—, Johan{nes) Tyderiei (Diderikes, 

Diderckes) de (van) III, 37. et 

sui privigni 1117. 1225. 

Odde in, Claus 1539. Beke relicta. 

— (de, Marquardus 1334, 

Cordes, Curdes, Henneke (Henne- 
kynus, Johannes) 1452. 1464. 
1497. 1506. 1515 (consul). 1575. 


1583. 1616. 1620. 1641. II, 
57, 32 (relicta). 

— Hans 2053. 

Corte Clawes 1682. 

Koselouwe (Koselau bei Olden- 


burg i. H.), Hinricus 1364. 
coster, koster des Presterskalandes 
1995. 2097. 2098, 

Kot(h)e 1223. III, 50. 

— Albertus 1110, 

Kotelbergh, Hermannus, famulus 
1205. 1236. 1244. 1257. 1258, 
1289. 

Coti, s. Luttekenborgh. 

Kotsowe, Kot(h)zowe, Kothszowe, 
Cothzowe. 

— Iohannes (de) 437. 465. 475. 606. 

— Otto, frater Iohannis 497. 

— Wridzer, Witzer de 236. 351. 

Krappenstede, Hans 1857. 





Kobelpar 


 Crochaspe 





799. 824. 

— Marquardus, dom. 1132. 

— Tymmo 369. 381. 394. 483. 708. 

Kreghenibbe 1281. 

— lohannes 1156. 

Cremer, Reyneke 1680. 

Krevetes kinder III, 73. 

Cristianus, Kerstianus, 
Karsten, Carssten. 

— gener Margarete uxoris Ioh. Albi 
355. 

s. f. Becker, Koler, Glusing, Munt, 
Perdole, Ram, Smid, T'ymme, 
Wychman, Wyttenbeke. 

Cristus, eius sepulchrum in capella 
S. Spiritus 1821. 

— domini de Corpore Cristi 1063. 

(Krochaspe bei Neu- 
münster), Goscaleus 680, 719. 

Crokowe. Krukowe(Krokau bei Kiel), 
Nicolaus de 273. 356. 


Kersten, 


| Kroghe, up Syborghen Kroghe, ortus 


humauli 11, 16. 

Crog(h)er, Krog(h)er, Croygfh)er. 

— Detleff 2044. 2050. 

Elerus 79. 80. 95. 176. 197. 230. 
335.358. 

— Emeke, Emekinus, Emekynus 
1272. 1278. 1290. 1296. 1385. 
1391 (consul). 1899. 1418. 1436, 
IIL, 9. 

— Hartwicus, Hertwieus, Hartich 
1764. 1797. 1805 (consul). 1817 
1857. 1938. 1943 (Wibe uxor). 
H, 67, 10. 

Henneke (filius Hinriei Kr.) 856. 
922. 983. 1272. 

-  Henricus (Hinricus) 80. 501. 684. 
694. 606, Henneke K. filius. 
Iohannes 11. 80. 104. 300. 399. 
406, 417. eius pueri 500, 501, 

722, III, 60. 

Peter 2088, 

T/h)iderieus 80, 118. 151. 

Timmo, Tymmo, Tymme 205. 
III, 10. 47. 


23* 
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Crome, dom. Iohannes, prepositus in 
Poretze 1255. 

Croneshaghen (Cronshagen bei Kiel), 
Vulf 233. s. f. Curdeshagen. 

Cros, Dhitbernus 58. 

— Dythlevus 645. 

Crose 61. 


Crowel (ehem. Dorf bei Reinfeld), | 


Iohannes 112. 
Cruceorde, s. Crutzeorde (Kiel). 
Krudth, Tydke 2118. 
Krukowe, s. (rokowe. 
Crum(me)dik (Kr—), Crum(men)dyk 
(Kr—), Krumedyc, Krammen- 





| 


dich (Krunmendik bei Itzehoe). 


Dythbernus (Titbernus), frater 


Tammonis de 269.452.603.604. | 


Dythmarus frater Tymmonis 425. 
Henneke (—inus) 868. 939. 


394. 464. 


Personen- und Ortsnamen. 


('rusendorp, Iohannes, frater Detlevi 
Cr. 1028, 
— — (dom., frater Dibberen Cr. 1773. 


— Otto (Otte) (de) 1488. 1496. 1500. 


1517. 
1527. 
1592. 
1643. 
1689. 


1518. 
1540. 
1597. 
1057. 


1694. 


1516. 
1521. 
1585. 
1642. 


1506. 
1519. 
1541. 
1614. 
1672. 1676. 1685. 
1695. 1699. 1733. 

Cule, Kule (Kuhlen bei Segeberg). 

— 1288. II, 35. 

— Henneke 1681. 

— dom. lohannes, presbiter 1355. 

— Marquardus (Margnart), consul 
1084. 1114. 1171. 1239. 1251. 
1302. 1314. III, 69. 

— T(h)immo 2. 5. 106. 


1514. 
1520, 
1565. 
1640, 


' Cultellifex, Iohannes 568. 571. 748. 


Iohannes (de) 100, 225. 349. 380. | 


— Nanno de 4. 314. Elizabet soror 
' — Johannes 1171. 


292. 

Otto 970. 984. 

—, Tammo de 452. Dythbernus Kr. 
frater. 

Tymmo 300. 388. 425. 529. 
576. 5901. 596. 604. 636. 
656. 704. 708. 743. 761. 
183. 822. 

Krutzeorde, s. 

Cruse, Kruse, 

621. 729. 
973. 902, 

— Greta 982. 

Nicolaus, Nycolaus 612. 615. 620. 

dom. Nicholaus, presbiter 1015. 

Tymmo 879. relicta. 

— sutor 23. 


a 544. 


652. 
765. 


Kiel. 
Detlevus, Dythlevus 


1032, 


733. 747. 802. 804. 


900. s. a. Mesmaker. 
Cummervelt (K—) (Kummerfeld bei 
Neumünster). 


— Radolfus 72. 133 (filia). 145. 
Kunne dieta Lale 108%. 
Kunneke, s. Alstekers. 

Curdes, s. Cordes. 

Curdeshag(h)en, 
Kiel). 

— Claus (Clawes, Nicolaus), alias 
dietus Cannengheter 1586. 1636. 
1669. II, 13. 27. eius privignus. 

Hermannus Grymme II, 7. 22. 


(Cronshagen bei 


' Curt, s. Conradus. 
' eurvo crure, lohannes Vette cum 763. 


Kuther, Brun(o) 1576. s. a. Carni- 
fex u. fartor. 


: Kuvothe, Elerus 1372. 


('rusendorp, Krasendorp, Urazendorp ' 


(Krusendorf bei Friedrichsort). 

— Detlevus 992a. 1028, 1063. 1079. 
Iohannes Cr. frater. 

— Dibbern, Dubbern, Dybbert 1724. 
1725. 1734. 1747. 1750. 1772. 
1773. 1776. 1805. 1806. 1807. 
1810 (consul). 1818. 1826. 1828. 
1837. 1842. 1848. 1855. 1867. 
1868. 1869 (proconsul). 1870. 
1872. 1875. 1880. 1885. 1901. 
1917. 1938. 1972. 1975. 1992. 
1999. Iohannes frater. 

— Gossik III, 53. 





D. 


Dhagmarus 26. Claus filius. 

Dale (vorm. Dale bei Hamburg), 
Bernardus de, et uxor 6. 
Dames (Dahme bei Oldenburg ?), 

Hans 1891. 

Danequardes (Danckwerdes, Dangk- 
wardes, Dangwerdes), Marquard 
(Marquart) 2012. 2030, 2095. 
2136. 

Danghmarus de Elvershagen 449. 

Dang(h)quardus, Tan(ck)quardus, 
Tamquardus, Tan(ch)quardus, 
Tau(ch)ko, Tanke. 


Personen- und Ortsnamen. 


Dang(h)quardus (Tanko) 477. 478. 
527.584. s. a. T. Serdo. 

— (—) 1010. 

— avus Hogeri Sutoris 443. 

— (de) Bardenbeke 1023. 1024. 


1051. Telseke uxor. 

de Nienmunstere (van Nyghen- 
munstere, de Novomonasterio) 
1006. 1103. 1113* 1147. 1175. 
IIl, 14. 25. 

senior 401. 402. 411. 

serdo 502. 557. 

— sutor 271. 296. 318. 356. 
Dargharde | lohannes, proconsul in 


Darghende | Rendesborch 1103. 1113. | 


D(h)elen, Henrieus de 25. 
— Thiderieus de 229. 
Deman, Marquard 2019. s. a. Man. 


deputati per consules ad red. sub- 


levandos 1540. 1541. 
Desed, Dezedh, Deseth 536. 
— uxor Hukeshol 430. 
— — Reymari de Schonenwolde 515. 
D(h)etlevus, Detlefif),  Deetleef, 








Dit(h)levus, Dytih)levus,Dyd(h)- | 


levus, Tit(h)levus, Tydih)levus, 

Tythlevus. 

(Titlevus) 247. Marquardus gener. 

filius Hinriei Vulendorpes 841. 

— Longi Tymmonis SW, 

— Mechtildis, uxoris 

Carnifieis 1572. 

— Tybburgis, reliete Hannen de 

Bruke 470, 

— Tode Teygmar 897. 

— Wobben Theden, s. Thede. 

maritus file Volradi Carnifieis 

1358. 

privignus Longi Volquini 247. 

s. f. Berch, Bleseke, Blecstede, Bok- 
wolde, Brant, Buszsche, (le- 
vercen, Kroger, Uros, Üruse, 
Crusendorp, Grip, Glittow, 
Grittonw, Halremund, Heidman, 


Mathei 


. D(h)it(h)bernus , 





Heyneman, Hert, Ho, Hoghevelt, 


Institor, Langhe (l,anghedetleff), 
Lutterbeke, Murator, Nyenhoye, 
Odde, Plumme, Porsvelde, Prid- 


dole, Raleves, Ribbenisse, Rusce, | 


Rusman, Salsowe, Sartor, 
Scheneveld, Schiphorst. Schune- 
man, Smed, Smyd, 
Storm, Sukestorp, Sutor, Tede, 


Smoek, 
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Detlevus. Tyttendorp, Tode, Vals, 
Vleminghehude, Weleghe, Wilde, 
Willenrod, Wode, Wulf. 

Detmar Wullenwever 1648. 


| Deweken, Elyzabeth filia 1572. 


Die... 5: 8: Dei. 

Phi» 24, 9 Mu MR; 

Dyaconus, Nychkles 388. 

Dibberen (Dybberen), Dibberen 2142. 
2143. 

— Eler, sertor 1912, 

Dybberensz, vrouwe Ghesze 2095. 

Dibbernus, s. Ürusendorp. 

Diek (Diick), Martinns, presbiter 
1746. 

Diekman, Dyckman, Hinrik 2073, 
2088, 

Dydburgis, Tybburgis, relicta Io- 
hannis (Hannen) de Bruke 470. 
495. 496. 

Diderik, Diderich, Dyderyck. 

— van Her...1455. 

s. f. Lange, Stralendorp. 

Diderikes, Dyderckes, Johan, van 
Koppelpar 1117. III, 37. 40, 

distributores vicariorum  presbite- 
roraum eeecl. s. Nie. Kil. 1852. 

Dyd(h)bernus, 

Dytih)bernas, Tydbernus, Tit- 

bernns. 


s. Üreye, ÜUros, Krumdik, Duve, 
Flintbeke, Padenstede, Suke- 
storpe. 

— sororius Hardwiei de Bramstede 
520. 

Dithmarei, dom. Tohannes, presbiter 
1084, 


Dit(h)marus, Dytlmarus, Dhitmer, 
Detmar, Thitmarus. 

— 01. Ludolfus fillius 110. 

— frater'Tmmonis Krummendyk 425. 

s. f. Lovete, Lubeke, Spornesse, 
Stoltenberghe, Wullenwever. 

Dith)merschen, puer 736. 900. 

Dytze, s. Vlint. 

Dvvelsknech, Duvelsknech, Iohannes 
(Henneke) 354. 413. 

Dives, lohannes 152. 164. 283. s. a. 
Rike. 

Dodeke (Dätgen bei Neumünster). 
Doso de 845. 870. 

Doleator, Doliator. s. Dolifex, Bo- 
deker. 
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Doleator 910, 
domina, 
1305. uxor, 

Hinricus 1487. 

Marquardus, Marquard Bodeker 
1412, Hinricus filius, 

Nicolaus 405, 505. 642. 

— Poo, 453, 

Dolifex. s. a. Doleator, Bodeker, 

— 1251. 

— Hinricus 81. 159, 

— Johannes, eius relieta 64. 65. 

Dolle,Ludekinus 307. Nycolans frater. 

Dometzen, Tohannes 1984, 

Dometzule, Hans 1822. 

Dorkel Truwel 558. 

Dordenbusch, Tordenbusch, Tohannes 

607. 669. 


eius uxor, antiqua 


t 


Personen- und Ortsnamen. 


Dudesche, Dudische, Iacobus 375. 
856. 857. 983. avus Ilenneken 
Kroghers. 

Dulle, s. a. Dolle, 

— Johannes 859. 860, 905. fili 1074. 


‚ — Radolfus 76. 


Duren, Iachim 2003, 2061. 


‘ Dust 1830, 
 — Claus 1606. 1769. II, 57, 35. 


Duuk, Clawes 1445. 
Duve, 117, 354. s. a. Columba. 


- — Dhitbernus 56, 


Dordenmolen, Andreas, Drewes 2112, 


2135. 

Dorinch, Doringh, Dorynch, Doryngh, 
Thidericus (Thideke), 
644. 675. 706. 766, 898, 

Dorsten (Westfalen) 321. 

Dorthem (bei Stade), Hans 1171. 

Dosenbeke, Dozenbeke (im (rute 
Bothkamp). 

— Iohannes (de) 518. III, 67. 

— Marquard, colonus $. Spiritas 
1788. 

Dosenrode (ehem. Gut b. Rendsburg). 

— lohannes 620. 

Doso de Dodeke 845. 870, 

Dove, Claus 1373. 

Doveman 03. pueri. 

Dreg(h)er, Hans 2096. 

— Hinryk 1344. 

Dreyger, Syvert 1600. Abele relicta., 

Drewes, s. Andreas. 


sartor 


— Hinrik 2031. 2156. 

— Ralef III, 21. 22. 23, 

Duvelsknech, s. Dyvelsknech. 

Duvenfle(e)t,Iohannes (Hans), institor 
sive mercator 1909. 2065. 2093, 

dux Iucie 671, 


E. 


Ecke 155. 
Ekern eiv. Lub, 345, 


' Eke{r)(en)vorde, Ekerenforde, Eke- 


nenvorde (Kckernförde). 

s. Andreas Pistor (Becker), Thyde- 
ricus Snor, Thidericus Valerode, 
Tymmo Wersebeke. 

— Petrus de 497, pueri. 

Echardus, s. Eghardus. 


Egg(h)ard(us), Eghardus, Eggerd(t), 


Eggert, Echardus. 


- — frater Iohannis Suderman 290. 
=, f. Bernd, Bocssone, Bostede, Brun, 


Drexse (ehem. Dorf am Drecksee | 


bei Kiel). 1830. ortus humuli. 

Drude, s. Ioh. Hus, Tymmo Vriger. 

Drudenssone, Hinricus, sutor 779, 
182, 

Druwessone, Torkille 695. 

Dubbernus, s. Dibbernus. 

Duker, Hinricus 1114, 1325. 1350, 
1377. III, 52. 

Duko(u)w, Egghardus, Eggerd, alias 
Goltsmyd, Katherina relieta 
1936, 1088. 

Dudendorp (ehem. Dorfim Gute Both- 
kamp), Elerus de 267. 


Clemmer, Dukow, Gyr, Golt- 
smet, de Heyde, de Lynouwe, 
Molner, Molner de Knope, de 
Reynoldesborg , Molnersone, 
Muggelen, Pistor, Roding, Rus- 
man, Scramme, Snor, de Spor- 
nesse, 

Egg(h)erdes, Hinrik, Hinrieus 1505. 
1525. 1587. 1617. 


' Eggo, Eggohardus 21. 27. 


Eglevus Bocstede, s. Bocstede. 

Eybe, soror DitberniKregen, sanctim. 
in Itzehoo 768, 

Elil)erd(h)orp (Ellerdorf bei Nor- 
torf’?), Iohannes (de) 61. 142, 
filia Ellerdorp 324, 

Elerus, Eler (Eelerus 844). 

— 154, 65, et uxor, 


679, 


Personen- und Ortsnamen, 


Elerus, co... 143a, 

filius Dezeth, uxoris Hukeshol 

430, 

— Eleri Sartoris 585. 

frater Tideriei Üroger, s. Croger, 

— Tymmeken Hunderdes, s. 

Hunderdes, Snor. 

gener antiqui Solen 362, 

privignus Snores 114%. 

s. f. Brant, Bremer, Kalendorp, 
Knapeke, Krogher, 
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Sartor, Syrkes, Tornore, 


Wellinchdorp. 


 Emekini, Iohannes 1062, 1387, 1419, 


 Enendorp(e) (Ehndorf bei 


Neu- 
münster), 


' — Nicolaus (de) 154. 156. 


Kuvothe, 


Dibberen, Dudendorp, Faber, 


Gyr, Hamer, Hareghe, 
Hunderdes, Iermer, Lebode, 
Lop, Manvras, Molner (Molen- 
dinarius), Parsowe , Sartor, 
Schele, Scherff, Schiphorst, 
Scroder, Snor, Stobellouw, 
Stoeze, Svoner, Teynmark, 
Thorente (Trente), Trede, Tym- 
mo Scroder, Vlyntbeke, Wygen- 
dorp, Wise, Wryghe, Wulff. 


Kiel). 


— sacerdotes in 4. 


Ho, 


— Otto, Otte 777. 799. 811. 845. 
870. 1179. 1230. 1246. 1275. 


III, 32. 75. 
Engelke, s. Lantwere, Scroder., 
Enghelowe 1641. 

Ernestus, s. Herthog, Tiobeke, 
Ernst Sasse 1863, 


; Erp de Bredenbeke 1338, 


Erp, Nicolaus (Clawes) 1943, 

Erp piscator 161. 

Erre (Insel Arroe), Vadde de 206, 207. 

Ever(h)ardus. Everd. s. Alendorn, 
Pellifex, Taschemaker. 

Ewaldus, Evaldus Munther, dom, 
1915. 1935. 


 Ewas (?), Timmo 305. 
Ellerbeke, Elrebeke (Ellerbek bei 


— dom. Marqnardus plebanus de 


98. 149, 202, 293. eius et pueri 
fratris sui provisores 245, 

Elre, Claus 1914. 

— Molre 2175, 

Elizabet, Elyzabet(h), Elzebe. 

— 860, eins fillus Make Blomendal, 

— soror 174, 

s. f. Bredeek, ceirargieus Deweke, 
Grypeswolth, Hildebrand, Nanno 
Krumldik, Prywizen, Soltense, 
Hartwieus Sthen, Nycolaus de 
Vleminchude, lohannes Witte, 

Elveke vidua 296, 

Elvershagen (Eimschenhagen 
Kiel), Danghmarus de 449, 


bei 


: Felix, Arnoldos 368. 374. s. a. 


Emeke, Emekinus, Emico, Emikinus, | 
' Fyolit 464. 
 fiseus eivitatis 780, 


Emekynus. 
66. 75. 96. 105. 122, 
— ceens, filllus matris Detlevi Crusen 
992, 
dominus 758. Marquardus filius. 
filius Hyddonis institoris 418. 480. 
— Detlevi Krusen 802, 804. 
gener Henrici Buc 54. 62, 
— lohan Kroghers swagher III, 60, 
s. f, Bunningstede, Bustorp, Cytha- 
rista, Crogher, Nannonis,Rother, 


F. 


Faber, s. a. Smed. 
Albertus 1215, 
Elerus 1148. 
Gerhardus 486, 
Gotscaleus 239, 
Lndolphus 980, 
Pelle 555. 717. 
— Tuke 208. 

s. f. Radolphus Huek, Iohannes Mule, 
Staal, Joh. Torneman, Ioh. 
Vinck, 

famulus, s. Hermannus Kotelberg, 
Marquardus Wulf, 

fartor, Hans Sasse quondam II, 29. 

s. a. Carnifex. 


Gertrudis uxor, 


Sa- 
lichen, 


Fleming(he)hude, Vlemig(he)hud(h)e, 
Vleminchude,  Vlemynchude, 
Vlemehude (Flemhude bei Kiel). 

230, 309, 

Detlevus de. dom. 109. 

Hilnrieus] (de) 90. 118. 148. 151. 
166. 215. 365. 372. 488. 

Nycolaus (de) 493, 505. 531 (Ely- 
zabet uxor). 542, 578, pueri 724. 
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Flenelers, circa erucem 1763. 

Flensborch, Flensburch, Vlensborgh. 

— Babbe de 1930. s. a. Babbe, 

— Bremer de 996. 

— Wymeke de 713. 

Flintbeke, Vlintbeke, Vlynt(h)beke 

(Flintbek bei Kiel). 

Boye de 408, 

elerieus. plebanus de 222, 260. 

eius filius. 

Elerus 1106, 1222, 

Iohannes 1247. 1372. III, 19. 

plebanus, s. clericus de F. 

Titbernus de 228. 

Floria uxor Tydeken de Lunenburch 
416. 

— quondam uxor lohannis Guzen 418, 

fraternitas de 5 elaustris 86. 

s. f. gilde. 

fratres, s. Kaland, Minores. 

Fridericus filius Perlin, eiv, 
331. 

Friso, Vrese, 

— G{h)unno 848. 866. 867, 881, 886, 

Hermannus 66. 

Hinrik 1775. 1818. 1880, 

lIohannes 179. 

Seipperbernd alias dietus Ghunde 

Vrese 1268, 

Fuze, Hinrieus 513. 


C. 


Gharbrader, Hermen Ill, 32. 
gardianus apud Fratres Minores 36, 
II, 28. 


— 


Lub, 


Gatke Schutte, s. Schutte (Godeke), | 


Geyse, Merten 2118, 

Gheysmaria, Gheismer, Tohannes (de) 
1531. 1575 (eiv. Kyl. 1673). 

G(h)ele, Hinrik 2048. 

Gelebeke, Conradus, sartor 1498, 

Georgius, s. Hoppener, Ghiseke, 
Grawetop. S. Georgius, 5. Reg, 11. 

Gher, Hienrieus! 271. 

Gerardus, s. Gerhardus. 

Gerburgis relieta Langhelives 821. 
G(h)er(h)ardus, Cherardus, G(h)erke, 
Ghert, Gherd. 

— comes Holsatie 

1290— 1312). 158. 
— et Hintzeke, pueri Leneken 
.„..etes 788, 


(Gerhard II 








Personen- und Ortsnamen, 


Becker, Faber, Huscummer, 
Range, Rike, Schymmelpen- 
nynch, Schoren, Sellator, Serdo, 
Store, Swagher, Tymmerman, 
Walbom, 


»:°T, 


' Ghertswaghers, Beke 1832, 1833. 
 Gerlaei, Hinrieus, proconsul 2069, 


s. a, Gerliges, 

Gerlacus Sutor 1497, 

— de Wotmolte miles, dom. 53. 

Gherlich. s.Gherleghes, Volkwerssone. 

G(h)erleg(h)es, G(h)erlig(h)es. 

— , Gherlich 1834, 

—, Hans 2124, 

—, Hinrik 1731. 1874, 1896, 1851 

(Grete mater). 1907. 

—, Hinricus, Hinrik, consul 1968, 
1984, 2002, 2014 (de borger- 
mester). 2026. 2048. 2049, 

—, iunior 1791. 

‚ —, Volkwerssone 
leghes 1719. 1752. 

— , Laurens, her, prester to deme 

hoghen altare in s. Gertrudis 
capellen 2012, 
Germari, lohannes 535. 


-.- 
kj 


alias Ger- 


 G(h)ermarus 334. 553. s. a, lermarus. 








| 


Gih)ertradis. s. a. Gese, 

— nova institrix 863, 896. 997. s.a. 
Verden. 

s. f. Gherhardus Faber, Dithbernus 
Institor, Heyne Iunghe, Dith- 
bernus Krege, Poppe, Laurencius 
Vordenwald, 

(esbeke, lohannes, eivis in Ryndes- 
burch 467. 

Ghesa, G(h)ese, Gheze, G(h)eseke, 
Ghesze. 

—, Ghe...kes 1603. 

s. f. Alesteker, Radeke Aspe, Grete 
Bremer, Dybberensz, lHeyne 
Iunghe, Jacob Schulte, Starke, 
Vordenwald, Wyse, Wryghe. 

Gheverdes, Tohannes 1061. eius uxor 
relieta Witte Iohannis, 

Gha..., 8.Ga.., Ghe..., 8.Ge.. 
etc, 

Gilde, Gyldo, contubernium i. e, 
ghilde, fraternitas, broderschop, 
sodalicium. 

— b. Andree 631. 647, 

— s. Eras(z)mi, to s, Erasmus 1921. 
1949, 2102, 2111. 2131. 


Personen- und Ortsnamen. 


Gilde, s. Gertradis 1668, 1861. 1893. 
2027. 2050, 2004. II, 38. 
— b. Iohannis (sodalicium gyldonis) 
402, 
b. Marie 601. 
s. Michaelis archangeli 1615.1707. 
1735, 1842. 1963. senior, 
s, Nicolai 601, 1941. 2092, 
Schonevarer, fraternitas vulgo 
de 1844, 
s. f. Kaland, 
Gyr 20. 23. 39, 46, 59. 60. 68, 79. 
pueri. 
‚ Echardus 485. 
‚ Elerus 56. filiae. 121 pneri. 
—, Marquardus 63, 
‚ Wyllerus, Wylricus 448. 485. 
704. Eghardus filius, 
Ghyse, Iohannes 498, 
Ghisele, Ghysele Berghes, ancilla 
dom. Detlevi Berch 1488, 1680, 
— relicta Hartwici de Scynkele 
1256, 
G(h)iseke, G(h)yseke Klensmit 1056. 
1161. 
—, fillus Johannis Ghysekensones 
1392, 1463. 
—, Georgius, leorgius, Turgen 1860, 
1861. 
—, Hans 1550, 
—, Reymer 2001. 2027. II, 55. 56. 
Ghisekensone, Ghysekensone, 
han(nes), Henneke 1185. 1191. 
1244. 1289, 1291. 1371. 1554. 
1606. II, 1. III, 16. 24. 30. 39. 
Ghyseke filius 1392, 1460. 
Ghisekini, Hennekinus 1083. 1119. 
—, — carnifex 1160, 
Gladiator, Arnoldus 958, s. a. Swert- 
vecher. 
Glasemaker, de 1285. 1300, 1365. 
Glittouw, Detleff 1759, s. a. Grittow. 
Glogowe, Iohannes 517. 
Gloghowen puer 745. 
Glorien, Bernardus II, 32. 33. 45. 
Glusing, Glusink (Glüsing bei Itzehoe 
oder in Dithmarschen), Karsten, 
Kersten 2003, 2043, 2136. 
Ghoklysse, Siffridus de 585. 
Godeke 645. 
Godekinus 193. vidua et pueri, 
(odeke, Godekinus, s, Godefridus, 
Gordekost 1011, 


Io- | 
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God(e)fridus, Godevridus, Godeke, 
Godekinus, Godekynus. s, Platen- 
sleger, Schutte, Swertvegher. 

Godelant ((radelant bei Neumünster). 

—, Marquardes et Nicolaus, fratres 
305, 

— , Marquardus 1158. filius, 

Goderstorp (Godderstorf b. Heiligen- 
hafen?), Henneke, privignus 
Pineken 1124, 1154, 

Goderstorp(pe),Godwerstorp (G@öders- 
dorf bei Lütjenburg), lohannes 
(Henneke), 1170. 1178, 1182, 

Godikylius stabularius 12. 

Godschaleus, Go(t)se(h)aleus, Got- 
sc(h)alkus, Godzik, Gotsik, 
Gossik, Gotziik, 

— 8 (in domo Gotscalei). 

s. f. Bare, Brus, Bulleke, Klenben, 
Crochaspe, Crusendorp, Faber, 
Hase, Ysernlo, Iunghe, Lynowe, 
Longus, Middelborch, Miltige- 
storpe, Oltena, Pal, Schutte, 
Tonniges, Wyman, Wyppervorde, 

— Goldsmed, G(h)oltsmed (-smet, 
-smid, -smyd, -smyt). s. a. auri- 
faber, 

—-, (ord Sten de, 2028, 2051. 

—, Eggert 1874. 

—, Egghardus Dukow alias, 1936, 
1988. 1989, Katherina relicta, 

—, Hermannus, Hermen 1839. II, 
57,31. 

—, — juratus ecel. s. Gertr. 1514, 

—, Ludeke, Ludekynus 1453. 1471. 

—, Wernerus 1429. 

Goltsmedes, Katherina, s. Eggert 
Dukow alias Goltsmyd, 

G(h)orkouwe (Garkau bei Gleschen- 
dorf). 

—, Iohannes, penesticus 1138. 1143, 

Gorgius, s. Grawetop. 

Ghortze (Görtz bei Heiligenhafen), 
Nicolaus 79%, 

Gothinge, Iohannes de 771. 84%. 

Grawetop, Gorgius 2168. 

—, Hans 1812, 1993. 2002. 

—, — de Olde 2183. 

Gregorius, avunculus Andree Lund 
1539. 1635. 

Grelle 310, 

—, Johannes 1975, 

—, Make 763. 865. 954, 
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Grelle de Milekendorpe 457. 468. 

— Molendinarius 662. 

Grelleke, Marquardus 1486. 

Grener, Petrus 1423. 

Greta, Grete, Greteke, s. Margareta. 

Greve, Hans, Iohannes 1704, 1811. 
1876. II, 49. 54. 

—, Jacob 1718. 1773. pueri. 

—, Radke, Ratke 1890, 1905. 

Grevesmolen (Grerismühlen), Thide- 
ricus in, 488, 

Grimme, Grymme, Hermannns (Her- 
men), privignus Nicolai Curdes- 
haghen 1602, 1668, II, 7. 22, 
26. 27. 31, 32. 393. 45, 

—, Nicholaus 1020. 1021. 

Grinpe, Hermannus 1408. 

Grip, Gryp. 

— 372. 

—, Detlevus, Detlef 1025 (eonsul). 
1031, 1059, 1074. 1091. 1096. 
1105. 1169. III, 3. 5. 6. 29. 

—, — 1769. 1881. 1910, 

—, Hinricus 1127, 

—, —, de Nienmunstere, van Ny- 
shenmunstere 1177, III, 55. 
Gripeswolt, Grypeswolth  ((@reifs- 
wald) 254. 256. 318. 347. 348, 

Elyzabeth relieta 453. 460, 


Grittouw, Detleff 2045, s.a. Glittouw. 


Grone, Johannes 1374, 

—, Hans, lohannes, 
Rodenbergh 1434. 

Gronenberch (bei Ahrensbök), 1o- 
hannes 1846. 

Gronewolt (Grönwohld bei Oldesloe), 
Tymme 2163. 

Grote Clawes de Oytyn 1433. Syle 
uxor, 

— Make 785. 

— Marquardus de Molvetze 1333, 

— Storm III, 28. 33. 

Groteman, Iohannes 1521. 1530, 

Grund, Hinrie 2101. 

Ghunde Vrese, Schipperbernd alias 
dietus 1268. 

Ghunnensone, Tymmo 671. 

G(h)unno Friso, Vrese 848. 866. 867. 
881. 886. 

Ghunno Stephani(sone) 758. 790. 

Guse 317. 338. 340. 341, 

—, Poppe 216. 

Guze, lohannes 418. 


alias dietus 





-- 08, 


Personen- und Ortsnamen, 


H. 


H., s. Henricus, 

Haake, s. Hake. 

Haberman 1821. 

—, Hans 1714. 

Hake, Hako, 

— 656. 658, 

— , Johannes 588. uxor 716. 

—, Make 852, 853, 859. 860, 

—, Mathias, Mathyas 1559. 1625. 

—, Haaka, Nicolaus 1305. 1447. 

—, —, pistor 1312, 

Haderslef (Hadersleben), Iohannes 
de 546, 

Hagebuth, Hogebuth, Nicolaus 543, 
GT, 


| Hag(h)en(e), de, van deme Haghene 


(Hagen in der Propstei). 

— , Hartwieus de 552. 

—, Herdinchus de, filius Ioh, de H. 
carnif. 541. 605. 

— , Hinricus, Hinrik 1266, 1268. 1344 

(consul). 1360, 1302.1463. III, 48. 

‚ Johannes de 75. 

— , Iohannes carnifex de, 208, 224, 
225. 250. Herdinchus filius 541. 
605, 

‚ Johannes, Henneke de 479. 511, 
577. 598, 

Haghen, Suxstorper 1764a, 

Hayerus D5. s. a. Hoyerus. 

Halremund (bei Hannover), Detlef 
1597, 

Halveploch, Halvepluch. 

—- 1218, 

—, Marquardus 1114, 

—, Nieolaus, Claus 1032, 111, 43. 45. 

Hamborch, Hamborgh 1333. 1381. 
1389. III, 17. 18. 49, 

—, cives in, s. Bardewyke, Beken- 
dorp (iunior Ludolphus), Klyn- 
kespor, Hoppener (Georgius, 
Rode (Iohannes de, van). 

Hama (Hamm in Westfalen ?), Io- 
hannes, eiv. Lub. 997. 

Hamer (Hammer bei Kiel) villa 703, 


- 


‚ Detlevus Vals alias dietus 953. 
‚ Elerus 1510. 1511. 
— , junior 240, 


parvus 266, 
Syfridus, Syverd 1586. II, 13. 


Personen- und Ortsnamen. 


Hamer sutor 146. 180, 215, 

Hamme de Scane 39. 

Hane 170. 308, uxor 542, 

Hanne de Bruke, s. Bruke, 

Hannen, dom. Iohannes de 1186. 

Hans, s. Iohannes, 

Hardekop, Henneke 1134, 

—, Henninghus, Hennynghus 1099, 
1140, 1202, 

Hardenacke, dom. Hinricus, presbiter 
528. Marquardus frater, 

Hardelevi, lIohannes 182, 253, 

—, Nicolaus 342, 

Hardenberg(h) (Pr. Hannover), Mar- 
quard 1542, 

— de Novomonasterio 1468, 
1473, 

Harder, Marquard 2020, 

Harderus Prix 1621. 

s. a, Herder. 


1472, 


bei Neumünster). 

—, Elerus de 233. 

‚ Henricus de 136. pneri. 

— , Iohannes de 612. 

—-, Marquardns, Marquart 1446, 
1400, 1491. 1531. 1575. 1595. 

—, Mette, uxor Sifridi de H, 1878, 
1889. 1940, 1954, 

—, Nieolaus de, frater Sifridi de H, 

Tod. 796, 

‚— 1101. 1105. 1127. 1439, 

‚ Tymmo de 774. 
—, — 1819. 


—, Sifridus (Syfridus, Sifrydus, 
Syvridus, Sivert, Syverd, 
Syvert). 


— — frater Nicolai de H. 764. 

— — 1531. 1542. 1575 (consul). 
1570, 1583, 1586. 1606, 1607. 
1609, 1620, 1631. 1675 (proc.). 
1679. 1712. 1741. 1782, 1798. 
1878. 1954. II, 7. 12. 13. 18. 
57,1. Mette H. uxor, 

Har Wokerer, dom. 183, 

Harth, lacobus dietus, in Ödense, 
opidanus Othoniensis 424. 484, 
487.40, 


) 


| 





s. f, Bichel, Bostede, Boyenhusen, 
Bramestede, Buch, Buk, Cele- 
kowe, Coler, Krogher, Hagen, 
Hoddyefleet,Hutvilter, Yworden, 
Linow, Lntteke, Meser, Molner, 
Plancke, Salsowe, Sceynkele, 
Splete, Sthen, Swartebekensone, 
Vosgraue, Vulendorp, Wymer- 
storp, Woyge, Wulf. 

Hase, Haze, 


‚ —, Hilmarus 801, 


— , Godschaleus, Gotsik 1569. 1650. 

—, Reymer 1410. 1528, 

Hasse, Hans, sartor 1730, 1748. 

— , Hinrieus 1415. 

Hasso 670. 707. Radolfus filius, 

— Hoppener, lumulator 619, 810, 
30, 0904, 


' — monoculus 73. 74. 


Hart(h)wieus, Hartwikus, Hartvieus, | 


Hertwicus , 
Hertich, 
— 116, 
— frater Hermanni Sreye W560, 


Hartich, Hartigh, 


| 


| -—- de Slecen 231. 
Har(e)g(h)e, Harige, Herge (Harrie 


— etlohannes, filii fratrisWitzer 236. 

Haversack, Cordt 2170. 

—, Merten 1955. 

Heike, Nicolaus 188. s. a. Heyko. 

Heykendorp (Heikendorf bei Kiel). 

— , Lamberd, Lemberd, Lemmbeke 
1162. 1164, 1254. 1271. avun- 
culus Martini II. 

—, Martinus (de) 836. 843. 1135. 
1186. 1164. 

—, Nicolaus (de) 726. 865. 985 
(eonsul). 1011. 1039, 1044 (proe.). 
1046, 1053. 1067. 1074. 1126, 
1135. 1162, 1203. 1216. 1217. 
1234. 

—, Poppo 726. Marquardus et Nico- 
laus filii. 

Heyko, invenis 7. 

Heyda, Heyde. 

—, Eghardus de 945, filia, 

—, Hinriens de 404, pueri, 

—-, Tohannes de 952, 1188, Nicolaus 
filius. 

—, Marquardas de, 
II, 13. 14. 

—, Nicolaus de 1186. 1188. Iohannes 
pater, frater Ottonis, 

—, Otto de 1186. privignus ÜCon- 
radi de Cena. 

Heydenricus barbirasor 571. 

Heidman, Heydman, Heitman, Hett- 
man, 

— 1214, 


sartor 1065, 
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Heidman, Detlevus (Detlef) alias 
dietus Seroder 1681. 1686. 1687. 
1731. 1775. 1850. 1928, 1965, 
2028. 2040. II, 49, 50. 

-—, Hans 2132, 

Heylewica, Heylwich, relieta Mekel- 
ganch 549, 

— uxor Iordani Vresendorp 407. 

Heyne, Heyno, Heyneke, s. Hinricus. 


Heyne uxor Hermanni Zernetin 1827. 


— — Stephani Hovemesters 1527, 

Heyneman (für Heydman ?), Detleff 
1731. 

Heitman, s. Heidman, 

Heitram, Heytram. 

— , Hans, Johannes 1721.1753. 1757. 
1845. 1888. 1962, II, 57, 18. 

— , Iachim, Iachym, de ratman 2036. 
2043. 2125. 

Heldegevus 335a. 

Heldelevus 335. 336. 337. pueri. s.a., 
Hildelevus. 

Helias Munther 1703, 1838, 

Helmedes, Helmich 2158. 2161. 

Helmich, Helmicus, 

— antiquus 1045, 

iunior carnifex 1954, 

cerdo 721. 1009, 1037. eius filius 

de ord. Frat,. Min. 1110. senior 

1110, 

innior 1405. 

sutor 826, 


s. f. Helmedes, Tunghe, Wesenberch. | 


Helrieus 297. 

—, dominus 656. 

s. f, Ho, Murse, 

Hemmig(h)estorpe (Gaarden b. Kiel). 

—, Herdinghus 310. pueri. 

— , Tiderieus Molner de 24, 

Hemmyneh 422. pueri; relicta uxor 
Smalenze. 

—, Otto filius 597. 

Hempsone, Ieppe 1736. 

Henne Piseis 382. 391, s. Ioh. Visch. 

Hennenstride 840a. 

Hennig(h)es, Hans, alias Mesmaker 
1962, 

Henning(h){us), Hennyng, Henninck. 

s. Bardenwerper, Berken, Camer, 
Hardekop, Platensclegher, Tho- 
rifex. 

Henricus. s. Hinrieus, 
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Her..., Dyderyk van 1455. 

Herbeke, iunior Marquardus 957. 
s. a, Hertbeke. 

Herd(h)er(us), filius Vloghels Greten 
de Wymerstorp 1004. 1022. 1029. 

s. f. Karlube, Stekemes, Storren, 
Tegelere, 

Herdhike, relieta Weligen 99. Si- 
bernus mundiburdus, 
Herdinchus, Herding(h)(us), 

dyngh. 
— filins Ioh, de Hagen carnif, 541. 
s.f. Hagen, Hemmighestorp, Luscus. 


Her- 


' Herdingk, Steffen 1819. 1863. 1863. 


1879, 1920, Ida relicta. 
Herdinghes, Herdinghi, Hinricus 
846. 847. 967. 


; Herger 163. pueri et mater. 

' Hermannus, Hermen, 

' — frater Arnoldi Sarwerter 737, 
9, f. des Avendes, Babbe, Barchouwer, 


Basse, Becker, Bom, Borneman, 
Bramstede, Carnifex, Kotel- 
bergh, Friso, Gharbrader, Golt- 
smed, Grimme, Grinpe, Hertze, 
Holthusen,Houweschild, Iopator, 
Lefferdes, Love, Lupus, Menc- 
burstorp,  Pellifex, Poppe, 
Rogghe, Samson, Sartor, Schir- 
horn, Schowenburch, Schune- 
man, Schutte, Screye, Sernetin, 
Star, Teszke, Tyle, Tzuleke, 
Weghynck, Wenemer, Witten- 
borch, Zernetin, 


' Hermannes filins, Henneke piscator 


175. 


' _, Hans 2184. 


Hermens, Hinrie 2100, 
Hert, Detlevus 1501, 
Wybe uxor, 

Herth, Make 831. 

Hertbeke (Harbke bei Magdeburg) 

(Herbeke 957). 

— , Johannes 102%, 

‚ dom. Marquardus (de), Make 
823. 837 (proconsul). 893, 910. 
024, 1004, Grete tilia, 

— , junior Marquardus (957) 991. 

—, Thimmo (de) 46. 47. 111, 

—, Wulvekinus, 241. relicta. 

Herteke, soror dom. Marqu. Vlotow 

canon, Slesw. 1660. 

Hertesborg(Harzburg), Nicolaus 327. 


1515. 1578, 


Personen- und Ortsnamen, 


Herthogen Ernesti puer 92, 

Hertse , Hert(h)ze,  Hert(h)zse, 
Hertz(ce), Herse(Hassee b. Kiel). 

—, fratres de 617. 645. 658. 677. 
682, 687. 805. 815. s. Hinricus, 
Iohannes, Marquardus de H. 

-—, Hermannus de 473, 

-, Hinrieus, Henricus 136, 319. 
324. 327. 569. 688, 674 (et 
fratres). 702, 742, 805. 815. 
III, 30. pueri 1031. 1165. 1166. 

—, Johannes, Imme relieta 34. pueri 

83, 102. 153. Marquardus filius 

168. 170, 180, 

Iohannes, Henneke #878. 1035. 

1049 (cousul). 1056. 1064. 1065. 

1076. 1078. 1080. 1105. 1111, 

1112. 1115. 1130. 1131. 1149, 

1156. 1161, 1170, 1178. 1180, 

1182, 1203. 1219, 1235. 1307. 

1331. III, 11. 19. 33. 35. 41. 

42, 54. 

‚ Marquardus, filius Ioh. de H, 
168, 170. 180, 425. 452, 

— , Marquaridus, Make 569,792, 968, 

‚ Marquardus et Otto fratres dieti, 
fili Hinrii H. 1165. 1166, 
III, 33, 

—, dom, Marquardus, rector ecel. 
Luttekeborgh 1340, 

‚ Nicolaus 145. 

— , Otto 1165. 1166, III, 33. frater 

Marqu. H, 

Hertze van Plone III, 48, 

Hervede, Hinrieus de, cerdo 1168. 
1210. 1211. 

Herverde(n) (MHerwerden 
land?), Hinrieus de, 
van, cerdo. 1000. 1144, 1145. 
1264, III, 57. 

Heze Sletzen 1583. 

Heseke, Hezeke uxor Volradi lar- 
chowe 464, 

—, — Sukestorp 817, 

Hibbeke, domina 28, filius Puer 
eognomine, 

Hiddo, Hyddo institor 204. 340, 480, 
pueri Emekinus, Bertoldus, 
Meyghtildis 418, 498, 

Hildebrandus, patruus loh, Passe- 
ris 4. Lutgardus filia. filins 82, 

Hildelevus 1. pueri Ode, Margareta, 
Iohannes 358. 


- 


in Hol- 


Hinrik | 








369 


Highenhavene (Heiligenhafen), Nico- 
laus dietus uppe den Berghe 
eivis in 973, 

Hilleke Tegelere 2111, 

— uxor Martini 753. 
Herderus filius. 

Hilmarus Hase 801, 

Hingst, Petrus 789. 

Hinricus, Henricus, Hinrik, Hinrie, 

Hinrick, Hinrich, Henrik, Hinryk. 

100. - 

235. filius Iohannes Pistor, 

comes (Heinrich I. v. Rendsburg 

1290—1304) 158. pueri. 

puer quisquam dietus 1013. 

filius Sifridi Bullers III, 43. 

— Johannis Buman 308. s, H. 

Bumann. 

— Marquardi Buman 523. s.H.B. 

— Jacobi Greven 1718, 

— Marquardi Howescilth 876,880, 

— Margarete, reliete Eleri Sar- 

toris 585, 

— Hermanni de Mencbustorp 108, 

— Ryehquardi Moler 469. 

— Hinrici Scorsten 864. 

— Tymmoni Sugstorpes 855. 

frater Tideriei Uroger 80. s. H, 

Üroger, 
presbiter, filins Vyekonis Molner 
472. 516. 547. 

privignus Riquardi 1093, 

sacerdos, filius Lutgardis 4. 

scolaris 668, 

Bl 4. 181, 

tabernator in Conradestorpe 552, 

s. f. Aspe, Barmestede, Barsbeke, 
Berchstede, Berincher, Berlin, 
Byghel, Blome, Bocstede, Bo- 
deker, Boytin, Borchardi, Bothe- 
vir, Brasche, Bredacker, Bre- 
deeke, Buc, Bukwolde, Bucsze, 
Buffe, Buller, Buman, Busche, 
Buse, Busse, Busze, Calle, Cerdo, 
Kedingk, Cherardi, Cirorgius, 
Knokenhower, Kokemester, Kol- 
dekerke, Kolleman, Koselouwe, 
Kroger, Dhele, Dickman, Dolifex, 
Dregher. Drudenssone, Duker, 
Duve, Eggerdes, Flemingehude, 
Fuze, Gele, Gher, Gerlaci, Gher- 
leghes, Gripe, Grund, Hagen, 
Hardenacke, Harige, Hasse, 


vidua 1001. 


-_ 
-—— 
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Hinrieus. Herdinghes, Hermens, 
Hertze, Hervede, Herverden, 
Heyda, Hochevelt, Hoddichtleet, 
Holste, Honendorp, Hovemester, 
Humulator (Humularius), Iabel- 
man, Yberman, Ymen, Iunghe, 
Lange, Langelowe, laurencii, 
Lemegowe, Leuwe, Longus, 
Luneborg, Luttekebole, Lutken, 
Mauricii, Moller, Moring, Munt, 
Nachtegale, Nannonis, Niger, 
Osten, Passer, Pellifex, Perlin, 
Piltzer, Pirleput, Pistor, Plone, 
Plote, Ponte, Potter, Priwist, 
Pyselechen, (Quermebeke, (Juo- 
quus, Rennow, Rensinch, Rode- 
mouve, Rodermunt, Rotische, 
Ruse, Saych, Salewerter, Sal- 
tapper, Samson, Sartor, Sastorp, 
Scacht, Schele, Scherer, Schoke, 
Scolaris, Scoler, Schovenstede, 
Schorsten, Schroder, Seevelde, 
Smalenze, Snorlinch, Stalknecht, 


Sten, Stenbringh, Stockze, 
Stoppelman, Sutor, Swager, 
Swartebekensone , Tornore, 


Trietraf, Uplechgher, Verken, 
Volkersen, Volkwerssone, Vor- 
tochen, Vorthogen, Vrese, Vnlen- 
dorp, Wedele, Wertzebeke, West- 
fal, Wydenbruggh, Wymerstorp, 
Witte, Wolverstorp, Wullen- 
wever., 

Heyno, Heyne(ke), Heynekinus, Hin- 
seke, Hintzeke. 

— filius Syflridi commorans in Itze- 
hoo 678, 


— et Gherke, pueri Leneken uxoris | 


...tes 788, 

s, f, Bremer, Koler, Iunghe, Wertze- 
beke, Wulf, 

Hinsekens, Hans, alias Mekelenborch 
1852. 1885, 

Hintze, Tymmo 2079. 2134, 

Hytvelt(Hitfeld bei Harburg), Hans, 
carpentator 1516. 

Ho, Detlevus de 44, 

—, Elerus de 622, 

— , Helricus de 420, 439, 463, 556. 
Marqnardus frater., 

— , Marduardus 556. 5083, 505. Hel- 
ricus frater. 

Hochevelt, s. Hoghevelt. 
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Hoddichfleth, Hoddycileet, 

— , Hartich 1034. 

—, Hinrieus 1776. 

Hogebuth, s. Hagebuth, 

Hoghensten, curia prope (bei Heiligen- 
hafen ?) 823. 

Hoger 803, 965. s, a. Hoyer. 

— sutor 443, 521, 

— vidua 132, 

Hog(h)evelt, Hogheveld, Hochevelt 
(Hohenfelde bei Lütjenburg). 

—, Breyde 1485, 1493, 

—, Detlef! 1823. 1969, 1978, 

—, Hinrieus 153, 

—, Marquardus 81. 159. 288. 316. 
680. 

Hoyer, Marquard 1721. 1761. 1845. 
s. a, Hayerus, Hoger. 

Hollander, Hollendere, 

—, Albertus Volquerssone 
dietus 1424. 

— , Johannes 35. Grete filia. 


alias 


'—, Ludolfus 13. 





—, Meynardus 94, 

—, Nicolaus 107, 

Holm, Iohannes 280, 

Holmer, 238, 

Holner, Ludolfus, Indekinus 313. 
Ymme et Conradus pueri 640, 

— , Nicolaus 322, relieta 207. 353. 

Holsatia, Holsacia, Holtzacia 1177. 
1527. 

-— comites 100. 158. s. Adolphus, 
Gerhardus, Hinricus, Iohannes, 
comitissa 13096. Sanderus servus 
domine nostre comitisse (id. J. 
1394). 

Holsatus 221. Nicolaus et Thidericus 
filii seu privigni Holsati, 

Holste, Clawes 2046. 

—, Henneke III, 69, 

—, Hinrieus 1297. 1415. 

— , Iohannes, frater Ditlevi Sartoris 
352. s. a, Holsto, 

-—-, Marquardus 825. gener Volqnini. 

—, Peter 1924. 1942, 

Holste, Holsto, lIohannes 445. Io- 
hannes et Margareta pueri. 

—, Luscus 394, 403. 445. 499, Ioh. 
et Margareta pueri. 

Holtena (Holtenau bei Kiel oder 
Altena in Holland). s. a. Öltena. 

—, Henneke Querneke de 1301. 
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Holthusen (Hannover und West- | Homevisch, Marquardus 1531. 


falen), Hermen 1509, Hormyngh, Claus 1448, 
IHlomeyger, Marquardus 1508. Hovede (Hövede in Dithmarschen), 
Honendorp (Höhndorfin d.Propstei). Make 1373. 
—, Hinrieus (de) 575. 580. 899. ; Hoveman, Marquardus, Make 551. 


r« ri 
—, Nicolaus, dom.. presbiter, filius SOBL De, in 
Thidem, Honend. 1389. 1395, | —; Nycolaus 678. 
1404, 1417. 1459. Mechtildis | —; Otto II, 25. 





mater, Hovemester 1380. 

-—, Thidericus dietus, Thidemannus, | —": Hinricus , Hinryk 1316, 13706, 
T(h)ydeman(nus) 048. 1013. 1379. 1382, 1390, 1398, 1450. 
1027 (consul). 1032. 1040, 1101 1451. 1477. 


proc.). 1105. 1186. 1249. 1250. | —, Stephanus, Stephen 1524. 1527. 
1251. 1256, 1257, 1282. 1302, | Hovet, Petrus Messer alias 1966, 


1309. 1314. 1326. 1328. 1329, i 
1347. 1353. 1364. 1366. 1886, | Holu)weschild, Ho(u)weschil(t), Howe- 
scilth, Howeschylth. 


en 
1389. 1306a, III, 5. 33. 56. 59. | _ pennekinus 918. 


Honich, Honnych 1519. —, Hermannus 1591. 1592, 1628, 
—, Thyderieus 1284. 1427. II, 10, 


Honiese,Honigse, Honighze,Honingse, | _, Marquardus, Make 679. 918.991. 
"Honychze (Honigsee bei Kiel). Ill, 69. Redekinus, Nicolaus, 

—, Iohannes (de) 284. pueri 264, Hinrieus filii 876. 880. 1035, 
333. 365. 391. 396, 419, 444, —, Nicolaus 659, 660, 

—-, Vulvoldus de 169, 176, Iohannes | Huc, Wolderus 14. relicta et filii. 
filius. , Hukeshol 430, Dezeth uxor, 

Hop (ehem. Dorf bei Bergedorf‘). — , Riquardus 228. 246. 

—, Make, Marquardus 852. 379.582. | Hudwalker, Marquard 1913, 





583, 608, 711. 712. 785. frater 
Vos H, 
— senior 579, 
—, Voos, Vos 579, 608. 711. 712. 
frater Marq. H. 
Hoppener, s. a, Humulator (-arius). 
—, Georgius, civis in Hamborch | _, Marquardus, frater Hinriei 429. 
1120, 1211. 1333. | 431. 494. 506. 520. 
—, Hans, Henneke, Iohannes 1118, | a a 
1205. 1246. 1411. 1426, 1550, Hunderdes, Hunders. s. a. Snor. 
I 
N 
| 
t 
I 


Huec, Radolphus, alias dietus faber 
140P, 

Humularius, Humulator, 

—, Hasso 619, 

—, Hinricus, frater Marquardi 494, 
506, 





—, Elerus, alias dietus Snor 1330. 
N =, Ay, Te, alr Bi 
—, Henneke, de Voborg 1414. Snores 1814. 1886. 
— „Petrus 1961. Hundertmark, Peter 1584. 
Hoppenersche, de 1356, 1359. Hus, Iohannes 675. Drude uxor., 
Horn de villa Rutze 1513. filia. Husbunde, Nicolaus 359. 421. Mar- 
—, Marquardus, Make 541, 556. gareta relieta 420, 439, 469. 
—, dom. Nicolaus, presbiter 1910, 532. 563, pueri. 
— , junior Nicolaus 1621. Katherina | Huscummer, Gherardus, carnifex 


filia. 1147. 1409, 
Horne (Horn bei Hamburg?) To- | —, Petrus 1027. 1066, 1101. 1128, 
hannes de, eiv. Lubie, 1282, 1184. III, 1, 


Horneborch (Horneburg bei Stade), | Hutvilter, Hartich, anders genomet 
Iasper 2062, Scharpe 2024. 
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. Y, 


Tabelman, Hinrik 1937. 2008. 2105. 

Iachim, Iachym, s. Duren, Heytram, 
Lange. 

S. Iacobus 488. 

Iacobus, dominus 699. 
— cirurgius consulatus, 
1589. 1620. Elyzabeth uxor. 
— filias Alberti Volquerssones dieti 

Hollenders 1424, 

— filius Hinriei Schorsten 864, 

s. f. Borneke, Braszke, Kedingh Co- 
lonia, Dudesche, Greve, Harth, 
Munt, Schulte, "Schroder, Stu- 
pator, Sutor, Swarte. 

Iarchouwe (Jarchau bei Neustadt), 
Volradus, et Hezeke uxor 464, 

Iaspar, Tasper(us). s. Blome, Horne- 
borch, Schele, Schulte. 

Yberman, Hinrik 1601. 

Ike, Hans 1926. Greteke uxor. 

Ida (Yda) relicta Steffen Herdinghes 
1920, 

— filia Hinriei Bukwolden 1465, 

Iebe sartor 551. 

leorgius, Ieorrius, s. Georgius. 

leppe Hempsone 1736. 

— Seroder 1735. 

Iermarus frater Reymari 514. 690. 

— filius Iermari 514. 

s. a, Germar. 

Iermer, Elerus 739, 

Yesse Man(s)son(e), Mannessone 1471. 
1482. 1495. 1509. 1547. 

Illiges, Clawes 1843. Anneke uxor. 


Ymen (Imen in Hannover), Hinrie 


van 2155. 
Imme(Ymme)filiaLudekiniHolner640, 
— relieta Iohannis de Hertze 34, 
institor, Arnoldus 480. 

_ ‚ Dithlevus, Dydlevus 468.517.717, 
, Hans Duvenfleet, sive mercator 
1909, 

,‚ Hiddo, Hyddo 294. 418. s. Hiddo, 

“ Hinrieus Longus 245, 

.. ” Lambertus 265. 337. 

—. Ludolfas, Ludekinus 
404, 415. 485. 645. 

— , Nicolaus 420. 421. 439. 463. 

—, Reynekinus 1677. 

Schele Tydeke, Tydericus 1403. 

1449, 


338. 383. 


— 
b) 


magister 


| 
| 
| 
| 
| 
| 








Personen- und Ortsnamen, 


institor, Thiderieus 596. 

institrix, nova, G£h)ertrudis 863. 
896. 997. s. Verda, 

Iohannes, Iohan, Hans, Hanszs, 
Hanseke, Henneke, Hennekinus, 
Hennekynus. 


beatus 492. sodalicium gyldonis 
b. Iohannis. 
— vicaria 483. 
comes Holsatie (Tohannes II 
1263(73) — c. 1321) 100. 158. 
,‚ ducis Incie 671. 
filias Marquardi Bullen 965. 966. 
H78. 
Calvi Ludolfi, Ludekini 608. 
604, 
— loh. Kynd 519. 
— Petri Clenesmedes 1806, 
— Ditberni Kreyen 743, 
799. 824, 
— Jacobi Greve 1718. 
— Henneken de Heyde 577. 
- — Hermannes piscator 775. 
— Hildelevi 358, 
— Ioh, Holstonis (Lusei H.) 445. 
499, 
— Longi Iohannis 521. 522. 
-— Langhenhenneken Smyd 1458. 
— Margarete, relicte Eleri Sar- 
toris 585. 
-—- Meytes 1380, 
- Henriei Mollers 1727. 
Prodan 152, 
Radolti, filii Hassonis 670, 
Rechken 613, 
Sangmesters, s. Sanghmester. 
loh. Sastorp 679. 
Scherers 1702, 
Seghebergh II, 46. 
Tuken 268. 
fratris Witzer 236, 
Henuriei Wolverstorpe 115, 
frater Alardi 317. 
— Arnoldi institoris 480. 491. 
— Erpes de Bredenbeke 1338. 
— Lutberti 252, 
-— Nicolai Kale III, 26. 
gener Lamberti institoris 265, 
nepos domini Nicolai de Bucken 
(filius fratris) 1755. 
privignus Joh, Sanghmester, 
Sanghmester. 


768. 


S, 


Personen- und Ortsnamen. 


lohannes privignus loh. Raphun 419. 


— servus loh, 


Vetten ceum enurvo 


erure 169. 


— tutor (domns s. Georrii 446. 447. 


S. 


f, 


W..., 281, 

Abeleke, Albus, Arndessone, 
Aurifaber, Babbeke, Bastover, 
Beeheem, Beme, Berch, Bernardi, 
Berndes, Berndis,  Berngher 
Beveringhusen, Bvl, Bleestede, 
Blomendal, Bockesbergh, Bok- 
wolde, Boyenhusen, Boleke, 
Bornehovede, Borneke, Bostede, 
Bramstede, Brand,  Breyde, 
Bremer, Brosege, Bruke, Brugge, 
Bruns, Brus, Buchze, Bukwolde, 
Bugman, Buller, Buman, Burfe)- 
mester, Busze, Buzee, Kaedingh, 
Kalendorpe, Kalle, Campe, 
Kannengheter, Carnifex, Cecilie, 
('erentin, Kestowe, Kil, Klint, 
eirurghus, Kistemaker, (iveken, 
Ulempenowe, Klingenberch, 
Knuth, Kok, Colberzh, Koler, 
Kolne, Koppelpar, Cordes, Koth- 
zowe, Krappenstede, Kreghe- 
nibbe, Croger, Crome, Crowel, 
Krumdik, Crnsendorp, Kule, 
enltellifex, Cummerveld, Dames, 
Dargharde, Darghenden, Dide- 
rikes, Dithmarei, Dives, Dolifex, 
Dordenbusch, Dometzen, Do- 
metzule, Dorthem, Dosenbeke, 
Dosenrode, Dreger, Dulle, Duvels- 
knech, Duventleet, Elerdhorp, 
KEmekini, Friso, (Gheismaria, 
G(h)erliges, Germari, Gesbeke, 
Gheverdes, Ghyse,  Ghiseke, 
Ghysekini, Ghysekensone, Glo- 
gowe, Goderstorp, Godwerstorpe, 
G(h)orkouwe, Gotlinge, Grawe- 
top, Grelle, Grone, Gronenberch, 
(Groteman, Guze, Haberman, 
Haderslef, Hake, Hagen, Hama, 
Hannen, Hardekop, Hardelevi, 
Harge, Hasse, Henniges, Heyde, 
Ileytman, lleitram, Helmsleger, 
Ilermannes, 
Hinsekens, Hytvelt, Hollendere, 
Holm, Holste, Honigse, Hoppener, 
IHorne, Houweschild, Hus, Ike, 
Ioseph, Iunghe, Labode, Lacho- 
mus, Langhe, Langutis, Lapieida, 


Hertbeke, Hertse, | 


3718 


' Iohannes. Laurens, Lybode, Lich- 


vooth, Lilientwich, Longns, 
Lonssentyn, Loo, Love, Louwe, 
Lubeke, Lutken, Luttekenborch, 
Make, Meyer, Mekelenborg, Me- 
keler, Melsch, Mesmaker, Misner, 
Misnensis, Missendorp, Molen- 
(linarius,Moller, Molner, Monnick, 
Morthorst, Mule, Muleke, Mulner, 
Munth, Muntemester, Munter, 
Murator, Nesekaune, Nickels, 
Niger, Odde, Olderogghe, Pape, 
Papeke, van Parchin, Partzow, 
Passer, Peybes, Perdole, Peters- 
sone, Pipensten, Pyper, Piscator, 
Piscis, Pistor, Platenscleger, 
Plone, Plote, Ponte, Porsvelt, 
Pridole, Priwist, Priwitze, Prute- 
vinch, (Juade, (Juerneke, Qistorp, 
(uoquus, Raceborg, Rantzow, 
Raphun, Rathzeburch, Ratstorp, 
Ravensberch, Ravenswolt, Reke- 
linghusen, Rekevere, Reddigh, 
Reder, Rederen, Reghener, Rey- 
neke, Remensnyder, Rensinch, 
Ridder, Rike, Rindesborgh, Rode, 
de Rode(n), Rodenbergh, Roder, 
Rotischen, Rover, Rukkyn, 
Suchtelevent, Salsowe, Sangh- 
mester, Sartor, Sasse, Sastorp, 
Schele, Scherer,  Schyvmmel- 
penningk, Schokeleth, Schone- 
schaych, Schndepape, Schuldorp, 
Schutte, Sereye, Zebeke, Segrhe- 
berch, Semmel, Serdo, Sethe, 
Syyst, Sippin, Syvekensone, 
Slef, Smed, Smole, Smor, Snor, 
Sole, Soltyngh, Soreman, Soven- 
broder, Spornetze, Stade, Staken- 
ıdhorpe, Stal, Steker, Sten, Sten- 
beke, Storm, Strus, Stupinator, 
Sukestorpe, Suderman, Sutor, 
Swarte, Swerk, Swoen, Tey- 
marke, Tordenbusch, Torneman, 
Tornore, Trere, Tuken, Tuwen- 
dorp, Unrecht, Vedder, Veldem, 
Verda, Vette, Vinck, Vyuk, 
Vyndelingh, Vinger, Visch, 
Vlintbeke, Vlogel, Volker, Vons, 
Vos, Vrobose, Vrome, Vulen- 
dorp, Walbom, Warendorp, We- 
dele, Welege, Went, Werkman, 
Wertzebeke, Westede, Westfal, 


24 


Johannes. Wichmershagen, Wyghen, 
Wyghendorp, Witte, Wittenbeke, 
Wode, Wogenssone, Worm, Wor- 
meke, Wraghe, Wulf, Wulves- 
bruch, Wulvoldus, Zeethe, Ze- 
lente, 

Ionas 177. 

— Sartor 204. 37%. 

Yones, Petrus 1513. 

iopator, Hermannus, videlicet trogen- | 
stigker, (-stugker) 869. 893. 932, 
036. 952. 986. 

Iordanus 80. 104. 

-— sutor 818. Nicolaus nepos. 

__ Vresendorp 404. 407. Heylewich 
uxor. 

forden, Schomaker 1518. 

Iorgen, s. Georgius. 

Joseph, Iohannes, Hans 1983. 2011. 

Ysernlo (Iserlohn), Godschaleus II, 24. 

Ytersten, s. Ütersten. 

Itzehoo, Ydzehoo, Ytzehoo, 

— eonventus seu eccl. s. Marie in 304. 

— eonventus vel prepositus in 314. 

— Heynekinus, filius Siffridi, com- 
morans in 678, 
sanetimoniales in 1.: 

Bremers, Anna, Beke, Gheseke, 
s. Bremer. 

Eybe, soror Ditberni Kregen 
468, : 


| 
| 
| 
| 





Personen- nnd Ortsnamen. 


Iunghe Reghener 1802, 

Iurgen, Inrien, s. Georgius. 

Iut(h)e 1229. 1237. 1241. 

Iutte, domina, existens in domo s. 
Spiritus 1450. 

— de Lucsterste 960, 


invenis Cokemester, Henriens 129. 
s. Cokemester, 


' — Heyko 7. 


Iwen, Reymarus 1959. 
Yworden (‚Jerer), Hartwicus de 436. 


L. 


Labode, Lebode, Lybode (Laboe 
bei Kiel). 

—, Elerus (de) 459. 590. 757. 761. 
765 (pueri). 783. 

— , lohannes, presbiter 765. 

— , dom, Ioh., provisor domns Ss. 
Spiritus 819. 

— innior 369. 

— , Margnardus de 107. 273. 

— Make (iunior), Marquardus de 
300, 374. 384. 450. 508. 576 
(consul). 594. 656. 761. 

—, Siffridus de 315. 

Lachomus, Iohannes 430. 

Lale, Kunne dieta 108%. 

Lamberd, Lambertus, Lemmbeke. 

— 127. gener Sifridus. 


„-._- 


ini. 





Grete, Margareta filia Ioh. 
Vysches 1041. 1302. 1355. 
Incia 671. dux.” 
Iunche, s, Tunghe. 
Iunchere Nyeolans 387, 395. 
Iunchvrowe, Nycolaus 385. 
Iunghe, Iunche. 
—, Ghesa, Ghese, s. Iunghe, Heyno, 
—, Gotscaleus, filius Gotsealei 1328. 
1337. 1358. 1358. 1364. 1392 
(consul). 1418. 1420. 1426. 1430. 
1433. 1437. 1462. 1463. III, 9. 
— , Helmieus 1343. 
— , Henrick 2176. 
—, Heyno, Heyne 1464, Ghertrudis 
uxor, vor Ghesa, Ghese Iunghe. 


1588. 1617. 1662. 1727. 1749. | 


2024. II, 30. 57, 28. 
—, Tohannes 194. 211. 222, 319. 324, 
329, 344. 345. 346. 461. 462. 


pueri. 
—, Peter 2130. 2131. 


s. f. Heykendorp, institor, Meyger, 
Revele, Textor. 

Lanchutis, s. Langutis. 

Lang(h)e. s. a. Longus. 

—, Claus, sutor 1238. 

—, Dyderick 2103. 2104. 

—- Henneke Smyd 1458. 

— , Hennekinus 844. 

—, Hinrik 2058. 

— , Iachim 2098. 

—, Iohannes 891. 920 (eonsal). 923. 
025. 948, 949. 961. 962. 903 
(proc.). 1006. 1008. 1015. 1034. 
1044, 1097. 1099. 


‚ ——, panniraser 913. 
—, —, quondam sartor 88. 
— , Radolphus, presbiter 999. 
— Reymer 1255. 1345. 1403 (consul). 
Langhedetlefl TI, 9. 14. 21. 
Langhelives relieta, Gerburgis, uxor 
Blomendal 821. 944. 


Personen- und Ortsnamen. 


Langhelo(u)we, Langlowe (Lange- | 


lohe bei Reinbek). 


—, Hinrieus, consul 820, 921. 1003. 
1004, 1026. 1030, 1035. 1052, 
1095. 1151. 1155. III, 36. 


Langhals, Peter 220, 


Lang(h)emake, dom. Marquardus, 
vicarius perpet. s. Nic. 1862. 
1906, 

Lang(h)utes, Langutis, Lanchutis, 

—, Iohannes 643. 714. 715. 738, 
929. 1109. 1112. 1181. 

—, Volradus 1332. 1418, 1428, 

Lantwere, Engelke Scroder anders 
genomet 2047. 

Lapicida, s. a. stenhouwere. 

—, Johannes 141. 148. 191. 237.254, 
289, 318, 


BYE) 
Lino(u)w(e) 213. 
—, Eghardus de 516, 
—, Godschaleus 801. 
—, Hartwicus 1512, 1544. 1578, 


1703. 1711. 1736, 

Lyppe, Tydeke, Tideke, van der 
1490. 1491. 1548, 

Lyrius 429, 431, 

— gener Calvi Iudekini 409, 

—, Thiderieus 488, 


Lobeke (Lopke in Hannover), Er- 
nestus de, eiv. Lubie, 1139, 

Loder 441, 

Lolendorp, Marquardus 539, 

Loman, Rolavus Peterssone 
I, 2.3, 


alias 


‚ Longus, 3. a. Lange. 


Laurencii, Hinricus, clericus 872, 


873. 

Laurencius 728, 

Laurencius, Laurens(z)(s), s. Gerliges, 
Luth, Pal, Schudepape, Serdo, 
Stael, Visch, Vordenwalde. 

Laurens, Hans 2036. 

Lebode, s. Labode. 

leetor elaustri Fratr. Minorum II, 28, 

Leddige, Marquard 1064. 2002, 2014. 

Lefferdes, Hermen 2165, 

Leman, Marquard 1815, 

Lemegowe (Lemgo). 

— 641, 649. 650, 676. 695. 713, 

—, Hinrieus 451. 672. 

— sutor 442, 

Lemmbeke, s. Heykendorp, 

Lenchke, Len(c)ke, Petrus, (Peter) 
472. 570. 585. 661. 725. 

Leneke uxor „..etes 788, 

Lenzan (Lensahn bei Neustadt), 
Nycolaus de 550, 

Leuwe, Hinrieus 1778. 1889, 

Lybode, s. Labode, 

Lieh(t)voot(h), Lychvoot 1274. 1327. 
1343. Abele filia. 

— , Iohannes 1098, 

Liliendal(e) (Lilienthal bei Preetz), 
Marquardus 892, 061. 1067, 


Lilientwich, Hans 1764, 

Lynenburch, s. Lunenburch. 

linifex, Volradus 1388, 

Lino(u)w(e), Lyno(u)w(e) (Linau bei 
Ratzeburg). 





Gotscaleus 460, pueri. 
—, Hinricus 309, 323, 428, 
‚„ — institor 245, 


| —, — pistor 97. 


Iohannes 521, 522. 628. Iohannes 
filius, 

— sartor 532, 

— Nicolaus de’ Zalzouwe 1093, 

— Reymarns consul 1282, 1303. 1392. 
— Thimmo, Tymmo 44, 

— 747. 884, 800, Detlevus filins, 
— — pistor 438, 

Syrich 645. 

Volquinus 226. 247,266. 276. 209, 
316, Titlevus privignns. 
Lonssentyn, Iohannes 122=, 


Loo (in Flandern?), Iohannes de 
1309. 1314. 1386. 

Lop (Loop bei Neumünster), Tlerus, 
(de) consul 1480, 1485. 1497. 
1499. 1507. 1512. 1518. 1524, 
1527. 1528, 1535. 1608, 


Lorer, Sander 200, 

Lovete (Looft bei Itzehoe), Dithmer 
de 20. 

Love, Lo(u)we. 

—, Hermannus, Hermen 1842. 

—, Johannes (dietus) 385. 387. 395. 

—, —, Hans 1890. 1905. 1967. 2003, 
2005, 

—, Nicolaus, Clawes 1954, 2111. 

Lubbe, domina 837. 

Lubbeke (Libbeke in Westf), Nico- 
laus 1512. 


— 


24” 


316 


lubeke, Lubeck, Lubicensis, Lybi- 
censis eivitas. 166, 520, 
636.693. 738, 086. 1012. 
1257. 135%. 15381. 1389. 1035. 
III, 7. 17.18. 36. 49. 

— cives in, s. Berlin, Boytyn, Bruns, 
Klinghenberch, Eker, Hama, 
Horne, Lobeke, Mense, Perlin, 
Serheberghe, Wichmershaghen, 
Wulf, 

— eivissae s,. Margareta Murkerke, 
Wibe Schulte, 

— eeelesia b. Egidii 086. 

—- b. Petri 1435, 

Iubeke, Dhitmer de 103, 

—, Johannes de 123. 206, 229, 347. 
>61. 

— , Thiderieus de 320, 

Lubesche vidua et vir 166. 

Lucas Tzytlouwe 2177. 

Iunesterste, Iutte de 160, 


Ludolphus, Ludekinus, Ludekynas, 
Lydekinus, Ludeke,  Lntke, 
Iinder(us). 

— filias Dhitmari 110. 

—— Storis 255. 


Bar, | 
1133. | 


Personen- und Ortsnamen. 


Lund, Lunt(h), Anders, Anreas, con- 
sul 1517. 1527. 1538. 1539, 
1600, 1618. 1634. 1635. 1646, 
1650, 1601. 1692. 1693. 1701. 
1726. 1735. 1746. 1755. 1801. 
Gregorius avunculus. 

-——, Inderus, canon. Slesw., perpet. 
vice. ad alt. s. Laureneii in cap. 
s. Ghertr, 1646, 

Lune(n)borg(h), -burgh, 
-borch, Lynenburch. 

— 313. 330. 330, 

—, Hinrieus 1501. 

—, Radolphus 656. 

—, Thidericus, Tydeke (de) 234. 241. 
317. 327,338, 377, 386, 416, 459 
(enusul). 482, 401, Floria nxor 
416. Radolfns elerieus Nlins 41, 


-burch, 


.—, —, pistor 1235. 


s. f, Alberdes, Bardewyke, Beken- | 


dorpe, Berincherfi). Bygenrod, 


Blekendorp, Blomensteeen, Boy- | 


tin, Calvus, Dolle, Faber, Golt- 
smed, Hollender, Holner, institor, 


Iinders, Lund, Mynrick, Peper, | 
Rogzhe, Rughe, Rutze, Schone- 


kamp, Schroder, Stenhagen, 
Simen, Sutor, 
Vynek, Vullenwever, 

Ludeke, Nicolaus, Clawes 1391.1732. 

Ludekens, Clawes 1762, 1763. 1856. 


Luder(s), Margnardus, filius Tym- 


monis 1795. 

— Marquard(t) 1743. 1906. 
1929. 1965. 2171. Tymmo pater. 

-— Tymme 1626. 1855. 

I,nders, Tymmo, Margqnardi filius 
1911. 1928. 1069, 

—, (Olawes 2126, 


1028, 


—, Indeke, Lntke 1652, 1037. 2016. 


2034, Il, 54. 
Lanck, Marquard H,47. Innekes hof, 
s. a, Lunig, Passer. 


Lunig, lohannes pistor dietus 2%. 

Luning, pueri 257. 

s. a. Lunck, Passer, 

Lupus, dominans 12, 

—, Hermannus 177. 

s.a. Wulf, 

Luscus Herdinchns  (Herdinghns, 
Herdynghns) 441. 459 (consul). 
AT8. 523.545. 632, 645. 650.679, 
722. frater 441, 

— Holste, Holsto 304. 403, 445, 40%, 

—, Volradus, miles 53. 

s. a, Schele., 

Lutbertus 58. 126. 192. Iohannes 
frater 252, vidua et jmeri 207, 
302, 342. 359, 

— sutor 174. 


Trogensticker, | Lntken, Hans 2033, 2181. 2185. 


‚ Hinrik 2054. 

Lutgardis, filia Hildebrandi 4. Ilen- 
riens sacerdos filius. 

Luth, Laureneins, vie. ad sum. alt. 
in cap. s. (rhertr, 1738, 

Lutteke Hartwich 1233. 

Lutteke(n)bole, Lutkebole (Litjen- 
büttel bei Meldorf’) 1840. 1866. 
1801. 

Luttekenborch, -burch, Luttekeborgh 
(Lätjenburg). 

— ecclesia 1340. Marquardus Hertze 

rector. 

Arnoldus de 887. 888. U58, 

— sutor dietus 050, 

—, lohannes de, clerieus 455. 


’ 


) 


Personen- und Ortsnamen. 377 


— , Iohannes dom., vice. ad alt. 
s. Laureneii in cap. s. Ghertr. | 
1685. 1689. 

—, —, alias dietus Coti 1638. 1658. 

Lutterbeke (in der Propstei), Tit- 
levus 150. 

M. 

Maas earpentator 1307. 

Make, Hans 1095. 2005. 

—, 5. Marquardus. | 

Magister, s. lacobus eirurgicus, lo- | 
hannes Munt. 

Magnus Siricus 477. 

— Westfalus 717. 

Malvye 14. 41 (filius et vir). 

Man, Marquard de 1017. (Deman 
2019.). 

Man(nes)son(e), Iesse, Yesse 1471. 
1482. 1405. 1509. 1547. 

Manvras nomine Elerus 904, 923. 
925, 026. 938 (ohne Elerus). 

Maria b. virgo 488. 1707. s. a. Kiel. 

— in Ytzehoo, s. Itzehoo. 

S. Margareta, s. Kiel. 

Marg(h)areta, Margrete, Greta,Grete, 

Gret(e)ke. | 

fllia Marquardi Buman 529. 

— lacbi Greve 1718. 

-— Reymari Hasen 1416. 

— Marquardi Hertbeken 1004, 

lohannis Hertzen duchter, 

Klostervrouwe tu Poretze III, 42. | 

— Hildelevi 358. 

— —- Joh. Hollender 35. 

Lusei Holstonis 445. 409. 

— Petri, fratris Hinr. Foze 513. 

— Hinriei Swagher 78%. 

— loh. Vysch, santim. in Itze- 

hoo 1041. 

Ghe .., kes 1603. 

— husfrouwe Clawes Boye 2004. 
mäater uxoris Emekini Kroghers 
1290. 

— relicta Bremers, s. Bremer. 

— — Nicolai Husbunde 420. 439. 

463.523. 

— loh. Langhen 1090, 

— Hinr. Sastorp 841. 


1558. 1571. 
1778. 1802. 


1573. 1574. 


| Marg(h)areta rel. Eleri Sartoris 585. 


— — Sngstorp 789. 

— — Tymmonis de Ryndesburch 691. 
— Vromehanses 1867. 1808. 
sanctimonialis s. Bremer, Visch. 
soror Radolfi Lunenburch clerici 
491. 


uxor Iohannis Albi 355. 

— Hans Hassen 1748. 

Helmiei cerdonis innioris 1405. 
Hans Kystemakers 1751. 
Hans Ike 1926. 

Nicolai 75. et mater, 
Simonis Pael 1881. 

Conradi Saxonis 381. 

Hans Schele 2150, 

Hinrik Schele 2087. 

Thoden Teynmark 838. 
Iohannes Vedder 1313. 

- Martini Wevers 1700. 1796. 
1847. 
— Vloghels de Wymerstorp 1022. 
— Johannis Wulf, mater Ioh. 
Wulf eonsulis II, 28. 

vidua Stakebrandes Il, 57, 33. 


s. f. Bostede, Bolcke, Bredeeke, 
Bremer, Cruse, Gerleghes, Mur- 
kerke, Ponte, Sasse, Stamer- 
tyımnmen, Walesie, 

Marquardaus, Marquard(t), Marquart, 
Make. 

—— 134. 

552. 

filins Emekini 758. 

— filie antiqui Brandes 1108. 

— Bullen 465. 066. 978. 

— lohannis Kynth 456. s. Kind. 

Poppen de Heykendorp 726. 

lohannis Wygendorp 773. 

frater Hinriei Fuze 519. 

— Hinr. Hardenacke presbiteri 

>28, 

— Nicolai Heike 188. 

— Johannis, filii Wulvoldi 

Honingse 16V. 

— — Helrici de Murse 572. 

gener Alardi 278. 

— — Longi Volquini 266. s. Holste, 

— Titlevi 247. 

—, Grote 785. 

plebanus de Elrebeke, s. Ellerbeke. 

privigenus Runche sutoris 643. 


de 


TR 


Marquardus servus de 
Poretze 725. 720. 


— svagerus Marquardi Vetten cle- 


prepositi 


rici, eivis in Rendesborch 1130. 


s. f. Alberdes, Alverici, Alverisci, 


Arghemund, Arndes, Aspe, Ba- 


beke, Bard, Barmezstede, Bile- 
veld, Blawe (Aspe), Blomendal, 
Bokenholt, Bochstede, Bodeker, 
Boghe, Boyenhusen, Bonensack, 
Borchgardes, Brand, Brasche, 
Brath, Bredeek, Bucken, Buk- 
wolde, Buller, Buman, Buter- 
veldl, Kabe, Kack, Karnap, 
Carnifex, Cena, Kerke, Kynd, 
Civerstorp, Koldove, 
Kule, Dancquardes, 
(Man), Doleator, Dosenbeke, 
Elrebeke, Gyr, Godelant, Grelle, 
Grelleke, Hake, Halvepluch, 
Hardenbergh, Harder, Harghe, 
Heyde, Hertbeke, Herth, Hertze, 
Ho, Hoghevelt, Hoyer, Holste, 


Krege, . 
Deman | 





Homeyger, Hop, Horn, Horne- 
visch, Hovede, Hoveman, Howe- | 


schild, Hudwalker, Humularius, 
Langhemake, Lebode, Leddige, 
l,eman, Liliendal, Lolendorp, 
Luders, Lunck, Man, Man(nes)- 
sone, Meyneke, Molner, Mol- 


visse (Molvetze), Mule, Munt, | 


Mus, Nyenkerken, Nyen- 
munstere, Odde, Oldeland, Om, 
Osberni, Osouwe, Pael, Poghe- 





wisch, Priwitze, Rastorp, Rike- 


likestorpe, Rodewynkel, Rot- 
merstorpe, Rotteke, Rughe, 
Ruse,Salsowe,Sartor,Schramme, | 
Schele, Seutte, Synneghen, 
Slabbekol, Slamerstorp, Smet, 
Snorlinch, Sothe, Sprenghe, 
Stamer, Starke,  Sthavele, 


Stoppelman, Stor, Stupinator, 
Stuvinch, Suwel, Swarte, Swar- 
tenbeke, Swin, 
Talleman, Tyttendorp, Tode, To- 
man, Trede, Tredeke, Tuman, 
Tungendorp, Tuwendorp, Valsch, 
Vette, Vink, Visch, Vlottowe, 
Voghelsang, Vughet, Vos, Vresen- 
dorp, Vrobose, Walbom, Wertze- 
beke, Westede, Wold, Wrighe, 
Wulf, Wulverstorp, Zoreman. 


Swynekulen, | 





Personen- und Ortsnamen. 


Martinus, Merten, 

— 5.6.7.9. 

— 753. Hilleke uxor. 1000 relicta. 
Herderus flius. 

— clerius, frater dom. Hermanni 
Screyen 999. 

— filins Marquardi Vresendorpe 562. 

s. f. Beyger, Bruningh, Diick, Geyse, 
Haversack, Heykendorpe, Ruzce, 
Stake,Stenhonwer, Sutor,Swake, 
Visch, Wever. 

martyrum, vicaria 10000 militum 
815. 


‚ Matheus carnifex 1366. 1404. 1572. 


Mechtildis uxor, Ditlevus filius. 
— Thelvessone 1536. 
Mathias cerdo 1274. 
—, Mathyas Hake 1559. 1625. 
— filius Hinriei Zwaghers 889. 891. 

1098. 
— — — Zwaghersone cerdo 1173. 
Mattes Bole 1502. 
Mauricii, Hinricus, presbiter 1750. 
Maxille, Reymarus 122. mundeburdi. 
Mech(t)ildis, Meghtildis, Meygh- 
tildis, Mette(ke). 
tilia Alberti Cerdonis 1277. 
— Conradi Beryngheri 681. 683. 
28. 
— Marquardi Buman 523. 
— Hyddonis institoris 418. 
— Andree Lund 1635. 
— Johannis Wulf IL, 28. 
mater Nicolai Honendorpes presb. 
1417. 
noverca Conradi 
484. 487, 400. 
— -— Radolfii de Lunenburgh_cle- 
rici 491. 
sanctimonialis in Utersten, filia 
Hermanni Sceutten 770, 
soror 287. 
uxor Bolten 1219. 
- —— Dithberni Ureye 724. 
Henrici Dolitieis 81. 159. 
Ioh. de Gheismaria, s. Perdole. 
Sifridi Harghe, s. Harge. 
lohannis , fratris Arnoldi 
institoris 480. 


de Brema 424. 


— — Mathei carniticis 1572. Dit- 
levus filius. 
— vidua quondam Tihiderici de 


l,ynenburch 481. 
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s. f. Harge, Perdole. | (consul). 1793. 1807. 1831.1841. 

Mekelenborg (-burch), Hans, alias 1900. 1952 (proc.). 1957. 1967. 
Hinsekens 1869, 1885. kinder 1971. 1994. 1997. 2005. 2008. 
2084. 2011. II, 57, 26. 

Mekeler, Henneke 1226. 1245. Milekendorpe (Mielkendorf b. Kiel), 

Mekelganch 549. relicta Heylwica. | Grelle de 457. 458. 

Mekelinge [gang ?] 261. ‚ milites, s. Volradus Luscus, Rantzow 

Megedeborch (Magdeburg) 69. (Iohannes, Schacko, Woldemarus 


Megher 1067. 
Meyer, Iohannes 1420. 
Meiger, Meyg{h)er, dom. Lambertus, 


Breyde dictus), Marquardus 
Smet, Tammo de Sprenghe, 
Stromberch, Elerus de Thorente, 


frater uxoris Jacobi Greven Gerlacus de Wotmolte. 
1717. 1718, militum, fratres Kalendarum II, 43. 
—, Nicolaus 1070. 1071. — vicaria 10000, martyram 815. 


Meyghete, Meyghtte, Meyt(h)(e), | Miltigestorpe, Gotscaleus de 90. 
Tynımo 1122. 1152. III, 18. 34. | Minister de 80 claustris 36. 
kinder III, 71. Meytes filius Mynnenbinth 611. 

Hennekinus 1380. Meytes filius 
Meyte 1214. 1215. 

Meyghtildis, s. Mechtildis. 

Meymerstorp (bei Kiel) 946. 

Meynardus 165. 283. 

— Hollendere 94. 

Meyneke 645. 

-— Marquardus II, 2. 41. 

Meynerstorp (Meinsdorf bei Eutin), 
Tymmo 972. 

Meynseth, conversa 488. 


Minores Fratres, Ordo Minorum Fr., 
Fratres Monachorum, Min. Fr. 
Ordinis S. Franeisci de Mynner 
Brodere, de Mon{ni)ke, Monneke, 
56. 162. 174. 400. 488. 854. 
1110. 1256. 1318. 1575. 2006. 
11:1: 

eimiterium, kerkhoff 352. 055. 
961. 1219. 1249. 1954. 1986. 
2041. 2077. 2078. 2096. 


Meyte, s. Meyghete. ‚ —— elaustram, Marie, closter Unser 
Melsch, Iohannis 1553. 1614. Leven Vrouwen, monasterium. 
Mencburstorp, Hermannus de 108. 1808. 1912. 1958, 2107. II, 28. 


| 
H. filius. | — ecelesia 1583. 1944. 
Mense civ. Lubie. 1284. — gardliauus, 36. II, 28. 


Merkel, Baltazar 1933. Tibbe uxor. lector II, 28. R 
Mersch 1091. Bremer, qui moratur - prebendarii ad vitam, Hans Sem- 


in der M. | mel et uxor 1058. 
Mette(ke), s. Mechtildis. ' == procuratores, provisores , wos 
Meser, Hartwich 1146. IIL, 67. stendere 1808. 1920. 2079. 2107. 
Mesmaker, Iohannes, Hans Henniges 11, 28. 
alias 1806. 1962. Minrik, Mynri(e)k, Mynryek, Luder 
Messer, Petrus, alias Hovet 1066. | 2081. 2123. 2164. 
S, Michaelis fraternitas s. gilde.  —, Nicolaus 1952. 1971. 
Michahelis, Michels, Peter 1903. | Misnensis, Misner (Meissen), lo- 
2041. hannes 4. 16. 122. 488. Al- 
— — de iunghe 2162. | heydis soror 16. 488. frater 488. 
Michel Bocssone II, 9. 15. ; Missendorp, Mysendorp 779.928. 958. 
Middel(e)borch, -borgh, Myd(d)el- , —, Iohannes 826. 
borch, -borch,Myldelborch (1516) | Molendinarius, Molner, Mulner, s. a. 
(Middelburg bei Ahrensbök). Moller. 
—, Godse(h)aleus, Godschalkus, Got- : — Eghardus 608. filius 920 (?). 
schaleus, Gossaleus, Godzik, — —., de Knope 458. 
Gotzik, Gossik 1516. 1580. | — Echardus, de Reynoldesborg 156. 


1583. 1593. 1647. 1662. 1792 154, 
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Molendinarius, Elerus 131. 181. 219. 
uxor. filius Thileke 181. 
(relle 662. 

lohannes 367. 368. 

— Hennekinus 824. 832. 834. 
413. 956. 074. 975. 978. relicta. 
Hennekinus 1240, 

Harthwieus 570. 645. 739. 797. 
Make, Marquardus 053. 954. 
Nicolaus 1169. 

Novi Molendini 210. 

Petrus 440. 

Radolfus 44. 46. 47. 111. 
Riquardus, de Renwurstorp 201. 
Riequardus, Rychynardus 465. 
469. 645. 803. Hinricus filius 
645. 

Thileke, de Hemmigetorp 24. 
Vye(h)ko 361. 472. 547. Hinricus 
presb, filius 472. Nycol. f. 547. 


de Wittenbeke 57. filius. 


Molendinum, Novum (Neumühlen bei 
Kiel) 210. Molner. 

—, parvum 486. 656. 768. 

Moller, Clawes 1730. 1998, ILL, 73. 

Eler (Elre Molre) 2175. 

Hans, lohannes (Molre) 1835. 

2159. 

lHlenneke, Johannes 144%. 

Hennekinus Westval alias dietus, 

1358. 

Hinrieus 1529. 1530. 1727. Nicol. 

et loh. pueri. 1739 (senior). 

Hinrieus, iunior 1785, 

Nicolaus 1261. 


— — presbiter 1307. 1381. 1395. 
1456. 1478. 1500. 151-4. 1533. 
1541. 1502, 1596. 1507. 1610, 
1614. 1615. 1628. 1057. 1672. 
1676. 1602. 1695. 1640. 1724. 
1759. II, 8. 29. 50. 57. ®. 


— Petrus 1727. 

Molner, s. Molendinarius. 
Molnersone, Eghardus 020. 
Molvetze, Molvisse (Molfsee bei Kiel), 
— Marqnardus de 244. 

— 1468. 1472. 1475. 

- Grote Marquardus de 1333. 
Monetarius, Albertus 372. 

- Hinrieus Üplechgher 1165. 

.a. Rekelinghusen. 


Ss 


Personen- und 


Ortsnamen. 


Monnick, Hans 1631. 
Monnike, Monke, s. Minores. 


' Monoculus, Hasso 73. 





Moring(h), Moryngh, Muryngh. 


\— 1806. 
‘ — Hinricus 181. 182, 


— Nicolaus, Claus 1169. III, 50. 
Morse, Murse (Moorsee bei Kiel). 
— 3 mansi in 657. 

— Helrieus et Marquardus de 572. 


; Morthorst, Henneke 2144. 


Mukesveld (Muyygesfelde bei Seye- 

berg), Peter 1571. 1594. 
Mugig)hele (Mucheln bei Selent). 
— lighardus 1464. 


‚, — Otto de 470. 511. 


Mule 248. 

-— Faber 239. 

— , lIohannes, faber 486. 

—, Marquardus, de Sunderborch 
1042. 

Muleke, Henneke 797. 


 — Nicolaus, Claus 782. 


mulier paupereula 441. 


' Munt(h), Cristianus 756. 


. Mus, Claus 778. 812. 


— Hfinrieus] 251. 

-— Jacob 11, 49. 54. 

lohannes, campanarins, magister 
BU, 

Marquardus 111, 2. 31. 

— cerdo 1141. 1214. 

Radike 18. 

Muntemester, s. Rekelinghusen. 
Munther, Ewaldus, dom. 1015. 1035. 
-— Helias 1703. 1838. filia. 
Theobaldus, dom. 183%. 

s. f. Rekelinghusen. 

Murator, murmester. 


fratres 
126. 645, 


— Dythlevus et Nycolaus 
503). 550. 573. 

— lohannes 84. 550, 

Muratrix 503. Nveolaus filius Mura- 
trieis. 

Murkerke (Moorkirch in Angeln”), 
Margareta, eiv. Lub. 520. 574. 

Murvngh, s. Moring. 

Murse, s. Morse. 

Wybe uxor. 

- Margnardus 303. 


ı— Nicolaus 874. 


| Mutyngh, Cord 1382. 
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N. 


Nichtegale, Hinriecus 1622. 1629, 
1633. 

Nag(h)elll), Tonniges, Tonnyges 2060. 
2108. 

Nanno Parvus 8. 24. 34. 50. 51. 52. 
67.69. 83. 116. 154. 172. 175. 


236. 351. Nanno et Siffridus 


privigni. 


— privienus Parvi Nannonis 51. 52. 
I 


Imme illia 34. 
s. a. Ürummendik. 
Nannonis, Emekinus 14%, 18%. 461. 


— Ilinrieus (filius) 35. 219. uxor 400. | 
Naxowe, Wedekinus de 276. 277.316. | 


Nenneke 207. s. a. Nanno. 

Nesekanne, lohannes 1080, 1149. 
1243. relicta. 

Nesse, Nycolaus (63. 664. 

— sellator 031. 


Nic(h)olaus, Nycolaus, Nicolawes(z), 
Nychkles, Nichkles, Nycles, 
Nickels, Nikkels, Claus, Clauus, | 


Ulawes(zke). 
— 75. Margareta uxor. 
— 215, 
— 670. 
—, beatus, sanctus s. Kiel. 
— filius Daghmari 26. 
— — Poppen de Heykendorp s. H, 
-— — seu privignus Holsati 221. 
— -—- Margnardi Howeschilth 76. 
SS0. 
— —- Hinrici Mollers 1727. 
— — Muratrieis 503. 
— — Vyehkonis Molendinarii 547, 
— — Nigri lohannis 533. 


— — Marquardi Osberni (Osbern- 


sone 722. 767. 

— -—- Reymari 16%, 

— -- Johannis Sanghmester , s. 
Sanghmester (loh.). 


— — Johannis Swarthe, s. Swarthe 


(loh.). 

— -— loh.Wygendorp, s. Wygendorp. 
frater Ludekini Dollen 397. 

— — Vos Hop 579. 

— Hartwici Wymerstorpe 745. 

- gener Stefani 680, 

— (de 8. Georrio 452. 

— morans apud S. Georgium 128. 

— privignas loh.Muratoris s. Murator. 


| s. f. Andree, Ballhorn, Bare, Barme, 
Barnekouwe, Becker, Beywer- 
| storpe, Berghe (uppe deme), 
Berse, Bydelke, Blocker, Bloye, 
Bredeek, Bucken, Bulle, Buman, 
Kale,Calendhorp, Kissow,Kletze, 
Klynt, Knevel, Kok, Corte, 
Crokowe, Cruse, ('urdeshaghen, 
Dyaconus, Doleator, Dove, Dust, 
| Duuk, Eler, Enendorp, Erp. 

Fleminghude, Godelant,Ghortze, 
| Grimme, Grote, Hagebuth, Hake, 
| Halvepluch, Hardelevi, Harghe, 
| Heyda, Heike, Heykendorp, 
| Helmsleger, Hertesburg, Hertse, 
Hoge, Hollender, Holner, Honen- 
dorp, Horn, Hornyngh, Hove- 
man, Howeschylth, Husbunde, 
Illiges, institor, luncheren, 
Iunchvrowen, Langhe, Lenzan, 
Louwe, Lubbeke, Ludeke, Lu- 
dekens, Luders, Meygher. Min- 
rick, Moller, Molner, Moryngh, 
Muleke, Murator, Mus, Nesse, 
Nyedorp, Niger, UObbessone, 
Oıdde, Oytyn, Om, Pes, Peters- 
sone, Pineke, Piscator, Piscator, 
Pistor, Poggewisch, Poleman, 
Poo, Popholt, Prodenstorp, 
Reymari, Rike, Rykkeleven, 
Rode, Rodenbergh, Roper, Ro- 
veke, Rutze, Salsowe, Sangh- 
mester, Scheletidekensone, Secilt, 
Slecen, Schudepape, Schulte, 
Schutte,  Sedeler,  Sellator, 
Smole, Snor, Sole, Split, Steke- 
| mez, Stender, Sthocze, Stoke- 
| brand, Stryppe, Stros, Struveke, 
Stubbe. Sunter. Swarte, Toke, 
Tode, Tonniges, Tuttendorp, 
| Tymmerman, Unrecht, Veddere. 
Verda, Vicke, Visch, Vlemine- 
| hunde, Vlint. Vos, Votlh, Vro- 
bose, Vrome, Vulendorp, We- 
lerhe, Welvelhud, Wertzebeke, 
Westede, Wettorp, Wyghendorp, 
| Wilde, Wise, Wysenth, Witte, 
| Wittehod, Wittenbeke , Witte- 
| 
! 
| 








pinthe, Wrighe, Wult, Zule. 
Nickels, Hans 2018. 
Nyedorp, Nicolans 1342. 
| Nyenkerken, Marquardns de 35.36.48. 
' Nvghendorp, Tydeke IH, 57. 


Nighenhove, Ny(gh)enhove, Detlevus 
de, van deme, dominus 1232. 
1368. 1394. 1432. 1481. III, 
59. 72. | 

— Volradus de, Volred van deme 
1199. III, 12. 63. 

Nigenmunster, s. Novummonasterium. | 

Niger, s. a. Swarte. 

—, Henricus, Cokemester, (Inoquus | 
101. 143. 282. | 

— Johannes 533. Nicolaus filius. 

—, Nyecolaus 602. 623. 624. 

Nimonster, s. Novummonasterium. 

Noreke 512. 

Nortze villa(Gr. Nordsee b. Kiel)S15. 

Notarii: Alardus 304. 314. 

Nicolaus de Bucken, dom. 
1657. 1755. 

Marquardus Osouwe 1313. 
1358. 
Thidericus 
1084. 

Nottelmannus 751. 

noverca 424. 484, 487.4090,401.783. | 

Novum Molendinum (Neumühlen bei 
Kiel) 210. 

Novum Monasterium, Nienmunster, | 

Ny(gh)enmunster, Nimonster, 

Nyenmonster (Neumiinster). 

Alvericus sutor de 1010. | 

Hardenbergh de1468. 1472. 1473. | 

| 


Stralendorp 


Hinrieus Gryp, Grip van 1177. | 
Ill, 55. 

- Hlenriens) sutor de 261. 263. 

Hinricus Vortochen de 301. 

-— Johannes Voos, Vos de 1136. 
s. Vos, Vos Sweder de N. 

Marquardus de 7U6. 

Radolfus de 37. Sifridus filius. 

Tanke de, van 1006. 1103. 1113. 
1147. 1175. III, 14. 25. 

Timmo de 178. 179. Otto filius. 

Sciphord de 1385. 
Vo(o)s de 1212. 
1346. 

Voos Swede(r) in (de) 1222. 1224, 
1231. 1252. 1266. 

Widzer, Wydzer de 533. 006. 012. 
916. 937. 1007. 1033. 


O. 
Obbessone (-sen, -sun), Ubbissone, | 


Ubbys(s)one, Nichkles, (Nych- 


1216. 1303, 


. Officialis ; 


Personen- und Ortsnamen. 


kles, Nickels, Nykkels, Nycles) 
300. 392. 590. 591. 723. 760. 
813. 901. Abele(ke) filia, in 
Sunderburch 500. 769. 813. 901. 
ceca filia 501. 684. 686. 723. 
Odde, Detlevns II, 41. 42. 
lohannes 1600 (consul). 
1611. 1637. 1658. 
— Marquardus, de Koppelpar 1334. 
Nicolaus, Clawes 1357. 1581. 
Clawes, in Koppelpar, 1539. 1635. 
Beke relicta. 
Clawes, prevignus Hennynghi 
Berken 1604. 1781. 1794. 
frater Volqueres 1135. 


—_ 1608. 


' Oddo, Odde, s. Otto. 
‚ Ode, Margareta et Johannes, pueri 


Hildelevi 358. 


' Odense, Odenze (Odense auf Fih- 


nen). Jacobus dictus Harth, 

commorans in, opidanus Otho- 

niensis 424. 484. 487. 490. 

Bremensis, «dom. 
Wyghen 1207. 

Oytyn (Eutin), Grote Clawes de 
1433. Syle uxor., 

Olde, Radolfus 731. 709. Iohannes 
tilius. 


Ioh. 


8. f. Olde Brand, Boyenhusen, Roden- 


bergh, Tydeke Voot. 
Oldeghiseke 1560. 1585. Abele re- 
licta. 
Oldeland, Marquar« 1815. 1904. 2006. 
2097. 111, 35. 53. 


' Oldeman, Peter 1847. 


Oldemole (Altmölln bei Mölln ?) 84. 
relieta. eius vir Reymarus. 

— 259. Radolfus frater. 

Oldenborch, Oldenborgh. 


| — 102, 


— sartor 150. 
Arnd van 16%, 


_— 


' Olderogghe, Iohan Il, 23. Abele uxor. 


Ollifex, Boder 139%. 
Olrik Werkmester 1709, 
Oltena, s. a. Holtena. 

— Giotscaleus de 1114. 
— Tammo (de) 306. 423. 


‘ Om, Marquard 1700, 


— , Nicolaus 1553. 

—, Reymarus (Reymer) 1318. 1326. 
1329. 1347. II, 51. relieta 
(Omes, Omeschen wyf). 


Personen- und Ortsnamen. 


Ordo, s. Franeisci, Fratrum Minorum, 
s. Minores. 

Ösberni, ÖOsbernsone, Marquardus 
722. 767. Nicolaus filius (Nve. 
Osbernsone). 

Osbernus, Usbernus 96. 126. 144. 
175. 101. 192. 209. uxor. 

s. f. Tranore (Tornore). 

Osouwe (ehem. Osov bei Wilster ?), 
Marquardus, notarius1313.1315. 
1358. 

Osten, Hinricus de 1407. relicta. 

Oszborne, Otte 2149. 2151. 

Othoniensis, s. Odense. 

Otte, Otto, Oddo. 

243. 

filius Calvi Ludekini 603. 604. 

— Hemmynchi 422, 597. 

— Timmonis de Nimonstere 178. 

179. 

— fratris Wydzeri de Kotsowe, 

s. Kotsowe. 

s. f. Aspe, Bochstede, Boyenhusen, 
Brugge, Kotsowe, Krummelik, 
Crusendorp, Enendorp, Heyde, 
Hertse, Hoveman, Mughele, 
Oszborne, Pynnop, Ponte, Rasor, 
Reynsinch, Scherer, Soltense, 
Tolner, Visch. 


P. 


Paal, Petrus, sartor 1347. 

Padenstede (Padenstedt bei 
münster). 

— PDithbernus, Titbernus (de) 11.20. 
22,23.33.38.45—411.50.60.08. 
12. 78.79. 106 — 108. 113. 117. 
119.125.150.133.145.154.156. 

— Marquardus 137. 

— vidaa 100. 

Pael, Pal. 

— Gorlschaleus, presbiter 1517. 
1520. 1521. 1643. 1645. 1671. 
1694. 1713. 1740. 1765. 1767. 
Marquardus frater. 

- Laurens 2043. 2090. 2110. 

— Marquardus, frater Godschalei 
1517. 1543. 1544. 1545. 1566. 
1615. 1645 (consul). 1661. 1667. 
1704. 1705. 1794. 11, 57. 5. 

— Simon 1765. 1881. 1124. 

— Tymmo 1514. iuratus ecel. s. Ger- 
trudis. 


Neu- 
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Palmbrughen, dom. Volquini, pres- 
biteri filia 806. 
Pannirasor 656. 


' — Iohannes Langhe 913. 


Pape, Hans(zs) 2172. 

— dom. Petrus 394. 

— Thedike 76. 

Papeke, Hans 2182. 

Parchim, Hans van 1805. 

Parleberghe, Stephanus de 635. 

parra, sacerdotes in 4. 

Parso(u)w(e), Partzow (Passau bei 
Preetz). 

— Elerus 840. 

— Hans 1670. 1740, 

— lohannes 1082. 

parvulorum in Plone rector, d. Tlıo- 
mas Vosgraue 1665. 

parvum molendinum 486. 

Parvus, s. Hamer, Nanno. 

Passer, s. a. Lunig, Lunck. 

— dom. Iohannes 1—4. 55. 

— Henricus 126. 131. 134, 

Paulus, Pa(u)wel, s. Bruwer, Knake, 
Peterssone, Seriptor, Spornesse. 

pauperes 183. 441. 1668. 1739. 

— et infirmi domus s. Georgii 1784, 
1883. 

pauperam procuratores 1812. 

Peybes, Iohannes 755. s. a. Pheybes. 

Pelle faber 555. 71T. 

Pellifex s. a. Piltzer. 

— Arnd Vorstenwald 1609. 


' — Everhardus 1480. Hinrieus tilius. 


(H. Piltzer 1535). 


' — Hermannus 1256. 


— Thiderieus 1060. 

penestiei 907. 

penestieus, Henneke Civeken 1125. 

— lohannes Ghorkouwe 113%. 

Peper, Indekinus 554. 

Perdole, Predole, Prid(d)ole (P’erdol 
bei Plön). 

- 68, 

Cristianus 1021. 

Henneke, privignus 

Sereyghe 875. 

lohannes 1005. 1007. 1033. 

Johannes, scolaris VO8. 

Mette, uxor lohannis de Ghevs- 

maria 1673. 

pistor 105. 

Tydlevus 518. 


Hermanni 
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Perdole, Tymme 776. 

Perlin, s. Berlin. 

Pes, Nicolaus 285. 767. s. Voot. 

Peter, Petrus. 

— sanetus, in Lubeke 1935. vicarii 
ecclesiae. 

— filius Bugkes, dom. 794. s. a. Buk. 

— — Petri carnifieis fratris Hinriei 

Fuze 513. 

Anthonii, Becker, Berghe (uppe 

den), Berser, Brakenhus, Bran- | 

des, Buk, Carnifex, Clenesmed, | 

Clevesadel, Knokenhouwer, Cop- | 

man, Kroger, Ekerenvorde, | 


s.f. 


Grener, Hingst, Holste, Hoppener, | 


Hundertmark, Huscummer, Yo- : 
nes, Iunghe, Langhals, Lenchke, 
Messer, Michaelis, Molendinarius, 
Moller, Mukesveld, Oldeman, | 
Paal, Pape, Prodan, Sutor, 
Schore, Schroder, Schutte, Syke, 


Personen- und 





Stade, Stamer, Stoltenberch, | 
Swon, Tunnighes, Vette, Visch, 
Vos, Went, Wiltzekowe, Witte, | 
Woge, Wulf, Zagher. 

Peterssone, Andreas 1510. 1511. 

— (lawes 2157. 

— Henneke 1792. 1793. 1853. 

— Pawel Bruwer alias 1723. 

— Rolavus, Rolof, alias Loman 1572. 
II, 2.3. 

Petrus, s. Peter. 

Pheybes 10. s. a. Peybes. 

pietor, Conradus Snyder 1038. 

Piltzer, Hinricus 1535. s. a. pellifex. | 

Pineke, Pyneke, Nicolaus 1082. | 
Ilenneke Goderstorp privignus 
1124. 1154. 

Pynnop, Otto 1205. 1400, 

Pipensten, Iohannes dietus 1027. 

Pyper, Hans 2085. 

— Tuke, fraterSyvers Dreygers 1600. 

Pirleput 1417a. 

— Hinrik III, 21. 22. 23. 

Piscator 108. relieta 262. 204. 

-, Bot 184. 

Claus Kletze 1253. 

—, Erp 161. 

Henneke, Hermannus filius 775. 





Nicolaus 43. 

—, Nicolaus Zule 1384. 
— , Reymarus Splete 1018. 
‚ Thidericus 183. 


Ortsnamen. 


Piscis, Henne 391. Henneke 382. 


s. Visch. 


' Pyselechen, Pyseleken, Hinrieus TOP. 


Hinricus filius senior. 

Pistor, s. a. Becker. 

— Andreas, de Ekenevorde 1077. 
1123. 

Echardus 297. 

Egghardus 920. 

H., frater Boge 332. 
Hinrieus 1023. 

— Longus 97. 

Henneke Swarte 743. 
lohannes, filius Hinriei 235. 
— Kalle 1873. 1081. 

— dietus Lunig 29. 

— Ravensberch 558. 

-—- Renthsinch 501. 
Longus Tynımo 438. 
Nicolaus 508. 

— Haake 1312. 

— Rutze III, 78. 

Predol 105. 

Radeke 382. 

Ravensborg 218. 
Sanghmester 462. 

Siffridus 302. 313. 503. 
Thidericus Swarte 858. s. a. 
Henneke. 

— Lunenborch 1235. 
— Wulf 618. 630. 648. 1038. 


' Plancke, Hartwicus, Hartich 1810. 
‚ Plathe, Tymmo 65#%. 
‚ Platens(e)leg(h)er, 


Godekinus S03. 
tilia. 

— Hemninghus III, 20. 60. 

— Johannes, Hans 1871. I1, 10. 12. 


' Pleestede, s. Bleestede. 


plebanus 32. 
— de Ellerbeke, dominus Marquardus 
149. 202. 245. 203. 


— «le Flintbeke 222. tilius. 


Plessen, Conradus van, (de) 1729. 
1820, 


‚ Plone (Plön), reetor parvulorum in, 


Thomas Vosgraue 1665. 
— viearla in, 1660, Marquardus 
Vlotow presb. canonicus Sleswie. 
-— «dominns de 656. 
— Ilertze van Ill, 48. 
— Hinrieus de, eonsul 1337. 
1358. 1368. 1380, 1400, 
- Johannes 97. 14%. 


1357. 
1510. 


Personen- und Ortsnamen. >SD 


Plone pueri 275. 
— Reymer Bare de 282. 
— vidna 263. 
Plote, Hinriens, eiv. Wysmariensis 
“52. 850. frater Iohannis. 
— Johannes 853. 85%, pneri. 
Plumb, Plump earnifex 1117. 1225. 
Plumme, Titlevus 720. Detlevns 567. 
886. 1019. puer. 
Plump, s. Plumb. 
Podenze 685. 
Pog(g)hewisch, Pogghewvsch. 
— IE 
— Marquardus 366. 407. 
— Nieolaus 1870. 
Wulf 1166. 
Wulfardus III, 3. 
Polll)ey(z)e 461. 727. 741. 794. 
Poleman, Clawes 206%. 
Ponte (Brügge bei Kiel). s.a. Brugge. 
— Greta de, vidua 830. 
H. de 160. 
lohannes de 11. 104. 
— Otto de33.50.51.52.86.100.122. 
Poo, Nicolaus, doleator 452. 
Popholt (Poppholz bei Schleswig), 
Nicolaus 1684. 
Poppe, Guse 216. 
-- Hermannus 408. 525. 716. 
Poppen, Gertrudis 1974. 
Poppo 418. 
-—- «(le Heykendorp 726. Nicolaus et 
Margu. filii. 


Poretze (Preetz), Grete, Toh. Hertzen | 


Jdochter, Klostervrouwe tu III, 42. 


— prepositus in, dom. Ioh. Urome 
1259. 

— servus prepositi, Marquardus 725. 
129. 

Porsveld, Porsvelt (Possfeld bei 
Preetz). 


— 255. filius. 

-— Dhetlevus de 124. 

— Hans ('oler condietus 1654. 1688. 

Potter, Hinrik Bredacker anders 
genomet 2072. 2084. 

prebendarii ad Fratres Minores, Hıns 
Semmel et uxor 1058. 

preco TUN, 

Predole, Prid(d)ole, s. Perdole. 

prepositus, econventus vel, in Itzehoo 
314, 

s. f. Poretze. 


' Prodan 152. 


presbiter, presbyter, prester, sacerdos. 

presbiter 32 (sacerdotis prebenda). 

— 4. sacerdotes in Ellerbeke, hospi- 
tali, in Kyl, in parra. 


— ad altare s. Laureneii in cap. 8. 


Gertrudis 1700. 
— ad summum altare (capelle) b. 
Marie virg, eirca Portam Su- 


torum ete. 1770. 1816. 1858. 
2046. 
— (rt) viearii ecel, Nicolai 1805. 


1818. 1852. II, 53. 

s. f. Kaland u. vicarii. 

presbiteri, s. Radolfus Aspe, Syfridus 
Becke, Detlevus Berch, Ioh. 
Bernardi, loh. Beveringhusen, 
loh. Bremer, Ioh. Koler, Iloh. 
Kule, Mart. Diick, Ioh. Dith- 
marei, Laurens Gerliges, Hin- 
rieus Hardenacke, Hinriceus filius 
Lutgardis, Hinrieus fil. Vych- 
konis Molner, Nie. Honendorp, 


Nie. Horn, Radolfus Langhe, 
loh. ILybode, Hinr. Mauricii, 
Nie. Moller, Godschaleus Pal, 


Volquinus Palmbrugh, Cristianus 
(Kersten) Ram, Thydericus Ro- 


» teschen, Nie. Scheletidekensone, 


Margqu. Sothe, Nic. Strus, Elerus 
Svoner, Nie. Tymmerman, Got- 
schaleus Tonniges, Hermannus 
Tzuleke, Thiderieus Vedder, 
Joh. de Verda, Nic. de Verda, 
Marqu. Vette, Martinus u. Petrus 
Visch, Marqu. Vlotow, Nie. 
Wy;endorp, Elerus Wyse, Pe- 
trus Witte, Petrus Wulf. 

prior scolarium 1707. 

Priwis(t)(ze), Priwit(h)ze, Priwi(t)se, 
Priwytze, Priwysche, Priwetze, 
Pfywitze, Prywise, Prywythze 
(ehem. Dorf und Gut bei Olden- 
burg). 

-- 301, 323. 

— Hinrieus 168. 

— Johannes 223. 438. 466. 514.534. 
600.600. eins relieta, Elyzabeth, 
soeras Ioh. Bremers "59. 110%, 
120%. 1210. 1248. III, 12. 63. 

Marquard 1541. 1610. 1724. 

Prix, Harderus 1621, 

164. eins vidua nxor 

Ioh. Albi. Ioh. filins, 
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Prodan, Petrus 218. 275. 
— — sutor 540. 
Prodenstorpe (Projensdorf bei Kiel), | 
villa 1389. 
— Nicolaus 733. | 
prothonotarius, «om. Nicolaus Vicke 





quondam — huius opidi 1693. 
Prutevinck, Prutevinch, Prutevynke 
757. 1244. 


— lIohannes 606. 1291. 1304. 1436. 

Pudzim, dominus 1050. filii. 

Puer, filius Hibbeken cognomine 28. 
s. a. Kint. 

puribondi (seu tutores) 481. 501. 532. 
583. 761. 904. puribonditas 508. 


Q. 


(uade, Henneke 1555. II, 34. 
(wernebeke (Quarnbek bei Kiel). 
— 91. 226. 546. uxor. 

— Hinrieus de 1133. 

— Thode de 795. | 
Querneke, Henneke, de Holtena 1391. | 
(nistorp (Quisdorf bei Eutin), Hans | 


Scherer alias 1707. 1771. | 
qnoquus, 5. Kok, Kokemester. 


R. 


Raceborg, Racheburg. Rathzseburch | 
(Ratzeburg). ! 

— Johannes 258. 279. 693. 738. 

rad, de ersame rad tome Kyle 1109. 
1171. 2046. 2129. 11,57. III, 7. | 
35. 74. s. a. consules. 

Radolfus, Radolphus, Rad(e)ke, 
Ratke, Rad(ek)inus, Redekinns 
Rodolphus (9. 10.). 

-— 399 (Radeke, Radekinus). 

412 (Radekinus). 

645 (Radolphus). 

elerieus. s. Lunenburch. 

filius Hassonis 670. 707. 

— Marquardi Howeschilth 876. 

880, 

— Siburgis 17. , 

— Tymmonis Sothe 576. 

frater Oldemolen 259. | 

— gener lohannis Crogher 399. 

s. f. Aspe, Belowe, Boyenhusen, | 
Brasche, Broke, Broseke, Bu- | 
man, Busze, Kyken, Kolseur, 





Personen- une 


' Raphun, Johannes 419. 


Ortsnamen. 


Radolfus. Kummervelt, Dulle, Greve, 
Hasso, Huek, Langhe, Lunen- 
burch, Molner, Munt, Nyen- 
munster, Olde, Pistor, Rat- 
werstorpe, Schadehorn, Schou- 
wenborch , Smyt, Tinappel, 
Tornore (Tranore), Tuttendorp, 
Tuwendorp. 

Radykestorp (Rajensdorf am Ka- 
nal?) villa 656. 

Ralef(f) Brant 1960. 

— Duve III, 21. 22. 23. 

Raleves, Detleff 2110. 2153. 

Ram, (Cristianus, Kersten, to 8. 
Margareten altare (ad summam 
missam) 1884. 1908. 1986. 1087. 
2051. 2077. 2078. 2096. 2114. 
2144. 2147. 2152. 

Rang(h)e, Gerke 1878. 2056. 

Ranthe 542. 

Rantzo(u)w, Johannes miles de 53. 


' — Woldemarus Breyde dietus, miles 


1342. 1463. 

— Schacke, miles II, 57, 13. 

Iohannes 
privignus. 

Rasor, Otto 1042. 1384. 

— Wolt 1010. 

s. a. Scherer. 

Ratmerstorp (ehem. Dorf bei Plön 
oder Ratjendorf bei Oldenburg) 
249. s, a. Rotmerstorp. 

Rait)storp (Rastorf bei Preetz) 370. 
371. et uxor. 

— Johannes 333. uxor, 

— Marquardus 1655. 


' Ratwerstorpe (Raisdorf?) Radeke 


1479. 1608. 


' Ravensberch, lohannes, pistor 558. 


Ravensborg 251. 


Ravensburg pistor 251. 
' Ravensrade, s. Kiel. 
' Ravenswolt (ehem. Dorf bei Plön), 


Iohannes 818. 
Recke 167. 
Rechke 613. Hennekinus filius. 


Rekelengheshusen, Rekelin(e)hnsen, 
Rekeling(hes)husen, Rekelyn- 
g(hes)husen, Rekelynghehnsen 
(Recklinghausen in Westf‘). 

—, Johanfnes) (de), munter, munte- 
mester 1079, 1081 (ratman). 


Personen- und Ortsnamen. 


1083, 1084. 1092. 1100, 1137. 


1159. 1166. 1184. 1206. 1236. 
1250. 1258. 1259. 1261. 1287. 
1289. 1300. 1308. 1320. 1330 


(proe.). 1338, 1356. 1359. 1370, | 


1386. 1406. 1408. 1418, 1583, 
III, 1,2. 6.29.40, Tybbe relicta. 
Hans, Hanseke Munter filius. 
senior 1309, 1314. 1338, 

-- Hans, Hanseke (Iohannis filius), 
Munter 1279. 1285. 1287. 1299, 
1300. 1317. 1330. 1338. 1365. 
1369. 1531. 1532. 1575. 
1663. 1664. 1796, 

— Thidericus, Thyderienus, Tydeke 
R. alias dietus Munter, Mone- 
tarius 1160, 1184. 1185, 1191. 
1206. 1249, 1267. 1330, 1354. 
1379, IL, 1. 47. 

s. f. Munter, 


Re(c)kevere, Hans 1777. 1804. 2121. 


2159. 
rector eccl. Luttekeborgh , Marqu. 
Hertze 1340, 


1580, | 





— parvalorum in Plone, Thom. Vos- | 


grane 1665, 

Reddach 67. 

Reddich, Reddigh 979. 1207, 1291. 
III, 53, 

Reddighes, Henneke 1306, 

Redepenni(n)gh, Redepennyngh, Rey- 
mar (Reymer), 1201. 1204. 1213, 
1265. 1325. 1350, III, 52, 

Reder, Iohannes de 994, 

Rederen, Iohannes de 1176. relicta. 

Redzemedim (unbek.,; Wallfahrts- 
ort?) 488, 

Reghen(n)er(e) iunior, iunghe 1802. 
1901. 


— senior 1786, 

Reymari, Nicolaus 234, 
Reymar(us), Reymer. 

-— ceon/sul| 1018. relicta, 

169. Nicolaus filius, 

-— 84. qui habet relietam Oldemolen., 
82. eins mundeburdi. 

122, Reymari Maxille mundi- 
burdi. 

—, celen, de Knokenhower III, 32. 
filius Johannis Bothevir 548. 

— Vyehkonis 472, 516, 

— — Molendinarii 547. 

— frater lermari 690, 


— 





nn nn 


s. f, Bare, Carnifex, Giseke, Hase, 
Iwen. Langhe (Longus), Tey- 
mark, Teynghmark, Om, Rede- 
penningh, Schonenwolde, Splete, 
Ungot, Wange. 

Reyneke, Hans (loh.) 1935. 2043. 
2119. 

— Uremer 1680. (1677). 

Reynekinus Institor 1677. (1680). 

Reynerus, Hermanni de Wittenborchh 
perpet. vic. 986. 

— Wokerere 22. 

Reynoldesborg, Rendesborgh, Rennes- 
burgh, Rindesborg, Ryndes- 
burch (Rendsburg). 


— Iohannes Dargharde (Darghenden), 

proconsul in 1103. 1113. 

lohannes 328, 

— Johannes Gesbeke eivis in 467, 

Echardus Molner de 156. 159, 

Marquardns svagerus Marqn., cle- 

riei eivis eivis in 1130. 

Elerus Sartor in 830. 

Hinricaus Schele eivis in 454. 

Sebeke eivis in 524. 

Tymmo de 691. 

Reynsinch, s. Rensing. 

Reise 157, uxor. 

Remensnyder, Iohannes 1351. 1411. 

Rendesborg, Rennesborg, s.Reynoldes- 
borg. 

Rennow (Rönnau bei Segeberg und 
Lübeck), Hinrieus 1783, 


Rensing, Ren(th)sinch, Reynsinch 
(Rensing bei Kellinghusen). 

— 283, uxor Meynardi vidua, 

Hinrieus 540, 696. 

Iohannes 696, 

— pistor 501. 

— dominus Otto 360, 

Rentele (Binteln) Tidericus 83. 

Renwurstorp, Riquardus Molner de 
291. 

Rese, Volradus dietus 1088, 1248, 

Revele (Reval), Lambertus de 914. 
951. 

Ribbenisse, Rybbenisse (Ribnitz in 
Mecklbg.). 

— Detlevus (de) 1675. 1811. 1875, 

Rike, Ryke. s. a. Dives, 

— Gherardus 855. 927. 1231. 

— WHenneke 1345, 
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Rike, Iohannes (Hans) 40. 4. 242. 
262. 

— — 1461. 1493. 

— Nicolaus, Nicholaus, Claus 855. 
027. 1000. 1001. 1002. 1031 
(consul). 1069. 1076. 1105, 1184. 


1185. 1187. 1249. 1303. 1309. | 
1314. 1345. 1386. III. 1. 35. 40. 
BE: 11.08: 


Thilemannus 563. 681. 686. 


— Thidericus. Thydericus 281. 308. | 
‚ Role{n) 111. 


459 (consul). 656. 728, 
Rikehenneke Breyde armiger 1076. 
Rickkelef, Rye{h)lef. Tymmo 730. 

736. 1138. 
Rykkeleven, Rykelevessone, 

1335. 1942. 
Rekelikestorpe gr rdorf bei Plön). | 

Marquardus 2 


Personen- nnd Ortsnamen, 


Rodewinch(k)el, Marquardus 472. 
625. 654. 6HT. 687. 692, 

Roding, Egghardus 1623. 1624. Abele 
uxor. Egghardus filius. 

Rodolfas Tinappel ®. 10. s. Radolfus 


u. Tinappel. 


Rogglh)e, Bertold 1440, 

— Hermen 2125. 

- Ludeke, consul 1698. 1722. II. 
57,22. 


Rolavus, s. Peterssone, Loman, 


Rolof, s. Rolavus. 
Roper, Clawes .2039. 


' Rosentredere 412, 539, 737. 


Nicolaus | 


Ricquardus.Ry ze Riquardus. 


Riquart. 

— 1093. Hinrieus privignus. 

s. f. Hnkeshol. Molner, Mulner, 
wurstorp, Scele. 

Ridlder, Henneke 881, 

tindesborg, lohannes 328. 

iyndesborg, s. Reynoldesborg. 

Riqnard, Riquart, s. Riequardus. 

Robeke. Robekinus 665. 700, gener 
Hinr. Stoppelman. 

tok 477. Rokes relieta. 

Rokelose, Tymmo 633, 

Rode, Hans, Rodehans 1683. 11,20. 30. 

- — Arnd Rodehans Il, 37 

—, (lawes 1019. Wibeke uxor, 

Rode(n), Tohannes, Henneke de. van, 
eivis Haml. 1111. 1173. 1193. 
1194. 1196. 1167. 1198. 111. 14. 
15. 26. 28. 62, 


— Siffridus de 434. 440, 

Rodenberch, Rodenbergh (P’rov. Han- 
norer) 969. 1090. 1100. 11832. 
pueri. 

— Ulaus III, 74 

—- Hans, alias Grone 1434. 

— Ölde III, 74. 

Rtodemouve, Hinrick 1987. 

Roder, Hans 2102, 

todermunt, Hinrieus 135. 

Rodewinch(k)el, Rodewyn{ch)kel 
(Ruhwinkel bei Bornhörved). 

— 1721. 


— Volradns 561, 

ı Rother, Rotih)ter, Emeke, Emekinuns 
1158. 1167. 1238. 1260. 11T, 81. 

| Rotesche Roti(s)sche. 

— 1390. Conradus filius. 1308. 

— Conradus 1398. 


' — Hinrieus 1451. 


Ren- | 


—- lohannes 1103, 
1171. 1174. 
LIE: 70,7%: 
— Thydericus 1308. 


1144 (consul), 
1175. 1187. 1227, 


— — presbiter 1477. 


Rotmerstorpe, Marquardus de 76. 
s. Ratmerstorpe. 


' Rotteke 800, 


— Marquardus (dietus) 304.660, 701. 
gener Alardi notarii. 


Rotter, s. Rother, 

Roveke, Clawes 2117, 

Rover. Hans, sertor 1011. 2126. 

Rughe, Ludeke, Rugheludeke 452. 
89, 


-— Marquard 1540, 

— 'Tymme 2125. 

Rukkyn, Hennekinus, 

Ruse 91. 223, 

— Hfenrieus] 193. 210. 

— Make, Marquardus 749. 890. v11. 
liberi. 


scolaris SOS. 


‘ Rusce, s, Rutze. 


Rusman, Detleff 2010. 

— Eggerd 2038. 

Rutze, Rusce, Ruze (Russee bei Kiel) 
villa 1515. Horn de villa R. 

— carnifex 435. frater Petri carni- 

fieis, 

Luderus de 484. 487. 


‚, — Martinus de 73. 74, 





Personen- und Ortsnanien. 


Rutze Martinus 1137. 

— Nicolaus 101%. 1026. 1092, 1122, 
III, 34. 

— — pistor ILL, 78. 

— Titlevus 349, 


S. Z. 


Sacerdos, s. presbiter. 
Sachtelevent, Iohannes 1706. 
Zagher, Peter 1742, 

Saych, Hinrieus, carifex 537. 
Salegen, Salighen, Arnoldus 
300. 367. s. a, Felix. 
Sal(e)werter, Zalewerter, Hinrik 1562. 

1568. 1509. 1640. 1641. 1660 
(consul). 1723 (proec.). II, 57, 4. 
Salso(u)we, Sallt}zo(u)we, Saltzsowe, 
Zalso(u)we (Salzau bei Selent). 
— Detlevus, dom. 1106. 1183, 1241 
(consul). 1242, 1275. 1280, 1281. 
1294. 1306. 131%. 1326. 1329. 
1356. 1359. 1374. 1377. 1378. 
1381. 1382. 1388. 1392 (proc.). 
1393. 1398. 1410. 1419. 1424. 
1427. 1420, 1431. 1434. 1439, 
1442, 1445, 1446. 1447, 1449, 
1455. 1463. III, 27. 47. 56. 58. 
4. 79. 80. 
Hartwicus de 20. 41. 376. 
Iohannes 235. 600. 683, 730. 
Cecilia relieta. 2 filii. senior fi- 
lius dominus Marquardus. 
Marquardus 600. 730. 1013, 
Nicolaus (de) 240. 681. 697. 726. 
Alheydis relieta, 
longus Nicolaus de 1003, 
Vicke van III, 51. 
Volradus de 1304. 
Wulf de 630, 
Saltapper, Saltepper, Hinrieus 467, 
89, 
Saltenze, s. Soltense. 
Saltepper, s. Saltapper. 
Salwerter, s. Salewerter, 
Samson 1242, 
— Hermannas 911. 
— Hinrieus 719. 764. 955. 980, 981. 
1104, III, 17. 18. 
Sanchmester, s, Sangmester, 
sanctimonialis, s. Itzehoo , Poretze, 
Ütersten. 
Sander Lorer 200, 


274. 
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Sanderus servus domine nostre 
comitisse 1396, 

Sang(h)mester, Sanchmester. 

508. 699. Nicolaus Pistor gener 

S.; Wybe uxor, 

lohannes 570, Ioh. et Nie. filii 599. 

— clerieus 618. 639, 648, 

pistor 462, 

Sannen, Tyle vor 1461. 

Saphia, uxor Nicolai Voth 489. 


‚ Zareman, leorgius 1884. 








Sartor, sertor. s. a. Schroder, snyder. 
—, Arnoldus 393. 398. 399. 450. 
Cecilia relieta 547. 

Conradus Gelebeke 14098, 
Dythlevus 565. s. a, Titlevus. 
Elerus 209. 585, 

—, civis in Rennesburgh 830. 
— Dibberen 1912. 

Emikinus 35. 

Hans Hasse 1739. 

— Rover 1911. 

Her|mannus| 201. 

Hermannus 617. 619, 

Hlinricus] 288. 
Iebe 551. 

- Iohannes Holste, 
352, 

— Kil 140, 

— Langhe quondam 8. 

— Longus 532, 

— Sasse 1469. 

Ionas 204. 379. 

Make 033, 

Marquardus, in Kyl 53. 125. 209. 
317, 

— de Heyde 1065, TIT, 13. 
Oldenborg 150, 

Seger 86. 147. 

Sothe 4093. 494, 578. 

Thideke Dorinch 644, 

Tymmo 1054, 1196, 

Titlevus 162. 187. s. Dythlevus. 
Thomas 70, 
Wyldo 476. 504. 
510. 578. 
Sarwerter, Arnoldus 
Sasse, Saxo, 
Conradus 381. 
Ernst 1863, 
Grete 1831. 1879, 

Hans, iunior quondam fartor II, 29. 
Iohannes, sartor 1469. 


25 


frater Detlevi 


505. 506. 507. 
737, uxor. 


Margareta uxor. 
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Sastorple) (Sardorf bei Eckern- 
Förde?) 

— 20. 

senior 321. 

Hinricus (de) 417. 433. 580. 841. 

Greta relicta. 

Iohannes (de) 328. 370, 371. 

Iohannes, iunior413.459 (consul). 

624. 656. 679. 603. 841. 

SU... Seh... 

Schacke, s. Rantzow. 

Scacht, Hinricus 59. 60. 113. 

Schadehorn (bei Oldesloe) 295. 

— 1038. filius elerieus. 

— Radeke 1561. 

Schadehornes, Beke 990. 

Scane, Hamme de 3%, 

Scharpe, Hartich Hutvilter anders 
genomet 2024, 

Sc(h)ele, s. a. Luscus. 

— Albertus 1768. 1791. II, 57, 12. 

Beke fllia, 

Elerus 1704. 


_— 


consul). II, 57, 25. 

Hinrik 2003. 2043. 2063. 2087. 
2113. 2144 (radman). 2147. 
2150. kinder, 

Hinricus, de Ryndesburgh 454. 

Iasper, consul Il, 57, 23, 

Iohannes, s. Hans. 

Marquard 1689. 
II, 47. 57, 14. 

Riquart 12. 

Thydericus, Tydeke, Schele- 
tydeke, 1333. 1369. 1396. 1444. 
— institor 1403. 1440. 

— Scheletidekensone, Nicolaus, 
presbiter 1526. 

Tymmo 1768. 

Scheletydeke, 3. Schele, T'hydericus. 

Scheneveld(e) (Schenefeld b. Itzehoe) 

1827. 

— Detlef IIl, 18. 

Se(h)erer, s. a. rasor. 

— Üopeke 1473. 

— Hans, alias Quistorp 1707. 


1768. 1757. 


— Hinricus 1240. 1294. 1427. III, 
31. 46. 
— IJohan(nes) 1546. Wibe relieta 


1702.1705.1780, filius Iohannes 
Scherers 1702. 
- Otto 1431. 








| 





' Schipperarnd, 
Hans, Iohannes 1819. 1834 (pro- 


Personen- und Ortsnamen, 


Scherers, Iohannes, Wybe, s. Sche- 
rer, lohannes. 

Scherff, Eler 1886. 1900, 1957. 

Scilt, Claus 1438. 


' Schimmel, filius reliete Ioh. Molners 


v7. 

Scimmelpenning, Schymmelpenninch 
(-ngk). 

— 137. 

-— Gerardus, Gerke Becker anders 


genomet 1985. 
— Hans 2106. 
Seynkele (Schinkel bei Levensau), 


Hartwicus de 1256. Ghysele 
relicta. 

Sciphord, Scyphord de Nyenmunstere 
1385. 


Schiphorst, Scyphorst (Schiphorst 
bei Ratzeburg). 

— 1460. Taleke filia. 

— Detlefl' 1767. 

— Elerus 1575. 1578. 

Schupper Arnd, s. 
Wendeler. 

Scipperbernd alias dietus Ghunde 
Vrese 1268. 

Scypperludeke 1427. 

Schirhorn, Hermannus 1677. 

Schoke 261. 

—- Hinricus 509. 510. 550. 609, 
Wyllekinus gener 455. 

Schokeleth, Tohannes 636. 


‚scolares 1707. prior. 


sc(h)olares: Johannes Buller 1361. 


1365. 1866. 1367. 
1370. 1375. 1397. 


1414. 1435. 
Hinricus 668. 
Ioh. Pridole 908. 
Elerus Thrente 844. 902. 
Hennekinus Rukkyn808. 
Marquardus Tuwendorp 
817. 
Marqu. Vette 1078. 
Siffridus 141. 
Sothe 918. 
Scoler, Hinrie 1619. 

Schomaker, s. sutor. 
Schone(n)kamp (ehem. bei Curau 
(Litbeck)) 273. uxor 581. 

-— Ludekinus 851. 


 Schoneschaych , Schoneschayth (?), 


Seoneseaach. Sconesent (?). 


Personen- und Ortsnamen. 


Schoneschaych 666. 713. 827. 009. 

— Johannes 609. 610. 672. 

Schonenwolde (Schöntwalde b. Eutin), 
Reymarus de 515. Dezedh uxor. 

Schonevarerghilde, fraternitas vul- 
gariter 1844. 

Schore(n), Gher, Gherhardus de 585. 
605. Abele, Alburgis soror, 

— Peter 1770. 

Schortenes filia Betteke 1233. 

Se(h)orsten, Hinricus 864. 987. 

Schotte, Thomas Kedinck anders 
geheten 2074. 

Schonenstede (Schönningstedt bei 
Hamburg?) Hinricus de 698. 


Se(h)ovenstede 806. puer 074. 


Scho(a)wenborch (-burch), Scowen- | 


borg. 
— 412. 656. 
— Hermanmıs 567. 
— Radekinus 977. 
Se(h)ramme 537. 1036. 
— Egg(h)ardus, Eggerd 1481. 1519. 





1531. 1552. 1556. 1575. 1578, 
1579. 1583. 1593. 1605. 1666. | 


— Marquard 2014. 2067. 

Serey(g)(h)e, Scerege, her 1101. (Her- 
mannus ?). 

-- Hermannus 869. 873. 875. 918. 
950. 956 (consul). 963. 993. 
999. 1012. 1024. 1044. 1050. 
1074. 1086. 1091. 1096. 


— Iohannes 759. 999. pueri: Her- 
mannus Screye und Martinus 
clericus. 

Sceriptor, Paulus 124. 147. 154. 186. 
191. 289. 

Scroder, Schroder, s. a. 

Snyder. 

Clawes Becker de 2061. 2075, 

Drewes, alias Schutte 1837. 

Eler 2173. 

— Engelke, anders genomet Lant- 
were 2047. 2177. 

— Detlevus Heidman, Heytman alias 
1681. 1686. 1687. 1731. 

— Hinricus, dominus 1507. 

Iacob 1822. 1877. 1891. 

2004. 2010. 2018. 2086. 

2041. 2042. 2044. 2047. 

2056. 2064. 2086. 2109. 

2140. 


Sartor, 


1899, 
2038. 
2054. 
2120. 
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Seroder, leppe 1735. 

— Ludeke, Ludolphus, Luderus 1756. 
Il, 40. 57, 24. 

Peter 1621. 1702. 1951. 

— anders genomet P. Brakenhus 
2017. 

— Struve 1707. 

Tymmo III, 67. Eler filius. 
Schuddin, de III, 40. 

Schudepape, Clawes 1657. 

— Henneke, Hennekinus 1782. 2068. 
— Laurens 2140. 


' — Nicolaus 1579. 1676. 1733. 1751. 


II, 36. 

Schuldorp(p) (Schüldorf bei Rends- 
burg), Hans, Johannes 1799. 
1898. 1950. 1984. 1998. 2019. 
2020. 2036. 2064. 2089. 2113, 
2166. 


Schulte, Casparus 1873. 


‚ — Hinrie 2128. 


— Jacob 1994. 2089. kinder. 

— Jasper(us), consul 1836. 1840. 
1866. 1895. 1904. 1959. 1979. 
1980. 1981. 1982. 2032. 2065 
(ratman). 2100, Wibe S. mater. 

— Wibe, Wybe, eivissa Lubie. 1840, 
1866. Iasper S. filius. 

Schuneman, Detlef 1930, 

— Herman II, 18. 


' Schupper, s. Schipper. 


Schutte, Scutte. 
— Drewes Sceroder alias 1786. 1836. 


Godfridus, Godeke, Godekynus 
(Gatke 1898. 1909). 1441. 1443. 
1456. 1464. 1478. 1504. 1508. 
1510 (consul). 1511. 1514. 1538. 
1548. 1549. 1559. 1561. 1568. 
1576. 1598. 1628. 1779. 1819. 
1829. 1834. 1898. 1909. II, 24. 
Katherina relicta 1576. filii1779. 
Godfridus et Syle pueri. 

Gotscalcus, consul 1483. 1486. 
1487. 1489. 

Hermannus 770 (filii). 809. 882. 
919. 

—, balistifex 833. 

Hinriecus 1738. 1830. IL, 57, 19. 

Henneke, Iohannes 809. 813. 

— Marquard 1442. 

Nicolaus, Clawes 1523.1831.1879. 
1899. 


25* 
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Schutte, Petrus 1572. 

— Tymmo 1490. 1491. 
1575. 1583. 

Scutteke 1322. 1362. 

Sebeke, Zebeke eivis in Ryndes- 
burch 524. 

— Johannes, celericus 907. 

Sedeler, Iacob 1647. 

— Nicolaus, Claus 1420. 

Seevelde (Seefeld bei Oldesloe), Hin- 
rieus 1570. 1577. 

Seg(h)eberg(he), Segheberch, Zeghe- 
berghe. 

— II, 46. filii. 

Albertus 1452. 

Bertoldus de, civ. Lubic. 1317. 

Iohannes, 1577. 1584.1601. 1622 

(consul). 1629. 1633. 1637.1648. 

1658. 1722 (filii). 1772. 

— clerieus 1809. 1817. 

— prevignus loh. Vos iunioris 

1797. 

— — senior 1469. 

Seger sartor 86. 147. 

Selcow, Celekowe (Selkau bei Preetz). 

— 777. Tybbe relicta. 

— Hartwicus 417. 

Zelenthe (Selent), Hans 188%. 

Sellator, Gherhardus 669. 

— Nessen 931. 

— Nicolaus 1218. 

Selleke 178. 

Semmel, Hans, et uxor, prebendarii 
ad Fratr. Min. 1958. 

Sernetin, Zernetin, Tzernetin (Zar- 
rentin am Schaalsee). 

-— Hermannus (Hermen) 1714. 1729. 
1827. 1828. 

Serdo, s. Cerdo. 

Sertor, s. Sartor. 

servus, Johannes, Johannis Vetten 
cum curvo crure 763. 

— Marquardus, prepositi de Poretze 
725. 729. 

— Sanderus, domine nostre comi- 
tisse 1396. 

Sethe, Zeethe (Seth bei Barmstedt 
oder Oldesloe). 

— Henneke van dem 1323. 

-— Johannes de 853. 

— relicta de 1352. 

Sibernus 99. 

Siborgh IT, 16. up Syborghen kroghe. 


1493. 1531. 


— 


Personen- und Ortsnamen. 


Siburgis 17. Radolfus filius. 
Syke (Siek im Gute Bothkamp), 
Petrus de 554. 


' Side Stove 1641. 
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Side(n), Syde(m), Tymmo 1046. 1068 
(eonsul). 1070. 1072.1074.1088. 
1091. 1165. 1166. 1250. 1308. 
1312. 1340. 1341. III, 3. 30. 
Gheseke Wryghen filia 1340. 


1341. III, 33. Syle, sancti- 
moniales in Uterste filia 1068. 
1341. 

Sif(f)ridus, Sifrydus, Siverd, Sivert, 
Siwerd, Syfridus, Syvridus, 
Syverd, Cyfart (Gen. Syvers 
1600). 

— 89. 


— 678. Heynekinus filius. 

filius Radolfi de Nyenmunstere 37. 

— Ioh. Sanghmesters 570. 

frater Titlevi Sutoris 232. 

gener Lamberti Institoris 127. 

265. 

privignus Bernardi Carnifieis 88. 

— Parvi Nannonis 236. 

scolaris 141. 

s. f. Becke, Bere, Buller, Dreyger, 
Ghoklysse, Hamer, Harge, Le- 
bode, Pistor, de Rode, Vresen- 
dorpe, Wise, 

Syyst, Iohannes 918. 935 (consul). 

Sile, Syle, Cyle. 

— ceca, blinne 1106. 

filia Godfridi Schutten 1628. 

II, 24. 
— — Tymmonis Syden, sanctim, 
in Uterste 1068. 1341. 

soror Elyzabeth relicta Priwitzen 

1199a. 

uxor Grote Clawes de Oytyn 1433. 

— Heynen Wulves 1927. 

Syleke filia Emekyni Croghers 1272. 

Simen, Ludeke, Lutke 1833, 2001. 

Simon, Symon, s. Pal, Stenhowere. 

Synneghen, Marquardus II, 6. 

Sippin, Iohannes de 350. 

Siricus, Sirik, Syrieus, Syrich. 

— 488, ambo, testamentarii. 

iunior, consul 459. (efr. antiquus 

S. de Sugstorp, s. Sukestorpe). 

Magnus 477. 

Longus 645. 

(de) Sukestorpe, s. Sukestorpe. 


Personen- und Ortsnamen. 


Syr(c)kes, Sirekes, 
1745. 1784. 


Syvekensone, Henneke, Johannes 
1195. 1244. III, 4. 5. s. a. 
Uiveken. 


Slabbekol, Marquardus 5. 1872. 

Slabbohaghe (Dünischenhagen bei 
Friedrichsort), de Kalandes- 
brodere to deme III, 7. 

Slamerstorp (Schlamersdorf bei Sege- 
berg und Oldesloe) 242. 

— Marquardus 157. 

Slecen, Sletzen (Schlesen bei Kiel), 
Hasso de 231. 

— lleze 1583. 

— Nicolaus de 231. 

Slef cerdo 1034, 

— Henneke, provisor 
Schonekamp 851. 
Sles(z)wicensis canonieus, 

Petrus Buk 1131. 
Luderus Lund 1646. 
Marquardus Vlotow 1660, 
Sletzen, s. Slecen. 
Smalense, Smalenze 
bei Neumünster). 
— Bertoldus 778. 


Ludekini 


(Schmalensee 


Emeke 1720. | 
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Smor, Iohannes 433. vidua. 


' Snyder, Conradus, pietor 1938. 


Snor 1146. Elerus privignus 1146. 

— Clawes 2167. 

Echardus 321. 

Elerus Hunderdes alias (? 1146). 
1322. 1330. 1362. 1386. 1402. 
1468. 1472. 1473. 1527 (pro- 
consul). 

Iohannes, frater Tymmonis 1298, 
1338. 1375. 1402. III, 3.5. 41. 
68. relicta. 


' — Thyderieus, civis in Ekenvorde 


1402. 
Tymmo (Hunders), frater Eleri 
1322. 1330. 1362. 1386. 


‘ Snorlinch, Snorlynch. Snorlyngh. 


— Hinrieus, frater Marquardi 967. 
1503. 1504. 
— Marquardus 967. 1399. 


 sodalieium, s. gyldo. 


-— Bertrammus 550. 634. 645. 656. | 


769. 880. 1035. 


— Hinricus 346. 378. 402. 422.428. | 


uxor vidua Hemmynchi. 

Smeker vitrieus filiorum Ioh. Sangh- 
mesters 570, 

Smed, Smet, Smid, Smyd(t), Smyt. 

s. a. Faber. 

Albert de III, 17. 18. 

Kersten, Kerstianus 1543. 

Detlevus 1202. 1204. 

— junior 1383. 1460. 

- Hans, Iohan 1551. 1723. 21F8. 

Langhe Henneke 1458. 

Marquardus Smet miles 53. 

Radekinus 756. 

Vulfardus 1806. 

Smilouwe, Smylo(u)we (Schmielau 
bei Ratzeburg). 

— 1045. 1264. 1273. 1474. 

— sutor 1174. 

Smoek, Detlef 1558. 

Smole (Schmool bei Lütjenburg). 

— lohannes, consul 1494. 1527. 
1530. 1563. 1564. 

— Nicolaus 1598, 


Sokelose, Timmo 303. 

Sole, antiquus 362. relieta. filii s. 
Nie, Sole. 

— Johannes 321. 326. 

— Nicolaus 234. 272. 274. 

— — senior 296. 807.809. 334.349. 

Soltense, Soltenze, Saltense (Flur- 
name in Heidekamp bei Rein- 


Otto 1014. 

Wernerus 306. 322. 423. 607. 

637.772.814. relicta Elyzabetlı 
et pueri. 

Soltingh, Soltyngh, Iohannes 1209. 

1212. 1224. 1263. 1269. 


' Soreman, Marquardus 1621. 


‚ Hans Il, 38. s. Zareman. 


; soror, s. Alheydis, Elizabet, Mech- 


tildis. 
Sot(h)e, Zothe 353. 454. 479. 506. 
511. 561. 645. 

Marquardus, presbiter 822. 

sartor 493. 494. 578. 

scolaris 918. 

Tymmo 576. filü. 

Sovenbroder, Iohannes, Hans 1703. 
1945. 2078. Beke uxor, filia 
Helie Munthers. 

Sparwolt 270. 277. 

Splete, Hartich 2043. 

— Reymarus, piscator 1018, 
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Split, Nicolaus 53. 

Spore 1389, 1417. 

Sporn(es)se, Spornetze, Spornisse. 

— Ditmarus, Ditmerus (de) II, 1. 4. 

— Eggardus de 11, 1. 

— Johannes II, 4. 

— Paulus, Pawel 1568. 1759. II, 
14. 21. 

Sprenche, Sprenghe (Sprenge bei 
Friedrichsort, Bordesholm und 
Oldesloe). 

— Margquardus de 484. 486, 

— Tammo miles de 408. 

Staal faber 760. 820. 1002. 

Stael, Laurencius 1939. 

Stal, Hennekinus W90. 

stabularius, Godikylius 12. 


Stake, Martinus, Merten 1976, 2016, | 


2035. 


Grete vidua. 
— Nicolaus 1527. 

Stakebrandesche 2113. 
Stakendhorpe (Stakendorf bei Liüt- 
jenburg), lohannes de 49. 
Stade. Stadis, lohannes de 321. 750. 

— Peter van III, 36. 44. 
Stalknecht, Hinricus 1616. 
Stamer, Marquardas 260. 687. 710. 


— — (Stamermarquard) 1690. 1692. 


— Peter 2076. 

— Tymmo (Stamertymmo) 1443. 
1476. 1492 (consul). 1504. 1505. 
1555. 1556. 1558. 1571. 1572. 
1574. 1587. 1590. relieta Mar- 
gareta, Grete Stamer(en) tym- 
men 1555. 1556. 1558. 1571. 
1572. 1574. 1587. 1778. 1803. 

Stamp (Stampe bei Kiel), Iohannes 
1252. 1320. 1335. 1362. 1422. 

Star, Hermen 1923. 

Starke, Geseke 2003. 

— Henneke 1554. 

— Marquardus 1503. 

— Wulff 1916. 

Sthavele, Marquardus 507. 

Stekemes(t), Stekemez. 

— 320. 


— Bernardus 879. | 


— Herd(h)erus 45. 137. 243. 244 
— Nicolaus 189. 
Steker, Hans 1675. 





Personen- und Ortsnamen, 


Steyn, s. Sten. 


‚ Stempel, Tymmo 1969. relicta. 


St(h)en, Steyn. 
— (Cord, de goldsmid 2028. 2051. 


| — Hartwicus, dominus 544. Elyza- 


bet relicta et pueri. 

— Hennekinus 837. 

— Hinricus 1841. II, 51. 

Stenbeke (Steinbek bei Hamburg 
oder Segeberg), ITohannes 1862. 

Stenbringh, Hinrik 1813. 

Stender, Nicolaus, Clawes 1815. 
1858. IL, 52. 

Stenhagen, Ludolfus 1947. 

Stenho(u)wer, Merten 2009. 

— Symon 1122, 

Stephani(sone), G(h)unno 758. 7W. 

Stephanus 380. 431. 531. 542. 578. 
619. Nycolaus gener 680. 


Stakebrand, Stokebrand II, 57, 33. | — de Parleberghe 685. 


| — Steffen, 


Stephen, Ss. 
Hovemester. 

Sterneberch, Martinus sutor de 1072. 

Styvink, s. Stuvink. 

Stobel(l)ouw, Eler 2040. 2132. 


Herding, 


' Stoke 709. 
' Stokebrand, s. Stakebrand. 
' St(h)oe(h)ze, Sto(e)kzee (Stocksee bei 


Plön). 
— 1014. 
— Eleras 840. 1043. 
— Hennekinus 840. 
— Hinrik 2059. 


‘ — Nicholaus, elericus, filius Nicholai 


Westeden 1043. 

Stoltenberch, Stoltenberghe (Stolten- 
berg in der Propstei). 

— Peter 2178. 2179. 

— Thitmarus de D40, 

Stoppelman 775. 

— Hinricus 363. 364 u. 364a. 665. 
Robekinus gener. 

— Marquardus 609. 

Stor, Marquard 1986. 2077. 2142. 

Store(n), Alburgis de 644. 

— (Grherardus de 787. 966. 


' Storis filius Ludeke 255. 


Storm(e), Detleff 1755. 11, 46. 48. 
— Grote Storm IIl, 4. 28. 33. 

— Henneke, Hennekinus 1063.1255. 
— Jurgen 2092. 2154. 

Storren, Herderi, tilii 1085. 

Stoter 274. 


Personen- und Ortsnamen. 


Stove (chem. Gut bei Oldenburg oder 
Dorf bei Bergedorf‘), Side 1641. 

Stralendorp(pe) (Stralendorf in 
Mecklenburg), Thidericus, Di- 
derik, notarius noster, dominus 
1084. 111, 24. 30. 

Stryppe, Nicolaus 1353. 

Stromberch (Westfalen), miles 53. 

Struck, Thomas 1046. 1963. 

Struve 1334, 

— Seroder 1707. 

-—, Volrad 1754. 

Struveke, Clawes 1701. 

Strus, Hans 1802. 

— Nicolaus, elerieus, prester 1896. 
1907. 2001. 2026. 2066, 

Stubbe (in Schwansen) 1203. 


— Nicolaus, Claus 1104.1262.III,44. 


Stup(en)ator , 
Bastover, 

—, Hans 1230. 

mester Tacob 1630. 1632. 


Stupinator, s. a. 


1454. 
Thidericus 
vitrieus. 

WHricus 363. 364. 426. 

'Stuvin(e)k, St(h)yvinch 638. 677. 

682. 

— Marquardus 1973. 1997. 
Svager, s. Swager. 
Sugstorp,  Sukestorp , 
(Suchsdorf bei Kiel). 
124. 750. 

Cristianus 376. 

Dithbernus 718. (für Ditlevus?). 
Detlevus, Ditlevus Dythlevus, 
Titlevus et Tymmo fratres (dieti) 
(de), ohne Vorn. fratres (de) 8. 
348. 373. 580. 611. 635. 645. 
673. 697. 709. (718). 753. 760. 
762. 774. s. f. Tymmo S. 

Heseke 817. 

Iohannes de 405. 

Sirik, Siriens, Syrich (de) 
325. 454. 616. 656. 

— antiquus S. de S. 811. 
Tymmo 536. 815. 817 (uxor). 820. 
825.832, 855. Grete relicta 789. 
Hinrieus filius 855. 

Suxtorper Haghen 1764 (Rand). 

Zule, Nicolaus, piseator 1384. 

Sulouwe, Thideriens, armiger 1118. 


138. 426. Ulrieus 


Suxstorp 


299, 


Marquardus, de stupa fartorum | 


| 
| 


| 
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Summegod, Alberd 2026. 
Sunderburch, Sunderborch (Sonder- 
burg) 684. s. Obbessone, 

-—, Marquardus Mule de 1042, 

Sunter, Clawes II, 57, 16. 

Sutor, Schomaker. 

— Alverieus, de Novomonasterio 

1010, 

Petrus Anthonii 1864. 

Arnoldus, alias cerdo 1066. 

— dietus Luttekenborch 939. 

Berigere 19. 

Boleo 1037. 

(Bernardus) Bolte 1409. III, 73, 

Conradus Bredenbeke 868. 

Cruse 23, 

Danghquardus, Tamquardus, Tan- 

quardus, Tanko, s. Danqu. 

Ditlevus, Dythlevus, Titlevus 

214. 232, 265. 415. 416. 418. 

524. 555. 599. 645. 

Gherardus Swagher 1407. 

Gherlacus 1497. 

Hamer 146. 180. 215. 

Helmicus 826. 

Hinricus Drudenssone 782 

Hlinricus) de Nimonster 261. 263. 

Hoger 443. 521. 

Tacobus 581. 816. 851. 873. 887. 

888. 909. 917. 

Iohannes III, 16, 

— Vynch 502. 

Iordanus, Iorden 818. 1518. 

Langhe Claus 1238. 

Lemegowe 442. 

Lndolfus 270. 

Lutbertus 174. 

Martinus, de Sterneberch 1072. 

Petrus Paal 1347. 

— Prodan 540. 

Runche 643. 

Smilouwe 1174. 

— Wyecbolt, Wygbolt 744. 810. 

Suwel, Marquardus 130. 152. 

Suxtorp, s. Sugstorp. 

Svoner, Elerus, presbiter 1644. 

Swake, Martinus, Marten 1741. 

Swag(h)er, Zwagher, Svagher. 

— Gherardus, sutor 1407. 

— Grherd 1536. s. Ghertswagher. 

-—— Hinrieus 700. 776.786. 842. 880. 
sul. 985. 1008. Mathias et 
Tymmeke filii. Talleke filia. 
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— filia Seypborstes 1460, 

Talleke filia Hinrici Swagher 786. 
Talleman, Marquardus, carnifex 829, 
Tammo 185. 


— Thidericus, pistor 858, 
Swarte(n)beke, Zwartebeken 
(Schwartenbek bei Kiel). 


— 1020. Conradus filius. s, Swarte- 


Awaghersone, Hinricus 1173. | T. 
Swart(h)e, s. a. Niger. 
— Henneke, pistor 793. | Tabbendorp (Tappendorf bet Rends- 
— Jacob II, 39. 40, burg), Detlevus filius Wobben 
— Johannes 1580. filius Petri Thede alias dietus 1142, s. f., 

Knokenhouwers, Thede. 
— Make 1469, tabernator in Conradestorp, Hinricus 
-— Nyeolaus, filinus Johannis 475, 552, 

654. II, 35. filius. Taleke anecilla 1457. 

| 


s. f. Krummendyk, Sprenghe, Oltena, 


bekensoue, 
=; 1169. Hinriens Alias 5 Bsarteke Tanko, Tamquardus, Tanchquardus 
a i UNSERE ete,, s. Dancquardus, 


Taschemaker, Ever(h)ardas, Everd 


— Marquardus de 625. 1318. 1326. 1329. 1347. 


Swartebekensone, Zwartebeke ; : 
re a ebekensone. | pare)de, Thede, Detlevus filius 


: x Wobben Th. alias dietus Tabben- 

— Conradus, Cord, Curd, Curt dorp 1142. 1151. 1167. 1190, 
(1020). 1138. 1147. 1234, 1252, 

Velen | 1191. 1216. 1218. 1221. 1224. 


1238. 1254. 1263. 1266. 1269. 





— Hinrieus (1162). 1192, 1193. 1216, 1271. 1286. III, 10. 18. 35. 
1217. 1234, 1262, 1346. III, 44, | mater s. Walburgis Th. 
— Tanke 1147, | — Walburgis (Wobbe) 1142. 1195. 
Swede(r), Voos, Vos, de Novo- | 1263. 1363. 
monasterio 1222. 1224. 1231. | Thedike Pape 76. 
1252. 1206, ' Tegelere, Hilleke 2111. 


Swense, Berteld 2045. 
Swerk 240, 312. 
— Johannes 467. 
Swerges Went 2086, | 


‚ Teygmar, Tode 897. Detlevus tilius. 
s. a, Teyumark. 
Teymark, Teyn{gh)mark, s.a. Teyg- 


mar, 
Swer(d)t(h)inch, Swert(h)tinch, Swer- | __ Elerus 877. 

tynch, Swerdtingh, Swerthingh | _ ITohannes 800, 

476. 493, 494. 504. 505. 506. | — Reymarus, Reymer 1309 (consul), 

507. 510, I, 55. 
Swerdvegher, Swertvegher, Swert- | _ Thode 838, 

wegher, s. a. Gladiator. Telseke Bergherbrecht Swinekulen 
— Godeke 1339. 1383. 1429. 1546. suster III, 81. 
— Ludeke Bygenrod alias 1613. — uxor Tanken Bardenbeken 1051. 
Swin, Marquardus 1040. | Thelvessone, Matteus 1536, 
Swinekule, Swyn(e)kule (Schwien- | Theobaldus, s. Munter. 





kuhlen b. Ahrensbök u. Schwien- | testamentarii 488, 709, 716. 815. 086, 


kuhl b. Lensahn). 1514. 
— 1348, 1430. 1437. ; Teszke, Hermen 2085. 2138. 


— Bergherbrecht III, 81. moder u. 
Telseke ere dochter. 

— Marquart III, 81. 

Swynebergh , Gotscaleus Wyman 
quondam eivis in 1308, 

Swoen, Hennekinus 1680, 

Swon, Peter 1642. relicta., 


Textor, s. a, Wever, 

— Lampbertus 34. 

— Vlogele 393. 

— Willerus 78. 160, 

The...., s». Te... ete, 

Tibbe, Tybbe, rel. Seleowen 777. 
— relicta Bullers 885, 
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Tibbe rel. Ioh. Munters 1575. 1583. | T(h)immo, 


— uxor (?) Marquardi Rodewinchel 
692. 

— uxor Baltazar Merkel 1933, 

— vidua Beckers II, 57, 15. 

Tybbeke, domina 509, 

— relieta Marquardi Toden 947. 

— üuxor Kubbesolen 390. 

Tybburgis, s. Dydburgis. 

Tyborgh 1496. 


dorp, Ryke). 
Tih)iderieus, T(h)vderieus, T£h)i- 
d(e)ke, Titke, T/h)yd(e)ke, Tide- 


kinus, Tydekinns, Thidemannus, 


Tih)ydeman(nus). 

tilius Conradi Carbentarii 114. 
— seu privignus Holsati 221. 
— Tymmonis de Ryndesburch 
691. 

frater Ioh. Misner, 
molen 488, 

van Her... 1455. 


in Grevis- 


| 


| 
| 





s. f. Aderlater, Aventrot, Barbirasor, 


Baven, Beckerknecht, Bozesten, 


Bostede, Bruwer, Busze, Colonia, | 


Üroger, Krudth, Delen, Dorinch, 
Honendorp, Honnyeh, Institor, 


Lyppe, Lyrius, Lubeke, Lunen- 


burch, Molnere, Monetarius, 
Nyghedorp, Pellifex, Piseator, 
Piseator, Rekelinghysen, Ren- 
tele, Rotesche, Schele, Snore, 
Stralendorp, Stupenator, 
louwe, Swarte, Valerode, Vedder, 
Voghet, Voot, Witcherwer, 
Wittenbeke, Wittorp. 

Thyderiei, Iohannes, de Koppelpar 
1225. s. Diderikes, 

Tyle, Hermen 2148, 

Tvle vor Sannen 1461. 

Thileke filias Eleri Molner 181. 

Tvnıne, Tymmeke, s. Timmo, 

Thlimmer 382. 

Tymmerman, Tummerman. s.a, Car- 
bentarius Carpentator, 


BE 
Thidemannus, s. Thiderieus (Honen- | 


T(h)ymmo, T(h)ymme, 

Tymo, Tymmeke, Tymmekinus. 
27. 
filius Gheze Vordenwaldis 1659, 
— Hinriei Swagher 776, 786. 
842, 985, 

Longus 44. 
— pistor 438. 747. Detlevus ne- 
pos 8>4. 800, 

Ascheberch, Baare, Becker, 
Bodeker, Boltyn, Bredeek, Bre- 
mer, Bulle, Buller, Kalendorp, 
Katteskrugh, Kersten, Krege 
(Kreye), Croger, Krummendik, 
Kruse, Kule, Ewas, Gronewolt, 
Gunnensone, Harge, Hertbeke, 
Hintze,Hunders, Longus, Luders, 
Meyghete (Meyth), Meynerstorp, 
Nimonster, Pael, Platte, Pridole, 
Richkelef(Ryelef),Ryndesburgh, 
Rokelose, Rughe, Sartor, Si- 
ıle(m) (Syde), Seroder, Schutte, 
Snor, Sokelose, Sothe, Stamer, 
Stempel, Sukestorpe, Trede, 
Tuthorn, Tuwendorp, Vriger, 
Wertzebeke, Wolde, Woge. 
Tih)itbernus, s. Ditbernus. 
Titlevas, Tythlevus, s. Detlevus. 
Titmarus, s, Ditmarus, 

Tinappel, Tynappel. 


— 170, 


Su- 


— Radolfuas, Radolphus 331. 337. 
358. 367, 

— Rodolfus 9. 10, 

Tyttendorp, s. Tuttendorp. 

Toke, Clawes 2130, 

Tode, Clawes 2036, 

— Detlevus 976. 965, 

— Marquardus 947. Tybbe relicta. 

— Thode de (nernebeke 795. 


 — Teygmar 807. Detlevus tilius. 


— Teynmark 838, Greta uxor. 
— Toede, Wult{f) 2025. 2069, 2122. 


- Thodo Harmaker 185. 


— Wackerbart 112, 


: Tohove, Arnd 2070, 


— Gherardus, Gherd, Ghert 1609, 


1829, 1830, 

— Nicolaus, presbiter, vie, b, Marie 
in ecel. s. Nicolai 1404, 1511. 
151%. 1552. 1567. 

Tymmermannes, Wybe 1746, 


| 


Tolner, Otto, alias dietus Bochstede 
1039, 1047, 1123, 
Marquard 


Toman, Tuman, 1768, 


1806. 18859. 
T(hh)omas, s. Kedinck, Sartor, Struck, 
Vosgraue, 
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Tonniges, Tonnyges, Tunnighes. 

—, Clawes 2001. 2084. 

—, Gotschalcus, presbiter 1910, 

— Nagell, Naghel 2060. 2108, 

—, Peter 1712. 

Torkille Druwessone 695, 

Tordenbusch, s. Dordenbusch. 

Thorente, T(hjrent(h)e (Trent bei 
Preetz). 

— 948, 

— Elerus de, miles 53. 

— Elerus dietus de, scolaris 844. 902, 

Thorifex, Henningus 1075. 

Torneman faber, lohannes 69%, 

Tornore, Tranore, 

— 208. 488, 828, 

Emekinus 784, 807. relicta. 

— 004, 908. 926. 1054, 


854. 897. 902. 948. 955. 961. 

Iohannes 740, 

Osbernus 622. 784. 

Radolfus (de) Radolphus 353. 
420. 430. 463. 532 (dominus). 
576 (consul). 627. 646. 651. 665, 
802. 844, 854. 861. Hinrieus T. 
filius, 

Tranore, s. Tornore. 

Trede, Elerus 104%, 

— Marquardus 104%. 

— Tymme 1824, 2111, 

Tredeke 1332, Margareta relieta 1453. 

— Marquardus 1301. 1325. 1390, 

1412. 1432, 

Trere, lohannes de 1132, 

Trietraf, Hinryk 1441. 

Trogensticker, -stigker, 

Hermannus lopator 
869, 803, 932. 080, 

— Luderus 033. 

Truwel, Dorkel 558. 

T(h)uke 267. Johannes filius, 

— Faber 208, 

—, Johannes 26. (268). 

— Pyper 1600 frater Syvers Dreygers. 

Tu(g)gendorp, s. Tungendorp. 

Tuman, s. Toman, 

Tummerman, s. Tymmerman, 


-stugker, 
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Tunnighes, Peter 1712. s.a. Tonniges. 
Tuthorn, dominus Tymmo 699, 


‘ Tuttendorp, Tyttendorpe (Tüttendorf 


Hinricus, filius Radolfi T.802, 844. 


bei Gettorf)). 

Dythlevus de 512, 

Margnardus de 512, 

Nicholaus. Nycolaus 645. 102®, 

Radolfus de 201, 

tedekinus 838, 

Tuft)tze, s. Vlint. 

Tuwendorp 204. 322. 331. 367. 383, 

Iohannes 732, pueri 825. 

Marquardus, scolaris 817. 

Radolfus 466, 

Tymmo 734. 

tutor domus s. Georrii 446. 447. 

tutores Fratrum Kalendarum 1664. 
1742. 1910. 

— capelle b. Marie 1948, 


_— 


' Tzernetin, s. Sernetin. 


videlicet, | 


Tzytlouwe, Lucas 2177, 

Tzuleke, dom. Hermannus, presbiter, 
provisor Fratrum Kalend, 1522. 
1523, 


U. 


Ubbissone, Ubbys(s)one, s. Obbessone, 
Ugeken, relieta 240, 

Ulrieus stupator 363. 364. 426, 
Ungot, Reymarus 63, 

Unrecht, lIohannes 75. 

— Nicolaus 5. 105, 


Uplechgher, Hinricus, mmonetarius 
1165. 

” v * * 

Uterste(n) (Ütersen), sanetimoniales 
in, 


Mechtildis filia Hermanni Scut- 
ten 01%, 

Metteke, filia Hermanni Schut- 
ten 770, 

Syle filia Tymmonis Syden 
1068, 1341, 


V.s.W. 


Vadde de Erre 206. 207. 


_ Vaghelsank, s. Vogelsang. 
; Valerode (Walsrode bei Bremen ), 


T(h)ungendorp, Tu(g)ghendorp (Tun- 


gendorf bei Neumünster), Mar- 
quardus 052, 989. 1048, 1089. 
1266. 1308. 1320, 1335. 1349. 
1356. 135%, 


Thiderieus, de Ekervorde 107. 
217. 230, 

Vals. Detlevus, alias dietus Hamer 953, 

Valsch, Make 1626, 

— Margquardus, camifex 1360. 
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Vedder, Iohannes 1313. 1507. Mar- 
gareta uxor, 

— Nicolaus, aurifaber 1673. 

— Thiderieus, presbiter 837. 


Veldem (Veltenhof oder Veltheim in 
Braunscheig?), Iohannes de 
v64, 1012, 1015. 1025. 
1096. 

Velt, Werner 2107, 

Verda, Verden, Iohannes et Nicho- 
laus, fratres dieti de, presbiteri 
863, 806, mater Ghertrudis nova 
institrix. 

Verken 566, 

— Hinricus 456. 519, 564. 626. 

Vette, Johannes consul 459, 
525.5939.576,577, 584,641. 
668, 672, 703, 754. 775. 779, 
781. 819. 828. 861. 878. 915. 
931. 934, 1017. 1078. III, 19. 
Marquardus, lohannes, Petrus 
tilii. 

— — filius Iohannis 804, 805. 931. 
471. 1017. III, 10. 

— — cum curyo crure TB, 

-— Marquardus 507, 

— Marquardus, filius lohannis 895 

scholaris 1078. clerieus 1115, 

1130, sacerdos III, 11. 

Petrus filias lohannis 850, 861. 

870. 971. 1130. 

Viborg 171. 

vicaria 531. 

Kalendarum ad summam missam 

1520. 1521, 
in cap. s. Ghertrudis ad alt. s, 
Laureneii 1646, 

b. Johannis 483, 492. 

b. Marie in eccl, s. Nieolai 1567. 

10000 militum martyrum 815. 

Godscalei Paecl presb. 1740, 

in Plone 1660. Marqu. Vlotow. 

domus s.. Spiritus 837. 

Nicolai Tymmermannes 1494, 


770, 
488, 
645. 


1059, 





viearii in ecel. s, Ghertrudis ad alt. ı 


s. Ghertr. 1876. ad altare sum- 

mum 1738. 214]. perpetuus ad 

alt, s. Laurencii 1704, 

in Lubeke, perp. in ecel. b. Egidii 

486, in ecel. s, Petri 1935, 

— ad 1 missam b. Marie in ecel. s. 
Nicolai 1608, 


BruL 


vicarii ad summum altare in ecel. b, 
Virginis circa Valvam Sutorum, 
vie, summus, perpetuus 1562. 
1563. 1564. 1599. 1640. 1641. 


— vicarie 10000 mil. mart. 815. 
— perpetui, opidi Kyl. 1618. eoram 
- provisores adiuncti de consulatu 
1764, 

— perpetui, presbiteri ecel. s. Nico- 

lai, parochie etc. 1690. 1691. 

1692, 1693. 1726. 1746, 1805. 

1807, 1818. 1827. 1828. 1837. 

1843. 1848, 1852. 1862, 1867 bis 

1870. 1872, 1075. 1880. 1885. 

1901, 1917. 1922, 1930. 1953. 

1955. 1961. 1064, 1969. 1972, 

1974. 1975. 1999. 2007. 2009. 

2048, 2040, 2060, 2068, 2069, 

2085. 2091. 2108, 2115. 2118. 

2110. 2133, 2147. 2156. 2160, 

2163. 2164. 2170. 2174, 2175. 

2176. 2180. 2188. II, 58. 

Herm, Becker, Marqu. Lange- 

make, Reynerus, Marqu, Vlotow, 

Vicke, Vycko, Vyclhko. 

— Molendinarius, Molner 361. 472. 
516. 547. Hinrieus presbiter et 
Reymarus fili, 

Vicke, Nicolaus, quondam huius opidi 
protbonotarius 1503, 

— van Zalsowe III, öl. 

Vychkomer Perlin, eiv. Lub, 406, 

villa s. Hamer, Nortze, Prodenstorpe, 
Radykestorp, Rutze, 

VyInt, s. Vlint. 

Vinck, Vinch, Vynk(e), Vynch, 

— Johannes 502, 762, 

—- — faber 748, relieta 1128, 

— Lydekinus, Ludekynus, l,uderus 
1317. 1377 (consul). 1435. 

— Marquardus II, 3. 18. 

Vyndelingh, Vundelingh. 

— 1377. 

— Johannes 744. 

Ving(h)er, Hans 204%. 2125. nalatene 
wedewe Anneke, 


ET 


Vi(s)sch, Vysch, Wysch, Visschk(e) 


Vysk(h) (Piseis, Henne(ke) 382. 
301). 
— Dythbernus 517. 
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Visch, Iohannes 502, 557. 592, 684, | 
688. 944 (senior-— consul). 960 | 
(proe.). 1031. 1041. III, 12—15. | 
26. 28, 36. 43. 65. 66, 

— Johannes, filius, Henneke, Henne- 
kinus688.804.960. 1018 (iunior). 
1031 (consul). 1062, 1071 (proc.). 
1097. 1119. 1193. 1196. 1197. 
1198. 1206. 1220. 1302. 1303. 
1336. 1355. 1359, TIL, 65. 66. | 
Abele relicta 1303, 1359, Otto | 
filias 1350, Margareta soror, 
sanctim, in Itzehoo 1302. 1355. 

— Laureneius, frater Nicolai 1848, 
1936, 2003 (ratman). 2076. 2105, 
2127. 2128. 2169, 2177. 

— Make, Marquardus, frater Nico- 
lai 1094. 1107. 1279. 

— Martinus, filius Ottonis, presbiter 
1532. 1705. 1780, | 


— Nicolaus, Claus, filias Iohannis 
688. 694. 720. 804. 1094. 1206, 
1228, 1258. 1259. 1282, 1309, 
1314. 1386, III, 65. 66. 67. Ioh, 
Marquardus, Laurencius fratres. 

— -—- frater Laurencii 1848. 

— Otto, filius Iohannis 1308. 1320, 
1335. 1356. 1359. 1532, Martinus 
filius. 

-— Petrus, presbiter 1229, 1237. | 
1298. 1336, 

vitricus 2, 426. 570, 570. 

Vlagel, s. Vlogel. 

Vlemi(n)g(h)ehude, Vleminchude,Vle- 
mehnude, s. Fl... | 

Vlensborgh, s, Fl. | 

Vlettenloo 1328, 

Vlyghe 454, 

Vlint(h), Vlynd(h), Vlynt (VylInt 883). 

— 815. 839, 

— Bertelt 2116. 

— Nycolaus 544. 553. 745. 751. 754. | 
Dytze filius. 

— Dytze, Tut(t)ze, filius Nicolai 

"754, 883. 894, 895. 

Vlintbeke, s. Fl. 

Vlog(h)el(e), Vlagel 403. 645. 

- 1022, Vloghels Grete de Wymers- - 
torp. Herderus filius. 


-—- 1171, Vloghelsbode. | 
— Johannes 515. 652. 929. | 


Vlot(t)ow(e), Vlot(tJouwe (Vlotho, 
Westfalen), dom. Marquardus, 
summus vie, in ecel. b. virginis 
prope Valvam Sutorum, vicarius 
in Plone 1562, 1563. 1564. 1599, 
1640. 1641. 1660. Herteke soror. 

Vobbeke, s,Wobbeke, Walburgis. 

Voborg, Henneke Hoppener de 1414. 

Voghelsank, Voghelsang, Vaghelsanck 
(häufig in Holstein) 1823. ortus 
humuli vulg. de, 

— Berteld 1908, 

— Marqnardus 765. 


Vog(h)el/s)weyde, s. Kiel, 


' Voghet, Marquardus 1051. 1131 
' —. Tydke 2152, 


Volker, Henneke 1534. 
Volkersen, Volkwerssone, Volquers- 
sone, 


| — Albertus, alias dietus Albertus 


Hollander 1424, 
— Hinricus, Hinrieus, alias Ger- 
leghes, Gerlich 1557. 1719. 1752. 
Volquen III, 45. by Volquens huse., 


: Volquerssone, s. Volkersen. 
‘ Volquinus, Jongus 226. 247. 266. 


276. 299. 316. 325. Titlevus pri- 
vienus. Martuardus gener. 
s.a. Palmbrugh. 
Volradus, Volred, Volret, Vullerd. 


' —— elerieus 511. 
‚, — frater Iohannis de Hagen 598. 
's, f. Boghe, Carnifex, larchowe, 


Langhutes, Linifex, lauscus, 
Nyenhove, Rese, Rosentredere, 
Salsowe, Struve, Wullenwever. 


‘ Volvekinus, s. Wnlvekinus. 
; Vor Ghese, etc., s. Gheze, 


Vordenwald, Vordenwalt 1350. 1302, 
1463, 1639, Gheze uxor 163%, 
II, 57, 27, Tymmo filius. 

— Laurencius 1482. 1495. 1500, 
Ghertrudis relieta 1504, 

vorstendere, s. Kiel, Kirchen und 
‚Armen -Anstalten. 


| Vorstenwald, Arnd, pellifex 1609. 
‚ Vortochen, Vorthogen, Hinricus, de 


Nimonster 301. 352. 530, 


: Vorwerke, Thidericus de 410. 
‚ Vos, Voos 344, 


-—— Hop 579. 608. s. Hop. 
— , Henneke 583. Nycolaus frater. 


Personen- und Ortsnamen. 


Vos, lohannes 24. 

‚ —, de Novomonasterio 
1212. 1303. 1346, 

—, — iunior, Hans 1768, 1797. 

—, Marquard 1500. 1844, 

—, Peter 1678. 

Vos, Voos Swede(r) 
monasterio 1216, 
1281. 1252. 1266, 

Vosgraue, Hartwieus (de) 410. 536, 
597. 628. 637. 

— Thomas, rector parvulorum in 
Plone 1665. 

Voot, Voth, s. a. Pes. 


1136. 


Novo- 
1224, 


de 
1222. 


— Hans, lohannes 1848, Wobbeke 
UXor, 

— Nicolaus 707.767.903.930 (senior), 

—, Nyecolaus, carnifex 489. Saphia 
uxor. 

— Thiderieus, Thideke, Thydeke 


884, 890. 932, 986. 1009, 1083, 
1283 (olde Th.). 1324 (senior). 
Vrese, s. Friso, 
Vresendorp (ehem. Dorf bei Kiel). 


Marguardus, Martinus et 
Nicolaus filii. 

— Iordanus 404, 407. 
uxor. 

—- Siffridus de 410. 

Vriger, Tymmo 816. Drude uxor, 

Vrobose, Henneke II, 43. 

— Marquardus 1044, 

— Nicolaus, Clawes 1665. II, 17. 28, 

Vrome, Hennekinus 858. Nicolaus 
filius. 


— 502, 


Hevlewych 


— Hans, Iohannes, Vromehans, filius | 
Nicolai 1639. 1656. 1698 (consul). | 


1722. 1733. 1754. 1736. 1751. 
1766. 1769, 1772. 1781. 1813, 
1816. 1867, II, 57, 21.22. Mar- 
gareta relicta. 
— Nicolaus 858. 
— Clawes 1638. 
Vulendorp (Fuhlendorf bei Bram- 
stedt), Albertus 645, 
Hartwicus 1297, relicta: Vulen- 
dorpesche 1321. 
Hinricus 841. Detlevus filius 1091. 
Iohannes, Hennekinus 906. 952. 
Claus 1278, 
Vulf, s. Wulf, 
Vundelingh, s. Vyndelingh. 
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Ww. 


W,, lohannes 287. 

Wackerbart, Thodo 112. 

Walbom, Gerke 1951. 

— Hans, filius Marquardi 1665. II, 
11, 37. 

— Marquardus 1665. 

Walburgis, Wobbe(ke), Vobbeke, 

512, 

filia fratris dom, Ioh. Passeris 55. 

— Marquardi Rusen 749, 

— Scyphorstes de Nyenmunstere 

1385. i 

mater Detlevi Theden 1142. 1195. 

1263. 1363, 

privigra Dythlevi de Bochwolde 

679, 

soror Marquardi Bukwolden 1465. 

uxor lohannis Voth 1848, 

— Hartwiei Kroghers 1805. 1943, 

Waldemarus, Woldemarus Breyde 
dietus Ranzouwe miles 1392. 
1463. 

Walesie, Margareta 32, 

Wange, Reymarus 117, 

Warendorp (Wahrendorf bei Neu- 
stadt), Tohannes 1238, 

Warlamus 42, 87, 

Warlem, Warlim 305. 311. 327. 339. 
389, 

Wedekinus 272, 

— (de Naxowe 276. 277. 281. 316. 

Welele (Wedel bei Altona), Hin- 
ricus de 798, 805. 911. 912, 970, 
998 (consul). 1008, 1016. 1035, 
1036. 1091. ILL, 37. relicta, 

— Johannes de 569, 

Weghele 735. 

Wegener, Werneke 2127. 

Weghynck, Hermen 2179, 

Weleghe, Detlevus 1293, 

— lohannes 574. 718. 735. 
uxor, Nicolaus filius, 


Wybe 


ı — Nicolaus 735. 752. 771. 790. 797. 


849, 

Weligen, Wolderus 15. Herdhike re- 
licta 99, 

Welim, mester III, 49, 

Wellinchdorp, Wellyngdorp (Wel- 
lingdorf bei Kiel), 

— 1401. 1421. 


'— Emekinus 1135, 
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Welvelhud, Claus 1423, 

Wendeler, Arnd, Arnoldus, alias 
condietus Schipper (Schupper) 
Arnd. consul, 1704. 1756. 1769, 
1809. 1814. 1817. 1912, 1925. 
1951. 1990, 2062. 2082. II, 34, 


57, 5. nalatene husfrouwe, | 
Schipperarndesche 1990. 2062, 
2082. 


Wenemer, Hermannus 1970, 
Went(h), Iohannes 817. 340. 
— Petrus 650. 

— Swerges 2086. 

Werkman, Iohannes 1537. 
Werkmester, Olrik 1709. 
Weregghe de bomhouwer 1413. 
Werneke Wegener 2127. 


Werner(us), frater Tideriei Croger &0. 
s. f. Goldsmed, Soltense, Velt. 


Wert(h)zebeke, Werthzcebeke, Wer(t)- 
sebeke, Werzebeke (Wasbek bei 
Neumünster). 

645. 656. 

Boye 806, 

Katherina 742. 747, 

Henneke 806. 

Hintzeke 806. 

Make 806, 

Marquardus 375. 478. 630, 
787. 878. 

Nicolaus 1013. 

Tymmo (de), Tymmeke 689. 
806. 1040, 

— civis opidi Ekernvorden 1200. 
1286. IH, 53. 

Wesenberch ( Wesenberg b. Reinfeld), 

Helmicus 909. 

Westede (Hohenwestedt), lohannes, 

consul 1488, & 

— Marquardus 982. 1003.1057.1077. 

1103, 1147. III, 54. 


680, 


746. 


| 








— Nicolaus 1043. 1073, Nicolaus | 


Sthocze filius. 

Wesfal, Westval, Westfalus., 

— (Conradus, eivis in Lubeke 941. 
943. 957, 993. 1030. 

— Henneke 853. 

— Hennekinus, alias dietus Moller 
1358. 

— , Hinricus, eivis in Lubeke 1052. 
1057. 1058. 1050. 1073. 1095. 
1147. 1155. 


| 


Personen- und Ortsnamen. 


Westfal, Hinrik 1925. 

— , Tohannes 1337. 

— Magnus 717. 

Wette, s. Vette. 

Wettorp, s. Wittorp. 

Wever, Martin Bruningh condietus, 
Merten Wever 1674. 1709, 1796. 
1886. Greteke filia, Gretike 
Wevers 1709. 1796. 1847. 1886. 

Wibe, Wybe, Wibeke, Wybeke. 

-— filia Kunneke Alstekers 1880. 

— Hinriei Swagers 786. 

— Gherardi Tymmermannes 1746. 

1830, 

— Nicholai Tuttendorpes 1029. 

mater Desed 536. 

neptis Nicolai de Bucken notarii 

1755. 

relicta lohannis Scherers 1702, 
1705. 1780. 

— Wymersturpes 1331. III, 38. 
uxor Detlevi Hertes 1501, 1515. 
1578, 

— Nicolai Mus 778. 812, 

— Clawes Rode 1919. 

— Nicolai Sanghmester 699. 

— lIohannis Welegen 718. 

s. f. Brus, Tymmerman, Scherer, 
Schulte, 

Wiebolt, Wyebolt, Wygbolt, 

— 779. 

— van Asschense III, 50. 

— sutor 744. 810, 

Wichman, Wiichman, Wychman. 

—, Kersten 2133. 

s. f. Koler. 

Wichmershagen, Iohannes, borgher 
van Lubeke III, 77. 

Wydenbruggh (Wiedenbrueck, West- 
Falen), Hinrieus 862. relieta. 

Widzerus, Wydzer 942. 969, 972, 
1090. 1097. relieta. 

— de Kotsowe 236. 906, 

— (de Novomonasterio 533. 906. 912, 
916. 937. 1007. 1033, 

Wyghen, Johannes, offfeialis Brem. 
1207. 

Wyghendorp (ehem. Dorf bei Lütjen- 
burg). 

— Elerus (de) 437. 526 (senior) 562. 

— — 630, 645. 663. 664. 

— Johannes 751. 773. Tohannes, 
Marquardus, Nicolaus filii. 


_— 


Personen- und Ortsnamen. 


Wyghendorp, Nicolaus, presbiter 773. | 
1047. 1053. | 
Wiggerus 38, 77. | 
Wilde 43. | 
— Ülawes, alias Becker 1758. 1768, | 
— Detlevus, alias Becker 1788, | 
Wildesche, de 1856, | 
Wyldo 500. 
— sartor 476. 504. 505. 506. 507. 


510, 578, 
Wylen (Wielen bei Preetz), Wole 


de 457, 458, 601. 623. 698, uxor. 

Wilke, Wilkinus, Becker II, 15. 16, | 

Willekinus, Wyllekinus, filius Her- 
mannis Schutten 770, 80%, 

— gener Hinrici Schoken 445. 510, ; 

Willenbrand, Albert 168%. 

Willenrod (Willingrade bei Neu- 
münster), Deie)tle(e)f, Detlevus | 
1492, 1540. 1541. 1574. II, 6, 

Willerus Textor 78. 160, 

— Wylricus, s. Ghyr. 

Wiltzecowe, Wiltzekowe, Petrus 199, 
202, 245, vidua, filius, 

Wyman, Gotscaleus, quondam civis 
in Swyneberch 1308, Katherina 
relicta. 

Wymeke de Flensburch 713, 

Wimerstorp, Wymerstorp (Wiemers- 

dorf bei Bramstedt). | 

1331. III, 38. Wybe relicta, 

Harthwieus (de) 572. 573. 795. | 

Nicolaus frater. | 

Hinricus 550. 573. 702, 742. 

Vloghels Grete de 1022, Herderus | 

filius, 

Winserlingh 857. filius. 

Wyppervorde (Wipperfürt, Rhein- | 
land), Gotscaleus 1403. 1418. 
1425, 

Wysch, s. Visch. 

Wise, Wyse, 

— Eler 1702. 

Elerus, presbiter 1977. 

Ghese 1977. Elerus filius, 

Nicolaus, Clauus 630, 842. 843, 

892. 945. | 

Sifridus, Siverd 1685. 1603, II, 

57,11. . 

Wysenth, Nicolaus 600, 

Wysmar, Wysmer 852. 859. cives Wys- 





— 





marienses s, Johannes Kestowe, | 


Hinriens Plote. 
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Witcherwer, Thidericus 89. 141. 148. 
UXOT, 


Witte, s. a. Albus. 


— Hinrik 1798. 1920, II, 57, 30. 
Hinricus, carnifex 1975. 
Iohannes 1055. 1061, relieta uxor 


Ioh. Gheverdes, 


Iohan, Hans 1637. 1714. 1715. 
1716. 1720. 1791. 1808. 1824, 

Nicholaus 047, 

Petrus, presbiter 1683, 1697. 

Wittehod, Clawes III, 8. 

Wittehud 1432. 1481. 

Wittenbeke, Wyttenbeke ( Wittenbek 

bei Kiel). 

Cristianus 376a, 703, 

Iohannes de 203. 303, 

Molner de 57, filius, 

Nicolaus, Clawes 869. 893, 906. 

Thiderieus (de) 85. 140. 197. 

Wittenberge (Wittenberg bei Preetz 
53. mansus in. 

Wittenborch, Reynerus Hermanni de 
986, perpetuus vie, ecel. b. Egidii 
in Lubeke, 

Wittepinthe, Nicolaus 866. 

Wytterok 752. 

Wittorp, Wettorp (Wittorf bei Neu- 

münster). 


 — Bertoldas, Berteld, Bertelt, Bar- 


told 1667. 1674. 1684. 1708, 
1710. 1716. 1742. 1743. 1752. 
1763. 1769. 1791. 1794. 1797. 
1812, 1817. 1820. 1862, 1887. 
1947 (consul). 1976 II, 57, 34. 

— Ülawes 1666. 

— Thydeke 916. 

Wobbe(ke), s. Walburgis, 

Wode, Wude., 

— Detlevus 840. 

— lohannes, Henneke 1080. 1112, 
1121. 1163. 1207. 1331. III, 38, 


 — Tymmo 1331, 1418. 


Wog(h)e, Woyge. 

Hertich 2094, 
Petrus 1826. 1990. 2000. 2109. 
Tymmo 1896. 1979. II, 54. 


' Woghelweyde, s. Voghelweyde. 


Wogenssone, Hans Il, 44, 
Wokerer, dominus Har 189, 
— Reynerns 22, 127. relieta, 


Personen- und 


404 


Wold, Wolt. 
— Make 1203. III, 56. 
— rasor 1010, 
Woldekinus 630. 
Bunningstede. 
Woldemarus, s. Waldemarus. 
Wolderus, s. Brocowe, Huc, Weligen, 
s. a. Wolterus. 
Wole,, Woleke 257. 
uxor., 
— ÖGarnifex 474. 
s. f. Wylen. 
Wollenwever, s. Wullenwever. 
Wolt, s. Wold. 
Wolterus filius Ioh. 
s. a. Bu(g)man. 
Wolverstorpe, s. Wulverstorpe. 


Wotmolte ( Witmoldt bei Plön), Ger- ' 
lacus de, miles 53, 


Worm(eke), Johannes, Hans, 
listarius 1206. 1385, 1443. 

Wrag(h)e, Iohannes 750. 755. 765. 
766. 821. 820.831. 844.845. 870, 
808 (consul). 902. 911. 948. 949, 
950, 962. 963, 964. 

Wrighe, Wryghe. 

— Eler III, 39. 

— Giheseke 1840. 1341. tilia Tym- | 
monis Syden. 

— Marquardus 1404. consul, 

— Nicolaus 1543. 1544. 1545. 1547. 
1569, 1580. 1582, 1650. | 

Valf(f), Wulff) (WIN). | 

Als Familienname: | 

Detleff 1894. 

Elerus, consul 1978. 

filius Hinrici Pistoris 1023. | 

Hartwicus, dominus 1352, | 

Heyne 1927. Syle uxor. | 


frater Emekini ı 


258. 259. 279, 


Bumann 398, 





ba- 


'— — Henneke 1496. 


Ortsnamen. 


Vulf(f), Iohannes, ceiv. Lubie, II, 31. 

— -— II, 28, Grete nxor. 

1500, 1503. 
1522, 1523. 1525. 1526. 1655. 
1683. 1697, 1701 (eonsul). 1717. 
1760, 1811. 11, 9. 15. 17. 21. 26. 
28. 33, Beke uxor, Mette filia, 

Marquardus 267. 

— 1803, 1860, 1882. 

— famulus 1251. 

— gener Marquardi Hargen 1505, 

Nicolaus, Clawes 1580. 1642, 1994 
(ratman). 2029, 2090, 2110. 2148. 
II. 55. 56. 

Petrus, presbiter 1894, 

Als Vorname s. Croneshagen, Pistor, 

Pogghewysch, Salsowe, Starke, 
To(e)de. 


' Wulfardus, s. Pogghewysch, Smid. 
: Waullenpund 1308. 


Waullenpundesche II, 14. 

Wullenwever, Wollenwever, Vullen- 
wever, 

— Detmar, Ditmar 1648. II, 39. 


' — Henricus 24, 31. 84. 


— Ludolphus 1116. 
— Volret III, 80. 
Wullerdesbeke, 5. Volradesheke (Kiel), 


' Wulvekinus, Vulvekinus de Hertbeke 


241. relicta, 
Wulverstorpe, Wolverstorp ( Wulfs- 
dorf bei Lübeck). 


| — Margquardus (de) 57. 110, 


— Thiderieus de 115. 


' Wulvesbroke, s. Kiel. 
' Wulvesbruch, lohannes 496. 
' Wulvoldus 


de Honingse 169. 176. 
Iohannes filius. 


2.8.5 


Personen- und Ortsnamen. 


4)D 


Personen, welche als domini bezeichnet werden. 


Ascheberch, Tymmo, consul. 

Aspe, Otto de. 

— Radolfus de. | 

— — presbiter. 

Becke, Syfridus, presbiter. 

Berch, Detlevus, presbiter. 

Bernardi, Iohannes, presbiter. 

Beveringhusen, Johannes, presbiter. 

Bileveld, Marquardus. 

Boltyn, Tymmo, consul. | 

Bramstede, Hartwieus de. | 

Brema, Bremis, Conradus de. 

Bremer, Iohannes. | 

Breyde. | 

— Woldemarus, dietus Rantzouwe, | 
miles. 

Buk, Petrus, eanonieus Sleswic. 

Bucken, Nicolaus de (van), notarius. 

suller, Hinrik. 

— Johannes. 

Cena, Conradus van der, borgher- 
mester. 

Koler, Tohannes, presbiter. 

Comites 100. 158. 

Corpore Christi, domini de, 1963. 

Krege, Margquardus. 

Urome, lolhannes, prepositus in Po- 
retze. 

Uruse, Nicholaus, presbiter. 

rasendorp, Otto, proconsul. | 

— [ohannes. 

Kule, Marquardus, consul. | 

— Iohannes, presbiter. 

Curdeshaghen, Nicolaus. 

Diick, Martinus, presbiter. 

Dithmarei, lIohannes, presbiter. 

Emikinus. 

Gerliges, Laurens, prester. 

Grip, Detlevus, consul. | 

Hannen, Johannes de. | 

Harghe, Nicolaus, consul. | 

Heykendorp, Nicolaus, proconsul. 

Helricus. 

Hertse, Iohannes 1219, consul 1225, 

— Marquardus, rector ecel. Lutteke- 

borzh. 
Hertbeke,Marquardus (de), proconsul. 








Hinricus presbiter, filius Vyekonis 
Molner. 

Honendorp, Thidemannus, proconsul, 

— Nicolaus, presbiter. 

Horn, Nicolaus, presbiter. 

Tacobus. 

Labode, Tohannes, provisor domus 
s. Spiritus. 

Langhe, Iohannes, proconsul. 

— Radolphus, presbiter. 

Langemake, Marquardus, vicarius. 

Lop, Elerus, consul. 

Lonssentyn, lohannes 1228a. (do- 
minus gestrichen). 

Lund, Anders, consul. 

— l,uderus, canonicus Slesw, 

Lupus. 

Luscus, Volradus, miles. 

Lutli, Laureneins, viearius. 

Luttekenborch, Iohannes, alias Coti. 
vicarius, 

Lybode, Iohannes, presbiter. 

Marquardus plebanus. 

Mauricii, Hinrieus, presbiter, 

Meyger, Lambertus. 

Moller, Nieolaus, presbiter. 

Muntemester, lohannes, consul. 

Munther, Ewaldus. 

— Theobaldus. 

Nvenhove, Detlevus de. 

Pael, Gotschaleus, presbiter. 

Palmbrugh, Volquinus. presbiter. 

Pape, Peter. 

Passer, lohannes. 

Plone, de. 

— Hinrieus de, consul. 

Pudzim. 

Ram, Cristianus, presbiter. 

Rantzowe, Iohannes, Schacke, Walde- 
marus. 

Reynerus IHermanni, vicarius. 

Rekelinehusen, Tohannes. 

Rike, Nicolaus, ratman. 

Rotischen, Iohan, ratman. 

— Thydericus, presbiter. 

Salewerter, Hinrieus, proconsul. 

Salsowe, 
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Salsowe, Detlevus, consul. 
— Mariuardus. 
Sastorp, lohannes. 
Scheletidekensone, 
biter. 
Scereye, Hermannus. 
Seroder, Hinricus. 
Zebeke, Iohannes, clericus. 
Svden, Tymmo, consul. 
Smet, Marquardus, miles. 
Smole, Iohannes, consul. 
Snor, Elerus, proconsul. 
Sothe, Marquardus, presbiter. 
Sprenghe, Tammo de, miles. 
Ste(y)n, Hartwicnus. 
Stralendorp, Thidericus, 
noster. 
Stromberch, miles. 
Strus, Nicolaus, presbiter. 
Svoner, Elerus, presbiter. 
Tonniges, Gotscaleus, presbiter. 
Thorente, Elerus de, miles. 
Tornore, Tranore, Radolfus de. 
Tunghendorp, Marquardus. 
Tuthorn, Tymmo. 


Nicolaus, pres- 


notarius 


Personen- une 





Ortsnamen. 


Tymmerman, Nicolaus, presbiter, 

Tzuleke, Hermannus, presbiter. 

Vedder, Thiderieus, presbiter. 

Verda,Verden, Johannes et Nicolaus, 
fratres dieti de, presbiteri. 

Vette, Iohannes, consul. 

— Margquardus, sacerdos. 

Vicke, Nicolaus, prothonotarius. 

Visch, Iohannes, proconsul senior. 

— — — junior. 

— Martinus, presbiter, 

— Petrus, presbiter. 

Vleminghehude, Detlevus de. 

Vlotow, Marquardus, vicarius. 

Vosgraue, Thomas, rector parvu- 
lorum. 

Vromehans consul. 

Wyghen, lohannes, 
mensis. 

Wyghendorp, Nicolaus, presbiter. 

Wyse, Elerus, presbiter. 

Witte, Petrus, presbiter. 

Wokerer, Har. 

Wotmolte, Gerlacus de, miles. 

Wulf, Hartwieus. 


officialis Bre- 


Bürgermeister und Rat. 


(Die Zahl bezeichnet das Jahr, 


in welchem der genannte im Rentehuch 


zuerst als Bürgermeister oder Ratsherr vorkommt.) 


a) Bürgermeister (proconsules, borghermester). 


Iohannes Boleke (1424). 

Iohannes Boyenhusen (1393). 
Henninghus van der Cameren (1445). 
Conradus van der Cena (1374). 
Wichman Koler (1475). 
Dubbernus Crusendorp (1461). 
Otto Urusendorp (1307). 

Hinrieus Gerlaei (1477). 

Hinrieus Gerlighes (1474). 
Syfridus Harghe (143®). 

Nicolaus Heykendorp (1368). 
Marquardus de Hertbeken (1362), 


Thidemannus Honendorp (1372). 
. Johannes Langhe (1358), 
Gotscaleus Middelborch (1470). 
Johannes Munter (1389). 
Henricus Zalewerter (1445). 
Detlevus Salsowe (1393), 
Iohannes Schele (1457). 

Elerus Snor (1415). 

Marquardus Tunghendorp (1390), 
Iohannes Visch senior (1358, T 1365), 
Iohannes Visch iunior (1371). 


b) Ratsherren (consules, ratmannen). 


Tymmo Ascheberch (1370), 
lwuderus Bekendorpe (1451). 
Tymmo Boltyn (1410), 
Thiderieus Bostede (1435). 
Hartwicus Bramstede (1330). 
Conradus de Brema (1330), 


| 


4 


| 
| 


Marquardus Buman (1330). 


' Marquardus Koldove (1392). 


Wichman Koler (1467). 
Iohannes Cordes (1413). 


‘ Dythbernus Üreye (ea. 1335). 


| 


Emekinus Crogher (1303). 


Personen- und Ortsnamen. 


Hartwicus Krogher (1454). 
Dibberen Crusendorp (1455). 
Marquardus Kule (1372). 
Hinricus Gerliges (1471). 
Detlevus Grip (1364). 
Hinrieus de Haghen (1389). 
Nicolaus Harghe (1372). 
Sifridus Harghe (1425). 
Nicolaus Heykendorp (1360). 
Iachim Heytram (1475). 
Luseus Herdinghus (1330). 
Iohannes Hertze (1373). 


Thidemannus Honendorp (1364). 


Gotscaleus Iunghe (13%). 
Iohannes Langhe (1355). 
IHinricus Langhelowe (1362). 
Elerus Lop (1396). 

Andreas Lund (1416). 
Thiderieus Lunenburch (1330). 
Marquardas Lybode (ca. 1335). 
Gotsealeus Middelborch (1452). 
Iohannes Odde (1424). 
Marquardus Pal (1434). 
Hinrieus de Plone (138%). 
Johannes Rekelinghusen (1372). 
Reymarus (1363). 

Longus Reymarus (1383). 
Nieolaus Rike (1364). 
Thiderieus Rike (1330), 
I,ndeke Rogghe (1442). 
lohannes Rotischen (1375). 
Uinrieus Zalewerter (1436). 
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Detlevus Salsowe (1381). 
Iohannes Sastorp (1330). 
Hinrie Schele 1483, 
Iasper Schele (1445). 
Hermannus Screye (1358). 
Iasperus Schulte (1458). 


‘ Gotfridas Schutte (1411). 
 Gotschaleus Schutte (1396). 


Seghebergh (1429). 
Tymmo Syden (1371). 
Iohannes Syyst (1356). 
innior Syrich (1330). 
Iohannes Smole (1410). 


ı Elerus Snor (1416). 


Reymarus Teymark (1386). 

Stamer Tymmo (1410), 

Radolfus Tranore (ca, 1335). 
Iohannes Vette (1330). 

Lydekinus Vynk (1302), 

Iohannes Visch senior (1357). 
Johannes Visch iunior (1364). 
Laurens Visch (1473). 

lohannes Vrome (Vromehans) (1442). 
Hinricus de Wedele (1361). 

Arnd Wendeler (Schipperarnd) (1443), 
Iohannes Westede (1307). 

Bertoldus Wittorp (1469). 

lohannes Wraghe (1353). 
Marquardus Wrighe (1410), 

Clawes Wulff (1472), 

Elerns Walt (1471). 

Iohannes Wulff (1443). 


26* 


1. 


Il. 
Topographisches Register der Stadt Kiel. 


Die Stadt. 

Kyl. Kil. opidum Kyl(on)ense), Kilfon)ense), ceivitas Kyl ete., unses 

heren stad (III, 7). in Kylone, tome (tume) Kyle, Kile, vor deme 
Kile (2012). 
Die Mauern. 
Murus, muri, plan(c)kae, murus sive plankae, by der muren. 17. 202. 
323. 330. 394. 425. 444. 452. 454. 502. 515. 521. 527. (544). 557. 
562. 577. 584. 668. (698). 697. 700. 728. 738. 775. 816. 826. 851. 
873. 887 888. 889. 891. 909. 940. 958. 1010. 1015. 1034. 1066. 1067. 
1087. 1096. 1098. 1108. 1110. 1120. 1141. 1144. 1145. 1168. 1174, 
1210. 1211. 1264. 1273. 1274. 1277. 1305. 1343. 1405. 1409. 1415. 
1440. 1530. 1568. 1620. 1646. 1744. 1786. 1811. 1829. 1830. 1864. 
1875. 1880. 1953. 1977. 2073. 2092. 2164. III, 2. 57. 
by der Muren, na der Borch werd, benedden der Visscherstraten 
2043. 

intra Murum in pl. Militam 716. prope M. circa Valvam Militum 
1040. 1114. III, 66. 

inter Valvas Militum et Flamingorum 1545. 1554. 1742. 1764. 1787. 
1841. 1900. 1955. 1957. 1983. 2011. 2033. 2069. 2119. 2181. 

inter Valvas Flamingorum et Sutorum 1070. 1105. 1340. 1787, 
1796 (eirca transitum). 1847. 1886. 1970. 2025. 2112. 2122; 
1826. 2187. 

apud Novum Murum, by der Nygen Mure 1474. 1539. 1601. 1630. 
1632, 1635. 1641. 1712. 1802. 1901. 1961. 2000. 2049. 2060. 
2089. 2108. 2115. 2133. 

twischen deme Schomakerdore unde der Papenstraten III, 50. 

inter Fartorum et Cervorum 2002. 

Die Thore (Porta, valva, dor). 

Porta Danorum, by deme dore in der Densschenstrate 1987. II, 53. 
— Porta Kilonensis 1738. 1801. 

Porta (Valva) Militum, Ridderdor 588. 787. 1040. 1114. 1545. 1554. 
1724 (Rand). 1787. 

Porta (Valva) Flamingorum, Flemessche Dor 506. 604. 636. 652. 1070. 
1340. 1418. 1545. 1554. 1787. 1796. 1886. 2112. 

Porta (Valva) Sutorum, Sc(h)omakerdor 662. 1070. 1297. 1321. 1340. 
1537. 1562. 1563. 1564. 1599. 1640. 1641. 1770. 1787. 1796. 1818. 
1835. 1858. 1886. 2017. 2046. 2112. III, 50. 

Porta pl. Cervorum 1002, 

Die Burg (Castram, Borch) 157. 242. 537. 699. 1465. 2043. 

Die Strassen (plat(h)ea, strate, via (Inmunda 706), vieus (710, 

715. 721. 732. 735. 815. 817. 805. 1001.). 

Strata Regia II, 11. 
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Dänische Strasse (Danorum, Denssche, Denszke, Denszche) 31. 109. 
123. 124. 160. 256. 318. 347. 382. 398. 430. 442. 451. 528. 568. 
571. 592. 626. 633. 670. 671. 682. 707. 735. 753. 773. 778. 791. 
795. 801. 808. 812. 827. 831. 854. 8068. 874. 879. 883. 884. 890. 
897. 905. 928. 939. 955. 961. 968. 977. 1000. 1012. 1027. 1037. 
1060. 1069.*') 1076.* 1105.* 1116. 1156. 1157. 1219. 1232. 1249. 


1251. 
1329. 
1388, 
1480, 


1256. 
1334. 
1391. 
1481. 


1261. 1281. 1285. 1289. 1295. 1300. 1318. 1326. 1328. 
1347. 1351. 1353. 1364. 1365. 1368. 1373. 1378. 1382, 
1394. 1400. 1411. 1432. 1444. 1456. 1459. 1461. 1465.” 


1482. 1483. 1488. 1519. 1535. 1540. 1541. 1556. 1558. 


1575. 
1691. 
1835. 


1578. 
1727. 
1859. 


1584. 1593 
1731. 1748 
1887. 1889 


. 1605. 1609 
. 1767. 1778 
. 1007. 1012 


. 1616. 1627 
. 1781. 1783 
. 1817, 1921 


. 1680. 1681. 
. 1797. 1806, 
. 1944. 1945. 


1682, 
1812. 
1949. 


1954. 1958. 1978. 1980. 1986. 1987.* 1998. 2007. 2013. 2015. 
2019.* 2022. 2023. 2039.* 2041. 2052. 2066. 2070. 2077. 2078. 
2096. 2107. 2130. 2155. 2165.* 2175. III, 8. 49.* 58. 59. 68. 
73. 80. 

Faulstrasse (Inmunda, Vulfl)strate, Fulstrate) 337. 365. 472. 473. 
483. 516. 547. 550. 560. 571. 611. 625. 644. 675. 687. 706. 710. 
721. 734. 759. 869. 898. 922. 953. 964. 999. 1008. 1023. 1025. 
1038. 1059. 1068.* 1096.* 1102. 1133. 1135. 1146. 1154.* 1166. 
1169. 1170. 1178. 1223. 1279. 1293. 1296. 1298. 1304. 1341.* 1385. 
1401. 1421. 1423. 1437.* 1465. 1470. 1472. 1475. 1536. 1538. 
1555.* 1564* 1799.* 1816. 1836. 1858. 1897.* 1952. 1941. 1950. 
1966. 1979. 2046. 2058. 2059. 2111. 2113. 2158.* 2161.* 2166. 
III, 56. 67. 

Fischerstrasse (Militum, M. seu Piscatorum (1657. 1676), Piscatorum 
(1783), M. et P. (1857), Ridderstrate, Rydderstr., Visscherstrate) 
54. 153. 165. 168. 183. 267. 283. 320. 328. 340. 373. 413. 429. 431. 
436. 494. 506. 520. 574. 607. 653. 669. 674. 685. 696. 704. 705. 
716. 743. 757. 768. 799. 816. 824. 965.* 1018. 1213. 1253. 1384. 
1389. 1413. 1417. 1507. 1525. 1579. 1607. 1657. 1676. 1724. 1733. 
1742. 1764. 1782, 1792. 1793. 1841. 1853. 1857. 1878. 1900. 1918. 
1955. 1957. 1960. 1964. 1983, 2011. 2014. 2033. 2043. 2045. 2048. 
2056. 2068. 2069, 2117. 2119. 2125. 2129. 2140. 2167. 2172. 2174. 
2181. 2182. 2185. III, 26. 27. 66. 

Flämische Strasse (Flaming(h)orum, Flamyng(h)orum, Flaminchorum, 
Flamynchorum, Flamorum, Flaminge(sz)str., Flemingerstr., Fle- 
me({s)schestr., Flemisschestr.. Vleme(s)schestr.). 24. 61. 117. 145. 
333. 342. 376. 378. 388. 402. 434. 440. 450. 462. 466.476. 503, 504, 
514. 518, . 558. 559, 670. 576. 580. 599. 628. 639. 648. 672. 
680. 690. 708. 713. 714. 715. 725. 726. 727. 730. 736. 730. 772. 
794. 802. . 818, 836. 842. 843. 866. 877. 802. 899. 911. 945. 
949. 962. 970. 973. 982. 092, 1011. 1028. 1032, 1042. 1058. 1062. 
1067. 1079. 1091. 1094. 1107. 1109. 1111. 1112. 1125. 1135. 1136. 
1162. 1164. 1171. 1195. 1203. 1216. 1217. 1222. 1228. 1233. 1240. 

1254. 1255. 1256. 1257. 1271. 1272. 1282. 1289. 1290. 1294. 1313. 

1316. 1332. 1340, 1346. 1381. 1387. 1389. 1393. 1414. 1417. 1418.* 

1419. 1424. 1431. 1442. 1447. 1452. 1478. 1496. 1508.* 1510. 1511. 

1523. 1524. 1527. 1545. 1561. 1565. 1570. 1571. 1577. 1581. 1591. 


IT. 
1602. 1618. 1619. 1628. 1642. 1646. 1654. 1663. 1664. 1668. 1673, 


Sr 
es 
9 





') Die mit * bezeichneten sind Eckhäuser. 
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1685. 1686. 1688. 1690. 1692. 1693. 1694. 1713. 1725. 1728. 1734. 
1736.* 1742. 1746. 1751. 1755. 1758. 1764. 1766. 1785. 1788.* 
1801. 1803. 1805. 1822. 1823. 1841. 1846. 1847. 1848. 1851. 1852. 
1865. 1867. 1868. 1869. 1874. 1877. 1882.* 1884. 1885. 1890. 1894. 
1900, 1905. 1914. 1916. 1938.* 1943. 1955. 1957. 1968. 1969. 1970. 
1974.* 1975. 1983. 1993. 1999. 2003. 2004. 2011. 2021.* 2025. 
2033. 2044. 2061. 2067. 2069. 2075. 2076. 2085. 2105. 2118. 2119. 
2122. 2124. 2127. 2142. 2143. 2152. 2163. 2170. 2181. 2183. 2188. 
II, 57, 9—16. III, 4. 10. 20. 28. 31. 33. 39. 46. 51. 60. 66. 77 
Hassstrasse (Cervorum, Hard(t)strate, Hartstr., Hertstr.). 37.* 356. 
374. 384. 449, 474. 648. 660. 678. 701. 777. 788. 800. 810. 821. 
944. 1004.* 1041. 1052,.* 1053. 1069. 1072. 1076.* 1095.” 1104. 
1105.* 1132. 1155.* 1192. 1193. 1242. 1275. 1352. 1407. 1497. 
1506, 1516. 1518. 1558. 1506. 1612. 1637. 1638. 1649. 1652. 1658. 
1674. 1684. 1708. 1714. 1715. 1716. 1719. 1729. 1780. 1743. 1752. 
1778. 1804. 1820. 1821. 1833. 1902.* 1906. 1929.* 1931. 1936.* 
1937. 1988.* 1989.” 2001. 2008. 2016. 2018. 2026. 2034. 2035. 
2053.* 2088. 2092. 2121. 215%. 2171. 2184. III, 49.* 
Holstenstrasse (Pontis, Bru(g)ghestrate, Holstenstrate (1994. 2029. 
2168) ). 1. 13. 27. 80. 104. 108. 116. 118. 151. 196. 205. 358. 360. 
375. 383. 385. 301. 305. 481. 523. 532. ann 556. 561. 722. 723. 
732. 770. 815. 819.* 840. 846. 847. 852.85 UN55. 856. 857. 859. 
860. 863, 864. 885. 806, 004, 916. 918. 923, 925. 927. 935. 988. 
950.” 952. 963.967. 983. 087, 088. 980. 497. 1005. 1006. 1014. 
1020. 1021. 1053. 1043. 1046. 1048. 1055. 1061. 1065. 1068.* 1073. 
1074.” 1077. 1078. 1080. 1097. 1115. 1123. 1129. 1130. 1138.* 
1142. 1149. 1153. 1150. 1165. 1177.” 1180.* 1188. 1189. 1190. 
1192. 1193. 1206. 1212. 1218. 1221. 1224. 1231. 1233. 1243. 1259. 
1262. 1263. 1266. 1269. 1284. 1309. 1311.* 1312. 1314. 1319. 1322. 
1325. 1333. 1339. 1341.*1340. 1350. 1353. 1361. 1362. 1363. 1364, 
1367. 1383. 1586. 1390. 1399. 1420. 1427. 1420. 1430. 1435.* 
1437.” 1443, 1453.” 1455. 1464. 1486. 1480. 1492. 1494. 1498. 
1522. 1531. 1542. 1546. 1559. 1564.* 1575. 1583. 1509. 1608. 1611. 
1613. 1625. 1639. 1647. 1651. 1662. 1670. 1675. 1687. 1698. 1708. 
1705. 1717. 1722. 1726. 1740. 1753. 1757. 1765. 1771. 1772. 1779 
1780. 1789. 1798. 1799.* 1807. 1824. 1838. 1839. 1849. 1802. 1893. 
1846. 1909. 1915. 1920. 1927. 1935. 1972. 1973. 1982. 1984. 1985. 
1004. 1907. 2029, 2032, 2036. 2050. 2051. 2055. 2063. 2064. 2065. 
ee 2102, FIDS. 2144. 2147. 2149.* 2150. 2151. 
2168. 2179. II, 57, 20—33. III, 3. 14. 15. 36. 42. 43. 44. 52. 
Kehdenstrasse (Keding(h)orum , Kedy ng(h)orum, Keidinchorum, Ke- 
din/e)kstrate, Keding(k)strate, Kedinghstr., Kedyngstr., Kedinger- 
strate) 152. 197. 349. 379. 405. 470. 471. 479. 495. 507. 511. 598. 
621. 729. 731. 733. 750. 755. 767. 776. 792. 798. 805. 809. 811. 
834. 845. 870. 880. 893. 903. 908. 924. 936. 041. 943. 947. 970.* 
076. 091. 994. 995. 908. 1016. 1029. 1035. 1036. 1049. 1059. 
1082. 1083. 1088. 1091.* 1105. 1119. 1124. 1151.* 1154.* 1160. 
1176. 1191. 1199. 1201. 1226. 1236. 1239. 1241.* 1244.* 1245. 1246. 
1247. 1248. 1258. 1276. 1288. 1291.* 1301. 1302. 1309. 1310. 1314. 
1315. 1355. 1358. 1360. 1372. 1386. 1397. 1411. 1415. 1473. 1476. 
1479. 1534. 1538. 1550. 1555.* 1560.* 1569. 1585. 1590. 1603. 
1606. 1622, 1629. 1633. 1648. 1650. 1666. 1683. 1696. 1720. 1745. 
1746. 1759. 1784. 1815. 1831.* 1844. 1855. 1870. 1872. 1876. 
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1879.* 1881. 1890.” 1910. 1924. 1926.” 1928. 1930, 1942. 1948. 
1965. 1901. 1996.* 2028. 2040. 2047. 2132. 2141. 2154. 2160. 
2176. 2180. III, 6 12. 19. 29. 35.* 37. 45. 48. 63. 69. 

Küterstrasse (Fartoram, Kutorum, Knter, Kutfh)erstrate) 15. 99, 
137. 143. 146. 150. 254, 282. 339. 348. 364, 366. 377. 380. 408, 419. 
435. 453. 464, 469. 407. 513. 535. 538. 540, 545. 554. 614. 623. 627. 
629. 632. 642. 646. 648. 766. 785. 792. 703. 806, 829, 858. 871. 929, 
032, 942. 048, 054. 069. 1009, 1012, 1017. 1024, 1039. 1047. 1050, 
1090. 1095.* 1100. 1127. 1151.* 1179. 1181. 1183. 1191. 1227. 1244.* 
1270. 1283. 1201.* 1324. 1328. 1366. 1403. 1404. 1418. 1425. 1469. 
1471.” 1499. 1572, 1576. 1026, 1634. 1653. 1678. 1701. 1709.” 
1732. 1769. 1810. 1824. 1827. 1828. 1854,* 1856. 1860. 1871. 1913. 
1923. 1925. 1946. 1947. 1956. 1963. 1967. 1976. 2005. 2020. 2080, 
2084. 2090. 2092, 2131. 2138. 2139, 2145.* 2157. 2169. 2177. 2186, 
III, 16. 24.” 30. 35.” 40. 55.7 73.75. 70. 

Pfaffenstrasse (Ulericorum, Papenstrate) 655. 828. 830. 902”, 1303.* 
1380.” 1450, 1477. 1776. III, 50, 70, 

Ehem. Rackerstrasse (Rae(h)kerstrate) 2019. 2039,* 2165.* 

Rosenstrasse, s. Fleischbänke (Macella Carnifieum). 

Schlossstrasse (Castrensis, Castri, Borghstrate (Broghstrate III, 60), 
Fabrorum (771). Smedestrate) 12. 14. 140. 193. 206, 237. 248. 343. 
370. 371. 372, 486. 517. 520. 541. 548. 555. 605. 681. 709. 717. 718. 
748. 752. 756. 760. 762. 771. 782, 797. 803. 820, 840, 862, 867, 886, 
895. 014. 933. 951. 960, 965.*.972.” 960. 1001. 1002, 1003.” 1019, 
1026. 1030,* 1056. 1075. 1092, 1122, 1128. 1148, 1161. 1197. 1200, 
1204, 1215. 1265. 1272. 1280, 1286. 1323. 1342. 1382. 1306. 1398,* 
1438, 1445. 1451, 1460. 1468, 1507, 1513,* 1520. 1521, 1529, 1537, 
1543, 1551. 1574. 1586. 1604. 1631. 1676, 1689, 1700. 1721. 1738, 
1760, 1761. 1770. 1775. 1794, 1800, 1825. 1842. 1843. 1845. 1880. 
1904. 1008, 1038.” 1062. 1074.* 2006. 20806. 2054. 2057. 2086. 2090, 
2097. 2098, 2103, 2104. 2114. 2118.* 2120. II, 57, 18. 19. III, 17. 
18. 20.* 22. 23. 34. 60.* 72.” IN. 

Schuhmacherstrasse (Sutorum, Sutoris (435). Selh)omakerstrate) 22. 
91,127. 166. 178, 320, 321. 354. 354, 409, 411, 432, 435, 446. 447. 
457. 461. 580. 719, 720. 740, 741. 745. 751. 754, 757. 703. 764, 765. 
774. 783, 796, 807, 835. 839, 841. 844. 865. 894. 805. 902,* 906, 913, 
421. 923. 956, 966, 974, 975. 978, 985. 1041. 1044. 1051. 1080, 1085. 
1086. 1099, 1101. 1103, 1113. 1117. 1118. 1121. 1131. 1134. 1140, 
1152. 1163. 1175. 1177.* 1195. 1202. 1205. 1207. 1215. 1225. 1229, 
1237. 1303, 1307. 1330. 1331. 1334. 1344. 1354. 1375. 1380.* 1395. 
1396a. 1402. 1412, 1426. 1433. 1435.* 1436. 1439, 1446. 1448. 1450, 
1453.* 1462. 1477. 1483. 1485. 1487. 1403. 1405. 1502. 1504. 1509. 
1512, 1517. 1544. 1548. 1555. 1562. 1563. 1566. 1573, 1580. 1595. 
1610, 1614, 1615. 1621. 1636. 1640.* 1643, 1644. 1645. 1656, 1660.* 
1661. 1667. 1669. 1672, 1677. 1679. 1609. 1699. 1704. 1707. 1711. 
1723. 1735. 1739. 1741. 1749. 1750, 1754. 1756.* 1773. 1774. 179%, 
1809. 1813. 181-4. 1817. 1818. 1519. 1826. 1834. 1837. 1540. 18411. 
1847. 1863, 1866. 1873.* 1883. 1891. 1805. 1919. 1922. 1935. 1934. 
1939. 1951. 1950. 1970. 1981.* 1990. 1992. 1995. 2009. 2010. 2012. 
2017. 2024. 2025. 2029. 2030. 2051. 20358. 2062. 2071. 2082. 2101. 
2109. 2110. 2116. 2122. 2128. 2135. 2136. 2137. 2146. 2148. 2156. 
2158. 2162. 2187. 11, 97. 1—8. II, 25. 38. 41. 58. 69. 

metodus 320. 


h. 


1 
; 
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Markt und Rathaus. 


a, 


Markt (Forum, Markede) 112. 407. 475. 850. 861. 876. 934.* 972.* 
1057. 1063. 1095.” 1139. 1143. 1147. 1155.” 1186. 1187.* 1198. 1235. 
1252. 1308. 1320. 1335. 1336. 1359. 1598.* 1410. 1428. 1533. 1594. 
1617. 1709.* 1861. 1862. 1936.” 1940. 1988.* 2027. 2042. 2053.* 
2094. 2173. II, 57, 17. IIL, 71. 72.* 

Der Kaak (kak) 1004. 1045. 


. Rathaus (t(h)eatrum, eonsultorium, domus consulum, radhus) 412. 


656. 1545. 1683. 1697. 1750. 1769, 1795. 1808. 1816. 1832. 2079, 
2134. II, 57 u. 57, 34. 85. 

antiqnum theatrum 724. 709. 1377 

novum theatrum 779. 1105. 112%. nn 1515. 

casae (Duden) sub theatro 412. 656. 779. 

testudines (Schwibbogen, Kanflarberd 33. 

Die Wage (libra) 959, 


Kirchen, Schulen und Armenanstalten. 


a, 


Die Nicolaikirche (S. Nicolaus, ecelesia (parochialis) s. N. (opidi 
Kyl), parrekerke (parra 4). Nicolawes(z), s. Claus, sunte Clawes 
bvnnen deme Kyle 4. 16. 122. 488. 522. 550. 634. 1295. 1358. 1550. 
1649. 1680. 1601. 1692. 1693, 1698. 1706. 1707. 1746. 1785. 1788. 
1807. 1821. 1857. 1852. 1862. 2088. 2091. 
fabrica, structura 4. 488. 1398. 1727. 1788. 
campana 32. 
capella s. Crueis 1706. 1744. 
altare b. Margarete. quod est altare Kalendarum Presbiterorum 
1644. 1884. 1908. 1986. 1987. 2051. 2077. 2078. 2096. 2114. 
2144. 2147. 2152. der twelff Apostel 2024. 


lumina 1575. 1583. — eitra columpnam in opposito sedile con- 
sulum 1649. — ante faciem Salvatoris 1821. 
precaria, almissen 1650. 2008. 2092. 2088. 2005. 2152. 2153. 


viearia b, Marie virginis 1967. 

capellani 1744. 1747. 1748. 1749. 2024. 2129. II. 42. 

viearii, viearii et presbiteri, de gemenen viearien 1618. 1690 bis 
1693. 1726. 1746. 1805. 1807. 1818. 1827. 1828. 18537. 1843. 
1848. 1852. 1862. 1867 — 1870. 1872. 1875. 1880. 1885. 1901. 
1917 1922. 10930. 1053. 1955. 10961. 1964. 1969. 1972. 1974. 
1975. 1999, 2007. 2009. 2024. 2048. 2040. 2060. 2068. 2069. 
2085. 2001. 2108. 2115. 2118. 2119. 2153. 2147. 2156. 2160. 
2163. 2164. 2170. 2174. 2175. 2176. 2180. 2188. II, 53. 

iarati, (kerk)sworen, swaren unde vorstendere 1459. 1550. 1727. 
1747. 1785. 1787. 1846. 1854. 1882. 1015. 1970. 1901. 2000. 
2021. 2025. 2031. 2108. 2112. 2132. 2133. 2135. 2138. 2139. 
2157. 2171. 2186. 2187. 

distributores vicariorum 1852. 

syldo. ghilde, eontubernium 601. 1041. 2092. 


b, Kloster- (Heilige Geist-) Kirche (claustrum b. Marie Ordinis s. 


Franecisci, Unser Leven Vrouwen Ordinis Minoris, Fratres Minores, 
de Myıner Brodere, Monachi, Monnike, Monn(e)ke 4. 36. 162. 174. 
352. 400. 488. 854. 897. 955. 961. 1110. 1184. 1219. 1249. 1250. 
1318, 1326. 1328. 1929. 1347. 1351. 1575. 1583. 1808. 1912. 1920. 
1944. 1954. 1958. 1986. 2006. 2041. 2077. 2078. 2079. 2096. 2107. 
11, 28. III, 1. 
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gardianus 36. II, 28. leetor II. 28. provisores, procuratores, vor- 
stendere 1808. 1920. 1958. 2079. 2107. II, 28. prebendarii 1958. 
sepultura ad 36. 


c. Ehem. Heilige-Geist- Hospital (S. Spiritus, de hil(l)ige, hylighe 
G(h)eyst, G(h)est) 12. 272. 505. 622. 1304. 1413, 1451. 1551. III, 
24.30. hospitale 4. 

capella, ecclesia 488. 656. 1358. 1651. 1703. 1800, 1821. 1927. 
1931. 1952. 1934. 

altare summum 1880 (7 eandele). sepulehrum Cristi 1821. 

structura 488. 1358. 

domus 4. 139. 190. 360. 412. 414. 459. 481. 482. 567. 594. 506. 
656. 731. 819. 837. 878. 1450. 1619. 1780. 1945. 2021. 

antiqua domus 412. antiqua euria 507, 656. bona 1665. redditus 
II, 15. computatio 656. eolonus 1788. 

iurati, provisores, vorstendere 819. 1417. 1441. 1450. 1456. 1478. 
1479. 1557. 1590. 1619. 1626. 1652. 1654. 1758. 1775. 1788. 
1800. 1874. 1927. 1931. 1932. 1934. 1956. 1968. 1983. 1988, 
1989. 2021. 2035. 2053. 2067. 2074. 2099. 2101. 2104. 2122. 
2124. 2130. 2142. 2143. 2154. II, 1. 4.7.9. 17. 22. 


d. Ehem. Marienkapelle (capella b. Mariae circa Portam Sutorum, 
Unser Leven Frouwen (Vrouwen) capelle by deme Schomakerdore, 
uppe deme orde in der Schomakerstrate) 1537. 1641. 1853. 1148. 
1009. 2017. 2146. altare b. Mariae, altare summum, de hoghe altar 
1562. 1563. 1640. 1641. 1770. 1816. 1853. 1858. 1919. 1948. 2046. 
2146. 

iurati, tutores 1835. 1048. 21062. 
gyldo 601. 


& 


. St. Jürgenskapelle (S. Georgius, Georrius, Georrigius prope Kyl, 
sunte Iurgen, s. Iurien vor deme Kile belegen) 4. 128. 134. 155. 
156. 447. (452). 1081. 1084. 1287. 1299. 1323. 1401. 1413. 1421. 
1448. 1502. 1889, 

capella 2090, 

domus 146. 446. 447. 488. 657. 1784 (panperes et infirmi). 2021. 
hospitale IL, 39. 

bona 11, 28. campus, velt, s. Iuriens rechte, in iarisdietione 1669. 
II, 5. 17. 28. 43. 

iurati, provisores, swaren, vorstendere 1267. 1258. 1379. 1395. 
1404. 1408. 1422. 1428. 1444. 1470. 1758. 1799. 1825. 1554. 
1874. 1883. 1807. 1903. 191-4. 1923. 1988. 1959. 2053. 2057. 
2070. 2071. 2090. 2110. 2158. 2161. II, 1.23.06. 11. 14. 16. 
23. 24. 20, 41. 48. 


f. Ehem. Gertrudenkapelle (Capella, eeclesia s. Ghertrudis foris opidi 
Kyl, extra muros Kylonenses, foris Portam Kilonensen, apud 
opidum Kylonense, Godeshus s, Gertrudis vor deme Kile belegen) 
1514. 1646. 1700. 1758. 1801. 1592. 184, 1955. 2012. 2106. 

fabrica, stractara 1324. 1398. 1788. 

altare s. Ghertrudis, altare summum, de hoghe altar 1758. IT. 
1876. 1894. 2012. 2111. 

altare s. Laureneii 1518. 1646. 1685. 1689. 1700. 1704. 1758. 
1501. 1876. 2012. 2141. 
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iurati, (kerk)swaren, sworen, provisores, vorstendere 1627. 1758. 
1865. 1871. 1892. 1985. 1992. 2021. 2023. 2059. 2087. 2093. 
2106. 2145. 2150. 2165. 2168. 
fraternitas, gilde, broderschop 1668. 1861. 1803. 2027. 2050. 
2094. II, 38. 
g. Schule (scola) 502. 804. 
h. Gasthaus (hospitale, gasthus in der Holstenstrate) 1824. 2029. 
8. Kirchhöfe (eimiterium, eymiterium, simiteriam, ker(e)khoff) 63. 214 
(in angulo apud transitum). 396. 444. 693. 738. 907. 915. 

b. Nicolai (pl. Flam. u. Sut.) 24. 434. 440. 450, 512. 630. 772. 814. 
835. 973. 1094. 1109. 1222. 1615. 1840. IIL, 41. 

Fratrum Minorum 352. 897. 055. 961. 1219. 1249. 1351. 1954. 1986. 
2041. 2077. 2078. 2096. 

9. Badestuben (stuba, stupa, stove, balneum) 21. 27. 155. 601. 697. 
834. 912, 

balneum commune 1810. 

— infirmorum 1784. 

— infirmorum domus s. lIeorgii 1785. 

— pauperum 1826. 1933 (prope Selebad in pl. Sutorum). 

stapa kutorum, fartorum, in pl. Kutorum 364. 435. 871. 1039. 1047. 
1179. 1220. 1250. 1336. 1454. 1634. 1659. 1678. 1701. 1926, 
III, 75. 76. 

stapa inferior prope Novum Murum 1620. 1630. 1632. 

stupa Ulriei 363. 426. stupa fratram Wertzebeke 806. 

10. Fleisch- und Brotbänke. 

Macella, Maxilla 702. 901. 915. III, 29. 

Macella (Macellae, Maeillae, Maxillae) Carnificum (carnium), de 
Vleschbon®n (Vleszboden), Vlesscharen. 345. 48-4. 403. 505. 550. 
7. 585. 6X 742. 007. 930. 934. 957. 970.* 984. 1057. 1058. 
1065. 1064. 1081. 1102. 1126. 1147. 1158. 1167. 1187. 1238. 1250. 
1287. 1299. 1517. 1957. 1558. 15418. 1557. 1370.” 1406. 14108. 
1454. 1552. 1547. 1598. 1671. 1710. 1906. 1911. 1952. 1971. 
2081. 2126. 2123. III, 54. 

Macella Panis (Panum), Scamna (III, 79). 602. 950. 963. 971. 1054. 
1074. 1267. 1441. 1660. 1756. 1875. 1981. I, 57, 4. IIL, 79. 

11. Besondere Häuser, 

Priesterwohnung (Dos, Wedeme in pl. Sutorum) 275. 851. 998. 
1086. 1101. 1563. 1679. 21306. 

antiqua moneta 1201. 

domus preconis 709. 

domus lJaterum 1565. 1566. 

domus fartorum, dat kuterhus 589. 1171. 13706. 1379. 1659. III, 32. 

Büttelei (bedelia) 1737. 

Backhäuser (pistorium, domus pistoria (fabrica), pistrina, backhus) 
10. 59. 60. 272. 291. 1008. 1162. 1203. 1216. 1229. 1237. 1256. 
1280, 1312. 1359. 1508. 1531. 1564. 1575. 1585. 1756. 1799. 
1817. 1873. 1917. 1981. 

Drauhöäuser (braxatorium, bruw(er)hus) 1205. 1216. 1217. 1234. 
II, 57. sart(h)ago 1501. 1804. 

Scheunen (granarium, kornehus) 433. 1096. 

spiker 956. 

stabulum 390. 392. 425. 507. 956. 
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porcarium 1417. 

de stenbode 1842. 

domus lapidea (hereditas, casa) 72. 109. 117. 126. 139. 144. 192. 
211. 234. 238. 264. 266.274. 276. 299. 316. 317. 322. 323. 325. 
330. 339. 360. 368. 385. 38T. 388. 389. 395. 400. 437. 461. 465. 
475. A717. 478. 479. 481. 511. 523. 527. 541. 573. 596. 605. 654. 
702. 708. 718. 731. 845. 847. 850. 870. 878. 1308. 

hereditas lignea 30%. 

hereditas lutosa 206. 

hereditas transversalis (dwerhus, dwerbode) 1041. 1328. 1747. 1761. 
1770. 1810. 1816. 1824. 1836. 1845. 1853. 1864. 1913. 1962. 
1967. 2005. 2046. 2129. 2138. 2139, 2146. 1II, 50. 

fabriea, fabricatoria casa 274. 526. 

casa institorica, penesticorum 415. 468. 480, 524. 907. 1361. 1367. 

casa sutoriea 180. 215. AT8. 


Gewässer, Bäche und Brunnen. 


Lutteke Kyl II, 50. 

rivu(lu)s Volradesbeke 1669. II, 1-—4. 7. 11. 14. 15. 18. 20—27. 31. 
38—42. 45. 49. 51. 54. 55. 

Brunnen (puteus, sod, zod). II, 57 (born, poste), 

altus puteus retro antiquum theatrum 1377, 

in angulo in opposito domus consulum 1683. 1697. 1832. 2134. 

in pl. Pontis 1687. 1726. 1072. 

in pl. Kutorum III, 16. 


13. Gärten und Hopfenhöfe. 


Pomerium 1289. II, 50. 

Ortus (ceuria) humuli, humuletum, hoppenhoff II, 44. 

circa erucem Flenelers 1763. 

eirca, in, penes, supra Ürutzeorde (Uruceorde, Kruszhorde) 1586. 
1592. 1597. 1612. 1657. 1676. 1732. 1733. 1751. 1841. 1856. 1900. 
1957. 2177. II, 8. 10. 12—15. 36. 51 (rivus et pratum). 

eirca Distelroth extra portam Danorum II, 53; erga montem Ravens- 
rade vel Distelrade II, 5». 

in Drexse 1830. 

negest Engelken Scroders have 2177. 

s. lurgensvelt II, 6. 17. 18. 48. 

Lunckeshoff II, 47. 

Moredyke II, 46. 

in ortis i.e. up den garden 1665. 1668. II, 17. 28. 

prope, contra Montem Patibuli (Patibulum) 11, 8. 29. 30. 52. 

Ravensrade s. Distelroth. 

in dem Salvygenblade (Zalvien-, Salvienblath) II, 5. 46. 48. (pratum). 

up Syborghen Kroghe II, 16. 

in bonis S. Spiritus, in ortis i. e. up den garden 1665. 1668. IL, 28. 

de Voghelsank 1823. 

de Voghel(s)weyde 351. 414. 656. 1422. 1467, 1470, 1582. IL, 19. 

eirca, eitra rivum Volradesbeke, up deme Vollerdes- (Wullerdes)beke 

” 1669. 1950. 2116. II, 1—4. 7. 9. 11. 14. 15. 18. 20—23. 25—27. 
31. 33. 37—42. 45. 49. 54. 55. 50. i 

eirea, in campo Wulvesbroke II, 24—234. 


me) 


111. 
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Actionem movere canonice aut eivi- | bysorgere. puribundi videlicet 904. 


liter 441. 

actor debitorum 039, 

agger, Landmass II, 9. 14. 

aggravatio videliceet byswarynghe 
104. 705. 1280. ILL, 79. 

albi, s. denarii. 

allee Hering 441. 

ambarii Walratkerzen 1818. 
mario comburendi. 

amptman II, 57. 

ankora 441. 

ancilla 1680. s. Reg. I. Gysele, Taleke. 

angariare 341. 

annus iubileus (1450) 1776. 

anwarlig, exspectatio sive 61. 

aqueductus liber II, 11. 

arbitratoriae institutiones 4972, 

arbitratus est 341. 5597. 1059. 

arbitrium sive wilkore 35. 

area 267. 318. 320. 321. 3412. 
354. 359. 370. 371. 378. 
398. 411. 418. 417. 419. 439. 
452. 454. 546. 584. 873. 925. 
hereditas sive area 261. 328.130. 
de wrut (= wurt) Ill, 32. 

armarium Sakristei 1818. 

arrestare 345. 670. 

avisare sea intimare 1684. 1641, 


in ar- 


3417. 
382. 


Balee, tina dieta 441. = Balje? 
sonst balge, ballige. s. tina, 
behoff, to behoff des bornes 11, 57. 
beneplaeitum, coneilium (concensus) 
et, consulum 442. 517. 837. 

beterinche s. melioratio, 








| 


bysprake (Kinsprache, Einrede), 
contradietio 1485. III, 21. 

byswaringhe s. aggravatio. 

blavium Getreide 45. s. dhonaticus. 

blicht, pro exactione et 751. 

bok, s. liber. 

borden, s. eingulum. 

born II, 57. 

brake — dampnum et defectus 712. 
870. III, 27. 30. 33. 44. 55. 56. 
Ds. 74, 

braxator, Brauer 11, 57. s. Reg. I 
ı, 11 (braxatorium), 

bretzen, Broche 1718. ene sulvern br, 
mid eneme Marienbilde, de vor 
heven is. 

briga, Streit, Anfechtung 456. 491. 
1110. s. a. disbrigare “. in- 
brigare. 

brudschatte, s. dos. 

butirum, Butter 441. 


Calcei et pannus griseus ad distri- 
buendum pauperibus 1078. 

ealix 1514. 

candele , lumina 1706. 1774. 1785. 
1800. 1821. 1846. 1882. 

eanonice actionem movere 491. 

canonicum ius s. ius. 

carbones pro pauperibus S. Ieorgii 
1583. 

chonus 19938, 1974. 

eingulum in valore 4 marcarum, 
vulgariter ene borden 1718. 


‘ eista 441. 2 eiste valentes 1 solidum. 
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kystenvare 1457. 1718. 1830. 

eivitatis fiseus 780. 

— jura, exactio et vigilia, schoth 
636. 990. 1196— 1198. s. f. ex- 
actio, schoth, tallia, wachte. 

— libertas 1280. 

eivitati respondere , satisfacere, 
iustitiam exsolvere, administra- 
re, rationem facere, derstad ant- 
werden, noch don, vul don 802. 
804. 812. 990, 993. 1041. 1150. 
1196. 1197. 1198. 1228. 1231. 
1248. 1272. 1282. 1289. 1304. 
1352. 1364. 1385. 1402. 1468. 
1472. 1473. 1477. 1488. 1493. 
1513. 1519— 1523. 1529. 1539. 
1542. 1502. 1597. 1599. 1606. 
1615. 1618. 1638. 1640 — 1643. 
1645 — 1647. 1649. 1655. 1657. 
1664. 1667. 1671. 1674. 1675. 
1683. 1684. 1688. 16090— 10694. 


1697 — 1699. 1701. 1702. 1709. 
1707. 1708. 1709. 1714. 1716. 
1717. 1722. 1724. 1726. 1727. 
1729. 1735. 1739. 1740. 1742 
bis 1744. 1746 — 1748. 1750, 
1752. 1755. 1756. 1763. 1791. 


1794. 1796. 1797. 1799. 1801. 
1805—1808. 1810. 1811. 1816 


bis 1820. 1826. 1828. 1830, 
1834. 1837. 1839. 1840 — 1842. 
1848. 1853. 1854. 1850. 1862. 
1867— 1870. 1872. 1879. 1880, 
1855. 1896. 1900. 1901. 1910. 
1916. 1917. 1919. 1926. 1933. 
1935. 1939. 1957. 1972. 1975. 
1984. 2026. 2048. 2049. 2069, 
2079. 2119. U, 54 


elenodia 1410. 

koftekop, vera et iusta emptio i. e. 
1264. 1485 u. ö, 

commenda 1814. 

complices decollati 441. 

computatio domus s, Spiritus 656. 

concavi denari, s. denarii. 

concordia 986. II, 11. sive tosegginghe 
1637. 

eondueere 421. 439. 463. 544. 

eonsensus 699.815. 1456. 1478. uxoris 
1082. 1155. 1748. mariti 1464. 
puerorum 716. 1153. amicorum 
741. proximorum 742. 749. eredi- 
torum S77. 
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consobrinus ji. e. sustersone 1314. 

eontrartus 686. 603. 694. 804, 812. 
643. illieitus 585. 

kopperblat, dar en, schal dat water 
lopen III, 43. 

creditores 384. 417. 877. 1173. 

eultura, ad eulturam aptare II, 4. 
producere II, 11. 

curia concessa 823, 

custodia consulum 441. 


Dam(p)num 644. 738. 799. u. ö.; pro 
dampnis et interesse, vor schuld 
unde schaden 1074. 

dechtenisse, s. memorien. 

defalcare, abrechnen, abziehen 298. 
421. 441. 463. 466. 558. 1290. 
1416. 

denarii: albi, witten, novi albi Lub. 
1064. 1101. 1105. 1129. 1132. 
1153. 1140. 1145. 1149. 1152. 


1163. 1164. 1166. III, 3. 18. 
19, 27. 28. 30. 34. 44. 54—56. 


59.60. 80, 
argentei 819. 892. 900. 906. 
916. 921 u. ö. 
Kylonenses 1103. 1113. 1123. 
1137. 1138. 1141 — 1144. 
1146— 1162. 1167 — 1170. 
1174— 1176. 1178 — 1180. 
1191. 1194. 1203. 1212 bis 
1214. 1223. 1260. III, 15. 
75. 76. 
coneavi, parvi, holepenninghe 
1105. 1149. 1152. 1443. 
1455. 1522. 
currentes, solventes in Ky- 
lone 1191—1517 oft. 
currentes in partibus Holsatiae 
1177. 1527. 
deputati per consules ad red. sub- 
levandos 1540. 1541. 
dhonaticus 45. pro 4 dhonatieis bla- 
viis. blavium muss ein  be- 
stinnmtes Mass Korn bezeichnen ; 
dhonatieus — dativus = güng 
und gäbe? 
dhor 40. Bedeutung unbekannt. 
diem, infra, et annum 516. 
disbrigare et liberare i. e. vryen 74. 
@sı. 1144, 1264. 
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discretionis anni, anni maiores, de | Hereditaria porcio, divisio 486. 1302. 


mundighen jare 8096. 1718. 1727 
u.ö, 

donum Dei, s. Godesgave. 

dos, medeghift, brudschatte 355. 3062. 
824. 836. 
431. 950. 963. 1082. 1111. 1173. 
1595. 1639. 1751. 1926. 1959. 
2087. 2150. II, 1. 26. 31. 55. 

dotale ius 370. 

dotalia 376. 

dotalieium 409, 512. 516, 

druppenval III, 22. 23. 

ducatus 314, absque ducatu. @Geleit, 


878. 881. 911. 914. | 
' hore = hura — Heuer, Miete. 1761. 





Ervetins 51. 52. 87. 106. 242. 289. | 


219. 375. 440. 451. 465. 485. 
es (— aes in campana) »2. 
exactio (nem dare), exactionare DUN, 


151. 802. 804. 812. 000, 995. 
1150. 1198. 1228. 1231. 1282. 
1504. 


expedite, i. e. unbyworten, sine pro- 
tractione ulteriori 1326. 1347. 
1422. 

exponere 
iussores, nomine fideiussorio 996. 
961, 1114. 

exspectatio sive anwardig 61. 


ewyghe mark glieldes 1100. ewyghe | 


rente 2178. 


Fabrilia instramenta 1438. 

fiscus eivitatis 780. 

frusta sepi 441. Stücke Talg. 

fundus 11, 41. 46. (inrati) habent 
fundum pro se, 

funes 441. Seil, Tau. 


Galerus 441. Mütze, Hut. 

geslik edder werlik 1483. 

glıevel III, 66. 

glh)lint, murus dietus 811. III, 39. 
(30. 110. 189. 209. 210. 508. 
512. 576. 598. 627. 646. 651. 
690. 759. 772. 838. 926. 946, 
996). 

Godesgave, donum Dei 
1415. 2008. 2050. 

gordell 1994. 

griseus, s. pannus. 


327. 985. 


1158. 1463. 1466. 1484. 1526. 
1588. 1580. 1600. 1623. 1718. 
s. a. jus, 

hereditas sive area 261. 328. 430. 
seu domus 900, 914. 


hura supersessa 1451. h. usu- 
raria D60. 

hovetstol 1986. oft. 

humulus, Hopfen II, 1. 2. 3. 7. 9. 22. 


Inbrigare 472. 754. 778. 

infestare, inpetere, molestare (iure 
canonico, spirituali) pro nsura 
590. 595 (et illieito contractu). 
60. 573. 640. 676. 679. 681. 
683. 684, 688. 605. 694, 704. 
123. 724. 726. 730. 740. 741. 
150. 754. 755. 757. 761. 763. 
SH. 855. 863. 364. 865. 873 u. 6. 


' infirmi 1590, 1785. 1788. 


hereditatem 834. in fide- ı 





inpignerator 806, 
instrumenta fabrilia 14:38, 
iudieium spirituale 557. 626. 
iuramentum 101. super sacrosancto 
ewangelio 491. 
ins. iaris ordo 296. 341. iuris stre- 
pitus 1403. 1420. molestatio 902. 
ius canonieum, spirituale 360. 
472. 491. 560. 573. 591. 
676. 679. 681. 683. 684. 
693. 694. 711. 712. 723. 
u. 844. 855. 863. 864. 
SD. 878. 1131. 1307. 1389. 
1598. 1444. 1463. 1514. 
ins civile 472. 1514. 
ius dotale 376. 
ius hereditarium 445. 480. 
441. 640. 709. 749. 853. 
859. 1750. 1820. 1866. 1881. 
ius Lubicense 37. 360, 772, 
24, 991. 1307. 1415. II, 49. 
ius seculare 799. 1468. 
ins speciale 511. 


Laicorum distributio 1942. 

lagena 441. allecium putridorum 
Tonne. 

lapides supra sepulera 4, 


‚ leyden, @eleit geben TIL, 7. 
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lendener, Hosengürtel 441. 
lepell, 4 sulverne 1994, 
liber eivitatis 656. 1029, 1151. 
hereditatum, dat erve bok 
1148. 1572. 1756. 1785. 
III, 65. 
inpignorationum (105%). II, 51. 
libra, Wage 559, 
lit(t)era, litterae 1256. 1280. 1308. 
1416. 1. patens, aperta 460. W053. 
=— Schuldbrief 12506. 
lyto 18. 
livesche, Iyveschepunt, Liespfund 
zu 14 Markpfund. 


locare, ponere 427. 1014. 1017. 1088. | 


I 
| 
N 
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marienbild, de vor heven is 1718. 
s. bretzen. 


medeg(h)ift, s. dos. 





lop 441. Ein Mass von unbestimmter | 


Grösse, 8 lop butiri = 16 li- 
veschepunt minus {) marchpunt. 
s. Hildebrand, d. Rig. Schuld- 
buch, Nr. 455 Anm. u. 650. 


Mansio 1256. 

mansus 53. 385. 387. 395. 657. 

mantellum 75. 

manus, ad fideles manus, to truwer 
hant 20. 23. 39. 46. 59. 76. 79. 
83. 192. 249. 327. 349. 553. 403. 
557. 577. 1008. 1015. 1058. 
1074. 1077. 1085. 1088. 1121. 
1158. 1165. 1166. 1181. 1186. 
1193. 1194. 1196— 1198. 1207. 
1210. 1216. 1224. 1227. 1248. 
1282. 1289. 1298. 1308. 1314. 
1315. 1317. 1338. 1345. 1352. 
1353. 1358. 1364. 1385. 1386. 
1391. 1396. 1402. 1403. 1418. 
1468. 1488. 1401. 1496. 1506. 
1513. 1523. 1529. 1550. 1542. 
1575. 1580. 1583. 1592. 1597. 
1606. 1614. 1615. 1618. 1635. 
1638. 1640. 1641. 1646. 1647. 
1655. 1657. 1665. 1667. 1670. 
1671. 1674. 1675. 1689. 1691. 
1693. 1694. 1697. 1702. 1705. 
1707-—1709. 1722. 1724. 1726, 
1729, 1740. 1743. 1744. 1747. 
1750. 1755. 1756. 1765. 1874, 
1972. 2000. 

marca argenti 24. 

marchpunt 441. D. gemeine Pfund 
zu 2 Mark oder 32 Loth. 








melioracio, beteringhe 421. 464. 529. 
1269. 1273. 1278. 1317. 1354. 
1403. 1413. 1415. 1418. 1425. 
1449, 1457. 1572. 1575. 1583. 
1605. 1612. 1660. 1667. 1830. 
1802. 1893. 1926. 2042. II, 8. 
27. 33. 45. 

memorien, dechtenisse 
2085. 2147. 

missa 1746. Il, 28. summa missa, de 
homisse 1520, 1521. 1649. 1765. 
1584. 1908. 1986. 1987. 2077. 
2078. 2096. 2114. 2144. 2147. 
2152. secunda m. 1712. 

prima m. b. Mariae 1698. m. 
de Spiritu Sancto1744.1748. 
1749. m. de omnibus sanctis 
II,42. de S. Trinitate 1749, 
2024. m. pro defunctis 1747. 

modius II, 2.3. 41. 

molendinaum parvum 210. 486. 656. 
768, : 

moneta, s. denarii. marc, talentum. 

— grossa 1814. 

mulier panpereula 441. 

mundiburdi, mundibordi 10. 34. 37. 
82. 88. 99. 122. 133. 420, 463. 
517. 957. mundiburdium 500. 


1746. 2009. 


Navis vendita 441. impignorata 1268. 

nodi, s, toga. 

notlos 1259. sine impetitione sen lite. 

novale humuli 11, 11. 

nummata pecunia 1820. 

nuntius 424. 487. 40. 
missarius 1308. 


1308. com- 


Oblata, vinum et, 1808. 2079, 

olla 441. Topf, Hafen. 

orloff, des rades II, 57. 

ort, triangulum i. e. de ort 1455. 
ortboden III, 60. 


Pagare 824. 1651. 1687. 

pannus griseus 1798. 

pant, s. pignus 

pauperes 183. 441. 1668. 1739. et 
infirmi s. Teorgii 1784, 1883. 
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pecia terrae II, 1 ff. Stück, piece 
Einl. S. 107108, 
pes, Längenmass 370. 390. 302, 


s. 


pignus, pant, impignorore pro pignere | 


prosecuto , 
pant 40. 272. 
33T. D4T. BON, 
Ss. 3859. 410, 
935. P50, 591. 
631. 6938. 641. 
B68. 698, TOL. 
800. 828. 830, 923. 929. 
160. 961. 962. 964. 908. 
97T. 991. 1008. 1018. 
1021. 1032. 1033. 1039. 
1044. 1064. 1076. 1086. 
100%. 1102. 1103. 1105. 
1137. 1144. 1149. 1154. 
1180. 1187. 1180. 1100, 
1193. 1194. 1203. 1205. 
1217. 1225. 1226. 1228. 
1232. 1236. 1237. 1244. 
1248— 1251. 1255. 1258. 
1274. 1280. 1282. 1285. 
1300. 1301. 1304. 1309, 
1314. 1518. 1320. 1322, 
1326. 1329. 1330. 1345. 
1354. 1356. 1350. 1362. 
1581. 1386. 1380, 1390, 
1398. 1402. 1404. 1417. 
1437. 1443. 1464. 1471. 
1497. 1500— 1502. 1506, 
1516. 1519. 1527. 1583. 
24. 30. 44. 54. 60. 64. 77T. 


S1. 
359, 
454. 
DIS, 
Go, 
T38. 


DU, 
369. 
450. 
614. 
65H, 
740. 


331. 
B3S6. 
452. 


667. 
743. 
444. 
yTB. 


1020. 
1088. 


1175. 
1192. 
1206. 
1231. 
1245. 
1261. 
1280. 
1310. 
1322. 
1347. 
1368. 
15304. 
1433. 


1515. 
III, 3. 


| 


| 


1} 


vor en vervolghet | 


| 


628. | 


| 
| 


1040. 


1127. | 
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247. 419. 422. 434. 497. 550. 
970. 576. 717. 731. 770. 875. 
11. 1093. 1117. 1124. 1131. 
1141. 1146. 1154. 1186. 1225, 
392. 1463. 1604. 1797. IL, 7. 
mater previena 1718. 

prompti denarii O08. 1420, 

propignorare 1506. 1507. 1510. 1511. 
1513. 1575. 

punt, s. talentum., 

putens, s, Reg. II, 

putridus 441. verfault,. Doch missen 
die aleces putridi Aier be- 
sonders bereitete Häringe be- 
zeichnen, da die 10 lagenae 
a, p. einen Wert von 3 m. 12 sol. 
haben. 

puribundi, puribondi, sen tutores, 
bysorgere 481. 501. 532. 585, 
761. 904. puribonditas 508. 


Quindena 1477. 
quitum dimittere, quitatio 460. 704, 
1600 u. ö. 


quota vieariorum 1643. 


1487. 


placitatum (coram consulibus) 447. 


IS6, 


ponere = impignorare 882, 3, a, ex- 


pono, 

poste II, 57. 

prebenda 232. 

preesse casae in edificando 1026, 

prefeten, de III, 65. Abtritt. 

presentare 1250, 

prevignus, s. privignus, 

primi denarii (pr. pecunia, pr. red.) 
690. 742. 749. SI1. 026. 946, 
1014. 1029. 1032. 1059. 
1130. 1143. 1147. 1173. 
1661. 1838. 1840. 

prineipalis , Hauptgläubiger 
pr. sors 524, 

privignus (prev., previgena sive stef- 
dochter) 27. 61. 88. 221. 236. 


1094. 





1099, | 
1398, | 





Rekenschup 1944, 
relditus perpetui 483. 815. 1151, 
1418. IT. 16. TIL, 35. s. a. ewiges 


geld. 

— temporales 1041. 1047. 1053. 
1068. 1069. 1248. 1219, 1256. 
1502. 1341. 1355. 1405. 1450. 
1672. 1680. 1695. 1746. 1920, 


1927. 1958. 1968. 1969, III, 42, 
reysa, quam intendit 1248. 
rennenstene, 2 m. vor r, unde Ion 

1182, 


‚ ruffeling IL, 1. Ein Mass? Grösse 


unbestimmt, Stralsunder Voca- 
bular (Hdschr.): rufeliuk : su- 
pereminus; rufelen: superemi- 
nare. 2 tremodia et 1 ruffeling 
humuli kann wohl nicht heissen 
2 drömt und zwar „gerüttelt 
(geruffelt) und geschüttelt 
Mass‘‘; denn es heisst sunum« 


ruflfeling. 


Salve Regina 1707. 
sart(h)ago, Draupfanne 1894. 1901. 


27 
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schale, ene sulverne 1114. 
schoth, scoot 693. 694. 711. 1685. | 
1939, | 
secundi denarii, red. 731. 1130. 1839. | 
sententia 417. 
sepum 441. Talg. 
sepultura ad Fratres 36. 
societas 525, 
sororius 456. 527. 529, 
sors prineipalis 524. 
spatium (4 «x. 26 pedum) 370. 371. | 
390. 392. 920. s. a. area. | 
speck, ene side speckes 2021. 
spirituale iudieium, s. ius. | 
statio, sacramentum ante stationem | 
1846, | 
statua dieta stender 390, 392, 
stipa sive spende 1668. 
subductura, Futter. s. toga, 
sustersone, eonsobrinus i. e, 1314. 
svagerus 286. 733. 844. 881. 1101. 
1130. 1193. 1194. 1373. 


Talentum, libra, pund, punt 1. 30. 
147. 188. 189. 315. 326. 4859. 
530. 580. 585. 604 705. TOS. 
‘19. 721. 742. 746. 764. 765. 
78T. 838. 866. 881. 886. 908. | 
1019. 1104. 1134. 1234. 1243. 


1306. 1509. 1616. 1636. 1650. 
1922. 2009, III, 49. 
tallia 598. | 
testamentum 4. 488. 1041. 1151. | 
1418. 1457. 1693. 1010. 
testamentarii 488. 709. 716. 815. 


986 1514. 
testudines, Schwibbogen, Kauflauben 
32. 
tina vacua 441. dieta balee 441, 
Tine, Tonne, Kibel, Zuber. 
toga rubica cum sulductura et ar- 
gento et nodis 1718. | 
tosegginghe, eoncordia sive 1687. 
tributum, pro tributo hoc est vor dat 
schot 1959. 


Ummeslach, Kieler Umschlag (Zah- 
lungstermin) 2136. 2173. de 
S daghe der hillighen 3 konighe | 
2100. 2185. 

unbyworten, s. expedite. 





Wort- und Sach-Register. 


' unvelich non tutus III, T. 


usoraria hura D60, pravitas 591, 


' Vadiare 591. 
‚ varendehave, varundehave, var(n)e- 


have, warendehave, varnebarne, 
supellectilia videlicet v., mobilia, 
47. 1278. 1280, 1350. 1340, 
1420. (bona mobilia et snpel. 
vid. varnehave et kystenvare 
1457.) 445. 499. 1060. 1141. 
1394. 1416 (et elenodia). bona 
promptiora 987, 1015. 

vasa vacua 441. 

vastelavend 1989, 

velich, sicher, geschützt III, 7. 

vestimenta puerorum 136. vestitus, 
s. victus,. 

vietus et vestitus 422, 456. 486. 
B06. 776. 

vigiliae 1846. II, 28. s. f. wachte, 

vinum (wyn) et oblata 1808. 2079, 

vitrieus 2. 426. 570. 576. Stiefrater. 

volborcht, vulbord 1109. 2002. 2002. 
2004. 2014. IIL, 63. 

vor — vrowe — Fran, 

Vorkaufsrecht 27. 52. 74. 102. 103. 
595. III, 12. 

vormundere, vormunner 1904, 2002, 
2003. 2014. 2043. 2058. 2059. 
2084. 2089. 2095. 2111. 2113. 
2125. 2185: III, 49. 73. 

vorvestet IIL, 7. 

vorwarynghe, cautio dieta 1206. 1218. 
1418. ILL, 55. 

votum 488. 

vryen, disbrigare et liberare i. e., 
1264. 

vullbord. s. volborcht. 


Wachtte, vigilaciones, vigiliae O0, 
1198. dre iar wachtte 1182. 
warandia, warendia, Gewährleistung 

343. 950. 
warendehave, s. varendehave, 
watergangh III, 21. 65. 
wedertuych 417. (tuch, tuych Zeug- 
nis, Zeugenbeweis). 


| werlik, geslik edder 1485, 


Wort- und Sach-Register. 4953 


wicboldesgelt, wigbeldesgheld, wich- 913. 914. 916. 921. 924. 950. 
beldegheld, wychboldesg(h)elth, 032. 934. 936. 937. 98. 941. 
wyeb., wylbolgheld, redditus 45. 946. 949. 950. 952. 95T. 
dieti wyehbolth 515. 695. 7TI8. | 365. 966. 969. 972. 978. 980. 


1292. 747. 752. 753. 754. 757. 993, 997. 1000. 1001. 1008. 
162. 71. TrA. TTD. TIT. TI, 1004. 1007. 1011. 1029. 1050. 
119. 783. 784. 787-790. 797. 1052. 1057. 1058. 1059. 1062. 
798. 802. 804—807. 812. 814. | 1073. 1095. 1129. 1131. 1142. 
s15. 819. 820. 821. 829, 835 | wilkore, s. arbitrinm., 

8414—847. 849. 854. 855. 864. 
870. 871. 877. 878. 880, 885, 
804, 805, 808, 800, 902, 0909, 


witten, s. denarii. 
wrut = wurt III, 32. s. area. 








Druckfehler und Berichtigungen. 


Reg. Seite 
>» 


> 


I, Nr. 4 lies Elizabet statt Elziabet. 


II, 

356 
357 
358 
302 
305 
368 


40 » iustitiam >»  institiam. 

268 Die Nummer ist nachzutragen, 

444 lies summam statt suuannam. 

516 Zeile 6 lies dabuntur statt dabantur. 
527 lies expedite statt exdedite. 


6685 >» Buchze » Buthze. 
708 » quolibet » quolibidt, 
718 » hereditate » hereditute. 
779 » Wygbolt » wygbolt. 
838 >» Teynmark » Tevmnark. 
>» dotis » dobis. 
1042 >» suis »  suit, 
1049 » Marquardus statt Marquarde. 


1158 Richkelef »  Richkelof. 


> 
> 
> 
>» 
> 
> 
> 
» 
> 
» 
» 878 
> 
> 
» 
>» 
> 
» 
> 
> 
> 
> 


1306 >»  quos >»  quod. 

13358 » pertinentem >  pertinentum. 
1707 >»  pasche »  pasehe. 
17355 > mulli »  mulli. 

1777 >» Rekevere » Rekener, 
1573 >» Kalle » Kille. 

32 u. 33 lies Glorien >»  Glorine. 


Katteskroch, Nr. 269 zu tilgen. 

Cerdo, Marquardus Munt: Nr. 1141 nachzutragen. 

eonsules, nachzutragen: 601 (statt 600), 1580. 1764. 
1574. 1919. 

Dosenbeke, nachzutragen Marquardus D. 1085, 

({h)orkouwe, loh., 1139 statt 1138. 

Hertse, lohannes, nachzutragen: 1206. 1217. 1225, 
1234, 1243. 1253. 1260, 


Brucdiftüde. 


1. Anfang der 70er Fahre fand man in einem Flernen 
Sarge in der Heil. Getjt:tivche — genaueres ift nicht befannt — 
eine 9 Gentimeter lange, 6 Bentimeter breite Schachtel aus Blei. 

Diejelbe enthielt in der niedlichen, ebenjo deutlichen wie 
fleinen Schrift der Zeit 2 Schriftjtüde. Zuerjt eine „Nachricht 
und Bitte”: „In diefem Käftgen liegt mein Eleiner lieber Milord. 
Ein Löwenhund, Fein ımd zart gebaut, mit jchönem feinen langen 
gelblich-weißen Haar md großen jchwarzen Augen gezieret, in 
allen jeinen Bewegungen Ausprucdsvoll, muthig und Doc gut: 
müthig, äußerlich ein vorzüglich jchönes doch nicht minder Durd) 
stlugheit, Dankbarkeit und Trene fich auszeichnendes Tiebens: 
wirdiges Gejchöpf.“ 

Er hat ih — jo erfahren wir weiter — in jeinen fiebenten 
Ssahre im Den Dienft der Schreiberin, Mınalie Eleonora von 
Saldern, gedrängt und ihr bis zu jenem Tode im 17. Lebens: 
jahre eine ganz bejondere Treue gewidmet. Zulegt haben jene 
„änkliche Umftände” ihr manche „Bekiimmerniß” verurjacht, ihre 
„einzig ihn erquicdende Fürjorge” aber nicht mindern fünnen. So 
hat fie Denn auch für ihn im Tode gelorgt. Sie bittet um 
ungejtörte Erhaltung jeines „NuhesKtäftgens.” Kiel, den 25. Sep: 
tember 1791. 

Bon jelben Tage ift das folgende Gedicht (Abjchrift): „Auf 
Milord als er ftarb, nad) der ficher zu vernmthenden Empfindung 
und im Nahmen jeiner Einzig:Geliebten.“ 

Du juchteft mich, mein Hund, und wurdeft freudig mein, 
Und bliebft mir immerdar ergeben. 

Bei einem längjt Ichon jiechen Leben 

Sıhien dir die Trennung doch das Bitterfte zu jein. 
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Drum Hielteft du dich lang, jo gut ich’S faum gedacht. 
Zulegt mußt’ft du wohl unterliegen ! 

Gejund Haft du mir nur Vergnügen, 

Krank Sorge, fterbend Schmerz gemad)t. 

Dein bleib’ ich eingedenf. Weg Zähre! Gute Nadıt. 

Die Schachtel jammt Inhalt it dem Alterthums : Mujenm 
übergeben. 

2. Im uni Diefes Jahres ftieß man, bei der Berbefferung 
des Fahrwaflers an der Barbarofja : Brüde durch die Faijerliche 
Werft, jüdlich) der 1891 aufgefundenen Mündung des Schloß: 
grabens (vgl. Heft IX ©. 19) anf einen regelrechten Pfahlrojit 
mit aufgezapften Quer: und ftark verfämmten Langjchwellen aus 
inländischen Weihbuchen : Holz. Auf den Schwellen lag über: 
geichwenmter Sand, dazwilchen Granitfelfen: das Fundament, 
wie e3 jcheint, einer Ufermauer, die vor Der mittelalterlichen 
Strandlinie beträchtlich vorjprang. Ueber Herjtellung und Be: 
timmung des Bamverfs Jcheint nichts befannt zu jein. (Nacd) 
gütiger Mittheilung des Herrn Stadtingentenr Wanstleben.) 

3. Sm Laufe Diejes Zahres ift das alte ehrwirdige Doppelt: 
gieblige „Herzog Hans Augunjt Haus,” auch „Biichofspforte” 
genannt,*) verjchwunden umd Durch ein ftattliches Kaufhaus neuen 
Stiles erjeßt. Das Griumdftück reicht von dev dänischen Straße um 
das Eefhaus derjelben nach der Faldjtraße herum. Zwißchen dem 
Hauptgebäude und den am Stlofter:Ktivchhof gelegenen Baulichkeiten 
befand fich ein Hof oder Garten. Ber der Ausichachtung des: 
jelben zum Behuf des Bancs wurden bier eine große Anzahl 
menschlicher Gebeine bloßgelegt, meift von ungewöhnlichen Maßen. 
Da eine Anzeige jachkundigen Orts leider verfäumt worden ift, 
hat eine genauere Beftchtigung und Feititellung des Fundbeitandes 
nicht geichehen fünnen. Die Mittheilungen der Augenzeugen laffen 
es ungewiß, ob bier orduungsmäßig beitattete, biS dahin unbe: 
rührte Gerippe oder vielleicht anderswo aufgenommene und bier 
angehäufte Gebeine oder auch ein in Zeiten der Noth angelegtes 
Maffengrab gefunden ift. Daß der Boden dem einstigen KIofter: 
Kirchhofe zugehört hat, fan wohl nicht zweifelbaft fein. 


*) Vol. Mittheilungen Heft TIL ı. IV, 150, 
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Bemerfenswerth it noch, daß unter der gewöhnlichen Steller: 
johle des Hauptgebäudes an zwei Stellen ein noch tiefer gehender 
fellerartiger Raum von starfen Manern gefunden worden ijt umd 
zwar der eine, größere, mit den deutlichen Spuren eines Ein: 
gangs, der andere, Fleinere, ohne jede jolche Andeutung der 
Zugänglichkeit. Bon dem hier früher angenommenen unterirdischen 
Gange tft nichts gefunden worden. Dieje Banlichfeiten erinnern 
auf das Sprechendfte an den jogenannten Anerbachjchen Steller 
in Leipzig und an die geheimnißvollen Tiefen und Gänge im 
Lutherichen Haufe in Mansfeld. Daf fie Vertheidigungs: oder 
Bergungszwecen gedient haben, jcheint ficher. 

Wir bemugen dieje Gelegenheit zu der dringenden Bitte an 
Bauherren, Baumeister, Bauführer oder alle, die jonjt Gelegen: 
heit haben möchten, in ähnlichen Fällen vor der Störung eines 
derartigen Fındes dem Herin Enftos Splieth vom Alterthums: 
Mueum Nachricht geben zu wollen. | 

ft. Sanjen. 


Siebenter Bericht 


über 
vie Chätinkeit der Gefellfgyaft für Kieler Gtadtgefdjicjte 
erjtattet 


in der Sahresverjammlung vom 28. November 1892. 


Das im legten Nahresbericht angekündigte ältefte Aentebuc) 
der Stadt Stiel, das als Heft X und XI umjrer Meittheilungen, 
d. h. alio für die Jahre 1892 und 93 zu gelten hat, wird vor- 
ausjichtlich noch vor Ende des Jahres in den Händen der Mit: 
glieder jein. Damit ıjt die Ausführung des Gedanfens, die hand- 
Ichriftlichen Urkunden und Quellen unjerer Stadtgejchichte dem 
Staube der Sahrhunderte und weiterem VBerderben zu entreißen, 
durch eine jachkundige Bearbeitung der allgemeinen Benugung 
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zugänglich zu machen und jo die unentbehrliche Grundlage für 
eine wiljenjchaftliche Bearbeitung der Gejchichte unjerer Stadt zu 
Ichaffen, einen guten Schritt weiter gefördert. 

Am 3. Arguft d. %. ıft fi) der Vorstand Ichlüjftg geworden, 
diefer wichtigen Veröffentlichung jogleih die Fortjegung folgen 
zu lajjen. Leider hat Herr Chr. Neuter, der von Wandsbek als 
Dberlehrer nad) Stralfund verjeßt ift, uns die Uebernahme auc) 
diejer Arbeit noch nicht zujagen fünnen, und vielleicht würden 
wir alfo noch erit nad) einer geeigneten Kraft zu juchen haben. 
Hoffentlich) wird Dadurch dem Fortgange unjeres Unternehmens 
feine Hemmung erwachjen. 

Die Gejellichaft Hat in diefem Kahre den VBerlujt eines ihrer 
thätigsten und werthvolliten Mitglieder zu beklagen. Am 11. Jumi 
Itarb Prof. Schum. Ein Leiden, das jich noch im Winter Ieije 
angekündigt hatte, dann aber rajch verlief, ri ihn furz nach dem 
Einzuge in jein nen erbautes Heim in der vollen Meanneskraft 
aus dem Kreife der Seinen und aus jeiner öffentlichen Wirk: 
lamfeit dahin. 

Sein Nachfolger, Herr Brofeffor Nodenberg, hat die Freund: 
fichfeit gehabt, auch in unjrer Gejellichaft an jeine Stelle treten 
zu wollen und uns jeinen Rath und Beiltand zu verfprecdhen. 

Der im vorigen Hefte ausgejprochene Wunjch, einer all: 
gemeineren Theilnahme der Bürgerjchaft an unjeren Beitrebungen 
zu begegnen, ijt in dem gehofften Umfange nicht in Erfüllung 
gegangen. Uns bleibt nur übrig, unjre Bitte zu erneuern und 
unjrerjeits nicht mide zu werden. 

Der Stadtverwaltung und der Sejellichaft freiwilliger Armen: 
- freunde jprechen wir an diejer Stelle für ihre fortdanernde Bei- 
hilfe unjern Dank aus. 
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Veberficht 
der Einnahmen und Ausgaben der Gelellichaft für Stieler 
Stadtgeichichte 1591. 


Einnahme: 


Beiträge von 159 Mitgliedem.....2ccccereeen. M 465,— 
Beitrag der jtädtiichen Kollegien „on. nenn. sn... „300, 
Beitrag der Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde,. „  300,— 
IErkautte SHE ea I SION NONE „ #— 
1) a SER ER RR LEELNS „ 113,15 
Zinjfen vom eijfernen Beltand ......uccceeeeee e 14,70 


Sa. M. 1232,85 
Ausgabe: 


Honorar für Gejchäftsleitung .....unneeereeeen- M .40,— 
SIDHDEAT: TUE REETDOE aaa een „ 30,— 
OHNE: DIE HEN. ee; „41,90 
BEITHELE BD TERETE vo a a ea ae ee „558,60 
ZIIDDINDETEDTIEN.. nee „ 2— 
ANZEIGEN re e 17,— 
senerverficherung für die Bibliothek ............ E 2,25 
Mierhe für das Bibliotheklofal ......2.2.2..... e 30,00 
RICHICDIEDENER aaa „21,80 

Sa. M. 1023,55 
Behalt aus dem VBorjahre .....2.ceccceeeercn M 3747,35 
BEIRODENS a a a a een „ 1232,85 

Sa. Mt. 4980,20 
MUSOAUE a ana ire „ 1023,55 


Behalt am Sahresichluß AM. 3956,65 
Eijerner Beitand aus den Beiträgen ftändiger 
Srighieber, "IRDELÄNDERE u en A. 420,— 


Der Boritand. 


sie a — 


Digitized by Google 


Aus den 


Ssteler Seben 


im 


14, und 15. Jahrhundert. 


Ron 


CE Hodenberg. 


mc 9 50m - Mg women 
ERERT en: 


Rirl, 1894, 
Drud von W. 5. Senjen. 


Vorwort. 


Die folgenden Blätter geben einen Vortrag wieder, den 
ic) mit verjchiedenen Kürzungen in der letten Jahresverjammt- 
lung der Gejellfchaft für Kieler Stadtgejchichte gehalten Habe. 
Darnad) wollen fie beurtheilt jein. WBolljtändigfeit it nach 
feiner Seite erjtrebt, und es ift nur gedructes Material benußt 
worden. Nach einigem Schwanfen babe ich mich entjchlofien, 
meine Belegitellen hinzuzufügen, obwohl ich mir nicht verhehle, 
daß fie die Lektiive nicht angenehmer machen. Urjprüngfich lag 
mir nur daran, eine Eleine Anzahl von Säben auellenmäßig 
zu begründen. ° Wenn aber einmal Nachweilungen gegeben 
wurden, jchien e8 mir Doch bejier, fie vollftändig zu bringen, 
und ich denfe, daß fie wenigstens denen, die jpäter über den: 
jelben Gegenstand arbeiten, als Materialfamntung willfonmen 
jein werden. Außerdem boten mir die Noten eine bequeme 
sorin, mancherlei Fragen zu erörtern, die ich mit dem Thema 
berührten, aber in dem Nahmen des Vortrages nicht zu be: 
handeln waren, LYücen in unferer Kenmtniß zu zeigen, Die jich 
vielleicht mit handjchriftlicdem Meaterial ausfüllen Liegen, und 
auf Schwierigkeiten aufmerffam zu machen, die nod) einer be: 
jriedigenden Löjung harren. Es gejchah in dem Wunjche, daß 
bier von berufener Seite die Forihung fortgeführt werden möge 

Stiel, den 30. November 1894. 

C, Rodenbera. 


In den Beröffentlihungen unjerer Gejellichaft ift vor 
Kurzem eine der werthvolliten Quellen für die Gejchichte Kiels 
im Mittelalter erjchtenen, das Nentebuch. Einen Theil des 
reihen Materials hat jchon der Herausgeber Neuter in feiner 
injtructiven Einleitung verwerthet. Sch möchte feine Aus: 
führungen ergänzen, aus dem Wentebuc) und aus anderen 
Quellen, und ein Bild des Kieler Lebens im 14. und 15. Jahr: 
hundert zu zeichnen verjuchen. 

Kiel ift nicht wie jo viele andere Orte allmälig aus einem 
Dorfe zur Stadt erwachjen, jondern bereits al3 Stadt gegründet, 
wahrjcheinlich von dem Grafen Sohann I. von Holftein im 
„sahre 1242.) Das mittelalterliche Kiel umfaßte nur den 
Raum der jegigen Altjtadt. Auf drei Seiten von Wafler um:- 
geben, nur im Norden, nach der Brunswif zu, mit dem Lande 
verbunden, bejaß der lab eine große natürliche ‚Feitigfeit, 
welche erhöht wurde durch Fünftliche Werke, eine Ringmauer, 
an deren Stelle auf einigen Streden auch mur ein Balijaden: 


I Nah der gewöhnlichen Annahme it Kiel zwifchen 1233 und 
1242 gegründet; vgl. Wesel, Hanf. Geih.-Bl. 1883, 141; Janfen, 
Mitth. VIIL, 15. Es fcheint aber, daß man die Gründung bart an 
die Zeit ver Urkunde vom Jahre 1242 (Halle, Schlesw.:Holit.:Lauenb. 
Reg. u. ek. L, 281, n. 627) zu rüden hat. Hierin wird von Johann IT. 
ver civitas Holsatiae lübifhes Kecht verliehen, ihr Meichbild abge: 
grenzt md die Nechte, welche die Bürger in der Umgegend haben 
follten, feitgeiegt. Minveltens aber die Abgrenzung des Meichbildes 
dürfte bereit3 bei der eriten Anlage oder gar vorher erfolgt fein; um 
es ftebt nichts im Wege, daß die fämmtlichen übrigen Beltimmungen 
auh fon damals getroffen jind, vor allem die WMebertragung des 
lübifhen Kects. Man beachte au, daß weder die Stadt nod die 
Kirche einen Namen haben. Wie die Urkunde die Nechte der Pürger 
jichern jollte, jo wird fie auch den Zwed gebabt haben, Anfiedler 
bevanzuloden, 
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zanı !) gezogen war. Die Befeftigungslinie Fief nicht hart am 
Water Hin; ?) denn da die Ufer der Bucht und des Kleinen 
Kiel nicht vegulivt waren, jo lieferte das vielfach Yumpfige 
Terrain einen jchlechten Baugrund. In der älteren Zeit bejaß 
Kiel nur zwei Thore, im Norden das dänische Thor, im Süden 
das Holften: oder Brückenthor; hier führte eine Brücke über 
den Kleinen Kiel. Die übrigen Thore waren urjprünglich Mauer: 
pforten, die aber noch im Mittelalter zu IThoren ausgebaut 
find. Frübhzeitig dürfte dies beim Schuhmacherthore gejchehen 
jein; denn bier befand fich auf dem Borlande der Pla zum 
Löschen und Laden der Schiffe. *) 

Die Anlage der Stadt zeigt eine einfache, überfichtliche 
Gliederung und verrät) die planmäßige Gründung. Die acht 
Hauptitraßen mündeten, wie noch heute, auf dem Mearfte. 
Ueberhaupt Hat fich in dem Grumdrifje Kiels bis zur Gegenwart 
nichts Wejentliches verändert, nur daß die modernen Verkehrs: 
bedürfnifje den Durchbruch der Faldjtraße nöthig gemacht haben. 


Bon den mittelalterlihen Wohnhäufern jcheint feing er: 
halten zu jein. Zum Theil hat das wohl am Material gelegen. 
Steinhänfer *) fehlten zwar nicht, fie find jogar nicht ganz 
jelten gewejen, aber fie bildeten nicht Die Regel. Die Mehrzahl 
dürfte aus Fachwerk mit Badjtein: oder Yehmmvänden aufge: 
führt jein; einzelme waren aucd ganz aus Holz. Die Raum: 
vertheilung in den bejjeren Wohnhäufern toird ähnlich gewejen 
jein wie in den PBatricierhäufern benachbarter Städte, in denen 
der Eingang fich Hinten zu einer großen Diele erweiterte, Die 
ihr Licht vom Hofe erhielt und um die jid) Küche, Stuben 


Ü) Weber die plancae Reuter, Einl. LXVL. 

2, &, das Stadtbild bei Wolbehr, Topographie der Stadt Kiel, 
Mittb. III. Auch im der Gegend des Schmooler-Hofes in der dDänilchen 
Straße fand fih die Mauer wicht dicht am Sleinen Kiel; Mtitth. 
III, 44; I, 10, 

’, ©, das erwähnte Stadtbild. Der Pfablvoft, ven man im Juni 
1892 füpdlib der Barbaroflabrüde gefunden hat, virfte zu den Hafen: 
anlagen gebört haben, Mitth. N, 426. 

’) Tas Megilter zum Nentebiche, Mittb. X, 416, 
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und Geichäftszimmer gruppirten. !) Eine jolche Diele, ein großer, 
and) zum Wohnen benugbarer Raum muß in den meisten Kieler 
Häujern ebenfalls gewejen jein; Denn wir willen, daß ganze 
Senoffenjchaften, 4O—HV Berfonen, ihre Feite mit Mahlzeiten 
in VBrivathäufern gefeiert haben.?) Ueber den Wohnräumen 
befanden fid) Böden, die al3 Speicher dienten, hinten dehnten 
jih Höfe und Gärten aus.?) Zweifellos ift im mittelalterlichen 
Stiel die Zahl der Häujer jehr viel geringer gewejen als in der 
heutigen Altitadt. *) | 

Nur wenige jtattlichere Gebäude ragten aus der Male 
heraus, vor allen die Kirchen, deren es vier gab. Die Pfarr: 
firche Kiel3 war von Alters her die Nicolaifirche.?) Die heutige 


N Dal. Brehmer, Das häusliche Leben in Lübed, Hanf. Geih.:Bl. 
Jahrg. 1886, ©. 9 u. 25. Im Bau von Mohnhäufern ift man immer 
confervativ gemwelen, und diefelbe Gegend pflegt die gleichen ‚Formen 
aufzumeifen. 

2, ©. nahbher die Jufammenkünfte der Schuhmacher und des 
Priefterfalands. Won Zunfthäufern it mie mur dag ver Sclädter 
befannt, dat kuterhus; Renteb. S. 415. 

3) Objtgärten Nenteb. n. 1289; II, 50. Ueber Hopfengärten 
innerhalb der Stadt Reuter, Einl. CIV. 

Dal. Volbehr, Mittb. III, 136. Reuter, Einf. LXXXIV, 
berechnet die Einwohnerihaft von Kiel für das Jahr 1475 auf reichlich 
2000. Nach einem Schoßbriefe nämlich gab es in diefem ‚jahre ungefähr 
370 fteuerpflichtige Berfonen; er. multiplicivt diefe Zahl nah altem 
itatiltiichen Grundfage mit 5, und indem er Geiftliche, Ritter md 
Arme binzurechnet, fommt er auf veihlih 2000 Köpfe. Die Zahl 
fheint mir zu niedrig. Der Miltiplicater 5 mag ungefäbr richtig fein, 
obwohl uns jichere Anhaltspunkte fehlen. Aber die Steuer wurde nur 
vom Vermögen gezahlt. rei waren aljv die Handmwerfsgefellen und 
Pebhrlinge, die Arbeitsleute und Paitträger, alle die, weldhe von der 
Hand in den Mund lebten, und das ganze Gejinde in den lanbwirtb: 
Iihaftliben Betrieben und im Haufe. hre Zahl wage ih auch nicht 
annähernd zu fchäben, jevenfalld aber waren e8 zufammen mit Geilt« 
lihen und Rittern mehr al$ 200—300 Berfonen. 

>) Die Kirche befaß eine koftbare Neliquie, ein Stüd von heiligen 
Kreuze, und ein Bild der Jungfrau Maria, die den todten Chriftus 
in den Armen bielt, vor dem man ebenfalls betete; beides wird 1400 
erwähnt in einem Ablahbrief des Bilchofs Detlev von Nageburg; Weit: 
phalen IV, 3301. Damab ift die Angabe im Dentelbof der E&t. 
Nicolaifiche (Zeitfehr. f. Schlesw, :Holit.»Lauenb. Gelb. N, 224) zu 
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Heiligegeiftfirche gehörte zum Klofter der Franciscaner. Debt 
verjchwunden find die alte Heiligegeiftcapelle !) Hinter der Maner 
nahe der Holftenjtraße, mit der ein Stift, ein Hojpital und 
eine Herberge verbunden waren, und die Marien:flirche oder 
Gapelle am Schuhmacherthore.?) Auch) das Nathhaus, von dem 
der untere Theil mit den Gewölben jeit dem Mittelalter nicht 
wejentlic verändert zu fein jcheint, wird ein anjehnlicher, fünft: 
feriich behandelter Bau gewejen jein; denn jo vwenig die deutjchen 
Bürger in jenen Zeiten daran dachten, ich jelbit Paläfte zu 
errichten, immer haben fie den Ehrgeiz gehabt, ich in ihrem 
Nathhaus ein ftolzes Wahrzeichen ihrer ftädtiichen Freiheit zu 
jeßen. 

Im Allgemeinen würde das damalige Kiel in feiner äußeren 
Erjcheinung für unjere Augen wenig anmuthend gewejen jein. 
In den Straßenfronten wechjelten größere Wohnhäufer mit 
fleineren Buden, die Werkjtätten und Läden enthielten, aber 
von den ärmeren Leuten auch zum Wohnen benußt wurden. ?) 
MWerkitätten waren aud) wohl den Hänjern vorgebaut, im Die 
Straße hinein.) Die Straßen waren ohne Pflaster; jelbft 
dem Markte fehlte jolches noch im 16. Jahrhundert; ?) denn 


corrigiren, der zufolge Gnmwald Sovenbroder Propit von Schleswig, 
welcher 1504 zu Niel ftarb (Schwarze:jeble 100; nad Weftphalen 
Ill, 566, a. 1508), das Stüd von heiligen Kreuze der Kirche geichenft 
haben joll. 

I Hier wurde, was Volbehr, Mittb. ILL, 77 mit Unrecht leugnet, 
in derfelben Meile wie in den anderen Kicchen Gottesdienit gehalten. 
Es wurde auch gepredigt, nur jollte e& nicht zu derjelben Stunde wie 
in der Nicolaifirche geicheben ; jelbit ein Kirchbof befand fich bei ber 
Gapelle; Haile IL, 63, n. 148; III, 371, n. 653, Weftphalen IV, 
3277, 3296. 

2”, Mie verhält jich dies im Nentebuch öfter genannte Gotteshaus 
zu dem St. Annen oder Grasmi-flofter bei Volbehr, Mitth. ILL, 82, 
das anscheinend an derfelben Stelle lag, aber im Mentebuch nirgends 
erwähnt ift? Dal. Reuter, Einl. LXXIV, vie mir aber alles noch 
nicht aufzuflären scheint, 

>) Mal. die Bemerkung bei Volbehr, Mitth. III, 135. m Renteb. 
Iheint casa dem deutichen bode, Bude, zu entiprechen. 

#) Menteb. n. 274, 

>, Volbehr, Mitth,. IIT, 64. 
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der Wugenverfehr war gering und auf Laftfuhrwerf bejchränft; 
man ging in der Stadt zu Fuß, und Reifen machte man zu 
Pferde. Viele Bürger trieben noch Landwirthichaft als Vteben- 
gewerbe und hielten in ihren ftädtiichen Hänjern Vieh; !) Kühe 
und Schweine wurden durch die Straßen auf die Weiden vor 
der Stadt oder in die Wälder zur Maft getrieben. Wie anderswo 
werden auch hier Löcher und Vertiefungen in den Straßen 
nicht gejchlt haben, in denen fich daS Negenwailer und der 
Unrath jammelten. Ganaliation und regelmäßige Straßen: 
reinigung waren unbekannt. Mean begreift, daß in Diejem 
Schmuß eine Seuche furchtbare Opfer fordern mußte. Als 1350 
der jchtwarze Tod aud) nad) Kiel fan, vaffte er jo viele Menjchen 
hin, daß die Leichen auf den Kirchhöfen in der Stadt nicht 
beerdigt werden konnten. Der Rath) erwarb deshalb einen Plat 
draußen in der Brunswif, wo ein neuer Friedhof angelegt 
und eine Gapelle zu Ehren der heiligen Gertrud erbaut wurde. ?) 

Man hat fi) jedocd) nicht jeglicher janitärer Maßnahmen 
entjchlagen. Mie in anderen Städten wird auch in Stiel die 
Abfuhr vbrigfeitlich geregelt gewejen jein.?) Angenehm fällt 
ferner auf, daß die Meenjchen auf ihre förperliche Neinlichkeit 
hohen Werth legten. Groß war die Zahl der öffentlichen Bade: 
ftuben, und auc) jolche für arme Leute fehlten nicht.*) Warme 
Bäder waren in jenen Zeiten ein Bedürfniß für weitere Ktreife, 
als fie es Durchjchmittlich heute find; fie dienten nicht allein 
der Sauberkeit und Erfriichung, jondern waren aud) ein wichtiges 


I) Scheunen, Ställe, ein Echweinejtall im Nenteb. S. 415, 416. 
Die jtädtiihen Weiden fchon in der Urkunde von 1242; Hafje L, 281, 
n. 627. 

2?) MWejtphalen III, 583, IV, 3285. 

’) Eollte die mit der Stadtmauer parallel laufende Faulftrahe, 
welche lateiniih via immunda, die fhmußgige Straße, bieß, daher 
ihren Namen haben, daß man urfprünglich bier den Unratb außerhalb 
der Mauer oder des Balifadenzaunes am Kleinen Kiel abladen durfte und 
mußte? Die Nähe der KHüterftraße, wo die Schlächter wohnten, Die 
viele Abfälle hatten, könnte auch dafiir Iprechen. ‘ch erinnere daran, 
daß Ichon das ältejte Straßburger Stadtrecht S 82 die Orte vorichrieb, 
wohin die Bürger fimum et purgationem zu bringen hatten, 

M) Menteb, S, 415, 
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Mittel der damaligen Heilfunft. In anerfennenswerther Weile 
hat man aud) für gutes Wajler gelorgt. Eine Wajjerleitung 
führte vom Schreventeiche durch die Brunswif nad) dem 
Schloffe,') eine zweite vom Kuhberge in hölzernen NRöhren 
durch die Holjtenftraße nad) dem Markte, wo fich zwei offene 
Wafferbehälter befanden. Won hier verzweigte fie fich nach der 
Schuhmacher:, der Flämijchen und der Schloßftraße. Auch eine 
Anzahl Häujer hatten Anjchluß an fie. 2) 

Den Mittelpunkt des ftädtiichen Lebens bildete der Markt: 
plaß. Derjelbe war größer als heutzutage; denn die Häujerreihe 
vor der Nicolaifirche ift erjt im 16. Jahrhundert aufgeführt. °) 
Dan hatte früher die Kirche mit den Gräbern des Kirchhof 
al3 ernten Hintergrund. Auf dem Markte verjammelte jid) 
die Bürgerjchaft, wenn der Rath vom NRathhauje herab An: 
Iprachen ‚an fie hielt oder Verordnungen verlefen ließ.*) Hier 


I) Molbehr, Mittb. III, 12; Janfen, Mitth. VIIL, 34. 

2) Volbehr, Mitth. III, 65; ver born, die Wafferleitung, bereits 
in ber dritten Buriprafe vom Jahre 1423; Wesel, Zeitihr. X, 195; vgl. 
XIV, 331. Die Verzweigung der Leitung ergiebt fich au Nenteb. II, 
n. 57, wo die Braubäufer einzeln aufgezählt werden, welche einen An: 
ihluß an fte haben durften. Da die Röhren über die Holftenbrüde gingen, 
jo wird dieje feine Zugbrüde gewefen fein; f. au das Stadtbild bei 
Volbehr. Webrigens wird fhon im eriten Stadtbuche n. S6O, 916 ein 
aquaeductus beim SHeiligengeifthofpital, alfo ebenfall3 in der Nähe 
der Holjtenbrüde, erwähnt. Daß man Gemäfler ohne Schwierigkeit zu 
überjchreiten verftand, zeigt auch eine Urkunde aus dem \ahre 1519, 
worin der Yandesherr den Franciscanern geftattete, fich eine Waflerleitung 
aus der Brunswif aever den graven nah ihrem Alojter zu legen; 
Schwarzesfzebfe 149; Weitphalen IV, 3331. Der Graben ijt fidher 
der Stadtgraben vor dem dänischen Thore, nicht etwa der Eleine Kiel, 
wie Schwarze-Fzehle 421 angenonımen wird; darnac tft auch Bolbehr, 
Mittb. IIL, 43 zu verbeilern, der Wall und Graben an diefer Stelle 
erit 1536 entitanden fein läßt. Lleber die technischen Fragen, vor allem 
über die Drudverhältniffe und die Anfchlüffe an die Häufer durd 
posten, fönnte vielleicht ein Sachverftändiger Aufihluß geben. sit das 
Brunnenwafler der Altitapnt fchlecht oder gar ungeniehbar ? 

9) Molbehr, Mittb. III, 63. 

4) Daß die Verordnungen verlefen, nicht etwa angefchlagen wurden, 
beweiit der Schluß der eriten Kieler Yurjprafe, der ähnlich in ber 
dritten md vierten wiederfehrt: Den olden wylkore den stedeghe 


Itanden auch die Zeichen der jtädtiichen Gerichtsbarkeit, der 
Galgen und der Pranger, der Kaaf, leßterer vor der Mündung 
der Haßitraße; !) und Exrecutionen waren nichts Seltenes. ?) 

Bor allem aber diente der Markt dem Berfehr. An das 
Nathhaus waren zahlreiche Buden angebaut, welche von Dem 
Nathe anı Gewerbetreibende vermiethet wurden. Nach der Küter: 
Itraße zu Hatten die Schlächter ihre Stände, nad) der Schuh: 
macheritraße zu die Bäder; in anderen Buden hatten Kaufleute 
und Krämer ihre Niederlagen.?) Es war bereits Sitte, daß 
die Verfaufsgegenjtände an den Fenjtern ausgejtellt wurden. *) 
Ein Gewühl von Menjchen erfüllte den Plap an den Markt: 
tagen, wenn die Bauern aus der Umgegend hereinfamen, un 
zu verfaufen und zu faufen, und die fremden Händler mit 
ihren Waaren auf dem Markte erjchienen. Viele Gegenftände 
durften nänlid; nur hier zum Berfauf gebracht werden. Den 
Berfäufern waren nad) dem, was fie feilboten, bejtimmte Stand: 
orte zugeiwiejen. Diener des NRath8 gingen durch die Neihen, 
hielten Ordnung, controlirten die Bejchaffenheit der Waaren 
und aud) ihren Preis und übten eine jtrenge Marktpolizei. ?) 
Das lebhaftejte und unruhigite Treiben herrichte im Sannar 
beim Umjchlag, der bereit 1482 und 1491 erwähnt wird. 6) 
Biel frenıdes Bolf ftrömte dann in der Stadt zufammen, und 
leicht fam es zu Streitigkeiten und Ausjchreitungen. 

Eine Welt für fih innerhalb der Stadt war die Burg 
des Yandesherrn, das Schloß. Dasjelbe ift von den Grafen 


wy unde beden en to holdene by dem broke, de dar screven 
is; unde wy dat nichte weth, de gha up dat hws (daS Natb- 
haus) unde laten ene syk lesen; Weßel, Zeitihr. X, 190, 198; 
XIV, 335. Das Lefen verftand noch nicht jeder, 

I) Menteb. n. 1004, 1095. 

2) Brabl, Chron. d. Stadt fiel 75. 
Neuter, Einl. LXXVII und Renteb. <. 415. 

N Zunftrolle ver Schuhmacher S 30; VBolbehr, Mittb. VIL, 42. 
Diefelbe ftanımt zwar exit aus dem ‚Jahre 1526, aber die Mebrzahl ver 
Beltimmumngen ift ficher älteren Datums. 
>) Megel, Kieler Burfprafen; Zeitihr. X, 187, XIV, 350. 

5) Schwarze: sehie 211, 212; Wesel, Yübeder Briefe, Mitth. V, 
SS, XXIV u. $. 73, n. 166, 


w. 
eo 


PER, , RR 


oft bewohnt worden, war aber nicht ihre ftändige Nefidenz; 
eine jolche hatte zu jener Zeit nod) fein Fürft. Der Juris: 
dDietion und Gewalt des jtädtischen Raths war das Schloß völlıg 
entzogen.!) E38 jollte aber auch nicht eine Zwingburg der Stadt 
jein; denn die Grafen haben ich verpflichtet, feinen Thurm 
und feine Briücde nach der Stadtjeite anzulegen; ?) vielmehr 
bildete e3 jelbjt einen Theil der Stadtbefeftigung und injofern 
einen Theil der Stadt. Allein während in der übrigen Stadt 
alles in einem vegen Erwerbsfeben aufging, bürgerliche Sitten 
und bürgerliche Anschauungen berrjchten, bewegte man jich) auf 
dem Schlofje in den Formen der ritterlichen Gejellichaft, wie 
auf den Burgen draußen im Lande. Man Hatte hier andere 
Gewohnheiten, Jdeale und Anjprüche. Die Bewohner zählten 
nicht zur Bürgerjchaft, auch nicht die Diener und Sinechte; denn 
dies waren hörige oder gar unfreie Yeute, wogegen unter den 
Bürgern auch der Niedrigfte perjünlich velllommen frei war. 

E3 hatte einst eine Zeit gegeben, im 13. Jahrhundert, two 
die Ritter dem ftädtifchen Leben nicht jo fremd gegenüber: 
Itanden.?) Beweis dafür tft unter andern die Filcherftraße, 
weiche urjprünglich Nitterftraße hieß, offenbar wel hier die 
gräflichen Lehnsleute ihre Wohnungen hatten. Als aber im 
14. Jahrhundert Kiel immer mehr eine reine Handelsjtadt 
wurde, die landesherrliche Gewalt vor dem reich gewordenen 
und nach Selbjtändigfeit verlangenden Bürgerthum zurüd: 
wich *) und ein ftarfes birgerliches Standesbewußtjein ic) 


!) Das Schloß jtand unter einem landesherrlichen praefectus ; 
Safe III, 202, n. 375; Wesel, Mittb. V, ©. XVIIL XXV., 

2?) 1315, Nov. 1; Saffe III, 170, n. 323, val. 188, n. 331. 

3) Mol. Reuter, Eint. XCI und nahber . 16, Note 2. 

#, Schon in einem Wertrage vom abre 1315 erfcheint Kiel als 
Bartei neben feinem Grafen; Safe III, 168, n. 319; vgl. 198, 
n. 370, Als die Nathmannen von Kiel dem Grafen Johann III. und 
jeinem Sohne Adolf geholfen hatten das Schloß aus der Pfandfchaft 
des Nitters Nicolaus Splitte zu löfen, wurde 1352 zmwiichen ihnen 
und ven Grafen ein Vertrag gelbloflen, wonah das Schloß ohne Zu: 
ftimmung des Natbs nicht verpfündet werden follte, Schlesw.:Holit. 
Urk,-Samıml, I, 490, n, 20, 


— 1 — 


ausprägte, da jcheint e8 den Adeligen in der Stadt nicht mehr 
behaglicdh gewejen zu jein. Die Mehrzahl z30g fort, und Der 
Nath wird fie faum zu halten gejucht haben. Das Nentebuch 
fennt auffallend wenige Namen aus ritterlichen Gejchlechtern, }) 
und aus der Nitterjtraße wurde im 15. Jahrhundert eine Kijcher: 
itraße.?) Erjt als im 16. Jahrhundert die landesfürftliche Ge: 
walt, wie überall in Deutjchland, mächtig aufjtieg und mit 
wachjendem Erfolge eine wirkliche Herrichaft über die Städte 
wieder in Anjpruc) nahnı, ?) kehrten die Adeligen zurüc, md 
bald gab es von Neuem in Kiel eine Menge adeliger Häufer. *) 

E3 ift damit die Stellung Kiels zum Landesherrn berührt. 
Man darf hierbei nicht nur auf die rechtliche Seite jehen; dem 
das thatjächliche VBerhältuiß entjprady dem rechtlichen oft jehr 
wenig. Wie alle mittelalterlichen Städte, welche etwas bedeutet 
haben, ift auch Kiel, wenn es dazu im Stande war, wie eine 
politiicy jelbitändige Macht aufgetreten; und das ijt nicht 
‚jelten gejchehen. Stiel ijt Mitglied der Hanja gewejen und hat 
als jolches an Kriegen, Verträgen und Friedensichlüflen fid) 
betheiligt, ohne die Grafen zu fragen.) Doc hat die Stadt 
die Obergewalt derjelben nie ganz abgejchüttelt und ift durd)- 
Ichwittlich in größerer Abhängigkeit geblieben als etwa Wismar 
und Rojtod, Stralfund und Greifswald. Schon in der zweiten 
Hälfte des 15. Sahrhumderts fonnte die Landesherrichaft Die 
Zügel ftraffer anziehen. Im Sahre 1469 Hat der däntjche 
König Ehriftian I. ald Graf von Holftein Kiel an Lübed ver: 
pfändet, ohne daß die Stadt es hindern fonnte, und bis 1496 
ift diejelbe in Lübijcher Pfandjichaft geblieben.) Seit der Mitte 


I) Dal. auch Keuter, Einl. NCI Doch gab es in Kiel einen 
Nitterfaland, der indellen im Nenteb, nur etimmal zum Sabre 1446 
erwähnt wird; II, n. 43. 

2?) Neuter, Einl. LXIX. Als der neue Name in öffentliche lv 
finden aufgenommen wurde, wird er doch fchon längere Zeit im Nolfs- 
mumde gemwefen fein. 

I) Mol. für Kiel u. a. Volbehr, Mitth. IL, 5 ff. 

*, Molbehr, Mittb. I, 1. 

>) eflen, Kiel als Niitalied der deutichen Hanfe; Zeitfchr. XII, 131, 

 Mepel, Mittb. V, S. XVI. 
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des Kahrhunderts wırden die holfteinischen Landtage öfter in 
Kiel gehalten, jei es in der Stadt jelbjt oder in der Ilmgegend, 
auf dem Kuhberge oder am Bolradsbache.!) Wenn die Stadt 
hier neben dem Adel vertreten war, jo Eonnte fie allerdings 
auch ihre Intereffen wahrnehmen, allein es jprach fich darin 
doch auch die Unterordnung unter die Landesherrichaft aus; 
und dem Nath wird der Zufammenfluß der vitterlichen Gejell: 
ichaft, welche das Bürgertum gründlich verachtete, fan an: 
genehm gewejen fein; denn Neibereien konnten nie ausbleiben. ?) 
Mie erwähnt, hat fich jpäter die Stadt völlig unter die fürft- 
liche Gewalt beugen miijen. 


Die holfteinischen Grafen waren aljo die Landesherren 
von Kiel. Für die Zeit, welche uns bier bejchäftigt, muß man 
aber jagen, daß im Grunde nur der Nat) als Haupt der 
Stadt Verpflichtungen gegen die Grafen hatte, nicht Die einzelnen 
Bürger. Alle mittelalterlichen Städte haben Ddarnad) getrachtet, 
ihre ganze Berwaltung und jänmtliche öffentliche Einrichtungen 
dem Einfluffe des Landesherrn nad) Möglichkeit zu entziehen, 
und nicht wenigen ijt es in der That gelungen, alle Befugnifie 
desjelben innerhalb ihrer Mauern zu bejeitigen. Stiel hatte im 
Sabre 1242 durch ein Privileg des Grafen Kohann I. Lübisches 
Necht erhalten.?) Damit war die Stadt aus dem übrigen 
gräflichen Gebiet eximirt, und zwar jo vollftändig, daß der 
Nechtszug vom Stieler Stadtgericht nicht an Den Landesherrn, 
jondern uach Yübec ging; Lübe war Oberhof für Kiel. *) 
BZunächit behielt freilich der Graf im der Stadt noch einen 
Bogt, der jein Vertreter in der Stadtverwaltung war und Die 
Aufgabe hatte, dem Gerichte zu präfidiren. Allein im Nahre 


I Mais, Landtage unter den eriten Olvdenburgern; uellen: 
famml. II, 80, 
Mepel, Mittb. V, n. 106. 
) Safle I, 281, n. 627. 
) Erft im Yabre 1496 wurde an Stelle von Lübef eine Appell: 
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4 
initanz im bolfteiniichen Lande geichaffen, das fogenannte WVierftädte: 


gericht; Schwarze: zehle 202. Ueber die Gerichtsbarkeit im Kiel vgl. 
au unten S. 16, Note 3. 
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1317 erwarb der Nat das Recht, den Vogt zu ernennen, }) 
womit diefer aus einem herrichaftlichen Beamten ein jtädtijcher 
wurde. Seitdem hatte die Landesherrjchaft niemanden mehr in 
der Stadt, der in ihrem Namen zu handeln berufen war. 
Kiel mit der. nächtten Umgebung, das Weichbild, jtellte einen 
in fich geichlojjenen politischen Organismus dar, Der fich nur 
durch den Rath mit der öffentlichen Gewalt des Grafen be: 
rührte. ?) Für die Bürger war der Rath die einzige Obrigfeit, 
von der fie Befehle empfingen. 

Der Rath übte alle öffentlichen Rechte ın der Stadt aus, 
jedoch nicht im Auftrage und im Interefje des Grafen, jondern 
als Vertretung der Bürgerichaft. Die Nathsherren waren Die 
Herren der Stadt und wurden als domini bezeichnet. Sie 
bildeten ein Gollegum von zwölf oder mehr Werjonen, ®) 
unter denen, wie es jcheint, drei Bürgermeifter waren; *) indefien 
immer nur eim Theil führte zur Zeit die laufenden Gejchäfte, °) 


I rk. des Grafen Johann II: eis (consulibus) damus per- 
petue auctoritatem instituendi et destituendi advocatum presi- 
dlendum iudicio in ceivitate nostra, quemcumque noverint ydo- 
neum et expeditum; Hafje III, 188, n. 351; vol. fon n. 323. 
Mahricheinlich hat der Graf auf feine bisherigen Rechte für eine SPip- 
fumme verzichtet; Neuter, Einl. LXV, 

2?) Die Ianvdesherrlihen echte über die Stadt in Chriftians I. 
Betätigung der Kieler Privilegien vom 2. März 1461; Schlesw.:Holit. 
Urf.-Samnt. IV, 60, n. 40. Wgl. auch Halle III, 202, n. 375 zum 
Jahre 1318 u. Wesel, Mittb. V, 75, n. 2. 

") Bmdlf fcheint im 13. abrh. die üblihe Jahl gewelen zu fein; 
Nolbehr, Mittb. VII, 6; Meuter, Einl. KO, Im Jahre 1330 gab 
c8 mehr al$ 9 Nathsherren ; Nenteb. n. 459. m Jahre 1354 werben 
drei Bürgermeifter md zehn Matbsberren mit Namen aufgeführt; 
Schlesw.-Holft.Irk.-Samnıl. IL, 466, n. 386. ine gefegliche Vorichrift 
über die Zahl fiheint nicht exiftirt zu haben; vgl. Wepel, Mitth. V,n. 91. 

4) Dal. Note 3. Ferner drei Bürgermeifter 1349, Schwarze-FFebfe 
147; 1444 md 1452, Wejtpbalen IV, 3307 und 3311. Ebenfo 
die Brauorbnung von 1445; Nenteb. II, n. 57. Eine Mehrzahl von 
proconsules bei Weßel, Wittb. V, n.6, 13, 14 ff., 20 und öfter. 

9 Die Nathsumfegung, dab eine neue Abtheilung des Raths die 
Geichäfte übernahm, wird erwähnt in ver 1. u. 3. Burfprafe bei Mepel, 
Zeitfhr. X, 190 u. 198: Dit is nu de tvd, dat syk de Rand 
scal vornyen. gl. S. 19, Note 1. 
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und allein für Angelegenheiten von bejonderer Wichtigkeit 
verjammelte jid) das ganze Collegium. Starb ein Mitglied, 
jo ergänzte der Math fi) jelbjt durch Cooptation, wie das in 
allen Städten Sitte war; man fannte feine Rathswahlen durch 
die Bürgerjchaft. Die Rathsherren bezogen fein Gehalt, doc) 
waren ihnen mancherlei nußbare Nechte in der ;Filcherei, der 
Jagd und anderes vorbehalten.!) Die Stadt fand fich unter 
einem ftreng ariftofratischen Regiment. Der Rath wurde durd) 
fein öffentliches Inftitut controlirt, jondern war für jeine 
Handlungen den Bürgern nur moralijch verantwortlich. Aber 
man bemerkt feine Spur von Unzufriedenheit mit jeiner großen 
Gewalt, und fein VBerfuch ift gemacht worden, fie zu beichränfen. ?) 

Die Obliegenheiten des Naths waren ebenfo umpfafjend 
wie mannigfaltig. Er hatte die Gerichtsbarfeit in der Stadt; °) 

ı Wir erfennen das daraus, daß bei gemilien Webertretungen 
außer der in die Stadtkafle fließenden Straffummte noch jedem einzelnen 
Nathöherrn eine Buße zu entrichten war, Wesel, Burfprafen, Zeitichr. X, 
137 u. XIV, 330. 

?) Zu der von Neuter, Einl. LXXXVII vertretenen Anficht, 
daß in Kiel urfprünglich wenigitend Handwerker und Ritter zum Rath 
zugelafien jeien, während verfelbe überall jonit aus den Mitgliedern 
einer bejtimmt abgeichloiienen Zahl von kaufmännischen Familien, den 
Gefchlechtern, wie fte vielerorts beißen, bejegt wurde, bemerfe ich FFol- 
gendes. Man muß bier zwiichen ver älteren Zeit, dem 13. ahrb., 
und der jpäteren Zeit unterfcheiden. So lange noch Alles im Werden 
war, ein Batriciat fich nicht hatte bilden können und der ritterlihe Vogt 
des Grafen die erjte Nolle in der jtäptiichen Werwaltung fpielte, va 
fonnte e3 nichts Anffallendes haben, daß dieler auch Nitter in den Rath 
zog; ob aber auch Handwerker, it mir mindejtens zweifelhaft. Allein 
daß in fpäterer eit die Belegung des Nathbs in Kiel eine andere 
gewefen wäre als in Yübed und anderswo, Icheint mir Tolange uns 
denkbar, als nicht die erheblichiten Hriinde dafiir beigebracht find; und 
die fehlen bis jeßt gänzlihd. Gegen die Iheilnahme der Handwerker 
am Nath Ipriht unter anderm aud, daß diefe im 14. Jahrh. gewik 
nicht zu den Hanfetagen zugelaflen wären; und für die Ritter fpricht nicht, 
wenn fich unter den Nathsberren Berfonen mit ritterlihen Namen nad- 
weilen lafien; denn die urfprünglich vitterlichen Familien oder einzelne 
Zweige fünnen zum Bürgerthum iübergetreten und jtädtifche Patricier- 
gefchlecbter geworden jein. 

>) rk Jobanns IT. vom 11. Nov. 1318 bei Hafje III, 202, 
n. 375: eisdem (consulibus civitatis nostre Kyl) dedimns et 


dann die Finanzverwaltung. Kiel wie alle Städte bejaß eigenes 
Bermögen, das in baarem Gelde, in Grundbefig, in Buden, 
die vermiethet wurden, in nutbaren Rechten und anderem mehr 
beitand. Für die Beitreitung der financiellen Bedürfniffe dienten 
neben zahlreichen Strafgeldern vor allem Steuern, und dieje 
fonnten den Bürgern nur vom Nathe auferlegt werden, nicht 
etwa vom Zandesherrn. Die Steuer war eine VBermögenzfteuer; 
fie traf alfo nur das Capital, die Wohlhabenden, und ver: 
muthlich hat man auch in Kiel die Selbjteinshäßung gehabt, 
die jich vielfach jonjt nachweilen Läßt.!) Die Höhe wird uns 
einmal im Jahre 1349 auf ungefähr 11/, '/, des Bermögens 
angegeben, zu einer Zeit, wo der Zinsfuß für Nenten meijt 
8 %/, betrug. ?) Ein anderes Mal aus dem Anfang des 15. Jahr: 
hunderts hören wir von ungefähr 1/, bei einem Zinsfuß von 
10 %/,.?) Hier wird jedoch neben der Vermögensiteuer nod) ein 
Borihoß von 4 Schillingen gefordert, worunter eine Abgabe 
zu verftehen ift, die in gleicher Höhe alle Steuerpflichtigen 


dimisimus omnem iurisdictionem infra et extra terminos civitatis 
qui wikbild dieuntur, Nun beißt es freilih in der Beltätigung 
der Kieler Privilegien durch Ehriitian I, 1461 nur, daß der Rath in 
ereme neddersten stad rechte einen Vogt ein= und ablegen dürfe, 
der Bürger fei; Schlesm.-Holit. Urk.-Samml. IV, 61, n. 40. Daß 
aber der Nath jevdenfall® im 16. ahrb. die Blutgerichtsbarkeit hatte, 
jtebt feit, die Eitate bei PBrahl, Chron. der St. Kiel 74. Ueberdies 
befand fih Ober: und Intergericht auf dem Rathhaufe, nicht auf dem 
landesherrlihen Schloffe; Schwarze: Tsehble 24. Plan fan jich aber 
nicht leicht vorftellen, daß im 16. Yahrh., als die landesfürftliche Ge- 
walt im jtarfen Auffteigen war, die Gerechtfame des Raths eine Er: 
weiterung gegen die frühere Zeit erfahren haben. Nach dem mir be- 
fannten gedrudten Material muß ich allo annehmen, dak e3 im 14. 
und 15. „abıh. bei der Beltimmung von 1318 geblieben und die 
ganze Gerichtäbarkeit in der Hand des Kath3 nemeien ilt. Dies Ichloß 
nicht aus, daß int alle von wirklicher oder angeblicher Jırltizverweigerung 
der Landesherr eingreifen konnte. Dasfelbe Necht hatte auch der Kaifer 
für alle Territorien, Schröder, Nechtsgeich. 530. — Uebrigens ilt mir 
bislang die Gompetenz des Kieler Niedergerihts nit ganz Far; nad 
einem Gitat bei PBrahl 74 hatte es au Blutgerichtäbarkeit. 

I) Benmer, Die deutihen Städtefteuern 68. 

2) Nentebuh n. 812; vgl. Reuter, Ein. XCVI, 

N Megel, Burfprafen, Zeitichr. X, 193; XIV, 334. 
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unterjchiedstos zu entrichten hatten. Die Zahlung hatte damals 
zu ©. Nicolaus, dem 6. December, zu erfolgen. 

serner bejaß der Nat die Militärgewalt in der Stadt. 
shm lag die Bewachhng der Mauern ob. eder Hausbefiber, 
mochte er Eigenthiimer oder Miether jein, war zum Wachdienit 
verpflichtet und Eonnte vom Nathe Hingefchieft werden, wohin 
es ihm beliebte. Der Dienft war ein perjönlicher und Stell- 
vertretung nicht zuläjlig!) außer bei förperlicher Unfähigkeit. 
Sm 15. Jahrhundert hielt die Stadt aud) Waffenvorräthe, ?) 
und im Jahre 1469 wird ein ftädtiicher Büchjenmeifter er- 
wähnt.?) Söldner wurden wohl in Dienjt genommen, *) doc) 
blieben die Bürger waffenfähig. 

Endlich) übte der Rath eine jehr ausgedehnte Wohlfahrts- 
polizei; und dieje tjt für die Zeit Höchit charakteriftiich. Er 
hatte nämlich nicht nur die Aufgabe, Vergehen und Ueber: 
tretungen zu beftrafen, jondern auch jede Schädigung der Bürger 
nach Kräften zu verhüten und ihr Wohlergehen in aller Weije 
zu fürdern. Die Anjchauungen der Zeit gewährten ihm dariı 
jo weitreichende Befugnijje, daß nichts in der Stadt, jelbit 
nicht die Firchlichen Einrichtungen, feiner fürjorgenden Aufficht 
völlig entzogen war. Das ganze Xeben war durd) obrigfeitliche 
Borjchriften geregelt, wie wir e3 bei unjern Vorftellungen von 
bürgerlicher Freiheit nicht ertragen würden. 


I, Dies nah den Burjprafen. Nah dem Kentebuch hatten Geift- 
lihe, Frauen und Unmiündige Vertreter, welde dafiir verantwortlich 
waren, daß die Stadt in Bezug auf Wacht, Schoß und die anderen 
Zaften, die auf dem Grumdbeiis lagen, zu ihrem Kechte fam; vgl. das 
Regiiter 5.418 unter civitati respondere. Aber auch in gewiflen 
anderen ‚Fällen muß eine Stellvertretung möglich newelen fein; denn 
nach ven Buriprafen batte, wenn der Miether eines Haufes für Diefes 
jeine Prlichten gegen die Stadt nicht erfüllen wollte, der Vermiether 
fir ihn einzutreten, und wenn diefer, was nicht jelten war, mebrere 
Häufer befaß, fo konnte er wenigitens allen Wacdienit nicht perfönlich 
leiiten. 

2) Mepel, Mittb. V, n. 58, 81, 90. 

*) Ebendaf. n. 43. 

#4, Ebendaf. n. 80, 81, 97. Dur Anfchlag an Ben Kirchthüren 
wurden 1475 Söldner aufgefordert Fi zu melden, 


Altzährlicd) zweimal,!) vermuthlich aber auch öfter, wenn 
ein Bedürfnig vorlag, verjammelte fich die Bürgerichaft auf 
dem Marfte, um die Burjprafen des Naths zu hören. Darin 
wirrden die obrigfeitlichen Verordnungen, auf deren Nahachtung 
der Rath das größte Gewicht legte und die am meisten über: 
treten wurden, von Neuem eingejchärft und die entjprechenden 
Strafen befannt gemacht. Aber auch Nathichläge wurden den 
Bürgern ertheilt. So mahnte der Rath zur VBorficht auf Keijen, 
da das Land unficher jei. Er warnte jeden darauf zu achten, 
wen er herberge; und wenn ein Sremder feine Herberge finde, 
jo veriprady er fie ihm zu Schaffen. Ieder Bürger jollte jeine 
Waffen bereit halten, um nöthigenfalls jeinem Nachbarn zur 
Hülfe zu kommen Wenn ein Frevel geichab, jo erhob der 
Gejchädigte die Nuchte, ein Gejchrei, das die Nachbarn herbei- 
rief. Erjcholl die Nuchte wegen Mordes oder anderer Dinge 
bei Nacht, jollte jeder Hausbefiger eine Laterne vor jein Haus 
hängen und der Nuchte folgen, natürlich bewaffnet. Wer den 
Mörder fand, wurde von der Stadt belohnt; wer ihn verjtecte 
oder ihm half, jollte dasjelbe leiden wie der Mörder. 

Groß war bei der meiit leichten Bauart der Hänfer inner 
die Fenersgefahr. Eine Beichädigung der Wajlerleitung, des 
born, bedrohte deswegen der Nath mit den härteften Strafen. 
Er verbot auch, daß jemand mit offenem Licht in Jeinen Stall 
ging. Wer Teuer in Darren oder Defen hatte, aljo Brauer 
und Bäder, jollte Waller zur Hand haben; und bei wen ein 
Teuer ausfam, daß die Sturmgloce ging, der wurde beftraft. 
Dffenbar war, wenn die Sturmglode erflang, jeder Bürger 
wie bei der NRuchte zur Hülfeleiitung verpflichtet. 

Aıch über die guten Sitten wachte der Nat). Jeder jollte 


N Die Ueberichrift der Burfprafe 2 zeigt, daß te jährlih am 
Sonntage vor Michaeli verlefen wurde; und dasjelbe it von 4 an: 
zunehmen. Beide enthalten die in 1 und 3 fehlende Ankündigung, 
daß die Steuern zu S. Nicolaus (6, December) zu zablen wären, dazu 
andere Veftimmungen, die für den Herbit pallen. Pr. 1 und 3 wurden 
um das Teit S. Petri ad cathedram (22. jebruar) verlefen, wenn 
der Rath fih umfeßte; und diefe Angabe fehlt in 2 uud 4. 
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einen bovejchen Mund Haben, in höflicher und anftändiger 
Weile von Herren und Knappen, Laien und Geiltlicdhen, Frauen 
und allen biderben Leuten reden, bei drei Marf Silber. Wer 
aber mit jeinen Worten die Ehre der Frauen und Jungfrauen 
antastete, der zahlte zehn Mark. Niemand jollte im Würfelipiel 
mehr als fünf Schilling und vier Pfennige einjegen, und wenn 
einer mit faljchen Würfeln jpielte, jo verfiel er dem Gerichte 
des Naths. Wir hören, dag Perjonen wegen faljchen Spielens 
und wegen frevelhafter Worte, die in Trunfenheit ausgeftoßen 
waren, gefangen gejebt find.) Selbjt eine Stleiderordnung hat 
der Natl) gegeben: er warnte die Frauen, Gejchmeide und Pelz 
zu tragen, das ihnen nicht zufomme, andernfalls jehe er jich 
genöthigt, Dagegen einzujchreiten. 

Auf feinen Gebiete hatte aber der Rath größere und be: 
dentungsvollere Pflichten als in der Aufficht über den Handel 
und die Gewerbe. Hier famen die Lebensinterejlen der Stadt 
in Frage; denn alle mittelalterlichen Städte waren Handels: 
jtädte, und was fie waren und vorftellten, hing ab von ihrer 
wirtbhichaftlichen Kraft und Leiftungsfähigkeit. Städte, die mur 
efidenzen, Site großer Verwaltungen oder Feltungen waren, 
haben in jener Zeit nicht exiftirt. 

Der Handel Kiel3 war der der übrigen deutjchen Ditiee- 
tädte. Man faufte in Scandinavien und Kufland die dort 
billigen Nohitoffe und verjorgte dafür die Yänder mit den Bro: 
ducten der höheren Eultur des Weftens und Südens. Früh, 
Ihon im 13. Jahrhundert, erwarben die Kieler durch Privilegien 
der dänischen Könige ?) ein Quartier, eine Vitte, in dem Witten: 
lager bei Sfanör und Faljterbo an der Siüdwejtjpige von 
Schonen, wo jedes Jahr im Spätjommer und Herbjt die 
slotten aus allen Städten zu dem jehr gewinnbringenden 
Heringsfang zujammenjtrömten und wo fich an dem jonjt öden 
Strande für furze Zeit ein buntes und beivegtes Filcher: und 

I) Megel, Mitth. V, n. 28, 29, 

2), Grfte Urkunde von Erich Glipping vom 20. Juli 1283; Hafie IT, 
255,n.641; Beltätiaungen von 1294 und 1329; II, 351, n. 847; 
TIL, 391, n. 687, 


De 


Handelsleben entfaltete. Noc) im Jahre 1458 wird die Schonen: 
fahrergilde in Kiel erwähnt.!) Auch nach) den Nordjeegebieten 
weijen alte Verbindungen der Stadt, ?) doc) lag es in der Natur 
der Sache, daß dieje nicht den Umfang hatten, wie die in dem 
heimischen Meere. 

sndeflen der Handel war nicht allein See: und Auslands: 
handel. Bor allen war die Stadt der Markt fir die Umgegend, 
und weiter ging der Berfehr durcd) ganz Holftein und Schles- 
tig, Io die Kieler dDucc landesfürftliche Privilegien Zollfreiheit 
genofien, ?) die jedoch nicht immer vejpectirt wurde. +) Wie Stiel 
von Lübeck jein Recht erhalten Hatte, jo beftanden auch) viel- 
fahe und alte commerzielle Beziehungen mit diejer größten, 
reichiten und mächtigsten aller Ditjeeftädte; wir hören, daß nad) 
dort Hafer verfauft und Schladhtvieh getrieben wurde und 
Ktieler von Lübed Leder empfingen. ’) 

Der Handel war in jener Zeit ganz überwiegend Eigen- 
handel, das heißt, der Kaufmann 309 jelbjt mit jeinen Waaren 
über das Land und die Meere. Mancherlei Fährlichkeiten war 
er unterwegs ausgejeßt. Das Land war noch zum größten 
Theil mit dichten Wäldern bedeckt, die Wege jchlecht, jo dak 
man mit den LZaftwagen nicht jchnell reifen fonnte, die menjch- 
lihen Wohnungen jelten und weit auseinander gelegen. Nicht 
nur räuberisches Gefindel bedrohte den Kaufmann, jondern 
auch vornehme Herren verjchmähten es nicht, Durdy Plünderuug 
der Wuarenzüge Beute zu machen und Löjegelder zu erpreflen. ©) 

) Renteb. n. 1844. 

2) Dal. Yellen, Kiel als Mitglied der deutihen Hanfe, Heitichr. 
XIL, 135. 

) Dal. Wesel, Mitth, V, n. 127. Zollfreibeit in Schleswig 
befaßen die Kieler Schon feit 1260; Hafle IL, 87, n. 201; vgl. 322, 
n. 782. 

*) Mepel, Mitth. V, n. 127, 152. 

5) Mepel, Mitth. V: Leder n. 47, 61; Hafer n. 155; Schladht: 
vieh n. 25, 27, 136. Natürlich ift es Zufall, daß nur diefe Gegen: 
jtände erwähnt find. Vol. auh ©, 23, Note 5. 

6) Meber Word und Raub in der Ilmgegend von Kiel Wesel, 
Mitth. V, n. 99, 100, 136, 149, 151, 153. Ueber das Eingreifen 
ver Veme 1461 und 1481 ebenval. n. 36, 37, 126, 
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Der Haf der Ritter gegen die reicheren Kaufleute beftand, jo 
lange es Städte gab. Aehnlichen Gefahren war der Kaufmann 
auf den Meeren ausgejegt, wo troß der hanfischen “Sriedeichiffe, 
der Volizeischiffe, Die Seeräuberei nie ganz ausgerottet ift. *) 
Die Warnung des Kieler Raths, daß man unterwegs auf der 
Hut jein möge, war wohlberechtigt. Aber dies Leben mußte 
auch ein friiches, muthiges und thatkräftiges Gejchlecht erziehen, 
freilich auch ein Gefchlecht, bei dem die Neigung zur gemalt: 
jamen Selbjthülfe und zur Nohheit fich erhielt. 

Einen guten Einblict im das, was Stiel wirthichaftlich dar: 
jtellte, gewährt uns das Nentebuch, inden es uns zeigt, welcher 
Zins für Geld gezahlt wurde, das Jicher, in Grundjtüdsrenten, 
die etwa unjern Hypotheken entiprachen, angelegt war.?) Der 
Zinsfuß vor 1300 war jehr body; 15, 25, jogar 334; %% 
wurden gegeben. Seit 1300 ermäßigte er fich auf dDurchjchnittlich 
10 %/,, um gegen die Mitte des 14. Jahrhunderts weiter zu 
finfen auf 8 %/,, ein Beweis, daß die Gapitalfraft fich vermehrt 
hatte. Kiel war in fröhlichem Auffteigen. Es wird uns im 
diejer Zeit als eine prächtige Stadt mit fteinernen Häujern 
geichildert, deren Neichthunm wuch® und deren Bürger jchöne 
Wohnungen Tiebten. Damals ift jogar bei dem Grafen So: 
bann III. dev Gedanfe entitanden, den dänischen Handel von 
Lüberk abzulenken und nad) Kiel zu leiten und von dort eine 
regelmäßige Berbindung über Jlembude und die Eider nad) 
der Elbe und der Nordjee berzuftellen.?) Daraus wurde 
freilich nichts. 

In der zweiten Hälfte des 14. Jahrhunderts ging Kiel 
zurüd. Für den erjten Krieg der Hanja gegen Waldemar 
Atterdag von Dänemark int Jahre 1362 ftellte Die Stadt 
weniger Mannjchaft als 3. B. Anklam und Stargard, und in 
dem unglücklichen Kampf vor Helfingborg am 13. Juli des Jahres 


N, Menteb. nn. 441; MWepel, Mittb.V,n.2,4,7,8, 11, 12, 57, 59. 
Den Kielern ift felbit auch wohl Seeräuberei vorgeworfen; Presb. 
Bremensis ec. XNXXVT; Quellerfammf. I, 119. 

?, Neuter, Einl. LXILL. 

”), Presb. Bremensis ce. XIX; Uuellenfanmt. I, 52, 53, 
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erlitten gerade die Kieler Schiffe die jchwerften Verfufte.!) In 
der Berlegenheit jcheint der Rath jogar die Münze verjchlechtert 
zu baben.?) Es jtimmt dazu, daß der Zinsfuß wieder auf 
10 %/, jtieg. In diejer Höhe hielt er fich lange Zeit. Erft nad) 
1435 trat ein danernder Nücdgang auf 8°%/, ein, und jpäter 
find 7, 6 und fjogar 5%, nichts Seltenes. Auch andere An: 
zeichen weijen darauf Hin, ?) daß Stiel am Ausgang des Mittel- 
alters eine recht wohlhabende Stadt gewejen it. 

Diefe Zinsangaben werden aber noc) Iehrreicher, wenn 
man Stiel mit anderen Städten vergleicht. Sch nehme zwei aus 
der Nachbarjchaft, Liibe und Mölln. Der Zinsfuß für Renten *) 


betrug in Lüberf Stiel Mölln 
c. 1340 56 9, 3%, 910%. 
c. 1380 56% 10% 99%. 


. 135 5% 8% 564; %. 
Kiel erjcheint al3 verhältnigmäßig capitaların; und das jtarfe 
fübijche Kapital hatte wenig Neigung, fich den höheren Zinsfuß 
in der Nachbarichaft zu Nuße zu nachen.°) Gewiß hatte das 
zum großen Theil jeinen Grund darin, dag man ungern 
außerhalb der eigenen Stadt einen Proces führte, weil man 
vor einem fremden Gerichte immer im Nachtheil zu jein glaubte 
und häufig in der That auch war. Aber es enthüllt fich hier 
zugleich ein Zug, der allen norddeutjchen Städten gemeinjam 
war: jie betrieben wenig das reine Geldgejchäft; ihre Stärfe 
lag im Waarenhandel. Daher fonımt es, daß wir im Norden 
nirgends jene großen Geldmächte fic) entwideln jehen, wie e8 


 eflen, Kiel als Mitglied der deutichen Hanfe; Zeitfchr. XII, 
143 ff, 

2?) Neuter, Einl. KNCVII. 

>) 3.8. ver waclende Reichthum ver Kieler Kirchen ; |. befonders 
das Denfelbot der Nicolaifirhe;, Zeitihr. X, 215. 

9) Die Angaben nah Neumann, Geich. des Wuchers 266. 

5) Lirbeder haben zwar in Kiel nicht felten Renten erworben, 
und fie haben auch wohl ihr Geld billiger gegeben, als der Kieler Zins: 
fuß war; enteb. n. 520, 574, 941, 957, 993, 997, 1030, 1052, 
1057—1059, 1073, 1095, 1155, 1284, 1298, 1317. Aber das 
lübiiche Capital ftrömte doch nicht jo flarf zu, daß e8 ven Nieler 
Ainsfuß berunterdrücden fonnte. 
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in den jüddeutjchen Städten Die Fugger, die Welfer und andere 
waren. Aucd) in Kiel finden wir fein Haus, das den Geldmarkt 
beherrichte. Gegen Ende des Mittelalter3 waren die größten 
Gapitalijten in der Stadt die geiftlichen Stiftungen. 

Wenn die norddeutjchen Städte außerordentlich Ichnell 
aufgeblüht waren und fich bald zu Herren des ganzen nord: 
europäiichen Handels gemacht hatten, jo verdanften fie das 
nicht zuleßt ihrer gejchäftlichen Solidität. Die Bürger waren 
jid) dejien wohl bewußt, umd nichts war fiir fie wichtiger als 
den guten Ruf der Kaufmannjchaft und des Marktes ihrer 
Stadt zu erhalten. Mie die Anjchauungen waren, verftand es 
jich von jelbjt, daß es Sacde der Obrigkeit jei, hierüber zu 
wachen. Dementjprechend war diejelbe aber auch mit Befug- 
nifjen ausgeftattet. 


sn Kiel durfte nichts ein oder ausgeführt werden ohne 
Genehmigung des Kaths;!) auf Llebertretung jtand Konfiscation 
der Waaren und hohe Geldftrafe. Alles, was zum Berfauf 
gebracht wurde, jollte eine gewilje Güte haben und preiswerth) 
jein. Deswegen war jeder Vorfauf verboten; Zwiichenhändler 
jollten nicht auf der Förde, vor der Stadt oder in den Straßen 
die Waareı auffaufen und fie dadurd; dem Confumenten ver: 
theuern.?) Die wichtigsten Artifel jollten nur auf dent Mearfte 
feilgeboten werden, wo die volle Deffentlichfeit und die ftetige 
Anwejenheit der Marktaufjeher einen Betrug am meilten er: 


I) Sp verftehe ich die Beitimmung ver Burfprafen: Ok schal 
nement ienigerleye gud schepen an der stad havene sunder 
unses Rades vulbord; dat bede wy by teyn marken sulvers 
unde by vorlust des gudes, Das Wort schepen beveutet ein= 
Schiffen und ausfchiften. Natürlich konnte eine folhe Beitimmung nicht 
auf ven Seeverkehr beichränft fein. Die Gontrole des Landverfehrs 
machte fich leicht an den Ihoren. Die Burfprafen erwähnen nichts 
davon, weil bier Lebertretungen jchwerer waren, als anı Hafen. 1lebri: 
gend mußte der Nathb Ihon deshalb viefe Controle haben, um ven 
Gewerbtreibenden die auswärtige Coneurrenz fernhalten zu £önnen ; 
j. nadhber. 

2?) Ties md das Trolgende nach den Pıurfpraken. as Werbot 
des Vorkaufs auch im der Irkumde Ehriftians I, vom 2. März 1461; 
Schlesw..Holft, Urk.:Sammt. IV, 61, n. 40, 
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jhwerten. Insbejondere wurde dies für herrenlojes Gut ein: 
gejchärft, für jolches, das angeblich gefunden oder angetrieben, 
aber häufig geitohlen oder geraubt war. Wenn Korn auf den 
Markt gebracht wurde, jo jollte es bei Strafe in den Säden 
unten wie oben jein. Aller Met mußte, ehe er verzapft wurde, 
vom Nathe geprüft werden, und um feinen Preis nicht in die 
Höhe zu treiben, war mterjagt, den Honig in der Stadt oder 
draußen zur Ausfuhr aufzufaufen. Fir Ejfig und Bier wurde 
der Preis vom Nathe vorgejchweben;!) und Brauer und Bäder 
wurden durch einen Diener des Naths controlirt, ob fie volles 
Maak gaben. 

Eme große Rolle im Haushalte jpielten damals Filche, 
wegen der vielen Falttage. Der Ertrag der Filcherei, nicht nur 
an Seefiichen fondern aud) an Süßwafferfiichen, muß recht be: 
deutend gewejen jein. Noch im Jahre 1634 wurden in der 
Schwentine bei Nenmühlen Lachje gefangen,?) und die Stadt 
hatte Stauungen, alfo Filch: oder Mühlenteiche,’) in denen die 
siicherer dem Nathe vorbehalten war. Fiiche durften nicht am 
Hafen oder in den Straßen, jondern nur auf dem Marfte ver: 
fauft werden. eder Filcher mußte hier für die Armen aud) 
geringe Fiiche haben, die nur einen Pfennig fojteten; und in 
verftändiger Weife war bereitS verboten, die Filche im den 
Körben und Murden zu betajten. Leber Alles dies wachte ein 
stichmeister, dem ein Jeder, der mit Filchen auf den Markt 
fam, an jedem Markttage einen Scherf, Y/; Pfennig, zu ent: 
richten hatte.*) 

Bekanntlich ift dem Mittelalter der Begriff der Gewerbe: 
freiheit fremd gewejen. Nlır der durfte ein Gewerbe ausüben 
oder Erzeugnifje desjelben zum Berkauf bringen,?) der Mitglied 


N) Ueber Preife aus dem Nahre 1416 Schwarze-Febfe 10, Note 1. 

") Molbehr, Mitth. IL, 24. 

Mal. auh Mepel, Mitth. V, n. 134. 

#, Die Abgabe ift in Burfprafe 1 und 2 anders normirt als in 
3 und 4. 

») Neber das Gindringen PBrunswifer Schlächter in die Stadt 
beichwerte jich der Kath 1474, über vie Peinemweber 1476; Wesel, 
Mitth. V, n. 87, 109, Ileber die fremden Biere f. unten, 
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der entiprechenden Zunft war, und in diefer war der Gejchäfts: 
betrieb der Genoffen, ja ihr ganzes Leben durch detaillirte Bor: 
Ichriften geregelt und jtetS von den Zunftvorjtänden, den Ant: 
leuten, beauffichtigt. E83 war dies wieder ein Ausfluß des Ge: 
danfens, daß für die Güte der Waaren und der Arbeit eine 
öffentliche Snftitution Gewähr leisten mülje; denn das waren 
die Zünfte. Ihre Statuten gaben fie fi nämlich nicht jelbit, 
jondern fie wurden ihnen vom Nathe ertheilt. Gewiß werden 
dabei die Amtlente als Sahvagitändige gefragt jein; aber der 
Nath erließ die Zunftordnnungen aus eigener Machtvollfommen: 
heit, als jeine Willfüren, die er nach Belieben ändern fonnte.!) 

Sm Dahre 1472 gab es in Stiel 19 Zünfte.?) YUm ange: 
jehenften, weil am reichten und jtärfjten, waren natürlich die: 
jenigen, welche die unentbehrlichiten Lebensbedürfnifje zu be- 
friedigen hatten. Nach den Schuhmachern und Schlächtern jind 
Straßen der Stadt benannt, die Schuhmacher: und die Küter: 
straße, und wenigitens die Schlächter hatten ihr eigenes Zunft: 
haus, dat kuterhus.?) Der Fleifcheonfum, aud) bei den armen 
Leuten, war in jenen Zeiten jehr viel größer, als heutzutage.*) 
Ebenjo aß man mehr Brot als jebt, weil man feine Kartoffeln 
hatte. Wenn trogdem in allen Städten die Bäder weniger 
bedeutet haben, al3 die Schlächter,') jo vührte Das wohl daher, 
da das meifte Brot noch) in der Familie gebaden wurde. Das 
Necht, Brot für den Verkauf herzuftellen, vuhte in Kiel auf 
gewillen Häufern, den Bachäujern;‘) aus anderen Häufern 


N Deutlih it das ausgelproden in der Ordimung für die Schub- 
mader von Jahre 1526; Wolbehr, Mittb. VIL, 37. 

2, Meftphalen IV, 3320, wo der Rath ihre Reihenfolge in der 
Trrohnleichnansproceflton beitimmt. 

>) Menteb. S. 415. 

+), Adler, Die FleiiheTeuerungspolitif der deutichen Städte beim 
Ausgange des Mittelalter8 7 ff., wo allerdings nur der Nachweis 
für füiddentiche Gebiete geführt wird. Aber in Norpveutichland iit es 
gewiß nicht anders gemwelen. 

°) Sochenhaueritraßen und Mebgergallen gab es aller Cxten ; 
aber eriftirt irgendwo eine Bäcderjtraße ? 

°) Nenteb, S. 415; Volbehr, Mitth,. VII, 54. 
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durfte gewerbsmäßig nichts verkauft werden. In ähnlicher Weie 
erklärt es fi, daß die Schneider überall hinter den Schub: 
machern zurüctraten. Bei den jchlechten Wegen verbraudte 
man viel Schuhwerk. Die Kleider hingegen wurden jehr lange 
getragen; mancher Nocd mußte ein ganzes Menschenleben aus: 
halten und war dann oft noch ein werthvolles Erbjtüc;!) und 
viele Stleider, Die der Frauen wohl regelmäßig, wurden im 
Haufe gearbeitet. 

Zu hoher Blüte Hat es im mittelalterlichen Stiel Die 
Brauerei gebradht: im Jahre 1470 Haben jogar die Lübecker 
einen Stieler Braumeifter in ihren Dienjt genommen.?) In allen 
norddeutjchen Städten galt das Bier als ein umnentbehrliches 
Nahrungsmittel, und die altgermaniiche Luft am Zechen hatte 
auch das ehrbare ftädtijche Yeben nicht unterdrückt. Die Brauerei 
durfte ebenfall3 nur in gewillen Häufern, den Braubäujern, 
gewerbsmäßig betrieben werden; Dagegen jeinen Haustrunf fonnte 
Jich Feder jelbft heritellen.?) Im Sabre 1445 geftattete der Nath 
den Brauhänfern den Anschluß an die frädtiiche Wahlerleitung, 
joweit fie ihn noch nicht Hatten.*) 

Schon im 13. Jahrhundert Jcheint einzeln innerhalb der 
Stadt, in Gärten, Hopfen gezogen zu je.) Im Laufe Der 
Zeit hat der Anbau im der Umgegend, auf dem Stieler Stadt: 
ande, einen jolchen Umfang erreicht, daß ein bedeutender Erport 
möglich wurde. Auch die Cultur und den Handel des Hopfens 
hat der Nath unter jeine fiirforgende Aufficht genonmten. ©) 
Der Hopfen jollte nicht vor Martini ?) gepflüct und die Nanfen 

! Wal, das Teitament des Johannes dietus Wandscherere vom 
Jahre 1358 bei Weitphalen IV, 3288; ves Biürgermeiiters Hunrid 
Salewerter von 1451 bei Schwarzes seble 35, Note. 

) MWegel, Mitth. V, n. Er 
, Molbehr, Miittb. VII, 

*, Nolbebr, Mittb.VLL, 51 und jet volljtändig Renteb. IL, n. 57. 
Hier erfahren wir au, dab es damals 35 Braubäufer gab; val. S. 10, 
Note 2. — lleber eine Malzmübhle Mepel, Mittb. V, n. 70, 161. 

>) Nenter, Ent. CIV ff 

6, Tas Folgende nah den Burjpraten. 


Y Mebel, Zeitlichr. NIV, 320 glaubt, daß der 11. November zu 
ipät ib nit dem Zumte Mertens dag vielleicht vie Translatio Martini, 
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nicht in der Stadt verbrannt werden. Damit der Auf der 
Kieler Waare nicht gejchädigt würde, jollte bei Strafe Hopfen 
nur ausgeführt werden, der faufwürdig und Kaufmannswaare 
jei. Zwei von NRathe und zwei von den Bürgern jollten ihn 
bejehen und die Säde von vereidigten Hopfenmejiern gemejjen 
werden. Schon damals jcheint den Kieler Brauern dur) aus: 
wärtige Biere jtarfe Koncurrenz gemacht zu fein. Beliebt war 
bejonders das wismarische. Der Nath verbot deswegen, daß 
diefes und iiberhaupt irgend welches fremde Bier ohne jeine 
Genehmigung verzapft wirde. Doc) jollten damit die Bürger 
nicht ganz in die Hände der Kieler Brauer gegeben jein. Wie 
der Nath den Preis des Bieres fejtjeßte, jo unterjagte er aud) 
den Berjchanf von frischem Bier; es jollte, wie e8 heißt, min: 
deiteng zwei volle Nächte im Keller gelegen haben. 

Einen Einblief in das eigenartige Genofjenjchaftsfeben der 
Sewerbtreibenden gewinnen wir in einer Zunftrolle, welche 
der Rath im Jahre 1526 den Schuhmachern gegeben hat und 
welche in ihren wejentlichen Bejtandtheilen zweifellog eine 
Wiederholung älterer Sabungen enthält. !) 

Wer als Meifter in das Amt, in die Zunft, aufgenommen 
werden wollte, ?) mußte dreimal darum nachjjuchen. Das Ein: 
trittSgeld, das in Die gemeinjame Stafje, die Büchje, floß, betrug 
für Einheimijche jehs Wearf, für Auswärtige zehn. Nicht die 
volle Aufnahmegebühr brauchte gezahlt zu werden, wenn mac) 
dem Tode eines Meifters ein Sohn, eine Tochter oder Die 
MWittwe das Gejchäft fortzuführen und Zunftrechte zu erwerben 
wünschte. Man darf vermuthen, daß Dies die Kegel gewejen 





der 4, Juli, gemeint fer. Aber in den Diöcefen Bremen und Lübed 
fann unter dem genannten Tage nur der 11. November verjtanden 
jein; Grotefend, Zeitrechnung IL, 21, 103. Außerdem hätte es feinen 
rechten Sinn gehabt, in der Michaeliburfprafe (vgl. S. 19, Note 1) 
das Hopfenpflüden im Juli zu verbieten; die Beitimmung findet jich 
nämlich nur in der 4. Burfpr. Menn alfo der 11. November völlig 
unmöglich ift, was ich nicht beurtheilen fan, müßte man ein Berjeben 
oder einen Schreibfehler annehmen. 

N) Molbehr, Mittb. VII, 37. 

?) Weber die Aufnahme S 1, 2, 3, 24, 26, 36, 37, 
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ist, da in feiner anderen Werje gleich gut für die Hinterbliebenen 
gejorgt werden fonnte, und daGer wird von vornherein immer 
nindejtens ein Sohn für den Beruf feines Vaters erzogen fein. 
Der Gejelle hatte für jeine Aufnahme nur einen Schilling, 
eine Tonne Bier und die Auslagen für jeinen Zunftbrief zu 
entrichten. eder aber, der in die Zunft wollte, mußte jeine 
ehrliche Geburt nachweilen und vorgejchriebene Britfungsarbeiten 
genügend gemacht haben. 

Mit der Aufnahme traten Meifter und Gejelle unter Die 
beftändige Aufficht der Genofjenichaft. Gejchworene gingen alle 
vierzehn Tage herum und controlirten die Werfjtätten, und 
wer jchlechte Arbeit gemacht hatte, wurde bejtraft.‘) Das Ber: 
hältnig dev Meifter zu den Gejellen war durd) das Amt ge: 
regelt.?) Niemand jollte mehr als zwei Gejellen und einen 
Lehrling halten. Wer einen Lehrling annehmen wollte, mußte 
dafür bürgen, daß derjelbe ehrlicher Geburt jei, und dem Amte 
zwei Mark zahlen. Der Wocenlohn jollte für den. Gejellen 
nicht mehr als drei Schillinge, für den Lehrling nicht mehr 
als fünf Witte, das ift 12%/, Scillinge, betragen. Wenn ein 
Sejelle jeinem Meifter entlief, durfte diejer den Lohn zurücd: 
behalten; niemand jollte aber einem andern einen Gejellen ab: 
jpänftig machen. 

Ueberhaupt jollte man jtch nicht ungehörige Concurrenz 
machen. °) Ieder jollte nur ein Fenjter mit Schuhwaaren aus: 
jtellen, und dies auch nicht in der Weile umgehen, daß er in 
jeinem Haufe die Waaren auf Borden jo aufbaute, daß fie 
von der Straße aus fihtbar waren. Niemand follte dem andern 
Kunden wegzufangen juchen. Wenn jemand mit Schuhwaaren 
in die Umgegend gezogen war, jo jollte er die erjten vierzehn 


ı S 4 und 39. Hier ift S 4 offenbar die ältere und urfprüng: 
liche Beftimmung, die durh S 39 ergänzt und in dem Strafmaaf 
verändert ift. Man fieht, wie die vorliegende Fallung ver Rolle ent: 
jtanden tft: man bat Nachträge angehängt, ohne jedoch die früheren Artikel 
daraufhin neu zu redigiren. 

2) Hierüber $ 8, 20—22, 35, 

) Na. Ss 11, 30-—32, 34; S 31 ift offenbar an die Stelle 
der älteren Beltimmmung in S 5 getreten; val, Wote 1. 
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Tage nad) jeiner Mückfehr nicht wieder ausziehen, e$ jei denn 
auf eine Kirmeh oder auf offene Märkte. Der Gewerbetreibende 
jollte nicht zum Händler werden. So war den Schuhmachern auc) 
der Handel mit Leder verboten; jeder jollte mur jo viel faufen, 
wie er jelbjt verarbeiten konnte. Man wollte verhindern, dat; 
einzelne Meifter mit größerem Capital ihr Gejchäft jo aus: 
dehnten, daß fie die Kleinen erdrücten. Bielmehr jollte jeder 
jo gejtellt werden, daß er bei vedlicher Arbeit jein Ausfommen 
hatte. 

Die Genofien bildeten auc) eine Art von Conjumverein. !) 
Beauftragte, die Smerherren, fauften für gemeinjchaftliche 
Nechnung den Jahresbedarf der Zunft an Pech, Talg und 
Seehundsfett und theilten ihn unter die Meifter. Was binnen 
vierzehn Tagen nicht abgeholt war, verfiel dem YUmte. 


Aber die Zunft war mehr als eine wirthichaftliche Ver: 
einigung; fie umjchloß das ganze Leben dejjen, der ihr an: 
gehörte. "Steine mittelalterliche Genojjenjchaft Ließ fi) ohne 
gejellige Zujammenfünfte denfen, bei denen getafelt oder min: 
dejtens getrunfen wurde.?) Das Hauptfeft der Schuhmacher 
wurde am Frohnleichnamstage gefeiert. Morgens jchritten fie 
mit den übrigen Zünften und den Gilden in der Firdjlichen 
Brocejjion mit;?) nachher verjammelte man jich zum Mahle. 
Diejes hatten die Smerherren mit ihren Hausfrauen zu rüften, 
und Der ältejte Derjelben mußte dazu liefern zwei Schinken, 
zwei Bruftjtüde vom Ochjen und zwei Mettwürfte, die gut 
und unjträflic” wären. Das Lebrige wurde auf Koften des 
Amtes gefauft. Bei der Tafel ging es hoc) her, und wie es 
jcheint, nicht immer vuhig und friedlich. Niemand jollte nämlich 
bei den Zujammenfünften ein großes Mejjer tragen. Wer eine 
Kanne Bier umftieß und durch feine Nachbarn beweijen fonnte, 
daß es aus DVerjehen gekommen jei, blieb unbejtraft; wer es 
aber aus Muthwillen gethan hatte, mußte dem Amte büßen; 


N Nas i 
») Bol. 2, 14, 
) Rol. ©. : 
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ebenfo, wer einen andern in der Berjammlung beleidigte oder 
auf dem Heimmwege Händel begann. 

Auch bei Trauerfällen betrachteten jich die Zunftgenofjen 
als Glieder einer großen Familie.) Wem ein Kind ftarb, der 
jollte es die Gejchiworenen wifjen lajjen. Dieje theilten es allen 
in der Zunft mit, und alle, Männer und Frauen, jollten der 
Leiche folgen. Starb ein Erwadjjener, jo wurde er von vier 
der jüngjten jeiner Genofjen zu Grabe getragen und alle jollten 
dabei bleiben, bi8 er beerdigt war. 

Die Neigung und das Bedürfniß, fich mit Gleichgejtellten 
genofienjchaftlich zu verbinden, war im Mittelalter allgemein. 
Der Einzelne fühlte jich erjt vecht ficher und wohl in dem 
Bewußtjein, Glied einer größeren Gemeinschaft zu jein, die 
ihm einen Rüchalt gewährte, und was er jocial und gejell: 
Ichaftlih war und bedeutete, das fam in der Genofjenjchaft zum 
Ausdrud, zu der er gehörte. Der Afiociationstrieb hat überall 
in den Städten neben den Zünften och eine Menge anderer 
Vereinigungen geichaffen. In Kiel führten fie den Namen von 
Hilden, und jie jcheinen die Sammelpunfte der gejellichaftlich 
amı hHöchiten ftehenden Klafje, der taufleute, gewejen zu jein.?) 

Auch die Gilden konnten Wirthichaftsgenofjenichaften fein, 
welche auf den gemeinjamen Schuß gleichartiger uterejjen 
ausgingen, wie 3. B. die Schonenfahrergilde.?) Was wir jedod) 
jonft von dem Ktieler Gilden erfahren, zeigt fie ung als religiös 
gefärbte Brüderjchaften, *) welche, wie alle derartigen Ber: 


N Bol. S 17, 25. In S 25 gegen den Schluß fehlt offenbar 
mwifchen und und scholen ver Sat, daß alle Genoffen folgen follten. 

2) in der Frohnleihnansproceilion famen 1472 erit die Zünfte, 
dann die Gilden, und unter viefen an legter Stelle der Prieiterfaland, 
ver ficher die vornehmfte Gilde war. ES fcheint fich in der Neihenfolge 
eine Nangorbnuung auszufprehen; und jedenfalls, wenn die Handwerker 
in den HZünften marfchirten, müflen die Mitglieder der Gilden einer 
andern KHlaffe angehört haben. Daß aber Handwerker und Kaufleute 
in derjelben Genofjenfchaft gewelen wären, ift bei ihrer gefellfchaftlich 
fo fehr verfchiedenen Stellung nit wahriheinlich, 

) Nenteb. n. 1844, 

9 Außer als Gilde werden fie in Nenteb. S. 364 bezeichnet als 
contnbernium, fraternitas, broderschop, sodalicium, Unter dreis 


einigungen, zugleich gejellichaftliche Bedürfnifie zu befriedigen 
hatten. Da die Gilden juriftiiche Berjonen waren !) und nicht 
einen rein privatrechtlichen Charakter hatten, jo war e3 natürlich, 
daß der Nath auch über fie eine Aufficht übte. Zwar wohl 
nicht über alle in gleicher Weile; aber er wies ihnen ihren 
Bla in der Frohnleichnamsproceffion an,?) und wir willen, 
daß er die Statuten der Sankt: Kohannesgilde eigenmächtig 
geändert hat. °) 

Wir fennen in Kiel die Namen von dreizehn Gilden; *) 
genaner unterrichtet find wir aber uur über die vornehmite 
unter allen, den Priejterfaland.?) Derjelbe wurde am 1. Januar 
1334 gegründet, wie es in den Statuten heißt, zum Seelenheil 
aller Brüder und Schweitern, der lebenden und der todten. 
Die Zahl der Mitglieder war bejchränft auf 24 Geijtliche ©) 


zehn Gilden find neun nach Heiligen genannt, Reuter, Einl. LXXXVI 
und unten Note 4. Der religiöfe Charakter ift fiher bei der ©. 
Sohannesgilde, Nenteb. n. 492; bei der S. Michaelisg. n. 1707; bei 
der S. Gertrudeng. n. 1668, 1893, 2050 ; endlich beim Prieiterfaland ; 
j. unten. 

N Sie befaßen Vermögen; f. das senieh. 

2) Meitphalen IV, 3320. 

’) Nenteb. n. 492. Ob ver Rath us Bleiche 3. B. beim Prieiter- 
faland ohne Meiteres gefonnt hätte, muß dahin geitellt bleiben. Ylber 
immer waren Nathöherren Mitglieder desfelben und konnten jo einen 
Einfluß ausüben. 

*) Reuter, Einl. LXXXVI zählt auch dreizehn auf, aber die 
S. Peter unde S. Pawels gilde ift do wohl als eine anzufehen. 
Anverfeit3 wird hier nicht die fraternitas s. Annae genannt, die 
S, LXXIV ermähnt ift. 

>) Meftphalen III, 559; das intereflante Stüd verdiente wohl 
eine neue und beilere Ausgabe, wie überhaupt die Epitionen Mejt- 
phalens manches zu wiünfchen übrig laflen. Pol. au das Denfelbof 
der St. Nicolaifirhe, Zeitihr. X, 223, 

6, Diefe werden bezeichnet ald „Herren und Briefter.” Der Unter: 
fchied ift mir nicht recht ar; ich vermuthe: „Prälaten und Priefter. “ 
Bei Wejtphalen III, 567 werden die geiftlihen Brüder unter der 
Ueberfchrift: Nomina fratrum sacerdotum mortuorum sunt haec, 
aufgezählt, und bier ericheinen unter ihnen auch Kieler Nathöherren, Aber 
dies fünnen die „Herren,“ welche an der Tafel der Prieiter faßen und von 
GHeiftliben bedient wurden, doch faun gewefen fein. Invellen vermag 
ich die Schwierigkeit nicht zu löfen; vielleicht fanın e8 eine neue Ausgabe. 
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und 24 Laien; doc) durften die Yaien ihre Frauen mit aufnehmen 
laffen. Man hatte ein Eintrittsgeld in die gemeinjame Stalie 
zu zahlen. Alljährlic) zweimal, einmal im Sommer und einmal 
im Winter, und jedesmal an einem Montag und Dienstag, !) 
janden die Zujammenfünfte jtatt. &8 waren Feierlichkeiten, 
deren firchlicher Theil ji in und vor der Nicolaitirche in 
voller Deffentlichkeit bewegte, und immer lockte das Schaujpiel, 
bei dem die vornehmften Männer der Stadt, auch Rathsherren, 
mitwirften, eine Menge Volks heran. 

Den Beginn machte ein Gottesdienjt am Montag Abend. 
Die Nicvlaificche war dazu gejchmüct und fejtlich erleuchtet ; 
der Küfter jpielte die Orgel und die Glocken wurden geläutet. 
Mährenddem jangen die Priefter des Kalands die Vejper, den 
Nachtgejang und lange Bigilien; und alle Brüder und Schwejtern 
jollten gegenwärtig jein und ihre Gebete mit Innigfeit jprechen. 

Mad) dem Gottesdienste vereinigten fich die Brüder zu 
einem gemeinfamen Mahle. Der Herr des Haujes, in Dem 
man Sich verjammelte, und ein anderer unter den Brüdern 
hatten für alles dazu Gehörige zu forgen, wofür ihnen aus 
dem Bermögen der Brüderjchaft dag nöthige Geld angewiejen 
wide. Eine bejtimmte Tafelordnung war vorgejchrieben. An 
einem ZTiiche jaßen die Geiftlichen, an einem andern die Laien. 
Der Leiter des Kalands, der Decan, erhielt eine Schüfjel für 
jich, während von den übrigen Brüdern je zwei fich in eine 
theilten. Die Gerichte, welche geliefert werden mußten, waren 
folgende: zuerjt gutes, mürbes Fleisch, das im Topfe mit Ge: 
würz und Saffran gejotten war; dann ein Gericht von gutem 
bergijchen Fiich mit guter Butter; danı Brathuhn, und zwar 
befam der Decan ein ganzes, die übrigen zu zweien eins; 
Ichließlicy dänischer Käje mit friiher Butter und auf jeder 
Tafel zwei Kuchen. Dazu jollte gutes Stieler Bier, das nicht 
jauer war, gegeben werden, und gutes Weißbrot umd gutes 
Noggenbrot, das nicht zu alt war. 


I) Die Tage: des achten dages na der broderschop astate 
und des achten dages na brede mandage, fan ich ebenfalls nicht 
bejtinnmen. 
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An der Tafel der Geistlichen bediente der PBriefter, welcher 
zulegt aufgenommen war, und der Küfter der Kirche, an der 
Tafel der Laien der Laie, welcher zuleßt eingetreten war, mit 
einem Helfer. Dieje aßen nach den übrigen. Wenn mit dem 
gratias die Mahlzeit beendet war, mochte jeder trinfen, jo viel 
er vertragen fonnte, und guter Dinge fein, bis der Decan die 
Berjammlung entlieg. Dann aber jollten alle nad) Haufe gehen 
und feiner bleiben, bei zwei Scillingen. Im der üblichen 
Meile waren überhaupt alle Verjtöße gegen die guten Sitten, 
Unfug, Unhöflichfeit, Schmähungen und anderes mehr, ebenjo 
Berjpätungen und Nichterjcheinen mit Gelditrafen belegt, die 
in die gemeinjame Stafje floffen. 

Die firhliche Hauptfeier fand am Dienstag Morgen ftatt. 
Wieder verjammelte ic) unter Glocengeläut und den Tönen 
der Orgel der ganze Kaland in der Kirche, und hier wurde 
vor dem mit Lichtern gejchmücten Sanft-Margaretenaltar eine 
Seelenmejje zum Gedächtniß der todten Brüder und Schweitern 
gelejen md die übrigen gottesdienftlihen Handlungen zum 
Seelenheil der BVBerftorbenen vollzogen. Dabei war der Bal- 
dahin des Stalands über dem funktionirenden Priejter aus: 
gebreitet. Die darauf folgende Homilje, das Hochamt, wurde 
mit einer feierlichen Procejfion eingeleitet. Der ganze Kaland 
zog mit der Hoftie über den Kirchhof um die Kirche herum, 
über der Hoftie der Baldadhin, getragen von den vier jüngften 
Laienbrüdern, welche ihre beiten Nöde anhaben jollten bei zwei 
Schilling Strafe. Während alsdanı die Mejje celebrirt wurde, 
Ichiefte der Kiüfter aus der Kirche zwölf arme Leute in das 
Haus, wo der Kaland jpeilte, und hier wurde ihnen Efjen und 
Trinken gereicht zur Ehre Gottes. Zugleic) mußten die, welche 
den Kaland ausrichteten, zwölf Stüce Fleijch Fochen und in 
eine Schiüfjel legen und zwölf feine Noggenbrode dazuthun 
und dies in die Kirche Jchicten. Nach dem Gottesdienjt um 
gürtete der Decan feine Lenden mit einem Handtuch und wujc 
zwölf armen Scholaren, geiftlichen Berjonen niederen Grades, 
die Füße und füßte fie und gab ihnen die zwölf Stücke Fleijch 
mit den Broden, während der Küfter unter die übrigen armen 
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Scholaren und Die armen Leute, welche nicht gejpeift waren, 
Geld vertheilte. 

Kacd) Beendigung der firchlichen Feier begab man fich 
wieder zum gemeinfanen Mahle, fir das ebenfalls die Gerichte 
vorgejchrieben waren. Ein zweites gemeinfames Mahl folgte 
an Dienstag Abend mit denjelben Gerichten wie am Montag. 
Alle Speijen, die übrig blieben, außer Käje, Butter und ganzen 
Broden, fielen al3 Almojen den Armen zu, und nichts jollte 
diejen entzogen werden. Deswegen durften die, bei denen fich 
der Ktaland verjammelte, fich Feine Gäfte laden, aucy nicht acht 
Tage vorher und nachher, und feine Speijen aus dem Haufe 
enden. Dies war auch dem Koch verboten, der die Gerichte 
bereitete. 

Sedoch noch andere Aufgaben hatte der Kaland: er war 
zugleich eine Genofjenichaft zu gegenfeitiger Unterftügung. Wenn 
ein Bruder verarmte oder frank wurde, jo jollte man ihm mit 
den Almojenpfennigen zu Hülfe kommen, wie e8 dem Decan 
und dem Kaland gut dünfte. Starb ein Bruder in Armuth, 
jo wurde dem Priejter ein Mepgewand und ein Sarg, dem 
Laienbruder em Sarg geihiet. Die Leichen aller todten Brüder 
und Schweitern wurden von den Brüdern jelbft zu Grabe ge: 
tragen. Der ganze Kaland folgte mit Lichtern und dem Bal- 
dahin in langem Zuge, und nachher wurden für die Seele des 
Beritorbenen Bigilten und Mefjen gelejen. 

Die Menjchen waren firchlich gejtimmt. Die Kirche durd): 
drang und umjchlang das ganze Leben und alle jeine Theile. 
Die Sitte forderte, Daß man jeinen firchlichen Pflichten gewilien- 
haft nacdhfam; und jolche hatte nicht nur der Einzelne, jondern 
man legte fie auc) allen öffentlichen und privaten Berbänden 
und Genofjenjchaften bei. Der Rath bejaß in der Nicolaifirche 
jeine Rathscapelle, in der er jid) zum Gottesdienjte verjanmelte,t) 
und wie den Gilden ein religiöjer Zug eigen war, jo juchten 
jelbjt Bereimigungen mit jo ausgejprochen wirthichaftlichem 

I) Menter, Ein. LXXI. Eine PVicarie, die vom Nathe in ver 


Nicolaitirche geitiftet war, wird 1323 erwähnt; Halle III, 277, n. 496. 
Not. auch Wegel, Mittb. V, n. 167. 
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Charakter wie die Zünfte eine Verbindung mit der Kirche: die 
Schuhmacher ftifteten zu allen hohen Feittagen Lichte für die 
Nicolaifirche. ) Für alles, was im Leben bedeutjam war, ver: 
langte man die Weihe der Kirche. Man hätte fie entbehrt, 
wenn jie gefehlt hätte; deun man glaubte an die Wirkjamkeit 
der firchlichen Gnadenmittel. 

Trogdem find in Stiel jo wenig wie anderswo NReibungen 
zwijchen der Geiitlichfeit und der weltlichen Obrigfeit der Stadt 
ausgeblieben. Der Klerus bildete einen Stand, welcher nad) 
jeinen eigenen Gejegen und Necdten Iebte und den Anjprud) 
erhob, nur den geiftlichen Oberen unterthan zu fein; und 
iiberall- beftand bei den Beijtlichen die Neigung, die Privilegien, 
welche fie für ihre Berjon genofjen, aud) auf das firchliche 
Gut auszudehnen, diejeg den Einwirkungen der weltlichen Ge- 
walt möglichjt zu entziehen und vor allem jteuerfrei zu machen. 
Dem gegenüber hat jedocd) in Kiel der Rath die obrigfeitlichen 
Nechte mit Nacdrud zur Geltung gebradt. Bon dem Gut, 
das an Geiftliche oder Kirchen verfauft, gejchenft oder verpfändet 
wurde, mußte der Stadt Steuer und Wachdienst nachher gerade 
jo geleiftet werden wie vorher; ?) und der Rath Hat die Ber: 
mögensverwaltung der jämmtlichen geistlichen Stiftungen unter 
jeine Aufficht befommen.?) a, jeine Befugnifje reichten bis 
in das Jnmere der firchlichen Organijation hinein. Die Nicolai: 
fire unterjtand dem Stlofjter Bordesholm. Der Rath hat num 
für jich) das Necht gefordert, aus den dortigen Chorherren einen 
Nektor, einen Hauptpfarrer, für die Nicolaifirche nach eigenem 

I, Molbehr, Miittb. VII, 40, S 18. 

2) Nenteb. n. 1196— 1198, 1477, 1519—1522, 1599, 1618, 
1640, 1641, 1646, 1649, 1691, 1693, 1698 ı. 

>) Neuter, Einl. KCVII, Note 12 und die Beltätigung Jnno- 
cn; VIII von ‚jahre 1485 bei Wejtphalen IV, 3325. Hier werden 
al3 die Kirchen, deren Vermögensverwaltung dem Nathe zuftehe, auf: 
geführt: parochialis ecelesia S. Nicolai ac S. Spiritus ac beatae 
Mariae virginis in der Stadt und ©. Georg und S, Gertrud draußen. 
Man fanıı zweifeln, was mit der ecclesia beatae Mariae virginis 
aemeint it, das Franciscanerklojter oder die fleine Mariencapelle am 
Schubmacertbor. Das KRedht des Nathes in Bezug auf beide Etif- 
tungen ift jedoch anderweitig gelichert; Nenteb, n. 1816, 2046; IIn. 28, 


Ermeflen auszuwählen, und nach langem Streite hat er troß 
aller Anfechtungen jeinen Willen durchgejegt.!) Wie jtarf er 
ferner in dem Heiligengeifthojpital mitzujprechen hatte, werden 
wir noch jehen. Man darf nicht vergejlen, daß im Mittelalter, 
wo feine Verschiedenheit im Glauben bejtand und alle in gleicher 
Meije von der Weberzengung Durchdrungen waren, daß man 
ohne die Kirche zur Hinmlischen Seligkeit nicht fommen fünne, 
der Gegenjag zwilchen Staat und Sirche ie Die principielle 
Schärfe hatte wie heute. Man war nicht der Meinung, daß 
der Staat nur weltliche, die Stiche mm geistliche Aufgaben 
habe; jondern alle Obrigkeit war eine chriftiiche Obrigfeit, 
welche die Religion und die Kivche zu jchüßgen und zu fürdern 
berufen war. Bon einer jolchen ließ jich eine Einmijchung in 
geiftliche Angelegenheiten leichter ertragen. 

Auf der andern Seite hat aber auch die Kirche, indem fie 
im Befige emer ungeheuren geiftlichen und weltlichen Macht 
das Leben nach ihrem Stimme zu gejtalten ftrebte, mancherlei 
Vflihten übernommen, welche andere Zeiten dem Staate, der 
Gemeinde oder der Gejellichaft zugewiejen haben. Im Stiel ift 
dafür ein charakteriftiiches Beilpiel das Heiligegeifthojpital Hinter 
der Mauer nahe der Holftenftraße, das Armenhaus, Kranken: 
haus umd Herberge gewejen ift. 

Nac) der uns erhaltenen Negel von Jahre 1301 2) waren 
hiev Männer und Frauen zu einen gemeinjamen geiftlichen 
Leben vereinigt, ohne daß fie Indejlen Mönche und Nonnen 
wurden. Was fie für ihren Unterhalt brauchten, Wohnung, 
Kleidung und Nahrung, wurde ihnen vom Hojpital geliefert ; 
dafür mußten fie aber diejem bei ihrer Aufnahıne alles über: 
tragen, was fie an Vermögen bejaßen. Dem Eintretenden 
wurde eine Probezeit, ein Noviziat, von Jahr und Tag auf: 
erlegt; dann erjt that er jein Gelübde. Doc fonnte man auc) 
nachher noch wieder ausicheiden; nur befam man alsdann von 


I) Weber ven Streit des Nathes mit Bordesholm, bei dem es fich 
auch noch um andere Dinge gebanvdelt bat, Wolbehr, Mittb. VI, 1; 
vgl. auch Wepel, Mitth. V, n. 105—107, 110, 

2) Weitphalen IV, 3277. 
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dem mitgebrachten Gut nichts. zurüd. Wer vor Ablauf der 
Probezeit fort wollte, hatte nur für die Dauer jeines Auf- 
enthalt3 zu zahlen. 

Neichen Leuten Fonnten auffallende Bergünftigungen ge= 
währt werden. Ein reicher Mann oder eine reiche Frau brauchten, 
um in die Brüpderjchaft aufgenommen zu werden, dem Hofpital 
nur einen Theil ihres Vermögens zu jchenfen; wenn fie dann 
eine Wohnung in der Nähe nahmen, fonnten fie hier Leben, 
wie jie wollten. Arch won jener Fran brauchte fi) der Mann 
nicht zu trennen; nur mufte, Wen emer von beiden ftarb, der 
Ueberlebeude unverheirathet bleiben. Der Charakter des Hojpitals 
it damit flar: e8 war eine Berjorgungsanftalt fiir arme Leute,!) 
zu deren Unterhaltung man Wohlhabende heranzuziehen juchte, 
welche fiir die geleiftete Beihülfe an allen geistlichen Vortheilen 
der Stiftung, vor allem an den Gebeten der Brüder, theil hatten, 
ohne Doc) der ftrengen Hauszucht unterworfen zu jet. 

Das Kieler Armenhaus hatte alfo die Form einer geist: 
licjen Brüderjchaft. Die Leitung und Aufficht lag in der Hand 
eines Meisters, welcher eine weitreichende Strafgewalt über Die 
Brüder ımd Schweitern und iiber die Dienerjchaft bejaß; denn 
Diener brauchte das Hojpital fo gut wie ein Klofter. Die In: 
jaffen, Männer und Frauen, batten ihre bejondere Tracht, 
Kleider aus weißer umd grauer, nicht gefärbter Naturwolle 
und Schuhe aus Nindsleder. Das Leben war ähnlich wie in 
einen Klofter geregelt. Brüder und Schweitern hatten ihre vor: 
geichriebenen Gebete zu jprechen, bejonders auch) für die Wohl: 
thäter des Haujes und die Verftorbenen, und zu bejtinmten 
Zeiten wurde gefaftet. Die Mahlzeiten waren gemeinfam, und 
niemand durfte anferhalb des Haujes in der Stadt etwas ge- 
nießen, jelbjt nicht bei Verwandten. Nicht mehr als drei Gänge 
jollten gegeben werden. Während des Ejjens jollten alle außer 
dem Meijter jchweigen, oder Doch nur mit Maah Iprechen, 
und wenn es nöthig war. Schwerfranfe konnten bejjere Speijen 


ı, Ecdhon bei der Gründung des Holpitald war ausgelproden, 


daß es dienen jollte ad sustentationem infirmorum et panperum; 
Safle II, 63, n. 148, 


befommen; wer jie aber ohne Noth forderte oder über das 
Ejjen jchalt, mußte zwei Tage bei Waller und Brot fajten. 
Diejelbe Strafe traf den, der Speijen, welche zum Eijen gegeben 
waren, heimlich janmelte und verkaufte oder verjchenfte. 

Troß der jtrengen Hausordnung jcheint es zu Zeiten im 
Hojpital jchlinm Hergegangen zu jein. Das zeigen die Straf: 
androhnngen, welche erkennen fallen, was fiir Webertretinigen 
am meilten vorfamen. Wer einen Bruder oder eine Schweiter 
beichimpfte oder einen Kranken jchlecht behandelte, ebenjo wer 
einen andern beitahl, mußte zur Strafe falten. Ber größerem 
Diebjtahl konnte auch auf Ansjftoßung aus dem Hojpital er: 
fannt werden. Wer einen andern jchlug, erlitt Prügelitrafe. 
Männer und Frauen wohnten unter einem Dache. Es wird 
hier wie überall an jolchen Orten eine Trennung der Gejchlechter 
vorgejchrieben gewejen jein; aber Gelegenheit und Berjuchung 
blieben reichlich. Wer jich verging, mußte jieben Wochen lang 
an je drei Tagen Buße thun. Vorher aber wurde er fürperlich 
gezichtigt. Der Mann mußte, bis auf die Hofen entblößt, vor 
dem Meister und den Brüdern niederknieen und wurde gepeitjcht. 
Dasjelbe geichah der Fran in Gegenwart der Schweitern. Es 
waren eben Berjonen iederen Standes, Die hier ein Unter: 
fommen und eine Berjorgung fanden. 

Zugleich aber war das Hospital Herberge und Kranken 
haus. Arme Neifende und beimathloje Leute!) durften eine 
Nacht aufgenonmen und verpflegt werden. Waren fie Eranf, 
jo blieben fie jo lange, bı8 fie wieder gejund waren. Shre 
Sachen nahm der Mleifter in Verwahrung und gab fie ihnen 
bei der Entlafiung zurück. Wer von ihnen im Haufe ftarb, 
dejjen Hinterlafienjchaft verfiel der Stiftung. 

Ber den Aufgaben, welche das Heiligegeifthojpital zu er- 
füllen juchte, fonnte es die wohlwollende Unterjtügung der 
weltlichen Bebörden nicht gut entbehren; und mit der Förde: 
rung md Hülfe, welche der Rath gewährte, verband fich von 
jelbjt eine Aufficht. Der Rath) hatte die Stellung eines PBatrons; 


N Mohlhabende rende, die in die Stadt famen, fo befonvers 
die auswärtigen Kaufleute, wohnten bei PBrivatleuten; vol. ©. 19. 
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er übte die Nechte, welche, einjt in der Hand der Zandesherren 
als der Begründer der Stiftung, !) mit der Herrichaft über die 
Stadt auf ihn übergegangen waren. Dem Meifter des Haujes 
Itanden weltliche Gefchtworene oder Pfleger zur Seite, die vom 
Nathe ernannt wurden. Sie uud der Nath hatten bei allen 
wichtigeren Angelegenheiten mitzubejtimmen, jo daß ohne ihre 
Genehmigung ji) die Brüder feinen Meifter erwählen und 
niemand aufgenommen oder ausgeftoßen werden durfte. ng: 
bejondere hatten fie die alleinige Berwaltung des großen 
Stiftungsvermögens.?) Das Hospital Hat fich einer außer: 
ordentlichen Beliebtheit erfreut und it reich mit Schenkungen 
bedacht worden; e3 hat eine lange Neihe von Dörfern in der 
Umgegend erwerben fünnen. ?) 

Ueberhaupt haben fich die Bürger freigiebig für Eirchliche 
und Mohlthätigkeitszwerfe gezeigt. Im Jahre 1452 gründete 
der ehemalige Bürgermeister Henning van der Gamer in der 
Holjtenftraße ein zweites Gajthaus, eine Herberge für arme 
Wanderer und Sranfe, und jtattete die Stiftung mit Betten, 
Laken, Deden, Kefjeln und anderem Geräth und mit Capital 
aus. Der Nath gewährte Wach- und Schoffreiheit und ordnete 
die Verwaltung an.*) Draußen vor den Thoren erhob fic) die 
S. Fürgenscapelle mit einem Stechenhanje, vornehmlich für 
Ausjägige, die ebenfalls mit der Zeit in den Belit großer 


I) Die Gründer waren die Grafen Johann und Gerhard 1257 
oder kurz vorher; Halle IL, 63, n. 148, 

2\ Diefe Nechte des Nathbs wurden von feiner Seite beitritten. 
Die Negel, der die Beltimmungen entnommen find, ilt 1301 von dem 
Erzbiichof Gijelbert von Bremen beftätigt ; Weitpbalen, 1. c.; Hajfe III, 
11, n. 21. Ym Yahre 1366 hat der Erzbiichof Albert autgeheißen, 
daß die Hofpitale vom Heiligen Geilt und S. jürgen deinceps per 
viros laicos idoneos per consules de Kyl assumendos in tempo- 
ralibus perpetuo gubernentur; Weitphalen IV, 3296; vol. IV, 
3325 und Wenteb. €. 414. 

’) 68 waren dies die Jogenannten Stadtdörfer, über die Volbehr, 
Mitth. IL, 1 gehandelt bat. 

N Weftpbalen IV, 3311. Die Bellätigung des Grafen Adolf VIII. 
vom „jahre 1457 ebendal. 3314; Schwarzesfreble 392, Bal. Nenteb, 
n. 1824, 
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Hüter fam.?!) Die Nicolaifirche wurde am Ende des 15. und 
am Beginn des 16. Jahrhunderts von wohlhabenden Bürgern 
mit jilbernen Heiligenbildern gejchmückt, Altargeräth) von großer 
Koitbarfeit wurde gejtiftet, und reichlich Flojjen die Gaben für 
die VBervollftändigung der inneren Eimrihtung und die Ver: 
jhönerung des Gotteshanjes.?) Man fühlt den Stolz und Die 
‚sreude, womit die Biirger auf ihre jtattliche Hauptfirche blickten. 
Alle Kirchen md geiftliche Stiftungen der Stadt erjcheinen am 
Ausgang des Mittelalters außerordentlich reich; jte Fonnten 
als die erjten Geldgeber auf dem sNtieler Nentenmarkte auf 
treten, und die Meittel dazu lieferte ihnen der nie verfiegende 
Strom von teftamentarischen Bermächtnifien und Schenkungen 
von Lebenden. ?) 

Alles die8 war der Ausdruck jener Frömmigkeit, welche 
durch gute Werfe jich einen Pla im Himmel zu fichern glaubte. 
Man joll davon nicht gering Denken; denn fie entiprang 
jichtlich einem eruften Sinn. Die Lehre der Kirche befriedigte 
nod) das religiöje Empfinden, und was diefe vermochte, offen: 
barte fie darin, daß fie nicht mur den Glauben der Menfchen 
bejtimmte, jondern aud) die Sitte geftaltete. Freilich, wenn in 
den Mauern der Städte das Fehderecht und die altgermantjche 
Selbjthitfe unterdrüct waren und hier eine öffentliche Sicherheit 
bejtand, wie man fie draußen auf dem Lande nirgends fannte, 
jo war das wejentlich ein Berdienft der jtädtifchen Obrigfeit, 
die ihre Kraft aus dem nad) Auhe verlangenden Erwerbsfinn 
der Bürger z0g. Aber man joll die Hilfe der Kirche bei der 
Milderung und Veredlung der Sitten nicht unterihäßen. Nac) 
Jahrhunderte langem Kampf hatte fie jchließlidy dag Heiden- 
tum auch innerlich überwunden umd dem ganzen Yeben chriit: 
liche Formen gegeben nnd einen chriftlichen Charakter aufgedrüct; 
und natürlich war diejer Fortichritt Schneller und vollftändiger 
in den Städten als auf dem Lande gemacht worden. Allerdings 
waren auch Hier alle Ueberrejte des früheren Heidenthung nod) 


I) Menteb. €. 414. 
?, Denfelbof der St. Nicolaifirche, Zeitichr. N, 223. 
3) Meftphalen IV, 3286 ff. und das Nenteb, 
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nicht verschwunden. Noch am Beginn des 15. Jahrhunderts 
hat der Kieler Rath, als einer geiftlichen Stiftung eine größere 
Summe Geldes geftohlen war, den Thäter durch heidnijche 
Zauberformeln zu ermitteln gejucht.!) Er wurde deswegen er> 
communicirt, aber im Qahre 1416 wieder gelöft. NAehnliches 
dürfte öfter vorgefommen jein, als uns überliefert wird; e8 
waren Nickfälle, aber auch nicht mehr. Chriftliche Sitte hatte 
die Herrichaft, und der firchliche Zwang, dem man fich willig 
bengte, lieh ihr eine wohlthätige Feitigfeit. 

Das Leben bewegte fich in gemeljenen Formen. Man 
verlangte Eruft und Würde im Auftreten. Wohl durchbrachen 
nicht jelten Webermuth und die alte Unbändigfeit die ehrbare 
Hülle; aber e8 war dafür gejorgt, daß das Gleichgewicht bald 
wiedergefunden wurde. Dem Bejchlechte fehlte noch die innere 
‚sreiheit, welche eine mannigfaltige Bildung und geiftige Kämpfe 
erzeugen. Das feitgefügte Genofjenichaftsfeben war wohl ge: 
eignet zu Ddiscipliniven und das Bewußtjein joctaler Pflichten 
wachzuhalten, allein es fellelte and) md Hinderte die freie Ent: 
faltung des Kudividuums. Leber der bürgerlichen Gejellichaft 
lag ein Zug von Nüchternbeitz der Get richtete jich mit jtarfer 
Ausichließlichkeit anf das Niübliche und wırde nur langjan 
für die Schönheit und den Schmuck des Lebens empfänglid. 
Aber die Menjchen waren von einer geiunden Friiche, muthig 
und fromm, am Zucht und Selbjtbejchränfung und an regel: 
mäßige Arbeit gewöhnt; md wenn fie fir das große Vaterland 
ohne Theilmahme waren, da es ihnen nichts bot und nichts 
feistete, jo hingen fie mit Liebe an ihrer Baterjtadt. Bei allen 
Mängeln war das Bürgertbum doc das Bejte, was Deutjd)- 
fand damals befaß; und nichts in Deutjchland hat ausländischen 


ı Weitphalen IV, 3302: proconsules, consules, commune 
dieti oppidi ac Tymo Schuette laiei . . . sortilegium propter 
hoc confecerunt et per alios fieri procurarunt, nonnullas cerae 
particulas, quo universos de furto huius furti reum invenirent 
et Iimmunes a suspieione huiusmodi relevarent. Leider it die 
Stelle verderbt; e8 feblt etwas. Man fiebt aber, daß es fich um ein 
SHottesgericht mittelS Eleiner Stücde Wachs gehandelt bat. 
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Beobadhtern am Ausgang des Mittelalter und am Beginn 
der Neuzeit jo imponirt wie die Städte mit ihrem NReihthum 
und ihrer Stärfe und der Nuhe und Stätigfeit ihres Lebens. 
Es hat glänzendere Vertreter des Ddeutichen Bürgerthums ge: 
geben als Kiel. Wenn aber die Städte zugleich den Beruf 
gehabt haben, als Site einer fortgejchrittneren Gultur und 
höheren Gefittung nach allen Seiten befruchtend zu wirfen, jo 
ift diejer Aufgabe im Holjtenlande feine Stadt mehr gerecht 
geworden als Die alte civitas Holsatiae. 


Keunter Bericht 


über 
die Ihätigfeit dev Gejellichaft für Kieler Stadtgeihichte, 
eritattet 
in der Jahresverjammlung am 26. November 1894. 


Unjere Gejellichaft Hat in diefem Nahre einen jchmerzlichen 
Berlujt zu beklagen. Nach längerer tranfheit jtarb am 14. Juli 
Profefjor Sanjen, der jeit dem April 1890 unfer Vorfigender 
war. Mit hervorragender Sacjfenntnig ausgerüftet und von 
warmer Liebe zu feiner zweiten Heimat Kiel erfüllt, hat er die 
Sejchäfte unjerer Gejellichaft jo geleitet, daß er kaum zu erjeßen 
jein wird. Bejondere Berdienfte hat er fich um die Herausgabe 
der älteren Unellen für die Geichichte unferer Stadt erworben, 
und immer hat er mit Nachdruck die willenjchaftlichen Pflichten 
unferer Gejellichaft betont. Der Borftand Spendete Namens 
der Gejelljchaft zu jeiner Beerdigung einen Stranz. 

Mit der Erfranfung des Brof. Janjen übernahm der Unter: 
zeichnete den Borfig im Borfjtande. Fir ein neues Vorjtands: 
mitglied, das num zu wählen ift, wird Ihnen nachher ein Vor: 
Ichlag gemacht werden. 

Bon den Arbeiten der Gejellichaft ijt das dritte Stadtbuch, 
das Erbebucdh, in vüjtigem Fortichreiten. Der Herausgeber, 
Herr Oberlehrer Dr. Neuter, berichtet, daß der Druc des Tertes 
bis Neujahr 1595 beendet jein wird. Für die Bearbeitung der 
jehr umfangreichen NRegifter und die Vorrede erbittet er fich 


N Der achte Vericht, welder am 29. November 1893 von Brof. 
Janfen erjtattet worden ift, bat jih in deilen Nachlaß nicht gefunden, 
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jedocd) wegen jtarfer amtlicher Belaftung eine etwas längere 
Frift, bis Weihnachten 1895, eventuell Oftern 1896. Der Bor: 
jtand giebt jedoch die Hoffnung nicht auf, die Ausgabe im 
nächiten Herbit verjenden zu fünnen. Damit wiirde eine weitere, 
äufßerft wichtige und reiche Quelle für die ältere Gejchichte Kiels 
zugänglich gemacht jein, welche ähnlich, wie das beim Nentebuc) 
der Fall war, auch außerhalb unjerer Stadt Interejfe erwecken 
dürfte. 

‚sn der vorigen Sahresverjammlung wurde, un den viel: 
fach geäußerten Wunjch nad) gemeinverjtändlichen Darftellungen 
aus der jpäteren Gejchichte der Stadt zu befriedigen, der Antrag 
geftellt, einen Preis von 500 Mark für die bejte populärmilien: 
Ichaftliche Bearbeitung irgend eines Gegenjtandes aus der Ge: 
Ihichte Kiels in der Neuzeit anszujeßen. Nac) längerer Er: 
örterung wurde der Antrag dem Vorjtande zur Erwägung 
und Vorbereitung überwiejen. In einer Borjtandsfißung vom 
19. April d. 3. wurde jedoch, bejonders von Prof. Tanjen, 
betont, daß die gegebene Formulirung den Preisrichtern ihr 
Amt aufs äußerjte erjchweren würde. Er hielt es für unum: 
gänglich, daß ein bejtinmmtes Thema gejtellt würde, und jchlug 
vor, zunächjt den Preis von HOO ME. für die beite Bearbeitung 
einer QUuellenfunde der Stadt Stiel auszuschreiben. Hiermit 
fomme man auc) denjenigen, welche fich über die Gejchichte Kiels 
in der neueren Zeit zu unterrichten verlangten, in jofern ent: 
gegen, als ihnen eine Ueberficht über das gegeben würde, was 
darin bisher gearbeitet je. Der Antrag wurde angenommen 
und fand am 20. Juni die Zuftimmung einer außerordentlichen 
Generalverfammlung. Als die Einlieferungsfrift für die Arbeiten 
wurde der 15. April 1896 fejtgejeßt.) 

In derjelben außerordentlichen Generalverfammlung wurde 
aber aud) der Wunsch nach Darftellungen aus der Gejchichte 
Stiels in der neueren Zeit wiederholt. Der Voritand verjchlieht 
jich) nicht der Berechtigung diejes Wunjches und ift durchaus 
bereit, für jeine Erfüllung zu wirken, zumal er einfieht, daß 


I, Das Preisausfchreiben it am Schluß diefes Heftes abgedrudt. 
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dadurd) am erjten die Theilnahme weiterer Kreife für unjere 
Sejellichaft erweckt werden würde, deren dieje jehr bedarf. Aber 
er weiß Niemanden, der die verlangten Darftellungen liefern 
fann und will. Wir bitten daher alle Herren, welche ein 
Snterefle für die Sache haben, uns damit zu unterjtügen, daß 
fie uns geeignete Bearbeiter nambhaft machen und zur Ueber: 
nahme. von Arbeiten der gewünjchten Art bewegen. Der Bor: 
itand wird jeden, der fich meldet, willfommen heißen und ihm 
nach Kräften zu helfen juchen. 

In der Vorftandsjigung vom 19. April d. $. wurde be: 
ichlofjen, nocdy in diejem Jahre ein Heft der Mittheilungen mit 
einem Auffag über das Lübiiche Hecht in Kiel zu veröffentlichen. 
Der Berfaljer, Herr Neferendar Dr. Wolff, hat jedoch jeine 
Arbeit einjtweilen zurückgezogen, weil er noch weitere Studien 
über den Gegenjtand machen will. Als Erjat joll der Vortrag 
gedruckt werden, den der Vorjigende nachher halten wird. 

Unjere Bibliothek hat neuerdings eine bedeutende Bereiche: 
rung erfahren durc) die Auflöjung der Harmonie, deren General: 
verjanntung am 27. September d. 3. den hHochherzigen Beichluß 
faßte: „Der Gejellichaft für Kieler Stadtgejhichte zu geftatten, 
aus dem vorhandenen Bücherbejtande der Gejellichaft Werke 
unentgeltlich auszuwählen.” Zu den zahlreichen Werfen, welche 
wir der FFreigiebigfeit der Harmonie aus früheren Jahren ver: 
danken, ift nun eine lange Reihe anderer werthvoller Schriften 
zur jchleswigeholjteinischen Gejchichte hinzugefommen. Auc) an 
diefer Stelle jprechen wir den Herren, welche durd) ihren Be: 
ihluß verhüteten, daß die von der Harmonie im Laufe vieler 
Sahre angelegte Sammlung zerjtreut wurde, unjern lebhaftejten 
Danf aus. Die VBergrößerung der Bibliothek legt ung aber 
auch erhöhte Pflichten auf. Die Bücher find schlecht untergebracht 
und jchwer zugänglich. Es ijt nöthig, daß wir vermehrte Auf: 
wendungen an Geld dafiir machen. 

Schließlich danken wir der Stadtverwaltung und der Gejell: 
ichaft freimvilliger Armenfreunde für ihre dauernde Beihülfe und 
bitten fie, ans ihr Wohlwollen weiter zu erhalten. 


6. Nodenberg, 3. 3. Borfigender. 


ir 


Beridt 
über die Vermehrung der Bibliothek der Gejellichaft für 
Kieler Stadtgeihichte. 

Anfnüpfend an die Worte des Herrn Vorfigenden gejtatte 
ich mir, Ihnen einen kurzen Bericht über die Bermehrung der 
Bibliothek in leßter Zeit zu geben. Durch die jtreng wiljen- 
Ichaftlichen Veröffentlichungen der leßten Jahre ift eg ung er: 
möglicht worden, mit den verjchiedeniten Hiftorischen Gejellichaften 
des In» und Auslandes in Schriftenaustaujch zu treten. Diejer 
Zaufjchverfehr bejteht zur Zeit mit ca. 30 Vereinen und Gejell- 
Iichaften, wird jedocd) noc, weiter ausgedehnt werden. Durd) 
diefen Austausch find wir in den Befit jehr werthvoller Ber: 
öffentlichungen gefommen. Bieten fie im Allgemeinen auch nicht 
allauviel Material für uns, jo findet fich im Laufe der Zeit 
doc) vielleicht manches, was für unjere Zwece nußbar zu machen 
jein wird. 

Der Güte verjchiedener hiefiger Behörden, Gejellichaften und 
Vereine verdanken wir die Ueberjendung ihrer laufenden Berichte. 

Herr Neferendar Näger überwies uns aus dem Nachla}; 
jeines verftorbenen Vaters, des Oberpedell Fäger, verjchtedene 
alte Studenten: und Vorlejungsverzeichniffe, die unjere Samm: 
lung in jchätenswerther Weile ergänzen. 

Der werthvolliten Schenfung wurde bereits Erwähnung 
gethan. Die mit der Entwicelung des geiftigen Lebens unjerer 
Stadt jo eng verbundene „Harmonie“ hat uns bei ihrer Auf: 
löjung aus ihrer werthvollen Bibliothef eine große Anzahl 
Werfe iiberwiejen, die eine wiünjchenswerthe Ergänzung zu den 
früher uns überwiejenen Büchern bildet. Die überwiejenen 
Werke bejtehen zumeist in jolchen gejchichtlichen und biographijchen 
Ssuhalt3 und werden ca. 150 Nummern bilden. 

Allen Gebern jei auch an diefer Stelle der herzlichite Danf 
unjerer Gejellichaft ausgejprochen. 

Auch bei diefer Gelegenheit muß nochmals die Nothwendig: 
feit betont werden, ein anderes Bibliothekslofal zu jchaffen; bis 
jet war eine gute Aufitellung der Bibliothek nicht zu erzielen 
und eine Benugung jo gut wie ausgejchlojjen. 


ut SR. 


MWinfchenswerth wäre es, wenn bei dem Bibliothefszimmer 
aud) ein anderer Raum gejchaffen werden Fünnte, in welchem 
nach und nad) eine Sammlung alter Kieler Anfichten und Bor: 
trait3 untergebracht werden fünnte, und jomit der Grund zu 
einem Stadtmujeum, wie es mand) anderer Ort befist, gelegt 
wiirde. Einen Grundftod würden wir in unjerer eigenen Sanım- 
fung bejigen, doch wäre e3 nicht ausgeichloffen, daß wir von 
befannten biefigen Sammlern manc) werthvolles Stüd zum 
Gejchenf oder zur Aufbewahrung im Falle der Erweiterung 
unjerer Sammlung erhalten würden. E3 wäre vielleicht ziwed: 
dienlich eine Ausstellung, wie wir fie 1888 veranjtalteten, wieder 
zu arrangiren. 

Ausflüge hat der Berein in den legten Jahren nicht mehr 
gemacht. Der legte fand 1890 nach Eckernförde ftatt; 1891 fonnte 
ein beabjichtigter Bejuch in Plön wegen zu geringer Betheiligung 
nicht jtattfinden und jchloß der VBorftand daraus, daß dieje Aırs- 
flüge nicht erwünscht jeten. Nedoc) ift er gerne bereit, Wünjchen, 
die in Diejer Sache geäußert werden, nad) Möglichkeit Rechnung 
zu tragen. 

H. Erfardt. 
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Weberficht 
der Einnahmen und Ausgaben der Gefellfehaft für 
Kieler Stadtgefcichte. 


| 1892: | 1893: 








Einnahme: NM. M. 
Beiträge von Mitgliedern .. 222222220. 450.— | 492.— 
Beiträge von Rejtanten aus dem Borjahre 6.—I — 
Beitrag der Stadtfafle.....2222.2.... 300.-—-| 300.— 
Beitrag der Gejellichaft freiwilliger Armen: 

E30 111, (PASSEND NINE REUN- EBENE EL IRRE 300.— | 300.— 
AH san a Dee sei 124.05 | 102.60 
Zinjen vom eifernen Beitand ......... 14.70 14. zen) 1470| 140 

sc Fr1s475 | 1209.30 1194,75 | 1209.30 

Yusgabe 

Honorar Für Beittäne „ur... 00; 297.50] 320.— 
Löhne an Boten ıc. .o.o..ucoueeceennen 29.50 37.50 
WINE LITER ee 377.35 — 
HAUEN aaa ee 5.40 4.20 
seuerverficherung für die Bibliothek ... 2.25 2.25 
Miethe fiir das Bibliothef-Lofal ...... 30.— 30.— 
DSELHRTEDENES ee 30.— 1.05 

ra —| 030 1772.—| 403. 
Behalt aus dem Borjahre..........:. 3956.05 | 3570.40 
EIINADME aeg east 1104. | | 120 1209.30 

os Tsısı.40| 58 151.40 | 4588.70 
UBORDE we nee on 2 — | 405.90 —| 403.00 


Behalt am Sahresihtuh A | 3379.40] 2184.50 4. | 3370.40 | 4154.50 
Eijerner Bejtand aus den Beiträgen ftän: 
diger Mitglieder, unverändert ....... 420.—I 480.— 
4 
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Boranjchlag 


der Ginnabmen und Ausgaben 


der Gefellichaft für Kieler Stadtgejchichte 
in 1895. 


Sinnahmen: 


1: Beittäge der Witalieder ....ucun cu ua NM. 500.— 
2. Beitrag d. Gejellichaft freiwilliger Armenfreunde „  300.— 
3. Belttän Der Stabi RU 22... „ 30. — 
4. Binfen vom Gafjabehalt .........2222220.. „. 10— 
5. Zinjen vom eilernen Fond... nececeeeeeeen e 15.— 
M. 1215.— 
Ausgaben: 

1. Für die Vermehrung der Bibliothek ........ M. 100.— 
2. Für die Verwaltung der Bibliothef ........ „ 10— 
3. Meiethe für ein PRibliotheklofal............. „» DI. 

4. Verficherung der Bibliothek und des Inventars 
gegen TGenersgefahr ......2-0crcc0eeenen0ı i 5.— 

5. Löhne für Hebung der Beiträge und andere 
U 1 EN ER „ . D— 

6. Koften für den Druck des Fahresberichts für 
1595 und weitere Druckoften ....2.2.2..... „ 1590 
T. AO ee een „ 20— 

3. Honorar für die Bearbeitung des dritten Kieler 
SINDEDEGIEB 8 aan „ BO0.— 

9. Koften des Druds ıc. des dritten Kieler Stadt: 
iDeB a a „ 1300.— 

10. Koften für die Herjtellung eines Katalogs der 
NUDEIDIEE u een „00. 
11. Verjchiedene und wunvorhergejehene Ausgaben „  30.— 
M. 2775.- - 

Necapitulation: 

AUBORUEN u er ee NM. 2775.— 
EINNADMEN 2.2.02: 0 aan ee „ 1215.— 


Mehransgaben.. .. 4 1560. — 


— 1 — 


leberficht 
as ’ Ausgetreten Ne 
ber Mitglieder. In reip. reiben eingetreten 
1884 . . . 1% 3 — 
1885 . . . 183 ) u 
1856 . . . 18 T 4 
ICH «x erAb4 23 10 
18858 . . . 111 14 18 
1864 22 5.174 — — 
15W ... 18 15 2 
1891 . . . 157 10 \) 
1892 . . . 190 15 6 
1593 164 6 20 


Außerdem hatte die Gejellichaft 14 ftändige Mitglieder, 
von denen zur Zeit noch leben: d Mitglieder. 


Yuszug 
aus dem Protocoll der Jahresperiammlung 
am 26. November 1894. 

E3 wurde bejchlofjen, die Jahresverjammlung jtatt im 
November jchon im März des betreffenden Recdhnungsjahres 
abzuhalten, jo daß die nächte Verfjammlung im März 1895 
Itattzufinden habe. 

An Stelle des verjtorbenen Prof. Sanjen wurde Herr 
Brof. Scheppig in den VBorftand gewählt. Die Herren Re: 
gierungsrath a. D. Kraus und Dr. W. Ahlmann, die nad) 
den Statuten ausjcheiden, wurden wiedergewählt. Alle drei 
Herren wurden für die Zeit bi3 zum März 1897 gewählt, 
Dementfprechend wurde bejchlofjen, daß die Herren Buchhändler 
Edardt und Profefior Rodenberg erjt im März 1896 
ausjcheiden. 
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Mitlalieder 
der Gejellichaft für Kieler Stadtgefchichte. 


Drdentliche Mitgliever 1893. 


Ahlmann, Dr. %., Bantlier. 
Ahrens, Chr., Kaufmann. 
Ahrens, 3. F., Direftor. 
Alberti, Prof. Dr. 

Anderjen, F., Naufmanıt, 
Arp, 9., Architekt. 

Berker, E., Kaufmann, 
Behnte, B., Nentier, 

Böcel, E., Herausg. d. „Ben.-Anz.” 
Bofelmann, Geh. Neg.Rath. 
Brandt, H., Juitizrath. 


Bibliothek d. Miar.-Afademie u. Schule. 


Blund, 9., Lehrer. 

Bünz, Ehr., Pajtor. 

Bulle, Rentner. 

GEhriftenjen, Senat3-Bräjident. 
Ehriftiani, yeldinjpeftor. 
Chalybaeus, Dr., Konfiftorial-‘PBräjid, 
Slaujeu, D., Raitor. 

Dieg, R., Rektor a. D. 
Doormann, A. D., Hauptlehrer. 
Dethleffen, Oberlehrer. 
Dannmeier, Hauptlehrer. 
Ebers, R., Frau Rentnerin. 
Edardt, Buchhändler. 

Edlefjen, Brofejior, Hamburg. 
Ehrhardt, Dr. med. 

Engel, Buchbinder. 

Enfing, Hauptlehrer. 


v. Esnıard, Geh. Med.-Rath, Brof. Dr. 


erden, W., Direltor. 
tlemming, Brof. Dr. 
strand, R., Necnungsrath. 
stide, Dr. med., Zahnarzt. 
de Fontenay, Dr., Paftor, Segeberg. 
sreefe, W, M., Stadtrath. 
Fuß, Oberbürgermeijter. 

v. Fiidhev-Benzon, Profejior. 
Gänge, Organift. 

Sraad, J. M., Runjtmaler. 
Haad, L., Architekt. 
Handorff, %., Lithograph. 
Danjen, 3, Naufmann. 
Hanjen, M. H., Hofjumwelier. 


(Mit Jahresbeiträgen.) 


Hanjen, B. Chr., Yandesverj.-Nath. 

Danjen, TH., Geh. Kirchenrath, Dr. 
theol., Oldenburg. 

Hardenberg, Stadtrevijor. 

Haf, D., Hauptlehrer a. D. 

Hegewiich, L., Fräulein. 

Heinrich, E., Hauptlehrer. 

Heyd, B., Naufmanın. 

BHolle, E., Fabrifant. 

Holm, Fr., Nentner. 2 

Horn, 3. %., Bauptlehrer. 

Heuer, %., Neutner, 

Homaldt, B., Fabrifant, 

Haas, Prof. Dr. 

Hänel, Geh. Auftizrath, Prof. Dr. 

Höld, G. E., Direktor. 

Sahıı, 9. B., Feldinjpeftor a. D, 

Sanjen, 8., Brofefior. 7 

Senfen, U. D., General-Superinten- 
dent Dr. 

Seh, A., Nentner. 

Amboff, F., KRajlirer der Sparlajie. 

Yöns, Sanitätsrath, Phnfitus Dr. 

Kong, Lehrer. 

Fungjohann, U. E., Kaufmann. 

‚sasperien, 8., Yabrifant. 

Saads, 9. C., Bimmtermeifter. 

Kipp, 5., Kaufmann. 

Kloppenburg, 3. D., Bauptlehrer. 

Köiter, D., Trabrifant. 

Kraus, W., Neg-Nath a. D. 

Krufe, Ehr., Konjul. 

Kühl, Hauptlehrer. 

Landesdireftorat d. Prov. Schl.-Holit. 

Leopold, U., Kaufmann, 

Lindig, Stadtjefretär. 

Xuppe, Prof. Dr. 

Yund, Haupilehrer. 

Lohje, U., Maler, 

Lange, Juftizrath. 

Leptien, 9., Kaufmann. 

Lamp, PBaftor. 

Yorey, Bürgermeifter. 

Lorenzen, Lehrer. 


Manshardt, H., Schneidermeifter. 
Martens, H., Yehrer. 
Mathiejien, Yandrath a. D. 
Metelmann, Nentner. 
Meyer, FJoh., Direktor. 
Möller, 9. E., Fabrifant. 
Möller, E., Zimmermeifter. 
Mohr, F., Konul. 
Mau, PBaftor. 
Magnus, Yandrichter. 
Meigen, D., Apotheker Dr. 
Mindah, Kaufmann. 
Müller, Neferendar a. D. 
Nehve, E., Kaufmann. 
Neuhof, Frau, Rentnerin, 
Niepa, W., Chefredafteur. 
Nisich, F., Prof. Dr. 
v. Normann, Safenfaflirer. 
Nieje, Rechtsanwalt. 
Peters, %., Obervermalt.. Gerichts- 
Rath, Berlin. 
Beters, B., Hafenmeifter. 
Beters, Th., Kaufmann. 
Rlümer, Direftor. 
Beterjen, &., Dr. med. 
Beterjen, PB. N., Hauptlehrer. 
Beters, Hauptlehrer. 
Bappenheim, M., Prof. Dr. 
Pippig, R., Direktor. 
Raben, Steuerrath. 
Ramme, Steuerinjpeftor. 
Rohde, Betriebsinipeftor. 
Rüdel, E. A., Hofapothefer. 
Nehder, 9. ©., Nentier. 
Rojenfranz, W., Snipektor. 
Reuter, Ehr., Oberlehrer Dr., 
Straljund. 
Nodenberg, Prof. Dr. 
NRendtorff, Dr., Nechtsanmalt. 
Repenning, %., Kaufmann. 
Sartori, Geh. Kommerzienrath. 


Ständige Mitglieder. 
Ahlmann, W., Dr. 
Lange, Ingenieur, Berlin. 
Yangenbuch, Dr. med., Berlin. 
Nifien, Stadtrath. 


Neventlou, Graf, Klojterpropft, Breep. 


Sceppig, Brof. Dr. 

Schmidt, H., Cber-Poftjefretär. 

Schmidt, 3., Buchdrucfereibeliger. 

Schulg, Th., Weinhändler. 

Schumader, Carl, Fabrifant. 

Schweflel, $., Nentner. 

Scweiger, W., Baurath. 

Seelig, Geh. Neg.-Rath, Prof. Dr. 

Cell, Lehrer. 

Sped, H., Gasinjpeftor a. D. 

Stange. W., Lehrerin. 

Stange, 9., Profefjor. 

Starken, Hauptlehrer. T 

Steffenhagen, Dr., Univerjitäts- 
Oberbibliothetar. 

Steger, %., Optiker. 

Stolley, A., Hauptlehrer. 

Stodmann, Ober-Konfiftorial-Rath 
Dr., Hannover. 

Schtweder, Oberrealichullehrer. 

Stidel, Rechnungsrath. 

Suhr, Lehrer. 

Schwenjen, H., Brauereidireftor. 

Spiieth, Kuftos. 

Schur, Kaufmann. 

Schneefloth, Konjul. 

Sebelin, Kapitän. 

Schulze, W., Kaufmann. 

Stern, Dr. 

Schmwark, Oberlehrer Dr. 

Stubbe, Ehr., Baitor. 

Thomjen, ©., Kreisger.- Dir. a. D. 

Verein, Gejellichaft. 

Volbehr, B., Buchbinder, Gaarden. 

Volbehr, 3. E., Rendant. 

Vollertien, Kaufmann. 

Voß, Stadtjefretär. 

Bolbehr, &., Buchbinder. 

Volbehr, Dr., Rendsburg. 

Wegener, 9., Holphotograph. 

Wepel, W., Biblivthefar Dr. 


(Mit einmaligen Beitrag.) 


Schirren, Prof. Dr. 

Toeche, B., Univerjität®-Buchhändler. 
Wihmann, H., Stadtrath. 

v. Wobern-Wilde, Rendant. 


ICh. UReBe 


Die Gejellichaft für Kieler Stadtgejchichte erlich 
am 20. Juni 1894 folgendes Preisausichreiben: 

1. Ein Preis von 500 M. ift ausgejeßt für die bejte Be: 
arbeitung einer „Uuellenfunde zur Gejchichte der Stadt Stiel,” 
weiche den in der Erläuterung entwidelten Anforderungen 
entjpricht. 

2. Die Preisarbeiten find biS zum 15. April 1896 ein: 
ichließlich dem Borfigenden der Gejellichaft einzuliefern. ede 
Bewerbungsjchrift muß von einem verjiegelten Convert begleitet 
jein, welches den Namen des Berfallers enthält. Bewerbungs: 
Ihrift und Gouvert müjjen das gleiche Motto tragen. Der 
Borfigende der Gefellichaft quittirt über den Empfang der 
Arbeiten. 

3. Die PBreisrichter werden jein: PBrofefjor Janjen und 
Brofefjor Rodenberg in Kiel und Oberlehrer Dr. Neuter 
in Stralfund. 

Etwa nöthig werdende Erjagmänner beruft der VBorjtand 
der Gelellichaft. 

4. Die Verkündigung des Preies erfolgt in einer öffentlich) 
befannt gemachten Generalverfammlung der Gejellichaft. Bon 
Seiten des Borjtandes werden die motivirten Urtheile über 
die eingegangenen PBreisjchriften verlefen und nac) Eröffnung 
der verjiegelten Couverts der Sieger proflamitt. 

5. Die durch den Preis ausgezeichnete Schrift wird Eigen: 
thum der Gejellichaft; die Gejellichaft wird Ddiejelbe auf ihre 
Kosten drucen laffen und dem Berfaller außer dem Preije das 
übliche Honorar von IVO M. für den Bogen zahlen. 

6. Die nicht gefrönten Preisjchriften können nach der 
Preisverleihung gegen Nücdgabe der Quittung wieder in Em: 
pfang genommen werden. 

7. Sollte fein Preis ertheilt werden fkünnen, aber eine 
Arbeit eingereicht jein, welche den geitellten Anforderungen 
nahe kommt, jo wird der Borjtand für dieje der General: 
verjammlung die Exrtheilung einer Prämie, unter Borbehalt 
einer Berftändigung mit dem Autor über die VBerwerthung 
jeiner Arbeit, vorjchlagen. 
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Erläuterung. 

Die Preisichrift hat die Aufgabe, alles, was an Quellen 
und Literatur zur Gejchichte der Stadt Kiel vorhanden ift, zu 
jammeln und nad) Suhalt und Bedeutung kurz zu charafterifiren. 
Als Quelle ift alles anzujehen, was über die Vergangenheit 
Ktiels Aufichluß geben kann, vornehmlich chronifaliiche Nach: 
richten, Urkunden und Akten, Briefe, Zeitungsartikel und Flug: 
\hriften, Karten, Pläne und Anfichten. Für Quellen, welde 
bereits in wiljenschaftlichen Publikationen niedergelegt oder in 
Abhandlungen über Kieler Geichichte erwähnt find, ift abjolute 
Bollitändigkeit zu erjtreben. Alle Meittheilungen über bisher 
unbekannte Quellen find erwischt. 

Die Preisichrift joll nicht die Form eines Berzeichnifies 
haben, jondern eine zufammenhängende Darftellung jein, welche 
möglichjt lesbar ijt. Dazı dirfte fi) empfehlen, den Stoff 
nad) bejtimmten Gefichtspunften zu gliedern und in jedem 
Abjchnitt zunächt die Unellen, danıı Die Literatur zu behandeln. 
Bon den Uuellen find die wichtigeren einzeln zu beiprechen 
und nach ihrem Werthe zu würdigen. Für die übrigen genügt 
eine allgemeine Charakteriftif und ein Hinweis auf die Editionen 
und Fundftellen. Die Literaturüberficht joll von allen Abhand: 
lungen und Auflägen, welche ji) mit Stieler Gejchichte be: 
ichäftigen, furze Referate bringen, derart, daß das MWejentliche 
des Inhalts und womöglich der willenjchaftliche Werth jeder 
Schrift angegeben wird. Se nad) Bedirfuiß können eingehendere 
Unterfuchungen von Unellen oder Berzeichnifje von Urkunden, 
Akten u. j. w., damit fie den Gang der Darftellung nicht unter: 
brechen, in bejondere Kapitel oder in einen Anhang verwiejen 
werden. Dody bleibt in der Gruppirung des ganzen Stoffs 
dem Bearbeiter volle Freiheit. 

Die Preisjichrift joll eine Borarbeit und einen vorläufigen 
Erjag für eine Gejchichte Kiels liefern, welche zur Zeit nod) 
nicht gut gejchrieben werden kann. Dem Gejchichtsforicher joll 
gezeigt werden, was an Material vorliegt und was bisher zur 
Aufhellung der Kieler Geihichte gethan ift. Dem Freunde 
Kieler Gejchichte joll über das, was wir bisher von der Ber: 
gangenheit Kiel8 willen, eine Ueberficht gegeben werden, mit 
deren Hülfe er fic) leicht weiter unterrichten fann. 


Inhalt. 


Aus dem Kieler Leben im 14. und 15. Jahrhundert, 


Nodenberg . » > 2 2... 
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